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7 € 
Datum. Gegenſtand. s5 553 
2/2]: 
ss || ö 
A, Verfügungen der hoͤhern Behörden, 
und zwar 
a, der Koͤnigl. Miniſterien des Innern 
und der audmärtigen Angelegen— 
beiten. 
8. 31. Dezbe. | Der verbotene Debit des litterariſchen Konverfas | . 
| 1825. tionsblatt «|| 4 
b, des Königl Miniſteriums des Innern, 
9.20. Dejbr. | Die Adreſſe der Eingaben an bie verſchiedenen | 
Departements des Kriegsminiſteriums 3 14 23 
e. der Herren Staatsminiſter v. Schud: 
| mann und Grafen v. Lottum. 
945 Olibr.Die für die Gewerbſchaft der Ransfeldſchen Berge 
1826. und Huͤttenwerke geprägten Ausbeute s Thaler 
betreffend » . . . . . 202 | 753 
d, des 


(Ch ten. Uebeeſ. Erſter Bogen.) 4 





Datum. Segenſtand. 


Ne. des Stuͤcks 
Nr. der Verlügerg. 


Seitenzahl. 


8.27 Dezbr. Bekanntmachung wegen Kreditirung der Brannt⸗ 
1825. weinſteuer ⸗ . . 


e, des König. Minifferiums der aus waͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, 


d. 44. Juli, Wegen der Arreſtſchlaͤge auf die von der Koͤnigl. 
1826. Polniſchen Zentral: Liquidationstommifiion fell 
geſtellten Privarforderungen . e . 


fh der Koͤnigl. Immediatkommiffion für 
bie abgetondberte Meftverwaltung. 


8,27. Dezbr. | Verwattungsanfprühe an das Preußifhe Gebiet 
1825 von Erfure und Blanktenbain . . 


d Des Königt. Sinanzminifferiums, 


v2 Mai | Die Friſt zur Anmeldung der Anfpräche an die 
18:6 ehemaligen Könige, Weſtphaͤliſchen Departer 
ments der Eibe, der Saale und ded Harzeh, | 20 | 113 
| 


8. der Hauptverwaltung der Staats— 
ſchulden. 


d. 29. Maͤrz Die Zablung der Zinſen von Kurmaͤrkiſch⸗Staͤn⸗ 
diſchen Obligationen betreffend . 


d. 12. April) Betrifft die Erhebung der Valuta von ausgeloo⸗ 
ſeten Staatẽ ſchuldſcheinen ⸗ 





| | 
z = 
sı|l® 
Datum. Gegenfand 31312 
— * 3 
2 8 
| * | s|ö 
d. 28. Mail Die Zahlung der Zinfen von Stantdfhuldfcei, 
13.6. nen in Reipzig betreffend TR 26 | 145 | 469 
d. 2 Septbr.] Wegen Ausreihung neuer Zinskupons Series IL 
zu Kurmaͤrkiſchen ſtaͤndiſchen Obligationen . | 39 | 187 | 6% 
d. 7. Rovbr.] Die Ausreichung der neuen Zintkupond Series V. 
zu Staatsfguidfcheinen berreffiend . 4 | 215 |] 805 
h. ber Könige Ammediattommiffion zur 
Bertheilung von Prämien auf Staats⸗ 
fhuldfgeine. 
d. —— Staats ſchuld ſchein · Praͤmienziehug 1 1 1 
d 4. Ian. | Die achte Ziehung der Prämien — Staats ſchuid⸗ 
1826. feine i P R n B sI3ı1j 5 
d. 6. Juli | Wegen der präffubirten ——— 
mien der Ytea Ziehung . . . e 39 1 157 | 533 
B. Bekanntmachung des Koͤniglichen General. 
Poft amts 
d. 7 — Voſtmeileneiger für den Preußiſchen Staat 2 2 2 
1825. 
C. Verfügungen des Koͤntalichen — 
diums von Preußin. 
d. 19. Tan. | Die Ausbildung rüchtiger Schäfer . D Al % | 43 


18.6. 
“4 Das 


ya 


Daum, 


BE HL. 


d.22 Januar 
‚ 1826. 


2,28. Tanuar 
v5. Mär 


d. 16. April 


d. 30. Mai 
v, 26. Zuni 


d 2. Septbr. 


x: 26. Dkebr. 
d. 26. Oltbr. 


d 4. Novbr, 


— IV — 


Gegenſtand. 


Dad Sortiren der Schaafheerden durch Herrn 
Wagner — o— 
Der Betrieb des Aushebungkgeſchaͤfts der Erſatz 
mannſchaſten 
Der Plan des Herrn Wagner zu Bereifung und 
Gortirung ber feinen Schäferiien . . 
Berrifft die Ablieferung der Verlagsartikel an die 
König. Bibliorbeten . P} . . 

Der bevorſtehende ProvinzialsBandtag . ° 
Bedingungen, unter welchen bie Hauptbanf zur 
Erleichterung der Wollproducenten, Fabrikan⸗ 
ten und des Handelsſtandes im Dfipreußen. 
Darlehne auf Wolle beim Bantolomteir in Koͤ⸗ 
nigsberg geben wird . . . . 
Wegen bed Debits der von einheimifchen Buchs 
bändlern im ihren audländifhen Buchhandlun 
gen herausgegebenen Schriften . . — 
Die Muͤblengeſetzgebung in Oſtpreußen > 
Die Aufhebung ded Berbord, auf der Univerſitaͤt 
Zübingen zu ffüdiren . ° e .. 
Das Gortiren ber Schaafe durch Herrn Wagner 
berzeffend . . . 4 . * 


Nr. des Stücks 


148 


Geitenzapk; 


Datum, Gegenſtand. 


Mr der Verfügung. 


& 
Ri 
© 
- 
ä 
®& 


Geitenzapl, 


ar TER EEE TEEN EEE ie 

d. 2. Novbr, | Die Ernennung eined Zenſors der katholiſch / geiſt⸗ 
. 1826. lihen Schriften betreffend . . . 

d. 16. Rovbr.! Ueber die mis dem Geidenbau angeflellten Vers 
ſuche ⸗ * * . . [4 . 


D. WBerfügungen des Koͤniglichen Konfifto- 

riums und Provinzial» Schultolegiums zu 
Königsberg. 

v 14. Febr. | Die Termine zur Prüfung der Kandidaten be 
treffend . . D . “. . 

d. 29. März| Die Jubelfeier des Pfarrer Stern in Grabowen 
berefend . . . . no 

d. 28. Aprit| Die Befegung der Guperintendentur ded Gum 
Binnenfhen Kreiſes J 

d. 19. Juli | Die Aufnahme neuer Seminariften in das Koͤ⸗ 
nigl, Seminar in Karalene betreffend . 

Die Anmeldungen” zur Aufnahme ind Seminar 
und in die Erziehungsanflalı zu Karalene . 


2.2. Rovbr. | Den von den gelehrien Schulamts kandidaten vor 
ihrer Unftelung in einem Gymnaflo zu ertheir 


». 17. ug. 





lenden Anterricht betreffend — . . 47 | 210 | 781 
v.15 Novbr. | Wegen einiger zu evangelifhen Prediger Gtelen 
geprüften Kandidaten des Zheologie . . 49 I 216 I 809 


No des Sud, 


Datum, 


d. 19 Juli 
41826. 


22 a 


d.22 — 
1826. 


d. so — 
d. 20 — 


d. 21. Deybr 


d. 24. Dejbr. 


GE; rer TODE FE EEG en 


Gegenffand 


Ro, der Verfügung. 


E. Bekanntmachung des Königliben Regie 
rungs- Prafidiums in Gumbinnen. 


Die abgeänderte Geſchaͤfte verwaltung ber hieſigen 
Koͤnigl Regierung beireffend . . . 30 


158 
F, Werfügungen der Königlichen Regierung | 
ju Gumbinnen, 
and zwar 
a ter vereinten Adtbeilungen. 
Paßertheilung an fremde Handeldjuden . . 2 10 
Die Öffentliche Gültigkeit der ausſchließlich dur 
die Amtsblaͤtter bekaunt gemachten S:fege . 40 | 191 
b. der erfien Abtheilung, jegt Abthei⸗ 
lung des Innern. 
Die Beränderungen bei der Nrjneitare . — 2 9 
Nach forſchung über ben Aufenthalt des Konbub 
teurs Wuͤring 31 16 
Ausbruch der Schaaftaͤude in den Gütern Koß⸗ 
lau und Rofigyen . ° . . . 3 17 
Die Vertilgung des Zauifgwamnd . | 1 6 


Seitenzahl. 


534 


Ei 








nennen — 
* 
u 
Datum, Gegenffand 215 
vi 
—* u 
* m 
| E | E 
a — —— — 
d. 27. Deybr | Die Annahme von Koͤnigle⸗Polniſcher Seits audı 
1825. gewieſenen Bagabonden . ; s . 3; 1 
0.29. Dezbr. Die Refultate der Bandgeflütdanftalt in den Jah⸗ 
i ren 1824 und 1825 er . . p) pi 11 
d. = a Ein giftiged Kärbematerial betreffend . . 2 | 18 
Ö 
dv. 10. Tan. | Wegen einer verlornen Gnadengehaltdanweifung 5 34 
d. 12. Tan. | Wegen vafanter Pfarr; und Predigerfiellen . 5 | 35 
d. 17. Jan, | Die Heranziehung der Handwerksgeſellen und 
Burſchen zum Militairdienft berreffend . 9 61 
d. 25. Tan. | Räude unter den Schaafen in Stooßnen betreffend 71 50 
d. 27 Ian, Eine Kirchen⸗ und Haus lollekte für bie in Deutſch⸗ 
Neuklech abgebraunten Pfarr und Schulgebäude 6 40 
d. 4. Fedr. | Strafe für unterlaffene Meldung der Kriegsreſerve⸗ 
j um gantwehrmannfchaften berreffend „ “ 8 54 
d. 9. Fehr. | Die als mortiftzirt nachgewieſenen Staats papie⸗ 
ren betreffend 9162 
d. 10. Fehr. | Berriffe die Verpflegungs-Zuſchußgelder für bie 
in der Befferungdanftalt in Tapiau betenirten 
Bagabonden P} . . P} . 9 63 
9.12 Fehr. | Eine Haus» und Kirchenkollekte zum Wiederauf⸗ 
bau der abgesrannsen Kirge zu Neufladı: Frau⸗ | 
ſtadt ⸗ . * . . . ® 10 68 


— m —— 


— — —ñ— — — — — — — —— — — — — — — — — —“ 


Seitenzahl. 








Darum, 


ne 0 Sn 


d. 15 Febr. 
41826. 
d. 16. Gebr. 


d. 4. Raͤrz 


v4 Min 


d. 9. Mir 
d, 12. Mär 
d. 14. Mär, 


d. 16. März 


». 19. Mär 
d. 23. Mär; 


d. 26. März 


— VIII — 


V 


Einziehung der Accifes Bonifitarionen . . 


Berriffe Die Friſt, binnen welcher Eltern von ſie⸗ 
ben Söhnen den Anſpruch auf das Königl, Pa 
tbengefchent anmelden mülfen . . J 

Die Einrichtung einer Präfungstommiffion für 
bie zum Einjäprigen Militairdienfte ſich melden, 
ben Freiwilligen . . . . 


Die Ermäßigung des Porto für Goldatenbriefe 
betreffend . . . . . 

Kollekre zum Beſten der Bibelgefelfhaft 

Diebſtahl in ber Kirche in Galleıhen betreffend 


Die Herabfegung des Agio von den in Bolde zu 
entrichtenden Wirtwen⸗ Raffenbeiträgen berreffend 


Dab. Rubrisiren der Berichte und Eingaben ber 
treffend D . . ⸗ 


Wegen ber Maaßregeln zur Verhuͤtung von Um 
gluͤckẽfaͤllen bei den Fähranflalıen . ä 


Das kriegsrechtliche Urcheil gegen den Kanonier 


Veitkuhn ⸗ 


Empfeblung von zwei Abhandlungen be Heren 


Regierungs⸗ und Schulraths v, Zürt A 


No, des Stuͤcks. 


— — ⸗— 





* A 
= 
cn 
= 
8 
5s 
3 
| :|* 
2 - 
I#|18 
9 64 | 150 
9 66 | 151 
11 76 | 196 
12 9 ı 218 
11 77 | 208 
i2 | 82 | 236 
15 90 | 265 
13 85 | 238 
14 88 | 256 
15 91 | 266 
16 96 | 281 


Die 


- m» 


Datum, 


DE 


d. 28. Mär 
1826 
d. 30. Mär; 


d. 3. April 


d. 9. April 


. 


dv. 9. April 


d. 10. April 
d. 16. April 
d. 29. April 


d. 30. April 
d. 30. April 
d. 6, Mai 





Gegenftand, 


Die bösartige und anſteckende Klauenſeuche unter 
den Schaafen . . . . . 


Die Drganifation der Departements Prüfungs 
fommiffien berffend - . . . 


Die Erdffnung ded Sommerlchrkurfus im Heb⸗ 
ammeninftitut — * 


Die in ber Moldau und Wallachei audgebrodhene 
Del. . . . . ° . 


Die im vorjäßrigen Erfagtermine beruͤckſichtigten 
jungen Beute . . . . ‘ 


Wegen Räumung und Auskrautung der Wafferzüge 


Wegen Anftellung von Kreisthieraͤrzten. — 


Die Bevdlkerung des Gumbinnenſchen Regierungb: 
bezirks betreffend . . . . . 


Betrifft die Erhebung der Rollehiengeldr . 
Berreffend die Verbrechertabellen. . A 


Bebendlänglihe Bewilligung der Zulage für die 
Inhaher der Rilitairehrenzeichen und des eiſer⸗ 
nen Kreuzes . % . . ® 


CEAbton. Weberf. Zweiter Bogen.) 2 


No. des Btuͤcks. 


— ui 
8 ea * 


En 
m 


17 


23 


No, der Verfügung. 


N] 
» 


94 


98 





Seitemahl. 


2 


Datum. 





d. zZ * 
d. ei —* 
d. 1. Mai 
d. 7. Mai 
d. 10. Mai 
d. 15. Mai 


d. 47. Mai 
d. 19% Mai 


» 24 Mai 


dv. 25. Mai 


v. 77. Mai 
d® 3. Juni 


— — mn — mn — 


Gegenſtand. 


Den bietiabrigen Remonteankauf betreffend . 
dito dito dito . 
dito dito dito oe 

Empfehlung bed vom prediger Mrongovius her⸗ 

ausgegebenen deutſch⸗polniſchen Woͤrter buchs 

Die Erforderniffe zur Pruͤfungsanmeldung der 

Medizinaiperfonen . — 

Die polizeilichen Maaßregeln gegen das Einſchlei⸗ 

chen fremder Juden 
Begraͤbnißplaͤtze betreffend „ . . . 
Den entfprungenen Berhrccher Marbiat Kurpiews 
fy aus dem Dorfe Kurpiewsky, Bereih Oſtro⸗ 
lenka im Koͤnigreich Polen, betreffend 6 

Eine Kirchen» und Hauskollekte zum Wiederauf: 
bau der in der Stadt Schmiegel abgebrannıen 
Kirche > e . . . . 

Die gegenfeitige Abſchoßfreiheit awifchen den dies 
feitigen Staaten und dem rn... Toß; 
fana betreffend . . 

Die approbirten Hebammen — 


Neu entflandene Erabliſſements betreffend 








& 
. 5 
= = 
a3 |& 
13) 8 3 
22 | 
sIlslö 
201 ds | 39 
24 | 118 | 373 
22 ı 125 | 393 
24 | 117 | 373 
21 | 119 | 375 
at | 122 | a8 
22 | 1:4 | 393 
21 — | 388 
23 |: 131 | 418 
| 
23 | 132 | 418 
25 | 139 | 446 
25 | 141 | 499 


Bu 





En TE En EEE —————— ET 
—* a 
| 
Datum. Gegenffand =2|% 
O & 3 
$ » = 
= r-} 5 
ö ss | % 
123 | 5 O 
d. 4 Zuni | Beitimmung des Schlußtermind zw Anmeldung 5 
der einjährigen Freiwilligen „+ 24 | 137 | 436 
d. 7. Juni Eine Hausds und Kirchenkollekte zum Wiederauf⸗ 
bau der abgebrannten Kirchen⸗, Pfarr⸗ und 
Schulgebaͤude zu Geidmar . . . 25 | 142 ] 450 
d. 9. Juni | Wegen der von den Pfarrern zu füprenden Pfarr⸗ 
regiffranden . . ° . . 30 | 159 | 536 
d. 43. Juni Die Empfehlung eines Schulbuchs berreffend . | 25 | 143 | 350 
d. 23. Tuni| Das Abdeckereiweſen betreffend. 28 | 152 | 502 
d. 24. Juni] Die Habbaftwerdung des Verbrechers Kurpiews⸗ 
ty betreffend - . 0 . ..,..* 27 149 | 487 
d. 28. Zuni| Der günflige Erfolg ber Schutz pockenimpfungen 
im Jahre 1825 . — 201 156 } 516 
d. 30 Juni | Betreffend die Bewilligung des Koͤnigl. Yarkenger 
ſchenis an Eltern von fieden Söhnen . 27 | 151 | 488 
d. 20. Juli Eine Rirden« und Hauskollekte zum Neubau ci, 
ned Rommunalfgulhaufed in der Stadt Pud⸗ 
wis, Großherzogihums Pofen . 32 | 164 | 558 
d. 23. Juri | Die Kevifion der Regierungsbibliochet . . 31 | 161 | 535 
d. 31 Juli | Die Pockenkraulheit der Schaafe s . sı | 162 | 545 


2 





— XI — 





S 
ii: 
Darau. Gegenſtand. s8 8313 
2307 
8 o ‘5 
_ 127 5 2) 
ge 7 ——————— a Fe NEE ERRaZ: 
d. 3. Auguft | Empfehlung der Relieferdfugeln, Landcharten x, j 
1816. des Mehanitad Kummer in Berlin berreffend 3+ | 170 | 588 
d. 4. Auguſt] Haus⸗ und Kirchenkollelte zum Wiederaufbau 
der abgebrannten Gpmnaflengebäude in Tilſit 34 | 172 | 398 
d. 5. Auguſt Wegen Prüfung und Anflehungsfäpigkeit der 
Schulamtöfandidvaten . . . 3 I 171 | 588 
d. 5. Auguſt Belehrung über den Milbrant . + R 32 | 165 | 359 
d. 6. Auguſt] girchenkollekte zum Wiederauſbau der Marienkir— 
he zu fig © . . . » 5 35 1 174 | 6 
d. 7. Auguſt] Die Habhaftwerdung des aus dem Gefängniffe 
zu Suwalken im Koͤnigreich Polen entſprunge⸗ 
nen Loodmannd Kallinowsli und Oſſewblin. 3535| —ı 6026 
d. 7. Auguſt Die Vorfichtsmaaßregeln wegen der im Königreich 
Polen ausgebrochenen Poren unter ben Schaafen | 32 | 166 | 561 
b. 7. Auguſt Wegen Anordnung einer Schlachtſchau. 32 | 167 | 561 
d. 7. Auguſt Hauss und Kirchenkollekte zum Wiederaufbau der 
abgebrannten evangeliſchen Kirchen, Pau | 
und Schulgebäude zu Kupferdbrg « 35 !ı175 | sı2 
8,40. Auguft | Eine Kirchenkollelte zum Wiederaufbau der abge 


brannten Pfarr» und Schulgebäude im Dorfe 
Grieföffäds, Regierungsbezirks Merfeburg . 35 1 176 | 642 


gung. 
| | 





—— — te — 
egenſtand 
Datum. Gr Ben | 8 = r 
oIıRaı & 
[7 * 8 
a 2 3 
J slElö 
— — —————— —r TEEN EUER? nn 
d. 15. Aug. | Wegen Magffregeln zur Verhütung uͤbertriebener 
1826. Merthöbeilimmungen bei Verficherungen gegen 
Feuersgefahr in Privaraffefuranzanflalten . 35 | 1771| 68 
d.1. Sepibr, | Das Verbot des Ablederns milzbraudtkrauker 
Tbiere 38 | 186 | 664 
d. 3. Septbr. Die Zahlung der Zinfen von den im Königreide 
Polen an Stelle der Opporheleuſchatz · Dbliges 
tionen ausgegebenen neuen Anerkenntniffe . 36 | 180 | 686 
d. a. Septdr.! Manfregeln gegen die Verbreitung der Schaaf 
posten . % e — 36 | 481 | 637 
d, 7. Septbr. Eine Prämie für entdeckte vorfäglihe Brand 
ſtiftung . . * . . * 37 183 649 
v.10.Geptbr. | Kirchenfollekte zum Wiederaufbau der im Jahre 
1807 zerfiörten Kirche der Gt. Georgengemeinde 
der Zauenburger Borflabt zu Colberg . 39 | 188 | 676 
9,20. Sepibr. Die Einfendung der monatlihen Marktpreista⸗ 
bellen “ . 0 0 . 0 39 189 676 
2.22 Sir. | Wegen ber mit Approbation verfehenen Hebammen 4 | 192 | 707 
9.29. Septbr. Der Winterlehrkurfus im Hebammen» Bildungs, 
inftitute bit ſelbſt 41 193 708 
d. 6. Oltbr.Betrifft die diesjährigen Jabrmaͤrkie in Rhein 
und Loͤtzen 41 194 708 


Die 











* 
; |; 
Datum. egenſtand. 5117 
Ses ſ & =) 
212 
* o 
5 & 
— — —— —————— 
d. 14. Oktbr. Die Habhaftwerdung eines Deſerteurs betreffend 43 | 197 
d. — Das Aufboren dar Peſt in der Moldau und 
Wallachei * . . 4% 200 
d. 26 Oltbr. Das im Königreiche Polen ergangene Verbot mes | 
gen des Verkauf von Schiffsgefaͤßen preußis 
fher Unterthanen au dortige Einwohner be 
treffend ’ D . “ . . 45 206 
.30. Diebr. | Wenen Aufbebung des Berbanded zur Laudliefe⸗ 
rung an Roggen und Hafer, behufs der Mili, 

j tairverpflegung » . ö . . 44 | 201 
d. % Nvbr. Der Amtöblarıbebarf für das Jahr 1827 . 46 | 209 
d. 7. Nobr. Wegen Theilnahme der Dfipreußifhen Stände 

an der Verwaltung des Landarmenhaufes in 

Tapiau . . . D . + 46 208 
9, 14. Node. | Die Anfertigung der Populationsliſten für das 

Jahr 1826 » . . . . . 47 211 
d. 15. Robr. | Wegen Benutzung der Megierungsbibliochet . 411 212 
d. 16 Nobr. | Die für das Jahr 1827 Allerhöchſt befohlne Aut; 

ſtellung vaterlaͤndiſchet Fabrikate 49 | 2.7 
d, W. Nubr. | Die Wiederhabpaftwerdung bed Deferteurs Jos 

hann Julius Schinz betreffend W— 50 | 221 





Seitenzahl. 





755 


Die 








Datum. 





Gegenfand 


d. 21. Nvbr. | Die Einziehung liquider Borderungen an die Re 


1826. 


d. 2. Dezbr. 


d. 4. Dezbr. 


d. 22. Nvbr 
1426. 
d. 16. Oezbr. 


d. 18 Dezbr. 
d. 22 Dezbr 


gierungds Hauptlaffe vor dem. Jahres ſchluſſe 
1826 beireffend . . . . . 


Wegen eined Bildniffed des Kronprinzgen König! 
Hoheit 2 . : a ® J 
Die Jahrmarktnachwe iſung fuͤr das Jahr 1828 
betreffend » . 


c, der zweiten Abtheilung, jegt Abthei—⸗ 
Iung für die Verwaltung der direkten 
Steuern und der Domainen und Forften. 


Verpachtung der Domaine Lyk dur Submiffion 


Kontrolle ded zu dem unter befonderer Kentrolle 
fiebenden Mühlen bei Gumbinnen kommenden 
ländlichen Mahlwertd . . . . 


Nutzbauholz · Verkauf . 
Veräußerung des Domainengurd Großß⸗Ußballen 


d 24. Desbr. | Fernerer Debit einiger Sorten nod vorhandenen 


d. 31. Dezbt. 
d. 3. Tanudr | Einige Ruſſfiſſw-Polniſchen Zollämtern ertheilte 


13206. 


| Stmp:ipapierd . . . . . 


Die Berichtigung der Pacht für Forſt rundſtuͤcke 


A.fertigungsbefugniffe . . . “ 


A 


No. des Stücks. 


52 


15 


*60 


19 


12 


Seitenzahl. 


Datum. BGegenſtand. 


d.9. Januar 
1826 





Die Verlegung des diesjaͤhrigen Jahrmarkts in 
Loͤtzen . . 


Die Verlegung des diedjäprigen Jahrmarkts in 
Ruf » . . . ® ® * 


Die Verpachtung der Koͤnigl. Domaine Grumb⸗ 
tomwfaiten . . s ” “ . 


Die Bichı und Pferdemärkte in LyE betreffend 
Die Verpachtung der Königl, Domaine Böritten 


Die an die Regierungs⸗Hauptlaſſe abzufendenden 
Gelder . “ » . . . 


Die fernere Ablieferung der zum Wittwenunter⸗ 


— — — 


d 10 Januar 
9,10 Januar 


2.10 Januar 
d 18. Januar 
d 20. Januar 


8,25. Januar 


Stempelftrafantheile . . a 
Die Auszahlung der dem Mühlenbefigern zufte 
benden Freiholz · Eutſchaͤdigungẽ gelder 
Die bei der zehnten Ziehung herausgelommenen 
Praͤmienſchein Nummern und Prämien R 
Die Wildprettdtare für mehrere Forſten des hie⸗ 
figen Regierungs bezirks. 
Verpachtung der Fiſchereien bei Ruß. 

dito dito dito 
dito dito dite F 


9.28, Januar 


0.30. Januar 


d. 1, Februar 


d. 6. Februar 
d. 6, Febtr uat 
d. 6. Februar 


— — — — — — — — — — — — —— 


ſtuͤtzungs⸗ und Gratifikatiousfonds fließenden 


No. des Stüds, 


a 0 „7 © 


No. der Verfügung. 


Seitenzahl, 


* 
y 





Datum. 





d. 10. Febr. 
1826. 


db. 10. Febr, 
d. 10 Febr, 
d. 14. Febr. 
d. 415. Febr. 


db. 18. Febr, 
v25 Ser. 
dv. 3. März 


d. 3. Mir 
dv 3 Mäy 


d. 4 Maͤrz 


» 16. Maͤrz 
d. 22. Mär; 


v. 37. Mär 


Die Verpachtung der Domaine Slomatzko durch 
Submifllen . 
dito 
dite 


Die Diäten der Feldmeſſer 
Die den Mühlenbefigern zuſtehende Freiholz⸗Ent⸗ 


fhädigungtgelder , 
Verpachtung der König, Domaine Koͤnigsfeld 
Wegen Benugung des Angerapp⸗ Fluffed zur 


Die Verpachtung ded Domainenguts Kuckerneeſe 


betreffend . 
Holzfloͤße « 
dito 
dito 


Die Verpachtung bed Domainenvorwerfd Groß. 


ustaln , 


Die Einfendung der Bauvorſchlaͤge und Anſchlaͤge 
Die Legitimation der in Abweſenheit ded Meiſters 
auf Bauſtellen arbeitenden Zimmers und Maus 
rergeſellen betreffend 
Berreffend den Kandel mit Zeinfnamen . 


«Ch;on. Ueberſ. Dritter Bogen) 


Re. des Stuͤckts. 


—— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 
° — em 





Darum, 


— XVII um 


Gegenſtand. 


No der Verfuͤgung. 


Seitenzahl. 





d 2 April] Yufforderurg an diejenigen, welche auf Upter— 


18 6. 
d. 43. April 


® 48. April 


d. 5. Mai 


d. 10. Mai 


d. 10. Mai 
d. 10. Mai 
d. 10. Mai 


d. 14. Mai 
d. 18. Mai 
d. 22. Mai 


d. 25 Mai 


fiügung zum’ Befuh der teipmifchen Gewerbd⸗ 
ſchule in Berlin Anſpruch maheh . . 
Beflimmung bed Maaßes der Biberſchwaͤnze, Dach⸗ 
pfannen und Mauefleine ä R 
Berrifft Die direkte Beförderung ter Korefpon, 
denz in bem zum König. Provinzial» Steuer 
direktorate in Koͤnigsberg übergegangenen Ben 
waltungszweigen an. biefed ., ., . 
Die Abänderung der im Kalender zu verſchiede⸗ 
nen Fahrmärkten beffimmten Termine betreffend 
Die Verpachtung der Domaine Löten betreffend 
Berriffe Die Verpachtung der Domaine Skomatzko 
dita dito dito , 
dito dito dite . 
Die Verpachtung der Domaine Koͤnigsſelden. 
Die Verpachtung der Domaine Brakupdnen . 


Betrifft die Quitiuugen über die an die Forfifafı 


fen bezahlten Gelder . * . . 
Die Ablöfung der Heinen Domanialrenten be. 


treffe nd BD . . P} . “ | 


16 | 101 
18 | 103 
19 | 1.0 
„21 | 120 
20 | 116 


284 


327 


u 
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Datum. 





d. 30 Mal 
1826. 
db 30. Wai 
d. 30. Mai 


8-20. Juni 


dv.” 26. Juni 
db. 27 Juni 


d. 28. uni 


d. A. Juli 


——————— — — — — —— — 


d 417. Juli 


d. 31. Juli 
d. 4. Auguſi 





Genenhank 





Die Verpachtuug der Domaine Drpgallen 


diıo _ ‚dito . dito - 
dite dito dito . 


Die vom iſten Juli d. J. ab, werthlos werben 
ben Zinskupons der Series II, No 7. von 
Staats ſchuldſcheinen betreffend . . Pr 

Die Verpachtung der Domaine Göritten durch 
Submiffion . . . . ’ . 

Die Korrefpondenz der Behörden in Dienfifas 
gen mit ben Bureaus ber Regierung betreffend 

Die Belodnng ded Berittſchulzen Brofeht, wegen 
der baldigen Loͤſchung ded Brandes in der Ju⸗ 
raſchen Forſt 

Wiederholung einiger im diedjäprigen Amts:latte 
enthaltenen Verordnungen . J 

Ausbietung des Domainenguts Enzuhnen An 
theil 1., zum Verkauf und zur Verpachtung 

Die Verpachtung der Domaine Loͤtzen j 


Die Verpachtung ber Domeine EN be⸗ 
treffend . . . 


2.15. Auguf Die Verpachtung der Domaine —* und 


der Propination. . 
“3 


Nr. des Stuͤcks. 


* 
= 
bs} 
— 
5 
8 

& 
24 | 136 
-235 | 140 
26 | 147 
26 | 146 
29 | 154 
29 1 455 
27 1 150 
28 | 153 
32 | 463 
33 | 169 
34 | 173 
35 | 178 


Geitenzapl. 


— — — — — 


Ne. dei Stüuͤcks. 


Seitenahl. 





d. 15. Auguſt/ Wegen Verpachtung des Domainenguts [Ruder 


* — e e “ 
d 15 Auguſt dito dito dito 
». 15. Auguſt dito dito dite — 


d. 6. Sepibr. | Die Rachſuchung der Gewerbſcheine zu ermäßig: 
ten Sägen bercffend . . . . 


919. Seprdr. | Audgebor ded Domainenguts Enzubnen » 
d 21.Sepebr. | Die Lizitagiondtermine zum Brennholjverfauf in 
der Derförfterei Brödlauden . . — 


d. 14. Otte. | Die Berechtigung der umherziehenden Krämer 
aller Art betreffend . . . . 


d. 30. Oktbr. ! Die Verpachtung der Königl, Domaine Göritten 
betreffend * + . ® * 


d. 4. Rovbr. | Die Führung der Unterſuchungen wegen ber Ge: 
werbiieuervergebungen ausländifcher unbefugter 
Haufirer betreffend . . . . 


9,20 Norbe. | Berfauf und Verpachtung der Domaine Kucker⸗ 
" neefe beirefend . . - . . 
8.20 Rovbr, dito dito dito B 
». 20. Rovbr, dito dito dito — 


d. 27. Novbr. Lieferung der Geldbeutel für die Megierungss 
Hauptfaffe 0 D D 0 » » 


36 
37 


44 


48 


182 


799 





Darum, Segenſtand. 


III ——————— ————— Tnßere AREERERTERRERSEEETEN. 


Koͤnigl. Provialial ⸗Steuerdirektorats. 


Bekanntw dung des Herrn Gebeimen Finanzraths 
kandmann wegen des Antritts ſeines Amts als 
Provinzials Steuerdirektor F x . 


d. 24. Januar 


G. Bekauntmachungen und Verfügungen bes 
1826. 


d. 16. Febr. ; Die Gteuervergätuug für den zur Ausfuhr gu 


langenden inländifhen Branntwein . 


Erinnerung an die Borfchriften m bie — 
reitung aus Maiſche . 


d. 2. April | 
db, 16 Mai | Die in den Brauereien erforderlichen Waagen 


d. 23% Mai | Gattungen des Stempelpapiers und ihr Gebrauch 


d. 3. Auguſt Wegen der Kautionsdofumente . . 
d. 3. Auguſt dito ‚dito e . . 
d. 3 Auguft dito dito n a ; 


d. 17. Nvbr | Wegen Belhräntung der Branntweinbereitung 
aus Maifche vermittelſt der Deflilarion auf 
die 14ſtünbige Brennzeit eines Tages 


Wegen Entrichtung der Abgaben von den — 


19. Deibr. 
ee munilasionfanlagen pro 1827 . . 


H. Verſuͤgungen des Hoͤnlgl. Oberlandaggc- 
richts von Litchauen, 


Abſendung des Gträflinse zu den Strafarbeiten 


d. 21. Dezbr. 
in Raynis and Angerburg ä 5 


1825, 


- 


em en — — — — — — nn 





A 
——A 
23 
2|3|5 
slsjlö 
5 — 61 
8 57 | 128 
15 95 I 268 
21 | 123 | 381 
22 1 128 | 400 
33 — ! 574 
34 — | 593 
35 — 616 
41 | 213 | 187 
52 — J 843 
J 13] 47 











* 
5 
8|& 
— Gegenſtand. 31313 
¶ * > 
% f-} 2 5 
s|sjö 
— — m z 
d. 6. Januar Die Verwendung der Stempel zu den Grund 
1826. und Kontraltsakten ea a 
d.14. Januar !’Die Holzdiebfiapls -Unterfuhungen . . al 38 45 


0.24. Januar | Berriffe die Verpfisgungstoflen für die in das 
Gefängnig in Angerburg abzufendenden Gträfi er 


linge » . “ . . u . 7 51 108 
v.28. Januar | Der ehemalige Kreisrichter Schlefier darf als 
Mandatar ber Partheien prakificen . = 6 MI 7 
d. 3. Febr. | Die Verpflegung der zu Forſtarbeiten verurtheil⸗ 
ten Holzdiebe .. WMW 643172 


d. 3. Fehr. | Die Verpflegungs⸗ und Transportkoſten für die 
in die Strafanſtalt in Ragnit abjufendenden 
Beaedbreehr - . . . | 58 | 13 


-d. 16. Fehr. | Die Juſtrumente, mit welchen Holjbiehftäpte be; 
gangen werben . . . . . 10 | 70] 176 


d. 20. Fehr. | Das reſervirte Porto in Gteuerftrafprogeffen ber 
treffend 6 “ * — — 10 71 176 


d. 22. Mär Betreffend bie Bearbeitung der Geſchaͤfte bed 
vereinigten adL Neubofſchen Kreisgerichts durch 
den Stadtrichter Skrodzki in Dt . 141 — | 357 


« Bu 


Datum, 


d. 12. April 
1816, 
» 25. Apeil 


* 


d. 25. April 


b. 9. Mai 
db 17. Bai 


d. 18. Mai 


Betrifft die zu erwartende Deklaration dei Edikts 
‚wegen Aufbebung des Müblenzwanges und das 
bis bapin zu beobachtende Verfahren . 


Die Einreihung von Piquidationen Aber von pol, 
niſchen Behörden durch deren Requiſitionen 
oder Juſinuazionen verurfachte Koften 


Wegen Erfparung an Schreibmaterialien und die 
Unterfuhung der Todes art eines Selbſtmoͤrders 
betreffend . . . . . . 


Difizianten der Könige Regierung, und naments 
lich Schullehrer, follen ohne vorherige Anzeige 
an bie vorgefegten Behörden nicht zum Arreſt 
gebracht werden . . . . . 


Den Gewehrgelder-Erſatz betreffond . 3 


Die Gerichte follen Ah in allen Fällen, in denen 
ed auf eine Kommunikation mit. der obern Me, 
dizinalbehoͤrde ankoͤmmt, au bad ——— 
legium der Provinz wenden . . . 


Betrifft Die von den Gerichten vierteljaͤhrlich ein, 
zuſenden Liſten der vorgefallenen Verbrechen 





*18 
853 
2.|2|$ 
elsleö 
46 | — | 28 
19 | — | 346 
J — | 328 
201 — I 365 
41| —| 3% 
231 — I 
3l —|4s 
Me 
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Empfangnabme von Briefen und Gegenſtaͤnden, 
bei welchen Porto refervirt wird . . 


Wegen Berechnung der Geldſtrafen bei den Gr 
richten * . . . . . 


Wegen Berechnung ber Koften und des Werth⸗ 
flempeld in AInjurienfachen r . . 


d. 23. Mai E des Verfahrens bei Aufgabe usb refp. 


d. 16. Juni | Werriffend die Berechnung ded erkannten Spezial, 
Fnduld . . . . W 

d. 16 Juni | Die Verrechnung ber ſiskaͤliſchen ‚Strafen ber 

r treffend ’ D + . . u 

d. 27. Juni ı Megen Einlieferung der Straͤflinge in die Straf: 


anftalt zu Angerbug « W J — 
Betrifft die Verfuͤgung der Koͤnigl. Oberrech⸗ 
nungskammer wegen der aͤltern Sportulreſte 
Ueber die richtige Anwendung der verſchiedenen 
Gattungen des Stewpelpapiers 
Wegen Einverleibung des Dorſs Baltruſchelen, 
Kirchſpiels Kuſſen, zum Gerichtskreiſe bet 
Amts,- und Stadigerichts Pillkallen. 
d. 8. Auguſt/ Wegen Ablieferung und Verbuchung der Stem— 
pelſtrafen .» ö . . . . 


d. 27. Juni 
d. 25. Juni 


d. 4. Auguſt 


— — — — — — — — — — — 


No. der Verfuͤgung. 


Seitenzahl. 


23 | 25 
4| - | 
>| — ast 
|! —-—!iım 
27 | A 489 
23: — | 503 
| —1 538 
32 | | scı 
34 | — ft 598 
241 — | 504 


No. des Stuͤcks. 


Gegenfand. 


No, der Verfügung. 


I IA | | | | 
ma mn nn ne 
a RES 88 5 


Seitenzahl. 





| 


d, 8. Yugufl| Die höhern Orts angeordneten Gtempelvifitatior 
1826. nen betreffend ö R . . . 35 


d. 8. Auguſt/ Wegen Erhebung und Kontroflirung der allger 
mein eingeführten Kaffenquose . . . 36 


8.25 Auguſt Die Abfuͤhrung ber auftommenden Stempelſtraf⸗ 
gelber . . . . . . 36 


d. 5. Septbr, Betrifft die bisher flattgefundene Erflattung des 
vorgefheffenen Porto . “ . 38 1. 


8,22 Septbr. | Die Bereinigung ded adl. Guts Numeiten mit 
dem Königl Amis, und Stadtgerichte Angerburg | 40 
43 


d. 3. Diebe. | Wegen der Strafanſtalt in Ragnit . r 


d. 15. Oltbr. | Berreffend die Unterfuhung wegen Gewerbſteuer⸗ 
kontravention gegen ausländifhe Hauflrer . 43 


» 24. Dfibe | Belobung einiger Dorfögerichrd s Mitglieder im 


Darkehmenſchen Kreife - . . . 45 — 1 757 
d. 7. Rovbr. | Wegen der fubfldiarifhen Verpflitung der Ge 

richtöbebärven zur Tragung der Eriminaltoflen 

in Unterfuhungsfaden gegen unvermögende 

Berbrecdher f} . . . ⸗ 47 — 7185 
d 5. Desbr. | Wegen der Vollſtaͤndigkeit der portofreien Aubriten | 50 | — | 823 
d. 6. Deidr. | BWerreffend die Beneraiprogefiabelen - . 1 501 — | an 


L. Be, 
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* 

| 513 
Datum. Gegenſtand. = | 8 |: 
oı 8 = 
2|er|$ 
2 I 2 5 
2|s |oö 

= on SS eo 2 02 


I, Bekanntmachung des Königlichen General. 
Konmandos des ıflen Armeekorps. 


2.14. Septbr.j Wegen der eingegangenen freiwilligen Beiträge 
1626, jur beſſern Vusruͤſtung ber refp. Banbwehr Ba 


K. Bekanntmachung der Königlichen General. 
nor Kommitfion fc Offpreußen und Litthauen. 
d. 4, Juni | Die-RKoflenvorfgäffe und Zahlungen bei Regulis 
rung und Geparationen besseffend . . 25 | 14 451 


L. Vefanntmahung ber Königlichen Inten 
dantur des erften Armecforpe. 


d. 6. Januar Berfauf der Staltafernen in Darkchmen . 31 a1] 3 
» 16, Febr] Die Vergätigung für Körnerlieferungen in die Mas 
gazine berreffend . . . . . 9: 67 ! 152 


d. 16 Juni | Megen Lieferung ber zu den biedjährigen Uebun—⸗ 
gen der Kavallerie und reitenden Artillerei des 
Königs, eriten Armeekorps bei Heiligenbeil erfor, 

derlichen Verpflegungd»Raturalin . ; I — 


d, 22. Juli | Wegen Anfhaffung des Bedatfs An Rauchfutter 
für das erfle Armeckerps pre 1827 , R l— 


452 


878 





Amtsblatt = 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


ro. 
= 








Gumbinnen, ben 4 Januar 1826. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
(Fahrg. 1825.) 


& 5 und Zwanzigſtes Stück: 

Nr. 978. Allerhoͤchſte Kabinetbordre vom 26ſten November 1825., bezuͤglich auf 
dad der Kreisordnung für die Kurs und Neumark vom 17ten Auguſt 
1825. beigefügte Verzeichniß der zum Kreistage berechtigten fiädefchen Abs 
geordneten, — 

Nr. 979. Tarif, nah welchem dad Weges und Brüͤckengeld für Benutzung des 
Camminer Fahrdammes im Regierungsbezirke Frankfurt erhoben wer⸗ 
ben fol, vom 30flen November 1825. 

Nr, 980, Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 10ten Dezember 1825., megen ber Vers 
mwaltungdanfprüde an das bießfeitige Gebiet ven Erfurt und Blanken⸗ 
bain aus ben Zeiten der dremdberrſchaft bis zum Iiſten November 1813. 


Verfügungen der hoͤhern Behörden. 
Di gehmte und legte Staatsſchuldſchein-Praͤmienziehung wird in Folge der Bekannt- Nr, 1. 
mahung vom 2aſten Auguſt 1820. am 2ten Januar F. J. ihren Anfang nehmen und Staateſchulb⸗ 
in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. —— 
Berlin, dem Aten Dezember 1825. 
Koͤnigliche Immedlatkommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Stante. 
ſchuldſcheine. 


Ne. 1. Erſter Bogen 1 Das 





— 2 — 


Nr. 2. Das Generalpoftamt har einen „Poſtmeilenzeiger für ben Preußiſchen 

ne Staat” audarbeiten laffen, welcher die Entfernungen von einer jeben innländifchen 

—X Poſtſtation nah allen im Umkreiſe derſelben beſindlichen Inn: und auslaͤndifchen poſt⸗ 
anſtalten und Stationen genau angiebt. 

Die wirklich vermeſſenen Entfernungen ſind von den unvermeſſenen durch eine 
beſondere Kolonne getrennt, die unvermeſſenen aber, auf den Grund der von den Poſt⸗ 
und Drtöbehörden gemeinfhaftlich vorgenommenen Ermittelungen, möglichft genau feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Diefer Meilenzeiger wird vom pr” Sanuar kuͤnftigen Jahres an bei Berech—⸗ 
nung bed SGerfonengeldes ber orbinairen Fahrpoſten, der Perforenpefien und Schnell 
poften, desgleichen bei Erhebung des Ertrapofts, Kurier» und Eflaffettengelded zum 
Grunde gelegt, 

Gauber gebundene Eremplare dieſes Meilemjeigerd find durch ſaͤmtliche preufifge 
Poſtanſtalten zu beziehen, 

Der Preis eined Eremplard iſt für Berlin und alle innländifhe Drte auf 20 Sr. 
feſtgeſetzt. 

Etwanige Veraͤnderungen durch Vermeſſung von Entfernungen, welche es jetzt 
noch nicht find x., werden von Zeit zu Zeit Öffentlich bekannt gemacht, auch wird jaͤhr⸗ 
lich davon ein Nachtrag zu' dem Meilenzeiger geliefert werden, damit die Befiger deſ⸗ 
ſelben ſolche reſp. nachtragen und diefed Werk immer richtig halten künnen, 

Berlin, den Tten Degember 1825. 


GSeneralpoftamn 








Verfügungen der Königlich » Preußifchen Regierung zu Gumbinnen 


F Die Ausführung der im Regulativ zur Erhebung und Kontrolle der Mahl: und 
ntroue 


de8 zu den Schlachtſteuer für die Stadt Gumbinnen, Beilage zum 47ſten Stuͤcke des Amtsblatts 


—— — für 1821. Nr. 96. $. 20. Seit 649., angeordneten Kontrolle des zu dem unter beſonde⸗ 


rolle —* rer Kontrolle ſtehenden Mühlen kommenden Landgemabhls fand damals feine Schwierig⸗ 
— — keiten, indem fie ſich nur auf das zu der Koͤnigſchen Waſſermuͤhle und der zu ſelbiger 


a — gehörigen Huͤlfswindmuͤhle ver dem Tilſiter Thore kommende Landgemahl beſchrankte 


.. 2 — und bei der erſtern ſich die Koͤrisl Steuerwaage befand. 


Wenn 


3 — 


Wenn jedoch ſpaͤterhin nah der Bekanntmachung im 37ſten the bed Amts, 
blattö für 1822. Nr, 89. Geite 539. auch bie bei der Stade fichenden 3 Windmuͤhlen, 
als bed sc. Wagınbüchler vor dem Darfchmer, des ꝛc. Lambrüder vor dem Goldaper 
Thore und des ıc, Kapeller am Pillkallenſchen Wege zur befondern Kontrolle gezogen 
worden find, folglich jene Vorfchriften im Abficht des Landgemahls auch auf dieſe Muͤh⸗ 
len angewendet werden mußten, die bei der Königfchen Waſſermuͤhle befindlich gemefes 
ne Steuerwaage aber, wie dem Publifum aus der Benachrichtigung im 43ſten Stücke 
bed Amtsblatts für 1823. Nr. 88. Seite 644. bekannt iff, aufgehoben, und eine ander, 
weitige Waageanſtalt in der Stadt dem Rarhhaufe gegen Über eingerichtet worden iſt; 
fo find wir darauf bedacht gewefen, die vorgefohriebenen Maaßregeln in Abſicht der 
Kontrolle ded auf dem gedachten Mühlen zu förbernden Landgemahls, fo viel es bie 
Umftände erlauben, zu erleichtern, und wird zu dieſem Behufe mit Genehmigung des 
Königlichen Finanzminifteriumd Folgendes für die laͤndlichen Mahlgaͤſte und Befiger 
ber bereits angeführten unter befonderer Kontrole fichenden Mühlen zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht, 

Die Vorſchriften des Mahls und Schlachtfteuer : Regulativd, wie fle in dem be 
reis angezogenen $. 20, Seite 649. ded Amtsblatts für 1821, enthalten find, namen 
lid von ben Morten; 

„Bevor baffelbe zur Mühle gebracht werden faun 34” 
bis zu den Worten; 

„zum Regifterbelege zuruͤckbehalten wird, verſahren“ 
werden hiedurch für aufgehoben erklärt, und treten dagegen folgende an ihre Stelle: 

„Seber Landbewohner iſt verpflichtet, che er fein Getreide zur Mühle bringt, zu 

Diefem Behufe fih eine Befcheinigung des Ortsvorſtandes zu verfhaffen, worin 

Datum, Wohnort, Namen de3 Eigenthuͤmers, Menge und Art des Getreides deut 

lich verfgrieben fern muͤſſen. Mit Liefer Beſcheinigung verfehen, kann er das 

Getreide in den weiterhin $. 23. beflimmten Stunden auf geradem Wege zur 

Muͤhle bringen und dem Müller unter Ausbändigung der Befcheinigung uͤberge— 

ben, auch das Fabrikat gleihmäßig, jedoch unter Zurückiaffung der Befcheinigung, 

aus der Mühle ohne Weiteres zuruͤck nehmen 
Der Müller iſt verpflichtet, über alles zur Muͤhle kommende Landgemabl zwei— 
taͤgig bei der Steuerwaage unter Ablieferung der Befcheinigungen der Ortsvor— 
u) - fäm 


flände die vorgefchriehenen Maplfreigertel zu loͤſen und folche gleichmäßig nach dem 
Abgange des Fabrikats auß der Mühle der Wangeerpebition zuruͤck zu ſtellen. 

Iſt ein Bewohner klaſſenſteuerpflichtiger Orte zum Transport des Getreides 
nah ben mehrgedachten Wuͤhlen mit der vorgeſchriebenen Befcheinigung des 
Dresvorflandes nicht werfehen, fo muß er mit dem Getreide auf geradem Wege 
aur Steuerwange kommen, felbiged dort zur Reviflon geftellen und'den geordnes 
ten Freizettel darauf Idfen, eben fo auf der geraden Steuerftraße zur Mühle 
pafliren, und dem Müller dem Freizettel mit dem Geireide übergeben, worauf weis 
serhin damit, wie bereit vorgefchrieben worden iſt, verfahren wird, und der laͤnd⸗ 
liche Mapigaft mit dem Gemahl ohne Weitrred nach feiner Heimarh pafliren kaum, 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß, falls der Mapigaft mir dem Gemahle 
wieder die Stadt paſſiren follte, dabei das im Regulativ $. 7. für den Durch⸗ 
gang vorgefchriebene Verfahren Statt finden muß.” 

Bon dieſen Borfariften ann nicht weiter abgegangen werden, 
Bumbinnen, den 16ten Dezember 1825. 


— — 


Nr 4. E⸗ fol das auf den zur Veraͤuſſerung beſtimmten Forſtterrains im Klein⸗Meutzer 


Aug: Baur 
holzverkauf. 
u, 

Br 


1358. 
abe, 


Reviere der Dberförfterei Kruttinnen ſtehende Nutz-Bauholz, beſtehend im 


5 — Eichen & 40 Fuß lang, 14 Zoll ſtark, 


12 *⸗ » a6 9 + 436845 Zoll ſtark, 
3 + » RE + : 10, 42 + ⸗ 
41 »* „_ ab HH 719% ⸗ 
—— 434 ⸗ 44 Zoll ſtark, 
1. ⸗ à 30 — ⸗ 413 bis 16 Zoll flark, 
⸗45 a » 230 + : 1 : 12° 4 
118 » ‚» a30 * ⸗ 8», 10 + ⸗ J 
13 » ‘ #30 +» ⸗ 5:7 + ⸗ 
4 ⸗ ⸗ a2 + s 4 +13 > ⸗ 
13 ». ⸗ a + ⸗ 810⸗ ⸗ 
8 — Aa 18 bis Fuß lang, 9 bis 10 Zoll Fark, 





Summa 291 Sid Eichen, 
3 Stuͤck 


— 5 — 


8 Stuͤck Kiehnen⸗Balken & 45 Fuß lang, 42 bid 15 Zoll ſtark, 


B ⸗ ⸗ » a2 ss » 12:46 » V 

3 + fort Bauholz a0 +» +» 2:5 u. 

79 00 a0 ⸗⸗10 ⸗14 os ⸗ 

34 + à 3614 414 + ⸗ 

44 + ordinair Bauholz 38ß89 —10⸗ ._ 

6 s Hein Baubo AIG +» 6: 1 f 

4 + Hort Bauholz 235 +» + 11 Zo8 ſtark, 

16 » , ⸗ 230 +». 42 5bid 14 Zoll ſtark, 

47» mittel Baubo 430 7 «9:10 + FE 
R 5 klein Bauhof a0 » 0 2120 0 9 

3 — aD ss 1 12:8 + .* 

6 + Anz Bauholz A 18 bis 24 Fuß lang, 8 bis 14 Zoll ſtark, 


62 Kiehnen⸗Bohlſtam & 30 Fuß lang, 4 Zoll ſtark, 
139 ⸗Kiehnen-Lattſtau a 24 bis 30 Fuß lang, 2 bis 3 Zoll ſtark, 


ae en 

Summa 496 Stuͤck Kichnen Bauholz, ü 

vurch öffentliche Lizitation mit Zugrundiegung ber genehmigten Korfisare meiſtbietend j 
verkauft werden, 

Hiezu iſt der Bizitationdtermin auf den 3Often Januar P, I. und folgende 
Tage Vormittags um 9 Uhr vor dem Forſtinſpektor Eckert in ber Dberförfterei 
Krutinnen anberaumt, und werben Kaufuflige eingeladen, fih zur Abgabe ihrer 
Gebote daſelbſt einzufinden, 

Jeder, der die erforderliche Zahlungsficherheit nachweiſet, wird zum Gebote ges 
laſſen, und bleibt an fein Gebot fo lange gebunden, bid die Genehmigung des Zus 
ſchlags erfolgt, melden ber Lizitationslommiſſarius zu eriheilen authorifirs iſt, wenn 
die beſtehende Forſttaxe ges oder überheten wird; bei ben Geboten unter dem Tax⸗ 
werthe bleibt der Zufchlag der höhern Genchmigung vorbehalten, 

Der Oberfoͤrſter Kleckel iſt angemwiefen, den Kauflufligen vor dem Termine, 
wenn fie ſich bei ihm melden, die genannten Hölzer vorzuweiſen. 

Bumbinnen, den 18ten Dezember 1825. . 








- 
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Mr. 5, Unser Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung wird dad Domainenvorwerk Groß⸗Uſch— 
Beräuffe Ballen biedurch zum Verfaufe durch Lizitation ausgeboten. 
a Dad Vorwerk liegt unmittelbar bei Stallupoͤnen, enthält 
8* uſch ⸗ 188 Morgen 58 (Muthen Acker, 
U. 2087, 2 34% ⸗ Garten, 
Deibr 103108 0 Miefen, 
87 + 26 »  Hütung, 
14 . 146 ⸗ Hofr, Baufftellen, Teichen, Graben und 


Straßen, 


Summa 396 Morgen 108 (Muthen preußiſchen Maaßes. 
Saͤmtliche Pertinenzien ſind entweder guter oder vorzuͤglicher Qualitaͤt. 

Auſſer den Sommers und Winserfaaten und den Feuerloͤſchgeraͤthſchaften iſt 
Bein Koͤnigliches Juventarium darauf vorhanden. 

Das Gut wird zum freien Eigenthume verkauft, und uͤbernimmt der Kaͤufer, auſ⸗ 
fer ſaͤmtlichen Kommunals und Sozietaͤtelaſten, den Leiſtungen an die Kirche, Geiſt⸗ 
lichkeit und Schule, die Wege⸗ und Bruͤckenunterhaltung, eine jährliche Grundſteuer 
bon 55 Rthlx. und zur Mitbeflreitung der Patronatslaſten jaͤhrlich 8 Riblr. zu zahlen, 

Kauflufligen wird der Dberregiffrator Sutorius bie Kaufbedingungen und Gurk 
karten zus Einſicht täglich von 9 bie 12 Uhr Vormittags und von 2 big 4 Uhr Rad 
mittag3 vorlegen, 

Wer das Gur ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, Tann 
ſich dieſerhalb am den Domainenintendanten v. Labrupere in Stallupoͤnen wenden. 

Der Lnitationstermin iſt vor dem Rrgierungsrache Schwink auf den 25ſten Fe— 
bruarkk. J. Nachmittags im biefigen Regierungsgebäude anberaumt. Jeder Kauflu⸗ 
ſtige, welcher zur Acquiſitlon von Grundflücen berechtigt iſt, und im Termine ſelbſt 
ben Nachweis eines zureichenden Vermögens führen und zureichende Gicyerheit für die 
beflimmte Zahlung der erften Hälfte des Kaufgelded vor der auf den Iſten Junius 89. 
anberaumten Gutsübergabe beftellen wird, ſoll gern sum Gebot jugelaffen werden, 

Da die Bufchlagsertheilung aber dem Königlichen Finanzminiſterium ausdrüc, 
lich vorbehalten wird, bleibt jeder Bietende biß zur erfolgenden Entſcheidung des ge 
dachten Miniſteriums an ſein Gebot gehalten. 

Sumbinnen, den 2eſten Dezember 1825. 

— 


2 Daß 


1 
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Da⸗ Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam theilt Folgendes über Ver- Nr. 6. 
tilgung des Haus ſchwammes mit: re 
Bei der Reparatur einer Kirche, deren ziemlich neues Hohjwerk vom Schwamme ern 
befallen war, hat fich ein Mittel zur Tilgung deffelben bewährt, welches fih au Der. 
nad chemifchen Srinzipien genz gu biefem Zwecke eignet und feitvem noch in eo 
mehreren Fallen wir Erfolg verſucht iſt. Dies iſt das unter dem Namen Subs 
limat befannte Queckſilberſalj (Hydrargyram muriaticum corrosivum,) ein 
Bift für alles Organiſche, folglich auch für Vegetabilien, bei deffen Anwen⸗ 
bung es nur darauf ankommt, alle zur Schtwammerjeugung geeignete Stellen ber 
Gebäude davon durchdringen zu laſſen, und fo den Keim zu neuen Anwuͤchſen 
bed Schwammes zu zerſtoͤren. Bei den bisherigen Verfuchen wurde ein Duents 
hen Sublimat in deſtillirtem oder Regenwaſſer aufgelöft und dann mit einem 
Pfunde frifhen Kalkwaſſers unter beffändigem Umſchuͤtteln vermiſcht. Wo mit 
Diefer Mifhung ale Theile ded Holzwerks beſtrichen und getränft wurben, wurde 
der Schwamm vollſtaͤndig getilgt. Wo indeffen noch einzelne, Theile der ums 
gebenden Fundamentalerde und des Holjed von der Sublimasauflöfung nicht 
durddrungen find, da kann den Schwamm fich Teicht wieder erjeugen, 


Es kommt alfo nur auf die forgfältige Anwendung und das Beſtreichen aller 
Stellen, die irgend Schwamm erzeugen Können, mit der Gublimatauflöfung am, 
um des Erfolges gewiß zu fepn. 

Da das Kalkwaffer den Gublimat zerfegt, fo wuͤrde cine Aufloͤſung deſſelben 
in deſtillirtem Waffer vielleicht noch wirlſamer ſeyn. Sehr nöthig aber iſt es, 
ugleich für Entfernung des feuchten Bauſchuttes unter den Dielen und für Luft 
jug in den mit Schwamm befallenen Gebäuden zu forgen, Auch iſt wohl zu ber 
achten, daß dad Gublimar ein gelaͤhrliches Gift für Menſchen und alle Thiere 
ift, Daß alfo die Anwendung, deffelben zur Tilgung ded Hausſchwammes nur zus 
verläffigen und vorfichtigen Perfonen anvertraut, und das zur Aufbewahrung 
der Mifhung beſtimmt gewefene Gefüß zerfchlagen und vergraben werben muß, 
wie deun auch die Zimmer, in weichen vieles Holzwerf damit beftrichen if, nicht 
ſogleich bezogen werden dürfen, 

Wir Aberlaffen, von dem bier angegebenen Mittel Gebrauch zu machen, beaufs 


va 





sragen aber zugleich bie Herren Kreis, Baubebiente, felbiged in vorkommenden Faͤllen 
anzuwenden und uͤber den Erfolg Bericht zu erſtatten. 
Gnmbinnen, den 2aſten Dezember 1825. 





Nr. 7 Ku Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 16ten Februar 9. J. im Zten Stuͤcke 
nr ded Amtsblatts für 1824., unter Nr. 12., gereicht dem Publikum jur Nachricht, daß 
Sorten noch nad der Beflimmung ded Königlichen Generaldireftoriats der Steuern vom Iten d. M. 
vorbandenen | x 
alten Eiem⸗ das zum Theil bei den Stempeldepots annoch vorhandene ältere, allein mit dem ſchwar⸗ 
u zen Stempel in ber Mitte ded Bogens verfehene Stempelpapier zu 8, 16 und 20 gu 
j ten Groſchen, aud ferner noch, bis zu deſſen gaͤnzlicher Aufsäumung, ald zu 10, 0 

and 25 Sgr. gültig debitirt werben wird. 


Bumbinnen, den 2aſten Defember 1825. 





Befanntmahungen der Interbehörden. 
Ein baͤuerliches Grundſtück zu Poſſeſſern, hieſigen Kreiſes, 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preußiſch groß, fol im Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Landrathamts 
am 18ten Januar & J. Vormittags 9 Uhr verkauft oder verpachtet werden. Si⸗ 
chere Kauf⸗ und Pachtluſtige werben eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, und 
koͤnnen fie die nähern Bedingungen jederzeit in den Arbeitſtunden in hieſiger Regiſtra⸗ 
zur erfahren, 
Angerburg, dem 2ten Dezember 1825. , 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrarhamt, 


€; senden ſich im hieſigen Kreiſe, und zwar 
a, im Dorfe Oddopen vier Bauerhöfe von 25 und 3 Hufen kulmiſch; 
b. im Dorfe Drosdowen ſieben Bauerböfe von 2, 2%, 3 und 35 Hufen kulmiſch; 
c. im Dorfe Zerdpienten ſieben Bauerhöfe von 25 und 3 Hufen kulmiſch; 
d. im Dorfe Gurra drei Bauerböfe von 2, 3 und 34 Hufen kulmiſch; 
e, im Dorfe Dyiubiellen zwei Bauerhöfe von 2 Hufen kulmiſch; 
£, im Dorfe Pianken ein Bauerhof von 2 Hufen kulmiſch; 
g. im Dorfe Butten ein Bauerhof vom 2 Hufen kulmiſch; 


bh, ins Dorfe Suchawolla ein Bauerhof von 25 Hufen kulmiſch: 
4 im 
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i. im Dorfe Gurken vier wuͤſte koͤllmiſche Höfe von ungefähe 1 und IE Hufen 
kulmiſch; 
x. im Dorfe Ejpborren drei wüſte koͤlmiſche Höfe von ungefähr 15 und 25 Hu 
fen kulmiſch; 
L. im Dorfe Klein-Brzosken ein mwüfter koͤlmiſcher Hof von ungefäpe 4 Hufen 
kulmiſch; 
welche dem Fiskus angehören und gegen billige Bedingungen zum Eigentpum ausge 
dan werben follen. 

Die Bauerhöfe find fämtlih, größtentheild gut, bebaut, und befinden fih auf 
benfelben auch einige Inventarienſtuͤcke. 

Ermerböluftige können fih an jedem Mittwoch und Sonnabend bei dem unters 
geichneten Landrathamte mit ihren Anträgen melden, alsdann die Bedingungen vers 
nedmen, aud den erforderlichen Nachweis ber Dualififation und ihred Vermögens 
führen. 

Zobhannusburg, den Item Dezember 1825. 
Köntglih » Preußiſches Landratkamt. 





Verſchiedene wegen Abgabenreſte pro 1825. abgkpfaͤndete Gegenſtaͤnde, als 
4. eine bedeutende Quantitaͤt Getreide, Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen, 
2. eine Quantitaͤt Flachs, e 
3. Bertem, Leinen und fonfliged entbehrliched Hands und Wirthſchaftsgeraͤth, 
4. entbehrliche Pferde und mehreres Jungvich, 
5. eine Duantität von 800 Zentner fehr gut gewonnenes Heu, melde auf der Jaͤge⸗ 
rifchter Wieſe fich befindet, 
follen den 20 Ken und 21ſten Januar k. J. meiffbietend gegen baare Bezablung im 
landraͤthlichen Bureau in Tilſit von Vormut⸗gs um 10 Uhrdab verkauft werden; meh 


ches bekannt gemacht wird. 


Schteitlaugken, den Löten Dezember 1825. 
Der Pandrarh 


Drefßler 


Am Auftrage der Königlichen Regierung zu Gumbinnen“ babe ih auf dem 18ten 
Jauuar 8. J. einen Lizisationktermin zum oͤſſentlichen Verkaufe des Königlichen Re—⸗ 
Nr. 1, Holbet Bogen.) 2 jeve 


gepturbaufes in Tollmingkehmen in loco anberaumt, wozu Beſitz- und Zablungsfähige 
mir dem Bemerken biemit .vorgeladen werben, daß bir-Berfaufsbedingungen und der 
Unſchlag, auch vor dem Termine, zu jeder Zeit in meiner Regiſtratur hieſelbſt eingefe: 
ben werden können. 


Stallupönen, den 14ten Dezember 1825. 
Der Domainerintendant 
vv Labruyere. 


Naqhſlehend benannte, im Intendanturkreiſe Lyk belegene Bauerguͤter ſollen im Ter— 
mine den 21ſten Januar k. I. unter ſehr anuehmlichen Bedingungen zum Eigenthume 


verlieben werden. 
J. Im Kirchſpiele Klauſſen: 
1. der ehemalige Hof des Johann Rynio zu Roin:to, mir einem Flaͤcheninnhalte 
von 104 Morgen 156 DRutben, 
2 ber ehemalige Hof ded Paul Pogorzeläti zu Ogrodtken, von 135 Morgen 
147 DRutben, 
U, Im Kirchſpiele Lyk: 
4. der ehemalige Hof des Maczjek Manko zu Sdeden von 79 Be A 41 ORutben, 
II Im Rırdfpiele Oſtrokoilen: 
1. der ehemalige Hof ded Paul Nymarc, ve zu Diugochorzellen, von 67 Morgen 
164 DRuthen. 
IV. Im Fircfpiele Stradaunen : 
4. der ehemalige Hof des Michael Jeroch zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 MRutben, 
2. ber ehemalige Hof ded Adam Gutthold ebendafeltft, von 89 Morgen 26 Ruthen, 
3. der ebemalige Hof des Woytek Bakiera ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 Ruthen, 
4. ber eh malige Hof ded Mathias Kaleyka ebendafeibft, von 89 Morgen 26 IRutben, 
5. der chemalige Hof ded Friedrich Burdeyka ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 IR 
\ ihen, 
6. ber ebemalige Hof des Jakob Gusko ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 Muthen 
preußiſchen Maaßes. 
Die vorbenannten Hoͤfe ſind zum Theile noch gut bebaut, und die meheelle⸗ derſel⸗ 
ben mit lebendem Inventarium und Saaten verfehen. 
Erwerbsluſtige koͤngen, um die Betingungen zu erfahren, vor dem zur Ausſthuung 
beffimmten Termine jeden Diontag und Gonnabend im Geſchaͤftslokale des Unterzeichne⸗ 
ten 


sen, mo aud am 24flen Januar 8. J. der Termin abgehalten merden wird, ſich 
melden. 


u Bot, den 16ten Dezember 1825. 
Der Domainenintendant 


Stegern 


Dom ifen Sanuar 8. J. ab werben jeden Montag, ald am Markttage, die auf 
Domainenzinsrefte abgepfänderen Effekten, befichend in Berten und Haudgeräthen aller 
Urt, Vieh, Pferden ıc, auf dem Plate vor der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe Iffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft; welches Kaufliebpabern hiemit zur Nachricht 
befannt gemacht wird, 

Lpk, den 2aſten Dezember 1825. 





Der Domaisenintendant 


Stedbern 


Den 18ten Januar, 3. fol im Borifreviere Buplien eine Parthie Nuss und 
Brennbolzs Eichen auf dem Stamm »eifibictend an Drs und Stelle verkauft werden, 

Die Eichen find numerirt und koͤnnen zuvörderft, wenn cd gewuͤnſcht wird, von 
den Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden, weshalb diejenigen fich bei dem 
Herrn Foͤrſter Neumann in Buplien, wofelbft am Termindtage auch die Zufammenkunft 
feyn wird, zu melden haben. | 

Wenn die Tare erreicht wirb, fo wird der Zufchlag fofore ertbeil, Die näbern 
Bedingungen werden im Termine befannt gemacht, und werten Kauflichhaber hiezu 
abireich eingeladen, 

Goldap, den 24ffen Dezember 1825. 

Königlich - Preußifbe Forftinfpeftion. 








Bekanntmachungen von Behörden aufferhalb der Provinz, 
Die Zinfenzahlung für die Königsbergfchen Stadt» und Magiſtratsobligationen für 
den Termin vom iſten Julius bis ulumo Dezember d. J. wird vom 20flen Januar 
. 2. ab durch die Kriegs-Kontributionskaſſe im ihrem gewoͤbnlichen Lokale, in den 
vier Wocentagen ; Montag, Dienflar, Dounerflag und Freitag, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, gegen Einlieferung des Kupond Ne, 36, erfolgen; welches hiedurch bes 
kannt gemacht wird, 
Königeberg, den 2Often Dezember 1825. 
Magiſtrat Königliger Haupte "nd Refidenzftadt. 





Sicherheittspolizei. 

Die unten näher fignalifirre Häuslingin Johanna Rogguſch, melde mir am 
sten Dezember d. 3. bei dem Schaarmwerkäfreien Köhler zu Konradswalde, Domainen 
amts Waldau, in dem Probedienft untergebracht hatten, iſt aus demſelben heimlich 
entwichen. er 

Alle reſp. Pollzeibehoͤrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf die 
fe Flüchtlingin ein wachſames Ange richten, folge im Berretungtfalle arretiren und 
bier einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 24ften Dezember 1825. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche Laudarmenverpflegungs - Inſpektion. 


Signalement. 

Die Johanna Rogguſch iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß groß, evangeliſch und aus ber 
Stadt Kreugburg gebärtig, hat braune Haare, hohe Stirn, ſchwarzbraune Augenbrau— 
nen, graue Augen, laͤngliche Nafe, mittleren Mund, unvollftändige Zähne, fpigiged Kinn, 
ovale Geſichtbbildung und gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Statur, ſpricht deutſch 
und bat Sommerfproffen im Geſichte. 





Der wegen Diebflahld in Unterfuhung geflandene Jude Schepfel Mofed hat Ge⸗ 
jegenbeit gefunden, dem Transporteur von Szameitkehmen, beim Dorfe Schaafen, zu 
entfpringen. 

Saͤmtliche mobllöbliche Polizeibehörben und die Gensdarmerie erfuchen wir erges 
benft, auf diefen Menfchen geneigteft zu vigiliren, ipn ihm Betretungsfalle zu arretiren 
und und dingfeft gu überliefern. \ 

Zufit, den 2Bflen Dezember 1825. 

Königlich» Preußiſcher Polizelmagiftrat. 


-BGignalement. 

Kamen: Scepfel Mofed, Gtand: Jude. Wohnort: Gaufien in Rußland, 
Religion: mofaifh. Wlter: 27 Jahr. Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. 
Stirn: frei. Yugenbraunen; braun, Augen: grau. Nafe und Mund: mittelmäßig. Bart: 
braun. Kiun: behaart, Geſicht: ovgl. Geſichtsfarbe: gefund. Statur: Hein, Gpras 
he: deutſch, polniſch und ebraͤiſch; als Kennzeichen dient, daß er blatternarbig iſt. 





ze 


Amtsblatt 


Koͤniglich/ vreußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N= 2. 


Gumbinnen, den 11: Januar 1826. 











Verfügnungen der hoͤhern Behörden, 


De⸗ Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch die im 2uffen Stuͤcke ber Sefehfammlung vom Hr. g. 
laufenden Jahre publizirte Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 10ten d. M. zur Erledis Verwaltungs 
gung der Berweltungsanfpräche, welche aus Ver Zeit der Fremdherrſchaft bis zum iften en 
November 1813. an das Preugifhe Gebiet Erfurt und an dem Preußifcen Antheil an In — 
der Herrſchaft Blankenhain gemacht find, oder gemacht werden können, feitzufegen Blanfenhain. 
gerupt: 
4. daß alle Diegenigen, welche dergleichen noch unbefriebigte Verwaltungdanfprüde 
an die ebengedachten Gebietstheile zu haben vernieinen, binnen einer- viermonats 
lichen Friſt ihre Forderung bei der Königlichen Megierung zu Erfurt anmelden 
und begründen follen, damit von der Beſchaffenheit ihrer Anſpruͤche Kenntniß 
genenmen und demnachſt beſtimmt werde, wie ſolche nach Maaßgabe des zu ih⸗ 
rer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und zu berichtigen find; 
2. baf die diesfälligen Anfprüce, welche binnen diefer Friſt bei der Königlichen 
Regierung zu Erfurt nicht angezeigt worden, fie mögen früher ſchon bei einer 
Behdrde angemelder worden feyn, oder nicht, ju präkudiren und"zur Liquidation 
und Befriedigung nicht weiter zugulaffen find; 
3. baf für folde Forderungen, melde zwar in ber geordneten Friſt amgemelder, 
aber nicht mit den erforderlichen Beweisſtuͤcken belegt werde:, die Königliche Re: 
gierang eine verhättnigmäßige Rachfriſt zur Beibrinzung der Yuffififatorien 
Nr. 2. Erſtet Bogen.) 1 feſt⸗ 
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feſtſetzen und nach deren fruchtloſem Ablaufe gleichfalls die Praͤkluſion eintreten 

ſoll, und 

4. daß die Aus fuͤhrung der unterzeichneten Miniſterialbehoͤrde uͤberlaſſen bleibe, 

In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle Diejenigen, 
welche in Beziehung auf das Preußiſche Sebiet Erfurt und den Preußiſchen Anthei 
an der Herrſchaft Blankenhain noch unbefriedigte Anſpruͤche an die Verwaltuug aus 
der Zeit bis zum Affen November 1813. zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
ihre Forderungen, fie mögen bei irgend einer Behörbe bereitd angemeldet fepn ober 
nicht, ſpaͤteſtens bis zum 18ten Mai des künftigen Fahre 1826. bei ber Königlichen 
Regierung zu Erfurt, unter Beifügung der Juſtiſikationsdokumente, oder der Bemers 
fung, warum und wann fpäter fie erſt beigefügt werden Können? — anzumelden, wi⸗ 
drigenfalls alle bis dahin der genannten Königlichen Regiernng nicht angemeldete For⸗ 
derungen ehne Weitered für präffudire und ungültig werden erachter werben. 

Zur Vorbeugung etwa möglicher Zweifel, fo wie zur Abmendung nuglofer Rekla⸗ 
wiationen, wird noch Folgendes bemerkt: 

4. Unter den bei biefem Liquidationdverfahren zu beruͤckſichtigenden Verwaltungs 
ruͤckſtaͤnden werden diejenigen unbefriedigten AUnfprühe an die Verwaltungsbehoͤr⸗ 
den und die ſolche vertretende Königliche Negierung aus der Zeit der Fremd⸗ 

herrſchaft bid zum iſten November 1813. verflanden, melde nach den Grund 
fägen der Fremdhecrſchaft aus laufenden Landescintünften im gewöhnlichen Ver⸗ 
waltungdwege hätten befriedigt werben follen und nice früher oder fpäter ber 
zeitd abgemacht find. Es bleiben auch alle, die verbriefte Kapitals Gtaard +» und 

Vrovinzialſchuld betreffende, Anfprüce bei dieſem PLiquidationdverfahren ausge 

ſchloſſen, und gehören von diefen nur die Zinſen aus der frembherrlichen Zeit 

zu bemfelben. 

2 Nach der Natur der Sache und nad anberweiter ausdrüdlicher Königlicher Vor⸗ 
ſchrift, iſt es ein weſentliches Erforderniß bei dem zujulaffenden Anfpräcen, daß 
die ausdruͤckliche Zahlungsverpflichtung der vormaligen Berwaltung nachgewieſen 
werde, und es find baber alle Reklamationen, denen dad nothwendige Fundament 
der ausgefprochenen Zahlungsverpflichtung fehlt, zuruͤckzuweiſen. 

Die wirklich vorſchriftsmaͤſig erfolgte Anmeldung bei der Königlichen Regierung 
u Erfure gewährt noch feinen Anſpruch an fi, vielmehr it die Zeit, fo wie 
die Art und dad Maaß der Berichtigung, nad vorbemerfter Allerhoͤchſter Be: 

ins 
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ſtimmung, von näherer Ueberſicht der liquiden Auſpruͤche, fo wie von den zur 
Befriedigung zunaͤchſt beflimmeen Reſteinnahmen, aus der Zeit, weiche dies Liquis 
dationsverfahren umfaßt, abhängig, und bie Liquidation vorläufig nur zur Eruis 
rung des Gefammtberrages der diesfaͤlligen liquiden Forderungen angeordnet, an 
welche ſich demnaͤchſt die weitern Beflimmungen wegen ber Zahlung ſelbſt ans 
fließen werden. 

Berlin, ben Aſten Dezember 1325. 

Königlihe Immediatkommiſſion für die abgefonderte Meftverwaltung. 





Verfügungen der Königlich » Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. 


Die vom Koniglichen Miniflerium der geiſtlichen, Unterrichts und Meditinalangele - Mr, 9. 
genbeiten nunmehr erlaffenen Veränderungen ber Arzneitaxe pro 1835. find heute am Peränderums 
die Kreie phyſiter zur Yushändigung an- die Apotheker des hieſigen Regierungsbezirts "yr meine 
verfanbe worden, und es finden bie neuen Preife der Medifamente, fo weit ſolche eine 1._ 1365, 
Abänderung erlitten haben, vom heutigen Tage ab Anwendung. Deibr. 
GBumbinnen, den 20ften Dezember 1825. 
E⸗ iſt die Anordnung getroffen worden, daß denjenigen auslaͤndiſchen handeltreiben⸗ Mr yo, 
den Juden, welche über dad Nebenzolamt Epdkuhnen eingehen und von demjelben „ Vaßertheis 
ihre definitive Zollabfertigung erhalten, von demſelben dann auch zugletch mit Geleit⸗ —— 
ſcheinen und Paͤſſen verſehen werden ſollen. ae 
Died wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. " Roosr, 9 
Bumbinnen, den 24flen Dezember 1825. 








Nas der und von dem Herrn Landſtallmeiſter ꝛc. v. Burgsdorf mitgerbeilten Abfob- Nr IL, 
lungs⸗ und Beſchaͤlungstabelle find im Fahre 1824. in dem Hiefigen und dem Kds geſultate der 


nigsbergfhen Regierungsbezirke | — 
3611 Stuten durch Landgeſtütsbeſchaͤler, und auſſerdem —* 1824, 

289 Stuten durch Hauptgeſtuͤtsbeſchaͤler und Probierhengfte ng a 

Dede. 


— — —— — — 
übersaupt „ 8900 Stuten tragend geworben. 
w - Bon 


Mr. 12. 
Einige Ruf 
ſiſch / Polni⸗ 
ſchen Zo Uam⸗ 
tern ertheilte 
Abfertigungs 
befugniſſe. 
a. 198. Jan. 
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Bon diefen find noch 7,648 Füllen am Leben, und hievon 
sreffen 6,255 auf dem biefigen Regierungdbesirf. Im Fahr 
1825. find im biefigen Regierungsbezirke durch 183 Landge⸗ 
ſtuͤtsbeſchaͤler auf 80 Stationen 
9,607 Stuten, und im Bezirke der Königsbergfchen Regierung durch 
67 Randgeftüröbefhäler auf 50 Gationen 
3,2116 Stuten 


m 
überhaupt . 12,823 Stuten gedeckt worden. 

Aufferdem aber find noch 294 Stuten durch Hauptgefüchbefgäter und Probiew 
hengſte gedeckt worden, 

Vorſtebendes wird mit Bezugnahme auf die im 2ten Stuͤcke des diesjaͤhrigen 
Amts blaats Seite 20. enthaltene Bekanntmachung vom Aten Januar db, I. hiedurch 
zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Bumbinnen, den 29ften Dezember 1825. 





Pas einer von dem Kaiſerlich-Ruſſiſchen Finanzminifferium unterm 14ten v. M. 
d. 3. erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung dürfen die nachſtehend benannten Gegen 
fände: 
(Bom Pfunde in Silber.) 
Flanell, (Ana »- . . . .— Bub. 25 Kop. 
Kamlot, Etamine, Rips, Rafch, Bomt., see, ſchwarze — +50 + 
Merinos und wollene Kaſchemire, wie auch Barege, einfarbig 
fhwarz und ſchwarze Rattine . . — 4 1 u Zr zu 
Kafimir und Drop de dames, ſchwarzer, und — Zücer *) 
ohne Bordurerr ee 1 
Raplin, ſchwarze Pe Pe GE BE 
Krepp, ſchwarzer, weißer und von — Farben zum 
Umfärben . . ‘ a er" 2 1010 4 
Weiße und ſchwarze Slanzbandfgupe für Banniperfonen : 1 —. 
bis zum ‚sten März d. J. durch die Zollämter zu Polangen und Jurburg (Geors 


?) Tube (draps) fo rie DoppelrKafmire find in die Einfupseriaubniß, einer fpÄtern Erläuterung deö 
Sinansminiters nad, nicht mis rinbegriffen, 


gens 


- be \ 
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genburg) auf der Preußiſchen Landesgraͤnze gegen den beuannten, befonderd beſtimm⸗ 
ten Zoll in Rußland eingefährt- werben, 

Ferner haben die in den Woiwodſchaften Auguflewo und Podlachien auf ber 
Ruſſiſchen Gränge befindlichen Zollaͤmter 2ter Klaffe bie Anmweifung erhalten, die aus 
Rufland eingehenden, nah Preußen beſtimmten rohen Belle ald Zranfitogur zu 
expediren. 

Dem handel» und verkehrtreibenden Publiklum wird ſolches zur Nachticht be 
lannt gemacht. 

Gumbinnen, den Zten Januar 1826. 


Verfuͤgungen des Koͤniglich-Preußiſchen Oberlandesgerichts von | 
£itthauen. | 


Das Königliche Inquiſitoriat hieſelbſt, die Königlichen Kreis-Juſtizkommiſſionen zu Lyk Mr. 13. 
and Ragnit und fämtliche Unsergerichte ded Departements werben hiedurch angewie Mbientung 
fen, vor Abfendung der Sträflinge in die Gtrafanflalten zu Ragnit oder Angerburg, * ee 
nach $. 561. der Kriminalordnung, den Annahmebefehl des unterzeichneten Oberlandes⸗ — 
gerichts nachzuſuchen und vor Empfang deſſelben die Gefangenen nicht abzuliefern, mi: u 
drigenfalld bei verweigerter Annahme die Transportloſten dem Gericht zur Laſt fallen. a3. 


Snfterburg, den 2iſten Dezember 1825. 











Bekanntmachungen von Behörden aufferhalb der Provinz. 
Na qden folgende Staatsſchuldſcheine 
Mr. 115,536. Litt. A. über 400 Thlr. und 
Nr. 34,303. Litt. G. über 235 Thlr., ’ 
zar Kammereikaſſe ded Magiſtrats zu Loͤtzen im Vegierungsbezirke von Gumbinnen ges 
börig, bei der am Zten April 1822. zu Loͤtzen ausgebrochenen großen Feuerbbrunſt 
angeblich mit verbrannt ſind, ſo werden auf den Antrag des Magiſtrats zu Loͤtzen alle 
diejenigen, welche an die fo oben bezeichneten Papiere, ald. Eigentbümer, Ceifionas 
sien, Pfand» oder fonftige Briefdinnhaber oder deren Erben Anfprüche zu haben alaus 


ben, bieburd oͤffentlich vorgeladen, ſich bis zum iſten Julius 1826, ſpaͤteſtens aber 
in 
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in bem vor dem KammergevichtdsReferenbariud v. Maffom auf den 6ten Septem 
ber 1826. Vormittags 10 Upr auf dem Kammergerichte anberaumten Termine zu ge 
ftellen und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und gu befcheinigen, auch im Falle fie perföntich 
zu erfcheinen verhindert würden, einen ber beim Kamm -gerichte angefkellten Juſtiz⸗ 
tommiffarien, mozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Eiberovius, Sembe und Theremin 
vorgeſchlagen merben, mit Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anfprücden daran praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer 
legt und bie oben bezeichneten Staats ſchuldſcheine für mortifizire erflärt, und ſtatt dem 
felben neue audgefertige werden follen, 


Berlin, den (Cten Rovember 1825. 
Koͤniglich · Preußifhes Kammergericht. 


- 


Die Zinfenzaplung für die Koͤnigsbergſchen Stadt⸗ und Magifkrardobligationen für 
den Termin vom iften Julius bis uliimo Dezember d. 3. wird vom 20ſten Januar 
k. 3. ab durch die Kriegs-Kontributionskaſſe in ihrem gewoͤhnlichen Lokale, in den 
vier Mochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, . Vormittags von 
9 bis 412 Uhr, gegen Einlieferung ded Kupond No, 36., erfolgen; welches hiedurch bes 
kannt gemacht wird, 
Königsberg, den 20ffen Dezember 1825. 
Magiftrat Königliber Haupt» und Reſidenzſtadt. 





Befanntmahungen der Unterbehörden. 


Verſchiedene wegen Abgabenreſte pro 1825. abgepfändere Gegenflände, als 
4. eine bedeutende Quantität Getreide, — Gerſte, Hafer und Erbſen, 
2, eine Quantitaͤt Flachs, 
3. Betten, Leinen und ſonſtiges — Haus und Wirthſchaftsgeraͤth, 
4. entbebrliche Pferde und mebrered Fungvieh, 
5, eine Quantität von 800 Zentner fehr gut — Heu, welche auf der Jaͤge⸗ 
riſchker Wieſe ſich befindet, 
ſollen den 20fen und 21ſten Januar k. J. meiſtbietend gegen baare Bezahlung im 
land⸗ 
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landraͤthlichen Bureau in Tilſit von Vormittags um 10 Uhr ab verkauft werben; mel 
ed befannt gemacht wird. 


Schreitlaugken, den 15ten Dezember 1825. 
Der Landtath 


‚‚Dreßler 


Die wegen Domainenabgaben pro 1825. im Kirchſpiele Willfifhken abgepfänderen 
entbebrlichen Gegenflände, ald Pferde, Kühe, Jungvieh, Schaafe, Schweine und Bänfe, 
eine bedeutende Quantität Flachs, Betten, nnd andered Haus+ und Wirthſchaftsgeraͤth, 
foßlen im Termine den 19ten Januar db. I. Morgens von 10 Uhr ab im Kirch 
borfe Willkiſchken Öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden; wozu Kauf 
liebhaber eingeladen werben. 


Schreitlaugken, den 2ten Januar 1826. 
; Der Landrath 


Dreßler. 
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Den 16ten und 19ten d. M. werden mehrere Pfandſtuͤcke bier feilgeboten werben; 
welches Kauflufligen befannt gemacht wird. 
Goldap, den 6ten Januar 1826. 


Königlip- Preußiſches Landrathamt. 





Am Auftrage der Königtichen Regierung zu Gumbinnen habe ih auf ben Item 
Januar £. 3. einen Lizitationdtermin zum Öffentlichen Verlaufe des Königlichen Res 
jeprurhaufes in Zohmingtehmen in loco anberaumt, wozu Befigs und Zahlungsfähige 
mir dem Bemerten biemit vorgeladen werben, daß bie Verkaufsbedingungen und der 
Anſchlag, auch vor dem Termine, zw jeder Zeit im meiner Regiſtratur hiefelbſt eingefer 
ben werben Können, 


Stallupänen, den 14aten Dezember 1825, 
, Der Domainenintenbant 


vv Zabrunere, 


Nach⸗ 


nt * 


BP Heck 
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Na qſtehend benannte, im Jutendanturkreiſe Lyk belegene Bauerguͤter ſollen im Ter⸗ 
mine. den 21ſten Januar k. J. unter ſehr annehmlichen Bedingungen zum Eigenthume 
verlichen werben. 
L Im Kirchſpiele Klauſſen: 
4. der ehemalige Hof bed Johann Rynie zu Roſinsko, mir einem Flaͤcheninnhalte 
von 101 Morgen 156 Muthen, 
2. der ehemalige Hof des Paul Pogorzeläti zu Ogrodtken, von 135 Morgen 
147 ORuchen. 
I. Am Kiechfpiele Ent: 
4. der ehemalige Hof des Marzet Manto zu Sdeden von 79 Morgen 41 [IRuthen, 
III. Sm Kırdfpiele Oſtrokollen: 
4. der ehemalige Hof ded Paul Rpmarczyk zu Diugochorzellen, von 67 Morgen 
464 ORurhen. 
IV. Im Kirchſpiele Strabaunen : 
4. der ebemafige Hof des Michael Jeroch za Stradaunen, von 89 Morgen 26 IRuthen, 
2, der ehemalige Hof des Adam Gutthold ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 URutben, 
3. der ehemalige Hof des Woytek Bakiera ebendafelbfl, von 89 Morgen 26 [Ruthen, 
a. der ehemalige Hof des Mathias Kaleyka ebendafelbft, von 89 Morgen 26 IRuchen, 
5. der ehemalige Hof des Friedrich Burdepfa ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 DR 
then, — 
6. der ehemalige Hof des Jakob Gusto ebendaſelbſt, von 89 Morgen 26 Muthen 
preußifchen Maaß es. 
Die vorbenannten Hoͤfe ſind zum Theile noch gut bebaut, und die mehreſten derſel⸗ 
ben mit lebendem Inventarium und Saaten verſehen. 

Erwerbsluſtige koͤnnen, um die Bedingungen zu erfabren, vor dem jur Austbuung 
Beftimmten Termine jeden Montag und Sonnabend im Gefhäftstokale des Unterzeichne⸗ 
ten, wo auch am 2iften Januar # 3, der Termin abgehalten werden wird, fi 
melden, P 
u Bof, den Löten Degember 1825. 

Der Domainenintendbant 
Stechern. 


Vom 
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Dom iften Januar k. J. ab werben jeden Montag, ald am Marfttage, die anf 
Domainenzindrefte abgepfändeten Effekten, beſtehend in Betten und Hausgeraͤthen aller 
Art, Vieh, Pferden x. auf dem Plate vor der hiefigen Königlichen Kreiskaſſe oͤffentlich 
gegen glei baare Bezahlung verkauft; weiches Kaufliebhabern hiemit zur Nachricht 
befannt gemacht wird, 


Ent, den 24ften Dezember 1825. 
Der Domalnenintendant 


P Stederm 





Mehrere dem hiellgen Rreideinfaffen für rhfkdndige Domainengefälle abgepfändere 
Gegenflände, als Getreide, Leinenzeug, Betten, Flachs, Schaafe, Schweine, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeraͤth ıc, follen jeden Sonnabend vor meiner Wohnung gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verkauft werben; wozu Kaufluflige einlader 
z der Domainenintendant 
Gettfandt. 
Inſterburg, den Bten Januar 1826. 


ng 


Sicherheitspolizei. 


Dar unten näher fignalifirte Häusling Perer Markgaris, welchen wir bei bem 
Wirthe Bogel zu Szillenberg, Landrathamts Wehlau, in den Probedienft untergebracht 
harten, iſt aus demfelben am 27ften d. M. entlaufen und bat ſich noch eined Dieb⸗ 
ſtabls ſchuldig gemacht. 

Alle reſp. Polizeibehoͤtden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenſt, auf die⸗ 
fen gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arre⸗ 
tiren und bier einliefern zu laffen. 

Zapiau, ben Ziften Dezember 1825, 

Konigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs · Inſpektion. 


Siqgnalement. 
Der Peter Markßatis iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangeliſch und aus 
Nr. 2. Halber Bogen.) 2 Shan 


Schaaken bei Tilfit gehürtig, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Angen, proportienirte Naſe und Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes’ 
Kinn, runde Gefihesbildung, gefunde Gefichtäfarbe, ift von ſtarker Geſtalt, fpricht 
deutſch und litihauiſch und hat mehrere Narben von angebligen Bleſſuren am rechten 
Buße und an der linken Hand, 





Dem aus Zechau in Medienburgs Strelig gebürtigen Fleifhergefellen Ehriffian 


Friedrich Theodor Krüger iſt fein am 27flen Dezember v. 3. bier zuletzt vifirs 


tes Wanderbuh d. d. Nens»Strelig ben 10ten September v. J. auf dem Wege von 
hier nach Inſterburg verloren gegangen; welches dem Publikum zur Verhuͤtung etwa⸗ 
vigen Mißbrauchs hiedurch bekannt gemacht wirb, 
Der ı. Krüger hat dato einen neuen Paß erhalten, 
Gumbinnen, den Tten Januar 1826. 
Der Magifrar 





Perſonalchronik. 


Der ehemalige Unterregeptor Intendant Bluhm zu Naffamen iff vom Affen Oktober 
v. J. ab ald Rendant der Kreistaffe zu Goldap an Gtelle des in den Rubefland vers 
festen Kreidrach® Friedrich angeftellt, die bisherigen Unterrejepturen zu Naſſawen und 
Zolmingtehmen aber find aufgehoben worden. 

Der Kandidat der Theologie Karl Torno hat die erledigte Kantor Organiftens 
und zweite Lehrſtelle bei der Stadtſchule in Stallupänen erhalten. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Auſtultator Karl Bernhard Juliuß vom 


Sanden iſt zum Referendarius bei dem Königlichen Dberlanbeögerichte zu Inſter⸗ 
burg ernannt. 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Næ 3. 


Gumbinnen, den 182 Januar 1826. 











* 
Verfuͤgungen der hoͤhern Behoͤrden. 
Die Departementd ded Kriegesminiſteriums bedienen ſich unter den in ihrem Namen Mr. 13. 


erfolgenden Ausfertigungen der Bezeichnung „ai Adreſſe 
„Kriegesminifterium. Allgemeines Kriegsdepartement“ ober a —— 
„Kriegesminiſterium. Militair⸗Oekonomiedepartement.“ —— 
Es ereignet ſich nun gar häufig, daß Empfänger von dergeſtalt unterzeichneten Verfuͤ⸗ Fi = des 


gungen blos die voranflehende Hälfte deugirma feftbalten, Dagegen die nachfolgende ganz Kerimus, 
ſallen taffen, und dem gemäß dann ihre ferneren Anträge an das Kriegsminiſterium rich 

tu, während fie ſich doch vielmehr ummittelbar an das konkarrirende Departement 
hätten wenden ſollen. Auf ſolche Weife wird dad vorgefichte Ziel der Vereinfachung 
des Geſchaͤſtsganges verfehlt und mindeſtens Aufenthalt hervrgebracht. 

Died iſt ein großer Uebelſtand, und da die moͤglichſte Beſeitigung deſſelben ſehr 
zu wuͤnſchen bleibt, ſo werden alle Diejenigen, welche mit den Departements det Krie⸗ 
gedwinifferium® in Schriftwechſel ſtehen oder zu treten veranlaßt (nd, hiedurch noch 
gan; belonders auf gehörige Beachtung der jededmaligen Firma aufmerffam gemadt, 
damit fie Fünftig nicht uͤberſehen mögen, von welchem Departement ded Kriegsmini⸗ 
ſteriums die Audfestigung erfolgt iſt, fondern mit fleter Ruͤckſicht darnuf jede Eingabe 
an das betreffende Departement, wohin felbige gehört, ohne Weitered einreichen können, 

Berlin, den 20ften Dezember 1825. 


Minifterium des Innern. 


Ber 


Ar. 5, Erſter Bogen.) 1 
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Verfuͤgungen der Königlich - Preußifchen Kgierung zu Gumbinnen, 


Mr. 15. Die bei der Stade Lyk, im landraͤthlichen Kreife aleihet Namens, 23 Meilen ven 


———— Koͤnigsberg und 14 Meilen von Inſterburg belegene Domaine Lyk wird mit Trinitatis 


——— 1826. pachtlos und hiedurch auf anderweite zwoͤlf Jahre, alſo bis Trinitaus 1838, 


ter und Pers dur Submiſſion zur Verpachtung ausgeboten. 

—— Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Lyk, dem Nebenvorwerbe 
wilden. Reuendorf und dem ehemaligen Etabliffemene Wilhelmeberg, in der Brau: und 
—8* Brennerei, in dem Gerränteverlage der zwangkdebitpflichtigen Kruͤge des ehemaligen 


Aumtsverwaltungbezirks Lyk und im der Fiſcherei in dem zum Pachtinnbegriffe gehoͤrj⸗ 


gen 30 Seen, 

| 4. Das Domainengut Lyk enthält * 
895 Morgen 114 Ruthen preußifh an Acer, 
29 + A ⸗ ” ⸗Feldwieſen, 
39 + 72 + zäbrlihen Wieſen, 
47 4 4132 ⸗ ⸗ s Baums und Gelöchgärten, 
Tor 19 9 D »s Hütung, 
1 Hr AB , » Unland, 


2, Dad Nebenvorwert Neuendorf enthaͤlt 
688 Morgen 39 Ruthen preußiſch an Acker, 


185 + 65 ⸗ ⸗Feldwieſen, 
327 141083 ⸗ J ⸗jadhrlichen Wieſen, 
5 9 18 » ⸗ » Gärten, 
109 + a4t ⸗ ⸗ ⸗Huͤtung, 
9e4142 ⸗ ⸗ » Hof: und Bauſtellen, 
14 + ds ’ s Unland, 
Auſſerdem benutzt dad Vorwerk binreichenpe ——— auſſerhalb der Graͤnzen 
Mir die Schaͤferei. 


3. Das Erasliffement Wilhelmdberg aber enthaͤlt 
176 Morgen 46 Ruthen preufifch, 
und iſt größtentheild ald Weide zu benugen. 
Auffer mehrerem todten Königlihen Inwentarium an Uders, Haus- Wirk 
ſchafts/ Brau: und Brennereis, auch Zeuerlöfchgeräthe, iſt am lebendigem Königlichen 
Inventarium vorhanden: ad 4, 


en 25. u 


ad 4. auf dem Vorwerke Lyk: 
44 Stüuüͤck Rübe, 


2 + Bully 

15 ⸗Jungvieh, 
6 +  Zugocfen, 
8 + Pferde, 


45 ‚+ Schweine. 
ad 2. auf Neuendorf: 
1400 Stuͤck Schaafe, 
6 + Zugocfen, 
. 8. Pferde, 
Un Ausſaat, deren Beſtellung der angehende Pächter unentgeldlich verlangen 


kann, find inventarifch f F opt 
ad 4. au YyE: 


3623 Scheffel Roggen, 
67 ⸗ Gerſte, 
2 + Hafer, _ 
8 Buchweitzen 
7 Erbſen. 
ad 2. auf Neuendorf: 
206 Scheffel Roggen, 
59 Gerſte, 
135 ⸗ Hafer, 
7 Ervbſen. 

Bei beiden Guͤtern definden ſich aber noch, des größeren Ackerbaues wegen, Wehe 
faaten, die dem abgehenden Pächter beſonders vergütet werden muͤſſen. 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten twerden jebem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
vom Oberregiſtrator Suterius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werben, 

Mer die Güter felbft und den Zufland der Gebäude in Augenfchein zu nehmen 
wänfche, kann fich dieſerhalb an den Domainenintendanten Stechern zu Lok wenden. 

Die zur Srherheit der Pachtzablung und der Kontraftserfüllung zu leiſtende 
Raution beffcht in 2000 Rihlr. und kann in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in 
geldeswerthen Papieren ober in baarem _ niedergelegt werden. Qua⸗ 
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Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hienach ihre Submiſſionen bis zum 
13ten Februar 1826. dem Herrn Regierungsrath Naſt hieſelbſt zu uͤberſenden. 

Die Submiſſion muß verſiegelt ſeyn und die ſchriftliche, vom Submitteuten ei— 
genhaͤndig unterſchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der, Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie viel der Gubmittent bei Erfüllung der feſtſte⸗ 
benden Pachtbedingungen auf zwölf Jahre, jährlih am Pachtgeld inkl. Z in Golde, 
zahlen will. 

Bei Uebergabe ber Submiffion iſt vom Gubmittenten die Uebernahme der feſt⸗ 
ſtehenden Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius unter Vollzie hung ders 
feiben protokollariſch zu erklären. hs 

Die verlangte Kaution ift fogleidh durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Kom: 
miſſarius niederzulegen, und eben fo iſt bei demfelben der Nachweis Über die perſoͤn⸗ 
lihe QDualifitation,; fo wie über dad jur Annahme der Pachtung vorhandene Bers 
mögen, ju führen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſtonen iſt auf den 15ten Februar 
k. J. um 10 Uhr Vormittags im Seſſionszimmer anberaumt, und kann jeder Sub— 
mittent derſelben in Perſon oder durch Vertretung eines legitimirten Bevollmaͤchtigten 
beiwohnen; jeder Submittent bleibt jedoch auch nach geſchehener Verlautbarung der 

Pachtgebote am fein Gebot bis zum Eingange der Entſcheidung des Koͤnigllichen Fi⸗ 
nanzminiſteriums, welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, ge 
bunden, 

Bumbinner, ben 22ffem November 1825. 


Mr. 16, Ein gemiffer Regierungefonbufeeur Würing hat im Jahre 1823. vem Stettiner Poſt⸗ 
— amte einen Vorſchuß erhoben, welchen die Koͤnigliche Regierung zu Frankfurt an der 
den Yukaı Oder zwar vorläufig erſtattet hat, aber vom x. Würing wieder einklagen will. Da 
a, aber der jegige Aufenthalt des x. Würing unbekannt iſt, fo fordern wir in Gemäßpeit 
tin der Riquifition der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt an der Oder vom iſten d. M, 
Dee fäntlihe Königliche Pan:rathämter des hieſigen Regierungsbezirkts auf, über ten 
Aufenthalt des ıc. Wuͤring Nachrichten, vorzüglich von den Feltinefferm, die in ihren 
Kreifen befchäftiger find, einzu;ieben, und uns binnen 3 Wochen vom Erfolge eine Ane 

zeige gu machen. 
Gumbinnen, den 20fen Dezember 1825. 
; en Nach 
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Nach ber bei und eingegangenen Anzeige iſt bie Raͤude unter den Schaafen in den — 
Guͤtern Koßlau und Roſoggen, Sensburgſchen Kreiſes, aubgebrochen, und das Er— Schaafräude 
forderliche der Vorſchrift gemäß angeordner worden; welches hiedurch zur oͤffentli⸗ IM der Gr 
en Kenntni gebracht wird, = Au 
Sumbinnen, den Ziffer Dezember 1825. 





Es find oͤfter Fälle vorgefommen, daß dieſſeitige Graͤnzbehoͤrden Vagabonden, welche — 
Koͤniglich⸗Polniſcher Seits über die Landesgraͤnze gewieſen find, ohne die dazu nach Mor. ehe 
Artikel Si. der Kartelkonvention vom 25ffen Mai 1816. vorgeſchriebenen Beweismittel, ſcher Seits 
und ohne vorher zegangene, gleichfalls vorgeſchriebene Benachrichtigung angenom⸗ —— 
men haben, wodurch dieſſeits Belaͤſtigung der Koͤniglichen Kaſſen und anderweite Bes — 
ſchwerden ganz unnuͤtz herbeigefuͤhrt werden. Su. 
Die am der Gräme beſtellten Polizeibehördem werden daher in Gemaͤßheit der Ber 
fimmung des Königligen Minifferiumd des Innern vom 25ſten v. M. biedurch ger 
meffenft und beil Vermeidung der in Uebertretungsfaͤllen von ihnen zu tragenden Ros 
fen amgewiefen, die von den Kaiferlich,Ruffifhen oder Königlich «Polnifcher Behoͤr⸗ 
den ihnen zugefandten Bagabonden sc. nicht anders anzunehmen, ald wenn die vorger 
dachten gefeglichen Beſtimmungen genau beobachtet werden, ſonſt aber dergleichen Aus⸗ 
gewieſene ſofort zuruͤck zu weiſen 
Gumbinnen, den 27ffen Dezember 1825. 





Um die bedeutenden Reſte bei den Spezialforfifaffen aw Pacht für Zeitpachtgrundſtücke — 


iu beſeitigen, iſt es nothwendig, aufs Genaueſte auf die Befolgung der Pachtbedingun⸗ tioung ber 
gem zw halte, und find demnach die Dierförffereiem dato angemiefen, denjenigen Paͤch⸗ Oehgeunde 
term, welche die Pachtbedingung al 5. nicht erfüllen und nicht bis zum Affen April Küde. _ 
f. 3. bie Pacht einzablen, Lie Benugung der Pachtgtundſtuͤcke nicht weiter zu belaffen, — — 
ſondern ſolche nach Ablauf diefed Termins ſofort auf Gefahr der vaͤchter anderweitig 
jur Lizitation zw ſtellen; im Unterlaſſungsfalle die Oberfoͤrſter ſelbſt zur Vertretung 
des Pachtbetrags angehalten werben ſollen. 

Indem wir den Zeitpaͤchtern von Forſtgrundſtuͤcken dieſe Beſtimmung befanne 
mache, machen wir dieſelben noch beſonders darauf aufmerkſam, daß fie, auſſer dem 
Verluſte des Pachtgrundſtuͤcks, bei nicht erfolater Einzahlung der Pacht bis zum Affen 
April jeden Jahres, verpſlichtet bleiben, den durch die neue Verpachtung etwa entſte⸗ 

hen⸗ 
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henden Ausfall während der Dauer der Pachtperiode der Forſtkaſſe zu erfegen, und 
folder von ihnen ohne Weitered eingezogen werden wird. 
Bumbinnen, den Ziften Dezember 1825. 





— =. Mas dem diesjährigen Kalender treffen die beiden erflen Bieh⸗ und Jahrmaͤrkte in 
aung des dies Lögen und in Rhein auf den ZOften und Ziften d. M. zufammen. 
— hei Es ift daher genehmigt worden, daß der Lögenfche Jahrmarkt ſtatt auf den Zoſten 
— ın Eds und 3iſten d. M. ſchon auf den i6ten und 17ten d. M. gehalten werden darf, und 
I, 1106, wird dad handeltreibende Publitum hievon in Kenntniß gefest. 
Jant, Sumbinnen, den 9ten Januar 1826. 





.. + Dar erfle diesjährige Jahrmarkt faͤllt in Heidekrug und Ruß gleichzeitig auf den 6ten 
gu "bes Februar d. I. zufammen. 


— Zum Beßten des hiebei betheiligten Publikums haben wir daher beſtimmt, daß 
wanted in der Jahrmarkt In Heidekrug am 6ren Februar d. I. und der in Ruß am 20ffen 
*7 g45. Gebruar d. J. abgehalten werde. 


Jant. Gumbinnen, den 10ten Januar 1826. 





Nr. 22. Die im Departement der unterzeichneten Megierung im Pillkallenſchen Kreiſe belegene 
Ber Domaine Grumbkowkaiten wird von Trinitatid 1826. ab durch Lizitation zur am 


_ 2... derweiten Verpachtung auf zwoͤlf Fahre, alſo Sid Erinitatid 1838., aufgeboten, 


Eonfeiten Der Lizitationdtermin ift auf den 15ten März db. T. im hiefigen Regierungs⸗ 
a. Pr gebäude vor dem Negierungdrathe Schwink anberaumt. Zum Gebote wird jeder Pacht⸗ 


Iuffige, welcher im Termine ſelbſt die unten flipulirte Kaution niederlegt, zureichenden 
Dualififationds und Vermoͤgensnachweis führe und fi bis zur Entfheidung des 
Königlichen Finanzminifterinmd, welchem die Zuſchlagsertheilung allein vorbehalten iff, 
an fein in der Lizitation abgegebened Gebot gebunden bält, gern zugelaifen werben, 
Die Pachtpertinenzien befleben in dem Vorwerke Grumbfomfziten mit dem Nes 
bervorwerke Milchbude, in dem Vorwerke Girraͤliſchken mit dem Nebenvorwerke Jaͤgers⸗ 
walde, in der Brans und Brennerei und dem Getränfeperlage mehrerer zwangspflichtis 
gen Debitsſtellen. 
Dad Vorwerk Grumbkowkaiten enthaͤlt inkl. Milchbude und der dabei gelegemen 
Wiefen und Weideterraind 
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an fr »  :  » 1093 Morgen 21 ORurben, | 
Feldwicſen.. 37 0 18 ©. 
jaͤhrlichen Wieſen 536 +» 
Roßgaͤrten 65 + 
Bärten . 46 414 
Weiden . 1512 + 
Plantagen, Wegen, 

Graben, Teichen, 

Hofe und Bauſtel⸗ 
m... 416 + A 4‘ 


=  w m - - 





Summa 3628 Morgen 47 Muthen preußiſch. 

Das Vorwerk Girraͤliſchlen mit feinem Nebenvorwerke Jaͤgerswalde endälk 

an Udr » 0. 957 Morgen 140 Ruthen, 
» Zelbwiefen . . Bo 9 — 
⸗ jaͤhrlichen Wieſen 586 + 150 
⸗Weiden ...695 + 410 ⸗ 
auch eine mit Holz bewach⸗ 
fene Flaͤche von W Morgen, 
an Koß:und Kälbergärten A + 43 ⸗ 
⸗Gaͤrten. 2014 ⸗ 
⸗Hof- und Bauftellen, 
Graben, Waſſerbehaͤl⸗ 
ter, Wegen, Plantagen 
und Unland . 19 + 4 — 
—— — —r — — —ñ — — — WR 
Summa 2844 Morgen 94 [Muthen preuß ſch. 

Die Domaine liegt in ver frudtharften Gegend des Departements, eine Melle 
son Pillkallen, fünf Meilen von Gumbianen und Ragnis, ſechs Meilen von Tilſit und 
acht Meilen von Inſterburg. 

Die Aecker beider Vorwerke befleben aus firengem fruchtbaren Lehmboden, der 
geringere Theil auß Lehm und Sand gemiſcht. 

Die Zeldwiefen find nicht beſonders, bei Girraͤliſchlen ader iprer niedrigen Lage 


wegen ergiebiger. 


Bon den jährlihen Wieſen find bei Grumbfomfaiten cirea 90 Morgen zwei—⸗ 
ſchnittig, die übrigen Flächen find weniger ergiebig, weil es ihnen jegt noch größten 
sheild an zureihendem Waſſerabfluſſe fehlt. 

Die Weiden bei Grumbkowkaiten Tiegen theild Nah und haben firengen Boden. 

Die Weiden bei Girraͤliſchken haben theils Lehm, cheild Wicfengrund, Zur Kul 
tivirung diefer fämtlihen MWeideflächen iſt bis jegt nichts geſchehen. 

Die Blur von Grumbkomfaicen Hl zum Bau jeder Getreidegattung * 
lich geeiguet. Die von Girraͤliſchken eignet ſich nicht eben ſo zum Weitzen- und 
Serſtenbau. 

Auf Grumbkowkaiten iſt ein herrſchaftliches Wohnhaus mir einem nicht unbedeun⸗ 
tenden Luſt⸗ und Obſtgarten. 

Koͤnigliches Inventarium iſt, auffer dem kupfernen und hölzernen Brau⸗ und 
Brennereigeraͤthe, den Feuerloͤſchgeraͤtben, auf den Vorwerken nicht vorhanden. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Wer die Güs 
ger ſelbſt und den Zuffand der Gebäude im Augenfchein zu nehmen wünfgt, kann ſich 
dieferhalb an ben Domainenintendbanten Behr in Pilkallen wenden, 

Da die Vorwerke Grumblomkaiten und Milgbude und die Vorwerke Girrä 
‚Jifchten und Jaͤgerswalde eine halbe Meile außeinander liegen, jedes der beiden 
Hauptvorwerke mit feinen Attinenz ſchon eine bedeutende MWirchfchaft bilder, wer⸗ 
den Gebote fowohl für ten ganzen Romplerus der Domaine angenommen, ald aud 
befonderd für Grumbkowkaiten inkl, Milchbude, fo wie für Girraͤliſchken inkl. Jaͤ⸗ 
gerswalde. 

Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldeöwerthen Papieren oder in 
baarem Gelde für die Erfülufg der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflichtun— 
den vorweg miederzulegende Kaution iſt für den ganzen Wirthſchaftekomplexus auf 
2000 Thlr. feſtgeſetzt; für Grumbfomwfaiten und Müchbude auf 1000 Thlr.; für Girr 
raͤliſchken und Jaͤgerswelde auf 1000 Thlr. 

Um den Pachrbewerbegn die wirthſchaftliche Einrichtung zu erleichtern, follen von 
dem für die zwölf Jahre jährlich abgegebenen Pachtgebote die beiden eriten Jahre, 
alfo pro 1835, nur 3, für die beiden folgenden Sabre, alfo pıo 1034., nur & gezablt 
und darnach der Kontraft ausgefertigt werden. 

Bumbinnen, ben 10ten Januar 1826. Vir 


Verfügungen des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthanen, 


An Gemaͤßbeit des von Gr. Exzellenz dem Heren Juſtizminiſter erlaſſenen Reſkripts Wr. 23. 
vom 5ten Dezember v. J. werden ſaͤmtliche Untergerichte des unterzeichneten Oberlan⸗ Die Verwen⸗ 


deögerichtd hiedurch angewieſen, fofort alle Grund» und etwanige Kontraktsakten vorle⸗ 


dung der 
Stempel zu 


gen zu laſſen und für Verwendung ber Kontraktsſtembel zu den in denſelben aufgenom⸗ - Grund, 


Kom 


menen Verträgen, ohne Ruͤckſicht wie lange die Regulirung der Hppotheken ſich noch tcaktaften. 


verzögern dürfte, mit Strenge gu forgen, indem nach $. 12. des Gtempelgefeged vom 
Tten März 1822. fofort mir dem Abfchluffe des Vertrages die Verpflichtung «eintritt, 
ben Stempel einzuzichen und gu dem VBertrage zu verbrauchen, ba bie Verwendung 
des Stempeld von der Negulirung der Hypothekenbuͤcher und von der Eintragung ded 
Vertrages in diefelbe keinesweges abhängig iſt. 

SInnerhnid 2 Monaten wird über die Befolgung dieſer Verfügung ibei 4 Rthlr. 
Strafe Anzeige erwartet, 

Inſterburg, den 6ten Januar 1826. 


Verfügungen der Königlichen Intendantur des erfien Armeekorps. 


4595. 


Sn * am 13ten Dezember v. J. zum Verkaufe der beiden vor dem Inſterburger Mr, ng, 
Thore zu Darkehmen belegeren Koͤniglichen Stallkaſernen, welche ‚auf 838 Rehlr. taxirt Verkauf der 


find, abgehaltenen Lizjitationstermine iſt Fein anuehmbares Gebot erfolgt, weshalb zu 


Stalllafsenen 
ia Datkch 


dem Verkaufe der benerften "Gebäude ein neuer Lizitntiondtermin anf den 13ten Zu, Men. 


bruar d. J. im Koͤniglichen Landrathamte zu Darkehmen angefegt iſt, wozu Kauflur 
fige Hiedurch eingeladen werben. 

Die Genehmigung ded Königlichen Militaichtonomier Departements bleibt vom 
behalten, 

Königsberg, den 6ten Januar 1826. 


Bekanntmachungen von Behörden aufferhalb der Provinz. 
Die Zinfenzahlung für die Königäbergfchen Stadt» und Ragiftratdobligationen Für 
den Termin vom Iſten Julius bis ultimo Dezember d. J. wird vom 2often Januar 
k. J. ab durch die Kriegs-Kontributionskaſſe in ihrem gewöhnlichen Lokale, in den 
vier Wochentagen: Montag, Dienflag, —.. und Freitag, Vormittags von 

(Nt. 3. Zweiter Bogen.) 9 bis 


⸗ 


9 bis 12 Uhr, gegen Einlieferung des Kupons Mo, 36., erfolgen; welches hiedurch der 
kanut gemacht wird. 
Koͤnigsberg, den 20ften Dezember 1825. 
Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Reſidenzſtade. 





Bäkanntmachungen der Unterbehörden. 
Mehrere im Kirchſpiele Wiſchwill wegen ruͤckſtaͤndiger Domalnengefälle pro 1825. abs 
sepfändete Sachen, beflchend in Vieh, Pferden, Schaafen und Schweinen, ferner in 
Leinenzeug und Bersen, verfchiebenem Hausgeraͤthe und Getreide, follen im Termine den 


26ſten Januar d. J. Vormittags von 9 Uhr ab und an den folgenden Tagen im 


Kirchdorfe Wiſchwill öffentlich gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, welches 
den Kaufliebhabern hiedurch bekannt gemacht wird, 
Ragnit, den Tten Januar 1826. 


Koͤniglich⸗ Praußiſches Landrathamt. 





D erfcpiedene wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben abgepfaͤndete Gegenflände, ald Schfen, Kühe, 


Jungvieh, Schweine, Füllen und gegen 100 Stu halbveredelte Schaafe, Kupfer und 
"Zins ꝛc. werden im Termine den 27ften Januar d. J. Vormittags am hiefigen 


Martre an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkanft werden, wozu Kaufluflige hiedurch 
singeladen werben. . 


Johannsburg, den 10ten Januar 1826, 
Koͤniglich⸗ Preußifches Landrathamt. 





Don sften Januar E%, ab werben jeden Montag, ald am Markttage, die auf 


Domainenzindrefle abgepfändeten Effekten, beſtehend in Werten und Hausgeräthen aller 
Art, Vieh, Pferden ꝛc. auf dem Plage vor der biefigen Königlichen Kreiskaſſe Öffentlich 
gegen gleih baare Beſahlung verkauft; weiches Kaufllebhabern hiemit zur Nachricht 


. bekannt gemacht wird, 


Lyk, den 2aflen Dezember 1825, 
Der Domalnenintendanr 
Stechern. 
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EG; ſollen mehrere wegen rheffländiger Domainenabgaben abgepfänbere Gegenftände, 
als Vieh, Pferde, Schweine, Schaafe, Kleider, Berren, Leinenzeug, Haus und Wirth⸗ 
ſchaſtsgeraͤrh und auch einige Getreibevorräthe, 
Mittwoch den 18ten Januar und 
Donnerflag deu 49ten Januar d. J. | Im Kirchdorfe Labdehnen 
. Sonnabend den 2iflen Januar und 2 
Montag den 23ſten Januar d, J. t In der Stadt Pifltallen, N 
Montag ben 7ten Februar und z 
Dienflag den sten Februar d, 9. { fin Kichborfe Kuffen, 
Moutag den 13ten Februar im Kirchdorfe Mallwiſchken 
oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werben, . 


Pilltallen, den Tten Januar 1826, 
. Der Intendant 


Behr. 


Mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Domainenabgaben pro 1826. abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, 
beſonders Heu, Vieh und Pferde ſollen jeden Montag auf dem Marktflecken zu Lappie⸗ 
nen verkauft werben. 

Montag den 16ten Januar d. J. wird damit der Anfang gemacht. 

Da befonderd eine Quantitaͤt Vieh⸗ und Pferbeheu abgepfänder ift, welches an 
den Auktionstagen nicht füglich verkauft werben kaan, fo wird bemerkt, daß Kaufluſtige 
ſich auch an jedem beliebigen Tage im ehemaligen Intendanturamte Seckenburg melden 
Hönnen, 

Seekenburg, den gten Januar 4826, cn 
Wolff. 


im Auftrage des Herrn kaudraths 
des Niederungſchen Kreiſes. 


Mehrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde für ruͤckſtaͤndige Domainenzinsreſte, als Pferbe, 
Kühe, Schaafe, Schweine, Haus, und Wirthſchaftsgeraͤth cc. follen jeden Freitag als 
am Wocenmarkte, vor meiner Wohnung öffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden; welches hiemtt bekannt gemacht wird, 
Lögen, ben. 18ten Januar 1826, Der Domainenintendant 
Grabe 
D- & 





Es⸗ follen auf hoͤbere Veranlaſſung vom Jodelrandter Hochmoore, Ibenhorſter Forſt, 
nahe bei: Ruf 

78 Morgen 150 NMuthen preugifch und 

8 + 110 ⸗ ⸗ 
und jmar die erſte Parzelle im Ganzen, dagegen aber die letzte Parzelle in 12 Abſchnitten 
im Wege einer Öffentlichen Lizitation veraͤuſfert oder vererbpachtet werden, Sodann 
foß auch ein Stuͤck Borland von ff Morgen 10 DRurhen preußiſch, hart am Ruß⸗ 
firome bei Ruf belegen, auf 6 Sabre vergeitpachter werben, 

Der Lizitationdtermin iſt auf den Iren März d. I. um 10 Uhr Vormittags im 
Forſtdienſthauſe zu Ibenhorſt vor dem Endedunterzeichneren angeſetzt. Es wird Jeder 
zum Gebote zugelaffen werben, ber Die erforderliche Sicherheit im Termine nachzuweiſen 
im Stande iſt, und der Beßtbietende bleibt am ſein“ Gebot ſo lange gebunden, bis die 
boͤhere Entſcheidung daruͤber erfolgt. Nachgebote werden nicht angenommen, und ſollen 
die Veraͤuſſerungs/ und Zeitpachtsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden, 
Die Grundfleuer, der Erbs und Zeitpchtäfanen, fo wie bie Kauf⸗ und Erbflandsgelver, 
mäffen iu baarem Gelde bezahlt werden. 

Dinglaufen, den gten Januar 1826. 

Dir Forſtmeiſter 
rogies 





Nas ber Beſtimmung der Königlichen hoben Regierung zu Gumbinnen foll das zur 
Königlichen Dberförfterei Naffawen gehörige, im Goldapſchen Kreife belegene Unter⸗ 
förftererabliffent Budweitſchen, wozu 96: Morgen 125 Muthen preuifch Ländereien 
und Wieſenwachs gehören, fams den im beten Zuſtande ſich befindenden Mopm 
und Wirthſchaftsgebaͤuden Öffentlich verduſſert werden. 
Die Veranſchlagungs ſaͤtze inkl. Gebaͤudewerth find folgende: 
1. im Falle eines Verkaufs: 
a, an jaͤhrlicher Grundſteuer 6 Thlr., 
b. an Kaufgeld 973 Rthir. 26 Sgr. 6 Pf. 
2 im Falle der Bererbpachtung: 
a, an jährliher Grundſteuer 6 Thir.,. 
b. an jäbrlihem Kanon 24 Thlr., 
©, an Erbſtandsgeld 542 Thlr. 1 Gar,” 


L Hie⸗ 
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Hiegu iſt ein Lizitationstermin auf den Hren Februar d. J. Vormittags 10 Ubr 
in der Oberfoͤrſterei Naſſawen anberaumt worben, zu welchem Erwerbs luſtige eingela⸗ 
den werden. 

Es wird jedoch Niemand zum: Gebote zugelaſſen, der nicht entweder notoriſch 
ald zahlungsfähig. bekannt iſt, oder feine Zahlungsfäpigkeis: durch gefeglich glaubwuͤr⸗ 
dige Atteſte darthun kanm. 

Der Pluslizitant bleibt fo lange an fein Gebot gebunden, bis die Entſcheidung 
der hoͤhern Behoͤrde daruͤber eingeht. 

Die Bedingungen, unter denen die Veraͤuſſerung Statt findet. werben im: Ter⸗ 
mine befanar gemacht und Können auch zuvoͤrderſt in der hieſigen Regiſtratur eingefer 
ben werden, ; 

Diejenigen, welche dad Etabliſſement vorber in Augenfchein nehmen wollen, Fön 
wen ſich deshalb an dem Heren Dberförfter Bot zu Raffawen- wenden. 

Goldap, deu 10ten Januar 1826, 

Koͤniglich ⸗ Preußifche Forftinfpektiom. 


Hiserer Belimmung zufolge fol das zur Dberförferei Nikolaikem gebirige Wald⸗ 
waͤrter ⸗ Erabliffemene Herzwichsruhe, unweit der Stadt Rhein, veräuffert werben. Es " 
gehören hiezu überhaupt 59 Morgen 106 IXurhen an Ländereien. inkl. 72 Morgen 
13 IRarhen Wieſen. Zur Öffentlichen Ausbietung diefed Etabliſſements ſteht ein Lizita⸗ 
tionstermin auf den 2ten Februar d. J. Nachmittags um 2Ubr in der Behaufung 
des Maͤlzenbraͤuers Herren Dreyer in Rhein an, weiches Kaufluſtigen und Jahlungstähh 
gen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daf die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werben follen, aber auch vor dem Termine hier eingefchen werden können, 
Sohannsburg, den 13ten Januar 1826, 
Königlich Preußifhe Forflinfpektiom, 
® 


Siherheitspolizei. 
Ge vorigen Monate find nachfichend bezeichnete Bagatonden mit der Verwarnung, 
bei Strafe die diesfeitigen Staaten nicht wieder zw betreten, im hieſigen Regierungss 
departement über die Graͤnze gebracht werben. 
Gumbinnen, den 2ren Januar 1826. 
Koniglih-Preußifpe Regierung, ıfle Abrkeilmg 
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4 I Meier Kuſchel JBakalarze⸗ Vagabond Pi; “ 5| Aſchwatz] breit Ifchmars W lang breit 
wo, 
2 Abraham Hirſch Bakalarze | Vagabend 157° 51 Hlyraun | bach m geau I far breit 
wo. 
3 — * Bolzuhn Siberien Vagabond 5] 6Glbraußn bei * | grau | fang | breit 
deckt. | 
A F Bolzyhn Bromberg Vagabondin — Eiende bach | Blond I Hau ſtumpf breit 
geb. Ullem. 
5 |Elind Solomon | Woßapn | Vagabond Bil Bitraun | frei. jbraun | grau | Hein gewoͤhn 
lich, 
6 I Iantel Leib . | Wyßapu | Bagabend | 14 braun | bes [blond | gram | klein ſaewohn 
, u.Fraue] deckt. lich. 
7 1Bchr Scholm Woßayn | Vagabond 291 5| Alaraun | de vraun Iuraun Irpieig gewbhn 
8Abrah. Mostomig] Polen Vagabend 22 5! 3braun laiedrig braun ls grau — gewoͤhn 
iM. 1 dich. 
4 | David Leibowig | Polen Vagabond 12015 je niedri ul länge } Breit 
| 
| Fi 4 } 
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10! Acaet Joſeph Polen Vagabond ſg32 5| zirhmary | frei ſchwarz braun re gewoͤhn 
ich· lich. 
Schlom Hirſch Kalwarv int Vagabond 833oilond u. frei | grau | blau fang geweͤhn 
Polen fraus, { g j ' lich. 
Anton Keſtawiß ſunbetannt | Vagabond |30| 5| 6] blondebedeckt blond | blau | ger gemöhn 
13] Joſ. Petrawitſch Kraſſat bei | Vagabond |92| 5 4 braun hoch Ihraum | blau mttel⸗mittel · 
4 Sauroggen. 4. i maͤßig. maͤßig. 
14) Andreas Rudos | Linias in Vagabond 561 4 braun bob Thraun | blau mittel: Imittels 
nowsfi, Rußland. 5 \ q maͤßig. maͤßig. 
15| Mathes Adomo⸗Kratin in | Vagabond | 30 „ 1braun bedeckt braun grau mittel⸗mittel⸗ 
wißz. Rußland. 1 | | mäßig. mäßig. 
1416| Joſes Klimatis Wielauken | Vagabond |46 6/braun bedeckt biond 4 blau aendin, gewoͤhn 
lich. 
17 Jankel Markus Wyßtyten Vagabond 323 frei braun grau ſpitzig gewoͤhn 
Kleinſchmidt. lich. 
Hirſch Levin. Siczucjyn Betteljude 315 I hoch u. braun j Hau | Tang gewoͤhn 
in Polen. rei, 1 lich. 
19: Chaim Markus Szczucyn | Werseljinde I33!| 5 3lbraun ſchmal braun grau gewntha gewöhn 
in Polen, | lich. ch 
20 Abraham David] Filipowo | Werteljude 2 5) alſchwari Iniedrig fhmwarı | grau [krumm | groß 
: lang. 
Abraham Zanker] Filipowo J Bettelſude 261 5I— (mar wiebriglihmarz braun } klein, |gemähn 
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Lande. A. 9.24. Dezb 
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kandr. A. 


der Riederung. 


8.19.Desbr, 


Lande. A. 10,19. Desbr. 


der Kiederung. 


kaudr. A. jd.14.Dejbr. 
Silſit. 

Landr. U. Id. 14. Dezbr. 
Tilſit. 

Landr. A. dd. 14. Dezbr. 
Tilſit. 
Landr. A. ſd. 17. Dezbr. 
Tilſit. 
Magiſtrat Dd.19. 
Tilſit. DIR 
Landr. U, Id. 28. 
—2 29, Dezbr 
Landr. A. Dd.29. 
Bee, 29. Dezbr 

Magiſtrat Id. 11. 

Goldap. b. ii. Deiter. 
Magiſtrat d.15. 
Goldap. d.15.Deabr 
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Beboͤrde, 
welche den 
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veranlaßt 

hat. 


| Datum 





Landr. U. 
Pillkallen. 


Landr. A. 
Pillkallen. 


Landr. U, 
Pillkallen. 


Pantr. U. 
pPillkallen. 


kandr. A. 
Pillkallen. 


Potiieiprifl: 


dium König 
berg. 


8. 2, Dibr. 
1825. 

d. 8. Dibr. 

d. 8. Dybs. 

d. 15. Dibr. 

0.15. Dzbr. 


8.20, Djbr. 


Landr. U. |0.23.Dibr. 


Königäberg. 


Landr. U. 
Inſterburg. 


Mag'ſtrat 
Bialla. 


d. 23, Dibr. 


d. 22. Dybr. 


Magiffratin; d. 30. Dibr. 


Gehannsburg 


Landr. U 
Stallupd: 
Ben, 


Landr. U. 
Etallupınen, 


d. 4. Dibr. 


d. 11.Djbr. 


Anmerkungen 
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i Perſonalchronik. 


Der biöperige Konrektor Auguſt Benjamin Schweiger iſt zum Sektor bei ber 
böhern Buͤrgerſchule in Inſterburg und der bisherige interimiſtiſche Lehrer Karl 
Brauns zum dritten Lehrer bei der Stadtſchule in Pillkallen berufen, 


Der Gendbarmensinteroffigier Friedrich Wilhelm Anders iſt als Juſtij⸗ 
wachtmeiſter bei dem Kreis⸗Juſtijamte Oletzko angeſtellt. 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
NE: 4, 


Bumbinnen, ben 25% Januar 1826. 











Verfügungen der hoͤhern Behörden, 


Die Unwahrpeit der in dem litterarifchen Kouverfationdblarte vom 18ten Dezember Mr. 25. 


d, J. enthaltenen Behauptung: — Be 
daß die von bemfelden in Anfehung der Tpronfolge im ruſſiſchen Reiche werbreis des litterarı, 


tete Nachricht in einem Königlichen» Preugifhen Kalender venthalsen, ———— 
mithin kein Zweifel an deren Richtigkeit erlaubt ſep, 
iſt bereits in oͤffentlichen Blaͤttern geruͤgt worden. 
Da der einzige allgemein bekannte, unter Autoritaͤt ber Königlichen Kalenderde⸗ 
putation für das Jahr 1825. herausgegebene piftorifchrgenzalogifche Kalender offen, 
bar das Gegensheil jener Behauptung enthält, fo Tann die Anzeige des litterariſchen 
Wochenblattes nur als eine geflifencliche Falſchheit betrachtet werben, wie fich dieſes 
Blast deren ſchon oͤfter ſchuldig gemacht, weshalb deffen Debit in den bdieffeitigen 
Staaten hiedurch allgemein unterfagt wird, 
Berlin, den 31ſten Dezember 1825. : 


Minifterium des Inneru. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(gej.) 9. Schuckmann. v. Bernſtorff. 








Verfügungen des Oberpraͤſidiums von Preußen. 


Mir Bezugnahme auf das Yublifandum vom 20ften Dezember 1824. mache ih ber Dir. 26, 


kannt, daß nod mehrere Gtellen zu dem Mine Mai d. I. beginnenden neuen Lehrfun, „Die Wassit 
mr, 4. Erſter Bogen.) 1 fus ger Schafer. 
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ſus für Schaͤferlehrlinge in Frankenfelde bei Wrietzen an der Oder offen find. 

Jeder der Herrn Gutsbeſitzer, der einen Schäfer zum Unterrichte nah Franken 
felde ſchicken will, wird daher bis laͤngſtens ult. Kebrnar d, J. deſſen Aufnahme bei 
der Adminiſtration in Frankenfelbe ſchriftlich nachſuchen, weil fpäter Anträge unbe 
ruͤckſichtigt bleiben würden. 

Um zugleich manchen vorgefommenen Mängeln vorzubeugen, und damit bad nüglis 
he Inſtitut in der kurzen Lehrzeit auch gehörig brauchbare Gubjefte ausbilden kann, 
wird ed angemieffen feyn, bei ber Wahl der Lehrlinge forgfamer darauf zu fehen, daß 
ihnen aud die gehörige Luft zur Schaafzucht inwopne, daß fie die erfien praftifchen 
Kenntniffe bereits befigen, mithin in einer Schäferei fchon gedient haben, ſowohl Ges 
drucktes ald Gefchriebened volftändig. Iefen und etwas fchreiben innen, befonderd aber 
genug Faſſungsgabe haben, dem theoretifchen Unterrichte folgen zu Können, um ibn 
nachher mit Nußen anzuwenden. 

Dann märfen die Leute vöNig gefund und von anſteckenden Krankheiten befreis 
ſeyn, weil die Adminiſtration Kranke fogleih wieder nach Haufe ſchicken muͤßte 

Ferner wird es für die Lehrlinge vortheilhaft fepn, wenn die Herren Gutsbeſitzer 
die Geldunterflügung, welche fie ihnen während des Lehrjahres geben, auf einmal an 
die Adminiſtration von Frankenfelde portofrei einfenden, die ſich ju deren fuccefiiven Aus⸗ 
zahlung durch ihren Rendanten an die Lehrlinge und Aufſicht über die zweckmaͤßige 
Anwendung ded Geldes bereit erklaͤrt hat, 

Hinſichts der Kleidung der Schäfer wird biefen noch empfohlen, die näthigen 


_flarfen Teinenen Hofen, Schuͤrzen und wollenen Jacken mitzubringen, weil fle fie fonft 


dort theurer und weniger haltbar ankaufen muͤſſen. 

Uebrigend haben ſich im verigen Jahre mehrere gebildere Perfonen zur Aufnab⸗ 
me in Brankenfelde gemeldet, mußten aber abfchläglich befchieden werden, da für fie dort 
Feine eigene Wohnungen vorhanden ſind, daſelbſt aud überhaupt nur Perſonen Auf 
nabme finden koͤnnen, die alle Arbeiten zu übernehmen bereit und geeignet find, die je⸗ 
der Schaͤferknecht verrichten muß, und Ausnahmen und Borzlige biebei nis Star 
finden können, 

Koͤnigsberg, den 10ten Januar 1826.' 
Der Oberpräfident von Preußen ° 


04)» S yon 


— — — — 


Ver⸗ 


Verfügungen der Röniglich » Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. 


Un die unmittelbare Einnahme der Negierungs : Hauptkaffe gründlich zu kontrolliren, Nr. ar. 
finden wir uns veranlaßt, tie Königliche Untergerihte, Landrathaͤmter, Magifträte, Die an bie 
Dorſtinſpektionen, Hauptzol » und Hauptſteueraͤmter hiemit aufjufordern und anzniwei, ——— 
ſen, jederzeit, wenn ſie Gelder auſſer dem Etat einnehmen, welche jur unwittelbaren een 
Bıreinnabmung au bie Regierungs-Hauptkaſſe gelangen müffen, namentlich fiäfälifhe ıı — 
Strafen, Stempelſtrafen, Defekte, Ruͤckzahlungen, uͤberhobene Militair⸗ und Zivilpen- Nodde. 
ſionen und Wartegelder, Gnadengehalte, zuruͤckzuerſtattende Gebühren und Transports 
koſten, Unterftügungsgelber ıc. an bie Regierungs-Hauptkaſſe einfenden, im Falle fie 
nicht durch unfere fpezielle Verfügung hiezu bereitd angemwiefen wurden, und gleichzeis 
tig von der Abſendung folder Gelder unter der Bemerkung ihrer Berräge und Bus 
zeichnung ber verfchiebenen Arten, zu welchen fie gehören, Anzeige zu machen, damit 
die Regierungsd+ Hauptkaffe fogleih ju deren Vereinnahmung angewiefen werben kann. 
Ganz unftatthaft if ed Übrigend, daß, mie es bisweilen gefchieht, dergleichen 
Gelder unmittelbar der Regierung eingef&gict werben. Die zur Einnahme ber Regie 
rungs: Hauptkaffe fliegenden Gelder müffen ſtets der Kaffe ſelbſt uͤberſchickt und der 
Regierung muß nur, mie oben verordnet worden, gleichzeitig Davon Anzeige gemacht 


werben. 
... - Bumbiunen, ben 20ffen Januar 1826. . 
Verfügungen des Königlich: Preußifchen Dberlandesgerichts von 
£itthauen, - 
Un die vielfäftigen Beſchwerden der Königlichen Negierung uͤber die Verzögerung der Mr. ag, 
Holdiebſtahls⸗ Unterfuhungen und. der Ruͤckgabe ber ausgefüllten Holzdefraudationk⸗ “* vita 
Nachweiſungen zu erledigen, erhalten die mit bes Bearbeitung diefed Geſchaͤfts beauf: terfu — 
tragten Gerichte folgende Auweiſungen — 
1. Der Forſtrichter iſt ſchuldig, im den erſten acht Tagen nad Eingang der De⸗ 
fraudationsnachweiſungen, die Vorladung der Angeſchuldigten zu verfuͤgen und 
dafür Sorge zu tragen, daß bie Bebändigung der Vorladungen in den naͤchſtfol⸗ 
genden 14 Tagen erfolge. Da zu den Borladyungen Formulare gebraucht werden 
müffen, fo kann die Entichuldigung einer biebei porgefallenen Verzögerung mit 
dem Andrange anderer Geſchaͤfte nicht ald gültig anerfaunt, fondern es foll jede 


Idar mit nachdruͤcklicher Drinungsflrafe geahndet werben. 
Berjögerung unfehlbar mit nad —8 ' — 


— 46 un 
a 78 


2, Gleich nach abgehaltenen Termine muͤſſen die Berzeichniffe ausgefüllt, ed muß 
sämlih in den wirklich; beendigten Sachen das Erkennmniß nachgetragen, bei den 
etwa in feltenen Fällen undeendigt gebliebenen Sachen aber in den betreffenden 
Kolonnen bemerkt. werden, dag fit unbeendigt geblicben find, j 

3. So ausgefüllt, werden dem Korflamte dinnen 14 Tagen nach abgebaltenem Forſt⸗ 
gerichtd» Tage, bei gleicher Orbnungsficare die Verzeichniffe remiſtirt, mit dem Ers 
ſuchen, dem Gerichte einen, mit den vorgefchriebenen Unterfhriften verfehenen 
Yuszug, die rüdfiändig gebliebenen Sachen enıhaltend, zu Überfenden. Nah Ans 
leitung, diefed Auszuss wird ſodann wegen Fortgangs der Sache das Noͤthige 
verfügt und nach Beendigung aller darin. verzeichneten Unterfuchungen, der Aus⸗ 
zug. ausgefülle und den Forſtaͤmtern remittirt. 

Das unterzeichnete Oberlandesgericht ermartet, daß bie Gerichte durch bie 
pflitmäßige Befelgung, diefer Anordnungen, fernern Befchwerden über bie Verzoͤge⸗ 
zung, dieſes Geſchaͤfts zweiges vorbeugen werden. 

Inſterburg, den 14ten Januar 1826. 


Befanntmachung des andfaltmeifters. 


Fur Konfianirung der durch; Koͤnigliche Landbeſchaͤler pro. 1826. zu bedeckenden Land⸗ 
ſtuten find folgende Termine angeſetzt worden, als: 








Tag der Kon⸗Durch den Stall⸗ Durch den Ge⸗ Durch den 
meiſter und Major 





ſignirung ſtuͤtinſpektor Schuͤler Stallmeifter Gerlach 
3. v. Burgẽdorf 
der Stuten. | m. ju 
zu 
— — — — ——— — — — —— — — ——— 
d.1. Geht | ... Wecedern Vorm. .JJIuckeln Vorm. 


d.2. +» Pukpern Vorm.. 
v3. + Kattenau Borm. — 
da + Kuren Vorm. 3 
26. + Las ehnen Borm. . 


Buplien Vorm. . |Fappöhnen Borm, 
Gruͤnweitſchen Vorm. | Warjtall. Inſterburg. 
Tollmingkehmen Rachm. daſeloſt. 


Szittkehmen Vorm. Saalau und von hier 

in das Oſtpreußiſche 

Megierungäbepaksts 
ent. 


den 





- — 


—— —————— 
Tag ni) Durch den Gall Dur den Ge Dur ben 
meifter und Major 


fignirung ſtuͤtinſpektor Schäter } GStallmeifter Gerlach 
x. v. Burgsdorf 
der Stuten. zu zu 
zu 


















d.7. Febr. 
d.8.⸗ Grauden Borm. . Gsoͤritten Borm. = 
29. + Zouffainen Borm . Sodargen Borm, 
210. + Birjohlen Vorm. . | Dörfhlehmen Vorm. 
1. ⸗ Willkiſchlen Vorm. Kunnigiſchken Nachm. 
d. 13. ⸗ Schillgallen Vorm. Szardehlen Vorm. 
d.14.⸗ Kuferneefe Borm, . Grumblkowkaiten Vorm. 
d. 15. ⸗ “we Szamaitkehmen Bor, 
2.16. 9 ee FRalwifhken Nachm. 
d. 18. + .. ae % Stannaitſchen Vorm. 
2.20. 9 —VF — Pilicken Nachm. 
221. ⸗ Hohenwieſe Boom, Nemmersdorf Vorm. 
d.22. ⸗ Neukirch Vorm. . | Köänigsfelde Vorm 
2.23. ⸗ Groß⸗Brittanien Vorm. | Ungerapp Vorm. 
du. ⸗ kinkuhnen Borm. . | 
205. Birkenwalde Vorm. | Angerburg Vorm. 
var. > Margen Borm. JJurgaitſchen Vorm. 
2.28. » Oſtwethen Borm. . | 
d. 4. März | Szileitfhen Torm. . | Gudmwallen Borm, 
2 + Brafupdnen Borm. Gudwallen Vorm. 
d. 3. Szirgupoͤnen Borm. | 





’ 
4 9 Danztehmen Vorm. 
.6 + Zrafchnen Vorm.. 


Saͤmtliche Herren Landräche, in derem Kreiſen ſich die vorgenanuten Beſchaͤlſta⸗ 


tionen beſiaden, erſuche ich hiemit dienſtergebenſt, jene: Termine noch beſonders — 
a 


—: AR: 


allgemeinen Keuntniß der Kreideingefeifenen bringen und dabei bemerken zu wollen, 
daß da, wo einzelne Beſchaͤler zu ſtehen kommen, jegt Feine Konfignationsterming 
angefegt find, fonbern bie Stuten bei der m. Revifiondreife der Geffüsoffijianten 
verzeichnet werben ſollen. 
Trakehnen, den 13ten Januar 1826, 
Der Pandftafmeifter 
MM Burgsdorf. 





Bekanntmachungen von Behörden aufferhald der Provinz. 


Sir. 29. Das im Intendanturamte Allenflein beiegene Koͤnigliche Domainenvorwerk Klein 
—* Kronau, welches nad dem Vermeſſungsregiſter des Kondukteurs Johaun vom Jahb⸗ 
viaine Klein Fe 1799. s 
Kıonan. an Uderland „425 Morgen 129 IRurben, 


s MWiefen „ 6 . « 333 ⸗ 151 —W 


ı Bit, 2 0.6 oe [Tue Ze 

Pin: :17:) ee } © Baer Busse 1:7. Suse 
Roſßgaͤrtenn 6 4 30 ⸗4 
⸗Weide . 13 ⸗·415565 Ze 
⸗Unland, Wege und Graben 42 v At 

v Hof: und Banfichen .». 7 "AB. + 


—r un — — — ——— — rn 
| überhaupt 1024 Morgen 58 UNurpen, 
ober 34 Hufen 4 Morgen 58 NRuthen preußiſch Flaͤchenmaaßes enthaͤlt, ſoll mis 
den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarienſtůcken und dem Abbau Loͤwenthal, 
ſo wie mit der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd/ vom Affen Juniuß 1826. 
ab entweder zu Eigenthumss oder Erhpagrtregten veraͤuſſert oder suf ſechs Jahre 
verpachtet werden. 

Der Lizitationstermin iſt auf den 16ten März d. J. in dem Konferenzhauſe 
der Koͤniglichen Regierung hieſelbſt vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath 
Mielke, angeſetzt, und wird dad Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkaufe, dann 
eventualiter zur Erbverpachtung und nur, wenn fein Kaufs oder Erbpachts luſtiger ſich 
melden follte, zur Zeitverpachtung erfolgen. Im Falle ded Verkaufs iſt dad mindefke 
Kaufgeld 7735 Rthlr. DO Sgr. neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rthlr., im 

Dale 


Falle der Erbpacht aber dad mindefte Erbſtandsgeld auf 950 Kıblr. 10 Sgr. 4 Bf. 
neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 
377 Rtbir, feſtgeſetzt. 

Aufferdem muß in beiden Fällen der Werth ded mit zu verduffernden Inventa⸗ 
riums mit 620 Rıhlr. 22 Gyr. befonders bezahlt werden. 

Jeder wird zum Gebote gelaffen, dem die Gefege den Beſitz von Grundſtüͤcken 
geſtatten, nur muß er feine Zablungsfaͤhigkeit vollſtaͤndig nachweiſen. Auch bleibt Je⸗ 
der an fein Gebot fo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤniglichen Finanz⸗ 
miniſteriums erfolgt ift, die fo ſchnell ald es der Geſchaͤftsgang geſtattet, eingeholt 
werben wird, 

Der Meifibierende — jedoch zur Sicherheit ſogleich im Lizitationstermine £ 
des gebotenen Kauf⸗ oder Erbſtandsgeldes, entweder in Staatöpapieren oder andern 
auf ihn ſelbſt lautenden fihern Dokumenten deponiren, 

Die Pizitationdbedingungen ſowohl zum Verkaufe ald zur Verpachtung, FR wie 
der Beräufferungdplan, koͤnnen täglih von 9 bid 12 Uhr — in unſerer Des 
mainenregiftratur eingefehen werden. 

Königsberg, den 9ten Januar 1826. 

Koͤniglich Preußtfhe Regierung, 2te Abtheilung. 





Das im Jutendanturamte Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainenvorwerk Kroplal Mr. 30. 


nen, welches Die Verduſſe⸗ 
an Ackerland. 574 Morgen 124 DRurhen, wein Drew 
Wieſen . . . . . . 104 D 17 s lainsn, 
» Gartenland . . . . 3 ⸗ 161 f 
s Meideland . . . - . 528 D 51 N 
s Dorfdanger, Wege und Dinne : 10» 40 , 
» Waldland . . . . - 443 ⸗ 155 








uͤberhaupt 1365 Morgen 8 DRuthen 
oder A5 Hufen 15 Morgen 8 Muthen preußiſch an Flaͤchenmaaß entbaͤlt, fol vom 
Aften Junius 1826. ab mit den dazu geboͤrigen Gebäuden und Inventarienſtuͤcken, fo 
wie der mittlern und niedern Jagdgerechtigkeit auf ben Vorwerksfeldern, zu Eigen 
shumss 


shumds ober Erbpachtörechten verduffert, ober anf 6 Fahre verpachtet werben. ‚Auf 
ſerdem werden mit bem Vorwerke ald Artinenz zu demfelben zur Veräufferung oder 
eventualiler zur Verpachtung geftellt: die wuͤſte Krugſtelle im Dorfe Mokainen nebf 
den zu dieſer gehörigen gwei Hufen kulmiſch vormaliged Immediat: Bauerland. 

Für den Fall des Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgeld auf 7603 Rthlr. 18 Sgr. 
4 Pf. neben einer jährlichen Grundfleuer von 80 Rthlr., im Falle der Erbpacht aber 
das mindefte Erbilandgeld auf 998 Rıblr. 12 Sgr. 6 Pf., neben einer jährlihen Grund⸗ 
fleuer von 80 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 367 Rehlr. feſtgeſetzt. 

Yufferdem muß in beiden Fällen der Werth ded mit zu veräuffernden König 
lichen Inventariums mit 453 Rıblr. 21 Gyr. befonder® bezahle werden. 

Auch find ſowohl im Falle ded Verkaufs ald der Vererbpachtung, die auf den 
wit au veräuffersiden Beligungen im Dorfe Mokainen baftenden Königlihen und am 
dern Abgaben und Leiftungen noch befonders zu entrichten, 

Der Lizitationstermin wird auf ben den 168ten März d. J. in dem Konferenz 
hauſe der Königlichen Regierung hiefdcft vor dem Departementsrathe, Herrn Regie 
rungsrath Mielke, angefegt, wobei bemerkt wird, daß dad Ausgebot zuvoͤrderſt allein 
zu einem Berfaufe, dann eventualiter zur Erbverpachtung, und wenn ſich keine Kauf: 
oder Erbpachtsluſtige melden follten, jur Zeitverpadhtung auf 6 Jahre erfolgen wird, 

Leder wird zum Gebote gelaffen, welchem die Gefege den Bells von Grund, 
flücten geflatten, nur muß berfelbe gehörige Zahlungsfäpigkeit nahweifen. An fein 
Gebot bleibe jeder fo Tange gebunden, bis die Entfheidung ded Königlichen Finanzıni, 
nifteriums erfolge, die fo ſchnell als ed der Geſchaͤftsgang erlaubt, eingeholt werden 
fol. Der Meiſtbietende muß jedoch glei im Eizitationdtermine £ des gebotenen Kauf 
oder Erbilandägelded der Sicherheit wegen entweder in Staatspapieren oder in an- 
dern auf ihn ſelbſt Tautenden fihern Dokumenten deponiren. 

Der Veräufferingäpfan, To wie die nähern Bedingungen, fowohl im Falle der 
Beräufferung ald ber Verpachtung, können. täglih von 9 bi 12 Upr Vormittags in 
unferer Domainenregiftratur eingefehen werben, 

Koͤnigsberg, den Bten Januar 1826, 


Königlih- Preußifhe Regierung, te Abrbeilung. 
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Befanntmahungen der Unterbehoͤrden. 


Mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Domainenabgaben pro 1825. abgepfändere Gegenftände, 
befonderd Heu, Vieh und Pferde follen jeden Montag auf dem Marktflecken zu Lappie⸗ 
nen verkauft werben. 

Montag den 16ten Januar d. J. wird damit der Anfang gemacht. 

Da befonderd eine Duantität Vieh⸗ und Pferdehen abgepfänder ift, weided an . 
den Auktionstagen nicht füglich verkauft werben kann, fo wird bemerkt, daß Kaufluſtige 
fih auch am jedem beliebigen Tage im ehemaligen Intendanturamte Seckenburg melden 
Können. 

Seekenburg, den gten Januar 1826. 
Der Domalnenintendant 
Wolff, 
im Auftrage des Herrn Landraths 
des Nieberungfchen Kreifeß, 





Mehrere atgepfändere Gegenflände für rüfländige Domainenzindreffe, als Pferde, 
Kühe, Schaafe, Schweine, Hauds und Wirthſchaftsgeraͤth zc. follen jeden Freitag als 
am Wochenmarkte, vor meiner Wohnung Iffentlich gegen gleich haare Bezahlung ver _ 
kauft werben; welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Ligen, den 13ten Januar 1826. 
Dee Domainenintenbant 
Grabe 





Na qhlichende, wegen ratfländiger Domainenatgaben adgepfändere Gegenfkände,, als 
180 Sceffel Weizen, 
500 Scheffel Rosen, 
100 Scheffel große Gerſte und ° 
40 Scheffel Hafer, 
follen in Inflerburg im Termine den Sten Februar d. J. in dem Gefchäfttfofate 


Ne. 4. Halber Bogen.) 2 des 


”- 


des Domainenintendanten Heren Getkandt an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bu 
aahlung verkauft werden; wozu Kauf⸗ und Zahlungsfäpige hiemit eingeladen werden. 
Darkchmen, den 20flen Januar 4826, 
Der Domainenintendaut 


Burchard, 


— — — 


Wenn das Königliche hohe Finanzminifterium die Verdäufferung des jur Königlichen 
Padrojenſchen Forſt gehörigen, jedoch auffer den Brängen derfelben belegenen Terraind von 
255 Morgen 42 DRutben des bedeutenden Mindergebotd wegen nicht genehmigt hat: 
fo foll dieſes Terrain und zwar in folgenden Abfchnitten, als: 
4. Ein Abſchunitt zwifchen den Dörfern Dirfen, Medus 
kallen und Kaſchelen belegen, on. .  . . 70 Morgen 25 [Muthen, 
2. Ein Abſchnitt zwifchen den Dörfern Degehnen, Mes 
dufallen und Bublauden belegen, on . . .4B + 3 + 
3. Ein Abſchnitt zwiſchen den Dörfern Antargen und ' 
Bublaucken belegen, von Br an 
4. Ein Abſchnitt zwiſchen den Doͤrfern Groß: Warfau, 
Schunkareblen und Veſſen belegen, von. . . 32 4 U + 
5 Ein Abſchnitt zwifchen den Dörfern Kneifen und y. 
Skerdienen, OR . . 0. er, . . 2⸗ 10 — 


14 ⸗ 50 ⸗ 











Summa . 255 Morgen 42 Muthen, 
auf 3 Tabre, pro 1826. bis inkl. 1828., zur Zeitverpachtung ausgeboten werden. 
Hiezu habe ich einen Lizitatioustermin auf den 2ien Februar d. I. Nachmittags 
um 2 Uhr in der Königlichen Oberfoͤrſterei Padrojen anberaumt und bemerfe, daß 
die Pisitationsbedingungen im Termine näher bekannt gemacht werden follen. 
Zum Gebor wird Niemand gelaffen, welcher nicht als jablungsfähig binlänglich bes 
Kanne ift, oder feine Zahlungsfühigkeit dur ein landraͤthliches Atteſt unachweiſet. 
Jaſterburg, den Ssen Jauuar 1826. 
Der Forſtinſoeftor 
Edere 


Zur 


Far einjäfrigen Verpachtung pro 4826. der zum bisherigen Unterförftererabliffemens 
Rieden der Alt» Fohannsburgfhen Forſt gehdrigen Ländereien, als 

35 Morgen 24 DRuthen Acer, 

4 0 159 ⸗ Wieſen und 

2.0 6 ⸗ Unland, 








Eumma . 62 Morgen 61 DRuthen,” 
ſtehet ein Lizitationstermin auf den 15ten Februar d. J. Nahmittagd um 2 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer der biefigen Zorflinfpektion an, im welchem auch die Bedingungen 
bekannt gemacht werben follen. 
Died wird Pachtluſtigen hiedurch befanne gemacht, 
Johannsburg, bem 17ten Januar 1826. 
Koͤnin lich ⸗ Preußlſche Forſtiuſpektlon 








Sicherheitspotizei. 


Dem Gutsbeſitzer Herrn Amtmann Kaͤſewurm aus Ballgarden find in der vergan⸗ 
genen Woche die Knechte 
1. Chriſtoph Bringmonns, geboren in Weßeningken, 22 Jahr alt, mittel 
mäßiger Statur, dunkele Haare, 
2. Rarl Stern, gebürtig aus Lobellen, 24 Jahr alt, wittelma tiger Statur, blon⸗ 
de Haare, 
3. Friedrich Zhiel, geboren bei Pillupoͤnen ober Oletzko, 24 Jahr alt, mittel⸗ 
maͤßiger Statur, dunkele Haare, 
ohne weitere Veranlaſſung fortgelaufen. 
Die reſp. Polizeibeboͤrden werden ergebenſt erfucht, auf dieſe Perſonen vigiliren, 
fie im Berrerungffalle arretiren und hieher trankportiren zu laſſen. 
Schreitlaugken, den täten Januar 1826, j 
| Der Landrarh 
Dreier 


De 


— 54 — 


Da ungen näher Agnalifirte Häußling Ludwig Piontkomäti, welcher bei dem 
Gutsbefiger Herrn Krummhaar zu Groß+-Schieufe in den Probedienſt untergebracht 
worben, iſt am 16ten d. M. aus demſelben entlaufen, wobei er ſich obenein noch eines 
Diebſtahls ſchuldig gemacht hat. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Genkdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen 
der allgemeinen Sicherheit ſchaͤdlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn 
im Berresungsfalle arretiren und hier einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 17ten Januar 1826, 

Koͤniglich Oſtpreußiſches Landarmenverflegungs. Inſpektlon. 
Signalement. 

Der Ludwig Piontkowski iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangelifch, aus 
dem, adlihen Gute Gokoldßen bei Angerburg gebürtig, hat ſchwarze Haare, freie 
Stirn, fhwarze Augenbraunen, ſchwarze Hugen, breite Naſe und hreiten Mund, rafirten 
Bars, vollzaͤblige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, bruͤnette Gefichtd, 
farbe, ift von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polnif und deutſch und hat zwei Narben non 
Schußwunden am Jinfen Arm, 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
2.5, 


Sumbinnen, den 1 Februar 1826. 











Verfügungen ber hoͤhern Behoͤrden. 


Bon der am 3ten Januar 1825. angefangenen achten Ziehung der Prämien auf Rr.’Sr. 


Staardfguldfcheine find die auf folgende Nummern gefallenen Prämien, nämlich 


„iu 135 Rıple.” ——— 

1 9934 9 38660 {7 1 134000 95 | 92729 Beꝛne bettef⸗ 
2 10634 10 40222 18 | 1442 26 | 264035 
3 10670 41 19 | 185363 27 | 2662 
4 13086 12 57931 20 | 189218 23 | 288901 
5 17230 13 7954 21 | 216145 29 | 29046 
6 210236 14 101559 22 216536 

7 3514 15 | 109262 23. | 2864 

8 37120 16 | 111316 4 | 362114 

„u 18 Rehlr.“ 

4 2407 414 8059 27 1° 17407 40 21832 
2 2709 15 8475 28 17657 A 219095 
3 3700 16 8763 1. 39 18101 ‚AR 22531 
1 4307 17 8972 30 418102 43 

5 4805 18 0085 3 18247 44 22545 
6 5138 19 10295 32 18360 45 23516 
* 5töt % 11394 33 21030 46 23543 
8 5154 21 12251 34 21044 47 25402 
g 6097 22 12254 35 21414 48 34146 
410 6685 23 13167 36 21514 49 35558 
41 1336 4 13413 37 21667 50 35914 
12 71382 25 14548 38 21668 gt 37353 
13 | 8013 26 16692 39 23714 2 37382 


nr. 5. Erſter Bosen) Pr = 
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f060 
172112 
174948 
175857 


22215i 





222987 
223839 
224087 
225179 
22845 
231021 
231023 
231258 
231516 
231908 
231986 
234410 
235231 
230370 
236942 
230943 
230944 
235131 
248585 
252130 
252504 
260645 


dis zum Iten d. M. bei der Gtaatsfchuldfcheinprämien« Vertheilungskaſſe weber erho⸗ 
ben, noch jur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24ffen Aus 


u 


suft 


guſt 1820. und dem Innhalte der Brämienfcheine — praͤkludirt, und der Berrag 
derſelben von ... 5 en. 7893 Rıbir.- 
nah Abzug des Rurdmerchs” ber * Pramienfonde von sm 29 Praͤ⸗ 
mien zu 135 Rthlr. zu gemährenden 2900 Rthlr. Staatsſchuldſcheine 
von 89 Prozent und der Zinfen von diefen Staatsſchuldſcheinen vom 
Jahre 1825 von zufammen 2 2 2 0 0 0 nee nern %97 Rthlr. 


BE a a a —— 
zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet worden, welches hiedurch zur Kenntniß der Praͤ⸗ 
mienfcheininnhaber gebracht wird, mit ber Aufforderung, die Prämien, deren Erbes 
bung durch die Zahlungen bei den Regierungs-Hauptkaſſen und im Auslande febr ers 
leichtere iſt, künftig nach Maaßgabe der mit den hiefigen Zeitungen verfendeten und 
aufferdem ausgegebenen Ziehungsliften in den dazu beflimmten Friſten einzuziehen, um 
dem mit der Bräklufion verbundenen Nachtheil aubzuweichen. 
Berlin, den Aten Januar 1826. 
Königliche Immediailommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staatsfhuld. 
feine. 
(gez.) Rother. Kaiſer. Wollny. Beelitz. 


Deputirter der Unternehmer: 


(Gez.) W. C. Benecke. 











Verfuͤgungen des Oberpraͤſidiums von Preußen. 


€; kann ſeyn, daß der Herr Philipp Wagner in Kurzem feinen Aufenthalt in der hie⸗ Me, 32, 
figen Gegend nehmen, und fich vorzüglich damit befhäftigen wird, feine Schaafpeerben Dat au 


nad der Feinbeit der Wolle zu ſortiren. 
Die Bedingungen, unter denen derfelbe dad Gortiren übernimmt, find, daß er 


für jedes Hundert Schaafe 4 Rıhlr, Baar, und freie Fuhre von einem Gute zum ans fend. 


dern erbält. 
Diefed mache ic den Befigern feiner Schaafbeerden mit dem Erfuchen befannt, 


wenn fie unter den bier gebachten Bedingungen ihre feinen Schaafe fortiren laffen 


wollen, folches bei Angabe der Größe ihrer zu ſortirenden Schaafheerden des baldig⸗ 
(GP) ſten 


Ben mir anzuzeigen, bamit, wenn ber Herr Wagner hier eintrifft, demfelben der Plan, 
nach dem er feine Reife einzurichten bat, übergeben werben kann. 
Königäberg, den 22flen Januar 1826. 
Der Oberpräfldent von Preußen 
vv Schoͤn. 








Berfügungen der Königlich - Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Dr. 33. Der mehreren Bequemlichkeit des Publilums wegen wird bieburch beflimmt, daß die 
une. Vieh⸗ und Pferdemärkte in Lyk vom Affen Januar 1826. ab, nicht gleichzeitig am 
ee A den Jahrmarktstagen, fondern jedesmal Mittwoch vor bdenfelben abgehalten werden 
11. 938. ſollen, wonad die handeltreibende Klaffe ſich zu richten hat. 
Jan, Bumbinnen, den 10ten Januar 1826. - 





Dr. 34 Dean Invaliden Unteroffizier Andread Kofolowis, vormald von der erfien Invaliden⸗ 
er fompagnie ift feine Gnabengehaltd: Anmweifung vom Teen Auguſt .1825., Inv.⸗Kat. 
Gnaben-Ge, Nr, IE. Litt, A, Fol, 68. K, Mr. 7. über Vier Rthlr. 10 Sgr. auf die Königliche 
— Steuerkaſſe in Angerburg vom Iſten September 1825. ab lautend, abhaͤnden gekom⸗ 

1 1758. men. Zur Vorbeugung eines Mißbrauchs mit derſelben, machen wir dies hiedurch bes 

Bupr. kannt, und fordern denjenigen, der fie finden follte, jur fofortigen Eimfendung auf. 
GBumbinmen, den 10ten Januar 1826. 





Tr. 35. E⸗ find in dem hieſigen Regierungsbezirke mehrere geiſtliche Stellen, zu deren Ben 
—— An waltung die Kentniffe der polniſchen Sprache erforderlich iſt, erlediget, namentlich : 
und Predis 1. bie zweite Predigerfiele zu Bialla, mit einem Einfommen von 438 Rthlr. 21 Sgr.; 
— 2. bie zweite Predigerſtelle zu Oſtrokollen, im Lykſchen Kreiſe, mit einem Einkom⸗ 

249 
men von 568 Rihlr. 20 Sgr.; 
3. die zweite Predigerſtelle in Kalinowen, deffelben Kreifes, mir einem Einfommen 
von 410 Rıhlr.; 
4. bie Pfarefiche zu Groß Stürlad, im Lögenfhen Kreife, mir einem Einfommen 
. von 331 Rihlr. 4 Ger; 


5. bie 
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5. die Pfarrſtelle zu Rofengarten, im Ungerburgfchen Kreife, unser dem Patronat ded 
Herrn Generald, Reichsgrafen von Lehndorf auf Greinort, mir einem Einkom—⸗ 
men won 457 Rthlr. 15 Sgr.; 

6. die Pfarrfiche zu Neuhof, im Lögenfchen Kreife, mir einem Einkommen vog 
464 Riblr. 4 Sar., unter dem Patronat des adlichen Gutöbefigerd auf Neuhof, 

Predigtamts/Kandidaten, welche eine ober bie andere dieſer Stellen anzuneh⸗ 
men geneigt find, werden hiedurch aufgefordert, ſich reſp. bei der unterzeichneten Res 
gierung und dem genannten Patronen zu melden. Es muß jedoch biebei noch bemerkt 
werben, daß ein großer Theil des Einkommens der Stellen in Acer und Naturalien 
beflehet, die vor mehreren Jahren nach höpern Preifen, ats die gegenwärtigen, abge 
ſchaͤtzt find, 

GSumbinnen, den 12ten Januar 1826. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Stallupoͤner Kreiſe gelegene Ne. 36. 

Domaine Göritten wird mit Trinitatis 1826, pachtlos und von da ab zur auder, Die@ervad, 

weiten Verpachtung auf zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1838., zur Lijitation geffcht. —59 = = 
Den Lizitationdtermin wird der Herr Regierungsrat Schwint am Iren April mein 6 its 

d. 5. im-biefigen Regierungdgebäude abhalten, und wird jeber Pachtluſtige, — 

im Termine ſelbſt den zureichenden Qualifikations und Vermoͤgensnachweis führt, die 

ſtipulirte Pachtkaution von 1200 Rthlr. in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geld 

werthen Vapieren oder in baarem Gelde ſogleich niederlegt, zum Gebote gerue zuge⸗ 

leſſen werden. Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤclich dem Koͤniglichen Finanz⸗ 

winiſterium vorbehalten, und bleibt jeder Bietende an fein- Gebor, bis zum Eingange 

dir vorbepaltenen Eutſcheidung des Könige, Finanzminiſteriums, gehalten. Die Pacht⸗ 

pertinenzien beſtehen in den Vorwerken Göritten und Schäferei, in der Brau⸗ und 

Brennerei nnd dem Getraͤnkeverlage mehrerer wangspflichtigen Debits ſtellen. Die 

Domaine liegt bei der Stadt Stallupoͤnen, 45 Meilen von Gumbinnen, 9 Meilen vom 

Tilſit und 8 Meilen von Ragnit und Jnſterburg. 


Dad Vorwerk Goͤritten enthält — 
826 Morgen 172 Muthen preußiſch Acker, 
20 + 5 ’ »  Kelbwiefen, 
Ar 0 — ⸗ ⸗aͤhrliche Wieſen. 


14 Mor 
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47 Morgen 86 [MMuthen preußiſch Gaͤrten, 

972 67 ⸗ , Hütunz, 

93» 4183 ’ SGHof⸗, Bauſtellen, Graben, Teichen, 
Unland :c, 





Summa 2180 Morgen 93 DRuther preußiſch. 
Dad Vorwerk Schäferei enthält 
445 Morgen — Ruthen preußiſch Acer, 


15 ’ »  Bärten, 
445 , »  jährlige Wicfen, 
20 ⸗ — ⸗ ⸗ Feldwieſen, 
462— ⸗ SHuͤtung, 
71176 » Hof: Bauſtellen, Bruͤcher, — 
Unland ec. 





Summa 1358 Morgen 87 (Muthen preußiſch. 

Die Aecker in Goͤritten enthalten vorberrſchend gut tragbaren Mittelboden; zum 
Weitzenbau ſind nur wenige Flaͤchen geeignet, die uͤbrigen Fruͤchte gedeihen gut. Die 
Aecker der Schäferei eignen fid zur vierten und dritten Klaffe, und wechfeln die hier 
ber gehörigen Bodengattungen oft in kurzen Gtreden. 

Die Feldwieſen find in beiten Vormerken wenig ergiebig, dagegen liefern bie 
jährlichen Wiefen in beiten Vormerken reichliches und größtentheil® fehr gutes Futter, 

In beiden- Vormerken find circa 100 Morgen Wiefen sweifchnittig. 

Die Weide in Göritten har größtentpeitd denfelden Boden wie die Ackerflur; in 
der Schäferei beſteht fie aber größtentheild aus fandigen — und naͤhrt nur 
Sqaafe. 

Auf dem Vorwerke Goͤritten iſt das herrſchaftliche — und bei demfel« 
ben eim fehr bedeutender Luſtgarten. Königliched Inventarium iſt auffer den Saaten, 
dem hoͤlzernen und kupfernen Braus und Brenngeraͤthe und den Feuerloͤſchger aben. 
auf den Vorwerken nicht vorhanden. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs nachrich⸗ 
ten, werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der Koͤniglichen Negierung vom 
Oberregiſtrator Herrn Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. Wer 
die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich 
dieſerhalb an den Domamenintendanten v. Be in Stallupduen wenden. 

Um 
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Um ben Pachtluſtigen die Uebernahme der Yacht und die wirtbfchaftliche Einrich— 
tung. zu erleichtern, foll von der für die auf zwölf Fahre jährlich zu bietenden Jacht⸗ 
fumme in den erfien beiden Jahren nur 3, in ben beiden folgenden Jahren nur & 
und erſt mit dem fünften Fahre, alfo von Trinitatis 1831. ab die volle gebotene Pacht⸗ 
fumme gezahlt und der Kontrakt demnach ausgefertigt werden. 

SGrumbinnen, ben 18ten Januar 1826. 





An Hebereinftimmung mir dem Königlichen Provinzial, Eteuerdircktör, Herren Gehei— a ; 
men Finanzrath Landmann zu Koͤnigsberg, iſt befchloffen worden, daß vom Anfange Ablieferung 
biefeß Jabres ab auch fernerfin alle nach den gefiglihen Beftimmungen zum Witt ne 


wenunterflügungd+ und Gratifitationsfonds fließenden Strafantheile aus Stempelſtra⸗ Bu 


fen für Rechnung der Provinzial» Steuerfaffe an unfere Hauptkaſſe gefender werden tions. Fonds 
follen, melde über jede einzelne Poſt einen Depofitenfchein außfertigen, und folchen A 


ber Provinzials Steuerkaffe zufenden wird, melde hienaͤchſt bie Quittung über den rn Pr 


Berrag an die Behörde oder den Beamten, von weldem die Abfen:ung gefhehen iſt, Haupt» Kaffe 
befördern wird, hg ein 
Den fämtligen. Staats- und Kommunalbehärben und Beamten; melde nad —— 
dem Stempelgeſetze vom 7ten Maͤrz 1822. 6. 30. befugt und verpflichtet ſind, Stem⸗ nigeberg bes 
pelſtrafen in Anwendung zu bringen und einzuziehen, machen wir dieſe Einrichtung — 
bieburch bekannt, mit der Aufforderung: bei jeder Zuſendung von bergleihen Strafs - Jan. 
antheilen an unfere Hauptkaſſe, und gleichzeitig unter Angabe des Betraged davon 
Anzeige zu machen, indem die Hauptkaffe ohne unfere Anmweifung die Berräge nicht 
jur Einnahme ſtellen Kann, j 
Bumbinnen, den 25flen Januar 1826. 





Verfügungen des Provinzial: Steuerdireftorats. 


Ge Gefolge der durd das 52ſte Stück des vorjäprigen Amtsblatts zur allgemeinen 
Kenntniß gefommene hohen Belanntmahung ded Herrn Finanzminifterd Erzellenz vom 
17ten Dezember v. J. benachrichtige ich die fehr geehrten Behörden, und die bei der 
Berwaltung der indireften Gteuer intereffirten Einwohner des Negierungsbezirts Lit 
tbauen, ganz ergebenfl, daß ich das mir Allerhoͤchſt anvertraute Amt eined Provinzial 


Steuerdirektors mit dem Aften Februar d. J. antreten werbe, 
i Dis 
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Die gu meinem Gefhäftstreife gehörigen Anträge und Mittheilungen Bitte ich 
von dieſem Tage ab gefälligft am meine Perfon richten, und unter ber Aufſchrift: 
„An das Provinzial⸗Steuerdirektorat zu Königsberg,” 
an mich gelangen laffen zu wollen. 
Gumbisnen, den 24ften Januar 1826. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial, Steuerbircktoe 
Laudmann. 





Bekanntmachungen von Behoͤrden auſſerhalb der Provinz. 


"Nr. 38. Das im Intendanturamte Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainenvorwerf Klein 
Die Meräufes 
eung ber Dos 


maine —— 1799. 


Kronau 
treffend, 


— — — — — 


4 


Kronau, welches nach dem Vermeſſungsregiſter des Kondukteurs Johann vom Jahre 


on Ackerland2426 Morgen 129 [Ruchen, 
⸗Wieſen. 333 ⸗ 161 
‚Gin. 2 2 2 ⸗ 
⸗Wald 418382⸗ f 
» Roßgären 2 0. 06H ⸗ 
‚Weite . 2 02 18⸗ 155 + 
+ Unland, Wege und Graben 2 + 15 + 
Hof und Baufllen . TAB 








ükerhaupt 1024 Morgen 58 IRuthen, 
oder 34 Hufen 4 Morgen 58 [Ruben preufifh Flaͤchenmaaßes enthält, fol mit 
den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarienſtuͤcken and dem Abbau Loͤwenthal, 


. fo wie mit der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern Jagd, vom iſten Junius 1826. 


ab entweder zu Eigenthums⸗ oder Erbpachtärchten veräuffert, eder auf ſechs Jahre 
verpachtet werben, 

Der Rizitationdtermin iſt auf dem 16ten März d. 3. in dem Ronferenzbaufe 
der Königlichen Regierung hiefelbft vor dem Departementsrarh, Herrn Regierungsrath 
Mielke, angefegt, und wird dad Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkaufe, dann 
eventualiter jur Erbverpachtung und nur, wenn Fein Kauf⸗ und Erbpachtsluſtiger fi 
melden follte, zur — erfolgen. Im Falle ded Verkaufs iſt das mindeſte 

Kauf 





” 
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Kaufgeld. 7735 Rthlr. 20 Sgr. neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rthlr., im 
Falle der Erbpacht aber das mindeſte Erbfianddgeld auf 950 Rtblr. 10 Sur. 4 Bf. 
neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rıblr. und einem jaͤhrlichen Kanou von 
377 Rihlr. feſtgeſetzt. 

Auſſerdem muß in beiden Faͤllen der Werth ded mir iu veräuffernden Inventa⸗ 
rlums mit 620 Riblr. 22 Ggr. beſonders bezahle werden, 

Jeder wirb zum Gebote gelaffen, dem die Befege ben Beſitz von Grundfſtuͤcken 
geſtatten, nur muß er feine Zahlungsfaͤhigkeit voßfländig nachweiſen. Auch bleibt Je⸗ 
der an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤniglichen Finanz ⸗ 
miniſteriums erfolgt iſt, die ſo ſchnell ald es der Seſchaͤftegang geſtattet, eingeholt 
werben wird, 

Der Meifkbierende muß jedoch zur Sicherheit fogleih im Lizitationdteermine £ 
bed gebotenen Kauf⸗ oder Erbilandgelded, entweder in Staatspapieren oder andern 
auf ihn felbft lautenden fihern Dokumenten deponiren, 

Die Lizitariondbedingungen fowopl um Berkaufe ald jur Berpachtung, fo wie 
der Berdufferungsplan, koͤnnen täglich von 9 biß 12 Uhr Vormittags in unferer Dos 
mainenregiftratur eingefehben werben. 

Königöberg, den Yten Januar 1826. 


Königlich. Preußiſche Megierung, ate Abthellung ⸗ 





Da⸗ im Intendanturamte Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainenvorwerk Kroplai⸗ Mr. 59. 


nen, welches Die Peräufes 
an Yderland . — “+. 574 Morgen 124 DRuthen, Se Sue 
» Wien 2 2 2 11» —— ber 
s Bartenland . er ee er ee: 161 5 
s Meideland eo 528⸗ 1 + 
» Dorfdanger, Wege und Dimme ,. 10 + 0 + 
⸗ 4155⸗ 


Walbland ⸗ > . .« 143 





überbaupt 1365 Morgen 8 DRurben, 
oder 45 Hufen 15 Morgen 8 Muthen preußiſch an Flaͤchenmaaß enthält, fol vom 
iften Junius 1826. ab mit den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarienflücen, fo 
wie ber mittiern und niedern Jachtgerechtigkeit auf dem Bormwerköfeldern, zu Eigen 
(Re. 5. Zweiter Bogen) 2 thumss 


® 
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thums/⸗ ober Erbpachtsrechten veraͤuſſert, oder auf 6 Jahre verpachtet werden. Auſ⸗ 
ſerdem werden mit dem Vorwerke als Attinenz zu demſelben zur Veraͤuſſerung oder 
eventwaliler zur Verpachtung geſtellt: die wuͤſte Krugſtelle im Dorfe Mokainen nebſt 
den zu dieſer gehörigen zwei Hufen kulmiſch vormaliges Immediat⸗Bauerland. 

Für den Fall des Verkaufs ift dad mindefle Raufgeld auf 7603 Rihlr. 18 Sgr. 
4 Pf. neben einer jährlichen Grundfleuer von 80 Rthlr., im Falle der Erbpacht aber 
das mindefte Erbflandgeld auf 998 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf., neben einer jährlichen Grund» 
fleuer von 80 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 367 Rehlr. feſtgeſetzt. 

Yufferdem muß in beiden Fällen der Werth des mit zw veräuffernden Königs 
lichen Inventariumd mit 453 Rthlr, 21 Gar. beſonders bezahlt werden. 

Auch find fowohl im Kalle ded Verkaufs ald der Vererbpachtung, die auf den 
mit zu veräuffernden Befigungen im Dorfe Mokainen haftenden Königlichen und ans 
dern Abgaben und Leiſtungen noch befonderd zu entrichten, 

Der Pizitationdtermin wird auf den den 15ten März d.S. in dem Konferenz 
baufe der Königlichen Regierung biefelbft vor dem Departementsrathe, Herrn Regie⸗ 
rungsrath Mielke, angefegt, wobei bemerkt wird, daß das Ausgebor zuvoͤrderſt allein 
zu eimem Verkaufe, dann eventualiter zur Erbverpachtung, und wenn fich Feine Kauf 
oder Erbpachtsluſtige melden follten, zur Zeitverpadhtung auf 6 Jahre erfolgen wird, 

Feder wirb zum Gebote gelaffen, welhem die Geſetze ben Bells von Grund 
ſtuͤcken geflatten, nur muß berfelbe gehörige Zahlungsfäpigfeit machweifen. An fein 
Gebot bleibe jeder fo Tange gebunden, bid die Entfcheidung ded Königlichen Finanzmis 
nifteriums erfolgt, die fo ſchnell ald ed der Befchäftägang erlaubt, eingeholt werben 
fol. Der Meiflbierende muß jedoch gleich im Lizitationstermine J ded gebotenen Kauf 
sder Erbflanddgelded der Sicherheit wegen entweder in Gtaatäpapieren oder in am 
dern auf ihm ſelbſt lautenden ſichern Dokumenten deponiren. | 

Der Beräufferungsplan, fo wie die nähern Bedingungen, ſowohl im Falle der 
Beräufferung ald der Verpachtung, Können täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags in 
unferer Domainenregiftratur eingefehen werden. 


Königöberg, den Sten Januar 18%. | 
Koͤniglich⸗ Preußiſche Regierung, ate Abrheilung. 





Dei der am ten d. M. flattgefunbenen Ausloofung find Stabtobligationen im Ber 
trage von 7340 Kıblr. aufgerufen worden. Die Nachweiſung der gezogenen Num⸗ 
mern wird dem Yublitum nachſtehend mitgerheilt. Die baare Einloͤſung diefer Schulds 
Dokumente nimmt den 20ffen Januar d. J. ihren Anſang und wird damit in dem vier 
Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Beeitag, vonz bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags fortgefahren werben. Zur Empfangnahme der Valuta iſt es erforderlich, die 
audgelooften Driginatobligationen, mit der Quittung des Inhabers verfehen, und die 
dazu gehörigen Zinskupons von Mr. 37. ab, an bie mit der Auszahlung beauftragte 
ſtaͤdtiſche Kriegs» Rontributiondkaffe abzuliefern, 
Koͤnigsberg, den 6ten Januar 1826. . 
Magiſtrat Königliche Haupt» und Mefidenzflabt. 
Nachweiſung der am 2ten Januar 1826 ausgelooſten Koͤnigsbergſchen Stadtobliga⸗ 
ws tionen im Betrage von 7340 Rıplr. 





Nr. 616. Nr. 2806 Nr. 5455| Nr. 8802Nr, 11068, Nr. 12243. Nr. 14930, 
6196| » 9590| + 11421] + 12972. 


» 8661| » 309.) + 

e 2116.) » 3334| » 7066| # 9770.) » 11436.) + 13709. 
s» WU70 s 3801 » 7455|) » 9779| » 11920. ⸗ 13801. 
. 2226. »' 3548| » 7971| » 10219. # 1010. ⸗ 14262. 
e 2602| » 5310) » 8637| » s 12126, » 447 


11030. 








Bekanntmachungen Der Unterbehörden. 


Die Bruͤcke über den viſſafluß in Stannaitſchen wird, bei dem jeht bevorſtehenben 
Meubau, abgebrochen. Bid zur Wiederherſtellung kann bei Froſtwetter über das 
Eid, an der Bruͤcke, auf ⸗ und abgefahren werden. Bei Thauwetter finden Leichte 
Fuhrwerke, auf dem linken Piffaufer über Gobeifen, ihren Weg nah Gumbinnen, 
Schweres Fuhrwerk und Zaſtwagen muͤſſen aber von Inſterburg alddann ihre Straße 
anf Pdiſchkehmen, Gerwiſchkehmen und Gumbinnen nehmen. 


Qumbinnen, den 27 fen Januar 1826. 
Der Landrtath 


v. Eynfer 
+ >) Dip 


M hrere abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde für ruͤckſtaͤndige Domainenzindrefte, als Pferde, 
Kuͤbe, Schaafe, Schweine, Haus, und Wirthſchaftsgeraͤth :c. ſollen jeden Freitag als 
am Wochenmarkte, vor meiner Wohnung oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
Kaufe werben; welches hiemit befannt gemacht wird, 

Loͤtzen, den 18ten Januar 1826, 


Der Domainenintendant 
Grabe 





DD in dem am 2iften d. M. zur eigenthuͤmlichen Verleihung mehrerer Bauerhoͤſe ans 
geflandenen Termin fi keine Annehmer eingefunden hatten, welche die wirklich billige 
Bedingungen eingeben wollten, fo ift zur eigentbümlichen Verleibung, oder auch zur 
Verpachtung der nachflehend benannten Bauergäter, ein anderweiter Termin auf den 
25ſten Februar d. J. im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten anberaumt werben, zu 
welchem Akauifitionds und Pachtluftige biemit eingeladen werben, 
I. Im Kirchſpiele Klauſſen: 
a, der ehemalige Hof des Johann Rynio zu Roſinsko, von 101 Morgen 156 URw 
then preußifch, 
b, der ehemalige Hof des Paul Pogorzeldti zu Ogrodtken, von 135 Morgen 
447 ONRutben. 
II Im Kircfpiele Eyf:, 
a, der ehemalige Hof des Maczek Manko zu Sdeden, von 79 Morgen 41 Uiuthen, 
Il Im Kirhfpiele Oftrofollen ; 
a, der ehemalige Hof des Paul Rymarczyk zu Diugodorzellen, von 67 Morgen 
464 DRurben. 
IV. Im Kirchſpiele Stradaunen : j 
a, ber ehemalige Hof des Michael Jeroch zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 IR 
then, 
b. der ehemalige Hof des Adam Guttbold zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 [1Rutben, 
e, ter hemalige Hof des Wopteh Baliera zu Gtradaunen, von 89 Morgen 26 DR 
then, 
d. der chemalige Bauerhof des Mathias Kaleyta zu Stradaunen, von 89 Morgen 
26 ORutben, 


e, ber 


e. der ehemalige Hof bed Kriebrich Burdepfo in Strabaunen, von 89 nn 


25 DRutben, 


£, der ehemalige Hof bed Jakob Des ju Stradaunen, von 89 — 26 Mu⸗ 


then preußiſchen Maaßes. 
Die Höfe find zum Theil noch gut bebaut, und die mehrfien derſelben mit 


lebendem Inventarium und Saaten verfeben, 


Ermwerbd; und Pachtluſtige koͤnnen, um bie Bedingnngen zu erfahren, vor dem 


jur Austhuung oder Berpadhtung anberaummen Termine, jeden Montag und Sonnabend 
fih im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten melden, 


Lyk, den 22jfen Januar 1826. 


Der Domainenintendant 
Stegerm 


PM askebende Bauerbäfe, und zwar: 
4. ber des Andreas Radzio in Kampen, beflebend aus 4 Hufen 15 147 Aw 


2. 


3 


4 


then preußifhen Maafes, 

ber des Adam Djiobek in Rampen, befichend aus 4 Hufen 15 —— 147 Au⸗ 
then preußiſchen Maaßes, 

der des Chlebowitz in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preußiſchen Maaßes, 

ber des Woitek Minia in Upalten, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ru⸗ 
then preußiſchen Maaßes, 


5. der des Jakob Sellugga in Sucholasken, befichend aus 1 Hufe 15 Morgen 13 Bus 
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7. 


then preufifchen Maaßes, 
der ded Adam Bemvennek in Eucholatten, beſtehend aus 1 Hufe 15 Mergen 
42 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
der des Woitel Widdra in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 164 Ru⸗ 
then preußiſchen Maaßes, 
der des Hakuß in Koßinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preußiſchen Maaßes, 
der des Aramsti Herrmann in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Dorgen 
16% Ruthen preußiſchen Maaßer, 

10. ber 


10. der deB Johann Vorſchaut in Krzifanen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 164 Ru 
then preußifchen Maaßes, 
41. der ded Undread Begell in Talken, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Ruthen 
preußifhen Maaßes, 
42. der bed Samuel Befalla in Kamionken, beſtehend aus 5 Hufen 19 Morgen 155 Ru 
then preußiſchen Maaßes, 
13. der des Fricdrich Sammuſch in Maſuchowken, beſtehend us 4 Hufe 14 Morgen 
4245 Ruthen preufifhen Maaßes, 
44. der ded Michael Zimay in Maſuchowken, beſtehend aus 17 Morgen 234 Ruthen 
oletzkoiſchen Maaßes, 
45. der des Martin Schuran in Maſuchowken, beſtehend aus 1 Hufe 14 Morgen 
1643 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
46. der des Adam Wedelewéli in Staßwinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 
464 Ruthen preufifchen Maaßes, 
47. der des Matheas Bajorin in Kruflinnen, beflchend aus 4 Hufen 15 Morgen 
448 Ruthen preußifhen Maaßes, 
ſollen von Trinitatis 1826. ab anderweit aufgerhan werben, 
Erwerbsluſtige können ſich jeden Sonnabend dieſerhalb beim Unterzeichneten mels 
ben und gewärtig feyn, daß, wenn fle gleichzeitig die möthige Dualifitation und Er, 
werbsmittel nachweiſen, ihnen ber Zufchlag unter billigen Bedingungen ertheilt wer, 
den fol. Die Höfe find Übrigend bebaut und noch mehrere Inventarienſtuͤcke vor⸗ 
handen, 
Ligen, den 26ften Januar 1826. 
Der Domainenintenbant 
Srabe 





€; fol das zur Oberfoͤrſterei Kruttinnen gehörige disponible Unterfoͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Klein⸗Maitz auf mehrere Jahre verzeitpachtet werden. Es gehört hiezu ein 
Wohnhaus, eine Scheune, ein Stall, fAmtlih in gutem Zuflande, und 65 Morgen 
69 HRurben Ländereien inkl. 5 Morgen 69 (Muthen Unland, 

Der Termin zur oͤffentlichen Audbietung ſteht auf den 22ſten EM. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr im der Dberförfkerei Kruttinnen an, zu welchem Pachtluflige eingelas 
den werden. > 

Die 


Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Wer die Pachtſtuͤcke nicht kennt und folche vorber beſehen will, kann ſich deid 
halb beim Herrn Dberförfter Klekel in Krurtinnen melden. 
Johannsburg, dem 24ften Tanuar 1826. 


Königlid- Preußiſche dorftiuſpeltien. 





Sicherheitspolizei. 


Den Aſten Januar d. 3. ift vom Gute Paſelgsnen ber Nachtwaͤchter Fond Pa w⸗ 
Tomsti fortgelaufen, und bat eine Axt und 1 Paar Stiefel entwendet, 

Pawlowski hat früher in Paskallwen gedient, ift 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, hager, 
bat blondes Haar, und ein langes bleiches Geſicht. Er ſpricht deutſch, polniſch und 
litthauiſch. 

Saͤmtliche reſp. Polieibehörden werden ergebenſt erſucht, auf den Entwichenen 
zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Bedeckung hieher 
trausportiren zu laſſen. 

Schreitlaugken, den AAſten Jannar 1826. 

- Der Landrath 
Drefler 





Dem juͤdiſchen Handlungdgehülfen Kasper Mendel Friebländer aus Zempek 
burg ift fein, Anfangs Dezember v. J. beim Magifirate Goldap auf 6 Monaten aus⸗ 
geftelleer Paß, nebſt feinem Taufſcheine, am 48ten d. M. in den Grängen des Kirch⸗ 
dorfd Sonslen, Oletzkoſchen Kreiſes, verlorenlgegangen. Solches wird zur Verhütung 
erwanniger Mißbraͤuche hiemit bekannt gemacht. 
2yl, den 2oſten Januar 1826. 
Der Magiſtrat. 
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Der durch Steckbriefe am 2Wſten November v. J. verfolate Häusling Johann 
Franz Seidler iſt ergriffen, und bier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den 27ften Tanuar 1826. 
Königlihe Oſtpreußiſche Kandarmenverpflegungs - Juſpektion. 





Der durch Gtekbriefe vom ITten d. M. verfolgte Häudling Zudwig Piontko wi 
ift ergriffen, und hier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den I7ften Januar 1826. 


Königliche Oftpreußifhe Landarmenverpflegungs⸗Inſpkitlon. 





PerſonalChronik. 
Dem biöherigen zweiten Prediger Groß in Kalinowen ift das erledigte Pfarramt 
au Groß⸗Roſinsko, Fohanndburgfchen Kreifes, verlieben, 


Der biöherige interimiftifche Lehrer Friedrih Kreutzberger iſt vom Magis 
flrate zu Gumbinnen zum zweiten Lehrer an der Knabenſtadtſchule berufen und die Sn 
kation von der Königlichen Regierung beftätige worden, 





Amtsblatt 


xoniglih Preußiſchen — zu Gumbinnen. 
6 \ 


Gumbinnen, ben 8: Februar 1826. 








Allgemeine Gefesfammlung. 
| Jahrgang 1826.) 


E rfed Stüͤck: 
Nr. 981. Inſtruktion für die Oberpraͤſidenten vom 31ſten Dezember 1825. 


Nr. 982. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Ztften Dezember 1825, betreffend eine Abs 
Anderung in der biöherigen Drganifation der Provinzial» Berwaltungsbe 


hoͤrden. 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Di. Königlichen hoben Miniſterien der geiſtlichen und Untertichts -Angelegenheiten und Nr. 40, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes, zus 





des Innern haben zum Wiederaufbau der zu Deutſch⸗Reukirch, 

abgebrannten katholiſchen Pfarrs und Schulgebäude die Ausfgreibung einer katholi⸗ und 1 Dazbtel, 

ſchen Hauss und Kirchenkollefte zu bemilligen geruber. = Deutfehe 
Neulich abs 


Es werden demnach die Herren Laudtaͤthe, Magiffräre und die katholiſche Geifts — 
lichkeit aufgefordert, dieſe Kollekte in ihrem Bereiche halten zu laſſen, und die einge: use 
ſammelten Beiträge an die zur Einziehung inffeuirte Haupt» Inflitutens und Kommus de. 
naltaffe bieſelbſt dis zum Affen April d. J. sub rubro herrſchafil. Kollelteuſa chen ein "gi54 
jufenden, und aber gleichzeitig den Berrag anzuzeigen, 

Bumbinnen, den 27fen Januar 1826. 

Mr. 6. Erker Bogen) 1 Den 


en⸗ 


Mr. 410 Den Muͤhlenbeſltzern, welche jäprtiche Freiholz ⸗Eniſchaͤdigungẽgelder aus der hiefi⸗ 
* yon 2. gen Regierungs+» Hauptkaffe zu erhalten haben, wird hiemit befanne gemacht, daß die 
ir — jedesmalige Auszahlung derſelben nicht eher veranlaßt werden kann, als bis fie ſich 
den Fiheu⸗ durch ein der Regierung einzurelchendes Atteſt des betreffenden Gerichts legitimiren, 
daß ſie zur Erhebung der gedachten Gelder Po find, und nicht etwa von ihren 
ne son „ Gläubigern Befchlag darauf gelegt iſt. 
Jan. Gumbinnen, den 2ſten Januar 1826. 








Verfuͤgungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. 


Nr. 42. Samtliche Gerichte des Diftritis der Kreis⸗Juſtizkommiſſion zu Lyk werden hiedurch 
—x benachrichtiget, daß durch das Reſtript des hohen Juſtizminiſteriums vom 6ten d. M. 


u ans dem ehemaligen Kreidrichter Schlefler zu Oletzko geflattet worden iſt, bei den Unterges 


Datar der far, richten, die in Diegko und in der Nachbarſchaft ihren Gig haben, als Aſſiſtent und 
—— prafti Mandatar der Partheien.gegen die Gebühren eines Juſtiſtommiſſarius am praktijicen. 


650. Inſterburg, den 28flen Januar 1826. 





Nr. 43. Macftehendes Hefkript des Herten Juſtizminiſters Erzelleng : 


m Es iſt von denKoͤniglichen Finanzminifterium in Uebereinſtimmung mit dem 
Sorarbeiten Chef der Juſtiz der Grundfag: daß die Verpflegung der in Folge ded Geſetzes 
ande vom Tten Junius 1821 zu Forſtarbeiten, ſtatt der Gefängnißftrafe, verurtheils 

638. ten Holzdicbe, auf den Werth von zwei Pfunden Brodt für jeden Verursheilten 


berechnet werden fol, im Allgemeinen feſtgeſtellt, und das Erforderlihe diefer, 
balb an die Regierungen erlaffen worben, 

Nah der Anzeige des Königlihen Dberpräfidiumd der Provinz Litthauen wird 
diefer Grundfag von dem Königlichen Oberlandesgerichte nicht gehörig befolgt, 
fondern die obgebachte Verpflegung auf 5 Sgr. taͤglich beſtimmt, welches mit 
dem gegenwärtig dort Äblichen Tagelohn und dem gefunkenen Preife der Lebens⸗ 

mit⸗ 


— 3 — 


mittel nicht in Verhaͤltaig ſteht. Das Kollegium wird daher angewieſen, ſich 
genau an den oben erwähnten Grundſatz zu halten. 

Berlin, den 13ten Januar 1826, 

Der Zußizminifter 
(gi.) ©. v. Danfelmann, 
An 
dad Königliche Dberlandesgericht zu Inſterburg, 
wird ben Gerichten zur Befolgung mitgerheilt, = 
Infterburg, den Zten Februar 1826. 





—— der Koͤniglichen Intendantur des erſten Armeekorps. 


Fn dem am 13ten Dezember vo. J. zum Berfaufe der beiden vor dem Infterburger — 4. 
Thore zu Darkehmen belegenen Königlichen Stallkaſernen, welche auf 838 Rehlr. taxirt —— 
ſind, abgehaltenen Lizitationstermine iſt kein annehmbares Gebot erfolgt, weshalb zu ie un stehe 
dem Berkaufe ber bemerken Gebäube ein neuer Pizitationdtermin auf den 13ten Ku 
bruar d. I. im Koniglichen Landrathamte zu Darkehmen angeſetzt iſt, wozu Kauf 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 

Die Senchmigunz des Koͤniglichen Mititairdfonomies Departementd bleibt vor⸗ 
behalten. 

Königsberg, den otth Sanuar 1826. 








Bekanntmachungen von Behsrden — der Provinz. 


Masten folgende Staats ſchuldſcheine 
Mr. 115,526. Litt. A, über 400 Thlr. und 
Nr. 34,303. Litt. G. über 25 Thlr., 
zur Rämmereilaffe des Magiftratd zu Lösen, im Begierungsbezirke von Gumbinnen ges 
hörig, bei der am Zten April 1822. zu Lögen ausgebrochenen großen Feuersbrunft 
angeblich mit verbrannt find, fo werden auf den Antrag ded Magiftrard zu Loͤtzen alle 
diejenigen, welche am die fo oben bezeichneten Papiere, ald Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand» oder fonflige Briefdinnhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben glaus 
ben, hiedurch Öffentlich vorgeladen, fich bis zum Affen Julius 1826, fpäteflens aber 
— in 


in dem vor dem Kammergerichts⸗Referendarius v. Maſſow auf ben 6Gten Geptem, 
ber 18:6 Vormittagd 10 Uhr auf dem Kammergerichte anberaumten Termine zu ges 
fiellen und ihre Yufprüche anzuzeigen und zu befcpeinigen, auch im Falle fie perfoͤnlich 
zu erſcheinen verbindert wuͤrden, einen ber beim Kammergerichte angeſtellten Juſtiz⸗ 
tommiſſarien, wozu ihnen die Juſtiztommiſſarien Ciborovius, Sembeck und Theremin 
vorgeſchlagen werben, mit Vollmacht und Information zu verſehen; widrigenfald fie 
mit ihren Unfprächen daran präflubirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt und die oben bezeichneten Staats ſchuldſcheine für mortifiiet erflärt, und flatt der⸗ 
felben neue ausgefertigt werden follen, 
Berlin den 10ten Rovember 1825. 
Königlich» Preußiſches Eammergericht. 





Ba der am 2ten d. M. ſtattgefundenen Auslooſung find Stadtobligationen im Bw 
erage von 7340 Riblr. aufgerufen worden, Die Nachweiſung der gezogenen Nums 
mern wird dem Publikum nachſtehend mitgetheilt. Die daare Einldfung diefer Schuld» 
dokumente nimmt den Wſten Januar d, I, ihren Anfang und wird damit in den vier 
Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 

„mittags fortgefahren werden, Zur Empfangnabme der Valuta iſt es erforderlich 
die ausgelooften Driginalobligationen, mit der Duittung des Inhabers verfeben, und 
die dazu gehörigen Zinslupons von Mr. 37. ab, an bie mit ber Auszahlung beauf 
tragte ſtaͤdtiſche Kriegs⸗Kontributionskaſſe abzuliefern, 

Koͤnigsberg, den 6ten Januar 1826. 
Magiſtrat Rönigliher Haupt» und Mefidenzftadt- 
Nachweiſung der am 2ien Januar 1826 ausgelooften Koͤnigsbergſchen Stadtobll⸗ 
gationen im Betrage von 7340 Rthlr. 





Nr. 616. Nr. 2806.) Rr. 5455.|Nr. 8802.1Rr. 11068.] Nr. 12243.|Nr. 14930 


» 66 3094. 5 #950 + 11. * 12972. 

„» 2116. » 3334) » 7066) # 9770. » 41436.) + 13709. 

. 2170.) » 3430| » 7455.) » 9779| » 11920.) » 13801. 

et 26) #354 #797. » 410219] » 12010.) 14262 

oe BR 5310| 8637 # 440301 12126), 14740. 
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Da⸗ im Intendanturamte Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainenvorwerk Kroplai⸗ Hr. 4b. 
\ Die Berkußer 
sen, welches zung der Dos 
an Ukelasddıa = = 04 Morgen 124 DRuthen, ee 
» Milena 2» ie Te wient, 
[ Bartenland + * r * . 3 ⸗ 161 ’ 
s Wblanhd + 2 Be dh 
» Dorfdanger, Wege und Dämme . 10 + oo + 
⸗Waldland ie ee ⸗ 165 
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überhaupt 1365 Morgen 8 (Muthen, 
oder 45 Hufen 15 Morgen 8 Muthen preugifh an Flaͤchenmaaß enthält, fell vom 
Aften Junius 4826. ab mit den dazu, gehörigen Gebaͤuden und Inventarienſtuͤcken, fo 
wie der mittlern und niebern Jagdgerechtigkeit auf den Vorwerköfeldern, zu Eigen 
chums⸗ oder Erbpachtörechten veräuffert, oder auf 6 Jahre verpachtet werben,  Aufs 
ſerdem werden mit dem Vorwerke ald Arrinenz zw bemfelben zur Veräufferung oder 
eventualiler zur Verpachtung gefkelt: die wuͤſte Krugſtelle im Dorfe Mofainen nebſſ 
den zu biefer gehörigen zwei Hufen kulmiſch vormaliged Imm / diat⸗Bauerland. 

Für den Fall des Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgeld auf 7609 Rtbir. 18 Sgr. 
4 Pf. neben einer jährlichen Brunbfleuer von 80 Riblr., im Falke der Erbpacht aber 
dad mindefle Erbflandgeld auf 998 Rıplr. 12 Ser. 6 Pf., meben einer jaͤhtlichen Grund» 
fieuer von 80 Rthlr. und einem jährlichen Kanon von 367 Rehlr. feftgefest. 

Yufferdem muß im beiden Fällen der Werth des mir zw veräuffesnten Königs 
lisen Inventariumsd mit 453 Rthlr. 21 Gar. befonderd bezahlt werben, 

Auch find ſowohl im Falle des Verkaufs als der Vererbpachtung, bie auf dep 
mit zu veräuffernden Befigungen im Dorfe Motainen haftenden Königlichen und ans 
dern Abgaben und Leiftungen noch beſonders zu entrichten, 

Der Bisitationdtermin wird auf den den 16ten März d. J. in bem Konfereny 
hauſe der Königlichen Regierung hieſelbſt vor dem Departementöratbe, Herrn Regie 
rungsrath Mielke, angefegt, wobei bemerkt wird, daß dad Ausgebor zusdrberft allein 
zu einem Verkaufe, dann eventualiter jur Erbverpachtung, und wenn fi keine Kauf 





oder Erbpachräfuflige melden folten, zur Zeitverpachtung auf 6 Jahre erfolgen wird, 


Feder wird zum Gebote gelaffen, welchem die Geſetze den Beſitz von Grund 


fluͤcken geflatien, nur muß berfelbe gehörige Sahlungsfäp igkeit aachweiſen. An fein 


©, 
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Gebot bleibt jeder fo lauge gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤniglichen Finanzmi⸗ 
nifteriumß erfolgt, die fo ſchnell als es der Geſchaͤſtsgang erlaube, eingeholt werden 
fol. Der Meifibietende muß jedoch gleich im Rizitationdtermine 3 bed gebotenen Kauf 
oder Erbſtandsgeldes der Sicherheit ivegen entweder in Staatspapieren oder in ans 
bern auf ihn ſelbſt Tausenden fichern Dokumenten beponiren. - 


Der Veraͤuſſerungsplan, fo wie die naͤbern Bedingungen, ſowohl im Falle der 


Beräufferung ald ber Verpachtung, Können täglih von 9 big 12 Upr Vormittags in 


unferer Domaineuregiſtratur eingefeben werben, 
Koͤnigsberg, den Sten Januar 1826. . | 
Koͤniglich · Preußiſche Regierung, te Abrheilung. 





Nr. 46. Das im Intenbanturomte Allenſtein belegene Koͤnigliche Domainenvorwert Rlein 
—— — Kronau, welches nad dem Vermeſſungsregiſter bed Kondulteurs Johann vom Jahre 
ge 179, 

rona 


sreffend. an Aderlan .  . 425 Morgen 129 Muthen, 
D N 38 9 151 
‚Shen 2: 0.0, 66H 5 + 
‚Mil ,. . . :..: 482 u 155» 
Roßgaͤrte. 6 30 
‚Weide. . . 18 » 155 — 
# Unland, Wege und Graben 2 + 15 ⸗ 
»Hofs und Bauflelen . Ts AB 


überhaupt 1024 Morgen 58 IRurhen, 

„oder 34 Hufen 4 Morgen 58 [MNuthen preufifch Flaͤchenmaaßes enthaͤlt, fol mit 
den dazu gehörigen Gebäuden und Inventarienflürfen und dem Abbau Loͤwenthal, 
fo mie mit der Gerechtigkeit zur mittlern nnd niedern Jagd, vom Affen Junius 1826, 
ab entweder zu Eigenthumds oder Erbpachtsrechten veräuffert, eder auf ſechs Jahre 
verpachter werben, 

Der Lizitationdtermig iſt auf ben 16ten März J. in dem Ronferenzbaufe 
ber Königlichen Regierung biefelbft vor dem Departementéerath, Heren Regierungsrath 
Mielke, angeſetzt, und wird das Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkaufe, dann 

even 


eventualiter zur Erbverpachtung und nur, wenn Kein Raufs und Erbpachtsluſtiger fi 
melden folte, zur Zeitverpachtung erfolgen. Im Kalle des Verkaufs iſt das mindeſte 
Kaufgeld 7735 Rthlr. MW Sgr. neben einer jährlichen Grundfleuer von 80 Rthlr., im 
Jalle der Erbpacht aber dad mindeſte Erbflandsgelb auf 950 Rehlr. 10 Gyr. 4 Pf. 
neben einer jährlichen Grundſteuer von 80 Rıblr. und einem jäprlichen Kanon von 
377 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Aufferdem muß in beiden Fällen der Werth bes mir zu veräuffernden Inventar 
riums mit 620 Rıblr. 22 Sgr. befonderd bezahlt werben. 

Jeder wird zum Gebote gelaffen, dem die Gefege den Bells von Grundſtüͤcken 
gefatten, nur muß er feine Zahlungsfähigkeit vollſtaͤndig nachweiſen. Auch bleibt Je⸗ 
der an fein Gebot fo lange gebunden, bis bie Entſcheidung ded Königlichen Finanz 
miniſteriums erfolge if, die fo ſchnell ald es der Geſchaͤftkgang geſtattet, eingeholt 
werden wird. 

Der Meiſtbietende muß jedoch zur Sicherheit ſogleich im Pizitationdtermine £ 
des gebotenen Kaufs oder Erbſtandgeldes, entweder in Staatöpapieren oder andern 
auf ihn ſelbſt Tautenden fihern Dokumenten deponiren. 

Die Lizitationsbedingungen ſowohl zum Verkaufe ald zur Verpachtung, fo wie 
ber Beräufferungsplan, Können täglih von 9 biß 12 Uhr Vormittags in unferer — 
mainenregiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigsberg, den Yten Januar 1826. 

Königlich» Preußifipe Reglerung, 2te Abthellunug · 





Bekanntmachungen der Unterbehorden. 


Di. Brüste über den Piffafluß in Stannaitſchen wird, bei dem jegt bevorſtehenden 
Neubau, abgebrochen. Bid zur Wiederherſtellung kann bei Froſtwetter über das 
Eid, an der Bräde, aufs und abgefahren werben, Bei Thauwetter finden Teiche 
Fuhrwerke, auf dem linken Piffaufer Über Sodeilen, Ihren Weg nah Gumbinnen, 
Schweres Fuhrwerk und Laſtwagen müflen aber von Infterburg alddann ihre Strafe 
auf Poͤtſchkehmen, Gerwiſchklehmen und Gumbinnen nehmen. 
Bumbinnen, den 27Iten Januar 1826. 
‚Der Landrath 
v. £ynten 
Ds 


Das dem Iandeöherrlichen Fiskus für ruͤckſtaͤndige Domainenzindgefälle zugefallene 
ehemalige Jakob Pionteckſche Bauergut im Dorfe Langowen, Kirchſpiels Oletzko, bes 
flehend aus 37 Morgen 1245 [IRuthen preußiſchen Maaßes, ſoll anderweitig unterge⸗ 
bracht werden. Pacht/⸗ oder Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich bis zum 
27ſten Februar d. I. im Bureau des unterzeichneten Landrathamts einzufinden. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen dad Gut zur Bewirthſchaftung a. wer⸗ 
den fo, werden alödann befannt gemacht werben. 

Diegto, den giffen Januar 1826. 

Koͤniglich Preußifches Landrathamt. 





€; ſoll das im Dorfe Ezuften, Kirchſpiels Czychen, gelegene ehemalige Samuel Wils 
lezepolstiſche Bauergrundſtuͤk von 50 Morgen 44 Muthen preuß. Manfed, welches 
den landesherrlichen Fiskus für ruͤckſtaͤndige Domainenabgaben zugefallen, anderwei⸗ 
Sig untergebracht werden. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck als Eigenthum 
zur Bewirthſchaftung nehmen oder pachten wollen, werden aufgefordert, ſich bis zum 
Aften März d. J. im Bureau des unterzeichneten Landrathamts zu melden, um Aber 
die Annehmungdbedingungen bad Nöthige verhandeln zu Fönnen, 
Diegto, ben Ziften Januar 1826. 
KHoͤniglich Preufifhes Landrathamt. 





An 16ten, 1Tien, 18ten und 20 ſten d. M. jedesmal Vormittags $ Uhr werben 
hieſelbſt mehrere Pfaudſtuͤcke meißdietend zum Verkaufe geſtellt werben ; welches Kauf: 
tufligen bekannt gemacht wird. 
Golbap, den iflen Februar 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrathamt. 





Da in dem am 24ffen d. M. zur eigenthuͤmlichen Verleibung mehrerer Bauerhoͤfe ans 
geſtandenen Termin fich keine Annehmer eingefunden hatten, melche die wirfli billige 
A eingehen wollten, fo iſt zur eigenthuͤmlichen Berleibung, ober auch zur 

Ber 
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Verpachtung ber nachſtehend benannten Bauerguͤter, ein anderweiter Termin auf dem 
25ften Februar d. J. im Geſchaͤftslokale ded Unterzeichneten anberaumt werben, zu 
welhen Akquifitionds und Pachtluſtige hiemit dingeladen werben. 
I. Im Kirchſpiele Klauffen: 
a, ber ehemalige Hof ded Johann Rynio zu Roſinsko, von 101 Morgen 156 Mu—⸗ 
then preußiſch, 
b. der ehemalige Hof des Paul Pogorzeläti zu Dgrobtfen, von 185 Morgen 
147 DRutben. 
II. Im Kirchſpiele Ey: 
a, der ehemalige Hof des Maczek Manko zu Sdeden, von 79 Morgen 41 Ruten; 
III. Im Kirchſpiele Oftrofollen : 
a, der ehemalige Hof ded Paul Rymarczyk zu Dlugochorzellen, von 67 Morgen 

164 Rurhen, 

IV. Im Kirchſpiele Sıradannen : — 

a, ber ehemalige Hof bed Michael Jeroch zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 IR 
then, 

b. der ehemalige Hof des Adam Gutthold zu Stradaunen, von 89 Morgen. 26 [Rutben, 

c. ber ehemalige Hof bed Woptek Bakiera zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 IR 
then, 

d, der ehemalige Bauerhof ded Mathias Kalepta zu Gtradaunen, von 89 Morgen 

26 DRutpen, 

e, der ehemalige Hof des Friedrich Burdeyko zu Strabaunen, von 89 Morgen 

26 ORutben, | 

£, der ehemalige Hof bed Jakob Gusto zu Stradaunen, von 89 Morgen 265 DRu⸗ 
then preußifchen Maaßes. 
Die Höfe find zum Theil noch gut bebaut, und bie mehrften derſelben mir 
Iebendem Inventarium und Gaaten verfehen. 

Erwerbds und Pachtluſtige Hönnen, um die Bedingungen zu erfabren, vor bem 
jur Ausıhuung oder Verpachtung anberaumten Termine, jeden Montag und Sonnabend 
ſich im Geſchaͤftẽ lokale des Unterzeichneten melden. 

£pt, den 22ften Januar 1826. Der Oomainenintendant 

Steqcern. 


Nr. 6, Zweiter Bogen.) 2 Nach⸗ 


a. 
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Maq ſtehende Bauerhoͤfe, und zwar: 
1. der des Andreas Radzio in Rampen, beſtehend aus 4 Hufen 45 Morgen 147 Ru— 


2. 


3. 


10. 
11. 
12. 
413. 
14 
15. 


16. 


then preufifchen Maaßes, 

der des Adam Dziobek in Rampen, beſtebend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Aw 
then preußifchen Maaßes, 

der des Epichowig in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Rutben 
preufifchen Maaßes, 

ber des Moitef Dinia in Upalten, beſtehend aus 4 Hufen 15 ia 147 Ru⸗ 
then preußifhen Maaßes, 


. ber des Jakob Sellugga in Sucholasken, beflehend aus 1 Hufe 15 Morgen 13 Ru⸗ 


then preußiſchen Maaßes, 
der des Adam Bembeunck in Sucholasken, beſtehend aus 1 Huſe 15 Morgen 
12 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
der des Woitek Widdra in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 104 Rus 
then preußiſchen Maaßes, 
der des Hakuß in Koßinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ru:dın 
preußiſchen Maaßes, 
der des Adamski Herrmann in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 
164 Ruthen preußifhen Maaßes, 
der deB Johann Porſchant in Krzifanen, beſtehend auß 2 Hufen 7 Dorgen {64 Bus 
sben preußifchen Maaßes, 
der des Undrend Begell in Talken, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Ruthen 
preußifchen Maaßes, 
der ded Samuel Befalla in Ramionten, beſtehend aus 5 Hufen 19 Morgen 153 Ru 
then preußifhen Maaßes 
der des Friedrich Sammuſch in Maſuchowken, befichend aus 1 Hufe 14 Morgen 
1245 Ruthen preußifhen Maaßes, 
ber des Michael Zimap in Maſuchowken, beſtehend aus 17 Morgen 234 Ruthen 
oletzkoiſchen Maaßes, 
der des Martin Schuran in Maſuchowken, beſtehend aus 1 Hufe 14 Rorgen 
1644 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
bes des Adam Wedeleweki in Staßwinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 
164 Ruthen preußifhen Maaßes, 

17. 
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17. der des Matheas Bajorin in Kruklinnen, beſtebend aus 4 Hufen 15 Morgen 

4145 Buchen preußifchen Maaßes, 
ſollen von Trinitatis 1826. ab anderweit ausgethan werben, 

Erwerbsluſtige Binnen fi jeden Sonnabend dieſerhalb beim Unterjeichneten meL 
ben und gewärtig feyn, daß, menn fie gleichzeitig die noͤtbige Qualiftkation und Er⸗ 
werbsmittel nachweifen, ihnen ber Zufchlag unter billigen Bedingungen ercheilt wer⸗ 
ben fol. Die Höfe find uͤbrigens bebaut und nod mehrere Inventarienſtuͤcke vor⸗ 
banden. 

Ligen, den 26ffen Januar 1826. 


Der Domainenintegbant 
Grabe 





De im Amtöblatte No. 4 Seite 54. und 52. angekündigte Verkauf mehrerer Sorten 
Getreide zum Sten Februar d. J. in Inſterburg foll noch aufgefegt werden ; weiches 
hiemit zur Kenntniß der reſp. Raufliebhaber gebracht wird, 
Darkehmen, den 2offen Januar 1826, 
Den Domainenintendant 
Burchard. 





H oͤberer Beflimmung zu Folge, fol eine in der Warnenſchen Forſt, Belaufs Schakum⸗ 
men, belegene holzleere Forſibloͤße von 38 Morgen magdeburgiſch, melde nach ihrer 
Lage und Bodengüte fih zum Ackerbau eignet, inkl. 1 Morgen Wiefenbrug, im Wege 
der oͤffentlichen Lizitation zur Veräufferung geſtellt werden. 

Die Veranfchlagungsfäge find folgende: 

1. im Falle eines Verkaufs 

a, am jährliher Grundfieur 28thlr. 15 Ser, 

b. » Raufgeld . . ; . ° . . . DM + 10 «: 
2, im Falle der Vererbpachtung 

a. an jährliger Grundfiur . 00. 2 Rıhle. 15 Ser. 

b. : jäbrlihen mo , . + DD u 

g. +» Erbflandägeld a VE . 41 „ 14 oo 

ER Bizitationdtermin hiezu iſt auf den gten März d. I. Vormittags 40 Uhr 

[637 in 


in der Dberförfterei zu Warnen anberaumt, zu welchem Erwerbsluſtige bieburch eins 
geladen werben. 

Für Liebhaber, welche das Terrain zuvor in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, 
iſt der Unterförfter Müller zu Schalummen angemwiefen, die Veraͤuſſerungsflaͤche vors 
zujeigen, _ 

Es werben nur Zablungsfähige zum Gebot zugelaffen, und bjeibe der Pluzlizis 
tant bis dahin an fein Gebot gebunden, bid die Entfheidung der böhern Behörde 
darüber eingeht. 

Die nähern Bedingungen werden im Termine befannt gemacht, und können aud) 
zufoͤrderſt in der biefigen Regiſtratur eingefehen werben, 

Goldap, den 31ſten Sanuar 1826. 


Koͤniglich⸗ Preußiſche Forftinfpeftion, 





Dae Unterfoͤrſter ⸗Etabliſſement zu Gollubien, jur Oberfoͤrſterei Naſſawen gehörig, 
im Goldapſchen Kreiſe belegen, fol nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und 64 Mor⸗ 
gen 63 Muthen inkl. 4 Morgen 68 Muthen Unland, beflchenden Dienſtlande, unter 
fehr billigen Bebingungen, von jetzt ab auf ein Jabr in Zeitpacht ausgethan werben, 

Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf den 28flen db. M. Vormittagd 10 Uhr in 
der Oberfoͤrſterei Naſſawen anberaume, zu welchem Pachtluſtige hiedurch mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Winterausfaat auf diefem Grundſtuͤcke von dem bids 
Derigen Pächter beſtellt worden iſt. 

Diejenigen, welche das Erabliffemene, welcheh künftig zur Veräufferung geffelle 
werben wird, in Augenfchein zu nehmen wünfchen, haben ſich deshalb bei dem Herrn 
Dpesförfter Bo in Naffawen zu melden. 

Goldap, den iften Februar 1826. 


Königlich - Preußifche Zorftinfpeftion. 





| Sicherheitspolizei. 
Da der im Megierungsgefängniffe befindliche Judenjunge Jankel Meyer, welcher 
som Landraths amte Pillkallen wegen zweimaligen Herummeibend und fehlender Legitis 
ma⸗ 


% 


mation arretirt, und ber Königlichen Regierung jur weitern Verfügung übergeben 

worden, Gelegenheit gefunden bat, am 2ten d. M. zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends 

aus dem Negierungdgefängniffe zu entfpringen, fo werdeun hiedurch auf den im nachfol⸗ 

genden Gignalement näher bezeichneten Vagabonden alle refp. Polizeibehoͤrden Acht zu 

haben dienfilich aufgeforbere, um ihn im Berretungsfalle arretiren und an bie Koͤnigl. 
Regierung zu Gumbinnen einzuliefern. 


Sumbinnen, den 3Often Januar 1826. 
Der Landrath 
v. E£ynten 


Signalement. 

Familienname: Jankel. Vorname: Meyer. Geburtfort und Aufenthaltsort : 
polniſch Neuſtadt. Religion: mofaifh. Alter: 15 Sabre, Größe: 5 Buß. Haare: 
tunfelblond. Stirne: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: braun. Naſe: 
breit. Mund: gewoͤbnlich. Bart: keinen. Zähne: gut. Kinn: ſpitzig. Gefichtds 
bildung: oval. Geſichtsfarbe: gefund, Geflalt: Hein," Sprache: deutſch und Tits 
thauifch. Beſondere Kennzeichen: keine. Belleidung: einen graumandtnen Rod, eine 
geblümte Weſte mit blanten Knöpfen, leinene Hofen, einen leinwandnen Ro, lange 
Stiefel und eine lederne Müge mit Schirm. 





Die unten näher ſignaliſirten Häuslinge 
. 41. Chriſtian Pletz, 
2. Fran; Salamon und 
3. Michael Zitt, 
find des Nachts vom 30ſten auf den 31ſten d. M. mittelſt Durchbruchs aus hleſiger 
Anſtalt entſprungen. 

Alle reſp. Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſe 
Aufferft gefährlichen Flüchtlinge ein wachſames Auge zu richten, ſolche im Betretungs⸗ 
falle arretiren und unter ſicherer Begleitung bier einliefern zu laffen. 

Zapiau, den 3iſten Januar 1826. _ 

Koniglich Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs + Inſpeltion. 
&ig 
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Siaualemente 

Der Chriſtian Pletz iff 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich groß, evangelifch und 
aus adlich Muͤhlhauſen, Kreis Preuſch Eylau gebärtig, has kurzverſchnittene Braune Haas 
re, wenig breite Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue Augen, laͤnglich ſpitzige Naſe, 
hervorſtehenden Mund, raſirten Bart, gute Zähne, ovales Kinn, ſchmale Geſichtsdil⸗ 
dung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und hat auf der 
linten Seite der Stirne mehrere kleine Narben. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung die Haͤuslingkkleidung 2ter Kiaffe, beſtebend 
in einer hellgrauen tuchenen Jacke, einem Paar kurzen grautuchenen Hoſen, einem 
Paar langen weißen wollenen Struͤmpfen, einem Paar hölzernen mit Leder beſchlagenen 
Klumpen, einem bfauleinenen Haldtuche und einer hellgrauen Tuhmüge, I 


Der Franz Salamen iſt 28 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangelifh und 
aus Proͤkuls Schaͤferei gebürtig, bat ſchwarze kurzverſchnittene Haare, hohe Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, ſchwarzgraue Augen, etwas nach ber rechten Geite gebogene 
laͤnglich fpigige Nafe, mittelmaͤßigen Mund, rafirten ſchwarzen Bart, ſchlechte Zaͤhne, 
breites Kinn, ovale Geſichtsbildung, boaune Geſichtsfarbe, iſt vor mittler Geſtalt, 
ſpricht litthauiſch, deutſch und etwas franzoͤſiſch, und has auf dem rechten Backen eine 
Narbe. 

Derſelbe trug bei feiner Entweichung gleichfalls die bereits beim Chriſtian Pletz 
bezeichnete Bekleidung. 


Der Michael Zitt iſt 36 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, katholiſch und aus Groß, 
Klauferten, Amts Mehlſack, gebürtig, hat braume kurzverſchnittene Haare, bedeckte 
Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, Bon 
den rafirten Bart, vollfiäubige Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtebildung, Meiche 
Gefichtäfarbe, iſt von mittler Geftals, fpricht deutſch und hat einen Bruch an der red, 
ten Seite. 

Derfelde war bei der Flucht wie die vorbenannten Häuslinge beffeider, 





Der unten näher fignalifiste Häusling Gottlieb Orzechowski, welchen wir bei 
dem Kößmer Chriſtian Schiller zu Bergirten, Kreis Weblan, in den Probedienſt un, 
tergebracht hatten, iſt am 18ten d. DR, aus demfelben heimlich entwichen, 


Ak 


nt IR: an 


Alle refp. Polijeibehoͤrden und Genddarmen erfuchen wir demnach ganz ergebenft, 
auf diefen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungsfalle arretiren 
und bier ekaliefern zu laſſen. _ 

Tapiau, bem Aten Februar 1826. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmenverpflegungs- Infpekion, 


Signalement 
Der Gottlieb Drgegomwsti iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß groß, katholiſch und aus Ser 
Stadt Raftenburg gebürtig, hat ſchwarzbraune Haare, flache Stirn, braune Augen 
braunen, blaugraue Augen, Tang gebogene Nafe, großen Mund, blonden rafirten Bart, 
volftändige Zähne, ſpitziges Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 
iſt von Heiner Geſtalt, ſpricht deutſch, polniſch und ruſſiſch und hat keine beſondere 
Kennzeichen. 





Mi: Beug auf unfere im 55ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823, Seite 734, ent 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 4823. bringen wir nachſtehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preugen für den Monat November 
v. J. jur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Sumbinnen, den 26flen Januar 1826, 
Königlich» Preußiſche Regierung. 





Durch⸗ 


Durchſchnitismarktpreis von Königsberg im Monate November 1825. 


Izsescor] | Irzsuene.sr. 
— — — 


1, Vom Getreide. I, Bon Fleiſchgattungen. 






Wein . » . pro Scheel] 1-10] Rindflif$ . . „ pro Pfund I—| 2 1 
Moggen 2. 9 ⸗ Schweinefleiſch. .  » : | 2 1 
Sefe . .. 9 ’ Schoͤpſenfleiſch . + II? ı 

: Hafer er 0 09 Salbflifid . .. + :s II 2] 1 
Erbſen raue⸗ Speck, ungeraͤuchertes + 1210 
weiße » 2 Speck, geräucherted + .» I—I 3! 8 

infen 22.09 — Shmer 2... H 1446 
Bebhnen... ⸗ Rindertalz ⸗ —! 317 


0. Bon Viktualien. IV. Bon Konfumtibilien, 





Hofbutter . . . pro Gtein Bier “000.0. pro Zonne | 3] 2ji1 
gitchauifche Butter + + Bir oo. 0. 0 Gurl-ıl3 
Stheburter. » » » Pfund Biereſſig. ... ⸗» Tonne | 3] 9— 
dito Elbingſche-⸗ Weineſſig. .. . Aunter s-- 
Graupe. ... »Scheffel Sranntwein. . . + Dim 120] 2— 
Hirfengrüge . . + ; Dranntweit . .. Stof 51 9 
Hafergrüße . - » s Käfe, orbinaiver . + Pfund I] 1lıı 
Buchweizengruͤtze. — Kaͤſe, beſſrer Kal 
Gerftengrüge 20 + Hol, bartes. ..Achtel j12|i9] 2 
Brüdenmcehl . . n Holz, weiches — ⸗ 81151 8 
Weizenmehl Stroh .. »Schock 31147 
Roggenmehl old... 0. #Bentner [142] 8 
Gerfienmehl . . + , Wolke... 2... 0 8 GStini_!—_ 

Hafrmhl . . 5 N — Hopfen. » on. 9 ⸗ 2120 
Rarioffen . - . 9 sl slEe. onen. Shot F-I1sl| 4 
Big. 22.0. 0» Rikelslerl— 





Beilage zum Amtsblatte 
der 
Königlich Preupifchen Negierung zu Gumbinnen N 6. 





Gumbinnen, den ten Februar 1826. 


— 





Zebenter Jahresbericht 
bes 
engern Ausfhuffes 
der 


£ittbauifden Friedensgeſellſchaft. 


Borgelefen am Stiftuugsſstage den Isten Jauuat 1826 der Jahresverſammlung. 





i Mi dem heutigen Tage beginnt, hochgeehrte Verfammlung, das zweite Jahrzebend 
diefes in feinen Zwecken fo ehrenwerthen Vereius. Wohl Mancher mag darum heute 
fragen, was denn der Verein in ben verfloffenen 10 Jahren — nicht blos beabfichtigt, 
ſondern wirklich erſtrebt habe, und ob feine Erfolge auch wirklich der vereinten Thaͤtig⸗ 
keit und Anſtrengung werth gemwefen ſeyen; werth, daß man auch ferner gerne und 
freudig für feine Zwecke arbeite und beitrage. Die Wirkungen jeder wahrhaften Idee, 
die durch dem Eifer des Einzelnen ober durch bie vereinigte Bemähung mehrer Perfonen 
ind Auffere Beben tritt, entziehen ſich — antivorten wir — zwar der gemeinen Berech⸗ 
nung und find nicht dem Maaßſtabe und der Zahl unterworfen, aber der ſchaͤrfern Bes 
obachtung entgeht ihr Einfluß auf die beffern Geflaltungen des Auffern Lebens keines 
meged, Wer von ihr ganz befreit oder durchdrungen iſt, trägt zum großen Bau der 
Venſchheit feinen Anıheil gewiß bei. Go bat denn auch diefer Verein, den ein edler 
Gedanke ind Leben gerufen hat und noch erhält, fchon eine fegendreihe Wirkſamkeit 
audgeübt, und wird, wenn und fo lange feine Mitglieder mit lauterer, uneigennägiger 
Gefinnung den wahren Zweck deffelben immer treu in ihrem Herzen bewahren, auch 
ferner ſchoͤne Früchte fammeln, Wir gedenken hier nur nebenbei, daß ſchon einige junge 
Männer, von dem Wohlwollen des Vereins gepflegt, der bürgerlichen Geſellſchaft dur 
ihre wiſſenſchaftliche Ausbildung und ihren achtungswerthen Wandel nüglich find, daß ſechs 
andere in dieſem Jahre zu gleichem Zwecke von der Univerſitaͤt ſcheiden werden. Viel 
wichtiger ſcheint es uns, daran zu erinnern, daß durch bie vereinten Bemühungen 
dieſes Vereins eine wahrhaft weine Liebe zu den Wiſſenſchaften in manden Söhnen 

one. 6. Beilage. Erfer Bogend 1 des 


des Vaterlandes entzuͤndet iſt, welche fie über bad Gemeine und Unedle durch ihr 
ganzed Leben forttragen, und fie den Wiffenfchaften, in welche ıäuffere Lage fie auch 
dad Schickſal verfegen mag, ald treue Verehrer erhalten wird, Died bemeifen die 
günftizen Zeugniſſe ihrer Lehrer, die mir gründlichem Fleiße und miche felten mit 
Scharfſinn angefertigten halbjaͤhrigen Abhondlungen der auf der Univerſitaͤt ſtudiren⸗ 
den Jünglinge, die ganze ernſte und wuͤrdige Haltung derfelben, 

Sollen wir uns denn nicht gerechten und heitern Hoffnungen und Erwartungen 
für das reife Pebensalter diefer Jünglinge bingeben dürfen? Wachen wir aber, jeder 
an feinem Theil darüber, daß der heilige Zweck diefed Vereins nicht durch eigennügige 
und unlautere Nebenabfichten je entweiber werde, daß vor allen Dingen die mitleides 
volle Theitnahme eim ihr nicht zugeböriged Recht bei den Empfehlungen auch nicht 
aufübe, daß nur wahrhaft wohlgearteten Naturen ein Zufluchtdort gegen den hartın 
Druck der entträftigenden Noch bei und eröffnet werde, 

Durch diefe forgfame Wachfamteit allein kann fi der Verein bei jedem gebifdes 
ten Freunde des Baterlandd und ber Miffenfhaft Achtung und Anerkennung erwer⸗ 
ben — melde Härte auch eine falſche Menfhenliebe in einem ſolchen Verfahren fin 
den moͤge! — durch fie allein wird fih auch die Zahl feiner Mitglieder und der Ums 
fang feiner Mittel vergrößeen, fo gewiß der reine Ginn für das Gute und Edle in 
den geachteten Bewohnern diefer Propinz lebendig iſt. — R 

Auch erfcheint diefe Anſtalt, weil der Zweck ihres Strebens fo klar vor Augen 
legt und die Art und Weiſe, wie man ihm zu erreichen bemüht iſt, kein Einmiſchen 
fremdartiger Rütfichten zulaͤßt, den Augen des Volks, welches ſonſt in mancher Ders 
woͤltung häufig Ungerechtigkeit zu ſuchen bemüht, oder Druck zu fühlen gewoͤhnt iff, 
als ein wohltbätiged Bild, und führt ſelbſt die, melde überall nur Unglück zu fuchen 
glaußen, zu der Meberzeugung, daß das reine Streben, wahres Glück herbeizuführen, 
nicht untergegangen if. — Dad vorige Fahr bat dem Vereine mehre ſchaͤtzbare 
Bemeife einer regen Theilnahme am dem Gedeiben deffelben gegeben. Die Königliche 
Hochverordnete Regierung bat mieder den Druck des Zahresberihtd auf oͤffentliche 
Koften veranlaßt, der hochverehrte Herr Regierungächefs Präfident Heuer, deffen Wohl 
wollen wir unter Meberreihung der Gtaturen und der fruͤhern Jahresberichte die 
Sache der Gefelfchaft empfohlen haben, ift dem Vereine ald Mitglied beigetreten, 

Mehre Mitglieder hat zwar der "Verein im vorigen Jahre verloren, Mandes 
thaͤtige und ehrenwerihe Mitglied entjog ihm der Tod, andere fanden fih durch die 


Zeitverhaltniſſe veranlaßt aus;ufgeiden, Ei⸗ 


p 

Einige haben wir, da fie fi durch ihre Theilnahmloſigkeit ſchon laͤngſt ats 
todbte Glieder gezeigt hatten, aud dem Verzeichniffe ſtreichen müffen. Go bat fi die 
Zahl der Mitglieder um 27 vermindert. Dagegen find wieder 29 Perfonen dem Ber, 
eine beigetreten, unter denen wir auch/ mit Vergnügen einen frübern, ſehr boffnungs⸗ 
vollen Stipendiaten nebft feinem dankbaren Bater anführen können. Fünf Mitglieder 
haben ihren Beitrag vermindert, nur einer bat ihm erhöht, auch noch durch einen auffers 
ordentlichen Beitrag feine Theilnahme bewährt, 

Durch den Austritt iſt ein Ausfall an Beiträgen von 137 Rthlr. 10 Gyr. ents 
flanden, dagegen haben die Beigetrerenen wieder 74 Rthlr. 5 Sgr. unterzeichnet, fa 
daß der eigentliche Ausfall nur 63 Rthlr. 5 Sur. beträgt. 

Den geehrten Mitgliedern der Kreisausſchuͤſſe verdanken wir bie Einziehung vie, 
ler Refte, die pünktlichere Einzahlung der Beiträge und den Zueritt mancher neuen 
Mitglieder, Beſonders dankbar müffen wir bier der Bemühungen des Herrn Super⸗ 
intendenten Hinz und Juſtizraths Engelbredt in Stallupönen, fo wie ded Herrn 
Juſtizraths Rogẽee in Pillkallen erwähnen. 

Wir überlaſſen und gerne der Hoffnung, daß alle dieſe geehrten Männer auch 
ferner mit lebhafter Theilnahme dad Intereſſe ded Vereins wahrnehmen, auch biefe 
Theilnahme ihren Umgebungen einflößen werden, Da einzelne Mitglieder der Ausfchäffe 
theild dur den Tod, theild durch Berfegung aus ihrem bitherigen Verhaͤltniß auss 
geſchieden ſind, ſo muͤſſen wir wuͤnſchen, daß andere ihre Stellen wieder uͤbernehmen 
moͤgen, und ſchlagen der hochgeehrten Verſammlung in der vollen Zuverſicht, daß die 
Arnannsen Perfonen vieſen Beweis des Bertrauend nice umgerne aufnehmen werben, 
folgende Hiegu vor: 

4. für Ragnit, flatt,ded verfegten Heren Intendanten Bluhm, ben interimiffifchen 

Herrn Landrath Schönwald ; 

2, für pillkallen, ſtatt des verfforbenen Herrn Pfarrerd Wermbter, den Heren Pfarrer 

Kraufe; 

3, für Oletzko, ald zweites Mitglied, dem Herrn Juſtizrath Horn; 
4. für Goldap, desgleichen, den Herrn Intendanten Blubm ; 
5, für Angerburg, flatt des verſtorbenen Herrn Guperintendenten Hecht, den Herrn 

Pfarrer Neumann und Heren Landrath v. Köller *); 

(2) Wir 


— 
7) Diefe Wahlen wurden von der Fapreönerfamminng durchweg gerne genchmigt. 
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Mir fiellen nun der hochgeehrten Gefellfchaft anheim, den Kreisausſchuͤſſen 
baldigſt ein Verzeichniß der Mitglieder ihres Kreiſes, nebſt der Nachweiſung der Bei⸗ 
träge, auch der Beitragsreſte mitzucheilen. 

Dem richtigen Eingange der Einnahmen fellten ſich wohl auch im verfloffenen 
Fahre manche durch die Zeit veranlaßte Hinderniffe in den Weg. Jedoch find Durch 
die erfreulichen Bemühungen der Kreisausſchuͤſſe und des Herrn Saͤckelmeiſters manche 
frühere Reſte eingegablt, und iſt der bei weitem größte Theil der vorjaͤhrigen Beitraͤge 
und Zinſen eingegangen. 

Am Anfange des vorigen Jahres hatte die Kaſſe zu fordern: 

1. an Beitragsreſten bis zum Iſten Januar 185 . 886 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
2. an Zindreften bis dahin 4 166 bs —- ⸗ 





in Summa „1020 Rthir. 22 Sgr. 6 Pf. 
Darauf find eingegangen im vorigen Jahre: 
Aal. 2 0200.» Ma Rthlr. 2 Ser. 6 Pf. 
d2.. .. 2... ⸗15 —s 
in Abgang aber gel 5 1 — —r 


25 » AMT ss 6% 








Es verbleiben alfo biß heute im Rt .  . 395 Rthlr. 5 Sgr. — Bf, 
Die Einnahmen ded vorigen Jahres follten 

nach dem Etat besragen : darauf eingegangen . 
4. an Zinfen .„ 651 Rthlr. — Sgr. — Pf. adi. 539 Ktpir. 24 Sgr. — Bf. 
2. an Beiträgen 1112 Rthlr. 10 Sen — Pf, ad2.a) 857 Rthlr. 15 Sgr. — Pf. 

und b) in Abgang geftellt 
49 Rthlr. 15 Ser, — Bf. 
3. an ertraord.- Zugängen BR 

20 Rthlr. — Sar. Pf ad 3. 45 Rthlr. 21 Sgr. 4Pf. 








1783 Rthlr. 10 Sgr.— Pf. 1492 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
Folglich find noch ruͤckſtaͤndig ad 41.. IL. Rihlr. 6 Sgr. — Pf. 
ad 2.. 05 » 10 ⸗— ⸗⸗ 











in Summa , 316 Rthlr. 16 Sgr. — Pf. 
Hiers 


— 91 — 


Hiernach betragen alſo alle Zins- und Beitragsreſte aus den Jahren 1816 bis 
1825 noch immer die große Summe von 711 Rıdir. 21 Sgr. 

Der Jahres abſchluß der Kaffe weifer einen Beſtand von 222 Rthlr. 12 Sgr. nad. 

Die geehrren Kreisausſchuͤſſe wollen gefälligft die Mitglieder, welche nad ber 
audsufertigenden Reſtnachweiſung vorjährige Beiträge abzuzahlen bid jest vergeffen 
und unterlaffen haben, an die baldigfte Zahlung erinnern, und für die Heberfendung an 
die Kaffe Sorge tragen. 

Nach dem hier vorliegenden, von und noch vollzogenen Etat für biefed Jahr, 
der auf die beigefügte berichtigte Nachmweifung der Mitglieder (286 an der Zahl) und 
ihre Beiträge gegründer ift, fol die Einnahme für dad Jahr 1826 ſeyn: 

1. An Bergen 2 ee es 1047 Rihlr. 20 Sgr. — Pf. 
2 * Zinſen 2* 656 ⸗ — — — 
3. ⸗ aufferordentlihen Zugaͤngfgen.. MD 1 —H 


in Summa . 4723 Rthlr. 20 Sur. — Pf. 


alfo gegen den Etat pro 1825 um 59 Rthlr. 20 Sgr. geringer. 
Dagegen werben die Ausgaben betragen : 


4. An Penſionen. 11487 Rtihlr. 20 Sgr. — Pi. 
28 Kleidung und Wilde > 2 2 Br ru 
3. +» Gchreibmaterialien und Bihder . BB [ruht 
4. + Bermwaltungstoften gegen befondere Unwefund 40 9 — —* 

D ut 


5. zu aufferordenslihben Undgaben . . 315 


En BE a a en 

wie oben . 1723 Rihlr. 20 Sgr. — Pf. 

Da im Laufe dieſes Jahres um Michnelid die Unterflügung für fünf Studirende 

mit ihrem Kbgange von der Univerfitdt aufhört, fo wird ed möglich ſeyn, fie andern 
Sunglingen, welche einer foihen ganz würdig befunden werden, zufließen zu laffen. 
Das Errraordinarium fegt 315 Rthir. hiezu bauptfähli aus, daber können ſchon 
um Dfiern vier neue Stipendiaten mit einer einſtweiligen Unterflügung von 60 Rthlr. 
aufgenommen werden, Die geehrte Berfammlung wolle dies in näbere Ermägung jie 
ben, und demnaͤchſt den neuen engern Ausfhuß ermächtigen, der erſten General, Bers 
fammlung um Oſtern Jünglinge zur Unterflügung in Vorſchlag zu bringen. Dies 
wird freilich ohne Zweifel Mühe koſten. Das vorige Fahr hat wenigſtens die nicht 
erfreuliche Erfahrung gegeben, daß keiner der Empfohlenen (nur fieben an der Zahl, 
von denen aber zwei ſchon früher geprüft und zur Aufnahme nicht für geeignet befuns 
den waren) auch nur zur Prüfung zugelaffen werden konnte. Es ift daher ſehr wuͤn⸗ 
ſchenswerth, daß alle geehrte Mitglieder ded Vereind, die gebrudte Aufforderung des 
engern Ausſchuſſes vom Aten Mai 1823 bei den beabſichtigten Empfehlungen wohl er 
mwägen, und daß die Herren Direktoren der Gymnaſien und Vorſteher der fhädtifchen 
Buͤrgerſchulen die darin ausgefprochenen Wünfche gefälligft beachten wollen. Es bleibt 
eine 
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eine Hauptpflicht jedes Mitgliedes, ausgezeichnete, der Unterſtuͤtzung beduͤrſtige Natu⸗ 
ven, dem Vereine zur gemeinſamen Pflege zuzuweiſen. Moͤchten unſere Wuͤnſche 
in dieſem Jahre auch hierin ganz erfüllt werden! 

Die Stipendiaten der Geſellſchaft, von denen ſieben das hieſige, zwei dad Luk 
ſche Gymnaſium beſuchen, acht aber auf der Univerſitaͤt Koͤnigsberg ſtudiren, haben 
uns durch die gluͤcklichen Fortſchritte in ihren Studien, wie ſelbige durch die um 
Oſtern und Michaelis regelmäßig eingereichten Spezimina und durch die Zeugniſſe der 
Gpmnaſien und akademiſchen Lehrer nachgewieſen und beſtaͤtigt find, groͤßtentheils recht 
viele Freude gemacht. Nur wenige Erinnerungen find noͤthig befunden worden. (is 
nem Stipendiaten auf der Univerficde if} für eine wohl gelungene Arbeit das Acceſſit 
im tbeolosifhen Seminar zuerfannt worden. Einen biefigen baden wir durch Erhoͤ⸗ 
bung der Unterflügung in feinen löblien Anftrengungen ermuntert, fo mie zwei ans 
dere in Königsberg wit dem erforberlihen Mitteln zur Anſchaffung einiger unentbehr⸗ 
lichen Werke verfeben. 

Zwei Sünglinge bejogen um Oſtern die Univerfleät mie einem nicht unvortbeils 
baften Entlaffungtzeugnif Ar. 2. Die Generalverfammiung bat jedoch den Wunfch 
bei dieſer Gelegenbeit ausſprechen zu müffen geglaubt, daß alle Zöalinge des Vereins 
ihren durch Talente unterflägten Fleiß fo auf alle Zweige ded Gymnaſialunterrichtes 
gleihymäßig richteten, daß fie mit der erften Nummer aus den Gpmnafien entlaffen 
werden. Die hochgeehrten Herren Gpmnaflendireftoren, melchen fo wie den uͤbrigen 
Herren Lebresn der Gymnaſien und den Patronen der auf den Gumnaflen und der Univers 
ſitaͤt ſtudirenden Stipendiaten die Geſellſchaft zum lebhaften Dante für ihre Sorg: 
falt bei der Leitung der Juͤnglinge ſich verbunden fühlt, werden ohne Zweifel durch 
Ermunterang der Stipendiaten jur Erreihung diefed Wunſches gerne beitragen, 

In die Strelle eined im vorigen Jahre ausgefchiedenen Stipendiaten, der und 
am Schluffe feiner atademifhen Studien noch durch Einfenvung eines fehr günfligen 

renvollen Zeugniffed über den Ausfall feiner Prüfung vor der tbeologifhen Fakuls 
tät zum Kandidaten der Sheologie erfreuet bar, iſt cin wohlgearteter Juüngling, der bei 
der frübern Prüfung einer Unterftügung würdig befunden war, unter die Gtpiendiaten 
aufgenommen worden. 

Nach der bier vorliegenden, und von den Herren Gymnafiendirktoren zugefandten 
Beurtheilung der Stipendiaten auf den Gpmuafien, können wir ſchon mit Zuverficht bei 
den meiften ſchoͤne Erfolge ibrer Studien erwarten, 

Das Urtheit über die zu Koͤnigsberg ſtudirenden Juͤnglinge iſt von und nad den 
balbjährigen eingefandten Zeugniffen in die tabellariſche Nachweiſung von ſamtlichen 
Stipendiaten aufgenommen, 

(Die Nachweiſung wurde vorgelefen.) 

Mögen denn alle mit raſtloſem Eifer auf der fhönen Bahn ber Wilfenfhaften, 
welche dem Menſchen ein höheres Leben eröffnen und ihn zu edeim, feiner Beſtimmung 

win 


würbigen Gefinnungen und Handlungen leiten, wen» fie im wahren Geiſte aufgefaße 
und gepflegt werben, auch ferner wandeln, bamit auch durch fie einſt die Achtung für 
das wahrhaft Menfchliche und Heilige immer mehr verbreitet, dad Gemeine aber und 
Unreine vertilgt oder mindeftend in feine dunfeln Höhlen verbannt werde, 

Das vorliegende Protokollbuch, nach weichem im verfloffenen Jahre 6 Sitzungen 
Statt gefunden haben, wird der hochgeehrten Berfammlung die Heberzeugung gemähs 
ren, daß alle Gefchäfte ſtatutenmaͤßig verwalter und alle und noͤthig ſcheinende Mittel 
angewandt find, um den wohlthätigen Zweck der Gefellfchaft zu befördern, und dem 
Bereine einen immer größern Umfang zu verſchaffen; befonderd müffen wir bier noch 
der forgfältigen Kaffenverwaltung erwähnen, durch welche fich der Verwalter der Kaffe 
ein große? Verdienſt um die Gefelfchaft erworben hat. — 

Die Rechnung für dad Jahr 1824 iff vorfhriftämäßig von einer ermählten 
Kommiffion geprüft und richtig befunden. Die Wahl einer neuen Kommiffion zur 
Kevifion der nun gelegten Rechnung für dad Jabhr 1825 wirb anheim geftellt. ) 

Hiemit Tegt der engere Aus ſchuß fein Amt nieder, dad ihm dad dankbar aner⸗ 
kannte Vertrauen ber Gefellfhaft für bas verfloffene Jahr Äbertragen bat, und ers 
ſucht die hochgeehrte Verfammlung zur flatutenmäfigen Wahl eines ueuen engern 
Ausfchuffes zu ſchreiten. “) Es träge mefentlich zum Gedeihen eines freien, für einen 
edeln großen Zweck gebildeten Vereins bei, daß fo viel möglich alle Mitglieder nad) 
und nad an ber Gefchäftöverwaltung deffelben Antheil nehmen, damit feine Ers 
fiarrung und Thrilnabmlofigkeit entſtehe. Daher ift es auch durchaus wuͤnſchenswerth, 
daß diefer Geſichtspunkt bei der jegigen Wahl beachtet werde, was mir ber hochge⸗ 
ehrten Berfammlung fchließlih anheim geben... Möge endlich das heute begonnene 
Lebensjahr diefem Vereine durch die lebhafte Theilnaghme aller feiner Mitglieder, auch 
die immer meiter verbreitete Anerkennung feines beilfamen Zwecks, welche ibm auch 
neue Mitglieder zuführen muß und wird, durch die glückliche Geiſtes- und Gemuͤths⸗ 
bildung feiner Zdglinge und dur die Ermittelung reihbegabter Naturen, melde jur 
eignen ſchoͤnen Entwickelung ber Pflege und des Beiſtandes diefer Gefellfchaft bedürfen, 
reich an berzerhebenden Erfahrungen fein! Dem reinen Streben wird der Gegen bed 
Himmels nicht fehlen! — 

Bumbinnen, den 18ten Januar 1896. 


Der engere Ausfhuß der Friedensgeſellſchaſt. 
”, Dir Jahrröverfammlung bat den ‚Kern Regierungdrath Petri und Herrn Hauptmann 9, Elais er⸗ 


fuhr, dieſes Geſchäft su Übernehmen. 
”., Das Reſultat dieſer Wahl in in dem Intelligensblatte für kitthauen befaunt gemacht, 
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I, ee nen, 
1 ir Dodillet aus] 418 Kalkulator Michaeli |Herr Stade, Frau Kalku⸗ 


Dikönannen, = 1818. fämmerer iator Dodit 
Dopiller. let, 


2 ———— 184 Rreisfteuer,] Michaeli Herr Ziefer Herr Regi⸗ 


fe aus Lomja. einnebmer, | 41818, ſtrator 
(nicht mehr Bartſch. 
im Dienſte.) 
Karl Johann Bufhing| 20 Stutmeiſter Michaeli err Band» 
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ve > Stofl, 


4 Friedrich Auguſt Ban:| 482! Aktuarius Oſtern | Herr Gpms Frau Aktua⸗ 


nus aus Diegfo, Cauffer 1820. naflens-Dis | rius Ba, 
Dienften, ) veftorfrang. nud, 
5 Jepann Beiebrie Bren) 195] Dreier: Dftern |Herr Regie. Hert Predi— 
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Karl Thal aus Eruſt. 17 | Gartner Michaeli |Herr Kantor Frau Pfar⸗ 
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Veberfidhe 
Gpmnafien zu Gumbinnen und pP, fo mie auf ber Univerfität Königsberg. 
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Urtheil des Gympaſiums über der Stipendiaten 
nern. 
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Klaſſe. des Schub] Anmerkung, 
Aufmerk⸗Haͤuslichen ertfchritte.] aeuanittes 
Auffübrung. eankeit, | Sieif. Se ariere.| zeugniſſ 
ee m TE EEE 
Seit Mir | Tobend+ rege Jin der Marlin ber Marin der Auf; 
chaeli 18251 werth. thematik Ichematit bei führung 
Prima, recht gut, in merkbar, in| Nr. I, im uſſer den hier 
den übrigen|den übrigen ... genannten 9 
Behrfächern | Lektionen Nr. Stipanbinten 
zur Zuftie] einige, Een. m 
denbeit. —— 
desgleichen we Zufrier| meift wege |faft überall] bemerkbar | Mr. II, — 
nheit. | und Teicht | recht gut. mwalde, 165 
eindringend, Jahre alt, 
Sohn des In; 
tendanten in 
desglei chen — rege hzur Zufrie,/ einige. In der Auf— ra a. 
denbeit, dm führung | Bymnafiums 
deutfchen Nr. I. in Tilfit, 
Stile recht im Fleiße Ipeopold Pafti- 
gut. Re. IL, nazi aus 
‚ a 
i meiſtens zur Zufrie] einige Nr. I, ohn de 
a! vege. | denbeit — 
a 
N ish h 1% ahr alt, 
dedaleichen zur Zufrie rege befriedigendinicht unbe) Nr. IL a 
ee ent. merfbar, —— 
—— 
da ohne Tadel] gewoͤbnlich in der Ge) einige Nr. II, auf Xonen der 
Secunda [db 8 vege. _|fhichte gut, Geſellſchaft. 
in den uͤbri⸗ 
gen Lehrfaͤ⸗ 
Pens mei 
end ur 
Zufrieden 
peit. 
(Nr. 6. Beilage. Halber Bogen.) , IU, Unis 
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3 Stand Zeit Patron Familie, 
Vor» und Zunamen.| ® des der bed Gtipens] bei der er 
5 3 Vaters. | Aufnabıne. biaten, wohnt, 
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7 Ferdinand Muͤcke aus 164Schneider. 






Mihaeli Herr Predi⸗ 


Kuͤrſchner⸗ 
Stallupoͤnen. . 1825. ger Jordan. — Ker⸗ 
e 
D, Lyk. 


8 Serdinen Pſolla aus] 164 Baͤckermei | Dftern | Herr Ober | Herr Gym⸗ 
Lösen fier, 1824. llehrer Kius Inaflenlehrer 
bins, Raphael. 


9 BSriedrich Karl Gtadie| 16 | Kaufmann | Dffern 


deßgleichen | beögleichen 
‚aus Goldap. 1824. 
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Klaſſe. 
Yufmerb | Häudlichen Ir, i e 
Aufführung, ** —* Fortſchritte. zeugniſſes. 











Quarta | recht gut | recht rege, in der Gelnicht unbe⸗In der Auf: 
doc) im la⸗ ſchichte und] merlbar. | führung 
teinifchen | Geographie Nr. I. 
nur langs Imeiftend Io; im Fleiße 
ſam faffend.| benswerth Mr, U, 
in allen 
übrigen 
Lehrgegen⸗ 
ſtaͤuden zur 
Zufrieden, 
beit, 


Wertia gut meiſt ununs] regelmaͤßiggut in den] Mr, IL 
terbrochen, | und ange allermeiſten 
aber ge firengt. | Begenitäns 


fpannt und den, ziemlich 
eindringend. gut in ben 
übrigen. 
Tertia gut unterbros | regelmäßig] gut, und | Wr, IL 


chen ge Tundziemlichiziemlich gut 
fpannt undlangefirengt.jin fajt allen 
ziemlich ein Gegerflän: 
dringend. den. 


ded Schul) Anmerkung, 


IT nt, 
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Vor: und Zunamen.|E | des des Sripen⸗ des Stipen⸗ *5 —X 
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\ 
III. . Univerfirät 
Königsberg. 


1David Petau, » , 1251 Zandimann in. 1. Oltbr.Herr Profeſſ. 


Stud, Theol, 1625 bis da⸗ D, Ryeſa. 
Nach dem tiecheile ber 
bin 1826. Detren — un. 
der eingeſandten 
Joh. Gottl. Kibulſti, 22) Altuarius Iv. 4. Oltbr. desgleichen 5insagen — 
2 Stud, Theol, \ 1823 bis da⸗ * Veen 
bin 1826. feforen über die von 


3 9 den Btipendiaren 
riedr, Ang. Zeöger, |22| Chirurgus |v. 1. Oltbr. Hex Brofefl. Oefußeen Meriefan, 
44 8tud. —— 1823 bis dar] D, Beſſel. — * — —— 
bin 1826. durch einem Borsigr 
lichen Fleiß und eir 

Leopold Heinrich Wach, 23] Pfarrer iv. 1. Ofktbr, * 
Se u. ” 1823 bis da⸗ D, Dirkfen, a ann 
bin 1826; net. Die regeimds 
Ht €ig eingefandten 
ulind Albrecht Kofkta,] 20] Stabtrich; |v. 1. Oktbr. Het Freteſ batdjäprigen br 
5 13 Stud, Philolegiae, ter, 1824 biß das] D. Lobeck. Prndinngenderfets 


6 Heinrich Dirk, . 


t mehr) Din 1827. 
diene) v 


rath. 1824 bis da⸗ 


Stud, Paedag. bin 1826 
l * 


WKriminal⸗ v. 1. Dftbr.| desgleichen 


rnsnannen Sri 
vendiaren baben den 
Eifer, mit welchem 
hr den Wiſſenſchaf⸗ 
ten obliegen, Hin: 
reibend bewieſen. 
Hoffentlich wird dieß 
auch weiterhin von 


7|Rarı Morig Günther, |21 | Pofkmeifter Io. 1. Aprit) Here profeſſ.ſ aan grfaat merden 
aus Plock. 1825 bis da⸗ D, Dinter, 
Stud, Paedeg, bin 1828. 


8lHeinrih Lehmann, aus] 23 Zu v. 4. April] desgleichen 
; — bei Bere! 1825 bis da; 
kru I 1828. 

Send, Theol, 


E* 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
— : n 


Bumbinnen, den 152 Februar 1826, 











Verfügungen der hoͤhern Behoͤrden. 


Um den Brennereiinnhabern, welche nicht zum aldbalbigen Abſatz des erzeugten Ne. 47. 
Branntweind Gelegenheit haben, und deshalb die Anlegung von Vorraͤthen ſelbſt far Bekanntma⸗ 
brizirten Branntweins zur bequemern und laͤngern Aufbewahrung des Ueberfluſſes an —* Aug 
Getreide und Kartoffeln beabſichtigen, ſolches zu erleichtern, haben des Königs Ma; der Brannt 
jeſtaͤt mittelſt Rabinerdorbre vom 13ten d. M, folgende Beflimmungen zu genehmis —— 
gen geruht: 
| 4. 1. j 
BGrennerelinuhaber, melde jäprlih über 600 Miblr, am Brauntweinſteuer em⸗ 
sichten, koͤnnen, fo lange fie ein Lager von mindeflend 50, Eimera ſelbſt fabrizirten 
Branntweins nicht unter 50 Grab Tralles vorräthig haben, einen Kredit auf die zu eut⸗ 
richtende Maiſchſteuer vom Iſten Dftober des einen, bid zum letzten September des 
nadfolgenden Jahres, bewilligt erhalten, 
9. 2 
Wer bie Kreditbewilligung in Anſpruch nimmt, weiſet der Gtemerbehörde den 
Aach $. 1. erforderlichen Lagerbefland nad. 
9. 3. 
Blei bei dem Antwage auf Krebit und vor der Bewilligung deffelben muß der | 
Steuerpflichtige auf Höhe ded zu Ereditirenben Steuerbetraged der Steuerbehoͤrde Sir 


cherheit leiſten. Die Sicherheitsleiſtung kann geſchehen, durch Deponirung einer gleich 
Nr. 7, Erſter Bogen.) 1 gro⸗ 


⸗ 


— 100 — 


großen Summe in Staatspapieren nah dem Nennwerthe, Ausſtellung eines acceptir⸗ 
sen Wechſels auf ſichere innlaͤndiſche Handlungshaͤuſer, oder auf andere aunehmbare 
Weiſe; doch nur in dem Maaße, daß, wenn die Steuer in dem Zahlungstermine nicht 
baar entrichter wird, dab Unterpfand gleich realiſirt werden kann. Auch lann die Gh 
cherheitsleiſtung dadurch geſchehen, daß ein der kreditirten Steuer im Geldwerthe 
gleichkommendes Branntweinquantum unter ſichern Mitverſchluß ber Steuerbe hoͤrde ger 
ſetzt, und ür ein Fauſtpfand darauf im geſetzlichen Sinne eingeraͤumt wird, In bier 
ſem Safe her ber Gieuerpflichtige den Keller, im weldem der Branntwein ohne Ver 
mifchung mit andern Vorräthen in geeichten, von der Steuerbehoͤrde bezeichneten Faͤſ⸗ 
fern ſicher niedergelegt werden fan, anzumeifen und fid den anzuorbnenden Kontrob 
maaßregeln zu unterwerfen. 
4. 4 

Auch wo das Lager nicht unter Mitverfchluß der Steuerbeboͤrde ſteht, Kann fol 
die durch einen Dberbeamten von Zeit zu Zeit Ueberzeugung mehmen, daß eine ders 
Kredirfumme von 3 Rehlr. 34 Gyr. pro Eimer entfprehende Eimerzahl an Brannt 
wein fich mirBlich im Beſitz des Brennereiinnhaberd befinde, und für dad Fehlende 
binnen 4 Wochen die Grewerentrichtung verlangt werben. 

9. 5. 

Wenn dagegen im Laufe der Rredisbewilligung ber Lagerbeftand ſich fo erhöher, 
daß ein größerer Krebit, wie Anfangs verlangt und ficher geflellt morden, gegeben 
werden kann, dann ſteht dem Brennereiinhaber frei, folden zu nehmen; nur muß 


alddann auch die Sicherheit nah den im $. 3. enthaltenen Brundfägen erhoͤhet wer 
den, wenn cd verlangt wird, 


4. 6 1 

Bor Ablauf des Monats September, eder dem Zeitpunkte, mit welchem die Kre; 
ditbewilligung abläuft, wird mis dem Gteuerpflichtigen abgerechnet, und die kreditirte 
Steuer, ohne Ruͤckſicht auf den noch vorhandenen Lagerbefland, berichtige, Eine He 
berssagung der alddann noch vorhandenen Lagerbeflände in die von ba ab laufende 
neue Krebitperiode mird nicht geflatter, Dagegen fol dem Gteuerpflichtigen von der 
au entrichtenden Gteuer für feden Eimer, den er von feinem Lager, behufs der zu bes 
wirkenden Ausfuhr, in eine Öffentliche Niederlage einer Packhofsſtadt bringt, die für 
den audgeführsen innländifhen Brannıwein, nach Maaßgabe feiner Stärke, bewilligte 


Steu⸗ 


Steuervergütung abgefchrieben werben und unerhoben bleiben, Auf den ſolchergeſtalt 
zum Packhof gebrachten Branntwein finden ſodann die allgemeinen Vorſchriften ber 
Zollordnung wegen ded Paskhofälagerd Anwendung, 


9. 7 
Mer den hierin enthaltenen Veſtimmungen zumider handelt, oder die aufgeſtell⸗ 
ven Bedingungen nicht erfüllt, dem if Die Steuerverwaltung befugt, die Kreditbewilli⸗ 
gung für immer zu entzjichen, 
Berlin, den 27ften Dezember 1825 
Der Finanzminifer 
(dez.) Meg 








Verfügungen des Oberprafidiums von Preußen. 


Dr bemerkt worden, daß manche dad Aushebungsgefhäft der Erfagmannfchaften bes Dr. 48. 
sreffende Verorbnungen nicht überall gehörig beachtet werben: fo fehe ich mich veran⸗ Dr nd 
laßt, diefelben zur genauen Befolgung nachflehend wieder in Erinnerung zu bringen, bungsge, 
4. Wenn gleich) die Vorfchriften beſtimmen, daß in Angelegenheiten des Erfagwefens —— 
jedes Geſuch erſt von der Kreis-Erſatzkommiſſion geprüft und von derſelben ſchaften. 
in den gewöhnlichen Faͤllen entſchieden werben fol: fo kommen doch Vorſtellun⸗ 
gen an die Departcuıentd: Erfagfommiflion, ohne daß vorher bie Angelegenheit 
der Kreis⸗ Erfagtommifflon vorgetragen ift, mwoburd große Infonvenienzien her⸗ 
beigeführt werden, weiche durch die Departements» Erfagfommiffion nicht wieder 
ausgeglichen werden Innen. 
Zur Verhütung dieſes Uebelſtandes wird auf $. 36. ber Erfagaushebungs, Ins 
ſtruktion vom 13ten April 1825. verwiefen, wornach jeber Militairpflichtige, der 
feine Zuruͤckſtellung in Anſpruch nehmen will, verpflichtet iſt, fih mit den zur 
Begründung feiner Reklamation erforberliden Beweismirtein, vor bie Kreis⸗ Er⸗ 
fastommiffton zu geſtellen. 
2. Die Königlichen Provinzialbehoͤrden werben darauf aufmerffam gemacht, baf in 
die Pillen der in ihrem Bereiche befindlichen Jäger, nur ſolche Jäger geſetzt wer⸗ 
den dürfen, welche einen Lehrbrief vorzeigen koͤnnen. 
G) 3, In 


Sr. 49. 
as 
der Fiſche⸗ 
reien beifuß. 


* 


"3 In der Inffruftion vom 18ten April 1825 wird zwar an mehreren Orten, z. B. 
$. 46. und 49. barauf hingemwiefen, daß die Kreis: Erfagtommiffion auch bei det 
Departemientd. Erfagfommiffion gegenwärtig fepn ſolle. Dieſes darf aber nicht 
Beranlaffung geben, daß alle Mitglicher der Kreis, Erfaslommifflom bei der Depars 
tementd+ Erfagtommiffion ſich einfinden, indem wegen der zum Theile engen Ber 
ſammlungslokale, fo wie wegen der. damit verbundenen Koſten, Intonvenienzien. 
daraus entflanden find; 

4. Somopl im verfloffenen als in den fruͤhern Tahren ift ed oft vorgefommen, ba 
die Erfagfommiffionen Leute vorgefunden haben, bie nah Ablauf ihres 18ten 
oder 19ten Lebensjahres ſich erſt zur Erlernung eined Handwerks entichloffen, 
und auf eine Lehrzeit von 5 bis felbft 7 Fahre verpflichtet harten, und ſonach auf 
die vom Geſetz für Lehrlinge bewilligee Zuruͤckſtellung bis zur zuruͤckgelegten 
Lehrzeit Anſpruch gemacht haben. j 
Da durch den Mißbrauch des vorgebachten Geſetzes bergleichen Judividuen fich 

dem Mititairdienfte im fichenden Heere entziehen: fo werben Diejenigen, welche von 

der diedfalfigen Begünfligung Gebrauch machen wollen, angetwiefen, ſich entweder fchon 

im frübern Alter, oder auf eine Fürgere Friſt zur Lehrzeit zu verpflichten, indem nad 

$. 69. Nr. 8. und $. 74. der Erfaginfiruktion vom Z30ſten Junius 1817 der Eintritt 

folder Individuen in den Militairdienſt hoͤchſtens nur bis zum Anfange ihred 23fen 

Lebensjahres aufgefegt bleiben darf, mis dem Antritt des gedachten Lchentjahred aber 

jener Berädfichtigungsgrund gefeglich aufhört. 

Die Militairpfligtigen und die mit dem Aushebungẽgeſchaͤft der Erſatzmannſchaf⸗ 

sen. beauftragten Behörden werden ſich died zur Beachtung dienen laffen. 
Königsberg, den 2Wſten Januar 1826. 


Der DOberpräfident von Preußen 
.6Sdyöm 





Verfügungen der Röniglich: Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. 


DD die den 14ten und 15ten November v: F. und den 25flen v. M. angeflandenen 
Lizitationen zur Verpachtung der im Bereiche bed ehemaligen Amts Ruß gelegenen Do⸗ 
mainenfifcereien Bein annehmbared Reſultat gewährt haben, fo follen die in Rede fie 
henden Fiſchereien, als 

1. die 


— IOZ — 


4. die große Lachſswehre Bei Schieß, 
2. die kleine Lachswehre daſelbſt, 
3. die große Lachsswehre bei Skirwith, 
4, die große Fifcherei bei. Kraderort; 
5. der Neunaugenfang bei Schieß, 
6._der Neunaugenfang: bei Skirwith, 
7, bie Tenuenfifcherei im Minge-Strom, 
8. ſaͤmtliche zur Benugung der Domaine gehörigen kleinen Lachtffellen im Eurifchen: 
Hafe, fo weit folhe biöher zu beffellen gemwefen find,. fo wie 
9, bie Heinen Fifchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbelup, Skaisſsdup, Stit 
bet, Statßoge, Beestait und Ulm, ferner 
40. der Neunaugenfäng in Ruß und 
41. die Fifcherei der Neufup und Giltwick 
und zwar bie Lachsſiſchereien von Michaeli, die übrigen Fifchereien aber vom Affen 
Junius d. J., auf anderweire Sechs Jahre, bis bahin 1832., an einzelue Pachtlieb⸗ 
baber, ober auch zufammen, zur Verpachtung audgeboten werben. 
Der Termin zur Verpachtung iſt auf den 7ten März d. J. zu Ruf vor 
dem Departementärarh, Reglerungbrath Schlick, anberaumt. 
In dem Lizitarionddermine iſt von den Pachtluſtigen vollſtaͤndig ſichere Kaution: 
im Staatdpapieren oder Pfanbbriefen, ober in ſonſtigen pullillariſche Sicherheit ass 
waͤhrenden, mit neuen- Oppothelenſcheinen verſehenen Obligationen im Betrage der 
jaͤhrlichen Pachtſumme niederzulegen. 
Die uͤbrigen Pachtbedingungen werben in dem Lizitationstermine bekannt gemacht; 
auch koͤnnen ſie jederzeit im landraͤthlichen Amte Hepdektug eingefehen werben, 


Gumbinnen, den 6ten Februar 1826. 





€; wird hiedurch zur Iffentlihen Kenntuiß gebracht, daß in dem Dorfe Stooßnen, Mr, 50, 


fandrächlichen Kreifed Diegko, die Schaafraͤude herrſchet. 
Gumbinnen, den 2öften Januar 1826; 
— —— — — 


Ver⸗ 


Berfügungen des Königlich: Preußiichen Oberlandesgericht3 Con 
£itthauen. 
Mr. 51. Einige Gerichtößehärden haben bisher Gträfinge in die Gefängnißanftalt zu — 
— Die hurg eingeliefert, ohne in den Faͤllen, wenn der Straͤfling vermoͤgend iſt, ober wenn 
gungstoften bei feinem Unvermbgen die Koſten feiner Verpflegung während der Strafvollſtreckung 


— einer Stadtkommune oder einem adlichen Gute zur Laft fallen, die Yegungsfoflen, und 


—— die Sitzgelder mit einzuſenden. 
Ben Sschflinge Hiedurch hat fi die Gefaͤngnißanſtalt gendthiger geſeben, die Sträflinge auf 
Koften des Koͤniglichen Kriminalfonds zu verpflegen. Die diesfälligen Ausgaben har 
. ben jedoch bei Nevifion der Liquidationen geftrichen, und die Wiedereinzichung von ben 
zur Zahlung Verpflichteten verfüge werden mäffen, woraus weitlaͤuſtige und unnäge 
Schreibereien entflanden find. 
Zu Abhelfung diefed Uebelſtandes werden die ſaͤmtlichen Gerichtsbehoͤrden, melde 
Sräflinge in die Gefängnißanftale zu Angerburg eingulicfern berechtiger find, hiedurch 
angewiefen, in nachſtehenden Fällen: 
4. wenn der Sträfling vermögend iſt, 
2. wenn bei feinem Unvermögen die Koften feiner Verpflegung während der Strafe 
vollſtreckung einer Stabtfommune oder einem adlichen Gute zur Laſt fallen, 
vor der Einlieferung ded Sträflingd tie Aetzungskoſten mit 2 Ser. 35 Pf. und die 
Sitzgelder mit 1 Sgr. pro Tag für jeden Eiräfling, für die ganze Dauer der Straf⸗ 
zeit an ben interimiftifchen Gefängnifinfpektor, Juſtizwachtmeiſter Minitzkp, pofkfrei ein⸗ 
zuſchicken, widrigenfalls der Ruͤcktransport des Gträflingd erfolgen muß; falld aber 
beim Unvermögen des Sträflings Die Aegungskoften dem Königlichen Kriminalfonds zur 
Baft fallen, bei der Einlieferung des Straͤflings gleichzeitig zu befcheinigen, 
daß derfelbe unvermögend fey, die Koſten feiner Verpflegung während der Dauer 
der Gtrafe zu tragen, er auch Feine Verwandte babe, welche fie zu tragen vermoͤ⸗ 
gend und verpflichtet find, und ſolche daper dem Königlichen Kriminalfonds zur 
Laſt fallen, 


Inſterburg, ben 2aſten Januar 1826. 


DBefanntmachungen von Behörden aufferhalb der Provinz. 


ei ber am Aen d. M. ftattgefundenen Ausloofung find Stadtobligationen im Bes 
frage non 7340 Rthlir. aufgerufen worden. Die Nachweiſung der gejogenen Num⸗ 


mern 


mern wird dem Publikum nachſtehend mirgerheil. Die baare Einloͤſung biefer Schuld; 
dofumente nimmt den Wſten Januar d. J. ihren Anfang und wird damit in den vier 
Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerflag umd Freitag, von 3 bid 6 Uhr Nach— 
mitingd fortgefahren werben. Zur Empfanguabme der Baluta iff ed erforderlich 
die ausgelooften Driginalobligationen, mit der Quittung des Inhabers verfehen, und 
die dazu gehörigen Zinskupons von Nr. 37. ad, an die mir der Auszahlung beauf- 
tragse ſtaͤdtiſche Kriegs⸗Kontributionskaſſe abzuliefern. 
Königäderg, den 6ten Januar 1826. 
Magifirat Rönigliher Haupt» und Mefidenzfiadt. 
Nachweiſuns der am 2ten Januar 1826 ausgelooſten Koͤnigsbergſchen Stadtobli⸗ 
gationen im Betrage von 7340 Rthlr. 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
Ein baͤuerliches Grundſtuͤck zu Poſſeſſern, hieſigen Kreiſes, a Hufen 15 Morgen 147 Ru⸗ 
chen preußiſch groß, fol im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts am 
g2ften Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr verkauft oder auch verpachtet werden 
Sichere Kauf: und Pahtluflige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen und 
Können die nähern Bedingungen jederzeis in ben Arbeitsſtunden In hiefiger Regiſtra⸗ 
tur erfahren. 

Angerburg, den 29flen Januar 1826, 

Königlich » Preußifhes Landrathamt. 





Das dem Tanbeöherrlichen Flskus für rüdfländige Domainenzinsgefaͤlle jugefallene 
ehemalige Jakob Pionteckſche Bauergut im Dorfe Bangomen, Kirchfpiel® Oletzko, be 
fichend 


ftehend aus 37 Morgen 1245 [Muttzen preußifchen Maaßes, ſon anderweitig unterge⸗ 
bracht werden. Pacht: oder Kaufluflige werden daher aufgefordere, fich bis zum 
arten Februar d. I. im Bureau des unterzeichneten Landrathamts einzufinden. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen dad Gut zur Bemirthfchaftung Aberlaffen wer⸗ 
den fol, werben alddann bekannt gemacht werben, 
Oletzko, den Ziften Januar 1826. 
Königlich» Preußiſches Landratsamt. 





Eine Fläche Königliched Weideland won circa 14 bid 15 Morgen preußiſchen Maaßes 
die gegenwärtig der Eigenkaͤthner Engelfe zu Kuckoreiten, Kirchſpiels Werben, in Pacht 
bat, fol nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung zur eigenthuͤmlichen Erwer⸗ 
bung ‚audgeboten werben. 
Hiegu babe ich Termin auf den Tten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im bie 
figen landraͤthlichen Bureau anberaumt, und lade Erwerbsluſtige zu deffen Beimopr 
nung hiedurch eim. 
Die Bedingungen Finnen jebergeit in der hieſigen Regiſttatur eingefehen werden, 
Hepdekrug, den Iten Februar 1826. . 
Der Landrath 
v. Babelcig 





H eherer Beſtimmung zufolge ſoll die Beſorgung der fuͤrs hieſtge Kreislazereth ver, 
anſchlagten Geraͤthſchafken durch eine Minuslizitation bewirkt werden. Der Termin 
biezu iſt auf den 6Gten März d. T. im Bureau des unterzeichneten Landrathsamts 
anberaumt, zw dem Sicherheit machweifen koͤnnende Uebernehmer mit dem Bemetken 
dugeladen werden, daß dem Mindeffordernden die Beforgung diefer Geraͤthſchaften, 
anter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Regierung, überlaffen werden wirb, 
Oletzko, den sten Februar 1826. 
Koͤniglich · Preußiſches Landratsamt. 


Da in dem am 24fen d. M. zur eigenthümlichen Verleihung mehrerer Bauerhöfe au 
geſtandenen Termin ſich Feine Aunehmer eingefunden hatten, welche die wirklich billige 
Bu 


Bedingungen eingehen wollten, jo if zur eigenthümlichen Verleihung, oder auch zur 
Verpachtung der nachfiehend benannten Bauergäter, ein anderweiter Termin auf den 
25flen Februar d. J. im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten anberaumt werden, zu 
melden MHauifitionds und Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
J J. Im Kirchſpiele Klauſſen: 

a, der ehemalige Hof des Johann Rpnio zu Roſinsko, von 101 Morgen 156 [Ru 

tben preußifch, 
D ter ehemalige Hof des Paul Pogorzeläti zu Ogrodtken, von 135 Morgen 


147 DRuthen, 
II. Im Kirchſpiele Lyk: 
a, der ehemalige Hof bes Machek Manko zu Sdeden, yon 79 Morgen 44 URuchen, 
II, Im Kirchfpiele Oſtrokollen: 
a, der ehemalige Hof des Paul Nymarczpk zu Diugohorjellen, von 67 Morgen 


164 IRuthen, 
IV. Im Kirchſpiele tradaunen 


a. ber ehemalige Hof des Michael Jeroch ju Strabaunen, von 89 Morgen 26 [Rus 
en, 


b. der ehemalige Hofdes Adam Gutthold iu Stradaumen, von 99 Morgen 26 Muthen, 
©. der chemalige Hof des Woptek Batkier⸗ zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 Mu⸗ 
then 


d, der ehemalige Bauerhof des Mathias Kalepta iu Stradaunen, von 89 Morgen 
.26 ORutben, i 

e. ber ehemalige Hof des Friedrich Burdeplo gu Stradaunen, von 89 Worgen 
26 ORutben, 

£ der ehemalige Hof bed Jakob Gusto zu Stradaunen, von 89 Morgen 26 [Rus 
then preußifchen Maaßes. 

Die Höfe ſiud zum Theil noch gut bebaut, und die mehrſten derſelben mie 
lebendem Inventarium und Saaten verſehen. 

Erwerbs/ und Pachtluſtige kͤnnen, um die Bedingungen su erfahren, vor dem 
zur Austhuung oder Berpachtung anberäumten Termine, jeben Montag und Sonnabeng 
ſich im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten melden, 

2pt, den 22flen Januar 1826. Der Oomainenintendant 
Stehern 
Mr. 7. Halber Bogına 2 Bad 

Bi 


Ma hſtehende Bauerhoͤfe, und zwar: 
1. der bed Andreas Radzio in Kampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Rus 


2. 
3. 


4 


5 


6. 


7. 


8. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


then preußifchen Maaßes, 

ber ded Adam Dziobek in Rampen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Nu 
then preufifhen Maaßes, 
der des Chlebowitz in Rampen, beflehbend aus A Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preufiihen Maaßes, 

der ded Woitet Minis in Upalten, beflchend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Rus 
tben preufifchen Maaßes, 

ber ded Jakob Sellugga in Sucholasken, beſtehend aus 4 Hufe 15 Morgen 13 Rus 
then preufifchen Maaßes, i 

der dei Adam Bembennek in Sucholasten, beflchend aus 1 Hufe 15 Morgen 
12 Rutben preußifhen Maaßes, 

der ded Woitek Widdra in Koßinnen, beftebend aud 2 Hufen 7 Morgen 164 Rur 
then preußifhen Maaßes, 

der des Hakuß in Kofinnen, beflchend aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Ruthen 
preußifchen Maaßes, 

der des Adamski Herrmanır in Koßinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen 
4164 Ruthen preufifchen Maaßes, 


, der des Johann Porfchans in Kezifanen, beflehend aus 2 Hufen 7 Morgen 164 Ru⸗ 


then preußifchen Maaßes, 
der des Andreas Begel: in Zalten, beflehend aus 2 Hufen 7 Morgen 159 Ruthen 
preufifchen Maaßes, 
der des Samuel Befalla in Kamionken, beflehend aus 5 Hufen 19 Morgen 155 Rus 
tben preußifchen Maaßes, : 
der bed Friedrihd Sammufh in Mafuchomten, beſtehend aus 1 Hufe 14 Morgen 
1245 Ruthen preußifchen Maaßes, 
der bes Michael Zimay in Maſuchowken, beſtehend aus 17 Morgen 234 Ruthen 
oletzkoiſchen Maaßes, 
ber des Martin Schuran in Maſuchowien, beſtehend aus 4 Hufe 14 Morgen 
4644 Ruthen preußiihen Manfes, 
ber des Adam Wedeleweli in Staßwinnen, beſtehend aus 2 Hufen 7 Morgen ° 
164 Authen preufifhen Manfes, 

47. 


17. der bed Matheas Bajorin in Kruflinnen, beſtehend aus 4 Hufen 15 Morgen 

448 Ruthen preußiſchen Maaßes, 
ſollen von Trinitatis 1826. ab anderweit ausgethan werden. 

Erwerbs luſtige koͤnnen ich jeden Sonnabend dieſerhalb beim Unterzeichneten mel⸗ 
den und gewaͤrtig ſeyn, daß, wenn fie gleichzeitig die noͤtbige Qualifikation und Er 
werbömittel nachweifen, ihnen der Zufchlag unter billigen Bedingungen ertheilt wer, 
den fol, Die Höfe find uͤbrigens bebaut und noch mehrere Inventarienflüce vors 
handen. 

Lögen, den 26flen Januar 1826. 


Der Domainenintewdant 
Srabe 





Siherhbeitdpolizei 


Der Kleifperdurfhe Ferdinand Zink von hier, welcher ſich eines Diebftabls 
ſchuldig gemacht, bat Gelegenheit gefunden, auf dem Ruͤcktransporte von Tilſit hieher 
zu entfpringen, 

Sämtliche refp. Poligeis und Genddarmeriebehärden werden baher dienftergebenfk ers 
fucht, auf die Habhaftwerdung des Fluͤchtlings gefälligit vigiliren, ihn im Berretungds 
falle arretiren und per Transport dem Königlichen Amtsgerichte Heinrichswalde zu 
Tuſit zum weitern Veranlaffen überliefern zu Iaffen, vom Geſchehenen aber der hieſi⸗ 
gen Behörde gleichzeitig Anzeige machen zu wollen. 

Heinrihswalde, den Aten Februar 1826. 

Königlich» Preußiſches Laudrathamt der Micderung. _ 


Signalement 
Familienname: Zink, Vorname: Ferdinand, Geburtsort; Tilſit. Aufenthalts, 
ort: Heinrihewalde. Religion: luttheriſch. Alter: 17 Jahr. Größe: unterm Maaße, 
Haare: duufelbraum, Stirn: bedeift. Augenbraunen : ſchwarz. Augen: braun, Nafe; 
flein und gerade. Mund: gewöhnlich. Bart: keinen. Zähne: vollffändig. Kinn: 
tlein und fpigig. Gefihräbildung: oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt: ſchwaͤchlich. 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem linken Auge blind und fein blat 


ternarbigt. 
— — mn 
Der 


Perfonal: Chronik, 


Dem bisherigen zweiten Lehrer bei der Kirhfchule in Heinrihtwalde, Sigismund 
Beyländer, if die valaute Kautor- Drganiftens und zweite Schwiftelle bei der refor⸗ 
mirten Kirche und Gemeine in Tilſit konferirt worden. 


Bei der Kirchſchule zu Aulowoͤhnen find zwei Lehrer angeſtellt, und iſt die erſte 
Lebrerſtelle, mit welcher die Praͤzentor⸗ und Drganiftenflelle kombdinirt ift, dem biähes 
eigen zweiten Lehrer an der Stallupoͤnenſchen Stadtſchule, Gibat, die zweite Stelle 
aber dem Adjunkt Danniſch in Seslacken Konferirt werben, 


Die Toͤchterſchule in Infterburg iſt in der Art erweitere, daß mod jwei Lehre 
rinnen, naͤmlich: Dorothea Weinreih und Mathilde Roſenbaum kei felbiger 
angeftellt find, fo daß dieſe Schule jest aus 3 Klaſſen, mit einem männlichen Lehrer 
and azwei weiblichen Lehrerinnen, beſteht. 


Beilage zum Amtsblatte 
Koͤniglich⸗ Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen N“ 7 
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Gumbinnen, den 15ten Februar 1826. 
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Ueber die Wirkſamkeit der Graf Buͤlow von Dennewitzſchen Blinden⸗ 
———— zu Koͤnigsberg in Preußen, waͤhrend des Jahres 1825, 
- dem zten Jahre der Verwaltung, 





N. Graf Bülom von Dennewigfhe BlindensUnterrihtdanftalt hat nunmehr dag 
flebente Jahr ihrer Wirkfamkeit erreicht, fo wie ſolche der verewigte Stifter für die 
erblinderen Vaterland: Bertheidiger aus Oſtpreußen und Litthauen beabficktiget hatte, 
Sie befinder fi fortwährend in dem ehemaligen Königlichen Dberbol;kämmes 
zei» Sebaͤude, Sackheim Hinterfiraße Nr. 24., welches die landesvaͤterliche Huld⸗ und 
Fuͤrſorge ded Koͤniges Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt zu diefem Zwecke zu beflimmen gerubten, 
I. Ueber die Verwaltung während ded Jahres 1825 fügt daS unterzeichnete Bor, 
fleheramt in der Anlage A, die Ueberſicht bei. 
II, Die Anftalt hat von der Zeit ihrer Erdffaung bis jegt 
139 ganz erblindere, und 
416 halb erblindere, 





alfo überhaupt 255 erblindete Krieger, mehrentheild aus den denkwuͤrdigen Kelbzägen 
4844, gegen freie Bekoͤſtigung zum obnentgeldlien Unterricht aufgenommen, und fle 
bei erlangter Arbeitöfertigkeit von Zeit zu Zeit nach ihrer Heimarh entlaffen, 
Unter diefer Anzahl wurden im Laufe des Jahres 1825. folgende ganz eebfindes 
te Krieger: 
4. Gottfried Flieg aud Duanbitten, 
2. Matthias Koſtßewa aus Olſienen, 
3. Johann Koslowski aus Mittelgath, 
4. Gottlieb Braͤmer aus Warnen, 
5. Chriſtoph Grudda aus Selbongken, 
6. Franz Klaws aus Baſien, 
Mr. 7. Beilage, Erfer Bogen), « 7. Io 


7. Johann Schlucht aus Fuchẽéberg, 

8. Ehrifliaon Schiel aus Preufd.: Eylau, 
9. Friedrich Liedfe aus Königsberg, 

und folgende halberblindete Krieger: 

‚4. Martin Pilig aus Paſſenheim, } 
2. Gottlieb Ney aus Raſtenburg, 

3. Chriſtian Grünwald aus Pojerstiten, 
4. Johaun Spankowski aus Weblau, 
5. Gottfried Paedla aus Perguffen, 
6. Jakob Itzko, alias Ferne aus, Taluffen, 
7. Johann Leſchinski aus Wickboldt, 

8. Mathias Rydzewski aus Kallenzinnen, 
9. Jakob Schroͤder aus Prinowen, 

10. Johann Boͤttcher aus Geyden, 

11. Karl Behnert aus Domnau, 
12. Friedrich Moyzeschewitz aus Hornien, 
13. Johann Suck aus Moſtollen, 

zum Unterricht einberufen 
Gegenwärtig befinden ſich davon: 
5 ganz erblindete und 
8 halb erblindete 








13 Baterlanddvertbeidiger noch in der Anſtalt. 

Die Einberufung derſelben geſchieht durch bie Königlichen Landrathsaͤmter. 

Dabei ereignete ſichs im verfloffenen jahre, daß wegen Mangel an Unterhalt 
in der Heimath einige Erblindete unaufgefordert felbff zur augenbliclihen Aufnahme 
hieher kamen; andere dagegen, welche ſchon in der Ynflalt gewefen waren, dringend 
um die Wiederaufnahme baten. Die mebreften darunter blieben gerne fo lange in 
derfeiben, bis es dem Vorfieheramte gelungen war, für fie durd Verwendungen 
entweder cin Koͤnigliches Gnadengebalt, oder andermweite Unterfiägungen an Holz jur 
Feuerung, oder ſonſtige Beihuͤlfen auszuwirken. 

Ul. In Unfehung des Erfolgs des Unterichts der in der Anſtalt anweſenden er⸗ 
blindeten Krieger muß bemerkt werden, daß durch ſie im verfloſſenen Jabre folgende 
Arbeiten unter Anleitung und Aufſigt des Werklehrers gefertigt worden find, gi 

ür 
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Fir Rehnungibir Anſtalt: 
192 Körbe verſchiedener Gattung, 77 Paar Schuhe von Tuchecken, 4 Fußdecken 
von Tuchecken, 2 Jagdtaſchen, 6 Tiſchtellern, 7 Knallpeitſchen, 1 Garte 
12 Zwiebelnetze, 1 Schlitten⸗Schneedecke, 401 Stuͤck geſponnenes Heede 
und 167 Stuͤck geſponnenes Klunkergarn. 
Und auf befondere gefaͤllige Beitellungen : 
57 Körbe verfhiedener Gattung, 15 Baar Schuhe von Tuchecken, 4 Fußdecken 
von Tuchecken, 1 Jagdtaſche, 6 gekloͤppelte Billardbeutet, 47 Töpfe, 22 Pfannen 
nit Dratb beſtrickt, und 6 Stuͤhle beflochten. 
Der Geldwerth aller dieſer Arbeiten befteher in 4159 The. 1 Sgr. — pf. 
dazu der Geldwerth des Fabrikatbeftandes and 
dem Jahre 1824 mit 00 0. UT 9 NT 09 


nneß, 
naar 





rn 
überhaupt . 276 Tplr. 28 Gyr. 9 Pf. 
Davon find verkauft in der Anftalt und auf x 


dem Jahrmarke für... 0.0. 131 The, 3 Ger, 3 pf. 
——ñ“c —— — 


alſo betraͤgt der jetzige Beſtand der Fabrikate 
in Geldwert... 1!146 Ehe 25 Sar. 6 yr, 

Auſſerdem wurden der Anſtalt mehrere Sachen zur Inſtandſetzung durch die Er⸗ 
blindeten anvertraut und guͤtigſt beſtellt; wofür im Laufe des Jahres 1825 25 hir. 
44 Sgr. 3 Pf. eingefommen find, 

Der Geldwerih, der am Gchluffe ded vorigen Jahres im Beſtande befindlichen 
und noch zu verarbeitenden Materialien ift 14 Ehlr. 6 Sgr. Diefe Materialien wer 
ben ſtets nah dem Beduͤrfniſſe angekauft. 

Während ded Jahres 1825 empfingen die Erblindeten an Arbeitsverdienſt 57 
Thir. 26 Sgr. 4 Pf, welches ihnen bei Beendigung jeder Woche baar ausgezahlt 
ird. 
IV. Das Vorſteheramt erſuchte die Koͤniglichen Landratbsaͤmter in Oſtpreußen 
und Litthauen um die gefaͤllige Benachrichtigung derjenigen erblindeten Krieger, welche, 
anifer denen in den hieſigen Liſten bereits notirten, noch die Theilnahme an dem Unter⸗ 
richt wuͤnſchen. 
Nach den darnach vervollſtaͤndigten Liſten find noch 7 ganz erblindete, und 29 halb⸗ 


erblindete Krieger aus den Feldzugen 1843 in die Anſtalt einzuberufen. 


ui) Auf: 


Mußerdem find noch vorbanden, 21 ganzslinde, und 17 belberblindete Krieger 
aus den Jahren 1843, weiche bereits den Unterricht genojfen, aber auf die Wicderaufs 
nahme angetragen haben, 

Außer diefen find noch zur Yufnabme notirt: 

4. ein ganzerblindeter und 9 balberblindete invalide Soldaten, welche vor den Feld; 
zügen 1244 dieſes Unglück traf. 

2. 21 Banzerblindete, und 4 Halberblindete aus dem Zivilffande, und 

3. 10 ganzırblindere und 1 balberblindeter Knabe, 

V. Das Vorſteheramt hält ſich verpflihter, dankbar derjenigen Wohlthaten zu 
gedenken, welche der Anftalt und den Erblindeten im verfloffenen Jahre durch Behoͤr⸗ 
den und freundliche Theilnehmer gütig dargereicht murden, 

4. Die Anlage B. vergeihnes namentlich die eingegangenen unbeflimmten Beiträge, wor⸗ 
auf bereitd im Etat der Auſtalt, nah einem Durchſchnitt von mehreren Jahren, 
gerechnet werden if. 

Unter diefen Beiträgen befindet fich: 

4. die Summe von 100 Rıbfr., welches das Koͤnigliche Hochverordnete Departe— 
ment für die Invaliden im hoben Kriegsminifterium unterm 22ffen Februar v. J. 
überfendete, 

2, Auch find dem Vorſteheramte mit höherer Bewilligung 200 Rthlr. als Geſchenk 
jugegangen. i 

3. Theilnehmend unterflügt von den Königlichen Hochloͤblichen Regierungen zu Koͤ⸗ 
nigöberg und Gumbinnen, iſt von dem Königlichen Hoͤchſtverordneten Finanzmini⸗ 
flerium dab Feuerungsbeduͤrfniß aus Königlichen Forſten für nachſtehende erbliu— 
dere Krieger hochgeneigteſt jährlich bewilligt worden : 

a, dem Unteroffizier Erdmann Schaap zu Bartufen, 

Landraͤthlich Labiauſchen Kreiſes, aud dem Königs 

lichen Oſtpreußiſchen Forſtrevier Neu Sternberg 10 Fuder Sprockhol;, 
d. dem Friedrich Wolter zu Schiffus, Landraͤthlich 

Gerdauenſchen Kreiſes aus dem Forſtrevier Schiffus 10 Fuder Sprockholj, 
°, dem Gottfried Sturmhoͤfel zu Preuſch-Eplau, 

aus der Königlich Preuſch ⸗ Eylauſchen Fort . 10 Fuder Sprodbotz, 

. d. dem 


d. dem Unteroffizier Daniel Clemens zu Heydekrug, 
Landraͤchlich Fiſchhauſenſchen Kreiſes, aus dem 
Koͤniglichen Forſtrevier Widitten .. . 40 Fuber Sprodhoh, 


e, dem Chriſtoph Barıkus hieſelbſt, aus dem Königs 
lichen Forfrevier Friten .  . . 10 Zuder Sprodhol;; 


f, dem Gottlieb Sath zu Albrechtsdorff, Bandrächs 
lich Preuſch⸗Eplauſchen Kreifid, aus der Königlis 
den Kocık Er % « 10 Fuder Sprocdhoß, 
g. dem Johann Wiede aus Sinsmerbude, Bandräch, 
lich Fiſchhauſenſchen Kreifed, aus dem Königlis 
hen Forſtrevier Widitten . a . 10 Fuder Sprockholz, 
bh, Dem Gottlieb Bremer aus Warnen, Landraͤth⸗ 
lich Stallupoͤſchenn Kreiſes, aus der Koͤniglich | 
Warnmnenſchen Forſt ee 12410 Fuder Sprockhol; 
j. dem Jacob Itzko aus Maluſſen, Landraͤthlich Lyk⸗ 
ſchen Kreiſes, aus der Koͤniglichen Grondowken⸗ 
ſchen Forſt ee 100 Fuder Sprockholz. 
4. Ohngeachtet der vielen Dienſtgeſchaͤfte bei dem hieſigen Wohlloͤblichen Magiſtrat 
bemühen ſich, unter deſſen guͤtiger Leitung, fortdauernd der Herr Rendant Wer 
decke und ber Herr Kontrolleur Wiſchhuſen die Hauptkaſſe der Anſtalt mir Thaͤ⸗ 
tigkeit und Anhaͤnglichkeit unentgeldlich zu verwalten, wofür ſie das Vorſteher⸗ 
amt gerne belohnt fehen möchte. 

5. Der Herr Schulkollege Seydel unterhäft die Erblindeten während der Abendfluns 
den in der Anſtalt mit theologiſchen und geſchichtlichen Vorleſungen. Für dieſe 
Bemühung wird ibm jaͤhrlich ein Achtel weiches Brennholz verabreicht. 

6 Auch das biefige Wohlloͤbliche Adreßkomtoir befördert guͤtigſt alte tie Anſtalt 
betreffende oͤffentliche Belanntmahungen koſtenfrei, und cine gleihe Gefälligkeie 
erweifen der Hofbuchdrucker Herr Stadtrath Hartung und ber Buchtruder Herr 
Greiß bei allen Druckſachen. 

VI, Die Folgen der gegenwärtigen Zeitverhältniffe äußern fich für die Auſtalt 
dadurch nachtbeilig, daß die Zinfen von einem ſonſt ſichern unb bedeutenden Kapital 
ausbleiben, und auch die wohlthätigen Beiträge fich vermindern. Es wurde alfo bei 

der 
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der mindern Anzahl der in der Anſtalt anweſenden erblindeten Krieger, nach den Bor 
fchlägen des Vorfteheramms und mir Genehmigung des Königlien wirklichen Gehei⸗— 
menraths und Dberpräfidenten von Preußen, Herrn v. Schön Exzellenz, nothwendig, 
daß die erledigte Inſpektorſtelle der Anfkalt nicht weiter bef gt, fondern mit der Werk 
Ichrerftelle vereinigt ward, daß ferner Die Gehalte des Mufikichrerd und ded Aufwaͤr⸗ 
terd ermäßigct, und daß mehrere etatdmäßıge Ausgabetitel vom Afien Dejember 1825 
ab befchränft werden mußten. j 

Auch bat dad Vorſteberamt vor Kurzem ſich genoͤthigt geſehen, bie Königlichen 
Landratbsaͤmter Dfipreußend und Litchauend um neuen Aufruf der Mildthaͤtigkeit und 
Sammlung von freundliden Beiträgen zu erfuchen, 

Bei der, der Anſtalt bisher bewiefenen regen Sheitnahme, wird davon ein guͤn⸗ 
fliger Erfolg erwartet, und zugleih der guͤtige Ankauf der von den Erblindeten gefers 
tigen Fabrikate gehorfamft empfohlen. Sie find in der Anſtalt ſelbſt, flerd zu einem 
billigen Preife zu erhalten, 

VII. Bid jegt iſt ed noch möglich gewefen, bie Anſtalt mit Hülfe ded von bed 
Koͤniges Majeftär aus Königlicher Forſt jährlich allergnädigft bemilligten freien Brenn 
holzbedarfs, aus ber Einnahme der derfelben böhern Orts zugeitandenen jährlichen 
Kirhens und Hauskollekte, aus den eingegangenen mohlchätigen Beiträgen, und aus 
den Zinfen ber Kapitalien, unter den nothwendigſten Erfparungen, dergeſtalt in ihrer 
MWirtfamteit zu erhalten, daß darin aud während des verfloffenen Jahrs fortwährend 
43 erblindete Krieger bei freier Beköjtigung und Unterhalt ipee BE gefunden 
haben. 

Sollten aber die Beiträge noch mehr ſchwinden, und die Zinfen von den fonft 
fihern Kapitalien, ungeachtet aller Ber.übungen nod in weiterem Umfarge ausfallen; 
dann wird diefe wohlthätige Anflalt als ein Unterrichtsinſtitut in ihrer jegigen Verfaß 
fung kaum erhalten werden können. 

Sie bat während der 7 Jahre ihrer Wirkſamkeit den größten Theil der erblin, 
deren Krieger aus den Jahren 18,3 durch Unterricht ausgebildet und fie mit erleruter 
Arbeitsfertigkeit in die Heimath entlaſſen. 

Es dürften daher in dieſem Falle unter der obern Leitung des Koͤnigl. Hoͤchſtver⸗ 
ordneten Oberpraͤſidiums von Prenßen nur Maaßregeln und Beſtimmungen feſtzuſetzen 
ſeyn, in welcher Art die Jahreseintünfte aus den Kapitalziuſen, aus den Kollelten 

und 


und aus den milden Beiträgen, ſtets nach der Abficht bei verewigten GStifterd, jur 
Unterflügung der erblinderen Krieger auf das zweckmaͤßigſte zu verwenden find, damit 
auf ſolche Weife diefe wohlthätige Stiftung für erblindete Vaterlandẽ vertheidiger uns 
ter dem fernern huldreichen landesvaͤterlichen Schutze des Koͤnigs Mejeſtaͤt und ber 
Fuͤrſorge der hohen Behörden, und bei fortgeſetzter Milde und Wohlthaͤtigkeit mens 
ſchenfreundlicher Theilnehmer, ald ein dauerndes — an die glorreichen Feldzuͤge, 
im Seegen erhalten werde, 
Koͤnigsberg in Preußen, den sten — 1826. 
Das VWorſteheramt der Graf Bülow von Dennewitzſchen DREHTE 
Anſtalt. 


Schmidt. Dreves. Dey. Heinrich. Heim Henne. aeld. Kuſter. Prin. Reuſch. 
Schattow. v. Wichert. Wolterstorf. 


ueber fiı de 
der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Dillem von Denne⸗ 
wisfh:n Blinden» Unterridptsanfta't zu KRöntgsberg in Preußen, 
vom ıften Januar bis ult. Dezember 1825. 
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Abthetiung EL bei der Hanprver- 
waltuna des Fouds durch den Ma— 
trat zu Koͤniasberg 

L Beſtand nach der letzten Ueberſicht 
vom 1öten Februar 1825 . . 
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vorbergehenden Jahre und zwar: 
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III, | An Gefchenten und bejlimmten Beis 
trägen pro 1825 von verfdiebenen 
Behörden und Perfonen . 

IV, An unbeflinmten Beiträgen pro 1805 
von verſchiedenen Behörden und 
Perſonen überhaupt . 

V. Au Hauds und Kirchentolleften am 
Pfingſtfeiertage 1825 in Diipreu: 
fen und Litthauen 

VI, | Un Zinfen von ausftchenden Kapita⸗ 
lien fuͤr das Jahr 1825 
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berausgelommenen Praͤmien⸗Staats— 
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Ausgabe. in j Anmerkung, 
Bosch! Gelde. [Dotumenen. 
Thir. far. nf Thlr. far. Be 
Abrheilung I, bei der Hauptver. e 
waltung des Fonds durch den Ma- 
giftrat. zu Königsberg, 
L_lErtraorbinaie ... 5. Sapse 67 261 -—i— 
Abtheiluna II. bei der Speglalfaff: 
der Blinden» Unterrihisanftalt 
I 14n *2 für den Inſpektor, 
für die Merk, und Mufitichrer und 
für den Nufwirtr . . . 566 125 u Si 
I I&ür Bekoͤſtigung 690 126 — I—i- 
II, » Feuerung Pe er 183 ftii-j 2 — I-|1— . 
IV, ,» Erludtun . . . 4|7 —1-]- 
V. [Bür angefhaffte Kleidungsfihce 4 
Unterbaltung derſelben 44 117 — 
VL Fuͤr Reinigung der Waͤſche.. 3318 - I-i- 
VIE | Für Kur und Medizinboſten . 95 [28 - I-]- 
VIE, | Fuͤr Unterhaltung der PERUSRBIR: 
. iltenfilion . . 812 — 1-1- 
IX, I Für angefchafftes — 2111 — I-—i- 
X. Jasgemein, für Schreibmaterialien, 
für Unterhaltung der Reinlichkeit 
in der Anſtalt, an Abgaben und zur 
Unterhaltung des Gebäudes . 208 " . — 1.1. 
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Die Ausgabe iſt 1963 2, | 400 | — 
Es Bleibe am Schluſſe des Jahres 1825 Belland . | 4914 ı 19700 | 
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20119 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. 
Der vorſtehende Beſtand iſt vorhanden : 
a, bei dem Haupt: Verwaltungsfonds des Magiſtrats 


zu Koͤnigsberg 0000.00. .19849 Thlr. 29 Ser. 3 Pf. 
b, bei der Vorſchußkaſſe der Anflatt zum Theil baar 


zum Theil in wieder zu erflattenden Vorſchuͤſſen 9 6 AH Als 





Summa wie vor . 201419 The, 4 Sgr. 2 Pf. 
Diefeb Vermögen beftebet : = 
6000 Thlr. — Ser. — Pf. in 2 Schulddokumenten, 
35 1 — — + in Staardfhuldfcheinen, 
133750 + in Pfandbriefen. 


19700 The. — Ser. — Pf. und 
49 — a =: 2 + Baar. 
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B. 


Verzeichniß, 
der bei dem Vorſteheramte der Graf Bülow v. Dennewitzſchen Blinden⸗ Unter⸗ 
richtsauſtalt im Jahre 18 25 eingegangenen unbeſtimmten Beiträge. 














a — nn 
Damen und Wohnort des Gebers. Betrag 
——— far. ef. 
41. | Vom vormaligen Gensd'arm Friedrich Theodor Kirfchning ju 
OBEREN: a ae — -i— 
2. | Durch ben Herrn Landrath Flefche zu Memel: 
don einigen Herren Gutäbefigern und Einfaafen des Kreis 
fed Memed . . a re een 3 12012 
3. | Dur das Königliche Landrathsamt Goldap: 
für 3 Eremplare der Rede ded Herrn Regierungdfefretair 
bon Wichert, über die Werdienfte ded verftorbenen Pros 
fefford von Baczjko N er Sa Baede — 1151 
4 | Durch ben Herrn Profeffor Dr. Riemain hieſelbſt . ’ 177> 
5. | Bon der Frau Benerallieutenant von Stutterheim, Ergellenz, hier 4 1-1 
6. | Durch das Königliche Pandrarhsamt Pyk: 
für 12 Eremplare der Rede des Herrn Regierungsfetres 
taird von Wichert über die Verdienſte des Profefford von 
Baczko J 2 m) 
7. | Bon dem Königlichen Departement für die Invaliden im hoben 
Kriegäminifterium zu Baln on 100 |—|— 
8. | Ein Gefchent von Ei 200 I—1— 
9. | Dur den Herrn Pfarrer Dr, Woltersdorf hieſelbſt: 
von 3 Ungenannten - . r . ö . . 1 |-!— 
40. | Durd den Heren Landrath Fleſche zu Memel: 
# vom Herren Grafen von Wefomis -  . . 1 I-|— 
b, s» Qursbefiger Frenzel Beyme . A 1 —J— 


Damen und Wohnort des Gebets. Betrag. 


Thle. for Pf. 
Transport . 316 | 5] 2 
41. | Dur dad Königliche Intentanturamt Wehlau : 
Vom Amtdlandreuter Muͤhlenbach — 2 
412. Durch den Magiſtrat zu Neidenburg : | 


. 
| 

— 

— 
| 


8. vom Heren Kreis-Juſtizrath Gregeroviud .  - — 110. — 

b, s ⸗ Heideprim . mi 10,— 

Pa ⸗ ,» Blifa . . . . . . — 10, — 

d, ⸗ D Riemer . . . . . — 2— 

e. 48 ’ Leval um 5l— 

f. ⸗ » Büterbod . - . . . . . — | 21— 

B 9 ⸗ Schimmelpfennig — — 31” 

. # ’ Schmidt . » . . . * — 21 

Pe Ginther — | 11 
43. | Durch den Herren Pfarrer Sommer hieſelbſt: 

von einem Mitgliede der Haberbergſchen Gemeinde - 4 \-I— 
44. | Durd das Königliche Landrarhdamt Braundberg: 

aus ertraordinairen Sammlungen für wohlthaͤtige Zwecke 34 1121 6 
45. | Bon dem Herrn Superintendenten Mattern zu Barıbn - _ 6— 
46. | Bon dem Herrn’ Pfarrer Gemmel zu Lauenburg . » . 4 \-|- 
47. | Bon dem Herrn Pfarrer Borowski zu Naftenburg - % — | 5i— 
48. | Durch dad Königliche Landrathsamt Preuſch⸗Eplau: 

für ein Exemplar der Rebe des Heren Regierungkſekretairs 

von Wichert ber die Verdienſte des verſtorbenen Profef: 

ford von Bacjko FE . W — | 5l— 
49. | Dur das Königliche Landrathsamt Wehlau : 

den vom Dominio Eiferwagen ber Anſtalt abgetretenen | 

Denunziantenammheil von, » te m —— — | Alıt 


20. | Dur das Königliche Landrathsamt Angerburg : 
die bei Gelegenheit der Feier ded Geburtstage Gr. Mar a: 
jeftät ded Königs von dem Guröbefiger Herrn Rittmeis | 
fter von Froidevile auf Siewken abgehaltene Kollckte mit 2 \—1= 
M- | Durch den Herrn Prediger Caſtell hiefelbit ; | 
e. vom Heren Bergau 
b, » einem Unbekannten 


“ * . . . 2 1121— 


[2 [2 


” 
* 
* 
* 
re 
I 
| 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗ Preußiſchen —— zu End 
Ne 8. 


Gumbinnen, ben 22: Februar 1826. 











Verfügungen des Konſiſtoriums.“ 


Um diejenigen Kandidaten, die nach ber von der hochwuͤrdigen theofogifchen datul⸗ Me. 52. 
tät erhaltenen Picenz zu prebigen fih nunmehr auh dem Eramen pro Ministerio ne — 
unterwerfen wollen, in Anſehung ihrer errungenen Kenntniſſe und ernſtlich angewand⸗ —— 
ten Fleißes zu pruͤfen, ſind im Laufe des gegenwaͤrtigen Jahres die Termine, der treffend. 
3te April, der 14te Auguſt und der 18te November dieſes Jahres beſtimmt. 

Es haben diejenigen, die ſichs mit Grunde zutrauen, daß ſie allen Fleiß angewendet 

haben, um mit gutem Erfolg dad Examen zu uͤberſtehen, ſich 4 bis 5 Wochen vor 

oben angefegten Terminen bei und zu melden und die erforderlichen Zeugniſſe beizufür 

gen, worauf fie des baldigen Beſcheides gemärtig feyn Können, 


Koͤnigsberg, den 14ten Februar 1826. 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zn Gumbinnen, 
Hr. 55. 


Dem intereffirenden Publikum wird hiedurch befannt gemacht, daß bie bei der zehen⸗ Die bei bee 


ten Ziehung berautgelommenen Praͤmienſchein Nummern und bie Prämienliffe bei den gehenten Bis 
Landrathsamtern, Kreiskaffen und Magifiräten eingefeben und bie gezogenen Nummern par 
mit Srämien von 865 Rthlr. bei der Regierungs « Hauptkaffe gegen Ablieferung der Fri ‘ Bee. 
mienfheine und Vorzeigung des dazu gehoͤrigen Staatsſchuldſcheins, welcher letztere 8 zu * 
jedoch dem Junhaber verbleibt, vom 15ten März bis Ende Junius d. J. erhoben wer⸗ sehen. 


Mr. 8, Erfier Bogen) 1 | den — 


— 


Mr. 54 


Strafe für 


unterlaffene 


— 124 — 


den können: wogegen biejenigen Intereffenten, welche fi erfl nach Ablauf ded Monats 
Junius d. J. melden, oder die zu dem Prämienfcheinen gehörigen Staats ſchul feine 
nicht vorzeigen, mit ihren Anfprüchen an die Königlige Staats ſchuldſchein⸗Praͤmien⸗ 
Bertheilungstaffe zu Berlin verwiefen werben wuͤſſen, vom welcher auch alle höher 
Praͤmien, den frühern Bekanntmachungen zu Folge, erboben werden follen. 

Uebrigend werden bie Intereffenten auf die Bemerkungen im Schluß der Liffe 
aufmerkſam gemacht. 

Bumbinnen, den Zoſten Januar 1826, 


il 


Durch die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2iffen Dezember v. I. Baben des Königs 
Majeſtaͤt feftzufegen geruber, daß unterlaffene Melduug ber Kriegsreſerve und Landwehr⸗ 


Meldung der mannfchaften auf die Anzeige ber betreffenden Landwehr, Bataillondfommandeure, mit 


Kriegsrefen 


ec, u, Land⸗ 


wehrmanns 
ſchaften. 

L 247 
Fan, 


Dr. 55. 

Verpachtung 

ber Fiſcherei⸗ 

en bei Ruß. 
LD, 


einer; durch die Zivilbepsrden fefkjufegenden und fofert zu vollziehenden Disziplinar⸗ 
frafe von 2 Rthlru., ober im Hnvermögensfale von dreitägiger, in der Heimath zu 
erleidenden Gefängnißftrafe geahndet, und dieſe nur bei ganz beſondern Milderungs⸗ 
gründen auf eintägiged Gefängni verringert werden fol, 

Dom Bollzuge der Strafe iſt die Militairbehörbe in Kennenif zu fegen. Die 
Etrafe finder ſowohl auf die unterlaffene Meldung bei der Ankunft in bie Heimath 
nad) erfolgter Entlaffung vom flehenden Heere, ald auch bei jedem folgenden Yufents 
baltdwechfel Anwendung, ohne Unterſchied: ob der Kompagniebezirk verlaffen wird 
oder nicht; die Meldung aber kaun fomohl mündlich als fehriftlich geſchehen. 

Indem wir diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, übers 
tragen wir den Herren Landrärhen die Vollſtreckung der beflimmten Strafen, fo wie 


die Meldung über die Vellzichung der letztern an bie betreffenden Wilitairbehärden, 
Gumbinnen, ben Aften Februar 1826. 


— — 
Da⸗ die ben 14ten und 15ten November v. J. und ben 2oſten v. M. angeſtandenen 


Lizitationen zur Verpachtung der im Bereiche des ehemaligen Amts Ruf gelegenen Dos 


mainenfifhereien Fein annehmbared Reſultat bewährt haben, fo follen die im Rebe fc 
henden Fifchereien, als 


die 
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1. die große Lachswehre Bei Schick, 

2. die Heine Lachswehre daſelbſt, 

3. die große Lachswehre bei Skirwith, 

4. die große Fiſcherei zu Krackerort, 

5. der Neunaugenfang bei Schieß, 

6. der Neunaugenfang bei Skirwith, 

7. bie Gennenfifcherei im Ming Strom, 

8. fämtliche zur Benugung der Domaine gehörige Heine Lachsſtellen im Furifhen 

Hafe, ſoweit ſolche bisher zu beflellen gewefen find, fo wie _ 

9. die Heinen Fiſchereien in der fogenannten Dumbell, Dumbelup, Skeisdup, Stil 
bet, Statßoge, Beeskait und Ulm, ferner 
10. der Reunaugenfang in Ruf und 
11. die Fifcherei der Neufup und Gillwick, 
und zwar die Lachdfiſchereien von Michaeli, bie übrigen Fiſchereien aber vom Sffen 
Junius d. $., auf anderweite Sechs Jahre, bis dahin 1832, an einzelne Pachtlieb⸗ 
baber, oder auch zufammen, zur Verpachtung ausgeboten werben. 

Der Termin zur Verpachtung iſt auf den Tten März d. J. zu Ruß vor dem 
Departementdrarh, Regierungsrath Schlick, anberaumt. 

In dem Pizitationstermine iſt von den Pachtluſtigen vollſtaͤndig ſichere Kaution 
in Staatspapieren, oder Pfandbriefen, oder in ſonſtigen pupillariſche Sicherheit ge⸗ 
waͤhrenden, mit neuen Hyothekenſcheinen verſehenen Obligationen im Betrage der jaͤhr⸗ 
lichen Pachtſumme niederzulegen. 

Die uͤbrigen Pachtbediugungen werben in dem Lizitationstermine bekannt gemacht, 
auch koͤnnen fie jederzeit im laudraͤthlichen Aute Hepdetrug eingeſehen werben. 

Bumbinnen, den bten Februar 1826. 


— — 


Die im Bezirke der hieſigen Königlichen Regierung im Lpffchen Kreife belegene Ks Ur. 56. 


niglihe Domaine Skomatzko foll von Zriritarid d. I. auf 6 Jahre, alfo bis zum —— 
Aften Junius 1832, im Wege der Submifjion andermweit verpachtet werben. — 


38 
Die Pachtpertinenzien beſtehen in Den Borwertern Skomatzko und Ogrodlen, in len. 


der Propinationsanſtalt, in dem Berlagbrehte der dazu gehörigen 5 zwangspfligtisen U. 
j 1 Kris 


Kruͤge und Schankflelen und im der Fifcherei in dem zum ehemaligen Amte Arps ges 
hörigen Seen. 
Dad Borwert Skomatzko beflcht nach der im Jahre 1900 flattgehabten Vers 
meffungsrevifion in 
41037 Morgen 134 Muthen preuß. Acer, 


57 + KB Wieſen 
166 + 43 9 »  Bärten, 
2 0 + Aa € ⸗Raoßgaͤrten, 
43 14126 Bauſtellen, 
6 + AO + »  Gemäffern, 
5378 + 152 ⸗ Unland ꝛc. 








- Summa 2197 Morgen 179 Muthen preuß. überhaupt. 
Dad Borwert Ogrodken in 
700 Dorgen 78 DRurben preuf. Acer, 


38 + 9% Wieſen, 
6 164 ⸗ BGaͤrten,“ 
4858 3 + Weide ıc. 
62 + 79 9 ⸗ Gewaͤſſern, 
43 + > + s Unland, Bauftellen x. 





— — — — — — 
Summa 1636 Morgen 33 Muthen preuß. überhaupt. 

Die Aecker und Wieſen gefdren nicht zu den fchlechteften im jener Gegend und 
gewähren bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen angemeffenen Ertrag. 

Die Weideterraind eignen fi vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen, und 
die Erfahrung hat gelehrt, daß befonders eine veredelte Schäferei hier mic Nutzen ge 
halten werden kann. 

Auf beiden Vormerken iſt auffer den Gaaten, einigen Bäumen ıc., Kein todtes 
und Iebendiged Inventarium vorhanden, 

Die Vorwerke find 2 Meilen von Lyk, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen von Im 
flerburg und 20 Meiten von Koͤnigsberg eutfernt. 

Die zu den Pachtſtuͤcken gehörigen Seen beſtehen namentlich 

4. in 
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4. in einem fifchreichen Theile des Spivv 410. im Sdeden⸗, 


dings» Sees, 41. im Koſtken⸗ 
2. im Terklo⸗ 42. im Arps⸗ 
3. im Tuchlinn 43. im Leymo⸗ 
4. im Mletzowka⸗ | 44. im Chelſt⸗ 
5. im Ragolls ' 45. im Kallen⸗ 
6. im Druglins 46. im Bialla⸗ 
7. im Tellewo⸗ 47. im Lpſontza⸗ und 
8. im Lipienskin⸗ 48. im Pallenlas See, 


9. im Krachſtein⸗Seec, 
und enthalten zufammen circa 216 Winterzüge, | 

Dualifizirte Pachrluflige fordern wir hiedurch auf, ſich in der biefigen Finanzregis 
ſtratur von den Pachtbedingungen zu unterriten und ihre Gubmiffionen bis zum 
44ten April d. 3. unter den nachſtehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrarhe 
Raft zu uͤbergeben. 

Die Submiſſion muß verfiegelt ſeyn, und bie fhriftliche, vom Submittenten eis 
genbändig unterſchriebene, an bie zweite Abtheilung ber hiefigen Regierung gerichtete, 
unhbedingte Erklärung enthalten, wie wiel ber Eubmittent in dem beftimmten Zeitraume 
bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung feſtſtehenden Bedingungen jährlih für die 
vorfichend bemerken Pachtgegenſtaͤnde an Pacht entrichten mil, Dem fich über dad 
bendihigte Vermögen‘, uͤber die erforderliche Kaution und, feine perſoͤnliche Qualifika— 
tation gehörig ausweiſenden Meifbietenden wird unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Königlichen Finanzminifteriums die Pacht hiedurch zugeſichert. 

Bei Abgabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernabme der feſtſteben⸗ 
den Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius protokollariſch unter Vollzie, 
hung derſelben zu erklaͤren, bie auf 1500 Rthlr. beflimmte Kaution nachzuweiſen, au 
über daß zur Nebernahme zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen, von benen bie Rus 
pond mit beigebracht werben mürfen, mad dem Nennwerthe oder in fonfligen, voͤllige 
Siserbeit gemährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleiſtet 
werden, und wird bei dem genannten Kommiflario gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Gubmifitonen erfolge den 15ten Apriid. J. um 10 Uhr 
Vormittags im Geffionsjimmer der hiefigen Regierung, und dann von jedem Submit⸗ 

« tens 
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tenten in Perſon beigewobnt werden. Bis zur erfolgten Genehmigung det Koͤniglichen 
Finanzminiſteriums bleibe der Submittent an fein Gebot gebunden, und wird ihm 
ſolche, gleih nad Eingang der diesfaͤlligen Verfügung, von bier aus bekannt gemacht 
werben. 

Gumbinnen, den 10ten Februar 1826. 


—— 





Verfügungen des Provinzial: Steuerdireftorats, 
Me. 57. Macfichend: Belanntmahung Gr. Exzellenz bed Herrn Finanzminiſters vom 2öfken 


Steuer, 
——— für Dezember v. J., bie Steuerverguͤtung für den zer Ausfuhr gelangenden innlänbifchen 
a Branntwein berreffend, bringe ich hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, 


— — Koͤnigsberg, den 16ten Februar 1826. 


— Der Geheime Finanzrath und Probinial⸗ Steuerdirektor. 


Das Geſetz wegen Beſteuerung der innlaͤndiſchen Getraͤnke⸗Fabrikation ax. vom gten 
Februar 1819 beffimmt $. 30.: 

Vergütung der Gefäle bei Verſendungen ind Ausland finder in der Megel nicht 

Start, Erforderm jedoch örtliche Verhältniffe zur Erhaltung des Handelsver⸗ 

kehrs im Großen folhe Vergütungen, fo follen diefe Berhätsuiffe beruͤckſichtigt 

und befondere Beflimmungen deshalb ertheilt werden, 

Hienach iſt bisher in Betreff der Verguͤtung auf die erlegte Fabrikationsſteuer 
vom innlaͤndiſchen Brauntweine ta, wo deſſen Abſatz nach dem Auslande von einis 
ger Bedeutung war, dad Nähere im Einzelnen angeordnet worden. 

Damit jedoch ein jeder, dem baram gelegen, mit den wegen ber gedachten Vers 
gätung beffebenden Vorſchriften fi bekanut machen könne, werden ſolche, mit Geis 
ner Königlihen Majeſtaͤt Genehmigung, hiedurd zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 

41. Für dad Duart ded im Junlande gefertigten Branntweins fol, wenn er unmits 
telbar von dem Brennereiinnhaber nach dem Auslande abgefegt wird, bei einer 

Altopolflärke von mindeftend Fünf und Dreifig Grad nah Tralles, eine Steuer, 

pergltigung ua folgenden Gägen gewährt werben, ald: 

‘ Bei 
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Bei eines Gtärle von 35 bid 39 Grab ee et Sgr. 9 Fe 


+ ⸗von 40 bis + er ——10 ⸗ 
er ⸗von 45 bis 49 ⸗ oo de’. er is 
Per s»s won 50 bis 54 ⸗ ‘ » J 1 — ⸗ 
er von 56 bis + F an 1 is 
er s von 60 bi 64 + ı . W 1⸗ 2⸗ 
4 ⸗von 65 bis 60 eo I» 3 *, 
Per) » von 70 bis 7a + Fe Ve er Se, "Sr 
.%+ ⸗vou 75 bis 79 ⸗ — 1 54 
4 ⸗von 80 und 81 ⸗ a Een 1», 712 
3 . vons2und 83 + FR" UBER” ee I 84 
er ⸗von 84 und 85 + Be is 9% 
Pr s» Hond6und 87 + Eee” ee I +, 10% 
„“ von 88 und 89 + Fe ee er ii», 1 
Pe ⸗von 9 Brad und barüber Fe Te sv md 


2. Nur biejenigen Brennerelinnhaber haben Anſpruch auf die vorfichende Vergütis 


4 


* 


gung, welche die Maiſchſteuer nach dem vollen Sage von Ein und einem halben 
Silbergroſchen für 20 Duarı Maifchraum entrichten, und mindeftend nach Vers 
baͤltniß einer Produktion von Ein Hundert Eimern Branntwein ju Funfjig Grab 
Stärfe jährlich fleuern, 

Behufs der Ausfuprvergürung erhält der Brennereibefiger vom dem Königlichen 
Provinzial» Steuerdireftor, oder in den Provinzen, wo die Steuerverwaltung noch 
mit den Regierungen verbunden iſt, von der betreffenden Kegierungsabtheilung, 
einen für eine beſtimmte Friſt geltenden Zufagefchein, worin die Yunfte, über 
welche der Ausgang des Branutweind erfolgt, beſtimmt find. Im Kalle mehrerer 
oder Über verfchiedene Audgangspunkte eintretenden Verſendungen, Können von 
den Hauptamte, in deffen Bezirk die Brennerei liege, beglaubigte Abſchriften 
des Zuſageſcheins im der erforderlichen Anzahl ertheilt werden. 

Die Ausfuhr darf in der Regel nur Über ein Haupt⸗Zollamt geſchehen. 

Jede Verſendung wird mit dem Zufägefchein oder einer beglaubten Abfchrift 
Deffelben, bei demjenigen Hauptamte, welches die Fabritationdfteuer erhoben bat, 
zur Reviſion geſtellt. Diefe ift ſpeziell auf Stärke und Menge ded Branntweind 

zu 


* 


7 


” 


» 
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zu richten, und der Befund, fo wie die zu bewirkende Verflegelung an Spund 
und Zapfen der Gebinde, medfl deren Zahl und Nummer, und demnaͤchſt der 
unter Begleitung wirflih erfolgte Nußgang, werden auf dem Zufageichein amt⸗ 
ti vermerkt, fofern der Ausgang bei dem nämlichen Hauptamte gefchicht. : 
Wenn dagegen der Ausgang in einem andern Haupt⸗Amtsbezirke erfolgt, fo wird 

von dem Hauptamte, in deffen Bezirk die Brennerei liegt, dad Refultat der Res 
vifion und die Verfiegelung auf dem Zufagefhein vermerkt, mit welchem der 
Branntwein, binnen einer zu beflimmenden Friſt, an dad Ausgangsamt gebt, 
Bei diefem wird bie fpegiele Revifion wiederholt und wenn fie, nach anverletzt 
befundenen Siegeln, mit dem Kefultate der erfien Reviſton uͤbereinſtimmt, folches 
auf den Zufagefchein attefliret, imgleichen der wirfliche Ausgang befcheinigt, und 
der mit diefen Vermerken verfehene Zufagefihein an dad Hauptamt abgeliefert, 
welches denſelben alsbald bemjenigen Hauptamte zurüdfender, in deſſen Bezirke 


die Kabritationdfleuer erhoben worden. 
. Bon dem letztgedachten Hauptamte wird auf ben Grund und unter Beifuͤgung der 


Zufagefcheine die Verguͤtungsberechnung aufgeſtellt, und in doppelter Ausfertigung 
an den Koͤniglichen Pravinzials Steuerbireftor, oder an bie Begierungsaktheilung 
zur Anweifung eingereicht. j 
Eine Steuervergütung finder jedoch mur bei Verfenbungen, bie mindeflend Eis 
nen Eimer Branntwein enthalten, Statt, 
Der Betrag ber einem Brennerelinnhaber zugedflligeen Audfuhrvergätung, kann 
in einem Jahre nicht Über zwei Drittheile ber von ihm entrichteten Branntwein⸗ 
fleuer betragen, wobei nach Maaßgabe der Umflände, der am Anfange des Jah⸗ 
red vorhandene Branntweinbefland mit in billige Ruͤckſicht gezogen werben fell. 
Eine erwiefene Defraubation ber Fabrikationsſteuer, oder eine heimliche Wieder 
einbringung bed zus Ausfuhr beffarirten Branntweind, zieht, außer der gefeglis 
hen Beftrafung, den Verluſt des Anfpruchd auf Steuervergütung für die Zus 
kunft nah fi. 
Berlin, den 26ften Dezember 1825. 

Der Finanzminiſter. 


— — —r — — 


Ver. 


Verfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts von 
: £itthauen. 
Nas der Beflimmung des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz vom 17ten Februar 1823 Dr. 58« 
(v. Kamptz Jahrbuch Heft 42. Seite 330.) follen die Transport» und Verpflegungd- er u. 
often eined Verbrechers zur Strafanflalt ald ein Theil ber Exekutionskoſten, welche Krans;ortfer 


nach $. 623. der Kriminslortnung in subsidium dem öffentlichen Fonds zur Laſt fallen, De ae = 

von den Juſtizbehoͤrden am die den Transport beforgenden Polizeischärden vorausbe⸗ BEL 

zahlt werben, in —— 
Per er 


Diefe Borfchrift haben mehrere Gerichte bei Einfendung ber Verbrecher im die betreffend. 
Strafanſtalt zu Ragnit auffer Acht gelaffen. Eben fo find einige Verbrecher, ben bes 
ſtehenden Vorſchriften zuwider, entblößt von Kleigungsſtuͤcken eingeliefert worden. 

EB werden daher bie Gerichte Im Departement bed unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts hiedurch angewiefen, bei Abfendung der Verbrecher an die Strafanſtalt zu Rag⸗ 
nit die Verpflegungs / und Trandportkoften jedesmal an bie den Transport beforgenden 
Polizeibehoͤrden vorfchußmweife au berichtigen, auch dafür zu forgen, daß die Verbrecher 
mir gehörigen Kleidungsſtuͤcken verſehen mwerben, 

Inſterburg, den Iren Februar 1826, kan 


— 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

Das dem landetherrlichen Fiskus für ruͤctſtändige Domainenzinsgefäle zugekfallene 
ehemalige Jakob Pionteckſche Bauergut im Dorfe Langowen, Kirchſpiels Oletzko, bes 
ſtehend aus 37 Morgen 1245 (MRuthen preußiſchen Maaßes, fol anderweitig unterges 
bracht werden. Pacht⸗ oder Kaufluflige werden daher aufgefordert, ſich bis zum 
27ſten Februar d. J. im Bureau des unterzeichneten Landrathamts einzufinden. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen dad Gut zur Bewirthſchaftung uͤberlaſſen wer⸗ 
den fol, werben alddann bekannt gemacht werden. 


Oletzko, den 31ſten Januar 1826, 
Königlich: Preußifches Landrathsamt. 


— 


(Mr. 3. Zweiter Bogen.) 2 Eine 


Eine Fläche Königliched Weideland von eirca 14 bis 15 Morgen preußifchen Maaßes 
bie gegenwärtig der Eigenkaͤthner Engelke zu Kuckoreiten, Kirchſpiels Werden Hin Pacht 
bat, ſoll nach der Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung zur eigenthuͤmlichen Erwer⸗ 
„bung aufgeboten werden. 

Hiezu babe ih Termin auf den Tten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im bier 
figen landraͤthlichen Bureau anberaumt, uad lade Erwerbsluſtige zu deſſen Beiwoh⸗ 
nung biedurch ein, 

Die Bedingungen Können jederzeit in der hiefigen Regiſtratur eingefeben werben, 

Heydckrug, den Iten Februar 1826,  ° 
Der Panbrath 
Babelsig 





Die sum Domainenvorwerf Angerburg gehörigen, bei Buddern befegenen feparaten 
Bader Buddernfihen Wirfen, follen von Trinitatis 1826 ab, im Ganzen oder, auch in 
einzelnen Morgen, anderweitig auf ein Jahr verpachtet werden, wozu ich einen Termin 
in meinem Geſchaͤfte zmmer auf den 22ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr ange 
fegt habe und zu tiefem fihere Pachtliebhaber hiemit einfade, 

Die qu. Wiefen And reſp. 28 Morgen 42 Ruthen und 42 Morgen 4137 Rurben 
preufifhen Maaßes groß und werben die yedeheingengen im Lizitationstermin bes 
kannt gemacht werben, 

Yngerburg, den 6ten Februar 1826. 





H sserer Bellimmung zufolge fol die Beforgung der fuͤrs bieffge Kreislazereth vers 
anſchlagten Geraͤthſchaften durch eine Minuslizitation bewirkt werden, Der Termin 
hiezu ift auf den 6ten Mär; d. J. im Bureau des unterzeichneten Landraths amts 
anberaumt, zu dem Sicherheit nachweiſen koͤnnende Uebernehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß dem Mindeſtfordernden die Beſorgung dieſer Geraͤthſchaſten, 
unter Vorbehalt der Genebmigung der Koͤniglichen Regierung, überlaffen werben wird, 
Disko, den Sten Februar 1826. 
Königlig » Preußſches Landrathsamt. 
Weil 


v 
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Mit feine annehmlichen Gebote erfolgten, iſt durch bie Königliche Regierung zu Sum: 
Binnen die nochmalige Ausbierung dir Fiſchereien in den zum ehemaligen Domainens 
amte Seeheſten gehörenden Geen, und zwar des fogenannten Hauds und Wild niß⸗ 
garns, verfuͤgt worden. 

Der Termin ſtehet auf Sonnabend den 4ten März d. J. im landraͤthlichen 
Seſchaͤfts zimmer an, im welchem auch bie Bedingungen, die fih auf die bisperigen 
gründen, befannt gemacht werben follen. 

Der Shluf der Verhandlung folgt um 6 Uhr Nachmittags, 

Sendburg, den 17ten Februar 1826. 
j Der Landrtath 
Eysniewsfi. 


E⸗ ſollen mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Domainens und anderer Abgaben exekutiviſch 
abgepfaͤndete Gegenflände, alt: Hausı und landwiribſchaftsliches Geräth, Betten, Flache, 
Leinwand, Getreide, Vieh, Pferde, Schaafe und Schweine, an nachflependen Diten 
Tagen, 

im Kirchdorfe Lengwethen am Affen März d. I. 

im Kirchdorfe Kraupiſchken am 2ten März d. J. 

im Kirchdorfe Szillen am ten März d. J. 

in der Stadt Ragnit am ülten März d. J. 

im Kirchdorfe Budwethen am 18ten und 16ten März d. I. 
jededmat von 40 Uhr Morgens ab an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
AAfentlich verkauft werden, welches hiedurch Kaufliebhabern befannt gemacht wird. 

Ragnit, den 17ten Bebruar 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrahsamt. 


—, 


Den 45ten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr werden in ber Dberförfkerei Rafs 
mir Trinitatis d. I. pachtlos werdenden Feldmarken, 


ſawen die 
Kirchſpiels Enzubnen: 
Benullen, Urbßen, 
BGaidhen, Kerſtuppen, 
urgaitſchen. 
ii 2 Kirch⸗ 
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Kirhfpield Mehlkehmen: 


Kickewieden, Kinderlauken, 


jur Beuutzung der Heinen Jagd auf 6 Jahre anderweit zur Lizitation geſtellt und 
Pachtluſtige hievon benachrichtiger, 


Raffawen, den Tten Februar 1826. 


Der Oberfoͤrſter 
‚Bol. 


Di bei der Königlichen Tzullkinner Forft pro 1838 verpachtet gewefenen Jagdfeld⸗ 


marken, als 


4. Im Kirhfpiele Szirgupoͤnen: 


Yugftupdnen, Pabbeln; 
2. Im Kirchſpiele Gumbinnen: 
Stulgen, Skardupoͤnen, 
Jertſchen, Kuttkuhnen, 
Kailen, Naujeningken; 
Kulligkehmen. 

3. Im Kirchſpiele Kraupifchken: 
Kauſchen, Szatkehmen, 
Schuppinnen, Dubinnen, 
Materningken, Opehliſchken, 
Skrusden, Pillkallen, 
Schoͤnwieſe, Tutteln; 

4. Im Rirhfpiele Nalwiſchken: 
Ederkehmen, * Wardehliſchen, 
Naujeningken, Malwiſchken; 

5. Im Kirchſpiele Kuſſen: 
— Jodßen; 
6. Im Kirchſpiele Niebudſen: 
Antſchirgeſſern, Groß⸗Kannapinnen, 
Diſchenlauken, Klein Kannapinnen; 


7. Im 
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7. Im Kirchſpiele Ifhdaggen: 
Jeſſen, Lengkeitſchen, 
Ußupoͤnen; 
8. Im Kirchſpiele Inſterburg: 
Tarpupoͤnen; 
ſollen zur Ausuͤbung der Heinen Jagd auf anderweite Sechs Jahre, als pro Trinita⸗ 
sid 41838, meiſtbietend verpachter werben, 

Der Lizitationdtermin iſt auf den Sten März d. I. Nachmittags 2 Uhr in 
der Dberförfterei Tzulllinnen angefegt, und werden Pachtluſtige erfucht, Ah um die 
genannte Grunde zahlreich einzufinden. 

Dberförfterei Tzullkinnen, den i3ten Bebruar 1826, 

Bo 6, 
Dberförfter, 


— ——— 


Sicherheitspolizei. 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Koflegienaffeffor Küchelbaͤcker iſt entfloben, und eb iſt 
moͤglich, daß er ſich in die diesſeitigen Staaten begeben hat, oder noch hieher kommen 
dürfte. Saͤmtliche Polizeibehoͤrden, beſonders die Gensdarmerie und alle die es an⸗ 
geht, werden hiedurch veranlaßt, auf den vorgenannten Kuͤchelbaͤcker ein wachſames 
Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und gefeſſelt unter ſicherer Be⸗ 
gleitung an dem Herru Landrath in Memel abzuſenden. 

Bumbinnen, den 11ten Februar 1826, 

Königlich » Preußiſche Regierung, ıfte Abtheliung. 


Signalement 

Der Kuͤchelbaͤcker iſt etwa 30 Jahr alt, von hohem Wuchfe, mager und bleich 
ausſehend. Die Augen ſind ſchielend, das Haar braun, und der Mund verjieht ſich 
Beim Sprechen widernatuͤrlich. Der Bart iſt ſchwach; Bartenhart garnicht vorhanden, 
Sein Bang if gebuͤckt, faft wie der eined Bucklichten, die Sprache langſam und gebehnt, 
Die Kleidung beſtand in einem ordinairen rußiſchen Pelze, über denfelben ein mit Pelz 
gefütterter, mit gefbgränlichem Zeuge überjogener Schlaftock, über diefem war ein gros 
Fed gelbed Tuch gebunden. Die runde Müge it von ſchwarzem Schaaffelle, wie fie 
Bauern 


* 
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Bauern zu tragen pflegen. Der Küchelbäder iſt in einem orbinsiren Heinen rußifchen, 
mit Borke ausgefchlagenen Wagen entflohen, an welchem über dem Rade auf einer 
Seite der fogenannte Kochflügel fehlt, Beſpannt mar der Wagen mit zwei rußiſchen 
Bauerpferden, einem Rothſchimmel mit weißer Bloͤſſe und einem grauen, 
Der Füprer ded Wagens iſt nicht genannt; er iſt mittler Größe, und mit einem 
ſchlechten Pelze und blautuchenem Mantel darüber, bekleidet. Die Müse bellgrau mit 
levernem Schirm, Beide tragen wechſelsweiſe Stiefel oder geflochtene Paßeln. 





Dar unten näher fignalifiete Häudling Michael Link, welchen wir bei dem Koͤll— 
mer Ehriftian Girnus auf Groß: Friedrihädgraben, Amts Labiau, in den Probedienft uns 
tergebracht hatten, iſt am Zten d. M. aud demſelben heimlich entwichen, wobei er 
fi obenein noch eined Diebftapid ſchuldig gemacht hat. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Genddarmerie erfuhen wir demnach ganz ergebenfl, 
auf diefen gefährlichen Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 13ten Februar 1826. 

Königlih Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungelnſpeleion. 
Signalement. 

Der Michael Link iſt 28 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, tacholiſch und aus der 
Stadt Sensburg gebuͤrtig, hat ſchwarzbraune Haare, ſchmale bedeckte Gtirm, dlonde 
Augerbraunen, graue Augen, ſpitze und gebogene Nafe, proportionirten Mund, ſchwar⸗ 
zen raſirten Bart, vollzählige Zähne, längli rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, fpricht polnifch und deuiſch, und hat 
eine Narbe auf dem linken Zeigefinger. 


Der unten näher fignafifirte Haͤusling Johann Tietz, welcher dem Gutöbefiger 
Heren Rauſchning auf Willgaiten in den Probedienft gegeben war, ift aus bemfel, 
ben am gen d. M. heimlich entwichen, 


Ale 


Ale reſp. Polizeibehörden und Gensbarmen erſuchen wir baber ganz ergebenft, 
auf diefen Flüctling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretis 
ren und bier wieder einlefern zu laffen, 

Zapiau, den 1ten Fe'ruar 1826. 


Komglige Oftpreußifhe Kandarmen. Verpflegumgsinfpefelor, 


Signalement. 

Der Johann Tietz iff 26 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifh, aus Gar 
meziarfa, Amts Friedrichdfelde, gebürtig, har blonde Haare, flache und breite GStirm, 
blonde Yugenbraunen, graublaue Yugen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden 
. und rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, breite® Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde 

Seſichtss ſarbe, iſt von unterfegrer Geſtalt, fpricht polnifch und deutſch und bat keine 
befondere Kennzeichen, 





Das der Genddarmenfrau Barbara Gudatis ihr umterm 44ten d. M. vom Ma 
giſtrate in Stallupönen zur Reife nah Garnfee bei Graudenz, um ibren Mann zu 
beſuchen, amsgeflelter Reifevaß auf dem Wege von Stallupdnen nah Gumbinnen vers 
sren gegangen iſt; wird dem Publikum zur Verhuͤtung eined etwanigen Mißbrauchs 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die sc, Gudatis dato einen anderweiten Reis 
(mpaß erhalten hat. 
Qumbinnen, ken isten Februar 1826. 
Der Magiſtrat. 





Der durch den Steckbrief vom Aten d. M. verfolgte Gottlieb Orczekowskiniſt wiw 
der ergriffen und bier eingeliefert worden, 
Tapiau, den 17ten Februar 1826. 
Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmen. Berpflegungsinfpeftion, 








Ber 


PerſonalChronik. 


Des Konigs Majeſtat Haben dem Pfarrer Johann Chriſtlieb Kraufe ju Pilltal— 
len die Superintendentur des landraͤthlich Pillkallenſchen Kreiſes zu verleihen geruhet. 


Der Oberlandesgerichts-Referendarius Karl Otto Eduard v. Schlichting 
if als Aſſeſſor und Aktuar bei der Kreis-Juſſizlommiſſton zu Epf angefteht. 


Der bisherige Oberlandedgerichtd» Auskultator Heinrich Ferdinand v. Sam 
den iſt zum Referendarius bei dem Königlichen Dberlandeögerichte zu Juſterburg er⸗ 
vannt, 


Der Kandidat der Kammeralwiſſenſchaften Johaun Leopold Auguſt Schlem 
eher ift ald Referendarius bei der Königlichen Regierung zu Gumbinnen beſtaͤtigt 
worden, — 


- Beilage zum Amtsblatte 


Koͤniglich⸗ Preußiſchen Nenenung zu Gumbinnen No 8. 
Gumbinnen, den 22ften Februar 1826. 











——— der NN :Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


fpektionen Bilfie, Done Goldap und — fuͤr das r 1626 werben #0 

nachſtehend zur Kenntnif des Publikums hiemit bekaunt gemacht. * BEE 

Gumbinnen, den Iflen Februar 1826. Biehorn * 
gierungsbe. 
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für die Forftinfpeftion Tilfie pro 18% 
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Benennung des Wildpretts, — Daxe. —* Summa. 
an Eee Zu ad ————— Bi —— 
IL, Elenunn - Bild 
Ein Harfe Hirſh.. — 1 1115113] 15 
‚geringer Hirſch oo. — — 1—21111— 
s Balltbier . . ; » . ; . 9gt—-T 11 — 1410| — 
CH ee si—-l ıl—-1Ios|i-— 
me een 11-1 ıl-Tts!-— 
s Kalb R ER ar EL +lol—-1I»21] 5|I- 
I Roth - ®ilb | 
Ein flarker Hirſch über 10 Enden . : 9I—f 1 l— Fi! — 
Hirſch unter und bis 10 Enden ı1-I ıl- | 8 — 
altes oder Gallthier 11-21-2201 1» 
⸗Spieher 611201610 
s Shmahfir 4 * 5sI5—- im 6| 5 
» Kalb r » . . . . . 51 + — 15 4116 
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Taxe. I Schieh- | Summe, 
Benennung des — — er EM 


Thle. for.) Thlr. far.| Thir far, 








—— ——— — — 
I Reh - Wil. | | 

Ein harter od 5 ren 21 5I—[15[ 2]20 
⸗Spießbock FE? ee 11 51—-!151 11% 

Eine alte Gallruͤcke u ee re u 1|sjI—-1!1] 2| — 

V. Shwar;. Bild 

Ein flartes Schwein en. — 7'502 11-21 8145 
s 2: bis Zjähriged Samen Ps ee ——— 5|-1—120I 5:0 
» überjähriges Schwein Be A et 3i=-l-1151I 3| 15 
⸗Froͤſchling Be A ee ee he 11201- 1101 21 — 

V. Kleines Haar » und Feder-Wild. 

Ein Haaſe —W Be ee ED he en = I 5I-! 21-19 
» junger Hafe bis ult, Dftober Eee oz -15]J]-]| 21I-|] 7 
EB , se ee ee et 
s junges Auerhuhn — Be ee - | 81-| 2]I-110- 
» Birthubn de oe a — — 212138 
.» junge Bruhn sn W — 4121115—-215 
» Silent :. .: . 2 2 2 202 Jelsli-j ıl-Ie 
DE © > a Pe -1!121-| 11-13 
»Srapppeeeeee. — 1121 al—|16 
, Schwan . eo er ee ea. — 1101 21 sil-|ıs 


Wind hiemit genehmigt. 
Berlin, den 11ten November 1824. 


(L. 8.) 
Finanz Mintifterium 
Generals Verwaltung für Domainen und Forſten. 
(95) Wilkens. 
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Wildpretts 
für die Forſten der Juſterburger Inſpektion pro 184. 





Benennung des Wildpretts. 


J. Elenn-Wild. 
ſtarker Hirſch J 
⸗geringer Hirſh 
⸗Spießer ee oh 
Schmalthier 
Gallthier. — 4 


⸗Rakd — 
II. Rothe-Wild. 
Ein flarker Hirſch uͤber 10 Enden . 


» Hirfh unter und bis 10 Enden „ 
s alted oder Balıbier . . . 
: "GSpießer rer 8 
» Schmalthier ‚ i r a 
» lb . . » 
11. Reh- Wild. 
Ein flarfer Bock » 
, Sohiefted . 0. 
Eine alte Saltüde .» + 
IV. Shwarz;. Wild. 


Ein flarted Schmein . . . 
s 2: bis zjähriged Schwein . 
* überjähriged Schwein 
» Fröfhlinn - r . 


Alte „Dart. 





| 


Ile, far. 
mn or 


3 — 


143 
9 
8 


| 








Shi. 
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Sum 


ma, 


Tare 


— en 
Projektirte Taxe. 
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| 
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14 
| 
10 
9 
11 


15113 
— 111 
-19 
—} 8 
—110 
20] 6 
-19 
—17 
2) 7 
201 6 
5l5 
j 4 
151 2 
155 4 
151 2 
51 6 
2071 4 
15] 2 
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| Alte Tore. Projektirte Taxe. 
Beuennung des Wildpretts. ie Pu 
— Tune [eis] Grm | zur. [Sort] Sum 
— — —* — 

V. Kleines Haar, und Federwild. 7T77 

Ein Hanfe . . . . . ‘ ’ AnBEREE 8I-| 2j—}io 
s junger Hanfe . : . . . — — 21!—1551—| 41l—| 21l—1& 
s Auerbabn . . . Er‘ . — 41—116 — 12 — ai 16 
» junges Auerhuhn ei a — — 2]-1!10]- | 6I—| 21—i 3 
s Birkpubn: *  . —W 7] 81% | 11-101 -61 -218 
junges Birkhuhn J — 51-—1131— 1631 —- | 4l—| zi-| 6 
s.Hafelbubn - "2 2. 0.0. 4] 53-1131 Il) al—| 23-1 6 
o Sebbubn  : »» * 12131-441—- —| 2|1—| 1l—| 3 
Eine app » * *+ . . . Ierlel-] lb Tt6h—leel—| al—}ı6 


Vorſteheude Wilbprettätage wird hiemit genehmigt, 
Berlin, den 3ten November 1824. 


(L, 8.) 
Finanz -Minifterium 
Generals Verwaltung für Domainen und Forfien, 
gs) Wilfene, 
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Wild, 
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WildprettseTarxe 
für die Oberförftereien der Forſtinſpektion Goldap ir Sumdinnenſchen Regiet ugs⸗ 
| Departement pro 1826, 











Denennung des Wildprerts, Sart. u Summe. 


— ———— nung 00% 2 mann Zblr. far. Zhle far. # Thlr, for. fat. 





. Elean » Bilo | | | | | | 

Ein ganz ſtarker Sith . . . — 1-2411156113 45 
geringer Hirſch 1011 —211—21111 — 
Gallthier 9 —2111—-21101 — 
Sricherr...... sI-tF ıl-Is|— 
‚ Schmalkbir . » A ‘ A r h Er 71 — | | | BI — 
s : Kalb . . . F a 5 — 115 5115 

I. Rot bh Wild. | ; 

Ein ſtarker Hirſch Aber 10 Enden . . 2 i . i 81-1 11-1 91 — 
Hirſch unter und bis 10 Enden... 6I5J ıl-I 714 
» altes ober Gallıhier . . . er 2,15 6 — 11 — | 71 
ı Spißer .. . a ce See ng 5l—I ıl-]Is6|— 
s Shmahbier . . De ee +1 —1-— | 20, 4 | 20 

s Kalk i . . . . . . 31-1— 115 3115 
1 Reh» Wild 
Ein harter Bot . . . i N . j s . 2|-I—j 101 21|1|10 
⸗Spieß bock 1!51-inl 112 
Eine alte Gallruͤcke Sa er W 1715I—-j10 1125 
VW. SchwarzeWild. 

Ein ſtarkes Schwein A ; P k . lısst ıl—! galıs 
2 bis Zjähriged Schwein a et se a 5I—-I—-I|I21 510 
». überjähriged Schwein . . . . . . . 3i-I1I-lıl 3lis 
Froͤſchling . . . . . ılaolI-lıl ol— 


V. Klei⸗ 
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Summa, 
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V. Kleines Haar» und Federmild, 


Ein Bde Re le he ee 


⸗ 


—— 


Eine Trappe * * * * * * * * 


junges Aurbuhn 2 0 ee. 
Birthuhn ’ ; J . 
junges Birkhunhnng. 
Haſelhuhn A j 
Rebhuhn . ; . . . . . . . i 


| 
ob Due 1 Zu 4 Bar 2 
| 


— 8 — 
junger Haafe . E . .4 — — 61— 
⸗Auerhahn ie ER . er - 1101 — 


Borftehende Wildprettötare wird hiemit genehmigt. 
Berlin, den Sten Dezember 1825. 


(L. 8.) 
Finanz Miniſterium. 


General, Verwaltung für Domainen und Forſten. 


(gez.) Keßler. Hartig. 


Dumm Bob ID 
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Wildprettiß » Zare 
für die Forſten Alt. Johannesburg, Neu-Johannsburg, Kruttinnen, Mikolaifen, Gron- 
dowfen, der Forfiinfpeftion Johaunsburg pro 1826, 
































Mn en ee N Te 
- Alte Taxe. Projektirte Taxe. 
Benennung des Wildpretts. BE Er 
Sa zu Quit Sr | zur Kart] Su 
* ſat. Ax ſar. le. ſar Ile. far.IItr, far. Tlt. far. 
nn mein 
I, Elenn W il d. 

Ein ftarker Hirſch ae Sy . 137-5 1515] 14) 15) 12|— I 1 1 - fı3 | — 
s. geringer Hirfh . R F ’ 15-11-1121 1101-7 1) - Tıı  — 
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Antsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N=: 9. 








Gumbinnen, den 18Maͤrz 1826. 





Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


De bie den 14ten und 158ten Rovember v. J. und ben 25flen v. M. angeflandenen Nr. 60 
kizitationen zur Verpachtung ber im Bereiche des ehemaligen Ans Ruß gelegenen Dos — 
mainenfiſchereien klein annehmbares Reſultat gewaͤhrt haben, fo ſollen die im Rebe fo kon Eid" 
benden Fifgereien, ald En 
1. die große Lachswehre bei Schieß, 
2. die Heine Lachswehre daſelbſt, 
3. die große Lachswehre bei Gtirwich, 
4. bie große Fiſcherei zu Kraderort, . 
%. der Reunaugsnfang bei Schicß, 
6. der Reunaugenfang det Skirwith, 
7. die Eennenfifcherei im Minge Strom, 
B, fämtliche zur Benugung der Domaine gehörige Heine Lachsſtellen im Furifhen 
Hafe, ſoweit ſolche bisher zu beſtellen gewefen find, fo wie 
9, die Heinen Kifchereien in der fogenannten Dumbel, Dumbelup, Skeisbup, Stil— 
beit, Statßoge, Beeskait und Ulm, ferner 
40. der Neunaugenfang in Ruß und 
41. die Fifcherei der Neukup und Gillwick, 
und zwar die Ladsfifchereien von Michaeli, die übrigen Fiſchereien aber vom Affen 
Junius d. J., auf anderweite Sechs Jahre, bis dahin 1832, an einzelne Pachtlieb⸗ 
haber, oder auch zuſammen, jur Verpachtung ausgeboten werben, 
Dr. 9. Erſtet Bogen.) 1 Der 


> 


Der Termin zur Verpachtung iſt auf ben Tten März d. J. zu Nuf vor dem 
Departementsrath, Regierungsrath Schlick, anberaumt. . 

In dem Lizitationstermine iſt vom dem Pachtluſtigen vollſtaͤndig ſichere Kaution 
in Staatspapieren, oder Pfandbriefen, oder in ſonſtigen pupillariſche Sicherheit ger 
währenden, mit neuen Hyothekenſcheinen verſehenen Obligationen im Betrage der jaͤhr⸗ 
lichen Pachtſumme niederzulegen. 

Die übrigen Pachtbedingungen werben in dem Lizitationsſtermine bekanut gemadhs, 
auch können fie jederzeit im landraͤthlichen Amte Heydekrug eingefeben werden, 

Bumbinnen, den Gten Februar 1826. 





Mr 6r. Fur Befcitigung der, über die im $. 10. der Inſtruktion vom 13ten April ». J. ent 
ne haltenen Beflimmungen, wegen Heramiehung der Handwerkägefellen und Handwerks; 
Handwerks, burfchen zum Militairdienſt, entflandenenen Zweifel, find in Gemäßpeit der Verfügung 
——— des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern vom 16ten Dezember v. J. nachſtehende Ans 
—— ordnungen getroffen, welche hiemit ſowohl den Zivilmitgliedern der Erſatzlommiſſionen, 

1, 1052, als auch den Polizeibehoͤrden dieſſeitigen Bereichs zur Achtung bekannt gemacht wer⸗ 
Jan. den. Ad Regel wird feſtgeſtellt, daß die Handwerksgeſellen, Lehrlinge m. ſ. w., welche 
nad Anfertigung der Aushebungsliften ihren Wohnſitz verändert haben, nah Vom 
ſchrift des $. 10. gedachter Inſtruktion, da zur Erfülung ihrer Dienftpfliche herans 
gejogen werden, mo fie ſich zur Muſterungszeit befinden, ünd ſonach im die Auspebungss 
liften ihres neuen Wohnorts nachtraͤglich aufgenommen werden. Eine Ausnahme hier 
won finder jedoch in ben in mehreren Aushebungsbezirken abgerdeilten- größeren Städten 
Kart, indem fie dort, wie gedachter $. 10. beflimmt, unbedingt in demjenigen Aushebungs⸗ 
bezirke, we fie zur Zeit der Anfertigung der Aushebungsliſten gewohnt sc. haben, jur 
Erfülung ihrer Mitlitatrdienftpflicht herangezogen werden. Mas dagegen die auf Wan⸗ 
der ſchaft fich defindenden Handwerksburſchen betrifft, fo bleiben diefe, der beffern Kon: 
rolle wegen, während ber Zeit ihrer gehörig begründeten Wanderung an den Orten 
militair pflichtig, wo ihre Eltern und Vormuͤnder wohnen und mo fie demnach in die 
Stammrollen eingetragen find. Sie werden mithin auch dort jur Erfüllung ihrer Dienſt⸗ 
pRicht herangezogen, 
Jeder Handwerköburfche wird piebei ald auf der Wanderung ſich Befindend am 
geſchen, welcher mis einem ihm von ber kompetenten Behörde eriheiften Wanderpaſſe feine 
Heimath, ober den Drt, wo er fein. Gewerbe erlernte, verlaffen bat, und es macht alds 


Bann 
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vann während der Dauer dieſeß ihm ertheiften Wanderpaſſes Feinen Unterſchied, ob 
derfelbe von einem Drte zum ambern reifer, oder irgend wo auf «inige Zeit in Arbeit 
getreten ifl. 

Ein ſolches Individuum iff demnach während der ihm durch ben Wanderpaß bes 
willigen Wanderzeit von keiner Erfagbehörde zum Militairdienſt einzuflellen, ledoch 
mit dem Ablauf der Wanderzeit von der Erfaglommiffion bedjenigen Kreiſes, wo c# 
fein eigentlihed Domizil bat, nah Maafgabe feiner allgemeinen Berpflitung zum 
Mititairdienfte in Anſpruch zu nehmen, und fald es bierunter feiner Verpflichtung 
nicht genügen möchte, ald ein entwichener Militairpflichtiger gu behandeln. Behufs der 
Kontrolle diefer Leute wegen Erfüllung ihrer Dienfipflicht wird zugleich hiedurch die 
allgemeine Verfügung getroffen, daß diejenigen Wanderpäffe, melde für die ihrer 
Mititairdienfipflicht im ſtehenden Heere noch nicht nachgekommenen Handwerker heſtimmt 
find, fobald die Wanderzeit im eine Periode fällt, mo die Handwerker dad 20fle Jahr 
ihres Alters ſchon erreicht, ober das 2öfle Jahr noch nicht zurückgelegt haben, vom 
den Polizeibehörben nur mit Genehmigung der permanenten Mitglieder der Kreis-Er⸗ 
ſatzkommiſſionen audgefertigt und nur dann ald guͤltig angefeben werden dürfen, wenn 
fie mit dem Viſa der letztern verfehen find. 

Ju Kolge deifen find diejenigen Handwerker des militsirpflichtigen Alterd vom 
ſchon erreichten 20ffen Jahre an, bis noch nicht zurückgelegtem 2öflen Fahre, deren 
Wanderpäffe etwa nicht jened Bifa haben möchten, oder die ſich nach Ablauf der ihnen 
bewilligten Wanderzeit noch auf der Wanderfchaft betreffen laſſen ſollten, nicht als 
wandernde Handwerker anzufehen, die einſtweilig von ber Einftelung befreir wären, 
fondern fie find in ſolchen Fällen an den Orten, mo fie angetroffen werden, zum 
Dienfie heranzuziehen, Zu bemerken iſt jedoch, daß Wanderpäffe für folche Leute, 
die dad 20fe Jahr woch nicht erreicht haben, fobald deren Wanderzeit nit über die 
gewöhnliche Mufterungsperiede der Erfatzpflichtigen deSjenigen Jahres hinaus gebt, in 
melden fie ihr 20fed Jahr erfüllen und geſetzlich zum erſten Male zur Erfagaushebung 
konkurriren, auch nicht dad vorgedachte Bifa der Kreis: Erfagkommiffion bedürfen, for» 
dern ohne Zuffimmung der Kommiffionen ertheilt werben Können. Sobald dergleichen 
Leute Über 20 Jahr alt geworben find, ober die Zeit der ihnen bemwilligeen Wanber 
freiheit uͤberſchreiten, kommen die obigen Beflimmungen für die fi zwiſchen dem 20ften 
und 25ſten Sabre befindeuden wandernden Handwerker, deren Pälfe Fein Viſa der 
Kreis. Erfagtommiffion haben, ebenfalls für fie zur Anmenbung, 


Gumbinnen, ben 17ten Januar 1826. 
— . 
“4 Nach ˖ 


Mr. 63, Naq ſtehende Lifte von aufgerufenen, und bis zum Ablauf de Jahtes 1825 bei der 
Di ai 22 Königlihen Kontrolle der Staatspepiere ald mortifizict nachgewieſenen Staate papiere 
aewiefenen wird hiemie nad Vorſchrift ded Gefeged vom 16ten Junius 1819 6. 22. jur Kenntniß 
Be des vublitums gebracht. 

480, Bumbinnen, den gten Februar 1826. 
ebr. 


e if e 
der aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrolle der Stantspapiere als morsifizirt 
nachgewieſenen Staatspapiere. 


Staats Schuldſcheine. 
Des Dokuments Datum 








des 
Litt, jerrr« | Betrag. rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
Rthle. 













Kurant. 


20,790. A, Rurant. vom 20flen Dezember 1824. 


Berlin, den 3ffen "Degember 1825. 
" Königliche Kontrolle der Staatspapiere, 
Mr. 65. 


ee E⸗ wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verpflegungs/ Zuſchuß⸗ 
ep end gelder für bie in der Befferungsanfkalt zu Tapiau detinirt werdenden Bagabonten vom 
Bflerungt. iften Januar d. J. ab von dem Gase von 30 Kıbir. jährlich, auf 25 Rihlr. jährkich, 


pe ee berabaefegt worden find. 


Si aa Gumbinnen, den 10tem Februar 1826. 


1 ı80, 
Febr. 


Dir. 64. Nas einer Berfügung des Königlichen Miniſterlums der geiſtlichen, Unterrichtds 
Einziihung und Medizinalangelegenbeiten vom 24ſten Januar 1824 follen diejenigen Zulagen, weis 

der Accif-bo — 

atrionen, He unter dem Namen einer Ukjifchonififation bisher an mehre Geiſtliche und Schuß 


2 32 
3 47 leh⸗ 
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lehrer dieſes Departements aus unſerer Hauptinſtituten - und Kommunalkaſſe gezahlt 
find, mit dem Abgange der bisherigen Junhaber eingezogen und an deren Racfolger 
nicht weiter gezahlt, dagegen fol aus ben eingezogenen Zulagen ein Fonds zur Unter 
fiügung hülfsbeduͤrftiger Geifttihen und Scullebrer achüder werden, Wir baben- 
hiernach feit dem Januar 1824 bei Belegung erlebigter Beifllihen» und Schulſtellen 
verfahren, und bringen mit Genehmigung des hoben Königlichen Miniſteriums diefe 
Beſtimmung jur Vermeidung oͤfterer Anfragen und Geſuche hiemit jur äffentlichen 


Kenutniß. 
Gumbinnen, ‚den 16ten Februar 1826. 


—— — — 


Die im diesjährigen Amtblatte Nr. 6, ad Mr. 44. erlaffene Verfügung vom 28fken ME 65. 
Januar d. I. wird hiemit dahin erläutert, daß die Muͤhlenbeſttzer, welche Freiholz⸗ —— 
Entſchaͤdigungsgelder aus der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaffe zu erhalten haben, bei —3 eat 
der Nachſuchung berfelben nur verpflichtet ſeyn follen, Atteſte der betreffenden Hypo, Ichädigurns- 
shefenbehdrde darüber an und einzureichen ; —— beiel⸗ 
Daß der N. N, nach Lage der Hppothekenakten zur Zeit noch rechtmaͤßiger Be⸗ II. 1620, 


figer der Mühle zu N., und wiffenslich in der Dispofition über fein Wermögen . 


nicht beſchraͤnkt fey. 
Bumbinnen, den iöten Februar 1826. 





E⸗ iſt feither Häufig bemerlt worden, daß Eltern won Sleben und mehr Soͤbnen Mr. 66, 
den ihnen durch die Mlerhöchfle Kabinetsordre vom 2uften April 4816 eingeräumten eig 
Yufpruch anf ein Königliched Pathengeſchenk von 50 Rihlrn. fehr werfpätet, oft wohl — — 
gar erſt nach einer Heide von Jahren geltend machen, Da, abgefehen von den das ben Gähnen 
tur bei der Ermittelung der gefeglichen Zulaͤſſigkeit des Anſpruches ſelbſt entflehen, | ra. 
den, ſich mis der Zeit aur noch vermehrenden MWeiterungen und Verbunfelungen die — 
Geſtattung einer ſolchen Verzoͤgerung nicht in der Abſicht des Geſetzes liegt, letzte⸗ m. ide 
red vielmehr vorausfege, daß jeder zu ber obigen Prämie Berechtigte nach feiner " N —— 
dermaligen Lage den Auſpruch gleich bei der Geburt des zu befchentenden Sohnes, Schr, 
oder doch bald nachher anmelden werde: fo ift, um den Bang diefer Unterſtuͤtzungs⸗ 
angelegenheit auf den urſpruͤnglichen woblwollenden Zweck jener Allerhoͤchſten Beſtim⸗ 


mung zuruͤckzufuͤhren, von des Herrn Finanzminiſters — unter dem 30oſten v. M. 
Zolgendes feſtgeſetzt⸗ — 


4. Mile diejenigen, denen mach dem Tage ber Sffentlihen Belanntmachung durch 
das Amtsblatt ein fiebenter ober jüngerer zur Befchenfung geeigneter Sohn ges 
toren werden follte, müffen ben diesfälligen Anfpruh auf die Prämie von 
50 Nthlru. inner halb eined Jahres vom Tage ber Geburt des zu beſchenkenden 

Sohnes an gerechnet, bei der Behörde anmelden, widrigenfalls der Auſpruch für 
biefen. Sohn ald erloſchen zu betrachten iſt. 

‚Digenigen, welche jebt [hen einen Anfpruch anf jene Prämie zu haben glauben, 
benfelben aber bis jetzt noch nicht geltend gemacht haben, müffen felbigen, wenn 
ber zu beſchenkende Sohn fchon über ein Jahr alt ſeyn follte, innerhalb drei 
Monaten anmelden, widrigenfalls das Anrecht auf bie Prämie für dieſen Sohn 
ebenfalls nicht weiter zu beruͤckſichtigen iſt. 

Yuf dad Königliche Pathengeſchenk von 100 Rtihlr. finden biefe Beſtim— 
mungen aber ſelbſtredend keine Anwendung, ba die Bewilligung des letzteren 
auf andern Grundfägen beruht, und Durch die Bedingungen, am melde ed ge 
inäpft if, die Praͤkluſion des dicdfäligen Anſpruchs für den Fall einer Ben 
ſaͤumniß fhon in der Sache ſelbſt begründer iſt. 

Mie Ih nun Hiernad alle diejenigen, welche auf ein Königlihed Pathenge⸗ 
ſchenk Anſpruch machen wollen, zu achten haben, fo werden die Herren Bandräthe 
zugleich angemwiefen, alle bei denſelben nah Allauf der beſtinnnten Zeiten gemachten 
Anträge auf Pathengeſchenke geradehin zuruͤckzuweiſen. 

Bumbinnen, den 1öten Februar 1820. 





Befanntmachung der Königlichen Antendantur des erften Armeekorps. 


Me. 67. Die Erfahrung bat und gelehrt, daß der Gang des Liquidationsweſens in Betreff der 
—— Verguͤtung für Die vom Lande jur Truppenverpflegung in die Magazine geleiſteten Kör⸗ 
kungen mi nerlieferungen micht überall mit derjenigen Regelmaͤßigkeit fortgefchritten iſt, durch weh 
The. ber che allein die Lieferer auf dem kuͤrzeſten Wege befriedigt werben können, und dag Rech⸗ 

nungsverfahren bei den Magazinverwaltungen feiner Stoͤrung unterworfen wird, med, 
holb wir die betreffenden Königlichen Woblloͤblichen Landrathsdmter ergebenft erfuchen, 
dem Innhalte unferes Zirkslairfhreibend vom 23ften September v. J. gefällig? eine bes 
fondere Aufmerkfamkeit zu widmen und danach genau zu verfahren, anch den darin 
nußgefprochenen Wunfch wiederholen, daß bald nach Ablaufe eines jeden Monats, falls 


im 


Im demfelben Lieferungen gefchehen find, die Bergätungtliquidationen dafür vollſtaͤndig, 
und nicht etwa theilweife, oder mis andern Beträgen auß dem naͤchſten Monate zuſam⸗ 
men angelegt, diefe "ur Ummechfelung ber erwanigen Spezial: Magazinquittungen gegen 
Hauptauittungen an die betreffende Magazinvermaltung, oder infofern wir biefer näher 
find, an und jur weitern Beranlaffung, fonft aber, wenn dieſer Umtauſch ſchon vorbers 
gefeben oder nicht nöchig iſt, gleich an und zur Feſtſtellung und Anmweifung ded Berrar 
ges eingefandt werden, die dieffeitd dann unvorzüglich erfolgen wird, während wir, wenn 
die Piquidationen mangelhaft eingehen, genoͤthigt find, biefelben zur Vervollſtaͤndigung 
zuruͤckzugeben. Hiebei iſt der allgemeine Grundfag feflzubalten, dag in gleicher Höhe 
mit den liquidirten Duantitäten die rechnungsmaͤßigen Einnahmcattefle von den Königs 
lichen Wohlloͤblichen Landrathsaͤmtern ertheilt werden, dieſe aber auch mit dem wirklich 
eingelieferten Berrägen eined Monats genau uͤb ereinſtimmen, weil die Magazinverwal⸗ 
sungen filbige fo gebucht haben und dann gleichlautende Duittungen ausfertigen müffen. 

Haben die Königlichen Kreidtaffen auf die von den Einfaaßen zu liefernden Quanta 
bereits Borfchäffe erhalten, — die aber jedenfalls nur fucceffive in angemeffener Höhe 
nachgewieſen worden werben können, — fo werden bei Einfenbung der Liquidationen 
zugleich die Auszahlungnahmweifungen mit vorgelegte, um die Liquibationen in diefem: 
Falle vollſtaͤndig juflifizire zur Loͤſchung des Betrages der betreffenden Königlichen 
Regierungd: Hauptkaffe zuftellen zu können, gegentheild dürfen aber bie Geldbelege erſt 
nach erfolgter Zahlungs anweiſung — wenn ed nicht anders gewüͤnſcht wird — beige⸗ 
geben werben. 

Die Magazin Verwaltungen find wiederholt von und beauftragt, hiernach ſich 
gleichfalls aufs Genaueſte zu achten, und ihrerfeitd alled dazu beizutragen, daß unnd» 
thige Schreibereien vermieden und ohne Zeitverluſt die an fie gelangenden Liquibatios 
nen befördert werden. | 

Königsberg, den 16ten Februar 1826: 





Befanntmahungen der Unterbehördem 


Eine Fläche Rönigliches Weideland von eirca 14 bis 45 Morgen preußifchen Maaßes 
Die gegenwärtig der Eigenkaͤthner Engelke zu Kuckoreiten, Kirchſpiels Werben, in Pacht 
Bat, ſoll nad der Beflimmung der Königlichen Regierung zur eigenthuͤmlichen Erwer⸗ 
Bung ausgeboten werben, 


Hiezu 


— 154 mn 


Hiezu habe MA Termin auf den 7ten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im bier 
flgen Iandrärhlihen Bureau anberanms, und lade Erwerböluflige zu deſſen Beiwoh⸗ 
gung hiedurch ein. 

Die Bedingungen Finnen jederzeit in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werden, 

Hepdekrug, ben Iren Februar 1826. 
Der Landrath 
Zabeltig. 





E⸗ ſollen mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen⸗ und anderer Abgaben exekutiviſch 
abgepfändete Gegenflände, ald: Hauss und landwirthſchaftsliches Geräth, Beten, Flachs, 
Reinwand, Getreide, Vieh, Pferde, Schaafe und Schweine, an nachſtehenden Orten 
und Zagen, 

im Kirchdorfe Lengwethen am Affen März d. J. 

im Kirchdorfe Kraupiſchken am 2ten Märy d. J. 

im Kirchdorfe Szillen am Sten März d. J. 

in der Stadt Ragnit am Aiten Mär; d. J. 

im Kiegtorfe Budwethen am 15ten und 16ten März d. J. 
jedesmal von 10 Ubr Morgens ab an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
aͤffentlich verkauft werben, weiches hiedurch Kaufliebhabern bekannt gemacht wird, 

Raguit, den 17ten Februar 1826. 
Königlich » Preußiſches Landratheamt. 





Nas einer Verfügung ber Königlichen Regierung fol die Zolleinnahme der Chauſſee⸗ 
ſtrecke von hier bis Kraupiſchkehmen unter Zugrundelegung ded, im Amtsblatte pro 
1822 pag. 417. enthaltenen Zolltariffd vom 2uften Mai 1822 auf drei nadeinanderfoßs 
gende Jahre, und zwar vom iften Julius 1526 bis bahin 1829, in Pacht aufgerhan 
werben, » 

Den Rizitationstermin hlezu habe ich auf Dienflag den 24flen Märy d. I. Nadıs 
mittagd 3 Uhr im meinem Bureau angefegt und werben Pachtluſtige, welche die vor 
ſchriftsmaͤhige Sicherheit machzumeifen im Stande find, erfucht, fih in diefem Ter⸗ 
mine zahlreich einzufinden, 

Die 


Die Pachtbedingungen Finnen nicht allein ins, fondern auch vor dem Pizitationdter 
mine in den Wochentagen bei mir eingefeben werben, 
Sinjterburg, den 22ffen Februar 1826. 
. " Der tandrath 
Burchard. 





Dr hiefige Pregel-Bruͤckenzoll fol wiederum auf Sechs nach einanderfolgende Jah⸗ 
re, und zwar vom ılten Junius 1826 bis dahin 1839, verpachtet werden. Den Lijis 
tationstermin hiezu habe ich auf Dienſtag den 14ten März d. J. Nachmitiags 3 Uhr feſt⸗ 
gelegt; und werden daher Pachtluſtige erſucht, fih an dem genannten Sage zahlreich 
einzufinden und ihr Gebot zu verlautbaren, Der Meiflbietende bleibe bis zur einges 
gangenen Genehmigung der Königlien Regierung an fein Gebot gebunden und wird 
nur noch bemerkt, daß die abgeänderten Pachtbedingungen jederzeit bei mir eingefche 
werden können, Ä 
Inſterburg, den 22ften Februar 1826, 
Der Landrath 
Burbarb,. 


Auf ruͤckſtaͤndigen Erbpachtskanon abgepfaͤndete M Stuͤck Maſtochſen ſollen am 24ffen 
April d. J. auf dem Plage vor der hieſigen Koͤniglichen Kreiskaſſe an den Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Dieſes Kaufliebhabern, insbeſondere den Herren Fleiſchern, zur Nachricht. 


Lyk, den 22flen Februar 1826. 
Dir Domainenintendant 


Stechern. “ 





Die bei der Königlichen Tzullkinner Forſt pro 1838 verpachtet geweſenen Jagdfeld⸗ 


marken, als 
2. Im Kirchſpiele Sjirgupdnen: 
Augftupdnen, Pabbeln ; 


(Nr. 9. Zweiter Bogen) 2 2. Im 


Rn 
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2 Im Kirhfpiele Gumbinnen: _ 


@tulgen, Skardupoͤnen. 
Jertſchen, Kuttkuhnen, 
Kailen, Raujeningten ; 
Kolligkehmen. 

3. Im — Kraupiſchken: 
Kauſchen, Szatkehmen, 
Schuppinnen, Dubinnen, 
Materningken, Opebliſchken, 
Skrusden, Pillkallen, 
Schoͤnwieſe, Zuttein ; 

4 Im Kirchſpiele Malwiſchken: 
Ederkehmen, Wardehliſchen, 
Naujeningken, WMalwiſchten; 

5 Im Kirchſpiele KRuffen: 
Toben; 

6. Im Kirchſpiele Niebudßen: 
Antfhirgeffern, Groß Rannapianen, 
Difgenlauten, Klein: Rannapinnen 

7. Im Kirgfpiele Iſchdaggen: 

Jeſſen, Lengkeitſchen, 

Ußupoͤnen; 

8. Im Kirchſpiele Inſterburg: 

Tarpupoͤnen; 


ſollen zur Auslbung der kleinen Jagd auf auderweite Sechs Jahre, als pro Trinita⸗ 
sid 484%. meiſtbietend verpadhter werden, 

Der Lizitationstermin if auf den Sten März d. J. Nachmittags 2 Uhr in 
der Oberfoͤrſterei Tzulllinnen gngeſetzt, und werden Pachtluſtige NE: fih um die 
genannte Stunde zahlreich einzufinben, 

Oberfoͤrſterei Tzulllinuen, ben 13ten Bebruar 1829. 


Voß, 
Dderförfter, 





Ym 
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Hm 15ten März d. J. fol wiederum im Borflrevier Bupfien eine varthie Nutz⸗ 
und Brennholz; » Eiden auf dem Stamme meiſtbietend an Drr und Stelle verkaufe 
werden. , 

Die Zufammenkunfe iſt gedachten Tages Morgens 9 Uhr bei dem Königlichen 
Börfter Herrn Neumann zu Buplien, 

Wenn die Taxe erreiche wird, fo wird ber Zuſchlag fofort ertheikt, 

Die nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und werben Kauf⸗ 
liebhaber zu diefem Tekmine mit dem Bemerken eingeladen, daß dieſer Holzverkauf im 
Revier Buplien einſtweilen den Schluß machen wird, 

Boldap, den 16ten Februar 1826. 


Koͤuiglich⸗ Preußiſche Forftinfpeflion, 





Die zur Veräußerung beſtimmten unb pro 1825 verpachtet gemwefenen Abſchnitte im 
Tarpup⸗Reviere, fo wie die pro 1825 verpachtet geweſenen Huͤlfs/Weideterraius der 
Koͤniglichen Tzulllinner Forſt, ſollen auch pro 1826 zur anderweiten Benutzung weiß . 
bietend verpachter werben, 

Der Lizitationstermin Hiegu ifF auf den 1 7tem März d, J. Morgens 9 Upr je 
ber Dberförfterei Tzulltinnen anberaumt, woſelbſt Pachtluſtige ſich einfinden Finnen, 

Zyulfinnen, den 20ften Februar 1826. 

Königlich» Preußifhe Oberfoͤrſterei. 





Es ſollen nachſtehende zur Königlichen Trappäner Forſt gehärige Feibmarken, ap; 
.% im Kirchſpiele Wiſchwill:; 


Netſchunen. 
b. im Kirchſpiele Ragnit; 
Klappathen, Ickſchen, 
Matzelwethen, Paßuißen, 
Dirwonuppen, Lengkeningken, 
Juttnaten, Titſchken, 


Scheidiſchten, 
— c, Im 
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e. im Kirchſpiele Lasbehnem: 


Skardupoͤnen, Eygarren, 
Nickelſtanaten, 
d. im Kirchſpiele Lengwethen: 
Trumpaten, Salleningken, 
-e, im Rirhfpiele Kraupiſchken: 
Plauſchinnen, Laugallen, 


zur Benutzung der Heinen Jagd auf anderweite 6 Jabre, als pro Trinitatis 18438, in 
Zeitpacht ausgeboten werden. Kiezu ſtebt ein Termin auf den 14ten März d. J. 
um 2 Ihe Nachmittags im Korft:Dienfihaufe zu Trappönen vor dem Endesunters 
jeichneten an, zu deſſen Wahrnebmung Bachtlufkige hiermit eingeladen werden, 
Dinglauden, den 20ften Februar 1826. 
Der Forfimeifiee 
Diogice, 


Ja der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Nikolayken wird mit Trinitatis dieſes Jahres die 
Heine Jagd auf nachſtehenden Zeldmarten pachtlos, als: 


Shimonten, Grünmalde, 
Gurkeln, X Matheuſſek, 
Dembrowken, Klein: Wronnen, 
Chmilewen, Wilkaſſen, 
Borken, Scziballen, 
Nitlitzer Bruch, Groß⸗Stuͤrlack, 
Mniodunsken, Klein⸗Suͤrlack, 


auch werden böheren Beſtimmungen zufolge nachſtehende neue Feldmarken und Forfk 
reviere jur Benutzung der Heinen Jagd, als; 


Nikotauken (Stadt) exkl. Vor— Georaentbal, 

ſtadt Kotlau und Karläpoff, Rupva init des Vorwerks Difa, 
Didomen, gufnainer Faͤhre, 
Dzudiellen, Luknainer Spitze, 
Groß Grakonten, Forſtoelauf Yufnainen inkl, 
Diuaisrond iukl. Grabnik, Foꝛſtetabliſſenuent, 
Gruͤnhoff, 


von 


von Trinitatis d. J. ab mit den pachtlos werbenden Jagddiſtrikten auf 6 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre meiſtbietend verzeitpachtet werden, 

Der Termin hiezu ficher auf ten 22ffen März d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
in ber Dberförflerei zu Rikolaifen an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Zu leich wird bemerkt, daf Niemand zum Gebot zugelaflen wird, der nicht als 
biepofiiionds und, zahlungsfaͤhig befannt iſt, auch wird der Lizitationdtermin um 5 Uhr 


.Abends gefchloffen und Fein Nachgebot angenommen, 


2* 


Die Bedingungen werden am Pizitationstermine befannt gemacht, auch koͤnnen 
ſolche auf Erfordern täglich in den Vormittagsflunden in der hicfigen Regiſtratur eins 
gifchen werven. 

Sohannisburg, dem 2iflen Februar 1826. 

Koniglich⸗ Preußifbe Forftinfpeftion. 


Am Termine den 22ſten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr follen hieſelbſt meh— 
tere wegen Holzſtrafreſte abgepfaͤndete Gegenflände, ald: Pferde, Vieh, Schweine, 
Acker- nad Haufgerärh, oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, 

Kaufluflige belieben ſich einzufinden, 


Warnen, den 2iften Februar 1826. 
Der Ober foͤrſter 


—Reichel. 


Mit Trinitatis dieſes Jahres wird die kleine Jaad auf den zur Königlichen Oberfoͤr⸗ 
flerei @ruttinnen gehörigen Feldmarken pachtlos, als: 





Muntomwen, KrummenNorff, 
Seheſten, Langendorff, 
Pelſchendorff, Schniadowen, 
Pfoffendouff, Gollingen, 
Weißenberg, Ganthen, 
Mertinedorff, Borrowen, 
Seusturg (Stadt,) Maͤcharren, 
Carwen, Aweyden, 
Sawadden, Pruſchinowen und 
Gra:omen, Bienten, 


auch 
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auch follen ben höheren Auprbnungen zufolge noch folgende ueue Gehdmarten unp 
Forfireviere zur Benutzung ber Fleinen Je als: 


. Rangenbrüd, Brojewen, 
Gißewen, Surmowen, 
Kirſchtinowen, Ucklanken (Muͤhle) 
Gonſewen, Zerwanken, 
Rudwangen, Cyzerſpienten, 
Babienten, veräußerte Pfaffendorffer Revier, 
Alt⸗Kelbonken, Forſtbelauf Giddrop inkl. Eta⸗ 
Reu ⸗Kelbonken, — Sisdroy und De⸗ 
LZawnilaſſek, 
RE Forſtort Przepma, 


von Trinitatis d. J. ab mit dem pachtlos werdenden Jagddiſtrikten auf 6 nacheinan⸗ 
der folgende Jahre meiſtbietend verzeitpachtet werben, 

Der Termin hiezu flieht auf den 21ſten März d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
in der Oberförfterei zu Eruttinnen an, wozu Pachtluſtige eingeladen werben. 

Zugleich wird bemerkt, daß Niemand zum Gebote zugelaifen wird, ber nicht als 
dispofitiond«_ und zahlungsfähig bekannt if, auch wird der Lizitationstermin um 
5 Uhr Abends gefhloffen und kein Nachgebor angenommen, Die Bedingungen wer, 
den am Bizitationdtermine bekannt gemacht, auch Bönnen ſolche auf Verlangen im den 
Bormittagäftunden täglich in der hiefigen Regiftcatur eingefeben werden, 

Johannisburg, den Aſten Februar 1826. 


Königlich. Preußiſche Forftinfpektion, 





Der Reparaturbau breier im den Gränzen des Königlichen Domainenguts Seedranken 
liegenden Bruͤcken foll in Entreprife ausgerhan werden, mezu Termin auf den 13tem 
März d. I. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathamts anberaumt iſt. 

Diefeb wird erwannigen Uebernuehmern dieſes Baues mir dem Bemerten befannt 
gemacht, daß der Anſchlag zu jeder Zeit in ber biefigen Regiſtratur eingefchen wer, 
den faun, 

Diegko, den 16ten Februar 1826, 

Königlich - Preußiſches Landrathsamt 





Si. 


Sicherheitspolizei. 


Mac einer Requifition der Kaiſerlich Ruſſiſchen Beboͤrde in Neuſtadt iſt der ruffi 
ſche Wirth Baltromejus Buttkus aus Yurokiien, 30 Jahre alt, entlaufen, nachdem 
er vorher mehrese Diebſtaͤhle ausgefuͤhrt hat. Er war einige Wochen beim Eigen⸗ 
kaͤthner Plonus in Timſtern; von bier aus fol er nach der Niederung gegangen fepn. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden werden erfucht, auf diefen Üeberläufer vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arreticen und unter fiherer Bedeckung hieher trandportiren zu laffen. 
Derfelde hat blonde Haare, und fehle ibm am Daumen der vechten Hand das erfle 
Gelenk; au find am linken Arm mehrere Narben, 
Schreitlaugken, den 14ten Februar 1826 
Der Landrath 
Dreflen 





Hır ben Transport von bier nach Tilſit bat der Bagabonde Jude Ifaat Abraham 
Gelegenheit gefiinden feinen Begleitern im Dorfe Stollbeck zu entfpringen. 

Saͤmtliche refp. Polizeibehdrden worden daher dienſtergebenſt erfucht, auf den 
Fluͤchtling geſalligſt vigiliren, — im Betretungs falle arretiren und bier einliefern zw 
laſſen. 

®Signalewent 

Familienname: Abraham. Borname: Ifaak, Geburtsort : Mirballen, Auf 
entbaltsort:; Wußamen in Polen. Religion: moſaiſch. Alter: circa 50 Jahr. Größe: 
5 Fuß 4 Zoll. Haare : dunbelbraun. Gtirn; frei und hoch. Augenbraunen: ſchwarz. 
Yugen: braun, Nafe: gerade, Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz. Zähne: voll⸗ 
fändig Kinn: behaart, ſchwarz und ſtark. Geſichtẽbiſdung: laͤnglich. Geſichtsfar⸗ 
be: brunet. Geſtalt: roduſt. Sprache: deutſch, polniſch und hebraͤiſch. Beſondere 
Kennzeichen: keine. 

Heinrichſswalde, den 20ſten Februar 1826. 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Der unten naͤher ſignaliſirte Hausling Jobann Reißß, alias Reeſe, welchen mir dem 
Kölimer Reinholdt in Lauth, Koͤnigsberger Landkreis, in den Probedienft gegeben hauen, 
iſt am ATten d. M aus demfelben heimlich entwichen, 2 

e 
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Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir demnach ganz ergebenſt, 
auf dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 21ften Februar 1826. 


Königliche Oſtpreuß ſche Landarmen » VBerpflegungeinfpeftion. 


Signalement. 

Der Sobann Reif ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, evanaclifh und 
aus dem Dorfe Kramm bei Fifhbaufen gebürtig, hat dunkelblonde Haare, hehe bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, gerade und fpigige Naſe, gewoͤhnlichen 
Mund, ſchwarzen raſirten Bart, gute Zähne, ſpitziges Kinn, ovale Geſichtsbileung, ger 
Funde Geſichtsfarbe, iſt von miitler Geſtalt, fpricht deutſch und bat auf der linken Hand 
am Mitteifinger eine Narbe, 





Der aus hiefiger Anſtalt mitteiſt Durchbruchs entwichene und durch Steckbriefe vom 

Ziften v. M. verfolgte Haͤusling Feauz Salamon iſt in Heilsberg, bei Gelegenheit eis 

ned Einbruchs, durch das dortige Fuͤrſt Biſchhoͤfflich Ermlaͤndiſche Landvogteigericht ding⸗ 

feſt gemacht worden, deſſen Konſorten Chriſtian Pletz und Michael Ziet aber 

entſprungen. 
Tapiau, den 17Tten: Februar 1826. 


Koniglide Vſipreußiſche Canbarmen» Verpfegungeinfperin. 


Der Baͤckergefell Ctriſtian Neldner, aus Riem“erg gebürtig, bat frinen vom Magi⸗ 
ſtrat zu Cottbus unterm 17ten November v. J. ausgefertint erhaltenen Feiſevaß, der 
ihm unterm 2Oflen d. M. von bier nad Memel viſirt worden, bei feine Aoteiſe won 
bier, verloren. 

Zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs mit dem versoren gegangenen Paſſe ma 
chen wir biefed biemit befannt. 

gift, den Zıflen Februar 1826. 


Koͤniglicher Dolizei-Ma :;iftrat, 


— — —— — — 


Beilage zum Amtöblatte 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Negierung zu Gumbinnen N 9, 





Bumbinnen, ben Aften März 1826. 





Sihberhbeitsp oligei. | 


Am vorigen Monate find nachſtehend bezeichnete Vagabonden mit der Verwarnung, 
bei Strafe die diesfeitigen Staaten nicht wieder gm betreten, im biefigen Regierungd, 
= bepartement über die Graͤnze gefchafft werben. 
Gumbinnen, den Teen Februar 1826. 


Kbeislih- Prenfifie Degionung, ıfte Abtheilung. 


Mn 9: Beilast. Eier Wopın) | ! ‚Rad 


j — 164 ng 








Na ds 
der in dem Monate Januar 1826 über 
TE ER ET Eee 
Derföntiche = 
Dorn Vaterland | Berbältniffe ei * 
und und e des we & . : 
ewiefs II 8 = 5 g R 2 
= Zuname GBeburtsort. a 3 8 & > 5 & 5 
* 345. 3. 1* 19) a * = 2) 





. IB EEE EHE u ee 








Leiſer Robin Wopßayn Hauſitjud 


1 5} UILraun frei braun | grau 





5} 34 blond I frei blond | grau 


9 
—* 


Friedr. Tiefen IBerlin Bagabonb 


3i Joh. Schmidt Poſen Vagabond Ablond boch blond blau | ſtark * 
lid, 

4| Anton Keftowig unbekanut Vagabond 1307 5] 41blond [nietrig| blond | grau Imittel | mittels 
mäßig. |mäßig, 

braun breit 


5} Abraun niedrig braun ſpitzig 


s Chane Jaukel Sezuczyn WVagabond 
gebo⸗ 
gen 

lau ſchmal 

blau Igrmihn. 


# Sara Schimmel Ratzkeun Wagabondin | 6fbtond | flach blond groß 


| 
| gewoͤhn 
| * 


gewoͤhn gews 
He gewoͤhn 


7| Toomas MierzelBagintli Vagabond braun frei blond 


jews ti. li. 


8] Mathes Reifer Graſewo WBetteliude grau 


gewdhn. lgewoͤhn 
lich | lich. 


frigia 





zIeraunbreit blond 
| 
grau niedrigh grau 


9 Dorſch Leipkewitz Grajewo WBetteljude grau 


— 


86 — 


lid, 


| 
10) Moſes Nbrabam |Bakaları |Berteljude grau 


| zewo. 


ln breis |biond 





w € 
bie a gebradten fremden —— — 


ifung 





Geſichts farbe. 
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Kinn; 


beaum [behaart laͤnglich geſundemittel⸗ 


Blond 


blond 


un 


blond 


mäßig. 
rund Ihager | bleih Ihager 
rund laͤnglich] bleih | bager 
rund | rund ſgeſund |wittel 
mäßig. 

braun [behaart laͤnglich geſund Imirtels 
maßig. 

wund: | frei |} bleich |, Hein 
rund | gut Igefund |mittel- 
N mäßg 
rund laͤnglich Igefund | Elein 


blond 


roth 


grau |behaaer 


behaart |länglich Igeiund mittels 


jmd ig 


oval | leid ſchlank 


Kennzeichen 


— 1605 — 


Ir, 
Befonbere 





gebracht 
worden, 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Dlotowen 


dadlinfeAu: | Mirunsken 
ge mie Blut 
unterlaufeıt. 


Czarnowko 


Ent 


Lyk 


Oletzko 


* 
* 


wo der Ver⸗ 

wieſene uͤber 

die Graͤnze 
b 








Behörde, | Datum 
wilde den bes 
Erantport m... 
veranlaßt 


bat, —J— — 


Landr. U. |d. 2. Jan. 
Tilſit. 1826. 


Bantr. A. Id. 2. Tan. 
Dilſit. 

Landr. A. Id. 24. Jan. 
Dilſit. 


Landr. U. |d. 27. San. 
Tilſit. 


Landr. U. Id, 25. San. 
Johaunsburg 


Magiſtrat d. 16. Jan. 
Marggra⸗ 
bomwa. 


Magiſtrat |d. 14. Jam. 
Bialla. 


Landr. U. |d. 12. Tan, 
Loͤtzen. 
Landr. U. Id. 12. San. 
Loͤtzen. 


Landr. A. |d, 29. Tan. 
koͤtzen. 








—— ⸗ —⸗———— —— ——— 





und und 


Nr. 





11| Jankel Mofes  IBakaları 
zewo. 


42! Chaim Fan Bakalar⸗ 
zewo. 


13Moſchke Lewin Sczuczun 


14 Mortche Leip Saum 
owitz. 


— 


Benjamin Abra: 1 Bakalars 
bam. - jeimn, 


16) Elias Schimmel Lubowen 


47) Santel David Lubowen 


En 
> 


Pettkus Wießitzky Rietawen 


g| Iſaak Baͤhr Woßtpten 


20| Shmul Baͤhr Wyßtpten 


Bor vr Barerland 


Summe BGeburtbort 


Verfönliche 
— 








Is 
| 


Mugenbraunen. 
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Bertefjude 46 58-bloud [niedrig |blond | blau | ſpitzige gewoͤhn 
u. ſang. Ti, 
Betteljude blond 4 hoch bloude -geau- Ifurz-w.igemöhn 
did, lich. 
Betteljude 168 — * frei gelblichj Klau -| lang gewöhn 
lich. 
Betteljude 20 Ubraun NE braun Ibraun ſeit- gewoͤhnu 
wärtäge lic. 
bogen. 
Berteljude |68 —— gefutcht braun braun gebogen gewoͤhn 
ich. 
Vagabond | Aſchwar body ſchwatz grau — u gewoͤhn 
dick. Tip, 
Vagabond 185braun niedrig braun grau lang u gewoͤhn 
ſpidige lic. 
Bagıbond Tas ſhwarz [nichrig|fhmwarz | blau ſang u. lFewoͤhn 
fpigig.] Kb, 
ku . 2 braun frei blend | grau pn Hein 
1 45% 5, Bufömarı hoch m, blond ; binw Ischogen: Hein 
u feci, 
| | 


— 167 — 5 


| : + Dre 
1 Bebörbe Dann 
wo der Ber . 
Befondere 28 welche den 4 
Transport Zranspont Anmerkungen. 


veranlaßt s über 
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, ei | Be Kennzeichen. *— 
Fri = Ä gebracht, 
2 E Fi | 3 | werben. | bat, die Gränze, 
ſchwarz |behaart | hager Igefund | Mein — — Oletzkoe Laudr. U. d. 99. Jan — — 
Loͤtzen. 1526. 
erhlich Hänglidhltänglihlgefund unten I — — Diegko I Rande. U, Id. 9, Jan. — — 
jest. Loͤtzen. 
graus behaart langlich gefund Ifchlanf| Glatzkopf. Riallat | Landr. U. Id, 1. Febr. — — 
roth. Loͤtzen. } 
roth rund lanslich geſundeſchlank |sinen ſſierenn Bialla | Landr. A. d. 41. Febr. — — 
Blick. Lögen. | . 
grau Ibehaart| hager geſund fanid- angehende , Oketzko | Zander. 9. v3. Frl - — 
lich Blape. Bögen. 
(war; länglichlängtich| bleich hager |verZeigeim]| — — Landr. 4 Id, 41. San — — 
ger undberh _ Soldap, 
— kleine Finger/ 
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von 
den Berreide» und Vikttuualienprteiſe«a 
in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monat November 1825. 
Getreide und Hülfenfrüdte Raudfutter. 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


N®: 10. 


Gumbinnen, den se März 1826. z 











Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


&; ist höbern Dres zum Wiederaufbau der evangelifchen Kirche zu Neuſtadt⸗Frau— Dir. 68, 
fladt im Großbherzogthum Pofen, welche bereit? im Jahre 1801 ein Raub der Flams — 
men geworben iſt, wegen Mangel an Mitteln aber bis jetzt noch nicht hat wieder her, lefte zum 
geftelle werben Können, eine evangelifhe Haus- und Kirchenkellefte in der ganzen Mo⸗ eg 
narchie zur Unterflügung der von jenem Brande bart betroffenen Heinen Gemeine —— 
bei dieſem Baue bewilliget worden. Die Herren Landraͤthe, die Magiſtraͤte und Kir —— 
chenkolleglen werden demnach hiedurch angewieſen, dieſe Kollelte in ihren Bereichen treffend. 


halten zu laſſen, und die eingekommenen Gelder bis zum 25ſten April d. J. an die IT 838 
hieſigt Haupt» Inſtituten und Kommunallaſſe einzuſenden, auch gleichzeitig und dem ein | 
gefendeten Betrag anzuzeigen, 

Gumbinnen, den 12ten Februar 1826. 





J. dem afgemeinen Reglement für die Feldmeſſer vom 29ffen April 1813 iſt der ger Nr. 69. 
woͤhnliche Diätenfag für diefelben auf Einen Thaler 15 Sgr. felgefegt, jedoch zugleich —— 
beſtimmt, daß ein Feldmeſſer fuͤr die Tage, welche er des belommenen Auftrags wegen ſer beiraffend. 
zur Reife anwenden muß, nur Einen Thaler 10 Ger. täglich empfangen fol. Es has — 
ben indeß des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 9ten v. M. 
gu genehmigen gerubt, daß im Diaͤtenſatze für Arbeits- und Reiſetage der Feldmeſſer 

Nr 10. Erſter Bogen.) 4 — und 


. — 170 — 


und unbeſoldeten Baukondukteure keine Verſchiedenheit ſtatt finden, ſondern auch für 

die Reiſetage der Diaͤtenſatz von Einem Thaler und 15 Sgr. bewilligt werden ſoll. Nach 

dieſer Beſtimmung haben die Beiheiligten bei ihren Siquidationen ih zu achten. 
Bumbinnen, den 14ten Februar 1826. 





Verfuͤgungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. 
Dr. 70, Won des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz iſt mittelft Mefcriptd vom 2ten Januar d. J. 


— —— feſtgeſetzt, daß die Beſtimmung des $. 638. der Kriminalordnung: 


—X = wornach die Infirumente, mit welchen eim Verbrechen begangen worden, ober 
pe“ — welche zu dieſem Zwecke angeſchafft ſind, wenn ſie dem Verbrecher gehoͤren, dem 
— Junhaber der Kriminalgerichtsbarkeit zufallen, 


4387. auf Holzdiebſtahls ſachen nur dann Anwendung finden ſoll, wenn 
a, in den Faͤllen der 69. 30. 31. und 32. des Edikts vom 7ten Juni 1821 ein pein⸗ 
liches DBerfahren flattgefunden bat, und 
b. eine Abpfändung ded Juſtruments hierbei erfolgt iſt. 
Eben fo iſt verordnet, daß den mit Feiner Kriminalgerichtöbarkeit verfebenen 
Untergerichten die Untesfuhung und Entfheidung im den nach dem $. 30. des Edikis 
vom Tten uni 1821 zu beurtheilenden Holzdiebſtahlsſachen nicht zuſtehet. : 
Hienach haben ih die Berichte im Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
gerichts zu achten. 
Inſterburg, den 16ten Februar 1826. 





— Von dem Koͤniglichen Provinzial⸗Steuerdirektoriat in Koͤnigsberg iſt der Regiſtrator 


te Porto in Schmolck mit dem Geſchaͤft der Liquidation, Vereinnahmung und Verrechnung des aus 
——— den Steuer⸗Strafprozeſſen nach zu liquidirenden reſervirten Poſtporto's beauftragt, 
4386. Indem diefe Anordnung dem Gerichten im Departement ded unterzeichneten Obers 
landesgerichts bekannt gemacht mird, erhalten diefelbe die Anweifung, von jegt.ab das 
eingegangene refervirre Poſtporto in Steuer» Gtrafprogeffen an den Regiſtrator Schmolck 
in Königäberg franfe einzuſenden. 


Aufterburg, den 20ften Februar 1826. 





Br 


Bekanntmachungen von Behörden auſſerhalb der Provinz. 


Nachdem folgende Staats ſchuldſcheine 
Nr. 115,526. Litt, A. über 400 Ihlr. und 
Nr. 34,303. Litt. G. über 25 Thlr., 
zur Kämmereitaffe des Magiſtrats zu Lögen, im Megierungdbesirke von Gumbinnen ger 
börig, bei der am Zten April 1822. zu Lögen ausgebrochenen großen Feuersbrunſt 
angeblich mit verbrannt find, fo werden auf den Antrag ded Magifirard zu Lösen alle 
diejenigen, welche an die fo oben bezeichneten Papiere, ald Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfands oder ſonſtige Briefdinnhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu haben glau⸗ 
ben, hiedurch Öffentlich vorgeladen, fi bid zum Affen Julius 1826., ſpaͤteſtens aber 
in dem vor dem Kammergerichtd,Neferendarius v. Maffom auf den Gten Septem⸗ 
ber 1826 Vormittags 10 Uhr auf dem Kammergerichte anberaumten Termine zu ges 
fiellen und ihre Anjprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch im Falle fie perföntich 
zu erfcheinen verhindert würden, einem ber beim Kammergerichte angeſtellten Juſtiz— 
fommiffarien, wozu ihnen bie Juſtizlommiſſarien Ciborovius, Sembeck und Eheremin 
vorgefchlagen werben, mit Vollmacht und Information zu verfeben; tmidrigenfals fie 
mit ihren Unfprücen daran .präflubirt, ihnen bedhalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt und die oben bezeichneten Staatsſchuldſcheine für mortifizire erfiärt, und ſtatt ders 
felben neue ausgefertigt werben follen, 
Berlin den 10ten November 1825. 
Koͤniglich⸗Preußiſches Kammergericht. 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


E⸗ ſollen mehrere wegen ruͤckſtaͤndiger Domainens und anderer Abgaben exelutiviſch 
abgepfändete Begenftände, ald: Haus, und landwirchfhaftsliched Geräth, Betten, Black, 
keinwand, Getreide, Vieh, Pferde, Schaafe und Schweine, an nachſtehenden Orten 
und Tagen, 
im Kirchdorfe Lengwethen am iften März d. J. 
im Kirchdorfe Kraupiſchken am 2ten März d, J. 
im Kirchdorfe Szillen am Sten März d. J. 

in der Stadt Ragnit am Itten März d. J. 


im Kirchdorfe Budwethen am’ 15ten und 1I6ten März d. I. 
*1 jedes⸗ 


jedesmal von 10 Ubr Morgens ab an den Meiflbietenden gegem gleich baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werden, welches hiedurch Kaufliebhabern bekannt gemacht WR 
Ragnit, den 17ten Februar 1826. 


Königlich » Preußiſches Landratheamt. 


Mia einer Verfuͤgung der Königlichen Regierung fol die Zolleinnahme ber Chauſſee⸗ 
firete von bier bid Kraupifchkehmen unter Zugrundelegung bed, im Amtsblatte pro 
41822 peg. 417. enthaltenen Zolltariffd vom 2iften Mai 1822 auf drei nacheinanderfol⸗ 
gende Jahre, und zwar vom iſten Julius 1826 bis dahin 1829, in Pacht aufgerhan 
werben, - 

Den Lizitationttermin hiezu babe ih auf Dienffag den Aſten März d. J. Nadys 
mittags 3 Uhr in meinem Burcan augeſetzt und merden Pachtluflige, welche die vor 
ſchrifts maͤßige Sicherheit nachzuweiſen im Stande find, erfucht, fih in dieſem Ter⸗ 
mine zahlreich einzufinden. > 

Die Pachtbedingungen können nicht allein in, fondern auch vor dem Lizitationdters 
mine in den Wochentagen bei mir eingefehen werben, 

“infterburg, den Mſten Februar 1826, . 

j Der Landrath 
- Burdbarb, 


“ 





Der biefige Pregel⸗Bruͤckenzoll fol wiederum auf Sechs nad einanderfolgende Jah⸗ 
ve, und zwar vom iſten Junius 4826 bis dahin 1832, verpachtert werden, Den Lizis 
sntiondtermin biezu babe ih auf Dienflag den 14ten März d. J. Nachmittags 3 Uhr feſt⸗ 
gelegt; und werden daher Pachtluffige erfucht, fih an dem genannten Tage zahlreich 
einzufinden und ihn Gebot zu verlautbaren. Der Meifibierende bleibe bis zur einge 
gangenen Genehmigung ber Königlichen Regierung an fein Gebot gebunden und mirb 
nur noch bemerkt, daß bie abgeänderten Pachtbedingungen jederzeit bei mir eingeſehen 
werben können, 
Inſterburg, den 2aflen Februar 1826- 
i Der Bandrark 

Burhbardb, 

Ein 


a 179 Bien 


Ein bäuerliched Grundſtuͤck zu Poſſeſſern, hiefigen Kreifed, 4 Hufen-15 Morgen 147 Ru⸗ 
wen preußifch groß, fol im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landraths am 22ften 
März». J. Vormittags um 9 Uhr verkauft, oder auch verpachter werben, Sichere 
Kauf» und Pachrluffige werden eingeladen, diefen Termin wahrzunehmen, und Binnen 
die näbern Bedingungen jederzeit in den Urbeitsitunden im hiefiger Regiſtratur erfahren. 
Angerburg, den 22flen Februar 1826, 
Det Saudrath 
v. Koller. 


Zum Verkauf des dem landesberlichen Fiekus für ruͤckſtaͤndige Abgaben zugefalleren, 
aus 2 Hufen 139 DRurden preußiſch beſtehenden ehemaligen Chriſtian Hilbertſchen 
Bauergrundſtuͤcks in Seesken, Kirchſpiels Scharepken, ſteht ein abermaliger Termin auf 
den 20ſten Miarz d. J. im Geſchaͤfts immer des unterzeichneten Landrathsamts an, 
zu dem gehoͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnende Kaufluſtige mit dem Bemerken einge; 
laden werden, daß der Meiſtbietende nad erſolgter höherer Genehmigung den Zuſchlag 
ju gemärtigen bat. 
Oletzko, den 2Bffen Februar 41826. 
Königlich» Preußifhes Landratsamt. 





Die Driginalanweifung auf ein monatlihed Invalidengehalt von 4 Riblr. 7 Sgr. 
6 Bf. d. d. Berlin den 20ften Oktober v. 3. für den invaliden Grenadier Chriffoph 
Greuſchus, melde angeblid auf der Landſtraße bei Nemmersdorf gefunden und bier 
abgegeben worden, bat dem Berechtigten, weil er bisper nicht ausaefrage werden fonnte, 
nicht Äbergeben werden können. Chriſfoph Greuſchus wird daher oͤffentlich aufgefordert, 
fih mit den Beweiſen über die Jdentität der Perfon bier zw melden, fo wie Jebers 
mann, der diefe Aufforderung lieſet und den Greufhus keunt, erſucht wird, ihn hievon 
in Kenntniß zu fegen. he 
Goldap, den 2Bflen Februar 1826. 
Königlich » Preußifches Landrarksams, 





Zur 


— ISO — 


Zur anderweiten Verpachtung der mit Trinitatid d. I. pachtlos werdenden und jur 
Oberfoͤrſterei Brödlauben gehörigen Jagdfeldmarken: 
im Kirchſpiele Ballethen: 
Jurgaitſchen, Bratricken, Lasdehnen, Schuppinnen, Tarputſchen, Lenlimmen: 
im Kirchſpiele Nemmersdorf: “ 
Mireln, Sirnehlen, Rahnen, Eglaucken ; | 
im Kirchſpiele Infferburg: 
Packallehnen, Szameitlehmen, Ramtwiden, Siemoniſchken, Giegmanten ; 
im Kirchſpiele Iſchdaggen: 
Rudupoͤnen; 
ſtehet ein Lizitationstermin auf den 21ſten d. M. Nachmittags um 2 Uhr im hieſi⸗ 
gen Forſthauſe an; welches den Pachtliebhabern hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei Broͤdlauken, den 2ten März 1826. 
Gebauer, 
Dberfören 


Am Termine den 22ffen März d. I. Vormittags um 10 Uhr follen hieſelbſt meh 
rere wegen Holzſtrafreſte abgepfändere Gegenftände, ald: Pferde, Vieb, Schweine, 
Aders nad Haufgeräth, Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezaplung verkauft 
werben. 

Kaufluflige belieben ſich einzufinden, 


Warnen, den 2iften Februar 1826. 
Der Oberförfter 


Neigel. 


Macfichend benannte Banerhöfe follen vom Affen April 1826 bis dahin 4897 vew 
pachtet werden. Der Termin hiejzu iſt auf den 22ften März d. J. im Gefgdfes, 
zimmer des Unterzeichneten anberaumt, und es werden Pachtluſtige eingeladen, ſich 
am beflimmten Tage einzufinden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag unter Vor⸗ 
behalt hoͤberer Geuehmigung zu gewaͤrtigen. Die zu verpachtenden Hoͤfe ſind: 


IL Im 


. 2 
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I. im Kirchſpiele Borzymmen: 
1. der Hof des Jakob Dombrowski zu Burnien, 
2.7 Woptelk Kowalewski zu Jendreyken, 
348 8 Mopyrek Kiſchkel zu Liſſewen. 
U Sm Kirchſpiele Brabnif: 
4 deu Hof dei Albrecht Skupio ju Grabnif, 
50 5 Moytek Pacjenski zu Binien, 
6. 85 9 Takob Gogoll zu Woßcjellen, 
Ts 9 s Undread Kor zu Woßcjellen. 
UL Im Kirchſpiele Rallinowen; 
8. der Hof des Johann Kotrowsky zu Rallinowen, 
%. 9 Johdann Pierka zu Kallinowen, 
IV, Im Rirhfpiele Lyk: 
40. ver Hof des Woptek Buczlo zu Sarrepken, 
1. ss + + Tobann Kudrigki zu Przpkopken, 


12. s» ss + Mathys Klimmen zu Bucjken, 

13. 9» ss Woprek Kifchkel zu Niekraifen, = 
14. 9 9 0 Marhyd Jakubcik zu GSarrepfen, 

150 0 0 Moprek Zacharias zu Przykopken. 


V. Im Rirhfpiele Oſtrokollen: 
16. ber Hof des Machk Kobryn zu Kallenziwen, 
17. 9 + » Friedrich Joswich zu Kallenziwen, 


18. 9 + + Bartef Lurio zu Kallenzimen, 
19. 9» » ss Adam Marozinowski zu Wißniewen, 
20. s ss Michel Dannowski zu Goltmannen, 
21. 9» Kaulkif zu Miluffen, 
22. ss 9 Jaalkob Heimbach zu Bohren, 

» ss » Zatob Maczkowski zu Bohren. 


VL Im Kirchſpiele Yiffanigen: 
24. ber Hof des Michel Sczeczinowski zu Diugoniedziellen, 
2 9 9 + Ludwig Belchhaus zu Diugoniedziellen. 


YH, Im 


VN Sm Kirchſpiele Stradaunen; 
25. der Hof ded Johann Jeworrek zu Viasken, 
27. #» #0  Behrend Leymann zu Pryytullen. 
vun Im Kirchſpiele Jucha: 
23. ber Hof des Jakob Leibig zu Sawadden. 

Lyk, den 2aſten Februar 1826. 

Ber Donaisenivtenbant 

Stechern. 
Sicherheitspolizei. 
Der mittelſt Steckbriefs der Koͤniglichen Landarmeninſpektion zu Tapiau vom ſOten 
Oktober v. J. (Amtsblatt pro 1825 Nr. 42. pag. 752.) verfolgte und bier aufgegriffene 
Haͤusling Johann Preuß, iſt, nachdem er auf den Transport nach Tapiau gegeben, 
feinem Transportfuͤhrer auf dem Felde des Dorfs Schmilginen, eine halbe Meile von 
Mehlaufen, abermals entfprungen, 

Ale vefp. Poligeibehbrden und Gensdarmen werben hienach unter Beifügung des 
Gignalemengs dienſtlichſt erſucht, auf den Fluͤchtling ein wachſames Auge zu ba 
ben, im Betretungs falle ihn zu arretiren und unter ficherer Bedeckung der Königlichen 
Landarmeninfpektion zu Tapiau abliefern zu laſſen. 

Kagnit, den 2dtien Februar 1826. 

Königlich · Preußiſches Landraths amt. 


Signalement. 

Der Johann Preuß iſt aus Girrepnen, Kirchſpiels Kraupiſchken gebärtig, evan⸗ 
gelifger Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, erhabene 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, biaugraue Augen, etwas eingebogene Nafe, gewoͤhn⸗ 
lihen Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, gruͤbliches Kinn, laͤngliche Geſichts bil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbe, mittelmaͤßige Geſtalt, ſpricht deutſch uud litthauiſch und 
iſt fein pockengruͤbig. 

Er war bekleidet mit einem gruͤntuchenen Ueberrocke mit blanken Ruöpfen, einer 
halbtuchenen blaugrauen Weſte mit Heinen blanten Knoͤpfen, einem woißleinenen Halt 
tue, gelbnanfingenen Beinkleidern, einem ſchwarzen Filzhute und langen Stiefeln. 

| 
Der 
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Der Schuhmachergeſell Eruſt Ahldorf, aus Konigsberg gebürtig, bat feinen Mei 
fevaß d. d, Möwe den 10tem Januar 1826 Mr. 74., der ihm bier zur Reife nad 
Memel unterm ı5ten d. M. vifire worden, auf dem Wege von bier bis Hepdekrug im 
Kruge zu Wießen verloren, welches wir zur Vermeidung etmannigen Mißbrauchs mit 
dem verloren ‚gegangenen Paffe hiemit befanne machen, und bemerken, daß demſelben 
dato ein weuer Paß audgeferiige worden iſt. 
Dilfit, den 25fen Februar 1826. 
Koͤniglich · Preußiſcher Polizeimagiftrat. 


Der durch Steckbriefe vom 17ten d M. verfolgte Häusling Johann Tietz iſt wie 
der ergriffen und bier eingeliefert worden. x 
Tapiau, den 27ſten Februar 1826. 
*Koͤnigliche Oſtpreußiſche dandarmen » Verpflegungeinſpektion. 





Der durch Steckbriefe vom I3ten d. M. verfolgte Haͤusling Michael Link iſt wie 
der ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Tapiau, den Wſten Februar 1826. 
Konigliche Oſtpreußiſche Landarmen-Verpflegungsinfpeftiom. _ 





Berfonat» Ehromik, 


De bisherige Schullebrer Friedrih I ewarowski gu Biofinnen iſt som Magi⸗ 
inte zu Juſterburg zum Lehrer bei ber Eiementar» Änabenfchule berufen worden, 


Dem bisherigen Prediger Paulimi zu Rhein iſt die durch die Benfionirung bed 
Yfırrerd Paulini erledigte Pfarrſtelle zu Kutten, Angerburgſchen Kreifes, verliehen 
worden. — 


nr. 10. Viertelsbogen.) 2 Nach. 
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MNahweifung 
voR 
Ben Getreide» und Viltualienpreifen 
in den Staͤdten  Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monat Dezember 1825. 





Betreide und Hälfenfrüdte Baugfutser. 





ET A u a Ar 
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Amtsblatt 


der 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Næ II. 


Gumbinnen, den 15.2 Mär) 1826. 











Allgemeine Gefegfammlumg. 
(Jahrgang 1826.) 


3 weited Stüf: 
Nr. 983. Alerhöchfie Kabinets ordre nom 2aften — 1826, wegen des Snaden⸗ 
und Sterbequartals fuͤr die Hinterbliebenen der Kommunalbeamten. 
Nr. 084. Nerorduung, wegen Aufhebung der in dem dieſſeits der Elbe gelegenen 
Sheile des Herzogthums Magdeburg aoch befichenden Geſchlechtẽ vormund⸗ 
ſchaft. Vom 2rften Januar 1826. 
Wr. 985. Allerboͤchſte Rabinerdordre vom 27ften Januar 1826, in Beziehung auf die 
Zulaͤßigkeit des Perſonalarreſts der, wegen Schulden belangten, auf Pens 
Mon oder Wartegeld ſtebenden Civilbeamten und Militeirperfonen. 
Mr. 986. Tarif, nad welchem das Steinpflaftergeld in der State Vlotho, Regie⸗ 
rungsbezirls Minden, erhoben werben fol. Vom 2gften Januar 1626. 
Nr. 987. Tarif des Bruͤck⸗ und Dammgeldeb, auch Brücens Aufugẽgeides _ju 
 Branffurt a. d. O. Bom 5ten Bebruar 1826. 
Mr. 988. Allerhoͤchſte Kabinetbordre vom Aiten Februar 1826, wegen Ernennung 
des Herrn Fürften Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleß und des Grafen zu Stolberg Wers 
nigerode zu Mitgliedern des Staats raihs. 





Me. 11. Erſter Bogen.) 4 Der: 


Verfügungen des Oberpräfidviums von Preußen. 
Me. 72. 


Den Mlen Km Berfolge ded Publikandums vom 22ffen Januar d. J. made ih hiemit bekannt, 
SIE ai daß der Herr Philipp Wagner das Eortiren der feinen Schaafe dieſſeits dr Meichfel 
Bereifung IM in dieſem Fahre dem 16ten d. M, anfangen und nach dem bier beigefligten Reifeplane 
en ——* damit fortfahren wird. 
a — Die Herren Gutsbeſitzer, die von dem Herrn ıc, Wagner noch beſonders wer: 
fend, ben benachrichtige werden, an weldhem Tage er auf jedem Gute eintreffin kann, wer: 
den deshalb erfucht, zur Förderung des Geſchaͤfts ihre Schaafheerden fon im Vor⸗ 
aus nach ihrer eigenen Kenntniß abjufondern, und Herrn Wagner ohne längeren, als 
den nöthigften Aufenthalt, mit freiem Fuhrwerke weiter zu befördern, 
Sollte jedoch Herr Wagner ſich eined eignen Fuhrwerks bedienen, dann tritt in 
die Stelle des freien Fuhrwerks unentgeldliche Verpflegung feines Angefpanns. 


Königäberg, den zten März 1826. 
Der Oberpräfident von Preußen 











. Schoͤn. 
Plan 
zur Bereifung und Gortliung der feinen Schaͤferelen dieffeits der Weicfel. 
Namen,der Aut Venfels Angabe der Legt, an 
ven u ferti| Beten Der, Kaagnse 
Kreife . Büter dr ng oee wird, 
Stuͤck. 
4 -uyn. . » | 1] Stangenberg . 800 vum söten und 
i 2| Waplig . P 4000 17ten März ı8.6 
2] PreufhrHoland . | 1] Pröfelmig und . den 18ten big 
Syiotiun „ . 3000 2ıften März 
3 Seiligabit „a Ron . . 600 
8 2 —— 600 
3} Rarven . . . 400 ’ 
4 Heinrichdwalde : 250 den 22f0 Bid 
5 — * 440 2oſten Man. 
6) Wilkenit BE 
al Pr ıfh:@lau . 4 Beitleiden —J 900 “en Pölten und 
2’ Rilgis . . . 250 J 27ſten Maͤrz. 


5. 
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ee — 
R Unzabl ber 
BameH Fr auf denfel Angabe der Tage an 
ben in ‚ar —— — —— 
i renden feinen aafe ſortiren 
Kreiſe. Güter. — 
Stuͤck. 





51 Friedland 1Plenſen 
al Markinen A 

3] Schwaraunen . 

4Poſtehnen . 

51 Schoͤnbruch . 

61 Sehmen und Landkeim 


| 
| ben 28ſten bis 
| 31ſten Maͤrz1826. 


38 
0 
— — 


“ * » * 


Schaafe. 


550 
6) Koͤnigsberg, Landkreis] 4| Rinau . »  - 700 den Affen und 
| 2! Sudiniken 300 2ten Apeil. 
7) Wehlau . 0. Il Kopperäbagen. .» 300 
2] Nielödorf - 5 800 den 3ten 4ten u. 
3] Zapiau . : P 1000 Sten April. 
4! Bodoflen. 250 
8 Inſterburg. 11 Friedrichsgabe 140 den 6ten, 7ten m, 
21 Lugowen. -» 850 8ten April 
3] Sarpurfhen . . 1110 i 
NE -. . Hi 


und gften April. \_ 


Schreitlaugken 2480 den 9ten, 10ten 


10) Ragnit. . | 1 Zufinen . . 1900 |} den 12ten 13ten, 
2) Kindſchen s . 300 | 44ten und 16ten 
3| Gerstullen. . ’ Mo April, 

41) Biltalen »  » Aal Dorishat —. 175 den 16ten April, 

12! Sumbinnen . -» 1! Blumberg 800 ) 

2 Brakupoͤnen » . 800 den 1Tten, I8ten 
31 Kanepinnea . .» 400 und 19ten April. 

13] Dartehmen . » 1 ng % 2000 den 2offen, 2uffen, 
2! Beynubnen . 850 orften, al 
3 Angerap . * . 400 aflen Apı u, 
4| Kiefomen 0 « 600 2 Ipr 

14) Gerdauen. III Korklack.... . 300 

, 2 Rurtenfed .  - 500 den 25ften, 26ſten 
3) Truntlack a 260 u. 27ften April, 
4 Poleicken . . 50 EL 
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|| — —— — ——— ——— 
a 
be Namen der au, Angabe der Tage, am 
ben zu forti« —— te Wagner 
Kreife Büten en en —— 
Stuͤck. - - . “ 
ne En 
45) Raſtenburg Wickerau deu Hpften und 
gamgardın . . 29ften April 1826 
16, Di:gfo .. Droddonen „ . ben Zoſten April 
Polommen. u. d. 1. u2. Mai, 
171 Lyk W Baitkowen— er: ; 
Wr 53 den 3ten bis 6ten 
zu. ö £ ai, 
traudauen  . 


18) Sudtung - «+ Sorquitten ;  .& 


49; Ortelsburg 


20) AMlenlkin . + 
211 Mobrungen „-  « } 
2eh Dfterode ⸗ 


Großs Borken. ; 400 — WIR 


Gradtien 1300 
Barhbaunen . 


Jaͤſchtendorff ee 800 
Schmie zwald 


den gten und 9ten 
- Mai, 


. 
» 
- 
© 


den 1Oten Mai, 


VD De A Fe 


. 41000 den Aiten und 
Grasnitz. — 4 330 12ten Mai. 
231 Neidenburg . « Kleins Tauerfee 400 den 4dten und 
Sablonten .  . 600 44ten Mai, 
3 bau. +. kLontorret 700 den 15ten Mai. 
235| Stradtug . » Dembowolonfen . 900 den 16ten Mai, 
a6 Ehen - Kuczwalli Bo 500 den 1Tten Mai. 
Kulm . .. Grubni . 4 
27 ee 100 N den Isten bis 
3| te .: 2. 800 22jten Mai. 
gl Sraudng .- . 1! Sellno wo 600 


| den ſten Mai. 
201 Marienwerder Kal Klitenr ». .  . 1500 
2] Schönwalte . .» 1000 


3] Salfınaum. . 


den 24ften bie 
29ften Mai, 


⸗ 


d30. 


TITTEN 
men der amen der —— Rasse der Tage, an 


ven zu fortis] denen Here Wagner 


Kre Tr tenden feinen] die Schaafe fortiren 
fe N Büter. — 4 

ne nn 
30 ee. 4) Fintenflin . . 3000 
2) Saulen . 0. 650 
3| Braufen,. . 600 
4 Nudel. . u 200 

5| Langenau — 700 vom goſten ober 

6] Pau . .: 4000 31ſten Mai ab, 

7] ſudwigsdorff . 1200 bis 18ten Juni 

8| Riefenwalde . > 400 1826. 

9) Schönberg . 300 
0) Belſchwitz 3 ; 2000 
il Rip. .  . 300 





Verfügungen. der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
Die im Bezi i i — 
m Bezirke der hieſigen Königlichen Regierung im Lykſchen Kreiſe belegene Koͤt Vervachtung 
nigliche Domaine Skomatzko fol von Trinitatis d. J. auf 6 Jahre, alſo bie zum Ai, nu maine 
iften Junius 1832, im Wege der Submifllon anderweit verpachtet werden, vu. "Sub 
Die Pachtpertinenzien befleben in den Vorwerkern Skomatzko und Ogrodlen, in = — 
der Propinations auſtalt, in dem Verlagbrechte ber dazu gehoͤrigen 5 zwangspflichtigen Vebr. 
Kruͤge und Schankftellen und im der Fiſcherei in den zum ehemaligen Amte Arps ges 
börigen Seen. 
Das Vorwerk Skomatzko beflcht nach der im Jahre 1800 ſtattgehabten Vers 
meffungsrevifion in 


1037 Morgen 134 Muthen preuß, Acer, 


517 ⸗ 30 ⸗ ⸗Wieſen 
16 3 — »  Bärten, 
27 9 AR + »  Rofgärtem, 
13 ss 126 » »  Bauflellen, 


6. Dow 


— 180 


6 Morgen 130 [IRuthen preuß Gewaͤſſern, 


578 + 12 + ⸗ 


Unland ꝛc. 








BSumma 2197 Morgen 179 DRuthen preuß. überhaupt, 


Dad Vorwerk Ogrodken in 


700 Morgen 78 Muthen preuf, Acer, 


338 D 9 B D 
6 164 J 
485 ⸗ 38 ⸗ ⸗ 
62 J 79 ⸗ D 
a3 ’ 25 . , 








Wieſen, 

Gaͤrten, 

Weide ꝛc. 

Gewaͤſſern, 

Unland, Bauſtellen x. 





Summa 1636 Morgen 33 [IRuthen preuß. 


uͤberhaupt. 


Die Aecker und Wieſen gebörem nicht zu den ſchlechteſten in jener Gegend und 
gewähren bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen angemeffenen Ertrag. 


Die Weidererraind eignen fi vorzügli 


ch zur Beweidung mit Schaafen, und 


die Erfahrung har gelehrt, dag befonders eine veredelte Schäferei hier mit Nutzen ge 


halten werden Kann. 

Auf beiden Vormerken iff auffer den Ga 
und lebendiges Inventarium vorbanden, 

Die Vorwerke find 2 Meilen von Lyk, 2 


aten, einigen Bäumen ıc., kein todtes 


Meilen von Arnd, 14 Meilen von In—⸗ 


flerburg und 20 Deiten von Königsberg entfernt, _ 


Die zu den Pachtſtücken gehörigen Geen 

4. in einem fifchreihen Theile des Spir⸗ 
dings» Sees, 

2. im Terklo⸗ 

3. im Tuchlinn 

4. im Miegomfas 

5. im Ragoll⸗ 

6. im Druglins 

7. im Tellewo⸗ 

8. im Lipienskin⸗ 

9. im Krachſtein⸗See, 

und enthalten zuſammen cinca 216 Winterzuͤge. 


beſtehen namentlich 

40. im Sdeden⸗, 

41. im Koſiken⸗ 

12. im Arps⸗ 

13. im Leymos 

14. im Chelſt⸗ 

45. im Rallens 

46. im Biallas 

47. im Spforgas und 
18. im Pallenka⸗See, 


Auar 


Dualifisirte Pachtluſtige fordern wir hiedurch auf, fich in der biefigen Finanzregis 
firatur von den Pachtbedingungen zu unterrichten und ihre Gubmiffionen bid zum 
14ten April d. J. unter dem nachflehenden Modalitäten dem Herrn Regierungdrarhe 
Naſt zu übergeben. 

Die Subuifffon muß verflegelt fepn, und bie fchriftliche, vom Submittenten eis 
genhändig unterfchriebene, an’ die weite Abtheilung der hieſigen R:gierung nerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie viel ber Submittent in dem beftimmten Zeitraume 
bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung feflfichenden Bedingungen jährlich für bie 
vorfichend bemerkten Pachtaegenflände an Pacht entrichten will, Dem fich über dad 
bendipigte Vermögen, über die erforderliche Kaution und feine perfdnlihe Qualifika 
kation gehörig ausweifenden Meiſtbietenden wird unter Vorbehalt der Genchmigung 
des Königlichen Finanzminiſteriums die Pacht hiedurch zugeſichert. 

Bei Abgabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedingungen gegen ben genannten Kemmiſſarius protokollariſch unter Bol;ie 
bung berfelben zu erflären, die auf 1500 Rthlr. befiimmte Kaution nachzuweiſen, auch 
über das zur Uebernahme zu vermendende Vermögen Auskunfs zu geben. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staats ſchuldſcheinen, von denen bie Kur 
pons mit beigebradyt werden muͤſſen, nach dem Neunwerthe oder in fonfligen, völlige 
Sicherheit gewährenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten Dokumenten geleifter 
werden, und wird bei dem genannten Rommiffariud glei niedergelegt, 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolge den 45ten Aprild. J. um 10 Uhr 
Vormittags im Geffiondiimmer der biefigen Regierung, und kann von jedem Submit, 
tenten in Perfon beigemohnt werben. Bis zus erfolgten Genehmigung ded Königlichen 
Finanzminifteriums bleits der Submistent am fein Gebot gebunden, und wird ihm 
ſolche, gleich nah Eingang der diesfähigen Verfügung, von bier aus bekannt gemacht 
werden. 


Bumbinnen, ben 10tem Februar 1826. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Darkehmer Rreife belegene 


Domaine Königäfelde, wird mie Trinitatis 1827 pachtlos, und hierdurch auf ander en 
weite zwölf Jahre, alſo bis Trinitatis 1839, durch Gubmiffion jur Verpachtung aus de betreffend, 


geboten. 


Die 


— 193 m! 


Die Pachtgegenſtaͤnde beſtehen In den Vorwerken Koͤnigs felde, Friedrichsberg und 
Kolehliſchlen, der Brau⸗ und Brennerei auf dem Vorwerke Königsfelde, und dem Gy 
tränfeverlage mehrerer gwangepflichtigen Debitsſtellen, 

Das Vorwerk Koͤnigsfelde enthaͤlt; 


an Acker. 
Feltwiefen . » 
jährlide Wiefen . 
Weiland ,;, » 
Roßgiren . 


-— we un % 


Unland ı. „ 


Dad Borwerf Friedrichsberg enthält: 


an Mer ee 963 Morgen 24 Ruthen, 
Feldwieſee. 200 60 
s jährlihe Wieſien.. 164 143 
⸗Weide. 476 ⸗ — 
Roßgaͤrte. 42 ⸗8388 
Gaͤrten.... 8: 5 
s Wege, Graben, Flüffe, Unland, Sfr = 

und Bauſtellen ıc. . os» Ma 


an Acker ee 
Feldwieſen 
⸗ jährlihe Wieſen . 
Weide 
⸗Gaͤrten. 
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Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und ——— 34 
Wege, Hof Bauſtelleun, Graben, Teiche, 


D 83 





1077 Morgen 2 Kuchen, 


ww wc 





Summa 2541 Morgen 69 Ruben. 


« 375 Morgen 131 Ruthen, 


-GBof⸗ und Bauſtellen, Wege, Unland ıc. . 2i 


. 64 I) 
. 592 + 12 5 
. 836 + 377 — 
. B » AU + 
⸗ 136 s 
Summa 886 Morgen 5 Ruthen. 
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k Summa 2016 Morgen 60 Rue. 
Das Vorwert Kolehliſchken enthält: ' abe 4 





Das Vorwerk Koͤnigsfelde liegt 1 Meile von Goldap, 2 Meilm von Darkehmen, 
3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von Jnſterburg. Die Vorwerke Friedrichs berg 


und 


und Rotebrifchten grenzen mit einander und find von Koͤnigsfelde 5 Meile, durch freme 
Grängen getrennt, entfernt. 

Die Aecker in Koͤnigsfelde haben vorherrfchend ſtrengen, nach allen Himmeldgegenden 
gut abträgigen Boden. Ibre Unterlagen beſtehen häufig aus waſſerbaltigem Schlufe. 
Die Keldwiefen beider Vorwerke tragen größtentheild nahrhafte Gräfer; die jährlichen 
Wiefen liefern reichlichen Ertrag aber weniger guted Futter, Die Separat-Hätung 
zu Koͤnigsfelde umgiebt die Hälfte der Vorwerkeflur, iſt durch frühes Abgraben und 
periodiſches Beackern weſentlich verbeſſert. Die Friedrichsberger Geparat: Hütung liege 
von der Hofwehr entfernter, beide Hätungen eignen fi aber, unbedeutende Flächen 
ausgenommen, gut jur Beackerung. 

Das Vorwerk Kolehliſchken beſteht vorberrfchend aus fanften Anhoͤhen, Mittel 
boden zu jeder Kultur gefickt; nur z ber Aderfläche enthaͤlt ſtrengen guten Boden, 
Die Feldwieſen find wenig ergiebig. Die jährlihe Wiefe liegt tief und bar Zorf und 
Moorgrund, Die Vorwerke eignen fi zu jeder Gattung der Viehnugung, und bält 
der zeitige Pächter, auffer einem bedeutenden Geſtuͤte, zugleich eine nicht unbetraͤchtliche 
feine Schaͤferei. 

Auſſer den Brau⸗ und Brennereigeräthen, ben Saaten und Feuerloͤſchgeraͤthſchaf⸗ 
ten, ift auf dem Vorwerke Koͤnigsfelde ein hesrfchaftliched Inventarium mit bem vom abs 
sichenden Pächter zu gewährenden Werthe von 1505 Reblen. 19 Gar. 1 Pf., nnd. auf 
bem Vorwerke Friedrichsberg ein herrſchaftliches Inventarium mit dem Werthe von 
4198 Rıhlen. 2 Sgr. 5 Pf. Saͤmtliche Vorwerke find tuͤchtig eingebauet; auf dem 
Vorwerke Königstelde iſt eine geräumige, gut eingerichtete herrfchaftliche Wobnung, 
und find dort ſehr bedeutende Obſt⸗ und Luſtgaͤrten. j 

Die unabänderlihen Pachtbebingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungbnachrich⸗ 
ten, werden jedem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur vom nen 

rius vorgelegt werden. Wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in 
Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann fi dieſerhalb an den Domainenintendanten 
Burchard in Darkehmen menden. 

Da die drei Koͤnigsfeldſchen Vorwerke im keinem nothwendigen wirthſchaftlichen 
Zufammenhange ſtehen, werben Gebote ſowohl für den ganzen Romplerus der Do, 
maine angenommen, ald auch befondere, für jedes einzelne Vorwerk, Um bei Abgabe 
der Gebote jedes moͤgliche Mißverſtaͤndniß zu beſeitigen, iſt in den einzugebenden Sub⸗ 
miſſtonen jedoch beſtimmt auszudruͤcken: 

(Mr, 11. Zweiter Bogen.) 2 os 
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ud dad Gebot für alle Vorwerke gemacht iſt, oder für welches einzelne Vorwerk. 

Die in depofitalmäpig Tihern Dokumenten, in geldwertben Papieren, oder in 
Seide für die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraftlichen Verpflichtungen vors 
weg nicderzulegende Kaution, iſt jür die ganze Domaine ouf 2300 Rthir. feſtgeſetzt; 
für dad Vorwert Rönigsfelde allein aber auf 1100 Rthlr., für das Vorwerk Friedrichs⸗ 
berg auf 1000 Rtblr. und für dad Vorwerk Kolehliſchken auf 300 Rihlr. 

Dualifizirte Pachrluftige werden hienach aufgefordert, ihre Submifiionen Bid zum 
Affen Mai d. J. dem Herren Regierungsrard Naſt hieſelbſt zu übergeben. Die Sub» 
mifhon muß verflegelt ſeyn, und die fhriftliche, vom Submittenten eigenhändig unters 
föhriebene, an die unterzeichnete Regierung gerichtete und undedingte Erflärung ent 

„halten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen auf 
zwoͤlf Jahre jährlich an Pachtgeld, inkl. 5 in Golde, zahlen will. 

Bei lIebergabe der Sudmiſſion ift vom Gubmittenten die Uebernabme ber feſt— 
ſtehenden Vachtbedingungen gegen den genannten Commiſſarius unter Vollzi bung ders 
felden prorofolarifch ju ertlären. Die ſtipulirte Kaution iſt ſoqleich durch Vorlegung 
uachzuweiſen und beim Kommiſſarius niederzulegen, und eben fo iſt Sei bemfeiben ber 
Nachweis über die perföntihe Qualifikation, fo wie über das zur Annahme der Pach⸗ 
tung vorbandene Vermoͤgen zu führem, 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffienen iſt auf den Zten Maid. J. um 
40 Uhr Vormittags im Eejfiondjimmer anberaumt, und kann jeder Submittent derfelben 
in Perfon, oder durch Verrreiung eines dazu Tegirimirten Bevollmächtigten, beiwohnen. 
Jeder Submittent bleibt jedoch auch nah geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote 
an fein Gebot bis zum Eingange der Entſcheidung des Koͤniglichen Finanzminiſteriums 
welchem allein die Zuſchlagsertheilung vorbehalten bleibt, gebunden. 

Bumbinnen, den 18ten Februar 1826. 


— 





Dir. 75. Die im Departement der unterzeichneten Megierung, im Niederunger Kreife, gelegene; 
re biiher zum Remontedepot benutzte Koͤnigliche Domzine Kukerneeſe, fol vom iſten 
— Juuniſd J. ab aut ſechs oder zwoͤlf Jabre verpachtet werden, 
kenukten Kir Der Lintarionstermin wird auf den 21ſten April d. J. Nachmittags um 
ai 2 Uhr ım hieſigen Regierungsgebäure vom Departementstatb, Negierungs: ud Chi, 
—— abgehalten werden. Jeder Pachtluſtige, welcher im Scrmine ſelbſt den zureichenden 


U. 8.19. j Qua⸗ 


Dualififationds und Bermigen’«Nahmweis führe, und die flipufirte Kaution von 2000 
Rıhirn, in depofltaim fig fihern Dofumenten, in geidwerthen Papieren, oder in bass 
rem Gelbe fogi-ich niedergelegt, wird zum Gebot zjugelaffen werden, Die Zuſchlags er⸗ 
theilung bleibe ausdruͤcklich dem Könisiihen Finanzminiſterium vorbehalten, und bleibt 
jeder Vietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehaltenen Entiheidung bed 
Königlichen Finanzminiſteriums gehalten, 

Die Pachtpertinenzien befteben im dem Vorwerke Kuferneefe, in der Braus und 
Brei nerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtigen Deditejfclien. 

Die Domaine liegt 4 Meilen von ber Grade Tilſit, von din na Koͤnigẽberg 
und Memel ſchiff aren Strömen Gilge und Ruß, und reſp. 16 und 11 Meilen von_den 
Städten Königsberg und Memel. 

Das Vorwerk enthält: 

457 Morgen 925 Ruthen der, 
231 + 26 ⸗Jaͤhrliche Wiefen, 


292» 4 *  Beldwicfen, 
32 ⸗ 345 +  Rofgarten, 
2 u 150 s  Geparatweibde, 
353 + 490 » Gärten für anzufegende Fnfleie, 
3» 106 ⸗Obſte, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 
5 + 59 » Gelöchgärten der Deputanten, 
0» 56 *»  Teihe, Dümpel und Graben, 
11 149 s Hof und Baufkellen, 
u. 56 *»  Bandflraßen, Triften und Wege und Windmuͤh⸗ 


lenderg. 





Summa 1262 Morgen 93 Ruthen preuß. | 
Die Aecker in Kufernerfe find zum größten Theile 1ſter und 2ter Klafle, und uns 
terflügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau j de zur Unterhaltung des moͤg⸗ 
lichſt größten Nusviehftanded beliebige Bewirtbfhaftungsweife. Die Wieſen gemäps 
ven einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. Die Weide iſt ebenfalls guter Bes 
fhaffenpeit, und die nahe Lage von zwei ſchiffbaren Gtröme epleichtert die Verſilbe⸗ 
zung aller Probufte, 
Die unabänderligen Pachtbedingungen, die Zlurpläne und Vermeſſangs-Nach— 
*2 rich⸗ 
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richten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
vom Oberregiſtrator Sutorias auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werben. 

Wer die Grundſtuͤcke felbft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wänfdht, 
kann fi dieferhalb in dem jegigen Remontebepor zu Kukerneeſe und bei dem Lands 
rarhdamıe zu Heinrihdmalde melden. 

Bumbinnen, den Iren März 1826. 


Dr. 76. Nach den Beſtimmungen der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und des Krieges 
DR BR follen die in den Rheinprovinzen, in Weſtphalen und in Berlin bereits beſtehenden 
—* Pruͤfungskommiſſionen, für die zum einjährigen Militairdienſte ſich meldenden Freiwil⸗ 
Für, die zum ligen, auch im den übrigen Provinzen der Monarchie organifirt werden. 

en Indem wir nachflehend die von dem genannten Königlichen Minifferien unterm 
—— 2iſten Januar 1822 ertheilte Inſtruktion und die darauf folgenden Feſtſetzungen des 
gen. Königlichen Minifteriumd des Innern vom 25flen Dezember v. 3. zur öffentlichen 


—— Kenntniß bringen, behalten: wir und die Bekanntmachung ber Mitglieder der Prüfungss 
kemmiffion, welche in der biefigen Stadt errichtet werden wird, und: der Termine, an 
melden dieſelbe zufammentretem wirb, noch beſonders vor, 

Bumbinnen, den: 1ften Maͤrz 1826. 





| Fefruftio 

für die in den Rheinprovinzen und Weftphalen: errichteten Departementstom: 

miffionen zur Prüfung der. zum. einjährigen. Militairdienft: ſich meldenden. 

Freiwilligen. 

$. de 
Begriff. 

Die Pruͤfungstommiſſton iſt die Behörde, welche ſich mie Unterfuchung: der Ynfpräi 
che derjenigen jungen Männer zu: befipäftigen bat, die ihre Militairdienftpflide nach 
der Bergünftigung des Gefeged vom. Iten: September 1814 $. 5: 7. 9. 16.. mit Einem 
Dieuſtjahre loͤſen wellen.. 


6.2. 
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9. 2 

Ihr Zweck iſt, den Beſtimmungen des Gefeged richtige Anwendung zu verfichern, 
mithin auf der einen Seite, den Chefs der oft entfernt ſtehenden Zruppentheile 
von dem Anfpruc der fi zum einjährtgen Dienft meldenden jungen Leute durch 
dab Atteſt der Kommiffion Weberzeugung zu geben, und fle in der Annahme foldyer 
Beute ſicher zu fielen, und auf der andern Seite, dad Intereffe der übrigen Dienſt⸗ 
pfligtigen in ber Hinſicht zu wahren, daß nicht zum Nachtheile derfelben bei der Ge 
ſtellung des jährlichen Erfaged junge Leute zum einjährigen Dienft zugelaffen werden, 
welche gefeglich nicht Anſpruch darauf haben, ınithin auf diefem Wege, mittelft eines 
überall gleihmäßigen Verfahrens nach vereinten Anſichten und durch Entfernung der 
Schwierigkeiten in Beurtheilung einzelner Faͤlle, dad mehrfeitige Intereffe bei diefer 
Angelegenheit moͤglichſt ficher zu ſtellen. 


6. 3 
Organiſirung der Kommiffion und ihrer Mitglieder. 

Die Kommiffion iſt daher gemiſcht und beſteht an dem Sitze einer jeben Regie 

tung für deren Bezirk, 
a, aud Mitgliedern vom den Militairbehoͤrden, ald Repräfentanten der Eruppens 
theile ; 
b, aus Mitgliedern der Civilverwaltungd: Behörden, als: Repräfentanten: ber: Ver⸗ 
waltung und der Verwalteten. 
 & 

Sie fol jeberfeitd aus zwei, alfo aus vier ordentlichen und fo vielen auffers 
ordentlichen Mitgliederm beſetzt ſeyn, ald nothwendig iſt, Kandidaten. aus: den: verfchie‘ 
denen. Klaffen des Wiſſens, der Kunſt oder der Gewerbe zu. prüfen. 

Die ordemlihen Mitglieder follen beffeben : 

a, militairifher Geitd. aus zwei Stabsoffizieren, 
b, aus zwei Raͤthen ded Regierungskolleglums, wortnter: ein Rath vom der: Geiſtli⸗ 

Ken und Schulverwaltung.. 

Die aufferordentlichen Mitglieder ſollen beſtehen aus: fachverfländigen Männern: 
a, des Kaufmanns⸗ und Fabrikantenſtandes, 
b. der Landwirthſchaft, 
e.. des Standes der Kuͤnſtler und kunſtgerechten Arbeiter;, 
€ 
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Es ſoͤll der Kommiſſſon ein Mititair- Oberarzt beigeordnet werben, welcher bie 
Förperlipe Brauchbarkeit der Freiwilligen unterſucht und uͤber den Befund Atteſte 
auszuſtellen hat. 

In Ermangelung eines Militair-Oberarztes ſoll der Regierungs⸗Medizinalrath 
ober der Kreis⸗Phiſikus, die Geſchaͤfte des erſtern wahrnehmen, 

Die Ernennung der Mitglieder gehet reſp. von dem Generalkommando und von 
der Regierung aus. 

6. 5. 

Wenn es ſich trifft, daß an einem Departementé⸗-Hauptort nur ein Stabs— 
offizier garnifonirt, fo kann die Stelle des zweiten Gtabsoffiiierd einem Difigier ges 
ringeren Grades Übertragen werben, deffen Wahl und Ernennung ebenfalls von dem 
Königlichen Generallommando ausgehet. 

9. 6. 

Die foldergeflalt onganifirte Kommiſſion ſtebt unter ſich im einem kolſegialiſchen 
Verhaͤltniß. Die Meinung keines Wirglieded bei gerheilten Stimmen iſt vorgeltend, 
keine fol den Musfchlag neben. Kann mar ſich nicht vereinigen, fo wird die Sache 
mitwift Berihtd dem Königlichen Generalfommando und dem Königlichen Dberpnäfs 
dium der Provinz zur gemeinfhaftlihen Eutſcheidung vorgeleyt. 

y. 7. 

Es iſt nicht erforderlich, daß. die auſſerordentlichen Mitelieder der KLommiſſton 
jeder Pruͤfung beiwohnen, ſondern es iſt, zur Vermeidung von Zeitverfäumniß hin⸗ 
reichend, daß davon nur diejenigen erſcheinen, welche nach dem Verhautniß ihrer Mit 
fenfchaft oder Kunſt zur Beurtheilung der vorliegenden Fälle noͤthig find, (Sie wer⸗ 
den jedebmal von dem Militair, Departementerarh der Regierung im Namen der Roms 
miſſion zur Abhaltung der Prüfung eingeladen, 

$. 8. 
Gefhäftszeit, 
Die Kommiſſion Fol fi zur Wahrnehmung ihrer Gefchäfte vierseljäbrig an dem 
eins für allemal feflgufegenden Tage verfammeln, 
I. 9 
Gefhäftsgegerktand, 
Gegenfland der Arbeiten diefer Kommiſſion it nad ad 4. fefigefeßten Begriff 
zuerſt: 
die 


— 199 — 


die geſetzlichen Anſpruͤche der zum freiwilligen einjährigen Militairdienſt fich meh 
denden Juͤnglinge zu präfen, nach dem Refultate der Prüfung derfelben den Ans 
fpru auf Zulaffung zum einjährigen Dienſt zuguerfennen oder abzuſprechen. 


$. 10. 
Anſpruch zum einjährigen Militairdienfte, 

Anfpruch zum Eintritt ind ſtehende Heer ald Freiwillige auf einjährige Dienſt⸗ 
geit haben nur folche junge Beute, die fich den Miffenfchaften oder Küuffen und einer 
böhern Ausbildung widmen, und bereitd einen ſolchen Brad von wiffenfshaftliher oder 
kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, der ihre Kähigkeit zu einer höhern Ausbildung 
befunder und die Erreihung ded Zwecks, um bdeffenwillen ihnen der Staat diefe Ber 
gänffigung angebeihen läßt, fiber. Die Anmeldung kann aber erſt nach vollendetem 
17ten Jahre und muß vor erreichtem 20ffen Lebensjahre erfolgen. 

Wer fih nicht vor dem 20ften Jahre melder, kann die Begünffigung des einjaͤh⸗ 
sigen Dienfies nicht weiter in Anſpruch nehmen, 


$. 11. 
Unterfubung beffeiben, 
Um tiefen Anſpruch zu unterfuchen, fol die Pruͤfung fenn; 
a, perfonell, 
b. wißenſchaftlich. 
6. 12, 
a Perſonelle Präfung 

Zur perfonellen Prüfung gehört die Unterfuchung ber perſoͤnlichen Berbäftniffe 
der fi) meldenden jurgen Leute, nach Vorſchrift der $$. 9. 12. und 14. der Inſtruk⸗ 
tion vom 19ten Mai 1316 und nad den baria al 12. a,b. c. d, vorgeſchriebenen 
reiten, 

Die Koͤmmiſſion iſt verpflichtet, die Glaubhaftiskeit dieſer Atteſte, wenn fie ed 
udıhig finder, anf jetem Wege zu prüfen. Alle Behörden find ſchuldig, ihr darin 
behuͤlflich zu Fon. 

Die körperliche Dientauglichkeit muß gleichfalls geprüft werden, damit nicht 
Rente, wilde auffer Sta de find, die Anſtrengungen des Milinairdienſtes zu ertragen, 
den Eruppeneb len zuzewieſen werden. 

Ergiebs ſich, daß der junge Daun zum Dienſt tauglich iſt, fo ſtelle der Arzt 

er 
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über ein Atteſt aus. Findet ſich, daß derſelbe für jetzt zum Dienſt nicht brauchbar 
iſt, ſo bleibt die Finalbeſtimmung uͤber ſeine Annahme vorbehalten. 

Erklaͤrt der Arzt das betreffende Individuum für gaͤnzlich unbrauchbar zum Mis 
litairdienſt, fo iſt daffelbe der Departements» Erfagfommifjion zur definitiven Entfgeis 
dung über fein Militairverhaͤltniß zu übermeifen. 


$. 13. 
b, Wiffenfhaftlihe Yrehfung und Nusnahmen davon, 

Steht die perfäntiche Prüfung zu Gunſten bed zu prüfenden Individuums feſt, fo 
wird zur Prüfung im Wiſſen gefhrirten. Die Dualififation in wifzufhaftliher Bes 
ziehung kann entweder durch Atteſte oder dur münbliche Prüfung nachgewieſen werden, 

Den Nachweis durch Atteſte können nur führen: 

a, Die auf einer Königlichen oder fremden Univerficäe mit Erlaubniß bieffeitiger Ber 
börden ſtudirenden Fünglinge, wenn fie mit dem Zeugniffe der Reife Nro, I, und 
LI, verfehen find, welche bie Verfügung ded Minifteriums der geifflichen ıc. Anger 
legenheiten vom 28ſten September 1818 näber beflimmt. 

b. Die Schäfer auf Königlichen Gymnaſien aus den drei erifen Rlaffen, wenn fie durch 
ein Zeugniß der Schuldireftion beweifen, daß Re nach einer mit ihnen vorgenom: 
menen Prülung in allen Zweigen des Schulunterricht einen folchen Grad twiffen: 
f&haftliher Vorbereitung befunder haben, ber erwarten laͤßt, daß fie mit Nutzen 
den MWilfenfchaften ſich wibmen werben. 

e. Die Kandidaten des Farholifchen geiftlihen Standes, welche von den bei den bis 
ſchoͤſlichen Seminarien zu etablirenden Pruͤfungskommiſſionen ein Atteſt ihrer Faͤ⸗ 
higkeit zur Aufnahme in das Prieſterſeminarium erhalten haben, 

d, Die Schulamts-Kaudidaten, welche von den zu ihrer Prüfung beftebenden Kom— 
miffionen ein Zeugniß ihrer Bäbigfeit zum Elementar» Spulamt aufweifen Können. 

Die KRommiffionen müffen diefe Uttefle einer genauen Prüfung unterwerfen; ed 
bleibt denfelben überlaffen, fi den Umſtaͤnden nach von der Nichtigkeit der Atteſte durch 
eine mündliche Prüfung der Freiwilligen näher zu uͤberzeugen. 

Alle übrige junge Beute, die nicht zu deu Katbegorien a, bis d, gehören, muͤſſen 
unbedingt muͤndlich von der Kommiſſton gepruͤft werden. 

Es findet keine Dispenſation von der perſoͤnlichen Geſtellung vor der Kommiſ; 
fion ſtatt. 


4. 14. 


. De $. 44 
Gegrntände der Prüfung. 

Der Zweck der Pruͤfung gebt dabin, zu ermitteln, ob der junge Mann den $ 10. 
erwähnten bedingten Grad der wiſſenſchaftlichen Bildung erlingt bat, i 

Unter dieſem bedingten Grade der Bildung wird cine fo' he wiſſenſchaftliche Nor 
Steitung verikanden, welche das betreffende Individuum ruͤckũchtlich aller Zweige des 
Schulunterrichts zum Eintritt in die erjle Abtheilung der dritten Klaffe eines Gymnas 
flums fähig macht. 

Die Kommiffionen können jedoch nach den ImMänden in einzelnen beſondern Faͤl—⸗ 
Ten, z. B. bei Kuͤnſtlern, Dekonomen, Rouflsuten sc. die eine wirkliche allgemeine höhere 
wiſſenſchaftliche Ausbildung haben, von dem Nachweiſe der — der lateiniſchen 
und griehifchen Sprache dispenfiren, 

Unter Öpmnafien werden nur ſolche Höhere Schulen verflanden, von welchen bie 
jungen Leute aus der erſten Klaffe mit dem vorſchrifts maͤßtzen Zeugnife der Reiſe nach 
der Univerſitaͤt abgeben. 

Kunftyerecpte oder mechanische Arbeiter haben im Ylgemeinen keinen Yafpruch auf 
ben Eintritt als Freiwillige; diefe Beguͤnſtigung wird indeß denjenigen einzelnen kunſt⸗ 
gerechten oder mechaniſchen Arbeitern geſtattet, welche zu ihren Fertigkeiten beſonders 
sugejogen werden, und fih durch ein oͤrtliches Gewerbsverbaͤltnig zu einer beſondern 
Beruͤctuchtigung eignen, und wo es zugleich obne den größten Nachtheil für die zweck⸗ 
maͤßige Erbaltung des Ge ſchaͤftsbetrieb es der betreffenden Fabrikanſtalt nicht moͤglich iſt, 
die Stelle ſolcher Arbeiter durch andere zu erſetzen. 

In Unfebung der gedachten Arbeiter bedarf es in den voraussefegten Kälfen Feines 
Nachweiſes der wiſſenſchaftlichen Ausbildung. Diefe Individuen warden nicht ih: 
ver Perföntichkeit wegen, fondern lediglich zum Velten der Fabriken, in denen fie beſchaͤf⸗ 
tigt find, und immer nur dann, wenn die örtlichen Gewerböverhältniffe ſolches wire 
lich erfordern, beguͤnſtigt. 

Die Departements Pruͤfungskommiſſionen dürfen keinem kunffgerechten oder mecha⸗ 
niſchen Arbeiter Die Beguͤnſtigung det einjährigen Dienſtes zugeftchen, bevor fie nicht 
bad Gutahten der Kreis » Erfagfommiffion eingeholt haben, 

$. 15. 
Folgen der Prüfung. 


Mer in diefer Pruͤfung wohl beflanden, oder als kunſtgerechter Arbeiter erhebliche 
Mr. iL Dritter Bogen.) 3 Grüm 
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Gründe: jur Berheffichtigung feined Geſuchs zur aus nahmk weiſen Zulaffung als Frei⸗ 
williger nachgewieſen hat, und zum Militairdienſt koͤrperlich brauchbar iſt, erhaͤlt ein 
nach einem beſondern Schema auszufertigendes Atteſt, dahin: 

daß er fowohl nach perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen als in wiſſenſchaftlicher Bildung und 
vorzüglich im den zu: nennenden Theilen des Wiſſens für qualifizire befunden, oder 
wegen der anzugeber den Urſachen die Zuläffigteit anerfannt worden iſt, feine Milis 
tairpflicht. in. der: Königlichen Preußiſchen Armee. mit. einem einjährigen Dienſte ab: 
loͤſen zu können;. 
$. 16. 
Dieſes Atteſt wird vom der ganzer Kommiſſion unterſchrieben, beflegelt und dem 
Geprüften zum Gebrauch behaͤndigt. 
Dieſem Atteſte muß’ eine begfaubte Abfchrift: des Arztlichen Zeugniſſes über die: 
Dienſttauglichkeit des Freiwilligen: beigefügt werden. 
6. 17. 
Mer in: der Prüfung nicht beffanten bat, wird fogleich mündlich befchieden, in bei⸗ 
Ben: Källen: aber wird noch’ in termino- eine Verhandiung tiber die ſtattgebabte Brhfung) 
and. deren Refulcat: aufgenommen, und. von ber Kommiffion unser ſchrieben. 


6. 18. 

Die. Militair⸗Mitglieder der Kommiſſion uͤberreichen dem Landwehr⸗ Brigadekom⸗ 
mandeur, ſo wie die Civil⸗Mitglieber der Koͤniglichen Regierung jaͤhriich eine Nachwei⸗ 
ſung von den gepruͤften Individuen, und berichten über den Fortgang ibrer Dperatios 
nen.. Die Regierungen werden bie. Landraͤthe alt Eivilvorfiger der Kreis: Erfagfommife: 
fionen von den Verhandiungen; ſoweit ſolche die betreffenden Kreiſe berühren, in Kennte 
niß feßen.. 

F 19.. 
Geſchaͤftaforma 
Die Kommiſſton führer ihr Geſchaͤft unter dem Titel: 
„Departements-Kommiſſion zur Priifung, der. Freiwilligen: zum eimjäb:igen Mid 
litairdienſt.“ 
& 20: 

Die Aimeltungen: zum’ einjährigen. freiwilliger Dienſte müffen in’ der Regel bei' 

ver Wiüfungstommilfion-besjenigen Begierungd: Deparicmens erfolgen, in: weldem.die 
: bes: 


betreffenden Individuen ihren gefeglihen Wohnort haben. Letztere Finnen nur in einzel 
nen befondern Fällen ausnahmsweiſe auf ihr ſpezielles Anfuchen mittelſt ordentlicher 
Korrefponden; an eine andere beflimmte Prüfungsfommiffion verwiefen werben, 

unge Leute, die zwar ihren gefeßlichen Wohnort nihe in den Rheinprovingen 
und Weſtphalen haben, jedoch zu andern Negicrungd+ Departements des Preufifchen 
Staats gehören, und ſich in jenen Provinzen auf längere Zeit, 5. B. auf den Gymnas 
fien, auf der Univerſitaͤt oder in einer Fabrik oder Handlung aufhalten, können ſich ebens 
falls, jedoch nur bei der Pruͤfungskommiſſion des Departements, in welchem ihr Aufent⸗ 
halts ort liegt, zur Pruͤfung melden. 

Wer das 9. 15. und 16 erwaͤhnte Atteſt erbalten bat, kann den Antritt ſeines 
Mülitairdienſtes, wenn feine Verhaͤltniſſe ibm dieſes wuͤnſchens werth machen, bis zum 
vollendeten 23iten Jahre aufſchieben und bei jedem Truppentheile, der unter dem Bes 
fehle des Königlichen Generalfommandod des 7ten und sten Armeckorps ſtehet, eim 
treten. Den Truppentheilen bleibt jedoch die Befugniß vorbehalten, in den Ballen, wo 
fie einen Freiwilligen, ded von dem Arjte der Pruͤfungekommiſſion audgeflelten Atteſtes 
ungeachtet, nicht für dienſttauglich halten, die Einftelung abzulehnen, Die Truppen 
theite haben in folden Källen das nämlihe Verfahren zu beobachten, welches im Al; 
gemeinen wegen der Außmuflerung ber Erſatzmannſchaften vorgefchrieben worden if, 
damit von den Departementd: Erfagktommifiionen über das DMilitairverhälmig der Freis 
willigen definitiv entſchieden werden kann. 

Mer ohne einen fpeziellen und zureicenden Entſchuldigungegrund nicht wor zur 
rüdgelegtem 23flen Jahre den Militairdienft entritt, wird der Beguͤnſtigung des eins 
jährigen Dienfted verluflig, und muß ſofort zum dreijährigen Dienſte bei den Bahnen 
eingeſtellt werden, 


$. 21. 


Die in dem vorffehenden $. bemerkten Anmeldungen müffen durch die Elterm, ober 
Vormuͤnder, oder durch die betreffenden jungen Beute fhriftlich erfolgen. Die $. 12, 
ber Infteuftion zur Prüfung der Freimilligen vom 19ten Mai 1816 vorgefchriebenen 
Atteſte, oder zugleich au die $. 13. erwähnten Zeugniffe, find den desfalljigen 
Eingaben beizufügen. Die Bittſteller werden darauf nad) den Umfländen von der 
Vruͤfungslommiſſion beſchieden werben, 


*3 % 22. 


6. 22. 

Der Militair» Departementdratb der Regierung eröffner die eingehenden Korre 
Pondenzen und macht davon dem erflen Mitgliede militairifcher Seits, oder beffen Stell 
Vertreter im Orte felbfi, br. manu Mittheilung. 

Komme ed nicht auf einen Beſchluß aller Mitglieder an, fo beforge der Militair⸗ 
Departementdrarh der Regierung, wenn er mit dem Militair»Repräfentanten einig iſt, 
das Noͤthige, und im der naͤchſten Sigung wird von dem, was geſchehen, allen Mit 
gliedern Nachricht gegeben. 

Die abgebende Korrefpondenz wird von einem Militairs und Eiviffommiffarius 
unterfihrieben, 


6, 23 x * 
Zur Beſorgung der tabellariſchen Erpeditionds, Katzleir und Regiſtratur-An— 
gelegenheiten und zu dem damit verbundenen Schreibwerk, fol der Kommiſſion ein ge 
übter Beamte aus dem Gubalternen: Perfonal der Regierung beigegeben werben, 
4. 24. 
Die Sigungen der Rommiffien werden in dem Geſchaͤftslokale der Megierung ab» 
gehalten, die auch bie Burenubedürfniffe zu dem Geſchaͤfte verabfolgen läßt, 
4. 25. | 
Die Mitglieder der Kommiffionen haben für ihre. Geſchaͤftẽverrichtungen auf 
Keine Diäten Anſpruch. 
: 0 j 


Ale Ausfertigungen ıc. erfolgen Eoftenfrei, fo daß unter feinem Vorwande für 
eine auf die Prüfung und Annahme der Freiwilligen Bezug habende Verhandlung uns 
ter irgend einem Vorwande Koſten oder Gebühren gefordert oder angenommen wer⸗ 
den dürfen. 


Berlin, den 21ſten Januar 1822, 


Der Miniſter des Innern. Der Kriegs: Minifter, 
(4) Schuckmann. Gez) Hate. 
s ——— — 


Ab. 


Abfhrift 


der $. 13. a. in Bezug genommenen Verfügung des Königlichen Minifte- 


ſaͤmtliche Koͤnigliche Konfifkorien, 


. ju Berlin, 

. iu Breslau. 

. zu Pofen, 

. zu Danzig. 

. zu Koͤnigsberg. 
. zu Stettin. 

. ju Magdeburg. 
. zu Eoblenz. ' 
9. 
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riums der geijilichen ꝛc. Angelegenheiten. 


An 


zu Coͤln. 


40. zu Muͤnſter. 


Dem wird hiedurch bekannt ges 
macht, daß dad Königliche Kriegtminifterium 
fämtlihe Generaltommando’3 veranlaft bat, zu 
verfügen, daß bei der Annahme von Studirens 
den zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt 
nicht mehr die Beibringung der Matrifel ald Bes 
Dingung gefordert werde, fondern die Vorzeigung 
ber mit der Nummer 4. 2. und 3. verfcbenen 
Zeugniffe der wiſſenſchaftlichen Präafungstommiß 
fionen, oder der Abiturienten: Prüfungsfommiflion 
eines Gymnaſiums. 

Das «bat died den Direk— 
toren fämtliher, in feinem Bezirke befindlichen 
Gymnafien zur weitern Beranlaffung bekannt zu 
machen, 

Berlin, ben 28ffen September 1818. 

Miniſterium ıc. 


Naͤhere Feftfeßungen zu der Inſtruktion für die Departementsfommiffionen 
zur Prüfung der zum eimjahrigen Militairdienfte fi meldenden Freiwilli— 
gen, d. d, Berlin den 2iften Januar 1822. 


4. Den Kommiffionen ift geftattet, in den Fillen, wo ſich zu dem einen ober ans 
deren der nad) $. 8. der Inſtruktion anzufegen’en vierteljährlichen Prüfungsiers 
minen nur wenige Individuen melden, folde auf den naͤchſten Termin zu ver 
weifen, und fo mitunter einen Termin auszuſetzen. 

2, Diejenigen Freimiligen, welche ein Atteſt ihred Haudarzted, oder des areis⸗ 

phyſilus uͤber ihre Tuͤchtigkeit zum Militairſtdienſte“ beibringen werden, find 


von 


mon ber durch den 6. 12. der Inſtruktion beſtimmten aͤrztlichen Unterfuchung bei 
der Prüfungelommifiion ausgerommen. 

:3, Wegen derjenigen Freiwilligen, weiche nad) $. 12. ber Inſtruktion von den Proͤ— 
fungstommiffionen ald unbrauchbar zum Dienfte den Departements: Erfagtom: 
miffionen zur definitiven Entſcheidung über ihr Militaicverhältnig uͤberwieſen 
worden find, und inzwiſchen das Wſte Jahr erreicht haben, foll von den Du 
partementd +» Erfagtommiffionen bei ihrem naͤchſten Zufammentritte ſogleich nad 
Maaßgabe der obwaltenden Verhaͤltniſſe entfehieden, binfihtd derer aber, die 
das 20fe Jahr noch nicht erreicht haben, der nähern Beurtbeilung der Depar⸗ 
tementd » Erfagtommiffienen, mach Lage der vorhandenen Umſtaͤnde überlaffen 
werden, ob fie über dergleihen Individuen definitiv entſcheiden, oder die Deſini⸗ 
tiventfcheidung bis dahin, daf die Individuen dag gefegliche Alter erreichen, noch 
ausfegen wollen. Eben fo fol ed von. der nähern Beurtgeiiung bed Landwehr⸗ 
Brigadefommandeurd und Regierungs-Departementsraths, ald permanenten 
Mitgliedern ber Departements-Erſatzkemmiſſion, abpän,ig bleiben, ob fie in 
einzelnen Fällen ausnahmsweiſe fen vor dem jährlichen Zufammentritte der 
Kommiſſion entfcheiden, oder die Entſcheidung, wie es im der Regel gefchehen 
muß, bis zu diefem Zeitpunfte auffegen wollen, 

4. In denjenigen Fällen, wo die körperliche Dienſttauglichkeit und die wiffenfchafts 
liche Bildung der Freimilligen durch Atteſte unbezweifelt dargeıhan worden iff, 
foll rd in Beziehung auf die Schlußbeflimmung des $. 13. der Infiruktion der 
Bereinigung der Königlichen Oberpräfidien mit den Königlichen Generaltommans 
dos überlaffen bleiben, dergleichen Freiwillige von ber perföntichen Geſtellung vor 
der Pruͤfungskommiſſion zu diäpenfiren, 

Diefe Dispenfation finder daher, was die perfänliche Geflellung behufs ter 
Prüfung der wiſſenſchaftlichen Dualififation berifft, nur auf diejenigen Freiwil⸗ 
Tigen Anwendung, die nach $. 13 a, b, c. und d, der Jnſtruktion ihre wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung durch Atteſte nachweiſen dürfen, wo hingegen es hinſichts der 
übrigen Freiwilligen, die nach obengedachten $. unbedingt mündlich zu prüfen find, 
bei ter perfönlichen Geftellung vor der Prüfungstommiffion verbleibt, 

5. Bei der Schlufbeflimmung des $. 20, der Inſtruktion, wonach diejenigen Freiwil⸗ 
ligen, welche vor zurüdkgelegtem 23 ten Jahre den einjährigen Mititairdienft noch 
nicht angetreten haben, diefer Begünfligung verluftig geben, bebält ed zwar fein 

Bu 
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Bewenden; es kann jedoch in dem Falle eine Ausnahme Statt finden, wo ein zurei⸗ 
Gender Entſchuldigungẽgrund wegen des unterblichenen frühern Dienſtantritts ans 
geführe wird. Als folder foll aber nur die nachgemwiefene Unmöglichkeit, dieſen 
legten Termin einhalten zu koͤnnen, j. B. eine dem Dienſtpflichtigen gerade zu dies 
fer Zeit zugeſtoßene Krankpeit, die ihm verhindert das Zimmer zu verlaffen, oder 
eine Verhaftung sc. angenommen. und nur in einem ſolchen glaubhaft nachgewie⸗ 
ſenen Unmoͤglichkeitsfalle der ſpaͤtere Eintritt ausnahmsweiſe zugeſtanden werben, 
In ſolchen Faͤllen ſoll aber die Entſcheidung nicht den Provinzialbehoͤrden uͤber⸗ 
laſſen werden, ſondern es muͤſſen letztere darüber an die Miniſterien des Innern und 
des Krieges berichten, welche ſich uͤber jeden einzelnen Fall dieſer Art nad ben: 
fattfindenden Umſtaͤnden einigen werden;. 

Die zu errichtenden Prüfungstommifflonen haben die Befugnig, in efhzelnen, durch 
die zu große Entfernung’ der Wobnorte der ſich zum Eintritte als einjährige Frei⸗ 
willige meldenden Individuen von den Sitzen der Kommiſſionen begruͤndeten Faͤl⸗ 
len, wo die perſoͤnliche Geſtellung der Freiwilligen inſtruktionsmaͤßig nothwendig 
iſt, die perſoͤnliche Pruͤfung ſolcher jungen Leute den’ Kreis Erfagfommiffionen, je 
doch unter tem Borb halte der demnaͤchſtigen Eutſcheidung der Departements⸗Yruͤ⸗ 
fungskommiſſlonen, zu uͤbertragen. Im ſofern die Kreis, Erſatzkommiſſionen nicht: 
gerade zuſammengetreten find, können: die permanenten. Mitglieder derfelben, mit⸗ 
bin der Landwehr: Bataillor sfommandeur des betreffenden Bezirks und ber Kreis⸗ 
landrath' in’ den vorgedachten einzeinen Fällen: dieſerhalb von der Departements⸗ 
Vruͤfungskommiſſſon reguirire: und refp: beauftragt, und ed kann ihnen audy die 
Heranziehung eined qualifizieren Schulmanted, behufs der ſchulwiſſenſchaftlichen 
Vruͤfungen, ohne daß jedoch: daraus für die: Staats kaſſe befondere Koſten entſtehen 
duͤrfen, geſtattet werden.. 

Die erforderliche aͤrztliche Pruͤfung wird alsdann Seitens des Landwehr: Bas: 
tdillone kommandeurs, wenn die Kreis-Erfatzkonmiſſion auch nicht gerade zuſam⸗ 
mennetreten if! durch den ibm untergeb nen Bataillonsarzt v:ranlaßt, und demi 
infolge das Erforderliche: von dem: Königligen: Krigesminifterium: ſpeziell ange 
ordnet werden. 

Berlin, den:25ften Dezember: 1825,- 


Der Miniſter des’ Innern! 
4) SS qh u cke mann v. 


Sei⸗ 





Nr 77 


- 


Seine Mofeffät der König haben gerubet, zum Beſten der Bibelgeſellſchaft eine Rob 


Ke Uhr zum lekte in allen evongelifhien Kirchen des Staats zu bemilligen, und nah einer Verfuͤ⸗ 


en 

Brebelgeſell ⸗ 

ſchaft 
L, 542 
Maiı 


* gung des bohen geiſtlichen Miniſteriums fol dieſe Kollekte am erſten Oſterfeiertage eines 


jeden Jahres ge halten werden. 
Soameliche evangeiſche Kirchenkellegien werben daber hierdur h angewieſen, bier: 
Kollekte jaͤhrlich an dem dazu beſtimmten Feiertage zu baltın, und tie ‚ingefommenen 


Gelder ſogleich an tie bicfige Regierungd » Hauptinifiruten« und Kommunalkaſſe einzufen 
den, gleichzeitig aber aub uns vom Berrage de3 Einkommens cine Anzeige au machen. 


Die Herren Prediger merden beauftragt, die Gemeinen mir dem Zwecke der Kol: 
lekte bekannt zu machen und fie zu willigen Beiträgen zw ermuntern, 
Bumbinnen, den Yten März 1826. 








Befanntmakhungen der Unterbehörden, 


Pad einer Berflaung der Königlichen Negierung foll die Zolleinnabme der Ebauffle 
firete von hier bis Kraupiſchkehmen unter Zugrundelegung det, im Amtsblatte pro 
4822 prg. 417. enthaltenen Zolltariffs vom 2ıften Mai 1822 auf drei nadeinanderfol- 
gende Fabre, und zwar vom ifen Julius 1826 bis dahin 1929, in Pacht ausgerhan 
werden. 

Den Pizitationdtermin biezu babe ih auf Dienſtag den 2ſten März d. J. Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr in meinem Bureau angefegt und werden Pachtluſtige, melde die vors 
ſchriftẽ maͤßige Sicherheit nadzumeifen im Stande find, erfuhr, fich in Diefem Zers 
mine jablreich einzufinden. 

Die Pachtbedingungen können nicht aflein in, fondern auch vor tem Pizitationdtem 
mine in den Wochentagen bei mir eingeisben werben, 

Anfterburg, den 22flen Februar 1826. 

Der Landrath 
Burchard. 





Pei einer genauern Reviſton der baͤuerlichtn Schanfheerden bat fih in den Doͤrtkern 
N ftonkehinen, Budzedfen, Yu-flupdnen, Groß Bauſchen, Gürun, Klein: rußillen, 
Schilleningken, Purmienen, Groß» und Klein» Woersmeningfen, Judiſchen, BERNER n 
und Kuttkuhnen die Raude gejeigt. 


Den 
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Den angrenzenden Ortſchchaften ſowobl, als auch bein Biehhaͤndlern und Fleiſchern. 
wird dieſes hiemit befanne gemacht, um ſich gerau nach der Verfügung der Koͤniglichen 
Regierung zu Gumbinnen vom Zuften März 1825, Amtsblatt Nr. 17., Pag. 287. 


pro 1825 au achten. 


Bumbinnen, den Gten März 1826. 
Der Landrath 


v Epnfer. 





Die Kirche zu Ballerhen iſt durch gewaltſamen Einbruch ihred Altargeraͤths beraubt 
und nachſtehende Gegenflände entwender worden: 

4. ein filberner Kelch, vergoldet, oben am Rande ein Süd aufgebrochen, auf dem 
Bußende ſtehen die Worte: „diefer Kelch wiege ſamt dem Patein 63 Schott 
Anno 1620; 


2. ein zinnerner Kelch; 
3. eine Kanne von Zinn, in Form eined GStoffrufed mit einem Knopf; 


4. eine Kleine zinnerne GSchaale ; 
5, eine weißwärflichte Dede, von Vique mir Kambraiſtrich; 
6. eine Kambraidecke mit Filet und breiten un ; 


7. ein drillichted Handtuch; 
Jedermann, dem dieſe Gegenflände zu Geficht kommen, indbefondere Goldar⸗ 


heiter und Zinngießer, werben erfucht, denjenigen, der folches zum Verfaufanträge, ar⸗ 
retiren und am bie nächte Obrigkeit abliefern zu laſſen. 
Darkehmen, den Sten März 1826. * 
Der Landrath 
v. Burtlar, 


— —— 


* in den zum Verkauf ber dem Fiskus adjudizirten Schatwerks-Freibauerhoͤfe 
‚bed Heinrih Schäfer gu Turteln, von circa 15 Hufen oletzkoiſch, und 
< des Chriſtian Fenfelau zu Pillfallen, ebenfalls von 15 Hufen oletzkoiſch, 
angeflandenen Li;itationstermin ſich Feine annebmbaren Käufer gefunden, fo fol 
auf Befehl der hoben Königlichen Regierung ein nochmaliger Lizitationsterin ans 
gefegt werben, melden ih auf den 21ſten, und zum Verkauf bed ehemals Gott, 


Mr 11. Vierter Bogen.) 4 fried 


— 210 — 


ftied Tellgeſchen Hofes zu Groß ⸗Sußkehmen den 28ſten d. M. Vormittags um 
40 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt habe, und dazu Beſitz- und Zahlungdr 
fäbige biemis zahfreich einlade, 
Die Kaufdedingungen werben im Termine bekannt gemacht. 
Bum binnen, den 6ten Mär; 1826. 


Der Oomainenintendant 
Koblitz. 


Wegen rüctfländiger Domainenabgaben, follen die einigen Reſtanten abgepfändeten 
Gegenſtaͤnde verſchiedener Art, Mittwoch den 22fen d. M. vor dem biefigen Rath⸗ 
hauſe gegen gleich baare Bezahlung meifibietend veräußert merden, wozu Kauf und 
Bahlungsfäbige hiemit aufgefordert werden, fich zahlreich einzufinden., 
Dastehmen, den (Orten Maͤrz 1826. 
- Der Domainenintenbant: 
Burdarh 





Die Femmartın RL Teigenten Kirchſpielen, nämlich : 
r 4. Mebltehmen: 
Meffeden ; 
2, Zollmingfehmen: 
Ellufhänen, Mogkuhnen, Werrnem, Serguhnen, Palädger, sea: und zwar 
die Kirchen⸗, Erbfreis und Krugländereien, Freyberg; 
3. Walterfehmen: 
Jogolehnen, Maiguniſchken, Villkallen, Gzirgupänen, Warflegen, Zuplien, Wuflers 
witz, Juckniſchken, Karklienen ; 
4. Nemmersdorft, 5 
Lutzicken, Balberdfem, Meßkeningken ; 
5. Gamaiten: 
Mefchen, Plawiſchken, Lingkifchken ; 
6. Dubeningfen: 
Nautzkehmen; 


— 20 — 


ſollen zum Behuf der Ausübung der Heinen Jagd von Trinitatis dieſes Jahres ab, 
auf ſechs nacheinander folgende Jahre jur Verzeitpachtung ausgeboten werden, 
Hiezu fleber ein Bietungstermin auf ben 21ſten März diefed Jahres Vormit⸗ 
mittags um 10 Uhr hieſelbſt an, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werben. 
Warnen, den 3ten März 1826. 
Der Oberföriter 
Reiqhel. 





Die Heine Jagd auf ber zur Dberförfterei Neus Fohanndburg gehörigen, bisher ad 
miniſtrirten Feldmark Pietrziken, fol vom iften Tullus d. J. ab auf 64 Jahr von 
jeitpacgter werden, wozu ein Lizitationdtermin auf den 3Ofen d. M. Nachmittags um 
3 Uhr im Bureau ber biefigen Forſtinſpektion anitchetr 
Died wird Pachtlufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht, dag Niemand zum 
Gebote gelaffen wird, ber nicht entweder ald zahlungsfähig bekannt ift, ober ſich als 
foiher durch glaubhafte Beſcheinigungen ausmweifer, 
Die Lizitation wird um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 
Johaunsburg, den 6ten März 1826. i 
. Königlich » Preußiſche gorftinfpeftion. 


——— — 


Die Heine Jagd auf den zur Oberfoͤrſterei Alt / Johannsburg gehörigen, bieher ad⸗ 
minifirirten Feldmarken, als: 

Stadt Johannsburg von der Lupkerſeite bis am Piſchafluſſe, Pilcheln und Friedrichs⸗ 
werder, oder Oſtrow und Wuenta, ſoll vom erſten Jullus d. J. ab auf 65 Jahre ver⸗ 
jeitpachtet werben, wozu ein Lizitationſtermin auf ben 30ſten d. M. Nachmittags um 
3 Uhr im Bureau der hiefigen Forftinfpektion feſtgeſetzt iſt. 

Died wird Pachtliebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht, baf Niemand 
zum Gebote gelaffen wird, der micht entweder ald zaplungsfäpig bekannt iſt, oder Ach 
ald ſolcher durch glaubhafte Beſcheinigungen ausweiſet. 

u Die Bedingungungen werden im Termine bekannt gemacht, bie Pizitation ſelbſt 
*4 wird 


wird um 5 Uhr Nachmittags gefhloffen und Nachgebote werben nicht angenommen 


merben. 
— — den 6ten Maͤrz 1826. 


Koͤniglich⸗ Preußiſche Forſtinſpektion. 





Hr Aften April d. J. follen auf den Ablagen am Rominteflrom unweit Theer⸗ 
bude in der Dberförfterei Raffamen 

4600 Klafter 3fußiges Kiehnens und Tannen s»Klobens Breunhol, 
von trockener und guser Dualität, und am Zten Aprit d. J. ebenfall$ auf der Abs 
lagen am Nomintefirem in ber Dberförfterei Warnen 

400: Klafter Zfußiged Kichnen: und TannensKloben, Brennholz, 
von gleicher Qualität, im Wege einer Lizitation meißbietend verfauft werden. Das: 
Holz flehe unmittelbar am Strome, und kann ohne weiteres Rüden eingeworfen wer⸗ 
ben. Der Zuſchlag erfolgt fofort im Termine, wenn die Taxe erreicht wird, und ſteht 
dem Unternehmer bei der Floͤſſerei weiter kein Hinderniß entgegen. 

Die Zufammenkunft ifk am erſten Tage in der Foͤrſterei Theerbube, und am 
dritten oben gedachten Tages in der Dberförfterei Warnen, - 

Diejenigen, welche. dad Holz zusor in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, belieben 
ſich dieſerhalb für die Dberförfterei Naſſawen an der Herrn Foͤrſter Efchment, und 
für die Oberförfterei Warnen an den. Herrn. Dberförfter Reichel gu wenden, 

Das Holz wird in beliebigen Duantitäten nad ben MWünfchen der Käufer aus; 
geboten, Die nähern Bedingungen werden. im Termine befaunt gemacht, und werden 
Kaufluflige hiezu zahlreich eingeladen, 

Goldap, den 6ten März 1826. 

Königlich » Preußlſche Forftinfpeftion.- 


’ 








Sicherheit spolizei 
Der unten naͤher bezeichnete, wegen fehlender Legitimation und Herumtreibens im 
Preußen zum 2temmalarretirse wolniſche Jude Daniel Schmal aus Wpftpten, andy 


“ Ro 


Rohim Wolff, aus Wirballen, ift in ber Nacht vom Sten’ zum orten März d, J. 
mittelſt Durchbruchs aus dem ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſe entſprungen 

Sämtliche Polizei⸗ und Militairbehoͤrden werden daher dienſtlich erſucht, auf die‘ 
Habhaftwerdung deſſelben gefaͤlligſt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter 
ſicherer Begleitung an das hieſige Landrathsamt abliefern zu laſſen. 

Gumbinnen, dem Hten Maͤrz' 1826. 

Der Landrath 

v Lyncher. 


Signalement des Arreſtanten Noch lm Wolff aus Wirballen auch Daniel 
Schomul aus Wyßtyten. 

Familienname: Wolff, Vorname: Nechim. Geburts/ und Aufenhaltsort: ie 
Ballen. Religion: mofaifh. Alter: 20 Jahre: Größe: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: braun. Augen: braun, Rafe: breit. 
Mund: gewoͤhnlich. Bart: Scheerbart, blond. Zähne: gefund. Kinn: behaart. Ger 
ſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: mittels Sprache: polniſch, 
deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: eine Heine Narbe an der Hafen Geite- 
der Stirn. Raum fohreiben, 

Die Bekleidung vor der Entweihung war: 

Ein gefütterter blau Nankingsrock, ein blau und weißer Vaß, ein graumollener- 
Yaf, ein graumollener Rock, eine grau» und eine gelb Nankingsjacke, 2 Paar lei⸗ 
nene graue Hofen, ein Baar Stiefel, eine blaumolene Schlafmuͤtze, ein juͤdiſcher 
Filjbur und cin rothes Habtuch. 





Die unten mäber ſignaliſirten beiden Juden, namentlich Markus Iſrael und 
Schimmel Jankel, welde in Titfie wegen Diebſtahls arretire und auf dem Trans⸗ 
yore nad Schirwindt aus dem piefigen Gefängniffe in vergangener Racht mittelſt Durch; 
bruchs entfprungen, find dem Publifum gefährlich, und ed werben demnach ſaͤmtliche 
vefp. Polizeidehoͤrden und Gensdarmen hiedurch dienſtergebenſt erſucht, ihre Habpaftr 
werdung zu bewerkifelligen und ſolche bieher ſicher rüdliefen zu laſſen 
Bumbinnen, den sten Mär; 1826. 
Koͤniglich · P eußiſcher Polizelmagiftran, 


&ig 


| Signalement des Markus Sfrail. 

Familiens und Vorname: Markus Iſrael. Geburt? » und Aufenthaltsort: Neu 
ſtadt in Polen. Religion: mofaifh. Alter: 26 bid 27 Jahre. Größe: unterm Maaße. 
Haare: braun. Stirn: frei. Yugenbraunen: braun. Yugen: blaugrau, Naſe und Mund 
gewoͤhnlich. Bart; gelblichhraun. Zähne: gut. Kinn: behaart. Gefichtöbildung: oval. 
Sefihtöfarbe: gefund, Geflalt: unterfegt. Sprade: deutſch, litthauiſch, jädifch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: auf bem Buckel mehrere Beulen von früher erhal 
tenen Hieben in Polen. 

Bekleidung : ein grau wantener Rock, ein Pelzrock, Leinwanböhofen, lange Stie, 
fel, ſchwarze Kitteimefte, weißes kambrixnes Halstuch, eine ſchwarz fammerne Juden 
möge mit raubem Bram. 


Signalement des Schimmel Jankel. 

Familien» und Vorname: Schimmel Jankel. Geburtd» und Aufenthaltsort: 
Neuflade in Polen. Religion: mofaifh. Alter: 33 Jahre. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. 
Haare: ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: ſchwarzbraun. Augen: ſchwarz⸗ 
brauu. Naſe: groß, ſiark. Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarzbraun. Zähne: gut, 
Kinn: behaart, mittel, Geſichtsbildung: laͤnglich. Gefichtöfarbe : bleich. Geſtalt: 
ſchlank. Sprache: deutſch, juͤdiſch, litthauiſch und polniſch. Beſondere Kennzeiche 
pockennarbig. 

Bekleidung: blau leinwands Rod, ein Schaafpelz, grüne Nankingéhofen, lange 
Stiefel, weiße Leinwandsweſte, ein rothbunt baumwollenes Halstuch, eine ſchaafsfellene 
Muͤtze. 


Der nachſtehend fignafifirte Knete und Landwehrmann Michael Krzoffa, welcher 
wegen verübter Vergehungen unter poligeilicher Aufflcht fand, und am iſten Februar 
d. 3. dem Koͤlmer Andreas Gauda zu Zudnochen, hiefigen Kreiſes, in den Drobedienfk gu 
geben worden, hat diefen Dienſt unter Begehung eines Hausdiebſtahls in der Nacht vom 
7ten zum Bten d. M. heimlich verlaffen, 

Sämtliche reſp. Königliche Polizeibehoͤrden werben dringend erfucht, auf dieſen für 
die öffentliche Sicherheit gefährlichen Menſchen ſtrenge vigiliren und im Berretungsfalle 
ihn feſtnehmen und anhero trangportiren zu laſſen. 

Sensburg, den Iren März 1826. 

Königlihes Landrathsamt. 
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Signalement. 


Der Michael Krzoffa aus Schaden, biefigen Kreifeß, gebürtig, iſt evangelifcher Rs 
ligion, 32 Jahre alt, 5 Fuß 730N groß, bat dunkelbraunes Haar, flache Stirn, dum 
keibraune Yugenbraunen, graue Augen, längliche Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen 
Bart, gute Zähne, rundes Kinn, laͤnglichte Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
gut gewachſen, ſpricht deutſch und polniſch, hat ſich den rechten Schulterknochen aus⸗ 
gefallen, und bat eine Narbe an ber Hacke des linken Fußes, 





Der durch den Steckbrief vom 11ten d. M., Amtsblatt Nr, 8. verfolgte Kaiſerlich⸗ 

Rußiſche Kollegienaſſeſſor Küchelbecker iſt im der Gegend von Warſchau betroffen: 

und verhafter worden, welches hieburch bekannt gemacht wird, 
Sumbinnen, den 20ften Februar 1826. 


Koͤnlglich ⸗ Preußifche Regierung, erfle Astkeilung. 





Der Buchdrucergehülfe Johann Wilhelm Schreiber, auß Marienwerder gebuͤr⸗ 
tig, hat feinen vom Koͤniglichen Polizeipraͤſidium in Koͤnigsberg am 28ſten März 1825 
auf Ein Jahr ausgeſtellten Keifepaß auf dem Wege von Wiepeninken nad. Norkitten 
verloren. 

Indem wir dieſes hledurch zur Verhuͤtung eines etwannigen Misbrauchs mit dem 
verloren gegangenen Paſſe zur allgemeinen Kenneni bringen, bemerken wir zugleich, 
daß derfelbe bier umterm Aſten Februar d. 3. zulegt vilist worden iſt. 

Gumbinnen, dem Stem März 1826. 


Königlich Preußiſcher Polizeimagiftrat. 





Me Baug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ent» 
haltene Bekanntmachung vom 19tem November 1823, bringen wir nachſtehend bie 
Durhfänittdmarktpreife in der Stade Königäberg in Preußen fhr den Donar Dezember 
v. 3. jur Kenntniß der betreffenden Beboͤrden. 
Bumbinnen, den i8ten Februar 1826; 
Königlich » Preußifpe Regierung. 
Durch⸗ 
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Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg im Monate Dezember 1825. 
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IJ. Vom Getreide, | U, Bon Bleifhgartungen. 
MWejen . . . pro Scheffet! ai 2111 Rindfleifih . . . pro Pfund d—i 2 1 
Doggen . .. 9 ⸗ — 26 5] Schweinefleiſch⸗ — 2/2 
Sefe . 2. 8 18 11 Schoͤpſenfleiſch . + 271 
Sfr tal Rai... 0 124 
. graue + ’ 4 Sped, ungeräucerted + , 3 
Erben ‚ ⸗ gi Speck, geraͤuchertes + , 3/10 
Binfen 2. HH I1A Schmeer . .; + ⸗ 41 
Bohnen2 ABRindertalgz.⸗ 31 8 

11. Bon Viktualien. IV, Bon Ronfumtibilien, 
Hofbutter . . pro Stein I 6l22! 6 Bir... . . pro Zonne 2] 1 
Pierpauife Butter + Fsnjefaer oo. nf | 12 
Stheburer ©. Bund II sl of Biereſſig. ... + Zonne | 3] 5 
dito Eilbingſche + I alıof Weineflig. . ... 9 Unter 5 
Braupe » . - ⸗Scheffel 2] 4 6 Branntwein. . . + Dbm 120|18| 9 
Hirfengrüge . » + 5 3 sI_ Branntwein. ». » » Gtof [1519 
Hafergrüge » 0.» Jalııl a Käfe, ordinsirer „ s Pfund | alıı 
Bugmweizengeüge «sd PAfe beſſrer 424 
Gerftengrüße , +» . ol al a] Ho, bares. .,Achhtel j12|18| 4 
Grüdenmehl . + ‚, J—i- | Holz, wihed .. + s 17) ı 
Weizenmehl „ » + s 9| 31 2 Stop... .. + Ghodfzliıl 3 
Roggenmedl . . + D 1j12j11] gu 20.0.0. s Bentnerf— 12] 2 
Serftenmehl. . + ‚ 11] Wolle. 0.2.0.0 + Gkein I-1-1— 
Hafermehl ne. 9 ‚ 4-1] Pefa. .. 0.0.06 . 21201 
Karsten » 0 o «ol et nn 6 Schod [—-I19] 5 
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Amtsblatt 


Königlich hreubiſchen Regierung zu Gumbiunen. 


N=: 12. 








Gumbinnen, den W Mär; 1826. 
EEE. 
* | 
Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
E⸗ hat ſich zu Halberſtadt der traurige Fall ereignet, daß durch den Trunk aus einer Dir. 7B. 
von der Devrientſchen chemiſchen Sabrite zu Zwickau herruͤhrenden irdenen Flaſche, Me 
oder fogenannten Stummfrude, welche ein unter dem Namen Freß⸗ oder Weißpapp be — itefe 
tanntes giftiged Färbematerial, arfenictfaures Kali, enthielt, bei dem gänzlihen Mangel I. ı6zr, 
einer das Gift andeutenden Auffern Bezeichnung aber, für eine Krucke mit Selterwaſſer Debe. 
gehalten wurde, der Tod eined Menfchen veranlaßt worden ift, und ed würden noch 
mehrere Individuen auf gleiche Art ums Leben gekommen fepn, wenn fie nicht gluͤckli⸗ 
cher Weiſe das Gekoſtete ſogleich ausgeſpuckt haͤtten. 
Hm für-die Folge ähnlichen unglücklichen Vorfallen möglihft vorzubeugen, werden 
in Gemäßpeit des Reſtripts des Königlichen Miniſteriums des Innern, d. d. Berlin den 
Quften November 1825, Fabrikanten und Rattundructer angemwielen, auf das in dieſem 
Praͤparate enthaltene heftige Gift (das arfenictfaure Kali) hoͤchſt aufmerkfam zu feyn, 
und für den Ball, daß fie daffelbe nicht entbehren zu innen glauben, zugleich verpflich ⸗ 
ter, nicht nur ſolches ſtets in Stummtrucken, welche, daß fie Gift enthalten, aͤuſſerlich 
bezeichnet ſind, aufzubewahren, ſondern es auch nur ihren Couleurmachern oder Ko⸗ 
loriſten in Verwahrung zu geben, und ſtrenge darauf zu halten, daß dieſe es nie aus 
den Haͤnden geben und bei deſſen Anwendung immer ſelbſt gegenwaͤrtig ſind. 
Gumbinnen, den Bten Januar 1826. 
— 
(Nr. 12, Erfier Bogen.) 1 Seit 


Mr. 79. Seit ber Rückkehr ber Armee aus dem Kriege vom Jahre 1845 genoffen die Manz 
— ſchaften derſelben, vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwaͤrts auf den Grund einer Ueber— 
ges für einfunft zwiſchen dem Königlichen Kriegsminifterium und dem Königlichen Generalpoſt⸗ 
eich Mask amte die Vergünftigung der Portofreiheit für die allmonatliche einmalige Abfenbung eis 
fend. ned Briefed an ihre Angehörige und ded Empfanges eines ſolchen won diefen in den Faͤl⸗ 
BR len, wo fie über zehn Meiten von der Heimath entfernt in Garnifon ftanden. 

Da indeffen das Poſtintereſſe die Fortdauer jener Beguͤnſtigung nicht geflattet bat, 
fo iſt gegenwärtig zwifchen den gebachten beiden Sehörden, im Einverfländniffe des ho⸗ 
ben Winifferiums des Innern eine anderweite ebereinkuufe in diefer Beziehung getrofs 
fen worden, welche von des Königs Majeſtaͤt die Allerhoͤchſte Genehmigung erlangt bat. 

Die diesfällige Allerhöchfte Kabinetsordre vom Zoſten Dezembep v. J. und der ge 
dachten neuen Uebereintunft, fo wie der diesfaͤlligen Bekanntmachung der Minifterien des 
‚Innern und des Krieges, wie auch des Herrn General: Poftmeifterd Exzellenz, wird nad)» 
folgend unter A. B. C, zur Allgemeinen Kenntnif gebracht, und haben die Kommunal⸗ 
Behörden insbeſondere die Vorſchriften der $. $. 11. 14. 15, und 18. ber erwähnten Ue⸗ 

bereinkunft pünktlich zu befolgen. 


Bumbinnen, den iften März 1826. 





A. 
— * 
J⸗ genebmige die, mir Ihrem Bericht vor 2oſten d. M. eingegangene, hierbei zuruͤck⸗ 
folgende Uebereinkunft über die Port» Moderation der Korrefpondenz:, Geld» und Packet⸗ 
fenbungen der in Reihe und Glied fiehenden Soldaten bis zum Feldwebel und Wacht ⸗ 
meiſter aufwaͤrts, in Friedenszeiten, und uͤberlaſſe Ipnen, ſolche jur Aus fuͤhrung zu 
bringen. 


Berlin, den goſten Dezember 1825. 


Friedrich Wilhelm. 
An 


ben Kriegsminiſter v. Hake und den General⸗Poſtmeiſter v. Nagler. 
— te⸗ 


: B. 
Uebereinfunft. on 
Zdiſchen dem Koͤniglichen Kriegsminiſterium und dem Königlichen General ·Poſtamte 
find wegen Portemoderation für die Befoͤrderurg der Briefe, Packete und Gelder der 
Soldaten an ihre Angehörigen ir ber Heimath, und von den letzteren an erflere, mis 
den Poſten in Friebenszeiten, nach ſtehende Gerwaltungsgrundfäge verabrebet, und von 
Heiden Behoͤrden angenommen worden. 


9. 4. 
Allgemeiner Seundſatz der Vorto⸗Moberation. 
Porto⸗ Moderation ſollen genießen: 
a. bie Briefe, 
b. die Packerſendungen und 
c. die Geldfendungen 
der in Reihe und Glied ſtehenden Soltaten der Linie, der Bantwehrflämme, Garniſon⸗ 
gruppen und Invaliden, Gensdarmerie und Feflungds Unterbebiente, did zum Feldwebel⸗ 
und Wachtmeiſter einſchließlich aufwaͤrts, an ihre Angehoͤrigen und von denſelben. Es 
fellen auch in dieſe Kathegorie gerechnet werden, die Kompagnie» und Eskadronschirur⸗ 
gen, die Büchfenmacher, Kurſchmiede, Feldkuͤſter, Regimentöfattier, Kaſernen⸗ und 
Bruͤckenknechte. 
$. 2 * 
Ausnahme von der Ports, Moderation. 
Bon diefer Beguͤuſtigung find jedoch ausgeſchloſſen, tie Briefs, Packet / und Geld 
ſendungen derjenigen einjaͤhrigen Freiwilligen, welche üter den Etat vorhanden find, 
und fih aus eigenen Mitteln equipiren und verpflegen, 


4. 3 
r Portoſatz für Briefe. 
Der Yortofas für einen einfachen Soldatenbrief foll im Innlande nicht 
zwei Silberg roſchen 
überfteigen. Ä 
gür' Briefe, welche His zum Beflimmungsorte weniger ald 2 Sgr zu entrichten 


Haben, wird nur das tarifmäßige Porto bezahlt. 
i 1 Das 
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Das Gewicht eines einfachen Goldatendriefes wird auf Ein Loth feſtgeſetzt; fuͤr 
Briefe bis inkl. Zwei Loth ſchwer, wird nur das doppelte Briefporto des obigen Satzes 
erhoben, bei Briefen über zwei Loth ſchwer, sritt die gefegliche Progreſſion ein, 


4§. 4 
Portoſatz für Packete. 

Für vackete mit Waͤſche und andern Beduͤrfuiſſen an die im $. 4. bezeichneten 
Individuen, welche die Angehörigen Aberfenden, oder von dem erftern am letztere vers 
fandt werden, wird bei einem Gewichte bis ih, 6 Pfund das doppelte Briefporto err 
hoben, welches jeboch ebenfalld dabin moderiert wird, dag daffelbe nicht Bier Silbergro⸗ 
ſchen überfleigen fol, und daß, menn das tarifinäfige doppelte Briefporto für Packete 
bis 6 Pfund weniger ald 4 Sgr. betraͤgt, der mindere Gaß erhoben wird. 

Bei Paderen, die mehr ald 6 Pfund wiegen, wird vom Mehrgewichte dad Packe 
porto nad) dem Regulativ vom Bien Dezember v. I. von 5 zu 5 Meilen mit 3: Pfennigen 


pro Pfund erhoben. — 


Porto für Gelder. 
Für Geldfendungen an bie im vorſtehenden $. begeichneten Empfänger wird erboben: 
a, bei Summen bis inkl. 2 Rthlr das im $.3. bemerkte einfache Briefporto von 2 Sgr. 
b. bei Summen über 2 Rthlr. Big inkl, 10 Rthlr. das doppelte Brifporto von 4 Sgr. 
e. bei Summen über ga Rthlr. bis inkl. 20 Rtpir. das dreifache Briefporto von 
6 Sgr., und 
d. bei Summen uͤber 20 Rihlr. das tarifmaͤßige Porto. 
Für die Sendungen bis inkl, 2 Rehlr. wird ein Gratid, Einliefevungsfchein ers 
sheile, für die Beträge Über 2 Rthlr. aber wird das gefegmäßige Scheingeld entrichtet. 
Diefe Porto» und Gcheingeld» Moderation follen auch diejenigen Geldſendungen 
genießen, welche von dem bei der Fahne und auf Koͤniglichen Urlaub befindlichen, im 
$. 1. näher bejeichneten Individuen, ald Stolgebuͤhren an die Divifionsprebiger ge⸗ 
ſchehen. 
$. 6 


Die Gehaltäfendungen der: Miiitairbebörden am die von Garnifons und Invall⸗ 
den, Kompagnien Beurlaubten, genießen volle VPortofreiheit. 


9. Tr 
Bezeichnung und Stempelung der Soldatenbtiefe und Adreſſen. 


Alle Briefe und Adreſſes, welche von den mehrerwähnten Indididuen bis’ zum 
Geld 


Feldwebel und Wachtmeiſter aufwaͤrts, der Poſt zur Beförderung übergeben werben 
follen, und nach den obigen Grundfägen auf die Portomoderation Buſpruch haben, 
find auf der Adreſſe, und zwar oben linfer Hand mit den Worten: 
„Soldaten » Brief” 
und auf der Ruͤckſeite mit dem dazu befonderd vorgeſchriebenen Stempel zu verſehen. 
9. 8. 

Die Briefe werden von den Soldaten reſp. am den Kompagnie-VFeldwebel und 
Eitadrond  Wachrmeifter abgegeben, der fie zu fammeln, für die Stempelung zu forgen 
und fie demnaͤchſt den erflen jeden Monats der Poſtanſtalt ded Orts zur Befoͤrderung 
zu überfiefern hat. In dringenden, gehörig beſcheinigten Faͤllen tkoͤnnen die auf diefe 
Art geftempelten Soldatendriefe auch zw jeder andern Zeit zus Beförderung an da® 
vPoſtamt überliefert werben, i ' 

j 9. 9. 
Eintragung der Soldatendriefe »e. in die Poſtkarten. 

Die Poflanſtalten find verpflichtet, diefe Briefe und Adreſſen, gleich dene der 
andern Korrefpondenten, in den Poſtkarten mit dem Beilage „Soldaten: Biief” mar 
mentlich einzutragen, damit jeder Militairperſon ber wirkliche Abgang der zur Beförder 
sung. abgegebenen Briefe x, vom Poflamte nachgewieſen werden kann, 

$. 10. j 
Verzichtleiftung auf Portomoderatiom, 

Bei Soldatenbriefen x., für welche auf diefe Portomoderatlon nicht Anſpruch ge 
macht wird, betarf ed auch der Grempelung nicht, vielmehr Können folche zw jeder Zeit 
ungeſtem pelt zur Poſt gegeben werben, 

6 if. 
Briefe ꝛc. an die Soldaten. 

Die Briefe und die Adreſſen zu den Packet ⸗ umd Gelbſendungen von den Ungehör 
rigen derjenigen in Reihe und Glied: ſtehenden Soldaten ., weichen die Portom odera⸗ 
tion zuſteht, find ebenfalls mis den Worten: 

„Soldaten, Brief” i 
zu Begeichnen, und von den Rommunalbebörden: 
a. auf dem Lande von den Schulgen oder Gemeindevorfiehern, mis dem Geweinde ſtem⸗ 


nel, und — 
r 3 ie 


‘ 


b. in den Städten von einer Magiſtratsperſon mit dem Stadtſiegel zu fleinpeln. 

Dergleihen Briefe Hub von ten Stadtbewohnern immer den 15ten, und von den 
Landbewohnern zwiſchen dem sOtem und 15ten jeden Monats, in dringenden, gehoͤrig bes 
ſqeinigten Faͤllen aber, andy zu jeder andern Zeit zur Poſt zu geben, 

I ; ar $. 12. 
Befellungsgcbühren, 

Für die Briefe und Adreſſen, welche als Soldatenbriefe an bie Soldaden einge⸗ 
hen, und durch die Brieftraͤger an die zur Empfangnahme derſelben beſtimmten Mili⸗ 
tairperfonen beſtellt werden, ſoll die Hälfte des geſetzmaͤßigen Beſtellgeldes von reſp. 
6 Pfennigen und 1 Sgr., mithin nur refp. 3 Pfennige und 6 Pfennige entrichtet werben. 
Es bleibt jedoch den betreffenden Sruppentpeilen überlaffen, eine Militairperſon zu bes 
flimmen, welche Briefe und Aoreffen auf den Poſtanſtalten in Empfang nimmt, in weis 
chen Fällen keia Beſtellgeld entrichtet wird. 


$. 13. 
Padlammergelb, 
Die freie Lagerungsfriſt für die Padıre und Gelber an die mebrgedachten Empfaͤn⸗ 
ger wird auf die Dauer von 3 Zagen nach der Beflellung der Adreſſe beſfimmt. Nah 
dieſer Friſt tritt die gefegliche Beflimmung wegen Erhebung ded Partkommergelded «in, 


$. 14. 
Verhuͤtung der Mißbräuche. 

Daß die vorgefchriebene Bezeihnung und Stempelung der Soldatenbriefe zur Bus 
geundung ber Portomoderation nicht gemißbraucht und weiter ausgedehnt wird, ald bier 
nachgegeben worden iſt, darüber haben die betreffenden Militair⸗ Polls und Kommunals 
behoͤrden gu machen. 

$. 45. 
Strafe für den Mißbrauch. 

Bei entdecktem Mißbrauche zahlt der betreffende Kontravenient bie geſetzliche Stra⸗ 
fe nach dem tapmäßigen und nicht nah bem Moderationsfage zur Poſtſtraf und Armen 
kaſſe, melde verwirkte Strafe bei den Mititeirperfonen, auf Die desfallſige Anzeige der 
Poſtanſtalten bei der betreffenden Militairbehoͤrde, in eime militairiſche Strafe verwans, 
deit wird. Diefed kann wider auf Militairperfonen, die zu obiger Moderasion micht bes 
rechtigt find, noch auf andere Poflfontraventionen aufgedehnt werden. 


46. 


. 16. 
Nicderfchlagung des inegigiblen Portos. 

hr unbeſtellbare Briefe sc. wird dad Porto und dad Beſtellgeld niedergeſchlagen, 
"und men daſſeide bereitd von andern Militairperfonen vorſchußweiſe zur Poflkaffe bes 
able worden ift, an biefe gegen Duittung reſtituirt, zu welchem Zwecke dergleichen Brie⸗ 
fe nur mittelft Verzeichniffed an die Orts» Yofkanflalt zurückgegeben werben bürfen. 
Diefe Briefe muͤſſen fi jedoch in ganz unverlegtem Zuflande befinden, widrigenfalls 
die Zuruͤcknahme des Briefes gegen Reſtitution ded Porto nicht erfolgen kann, 

6. 17. 
She die Hriegsgeitgn, 

Ueber die Bebandinng und Beförderung der Korrefpondenzs, Packet⸗ und Geldſen⸗ 
dungen der Militairperfonen mit den ordinairen und Feldpoften im mobilen Zuſtande 
der Armee, follen defondere Beſtimmungen, mit Rädficht auf möglichfte Erleichterung 
und Sicherſtellung des Poſtverkehrs für die Armee, verabredet und befannt gemacht 
werben. 

$. 18. 
Pi b r Schluß. 

Sie — Militair und Kommunalbehoͤrden haben ſich vom — Ja⸗ 
nuar 1826 ab, nach den vorſtehenden Beſtimmungen überall genau zu richten, jedes 
an fiinem Eheile das Poflinrertife gebdrig wahrzunehmen, und vorkommende Differem 
gen, welche durch eine gegenſeitige Verfländigung nicht ausgeglichen werben koͤnnen, 
dem unterjeidineten — und Generalpoſtamte reſp. zur Entſcheidung vor⸗ 
zulegen. 

Gegeben Berun, den 26ſten Deiember 1825. 
Kricgemiuifterium. Generalpoftamt. 
„Ha - 9, Ragler. 


C. 
Zoiſchen dem Kerlegkminiſterium und dem General⸗Poſtamte iſt unterm 2often Dezem⸗ 
ber ». 3. uͤber die Porto: Ermäßigung der Korreſpondenz⸗, Geld» und Paderfendungen 
der in Reihe und Glicd fiehenden Soldaten bi zum Feldwebel und Wachtmeiſter aufs 
wind, an ihre Angehörigen in der Heimath, und von den letztern an erfiere, mit dem 
Po⸗ 
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Moften in Friedendzeiten, eine Mebereinkunft getroffen worden, melde mittelſt Kabinets⸗ 
orbre vom JOoften Degember 4825 die Allerboͤchſte Königliche Genehmigung erhalten bat, 

Diefe Uebereinfunft wird nachſtehend mie der Bemerkung zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß bie im 5. 18. auf ben Aften Januar d. J fefigefegte Ausführung erſt 
zit dem iſten Mir; d, J. beginnt. 

Saͤmtliche Provinzia)s und Kommunalbehörden werben zugleich angewieſen, ben 
Inhalt des Uebereinkommens genau ju beachten, insbefondere aber Ictere, Die Vor 
ſchriften der 95. 44., 14., 15. und 48. puͤnktlich zu befolgen, 

Beriin, den 2ten Februar 1826. 

Der Miniſter des Innern, Der Kriegeminifter, Der General Poftmeifler. 

» Squctmaun. v.Hıla v. Ragler. 





Me, zen Die im Departement der ünterjeichneten Regierung, im Rieberunger Rreife, gelegene, 
Er des bis, biöher zum Remontedepot benugte Königliche Domaine Kukerneeſe, ſoll vom Affen 
an Juni d. 3. ab auf fechd ober zwoͤlf Jahre verpachtet werben. 


—— Der Lizitations termin wird auf den 21ſten April d. J. Nachmittags um 


mannzutd 2 Uhr im hieſigen Regierungsgebaͤude vom Departementsrath, Regierungsrath Schlick, 
e gögehalten werben, Jeder Bachıluflige, weicher im Termine felbfE den pireichenben 
g * Qualifikations/ und Vermoͤgens⸗Nachweiß führe, und tie ſtipulitte Kaution von 2000 
Vihlin, in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in gelbwerthen Papieren, ober in baa⸗ 
sem Gelbe fogleid niedergelegt, wird zum Gebot zugelaffen werden. Die Zuſchlagser⸗ 
theilung bleibt ausdruͤcklich dem Königligen Finanzminifferium vorbehalten, und bleibt 
jeder Bietende an fein Gebot bid zum Eingange ber vorbehaftenen — des 
Koͤniglichen Finanzminiſteriums gehalten. 
Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Kuferneefe,. iu der Braus und 
Brennerei und bem Betränkeverlage mehrerer itvangspflichtigen Debitsſtellen. 
Die Domaine liege 4 Meilen von der Stadt Eilfit, -Z vom dem nad Königäberg 
und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruf, und Bei 16 und 14 Meilen von den 
Städten Königdberg und Memel, 
Dad Vorwerk enchält: 
457 Morgen 925 Ruthen Acer, 
Bi + 26 » jährliche Wieſen, 
292 Dow 
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292 Morgen 431 Ruthen Feldwieſen, 
32 + 344 + Moßgarten, 


7248980 +  ‚Geparatweibe, 

5 + 13 + Gärten für anzufesende Juſtleute 

23 4106 Obſt⸗, Geloͤch⸗ und Hopfengärten, 

so 59 #  Gelöchgärten der Deputanten, 

0% 56 »  Zeihe, Dümpel und Graben, 

4 — 49 s  Hofs und Bauſtellen, 

9 56 v Kandfiraßen, Triften u Wege und Windmuͤh / 


lenborg. 
— —— — —— an — — 
Summa 1262 Morgen 93 Ruthen preuß. 

‚Die Aecker in Kulerneeſe ſind zum groͤßten Theile Iſter und 2ter Klafle, und um 
terſtuͤzen bei ihrer beſondern Ergiebigkeit im Futtetbau jede zur Unterhaltung des moͤg⸗ 
lichſt größten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthſchaſtungsweiſe. Die Wiefen gewaͤh⸗ 
‚ren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. Die Weide iſt ebenfalls guter Be⸗ 
ſchaffenheit, und bie nahe Lage von zwei ſchiffbaren Strömen erleichtert die Verſilbe⸗ 
zung aller Produkte. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Bermeffungd: Pads 
sichten werden jebem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung 
vom Dberregiftrator Sutorius auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden, 

Wer die Grundflügke ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein ju nehmen wuüͤnſcht, 
Kann ſich dieferhalb in dem jegigen Remontedepot ju Kukerneeſe und bei dem Bands 
raths amte zu Heiurichswalde melden. 

Gumdinnen, den Zten März 1826. 





Uner Borbehalt der hoͤhern Genehmigung wird das Domaineuvorwerk Groß⸗Uß bal— 


per JL 


Ver⸗ 


den hiedurch zur Verpachtung auf 3 bit 6 Jahre, von Trinitatis d. J., ab durch Lijzi⸗ — des 


‚ration ausgeboten, und ift der Termin auf den 17ten April d. I. ver dem Regie— 
rungsrathe Schwint im biefigen Regicrungdgebäube anberaumt, 
Das Vorwerk liegt unmittelbar an ber Stadt Gtallupdnen und enthält 
188 Morgen 58 Mauthen Acer, 
2 + 48 »  Bärten, 
Me. 12. Zweiter Bogen.) 2 403 Row 


Domainens 
—27* 


Beoß⸗ Uhr 


ballen b 
ra 


MU, 127, 
Mär. 
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403 Morgen 108 IRurhen Wieſen, 

87 4 26 s  Hütung, 

14 s 146 s  Hofs und Bauſtellen, Teiche, Graben, 
Wege ı. 


Summa 396. Morgen 108 LRutben. 

Sämtliche VBormerkäpertinenziem find entweder guter ober vorzägliher Qualität. 
Buffer den Sommer» und Winterſaaten, und ben Beuerlöfpgeräihfhaften, iſt kin 
herrſchaftliches Inventarium darauf vorhanden. 

Den Pachtluſtigen wird der Oberregiſtrator Sutorius die umabänberlihen 
Yachtbedingungen, die Vorwerkskarte, fs wie bie Vermeſſungsnachrichten in: den Dieuft- 
Funden täglich vorlegen. 

Wer das Gut ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nebmen wünft, kann 
fh an den Demainenintendanten ic. v. Labröpere in Stallupdnen wenden. 

Die in Staattpapicren, pupillariſch ſichern Dokumenten, oder ım baarem Gelte 
für die Zahlung der Pachtſumme, fo wie für die Erfüllung der kontraktlichen Berpfliche 
zungen zu beſtellende befondere Kaution iſt auf e 

„Dreihundert Thaler’ 








ſeſtgeſetzt. 

Pachtluſtige, welche im Termine dem ſtipulirten Rautionsbetrag vor 300 Rrbfr. 
bier niederlegen, und auſſerdem den zureichenden Vermoͤgenẽ⸗ und Qualiſtkations nach⸗ 
weis führen, ſollen gerne zum Gebote zugelaſſen werben. Jeder Bietende bleibt aber an 
fein Gebot bid zum Eingange der Beſcheidung ded Königlichen Finanzminiſtetiums, 
welchen allein. die Zufchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Gumbinnen, den. Aten Mär; 1826. 





Or. | | 
— Mutelſt gewaliſamen Einbruchs durch die Sakriſtei der Kirche zw Ballethen, ſind 
& e Ruscıe aus derfelben folgende Infentarienflücke gefloblen worden, als: 
— * 1. ein filberner, ſtark vergelterer Kommunionkelch, auf deſſen Fuß die Morte einger 
grasen find: „Liefer Kelch wiegt fame dem Paten 63 Schott Anno 1620.” 


2. ein 


2. ein gemeiner 
3. eine zinnerne Kanne; in Fore eines Stofkruges mit Deckel, und 
4 eine zinnerne Kollektſchaale. 

Wir fordern einen jeden, befonderd aber die Polizeibebörden hiedurch auf, jur 
Entderfung des Thaͤters beizutragen, und ſichern demjenigen eine Belohnung von 
Fünf Thaler hiedurch zu, der denfelben nachweiſen kann. 

Bumbirnen, den 12ten Mär; 1826. 





Vorſchlage zu Baurepararuren und Neubauten an Domainens, Forfks, Kirchen⸗ Geif: er 83. 
Tichens und Schulgebäuden, find nicht mehr den Kreis: Baubedienten, fondern ohne Aus; ne ale 
nahme der Regierung direkte und zwar bis längitend zum 20ffen April jeden Jahres zu gen — 
uͤberreichen, und iſt zugleich die Dringlichkeit jeder a Ausführung beſon⸗ on bi 
ders zu mosiviien. un 1887, 
Nach dem Eingange der fämtlichen Bauvorfchläge, werden ſolche bier geprüft und Wax, 
die zur Ausführnng zu bringenden, den Kreis»Baubedienten zur Veranfhlagung übers 
geben, und von diefen die Anfchläge laͤngſtens bis zum iſten September jeden Jahres 
bier znr Zufammenftellung der verſchiedenen Baurtats für das naͤchſte Jahr erwartet. 
Vorſchlaͤge zu Bauausführungen, welche nah dem 20ften April hier eingehen, küns 
nen micht beachtet, ſolche aber, welche bei den Kreis: Baubenmten überhaupt eingeben, 
ſellen von denselben mir kurzer Hinweiſung auf diefe Verfügung, zuruͤck gegeben werben. 
Die Geiſtlichen- und Forſtinſpeltoren, die Kirhen: und Schulvorftände, fo mie 
die Königlichen Domainenpächter werten hiedurch aufgefordert, die Bauvorfchläge, wel⸗ 
che im Jahre 1827 zur Ausführung gebracht werden uräffen, Anfichtd diefed zuſammen 
zu ftellen und bier einzufenden. Bon ben Kreis-Baubeamten wird die Einhaltung des 
zur Einfendung der Anſchlaͤge geſetzten Termins aber unverbruͤchlich erwartet, da ihr 
Geſchaͤft durch diefe Anordnung twefentlic erleichtert worden iſt. 
Um etwannıgen Zweifeln zu begcgnen, wird hier noch bemerkt, daß das Regulativ 
für Behandlung ded Kirchen» und Schul» Baumejens bei den Kirchen Königlichen Patro⸗ 
natd vom aten September 1825, hiedurch nur in Beziehung auf bie Termine jur Ein⸗ 
fendung der Bauvorfchläge und bie darauf gefertigten Anfchläge dellarit werden folk 
Gumbinnen, den 16ten März 1826. 





”2 Ber 
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Bekanntmachungen von Behoͤrden auſſerhalb der Provinz. 


Die im Jutendanturamte Weblau belegene Domaine Taplacken fol auf ein Fahr, 
von Trinitatis d. J., d. h. vom 1ffen Jullius d. J. bid dahin 1827, verzeitp achte 
werden, und ift der Rizitariondtermin hiezu auf den L5ten April d. J. ins biefigen 
Regierungdgebäude vor dem Departementsrath, Herrn Regierungsrath Meylaͤnder, an⸗ 
gefegt worden. 

Jeder Pachtluffige, welcher im Termine felbft eine in depofltaimäßig fihern Dos 
fumenten, im geldwertben Papieren, oder in banrem Gelde zu beflellende Kaution: 
von 1500 Rthlr. und zur Sicherflellung des Koͤniglichen Inventariums, der Erfüllung‘ 
der Pachtſumme und der Kontraftöverpflichtungen niederlegen kann, wird zum Gebot zus 
gelaffen werben, 

Die Pachtpereinentien befteben in bem Vorwerk Taplacken und“ Petersborf, refp: 
7 und 8 Deilen von Königsberg und 4 bis 5 Meilen von Infterburg, auf ber großen“ 
Poſt⸗ und Landflraße gelegen, in der Braus und Brennerei und dem Getränfeverlage: 
mehrerer gwangspflicgtigen Krüger und Schaͤnker, und der Kifcherei im Pregel inner 
halb der Vorwerksgraͤnzen der Nehne und der Muckel, einen Ausriſſe des Pregels. 

Dad Vorwerk Taplacken enthält, nachdem hievon die in — belegenen 
Ländereien von 267. Morgen 74 Ruthen verkauft find, 


an Uder “0 ee» 603 Morgen 97 stießen, 
' Wifen = 6 er 444 ⸗17 

s Bit » 2 0.22 » 18 + 

an Weideland .. ch + IM HH 

vr Gender . 2 2 0. 2 61 ⸗ 

s Bauftellen und Dorfdangee 9 ⸗ 13 + 
⸗Unland22 97 5 

» Dämme uns Wege 2 24 + 1464 ⸗ 











zuſammen 1512 Morgen 31 Muthen preußiſch 
Der Acker geboͤrt zu der Aten und Iten Klaſſe, nur wenig Bievon zur Atem: 
Klaffe. Die am Pregel und der Nehne belegenen Wieſen find zur Aten, Item und Atem 
Kaffe abgefhägt und liefern guted Heu. das Weideland iſt von mittlerer Güte; und: 
bie Gebäude befinden fi im guten Stande und find größteucheild maſſiv. 


Dis 


Dad Vorwerk Petersdorf enthaͤtt: 


an Acker.48 Morgen 11 Reben; 
vr Drfdland + +»... 13 + 71% 
⸗Wieſen. 





195 . 25 ⸗ 
GSaͤrthfhen122 Fr 42 + 
Weideland „0. cc 416 7 or 
s Hof» und Bauſtellen . 5 r BE + 
» Unland, Teiche und Gräben 18 133 — 
Wege U ⸗178 Er 
r % 
sufammen 1313 Morgen 98 Ruben. E 


Der Acker gehörr zur 3ten und Aten Klaffe, Die Wiefen find Z Meile vom Vor⸗ 
werke entfernt, liegen am Pregel und liefern guted Heu; auch eignet fich diefed Vor⸗ 
wert zur SchÄferei, die auch jegt ſchon vorhanden if, Das Königliche Inventariunt: 
iſt nicht unbedeutend. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, Vorwerkskarten und Vermeſſungdregiſter, 
werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung von dem 
Herrn Regiſtrator Saͤmann auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, Wer bie 


Vorwerke ſelbſt beſehen will, kann ſich Bei dem Herrn Amtmann Siabenow in Taplaken 
melden. 


Koͤnigẽberg, den 2aſten Februar 1826. 





Dr Seneraldireftion- der Königlich» Preußifchen allgemeinen Mitwens Verpflegungb 
anftalt mache hiedurch befannt, daß die Beneralı Wittwentaffe im bevorſtehenden 
Zaplungstermine folgende Zahlungen leiften wird; 

4 die faͤmtlichen Antrittsgelder an alle bis zum iſten April d. I. außgefhie 
dene (nicht extludirte) Intereſſenten gegen Zurückgabe der von den vollfändig 
Tegitimirten Empfängern gerichtlich quistirten Driginals Rezeptions ſcheine: 

2. die den tften April 1826 praͤnumerando fällig werdenden balb jaͤh⸗ 
rigen Penſionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früher als den 
z{ten April d. 3. auszuſtellenden Duittungen, welche mit der Wittmennummer 
zu. bezeichnen, gerichtlich zu; beglaubigen und mis dem gefeglihen Werthſtempel 

ze 
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qu verfeben Mind; auch muß die Summe mit Buchſtaben ausgeſchrieben und 

der Wohnort ber Wittwe angegeben werben ; 

3. ſamtliche noch unerbobene rädffändige Penfionen, wegen deren wir 
auf unfere früheren Belonntmachungen Berug nehmen. 

; Die Zahlung ber furrenten Denfionen nimmt mit dem Atem April, die der 
Keftpenfionen und der Antrittsgelder mit dem 18ten April d. J. auf der General 
Wittwentaſſe (Molfenmarkt Nr. 3) ihren Anfang; jedoch wird hiebei ganz ausdrüd. 
lich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, aid bis Ende April, und zwar 
taͤglich, Sonne bend3 ausgenommen, Vormittagd von 9 bis 1 Uhr fortgefahren 

werden kann, und werben alle, weiche ſich ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten 
Zermin verwieſen werben, 

Die Adfentung der Penflonen mit der Poſt kann in Gemäßheit unferer Belannt⸗ 
machung vom 2ıften Julius 1819 nicht ferner ſtatt finden, und bleibt ed den Wittiven 
auſſerhalb Berlin, melde ihre Penſion nicht durch die Hauptinfliruten, oder die dies 
feiben vertretenden Kaſſen beziehen, uͤverlaſſen, ſolche entweder durch den ihnen zunächft 
wohnenden Kommiſſarius, oder einen in Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch 
durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anſtalt, Hofrath Bebrendt, in der Oberwall⸗ 
ſtraße Nr. 3. und General⸗Landſchaſtsagenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße Nr. 30, 
wohnhaft, erheben zu laſſen. 

Eben fo werben bie Jntereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an bie 
Inſlituten kaſſen zu zahlen, wohlthun, ſelbige auf einem di ſer Wege an die General 
Mittwenfaffe abzufuͤhren. 

uUebrigens müffen ſaͤmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats Hier 
eingehen, und iſt die General⸗Wittwenkaſſe angemiefen, nach dem iſten Aprü d. J. Feine 
Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter keinem Vorwande erlaffen 
werden kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den titen Mär; 1826, 

Seneraldirektion der Köntglib Preußifhen allgemeinen Wittwen · Ber, 

- pfleaungsanftalt. 
Buͤſching. v. Bredow. Gr. v. d. Schulenburg. 





Das dem bieſigen Königlichen großen Hospital gehörige adliche Gut Zandersdorf, von 
21 Hufen 19 Morgen 59 Rurhen preußiſch, zu welhem Braus und Brennerelgerechtig- 
Reit 
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keit gehoͤren, ſoll im Termine ben 28ſten April db. J. Vormittags 10 Uhr zur Erb⸗ 
pacht, oder auch zur Zeitpacht, ſeit dem 1ſten Junius d. J, imgleichen wenn ſich ein 
annehmlicher Kaͤufer fande, zum Verkaufe ausbeboten werden. Es iſt von, jeber der 
drei Staͤdte Koͤnige berg, Labiau und Tapiau 3 Meilen entfernt, enthaͤlt 
361 Diorgen 61 Ruben Acker, 
26 Morgen — Ruthen zur ſſten Klaffe, 
335 2 s » 2ten ⸗ 
6 + 60 * Gärten, 
154 5 1 #  Micfen, 
66 ++ 0 € „ Men = 
54 116⸗3ten ⸗ 
334148 ss Aten ⸗ 
92% ss 109 ⸗SHuͤtung, = 
34 — 5 * Hof, Bauſtellen, Graben, Wege ıc. 








Summa 649 Morgen 59 Rutben preußiſch. 
Die Gebaͤude ſind im baulichen Stande; auſſer dem Brau⸗ und Breunereigeräthe 
HE das Inventarium nicht beträchtlich, 
Der Riß und Anſchlag, fo wie die Pacht⸗ und Kaufbedingungen, koͤnnen jederzeit 
in der bichigen Regiftratur infpizirt werden. 
Königsberg, den 6ten Mär; 1826. 
Königlich. Preußifhes Hospitalfollezium. 





Die privilegirte Perlinifhe Hagel» Affefuranz » Gefellfchaft, welche Berficherungen aus 
ten füntlichen preußifchen Staaten, fo mie aus einem Theile des angränzenden Aus⸗ 
landes gegen beftimmte Prämien annimmt, finder fich verpflichtet, wiederholentlich ber 
kannt zu machen, daß die dritte Auflage der Verfaffungsurfunde vom Fahre 1825 mit 
der vorgebrudten Allerboͤchſten Kabinerdordre vom 28ſten Februar 1825, welche is 
allen Agenturen zu haben ift, eine vollftändige Ueberfiht der Grundfäge enthaͤlt, nach 
melden die Geſellſchaft bereitd im verfloffenen Jahre verfabten bar, und in Diefens 
Jahre mir Beibehaltung der vorjährigen Prämienfäge verfahren wird, 
Herfiherungen werden angenommen : 
in Injterburg beim Herrn Landrath Burchardt, 


g' 
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An Diegko beim Heren Rreitfelretaie Eh, 
in Bögen beim Herrn Kreisſekretair Klein, 
Jaͤgersthal beim Heren Gutkbefiser Brämer, 
in Lyk bei F. D. Schreiber Witwe, 
Bein, den 2aften Tanuar 1826. 
Direfiion der Berliner Hagel» Affafuranz» Gefelfchaft. 
5.9. Ewald. E. Heine, Joſeph Mendelfohn, 





Bekanntmachung des Königlich: Preußifchen Litthauiſchen Inquiſits— 
riats zu Inſterburg. 
Der Schullehrer Jakob Thran aus Pillkallen iſt, auf die von uns gefuͤhrte Unterſu⸗ 
chung, dedwegen, weil er ſich, um Jemanden zu bevottheilen, des ihm nicht gebuͤhren⸗ 
den adlichen Standes angemaßt hat, zu halbjaͤhriger Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig vers 
urtheilt, auch das Necht, die Nationalkokrrde zu tragen, ihm abgeſprochen worden. 
JInſterburg, den 14ten Mär; 1826 





Befanntmahungen der Unterbehoörden. 


| Da in dem am Gten d. M. angeflandenen Termin wegen Uebernahme der fuͤrs hie, 
fige Kreislazareth verauſchlagten Geraͤthſchaften ſich kein Mebernehmer eingefunden bar, 
ſo iſt hiezu ein nochmaliger Termin auf den Sten Aprit d. J. bier angefegt, welches 
"Sicherheit nachweiſen koͤnnenden Hebernehmern mit dem Bewerten befannt gemacht wird, 
daß der Anſchlag zu jeber Zeit bier nachgefehen werden kann. 
Diego, den Pren Mär; 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


Fan Dorfe Ciukten ſoll ein freibaͤuerliches Brundflüt von 50 Morgen 44 Ruben 
preußiſch gegen billige Bedingungen ausgethan werden, 
Erwerbsluſtige werden aufgefordert, den Nachweis ihrer Dualififation und ihres 
Vermögens beim unterzeichneten Laudrathbamte nachzuweiſen. 
Diesto, dem 16ten Mär; 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Laudrathsamt. 


Zum 
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Sum Verlaufe des dem Fiskus adjudizirten ebemals Gottfried Tellgeſchen Schar 
berts· Breivauerbofes, von 74 Morgen 140 [Rurben preußiſch, zu Groß: Sußkehinen 
babe ich ben Zizitationstermin auf den 28ſten d, M. Vormittags um 10 Uhr in mei⸗ 
nem Geſchaͤfts zimmer hieſelbſt angefegt, zu welchem ich Beſitz und Zahlungsfähige hie⸗ 
mit zahlreich einlade. 

Die Kaufbedingungen werben im Termide bekannt gemacht werben, 

Bumbinnen, den 6ten März 1826, 

Der Domainenintendant 


Kobtig. 





Da in dem am 18ten Januar d. J. angeflandenen Termin sum Verkaufe des König 
lichen Rezepturgebaͤudes in Tollmingtehmen kein annehmbared Gebot erfolge ift, fo 
babe ich im Auftrage der Königlichen Regierung einen anderweiten Bizitationdtermin 
auf ben 11ten Maid. J. in Tollmingkehmen angefegt ; wozu Acquifitionds und Zah⸗ 
lungs faͤhige biemit ergebenſt eingelaben werden. 
Stallupoͤnen, den 7ten März 1826, 
Der Domainenintendant 
v Zabruyere 


Na hſtehend benannte, in Skomatzko belegene feparirte Bauerhöfe, ſollen entweder 
erblich ausgethan oder verpachtet werden. Der Termin biezu flieht auf den 3iffen 
d.M. im Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten an, mozu Beſitz und Zahlungtfähige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß zum Aufbau und zur Einrichtung der Wirth⸗ 
ſchaſten auf dieſen ſeparirten Grundſtuͤcken hoͤhern Orts anſehnliche Benefizia bewilligt 
find, welche jeden Mittwoch und Sonnabend in dem dieſſeitigen Bureau eingeſehen wers 
den können, 
Auch bleibe ed dem Käufer ober Pächter überlaffen, die im Dorfe Skomatzko ver, 
bliebenen Hofr, Bau und Gartenflellen mir zu acquiriren oder zu pachten, 
Die auszuthuenden Höfe find : 
4. der ehemalige Hof ded Marhiad Epaumonst zu Slomatzko, von 135 Morgen 
147 DRutben ; 
2, ber ehemalige Hof des Marhiad Kuberka zu Skomatzko, von 135 Morgen 
447 DRutden ; 
Mr. 12. Halber Bogen) | 3 3. der 





3. der ehemalige Hof dei Paul Maſuch zu Skomatzko, von 169 Morgen 139 D Ruthen. 
Die Ländereien des Iegtbenanmten Hofes liegen noh im Gemenge. 
Lpk, den 14ten März 1826. 
Der Domainenintendbant 


Stechern. 





Dem hoben Befehl einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung vom 27ften v. M. zu⸗ 
folge , ſollen die unter Ogrodtken feparirten bäuerlichen Ländereien, welche überhaupt 
163 Hufen kontribuablen Landes enthalten, entweder im Ganzen ober Theilmeife, wie 
auch die dazu gehörigen, im Dorfe verbliebenen Hof⸗, Bau und Gartenſtellen, erblich 
ausgethan oder verpachtetimerden. Der Termin hiezu ſteht auf den 29ffen d. M. im 
Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten an, 

Beſitz- und Zahlungsfähige werden erſucht, ſich an benanntem Tage einzufinden, und 
den Zufchlag unter Vorbehalt höherer Genehmigung zu gewärtigen; wobei noch bemerkt 
wird, daß den Acquirenten zum Aufbau und zur Einrichtung ben Wirtbſchaft anſehn⸗ 
liche Benefizia bewilligt werben, worüber jeden Mitmoc und Sonnabend nähere Aus⸗ 


Funft giebe - 
ftg der Domainenintenbant 


Stegerm 
Eyf, den 14ten März 1826. 





Di zur Oberförfterei Grondomfen gehörigen, mit Trinitatis d. 7, pachtlos werben 
den Feldmarten, als: 
Eckersberg, Saſtrobnen, Droddomwen, Eierdpienten, Wenföwen, Tirklo; 
fo wie die bisher adminiftrirten Feldmarken, als: 
Qwika, Butten, Roſtken, Kreifed Lyk, Kantorowen, Kaminsken, Ogrodtken intt, 
Vorwerk, Clauſſen, Ruben von der Bialler Seite bis zum Sthwenzekfluß, Tuch⸗ 
linnen, Groß⸗Bengowen und Klein⸗Bengowen, 
ſollen vom 1ften July d. I. ab auf 6 nacheinander folgende Jahre zur Benugung der 
Heinen Jagd verzeitpachter werben, 
Hierzu ſteht ein Lizitasiondtermin auf ben 1ſten April d. J. Naqhmittags um 
3 Uhr in der Oberfoͤrſterei zu Grondowken an, welches Pachtluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ken befannt gemacht wird, daß Niemand zum Gebot gelaffen wird, der nicht ald zahl⸗ 
bar bekannt iſt, oder ſich als ſolcher durch gültige Atteſte aubweifer, 


Die 


Die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht; die Lizitarion wird um 
5 Uhr gefchloffen und Nachgebote werden nicht angenominen werben, 
Sohannisburg, dem 3ten März 1826. 


Königlich» Preußifpe Forftinfpeftton. 





E. ſollen auf hoben Regierungoͤbefehl nachſtehende Forſtabſchnitte, und zwar; 

1. eine vom Koͤllmer Palfner zu Lasdehnen, 

2. eine vom Bauern Klaudatis zu Groß⸗Wersmeningken, 

3. zwei vom Schmidt Botenwerfer daſelbſt 
piäher genußte Forſtwieſen ded Schoreller Mevierd der Neu-⸗Lasdehner Forſt, mit bem 
durch Eatwaͤſſerung des Plinisbruchs gezogenen Kanals entſtandenen Mindermaaßes, 
anderweit und zwar pro Trinitatis 1838, zur dreijaͤhrigen Zeitverpachtung lizitirt 
werben. 

Hiezu ſteht ein Termin auf den 12ten April d. J. um 8 Uhr Morgend im 
Forſt⸗Dienſthauſe zu Kallwellen an, und werben alle Pachtiuftige zu deffen zahlreicher 
Wahrnehmung mit dem Bemerken vorgeladen, ihre Zablungsfähigkeit durch ein Atteſt 
des betreffenden Königlihen Kandraths amts zuvor erweislich zu machen, 

Die Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden. 

Dinglaufen, den 10ten Mär) 1826. s 
Der Forſtmeiſter 
Drogies. 


An der Nacht vom I7ten zum 18ten Februar d. 3. iſt unbefannten Holjbieben in ber 
hiefigen Forft ein Pferd, ſchwarzbraune Stute ohne Abzeihen, 12 Jahre alt, 4 Fuß 
6 Zoll groß, abgepfaͤndet. 

Da der Eigenthuͤmer des Pferdes nicht zw ermitteln iſt, fo wird in Folge hoͤbern 
Yufıraged zum äffentlichen meiſtbietenden Verkauf deffelben ein Termin auf Freitag den 
3iften d. M. Bormirtagd um 10 Uhr hieſelbſt angefegt, zu welchem Kaufliebhader 
fi einfinden koͤnnen. 

Der unbekannte Eigentbümer des Pferdes wird jedoch aufgefordert, ſolches noch 
vor dem Termine gegen Erſtattung der Futterungs, und ſonſtigen Koften in Empfang 
- zu nehmen, 

Warnen, den Löten März 1826, Der Oberförker 
i Reichel. 





Auf 


Auf hohe Veranlaſſung ſollen die im ehemaligen Schoreller Reviere der Königlichen 
Weßlaller Forſt belegenen zwei Abſchnitte, und zwar: 
der Iſte Abſchnitt von 190 Morgen preußifh. an der Graͤnze deb Guts beſitzers 
Siemon zu Rucken und 
der 2te Abſchnitt von 41 — preußiſch, an der Graͤnze des Suts Lasdineh⸗ 
len gelegen, 
im Wege einer oͤffentlichen Lizitation entweder verkauft oder vererbpachter werben, 
woyu der Rizitationdtermin auf den 14ten April d. J. um 10 Ubr Morgend im 
Forſthauſe zu Weßkallen vor dem Endedunterzeichneten anfteyt, Kaufs und Erbpachts⸗ 
Tuftige werben biemis aufgefordert, ſich im anfichenden Termine zahlreich einzufinden, 
Die Bedingungen unter denen die Veräußerung flattfinder, follen im Zermine bekannt 
gemacht werden. Es wird Niemand zum Gebor zugelaffen, der nicht die erforderliche 
Sicherheit im Termine nachmeifen kann, und ein jeder Lizitant bleibt an feine Offerte 
fo lange gebunden, bis die höhere Genehmigung darüber erfolgt oder verfagt wird, 
Nachgebote finden nicht ſtatt; dad Kauf: und Erbfiandegeld, fo wie e bie Grundſteuer 
und der Kanon, müffen in baarem Gelde bezahit werben. 

Diejenigen, welche die gedachten Abſchnitte zuvor in Augenſchein zu nehmen wuͤn⸗ 
ſchen, koͤnnen ſich an den Heren Oberſoͤrſter Hauptmann v. Panuwitz in Weßtalen 
wenden. 

Dinglaufen, den 13ten März 1826. 

Der Forſtmeiſter 
Drogies. 
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Der zur Oberfoͤrſterei Neu⸗-Johannsberg gehörige ſiſchreiche Sec Wiartel wird mit 
Ablauf diefed Jahres pachtlos, und fol auf andermweite drei oder ſechs Jahre, je nach 
dem vortheilbafte Gebote erfolgen, verzeitpachtet werden. Hiczu ſteht ein Bisitationdr 
termin auf den 10ten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr im Bureau der hiefigen 
Forſtinſpektion an, welches Pachrliebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 

daß Niemand zum Gebot jugelaffen wird, der nicht als sablungsfäpig bekannt iſt, oder 
ſolches durch glaubhafte Atteſte erweistich macht. 

Johannsburg, den 17ten März 1826. 
Könizlih- Preußifbe Forſtinſpektjon. 


—— u. 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N®: 13. 


Gumbinnen, den 29: Mär; 1826. 











Verfügungen der Königlich: Preußifchen Kegierung ju Gumbinnen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Niederunger Kreife, gelegene, — 
bisher zum Remontedepot benutzte Königliche Domaine Kuterneefe, ſoll vom iften tung 8 
Juni⸗d. 3. ab auf ſechs ober zwölf Jahre verpachtet werben. —— 
Der Lizitationstermin wird auf den 21ſten April d. I. Nachmittags um —— 
2 Uhr im hieſigen Regierungsgebaͤude vom Departementérath, Regierungsrath Schlick, —— 
abgehalten werden. Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine ſelbſt dem zureichenden betreffend, 
Dualififationds und Vermoͤgens ⸗ Nachweis führt, und die flipulirte Kaution von 2000 —— 
Athlrn. in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, im geldwerthen Papieren, oder in baa⸗ 
tem Gelde ſogleich niedergel:gt, wird zum Gebet zugelaſſen werben, Die Zuſchlagser⸗ 
theilung bleibt ausdruͤcklich dem Königlichen Finanzminiflerium vorbehalten, und ‚bleibt 
jeder Bietende an fein Gebot Bid zum Eingange ber vorbehaltenen Entſcheidung des 
Koͤniglichen Finanzminiſteriums gehalten. 
Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Kukerneeſe, in der Braur und 
Brennerei und dem Getränfeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debits ſtellen. 
Die Domaine liegt 4 Meilen von der Stadt Tilſit, 4 von den nach Koͤnigsberg 
und Memel ſchiffvaren Strömen Gilge und Ruß, und vefp. 16 und 11 Meilen von den 
Städten Königsberg und Memel, 


Mr, 13. Ecſter Bogen.) il Das 


Mr. 85- 


Das Kubris 
ziren bee Ber 
richte um 
Eirgabın * 
treffend 
J. 1393. 
Febt. 
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Das Vorwerk enthaͤlt: 
457 Morgen 923 Ruthen Acker, 
SB + %6 s»  jährlihe Wieſen, 
202 Morgen 431 Ruthen Feldiwicfen, 
32 ⸗ 343 s  Mofgarten, 


‚» 450 »  Geparatmeibe, 
2353 + 433 » Bärten für anzufegende Jnſtleute, 
23 + 106 Obſt⸗, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 
- 5 + 59 »  Gelöchgärten ber Deputanten, 
0  » 56 » Zeiche, Dümpel und Graben, 
di + 149 s Hof» und Bauftellen, 
>.» 56 *r Bandfiraßen, Zriften und Wege und Wind můh⸗ 


lenberg. 











Summa 1262 Morgen 93 Ruthen preuß. 


Die Aecker in Kukerneeſe find zum größten Theile Iſter und 2ter Klafle, und um 
errflügen bei ihrer beſondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unterhaltung des moͤg⸗ 
lichſt groͤßten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthſchaftungsweiſe. Die Wiefen gewaͤh⸗ 
ren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. Die Weide iſt ebenfalls guter Bes 
ſchaffenheit, und die nahe Lage von zwei ſchiffbaren Strömen erleichtert die Verſube⸗ 
rung aller Produkte. 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungs⸗Nach⸗ 
richten mwerbeu jedem Pachtlufligen in der Regiffratur der unterzeichneten Abiheilung 
vom Dberregiftrator Gutoriuß auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werben, 

Wer die Grundftücde felbft und die Gebäude in Augenfhein zu nehmen wuͤnſcht, 
kann fich dieferhalb in dem jegigen Remontedepot zu Kukerneeis und bei dem Lands 
rathsamte zu Heinrichdmwalde melden. 

Bumbinnen, den Zten März 1826. 


Di te Beſtimmungen der Zirkulairverfuͤgung vom 22ſten Auguſt 1809 und der Amts⸗ 
blattverſuͤrungen vom 12ten Dezember 1815 und 13ten Oktober 1817 in Betreff des 
Rubrizirens der Berichte und Cingaben werden von den und untergeordneten Behoͤr⸗ 


den 


den in vielem Fällen nicht beachtet, und dadurch «eine Verzögerung und Erſchwerung 
des Geſchaͤftsganges veranlaßt. 

Um daher hierin ein gleichmaͤßiges Verfahren zu beobachten, und auch ſebr oft 
uͤberfluͤßige Erinnerungtverfügungen ja vermeiden, beſtimmen mir folgende Fotm ber 
Berichte und fonfligen Eingaben. 

Die Berichte müfen auf einem halbgebrochenen Bogen reinlih und leferlich ges 
ſchrieben ſeyn und oben auf der Tinfen Eeite des Blattes, zuerfl den Namen ded Orts 
und des Datums der Erftattung enthalten, dann folgt dort tie möglichft kurze, aber 
bündige und treffende Bezeichnung des Gegenſtandes bed Berichts und Darunter, wenn 
derfelbe auf vorbergegangene Verfügungen und Befcheide erflettet wird, das Darum 
und die vollſtaͤndige Journalnummer der legtern, z. B. I. 224 Jan., oder IL 342, Febr, 
genau fo mie wufre Verfügungen und Befcheide fle enthalten baben, mobei noch beobs 
adıtet werden muß, daß, wenn zur Erſtatiung ded Berichts ein Termin beſtimmt wor 
dem iſt, ſolches zuletzt durch die ausdruͤckliche Bemerkung ; 

„Terminſache“ 
unter dem Rubrum angezjeichnet werben muß. 

Unten links auf der erffen Geite iſt die Adreffe nebſt der Bezeichnung der Abrheis 
fung, vor welche die Sache gehört, zu fegen, und dabei eine unrichtige Angabe zu vers 
meiden, damit die Berichte bei dem Eingange fofort zu derjenigen Regiffratur gelangen, 
in welcher die Angelegenheit vorfommt, 

Die und untergeordneten Behörden haben biefe Form bei Vermeidung des Feſt⸗ 
fegung der fhon früher befliimmten Strafe von 10 Sgr. auf das genaueſte zu beachten. - 

Bumbinnen, den I6ten März 1826. 


Por 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Da in dem am 6ten d. M. angeſtandenen Termin wegen Uebernahme der fürs bie; 
fige Kreislazareth veranſchlagten Geraͤthſchaften ſich kein Uebernehmer eingefunden bat, 
fo iſt hiezu ein nochmaliger Termin auf den sten April d. I. bier angefegt, welches 
Sicherheit nachweiſen koͤnnenden Uebernehmern mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß der Anfchlag zu jeder Zeit bier nachgefeben werben kann, 
Dieko, den Iren März 1826. 
Königlich. Preußiſches Landrathsamt. 





”q Das 


Das eeifende Publikum wird hiedurch unterrichten, daß wegen fehlender Geldmittel 
zum Bau der Bruͤcke bei Kugen über den Fägeflug, durch Abnahme der alten ſchad⸗ 
haften Bräde, die Straße über Rugen nah Schillgallen und Rucken gefperrt worden, 
und daber ein Jeder bei einer Reiſe von Tilſit nach Memel die Straße über Plaſchken 
der Baublen einzuſchlagen hat. 

Heinrichswalde, dem 18ten Mär; 1826. 


Königlich - Preußiſches Laudrathsamt. 





Da dem Fiſtus anheim gefallene Bauerhof, nad dem Andreas Dombromifi in 
Bianten, von 6 Hufen 7 Morgen 149 Ruthen preufifh Maaß, vollländig bebaut und 
mit einigem Inventarium verfehen, wird im Termine den 12ten April d. J. gegen 
fehr billige Bedingungen zur Annahme aufgeboren werben. Akquiſitionsluſtige werben 
au dieſem Termine eingeladen, 

Johannsburg, ben 18100 März 1826. 


Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Da⸗ dem Fietas anbeim gefallene Bauergut, nah dem Martin Bogan in Orosdo⸗ 
wen, von 2 Hufen kullmiſch, ſoll im Termine den Aiten April d. J. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterjeichneten Landrathsamts gegen billige Bedingungen anderweit auge 
shan werden; welches Akquiſitionsluſtigen bekannt gemacht wird, 

Sohanndburg, den 18ten März 1826. 


Königlich» Preußifches Landrathe amt. 





Der dent Fiskus anheim gefallene Bauerhof, nach dem Michael Bogdan in Butten, 
von 2 Hufen kullmiſch, ſoll unter billigen Bedingungen anderweit aufgethan werden, 
Annebmer werden eingeladen, im Termine den 10t0n April d. J. im Geſchaͤfts⸗ 


zimmer des unterzeichneten kandtathſamts ſich einzufinden und bie weitere Verhandlung 
in ver Sache zu gewaͤrtigen. 


Johaunsburg, den idten März 1826. 
| Koͤniglich Preußiſches Laubratheamt, 


— 


Auf 


# = 
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Auf bohe Veranlaſſung fol der im ehemaligen Schoreller Revier, Jagen Nr. 17. ber 
Königlichen Neu⸗Lasdehner Forſt belegene, und aus 28 Morgen 116 ——— preu⸗ 
giſchen Maaßes beſtehende Scheffelplatz, welcher aber 
18 Moͤrgen 21 (IMuthen preußiſch Acket, 
9 3 15 — 3 Wieſen, 
— — 180 J Unland 
enthaͤlt, im Wege einer oͤffentlichen Lizitation vererbpachtet werden, Hiczu ſteht ber 
TDermin auf den 12ten Aprii d. J. um 10 Uhr Vormittags im Forſihauſe ja Kalk 
teilen vor dem Endedunterfriebenen an. Pachtluflige werten hiemit aufgeforbers, 
fi im anftehenden Terkiine zahlreich einzufinden. Die Bedingungen, unter denen, 
die Bererbpachtung ſtatt finder, follen im Termine bekannt gemacht werden. Ed wird 
Niemand zum Geber zugelaffen, der nicht die erforderliche Sicherheit im Termine nachzu⸗ 
weifen im Stande ift, und ein jeder Lizitant bleibe an feine Dfferte fo lange gebuns 
den, bis die höhere Genehmigung darüber erfolge oder verfagt wird, Nachgebote fins 
den nicht Statt, Das Erbſtandsgeld, fo wie die Grundſteuer und der Kanon, mürfen 
in baarem Belde bezahlt werben. z 
Diejenigen, welche die gedachten Ländereien zuvor in Yugenfchein zu nehmen - 
wünfhen, koͤnnen ſich dieſerhalb an den Herrn Dberförfter Hübner in Kallwellen 
wenden. 
Dinglaugten, den 17ten März 1826, 
Der Forftmeifer . 
Drogien, 


Derfonal» Ehroanik 


Dar Oberlandes gerichtsbath Wilhelm Urban iſt in Folge feines Antrags mittelſt der, 
von des Königs Majertät unterm Ziften Januar d, J. Allerboͤchſt vollzogenen Bertallung 
zum Direkter des Stadigerichts in Zilfie ernanfıt worden. 


Der bisherige Oberlandebgerichts-Auskultator Wilhelm Kühn iſt zum Referen⸗ 
varius bei dem Königlichen Dperlandesgerichte zu Inſterburg ernannt, — 


—— — — 


Si 
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Sicherheitspolizei. 
Der unten ſgnaliſirte Fleiſchergeſelle und Landwehrmann, früber Musketier beim 
aten Infanterie-Regimente in Danzig, Johann Siebert, aus Schippenbeil gebuͤrtig, 
wegen wiederbolten Diebſtahls und Betrugs zur Kriminalunterfuhung gezogen, hat 
Gelegenheit gefunden, geflern Abends aus dem Gefängniffe zu entlaufen. 

Alle Militairs und Polizeibehörden werden demnach gebuͤhrend erfucht, auf den 
Entwichenen ein genaucd Augenmerk zu baben und ihn im Berrerungsfalle gegen Er 
flattung der Koften an ung abliefern zu laſſen. 

Raſtenburg, den 16ten März 1826. 

Königlich. Preußifpes Land» und Stadtgericht. 


Siganalement. 

Alter: 23 Jahr, Groͤße: 11 Zoll. Haare: blond, fang und gefcheltelt herunter 
Hängend. Stirn: hoch. Augen: blau Naſe: wohlgeſtaltet, mehr klein. Mund: ge 
woͤhnlich. Bart: gering. Kinn: rund, Geſicht: groß und laͤnglich. Geiichtäfarde : 
fehe wohl ausfehend. Statur: groß und ſtark. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeis 
den: "Sommerfproffen im Befiht, Kleidung: eine ſchwarzgraue Kalbfellmuͤtze, eine 
grautuchene Jade, ein Paar grautuchene Reithoſen mis Leder befegt, ein Paar Stie⸗ 
fer, eine vorhlatunene Meile, 





De unten näher fignalifirte Lomann Paul Sawatzki, angeblih aus Plewken, 
Kreis-Juſtizamts Diego, der dem adlichen Einfaffen Wohlgemuth aus Altenbude aus 
einem Stalle einen Ochſen geſtohlen, und ihn den 15ten März d. J am Nichmarfte 
zu Ungerburg verkauft haben fol, if, nachdem er vom Magifirate zu Angerburg en 
das hiefige Juſtizamt transportirt werden follte, ben Transportanten daſelben den isten 
März d. I. zwiſchen dem Dorfe Buddern und Grondiſchken entfprungen. 

Saͤmtliche Poligeisehörten und refp, Gensdarmerien werden des halb biemit dienſt— 
lichſt erfucht, auf diefen, dem Publikum gefäprlihen Mann, ein wachſames Au-r = 
baben, ihn im Beiretungsfalle dingſeſt zu machen und .gefälligft fofort hieher 
trandportiren zu laffen. 

Goldap, den 20ften März 1826. 


Koͤniglich ⸗Preußiſches Kreis⸗Juſtizamt Sperfing. 


Signalement. 


Familienname: Sawatzti. Vorname: Paul. Geburtsort; Klein-Sunkeln. Auf 
enthaltsort: Plewken. Weligion: evangelifch. Alter: 30 Jahre. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. 
Haare: braun. Stirn hoch, bedeckt. Augendraunen: braun. Augen: blau. Naſe; 
gerade. Mund: klein. Bart: raſirt. Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: oval. Geſichtsbil⸗ 
dung: gut. Geſichtsfarbe: geſund. Gtatur: mitte, Sprache: deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: keine. Bei ſeiner Entweichung war er bekleidet: mit einem 
hellblauen Leinwandsrock, einer blauwollenen Weſte, blauen Leinwandshoſen, neuen 
Stiefeln, einem duntleinenen Halstuche, einer grautuchenen Muͤtze mit ſchwarzem 
Schirme. 





Der durch Steckbrief vom 2iften v. M. verfolgte Häusling Johann Reiff, alias 
Reeſe, ift wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Zapiau, ben 18ten März 1826. 
Königliche Oftpreuifche Landarmen « Verpflegungsinfpeftion. 








Km vorigen Monate find nachfiehend bezeichnete Vagabonden mit ber Berwarnung, 
bei Strafe die dies ſeitigen Staaten nicht wieder — betreten, im hieſigen Regierungsde⸗ 
partement über die Graͤnze gebracht. 

Gumbinnen, den sten Mir; 1826. 


Königlich » Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 
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381 5: Aſchwarz frei ſchwarz, blau jsemöbmlgemähr 
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bes | breit Igefund ſchlant/! — — Bialla Landr N. |d. 47. Febr — — 
haart. Loͤtzen. 1826. 


rund I Breit I bleich Ifchlankl fein pocdenI Bialla gandr. A, d. 47. Febr 
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fwars | ber | längs Igefund] gro — — Epdkuhnen, Lande. 9. In. 19. 5b] -— — 
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baart. ug. — — d. 20 — 


das rechte, 
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Bumbinnen 
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| für den Monat Januar 1826, 
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Getreide und Hülfenfrüdte Raucfutter, 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
| N=: 14 


Bumbinnen, ben 5 April 1826. 











Befanntmahung des Konſiſtoriums. 


Ds Königs Majeſtaͤt Haben dem Pfarrer Michael Kari Stern zu Grabomen, Mr. 365 
zur Goldapfſchen Superinsendentur gehörig, bei Gelegenheit der am 12tem d. M. ein Die Qubel 
getretenen Jubelfeier feined mit aufgezeichneter Sorgfalt und Treue verwalteten Pre —— 
digtamts, zum Anerkenntniß der Verdienſtlichkeit deſſelben, gemäß Allerhoͤchſter Kabis Gradowen Pr 
netborbre vom 23flen Februar d. 3. das allgemeine Ehrenzeihen erfler Klaſſe zu er treffend, 
theilen gerubet; auch iſt derfelbe von dem hohen Königlichen Minifkerinm der Geifklis 
hen Angelegenheiten am Aten d. M. unter dem Auwunſche, daß er noch ferner mit 
Kraft und Gegen zum Bellen feiner Gemeinde wirkten möge, zum Kreisfenior em 
zannt worden, 

Königsberg, den 29ften Mär; 1826. 








Verfuͤgungen der Königlich: Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. Mr, gr. 
Die im Bezivte der piefigen Koniglichen Regierung im Lpkfhen Kreiſe belegene Kö— F *82 
nigliche Domaine Skomatzko ſoll von Trinitatis d. J. auf 6 Jahre, alſo bis zum u ah, 
iſten Junius 1832, im Wege der Submifllon anderweit verpachtet werden, — 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerkern Skomatzko und Ogrodken, in — 
der Propinatjonsanſtalt, in dem Berlagdrechte der dazu gehoͤrigen 5 zwaugspflichtigen 


Nr. 14. Erfer Bogen.) 1 Kruͤ⸗ 
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Kruͤge und Schankſtellen und in der Fiſcherei in den zum ehemaligen Amte Arys ge⸗ 
börigen Seen. 
Dad Vorwerk Skomatzko beſteht nad der im Jahre 1800 ſtattgehabten Vers 
meſſungoͤreviſton in 
4037 Morgen 134 Muthen preuß. Acker, 


517 ⸗ 30 + Wieſen 
6“ + 43 5 » Gärten, 
27 + IR + »  MNoßgärten, 
3 ı 165 +» »  Bauftellen, 
6 ,», 48 D »  Gewäffern, 
162 ⸗Unland ꝛc. 


578 





Summa 2497 Morgen 179 Muthen preuß, überhaupt. 
Dad Borwert Ogrodken in i 
700 Morgen 78 Muthen preuß. Acer, 


33, , 906 Wieſen, 

I u Be ⸗ BGaͤrten, 

4858 ⸗4 38 ⸗ Weide x. 

62 u. 79 + »  Bewäffern, 

3 + > + *» Unland, Bauftellen ꝛc. 


— — — — — — — — — —— 
Summa 1636 Morgen 33 (Muthen preuß. überhaupt. 

Die Aecker und Wiefen gehören nicht zu den ſchlechteſten in jener Gegend und 
gewähren bei einer zweckmaͤßigen Benugung einen angemeffenen Ertrag. 

Die MWeideterraind eignen ſich vorzuͤglich zur Beweidung mit Schaafen, und 
die. Erfahrung bat gelehrt, daß beſonders eine vercbelte Schaͤferei hier mir Nugen ge 
halten werden kann. 

Auf beiden Vormerken iſt auffer den Gaaten, einigen Bäumen ıc., Fein tobtes 
und Ichendiged Inventarium vorhanden. j 

Die Borwerte find 2 Meilen von Lyk, 2 Meilen von Arys, 14 Meilen von Ins 
flerburg und 20 Meilen von Königsberg entfernt. 


Die 
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Die zu den Pachtftuͤcen gehoͤrigen Seen beſtehen namentlich 
4. in einem fiſchreichen Theile des Spir 10. im Sdeden⸗ 


dingtẽ ⸗Sees, 11. im Koſtken⸗ 
2. im Terklo⸗ — 12. im Arpe⸗ 
3. im Tuchlinn 13. im Leymo⸗ 
4. im Mletzowka⸗ 14. im Chelſt⸗ 
5. im Ragoll⸗ 45. im Kallen⸗ 
6. im Druglins 16. im Biallas 
7. im Tellewo⸗ 47. im Lyſortza⸗ und 
8. im Lipienskin⸗ 18. im Pallenka⸗See, 


9, im Krachſtein⸗GSee, 
und enthalten zufammen circa 216 Winterilar, 
Qualiſizirte Pachtluſtige fordern wir diedurch auf, fi$ in ber hieſigen Finanzregis 


firatur von den Pachtbedingungen zu unterriten und ihre Sudmiſſtonen big zum 
44ten April d. 3. unter den nachflehenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrarpe 
Naft zu übergeben, r 

Die Submiffion muß verfiegele ſeyn, und bie fhriftlihe, vom Gubmittenten eis 
genbändig unterſchriebene, an bie zweite Abeheilung der hieſigen Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie wiel ber Gubmistent in bem beftimmten Zeitraume 
Bei Erfüllung der bei diefer Verpachtung fefiffehenden Bedingungen jaͤhrlich für die 
vorfichend bemerken Pachtgegenflände an Pacht entrichten wil, Dem fih über das 
bendthigte Vermögen‘, über bie erforderliche Kaution und feine perfönlihe Duatifita, 
kation gehörig audweifenden Meifibierenden wird unter Vorbehalt ber Genehmigung 
des Königlichen Finanzminiſteriums die Pacht hiedurch zugefichert. 

Bei Abgabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiſſarius protofolarifh unter Boljie, 
bung derſelben zu erklären, die auf 1500 Rthlr. beftimmte Kaution nachzuweiſen, auch 
äber das zur Uebernahme zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder Staardfhuldfgeinen, von benen bie Rus 
pond mit beigebracht werden muͤſſen, mad dem Nennwerthe oder in fonfligen, wöllige 
Sicherheit gewährenden, mit neuen Hppothekenſcheinen belegten Dofumenten geleifter 
werben, und wird bei dies genannten Kommiffariuß gleich niedergelegt. " 


Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den Adten April d. J. um 10 ubr 
wi Bors 


Dir. 88. 


Wegen ber 
Maadrigeln 
zur Verhü⸗ 
tung von Uns 
siudzsfällen 
bei den Faͤhr⸗ 
_ ten. 

I, rı84. 
Mär, 


Bormittagd im Seſſtonszimmer der biefigen Regierung, und kann von jedem Submit, 
tenten in Perſon beigewohnt werben. Bis zur erfolgten Genehmigung des Königlichen 
Finanzminiſteriums bleibe der Submittent an fein Gebot gebunden, und wird ihm 
folge, gleih nah Eingang der diedfälligen Verfügung, von hier aus bekannt gemache 
werben, 


Sumbinnen, den 10ten Februar 1826. 





Un Ungtäcsfäte, welche durch das umvorfictige Neberladen der Fähren Kirzlid ens 
flanden find, für die Folge zu verbüten, haben wir dato die bereitd im 2ten Stuͤcke 
des Amtsblatts pro 1817 unterm Liten Dezember 1816 befannt gemachten Anordnums 
gen erneuert. Diefe beflehen darin, daß an jeder Fähre ein leicht bemerkbares Zeichen, 
wie tief diefelbe ind Waſſer ſinken derf, gemacht und neben der Fähre eine Tafel mit 
der Nachricht aufgeftelt werden fo, daß bie Fähre nur Bid zu dieſem Zeichen einſin⸗ 
ken dürfe, 

Den Eigenrhümern und Pächtern Ber Fähren wird es wiederholt zur Pflicht ger 
macht, die Fahrzeuge nach ten Anordnungen der Herren Bandräche und Kreis-Bau— 
Beamten mit jenen Zeichen verſehen zu laſſen, welche leicht bemerkbar und immer ſicht ⸗ 
dar feyn müffen, um dem Publifum die Ueberzeugung zu f&affen, daß der Uebergang 
mit der größeften Sicherheit gefhehen kann. Kerner werden diefelben angemiefen, die 
Babrzeuge nicht ſtaͤrker ald bis zu den ermähnsen Zeichen zu belaſten, aud auf die 
Sosthhaffung des eingedrungenen Waſſers und Unratds forgfältig zu halten. 

Die ſaͤmtlichen Polizeibebörden, beſonders die Herren Landraͤthe, imgleichen bie 
Herren Kreis» Baubeamte, werben beauftragt, auf die puͤnktliche Ausführung und Ber 
folgung dieſer Vorſchriften ganz vorzüglich zu wachen und die etwanigen Kontraven⸗ 
tionsfaͤlle ſofort hier anzuzeigen. Eine j de Uebertretung wird mit einer Straf: von 
5 Bible. und im MWiederholumgsfalle noch härter geahnder werden, Auch verſteht es 
Ah vom ſelbſt, daß jeder aus Fahrlaͤfigkeit entſtandene Schaden von den un 
erfege werden mug, 

Bumbinnen, den 19ten März 1826, 





IR 


— 257 — 


Jaudem wir die Verfügung vom 18ten September 1822 im Aſten Stücke des hieſigen Mr. 89. 


& Y i Die Legiti⸗ 
Auntsblatts für dad Jahr 1822 Seite 618.: — sait > 


die Legitimation der im Abweſenheit ded Meiſters auf Bauſtellen arbeitenden —— 


Maurerr und Zimmergefellen betreffend, 4 Er 
Diemit in Erinnerung bringen, geben wir dem Rreiß,Poligeibehörben unſers erwal, ler airien, 
sungäbereichd die genaue Befolgung der darin enthaltenen Borfchriften mit der Maaß er Bene 


gıbe auf, daß fie alle ohne Atteſt eined Meiſters arbeitenden Maurer» und Zimmers geefend, 

gefellen dur die Gensdarmen und Schuhen fofort aufpeben und zur Unterfus FE. 1000. 

hung and Beſtrafung einliefern laffen. Mir 
Gumbinnen, den 22/ten Maͤrz 1826. 


Verfügungen des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen, 
Don dem Königlichen Oberlandesgerichte wird hiedurch bekannt gemacht, daß die 
Geſchaͤfte des vereinigten adlich Neuhoffſchen Kreisgerichts dem Stadtrichter Sfrodzfi 
in Marggrabowa zur Bearbeitung übergeben worden find, 
Sufterburg, den 22ften März 1826. 








Bekanntmachungen von Behoͤrden auſſerhalb der Provinz, 
Di. Generaldirektion der allgemeinen WirtwenVerpflegungsanftalt macht den faͤmt ⸗ 
lichen Intereffenten derſelben hiedurch Delannt, daß fie vom Schluſſe des naͤchſten Res 
jeptiondtermind pro iſten April 1826, alfo wom iſten Junius d. J. an gerechnet, dad 
Agio für diejenigen Beitragspoften, welche ihrer Geringfügigfeit wegen nicht in ganzen 
und halben Friedrichsd'or gezahlt werben können, auf zwölf und ein halb Prozent 
herabgeſetzt hat, und daß daher nach diefem Gage die zum Termine dem Iſten Okto— 
ver 1826 und ferner fälligen Beitragspoſten der gedachten Art zu berichtigen find, 

Es bleibt uͤbrigens vorbehalten, bei künftiger Aenderung des jegigen Goldkurſes 
auch das gegenwärtig beflimmmte Agio von 425 Prozent reſp. wieder zu erhöhen oder 
noch weiter berabjufegen, 

Berlin, den 31ſten Januar 1826. 

Generaldirektion der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen Wittwen Berpflegungsanftals, 
Buͤſching. v. Bredow. Gr. v. Schulendurg, 





Das 
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Das dem bieflgen Koͤniglichen großen Hofpital gehoͤrige adliche But Zandrsdorf, von 
21 Hufen 19 Morgen 59 Rurhen preußiſch, zu welchem Braus und Brennereigerechtig. 
keit gehören, fol im Termine den 28ſten April d. F. Vormittags 10 Uhr zur Erb 
pacht, oder auch zur Zeitpacht, feit dem Aflen Junius d. J., imgleichen wenn ſich ein 
aunchmlicher Käufer fände, zum Verkaufe ausbeboten werden. Es iſt von jeder der 
drei Staͤdte Königeberg, Labiau und Tapiau 3 Meilen entfernt, enthaͤlt 


361 Morgen 21 Ruthen der, 
25 Morgen — Ruthen zur iften Klaffe, 


3 + 1 5» ‚Den 
6 + 60 +» Gärten, 
14 + AT » Wirfen, 
66 ⸗ Oo ⸗ ⸗2teu 
54 , 116 » .» tn 
33 148 + » Am + 
2 + 109 +  Hätung, 
4 5 + Hof, Bauſtellen, Graben, Wege ꝛc. 











Summa 649 Morgen 59 Ruthen preußifc. | 
. Die Gebäude find im baulichen Stande; auffer dem Braus und Brennereigeräthe 
if das Inventarium nicht betraͤchtlich. 
Der Riß und Anfhlag, fo wie die Pacht⸗ und Kuufochingungen, können jederzeit 
in ber biefigen Regiſtratur infpigirt werden. - 
Königäberg, den Hten März 1826. 
Königlich · Preußiſches Hospitaltollegium. 


Das im Ansendanturomte Allenflein belegene Koͤnigl. Domainenvorweaf Bartels 
dorff, welded nach dem Vermeilungsregifier bed Kondukteurs Zetter yom Jahre 1775 
a Ar 20% 432 Morgen 141 IRuthen, 
» Wilken . . 118 — £8 ‚ 
» Bartenland . T + 4 ⸗ 
Weideland, Unland, Brüs 
cher und Straͤucher dl + 74 N 
» Hof und Bauſtellen 3% 33 ⸗ 
Graben . 5 31 
Seen 
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an Seen.. 42 Morgen 7 PRuthen, 
MWege 98 1688 


Summa 1100 Morgen 93 Duthen preuß. Maafed 

an Flaͤcheninbalt enthaͤlt, ſel mit den dazu gehörigen Gebäuden, jedoch ohne anderes 
Invertarium, fo wie mit der Gercchtigfeit zur mittlern und nicdern Jagd, aud der 
Fiſcherei in dem daran grängenden Eee, der Mühlenteih genannt, imgleihen den 
zwei im Dorfe Bartelddorff belegenen Eigenkaͤthner⸗Grundſtuͤcken, wovon das eine 
in einer leeren Bauſtelle beficht, das zweite aber mit Gebäuden und 2 Morgen preu⸗ 
F:fh Gartenland verfepen ifl, vom Aflen Junius 1826 ab, entweder zu Eigenthums 
oder Erbpachtsrechten veräußert, ober auf drei bis ſechs Jahre verpachter werden, 

Der Lizitationstermin ifk auf den 29ſten April d. J. im Intendanturamte 
Allenflein vor dem Departementsrathe, Herrn Regieruugsrath Mielke, angefegt, und 
wird das Ausgebot zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkaufe, dann eventualiter jur Erb⸗ 
verpachtung, und nur wenn Fein Kauf» und Erbpachtölufliger ſich melden ſollte, zur 
Zeitver pachtung erfolgen. Im Falle des Verkaufs iſt das mindeſte Kaufgelb auf. 
4352 Rıblr, 1 Sgr. 1 Pf. neben tiner jährlichen Grundſteuer von 43 Rthlr., im Falle 
der Erbpacht aber das mindefle Erbflandägeld auf 626 Rthir. 26 Sur. 1 Pf. neben 
einer jährlichen Grundſteuer von 43 Nıplr. und einem jaͤhrlichen Kann von 207 Rthir. 
ſeſtgeſest. 

Jeder wird zum Gebet gelaffen, dem bie Gefege den Befis von Grundſtuüͤcken 
geftatien nur muß er feine Zahlungsfähigkeit- vollſtaͤndig nachweiſen; auch bleibt jeder 
an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis die Entſcheidung des Koͤniglichen Finanzminiſte⸗ 
riums erfolgt iſt, die fo ſchnell als cd der Geſchaͤftsgang geſtattet, eingeholt werden 
wird. 

Der Meiſtbietende muß jedoch zur Sicherheit ſogleich im Lizitationdtermine J des 
gebotenen Kauf» und Erdſtandsgeldes, entweber in Staatspapieren, oder andern "nf 
ihn ſelbſt lautenden fihern Dokumenten, beponiren, 

Die Lizitationsbedingungen ſowohl zum Verkaufe ald ur Verpachtung, fo wie 
der Beräufferungsplan, können täglid von 9 bis 12 Uhr Vormittags in unferer De 
mainenregiftratur, fo wie auch beim Intendanturamte Allenftein eingefehen werden, 

Königsberg, den Zıflen März; 1826. 

Königlid » — Regierung, 21 Abtheilung. 














Be⸗ 


Bekanntmachungen der Unterbehörben. 


Dar dem Fiätus anheim gefallene Bauerhof, mad dem Andreas Dombromefi im 
Sianken, von 6 Hufen 7 Morgen 149 Ruthen preußifh Maaß, vollitändig bebaut und 
mit einigem Inventarium verfehen, wird im Termine den 12ten April db. 2. gegen 
ſehr billige Bedingungen zur Annahme ausgeboten werden. Alkquiſitionsluſtige werden 
zu biefem Termine eingeladen, 
Sohannsburg, ben 18ten März 1826. 
Königlich» Preußiſches — 
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Das dem Fiskus anheim gefalene Bauergus, nad bem Martin Bogan in Drodtos 
wen, von 2 Hufen kullmiſch, fol im Termine ben 11ten April d, 3. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Landraths amts gegen billige Bedingungen anderweit ausge⸗ 
than werden; welchet Akquiſitionsluſtigen bekannt gemacht wird, 
Sohannsburg, ben 18ten März 1826. 
Königlich » Preußiſches Eandrachegug, . 





Da dem Fiskus anheim gefallene Bauerhof, nah dem Michael Bogban in Butten, 
won 2 Hufen kullmiſch, ſoll unter billigen Bedingungen anderweit außgerhan werden, 
Ynnehmer werden eingeladen, im Termine den’ 10ten April d. I. im Geſchaͤftb⸗ 
zimmer des unterzeichneten Landrathsamts fi einzuſinden und bie weitere Verhandlung 
in der Sache zu gewaͤrtigen. 
Johannsburg, den 18ten Maͤrz 1826. 
Koͤniglich· Preußiſches Landratheamt, 





Die dem Fiskus anheim gekfallene, gehörig bebaute und mit den nothwendigſten 
Wirthſchaftsinventarien verfehene Bauergüter in Odopen, naͤmlich: 
‚ des Fritdrich Aleri, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rutben, 
des Michael Gurski, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rurben und 
dei Fabian Chucholleck, von 5 Hufe 19 Morgen 135 Nurhen preußifchen Maaßes, 
foßen im Termine den 17ten April d, I. am tüchtige Wirthe gegen billige im Ter⸗ 
mine 


* 


sr 6 


mine bekannt zu machende Bedingungen, anderweit ausgethan werben, wozu Alquiſi⸗ 
tionsluſtige, die wegen Erfuͤllung der Bedingungen Sicherheit nachweiſen können, 
tingeladen werden. 
Johannsburg, ben 24ffen März 1826. 
Könyli- Preußiſches Landrathsamt. 





Unter den auf dem Vorwerke Gembalken, zum adel. Gute Klein⸗Gablick, Biefigen 
Kreiſes, gehörig, ftehenden 16 Stuͤck ordinairen Schaafen, iſt die Räude aufgebrochen, 
Der hohen Regierungsverfügung vom Ziften März v. J., Amtsblatt No. 17. 
Pag. 287. jufolge, wird der Ausbruch dieſer en biedurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Lögen, den 29ften März 1826. 
Königlich » Preußifches Landrathsamt. 


Ein im Dorfe Diebomen belegeneß freibäuerlihed Grundſtuͤck, aus 62 Morgen 5 Rus 
then preußiſch beftehend, fol im Termine ben 17ten April d. 3. beim unterzeichnes 


ten Amte entweder zum Berfauf ober jur Verpachtung ausgeboten werden, welches 


Erwerbsluſtigen bekannt gemacht wird. 
Oletzko, den 29ſten Mär; 1826. 
Koniglich· Preußiſches kandratheann 


eo ws. 
In 





D. in dem am 18ten Januar d: J. angeflandenen Termin zum Verkaufe des König 
lichen Regepturgebäuded in Tollmingtehmen kein annehmbared Gebot erfolge iſt, fo 
babe ich im Auftrage der Königlichen Regierung einen anderweiten Pizitationstermin 
auf den 11ten Maid, J. in Tollmingkehmen angeſetzt; wozu Acquiſitions⸗ und Zaps 
lungsfaͤhige biemit ergebenft eingeladen werden, 


Stallupoͤnen, den 7ten März 1826. 
Der Domainenintendant 


v. Labruyere. 
Der böpern Beflimmung zufolge follen die urbaren Dienffländereien des ehemalis 
gen Unterfoͤrſter ⸗Etabliſſements Olſchoͤwen, Oberfoͤrſterei Rothebude, im Goldapſchen 


Kreiſe belegen, von 61 Morgen 152 [Muthen magdeburgiſch, infl. 24 Morgen 83 Rus 


(Ne. 14. Dalber Bogen.) then 
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then Wieſen, wozu jedoch Feine Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude gehören, oͤffent⸗ 
lich im Wege des Meiſtgebots veraͤußert werden. 

Die Veranſchlagungsſaͤtze find folgende: 

4. im Falle des Verkaufs 
a. an jaͤhrlicher Grumdfieur . . . 3 Re — Eger — Pf 
b, an Kaufgeld ae a FR BB, ke 
2. im Falle der Vererbpachtung 

a, an jährliger Grundfeur . .»  . I3Rhr — Sgr. — Pf. 

b, an jährlihem Kanon) » . 12 = 11 — 4 

ec. au Erbſtandsgeld F e . 56 * Br As 

Hiezu iſt ein Lizitationdtermin auf * 21ſten Aprild. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Königlichen Oberfoͤrſterei Rothebude anberaumt, zu welchem Erwerbsluſtige hie⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Uebergabe dieſes Grundſtuͤcks 
an den Akquirenten auf den Iflen Januar 1827 feſtſteht. 

Ein Jeder, welcher zum Gebote zugelaffen wird, muß feine Zahlungsfaͤhigkeit 
durch gefeglich glaubmwürdige Atteſte begründen, wenn er nicht notoriſch ald zahlungs⸗ 
fähig befannt iſt. 

Die Bedingungen, unter denen bie Veräußerung flatt finder, werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und können auch zuvoͤrderſt in der Piefigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Diejenigen, welche die Laͤndereien zuvor in Augenſchein nehmen wollen, belieben 
ſich om den Herxn Dberförfter Fiskal in Rothebude iu wenden, 

Goldap, den 2uflen Mär; 1826. 

Könichlich » Preußifche Sorflinfpeftion, 





Nach der Beſtimmung des Königlichen Hohen Finanzminiſteriums fol ein im Jagen 
6. des RKeggomsMevierd der Königlihen Tzullkinnenſchen Forſt belegened, an dem 
Weide Anfindungsterrain des adelihen Guts Poͤtſchkehnen beiegened Forfkerrain von 
63 Morgen, entmeder verkauft oder vererbpachtet werben. 

Demzufolge babe ich einen Lizitationdtermin auf den 12ten April d. J. Nachmit⸗ 
tagb um 2 Uhr in der Königlichen Dberförfkerei Tzulllinnen anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
hbiedurch eingeladen und erfucht werden, im Falle fie died Terrain in Augenfihein neh⸗ 
men wollen, fig dieferhalb an den Herrn Dberförfter Voß in Tuulllinnen zu weuden, 

2 Zum 
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Zum Gebot wird Niemand gelaffen, der nicht feine Zahlungsfäbigkeit durch ein Atteſt 
des ihm vorgefegten Königlichen Landrathamts nachweiſet. 
Die Bedingungen werden im Termine näher befannt gemacht werben, 
Infterburg, den 29ffen März 1826. 
Der Forſt/Inſpektor 
. Edert 


— — —ñ— — — 
Sicherheitspolizei. 
Der Haͤusling, Tiſchlergeſelle Adolph Ferdinand Guttag, welchen wir dem 
TZiſchlermeiſter Gottlieb Müller hieſelbſt in den Probedienſt gegeben hatten, iſt aus 
demfelben ben Wſten d. M. Abends entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ipn im Berretungsfalle arretiren 
und bier wieder einliefern zw laſſen. 

Zapiau, den Zoſten März 1826. 

Königlige Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Verpflegungsinfpeftion. 


Signalement. 

Der Adolph Ferdinand Guttag iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 71 Zoll groß, evange⸗ 
liſch und aus Koͤnigsberg in Preußen gebuͤrtig, hat ſchwarze Haare, erhabene runde 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, lange nach unten etwas breite Naſe, 
gewöhnlichen Mund, ſchwarzen und rafirten Bart, fehlerhafte Zähne, fpigiged Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ift von großer ſchlanker Geftalt, fpriche 
deutſch und hat am linken Beine eine Schhfnarbe, 


Da unten näher fignalifirte Häusling Johaun Ludwig Sandig, melden wir 
dem Bauern Hagel zu Schiemenau, Kreis. Wehlau, in den Probedienſt gegeben hatten, 
ift aus diefem Dienfle am 26ſten d. M. heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehdrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenfl, auf biefen 
Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und bier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 30ften Maͤrz 1826. 

Königliche Oſtpreußiſche Landarmen - Verpflegungsinfpeftion, 


Sig. 
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Signalement. 

Der Johann Ludwig Sandig iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, lutberiſch 
und aus Königsberg in Preußen geblirtig, hat ſchwarzbraune Haare, bedeckte Gtirn, 
braune Augenbraunen, graue und tiefliegende Augen, proportionirte Raſe, gewoͤhnli⸗ 
chen Mund, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von 
mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Feine beſondere Kennjeichen. 


Der durch den Steckbrief vom 16ten d. M. verfolgte Fleiſchergeſelle und Landwehr⸗ 
mann Johann Siebert hat ſich am 2öflen d. M, freiwillig wieder zum Gefängnif 
gefteller, 
MATHE, den 2uften März 1826, 
Koenizlich ⸗Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 





Der von und mittelſt Steckeriefs vom 20ften d. M. megen eined Ochſendiebſtahlg 
verfolgte Losmann Paul Sawatzki aus Plewken iſt bereisd hier gefaͤnglich einge 
liefert worden, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Goldap, den Zoſten Mär; 1826. 
Königlich» Preußifhes Kreis. Zuffizamt Sperling. 





Da durch Steckbrief am 29ften Oktober v. J. verfolgte Häusling Chriſtian Woit⸗ 
ſchies hat ſich wieder in feinen verlaflenen Probedienft eingefunden, 
Zapiau, den JOflen März 1826. 


Königliche Oftpreußifche Landarmen - Berpflegungsinfpeftion. 





Berignal» Chronik 
Dar bei dem Amts- und Gtadtgerichte zu Stallupoͤnen angeſtellt geweſene Affeffor 
Fohann Gottfried Dahmo iſt zum erpedirenten Sekretair bei dem Königlichen 
Dberlandesgericht von Litthauen ernannt, 
Seine Königliche Majeftdt haben dem Juſtizamtmann Benjamin Auguft Lehr 
mann zu Angerburg den Charakter eines Juſtizrathes beizulegen und u daruͤber 
ſprechende Patent eigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 


— — — — — ——— — 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


— — 








Gumbinnen, den 12 April 1826. 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


aM einer Verfügung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 20fen Januar Mr. ge. 
d. 3. ift der auf funfzehn Prozent feflgefegte Betrag des Agio für diejenigen Wittwen⸗ arahfegung 
Raffenbeiträge, welche in weniger ald einem halben Friedrichsd'or beftchen, oder von den Pr Bold 
Beamten, die im ihrem Gehalte kein Geld beziehen, dann zu entrichten find, wenn fie —— 
ed nicht vorziehen, ihre Leiſtungen in der reglementsmaͤhigen Muͤnzſorte abzufuͤhren, —— er 
gegenwärtig, nachdem ber Geldkurs bedeutend heruntergegangen if, auf zwoͤlf und fenb. “. 
ein halb Prozent herabgeſetzt. Fe 
Diefe Beflimmung wird hiedurch dem Intereſſenten mit dem Eroͤffnen befanne 
gemacht, daß diefe Einrichtung vom Schluffe des naͤchſten Negeptiondtermins pro Affen 
April d. J., alfo vom iſten Juni d, J. ab, Statt finder, und mithin fomohl bei ven 
diesfaͤlligen Gehaltsabzuͤgen, als in ben Fällen, wo Beamte, welche entweder überhaupt 
fein Gehalt aus der Regierungs ⸗Haupikaſſe erhalten, z. B. Geiſtliche, ihre Beiträge 
durch diefelbe berichtigen, oder melde bei ihrem Gehalte feinen Goldantheil ober doch 
niche in dem Maaße beziehen, um damit ihrer Verpflichtung bei ber General» Wit 
wenkaſſe Benüge leiften zu Können, von dem vorhin bemerfsen Zeitpunfte ab, ein Agios 


fa von zwoͤlf ein halb Prozent eingefordert und in Rechnung geſtellt werden muß. 
Uebrigend bleibe ed. dem Intereſſenten unbenommen, die Zahlung der Beiträge 
Äber einen halben Friedrichsd'or hinaus felbft in Golde zu leiſten, wogegen aber bie 
(Mr, 15. Etſter Bogen.) 1 Be⸗ 


* 
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Beriptigung in Kurant mir Agio den Beamten in ſoweit nicht nachaegeben werben 
kann, ald ihnen nad) den neueren Beflimmungen ein Theil ded Gehalts wieder in 
Golde ausgezahlt wird. 

Bumbinnen, ben 14ten März 1826. 





Mr. 91. Ds Koͤnigs Majeftär haben unterm 14ten April v. J. dad wider den auß Krufen, 


Das Kriegds Amts Meedern, im Kreife Darkehmen gebürtigten Ranonier der erften Artillerie» Bris 

Ba gade, Anton Weitkupn, ergangene kriegesrechtliche Urtheil dahin zu beflätigen ges 

ben Kanonier ruhet: 

Anton Weit⸗ 

—* be itef⸗ daß der Weitkuhn wegen vierten Diebflahls mit Ausſtoßung aus dem Soldaten⸗ 
nd, 


L 2988, ſtande und fünfjähriger Baugefangenfchaft in Pillau zu beftrafen, und zum Er⸗ 
Waͤt. werbe eines Grundſtuͤcks oder des Buͤrgerrechts fuͤr verluſtig zu erklaͤren iſt. 
Gumbinnen, den 23ften März 1826. 





Nr 02. Die Verfügung der Königlichen Minifterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizis 
Die böser, Malangelegenbeiten und des Innern vom 16ten April v. I. wegen ber Maaßregeln 
m an» zur Unterdruͤckung ber bösartigen und anſteckenden Klauenfeuche unter den Schaafberrs 
Klauenfeuche den, melde durd die im Amtsblatte pro 1825 im 22ften Stuͤck sub Ne, 50. enthals 
— pe, tene Bekanntmachung der hieſigen Regierung, de dato den 2ſten Mai 1825, zur 
— oͤffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht worden, iſt, wie won ben gedachten 
— höhern Behörden bemerkt worden, hinſichtlich der unter Nr. 4. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen unvollftändig gefaßt gewefen. Was naͤmlich Lore wegen der gemeinſchaftlichen 
Waldhuͤtungen vorgeſchrieben iſt, gilt auch von andern Koppelweiden, und der Abfchnitt 
4 iſt daher nah Maaßgabe der nähern Beflimmung der Königlichen Minifterien der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten und des Innern vom 6ten d. M. 

. wie folgt in Anwendung zu bringen; 
Koppelmeiben aber müffen mit den von ber bösartigen Klauenſeuche befallenen 
Schaafheerden entweder ganz vermieden werben, oder wenn ſolches, beſon⸗ 
ders bei gemeinſchaftlichen Waldhuͤtungen, mie Erhaltung der kranken Heerde 
nicht verträglich ſeyn follte, fo muß der Landrath des Kreifed nach vorftehenden 


Borfhriften (Abſchnitt 3.) und mit gehöriger Berhskaeigung der Weidebedarfs⸗ 
Bu 


Gemeinbeits int erſſenten die Hätungsgrängen zwiſchen dieſen Intereſſenten derge⸗ 
ſtalt reguliren, daß die kranke Heerde in gehoͤriger Entfernung von der geſunden 
weiden kann. 
Dieſe Berichtigung wird, behufs der Nachachtung, hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Bumbinnen, den 28flen Mär) 1826, 





Au Berfolge ber durch unfere im Aiten Stuͤcke des bietjährigen Amtsblatts unter Ir. 93. 
Nr. 76, Seite 196. enthaltene Verfügung vom iſten d. M. bekannt gemachten Jnſtruk⸗ —33 
tion, für die zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſte ſich meldenden Zreimilli, dattemento⸗ 
gen erricgteten Departementöfommiffion, bringen wir hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, Femmilden 
daß nunmehr die genannte Kommiffion am biefigen Dete vollſtaͤndig organifire iſt, und ——— 
militairiſcher Seits Mari. 
aus dem Kommandeur bed Affen Baraillond des Zten Landwehr» Regiments, Herrn Major 
Komaljig, und dem Estadrondführer Herrn Rittmeiſter Knuth, und j 
Geitent des Zivils 

aus den ordentlichen Mitgliedern, Herrn Regierungs- und Militair⸗DOeparte⸗ 
mentsrath Moldenhawer und Herrn Regierungs- und Schulrath Wagner, aus den 
auſſerordentlichen Mitgliedern, Herrn Amtmann v. Schön in Stannaitſchen, 
Herrn Kaufmann Lengning und Herrn Wagenfabrikanten Schimmelpfennig, hieſelbſt 
beſteht. 

Die Termine des Pruͤfungsgeſchaͤfts find auf den 18ken Mai, den Aten DE 
teber und den 27ſten Dezember d. 3, feflgefegt, medhalb alfo alle diejenigen, 
welche die Zulaffung zum einjährigen Dienſte münfchen, ober deren Eltern und Bor 
münder ihre Anträge nach Anleitung der Inſtruktion vom 2iften Januar 182 und 
der Verordnung vom 19ten Mai 1816 gehörig begründet, zeitig an die Kommiſſion 
zu richten, und fi überhaupt in Allem, was auf diefe Art der Militairdienſtablöͤ⸗ 
fung Bezug hat, an diefelbe zu wenden haben, indem kein Truppentheil von jegt ab 
Freiwillige auf einjährige Dienftzeit, ohne das vorgefchriebene Atteſt der Königlichen 
Departements» Prüfungsfommiffion, zulaffen wird, 
“4 Ale 
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Ale Antraͤge, Eingaben 1. in dieſer Angelegenheit And nach der Beſtimmung 
8:8 $. 22: der Inftruftion vom 2ıffen Januar 1822 an ben Herrn Rigierungds und 
Militair» Departementsrath Moldenhamwer zu richten. 
Bumbinnen, ben 30ften März 1826, 





Mr. 94- Der Sommerlchrfurfug wird im bem hiefigen Hebammen» Bildungtinfliture mit dem 


Die Eröfe iffen Mai d. J. eröffnet werden. Judem wir ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß brin⸗ 
er But gen, fordern wir zugleich die landraͤthlichen Aemter auf, die mit Expektanzdekreten 
——— verfebenen Frauen anzuweiſen, daß fie ſich am goſten d. M. behufs ibrer Aufnabme 


meninkieute in bad Unterrichtsinſtitut bei dem erſten Hebammenlehrer, Herrn Regierunge-Medißi⸗ 
weineſent. altaibe Dr. Albers bieſelbſt, perjönfic melden ſollen. 


April Gumbinnen, den Zten April 1826. 








Verfuͤgungen des Provinzial-Steuerdirektorats. 


Mr. 95 Dis in mehreren Gegenden meined Gefhäftäbereichd vorherrſchende Mißverſtaͤndniß: 
Erinnerung. daß die Hefenbereitung. aus Maifhe, und die Anmeldung der dazu beflimmten- 
re he: Gefäße, lediglich von der biedfäligen Entſchließung des Brennereibefigers athänge, 
ee veranlaßt mid zu der Eröffnung, daß die Hefenbereitung. aus Naiſche ald eine in 
Baifhe dem Allerhoͤchſt genchmigten Regulativ vom 1ſten Dezember 1820 nirgends zugeflans 
x dene allgemeine Befugniß zu den Ausnahmen gehört, und darum für jeden einzelnen: 

Fall, von der. befondern Bewilligung der Provinzial» Steuerbehörde abhängig iſt. 
Eine hohe Beflimmung vom 27ften Auguft 1824 (III. 10,702) har überdied auf: 
drüctlich fefigefegt, daß die Ausnahme der Hefenbereitung nur dar zugeſtanden w rden 
Bann, wo dad Bedürfmf, ſich auf diefe Ars das benoͤthigte Gaͤhrungsmittel zw vers 
ſcyhaffen, gehörig nachgemwiefen wird, fo wie, daß nirgends mehr ald cin ſolches Ne⸗ 

bengefiß geflattet werden will, 

Um den hierüber beſtandenen Mißverfläntniffen durchgängig zu begegnen, werben 
heute die Dberinfpeftoren in den Regierungsbezirken Ditpreußen und Lirthauen ange 
wiefen, alle Brennereibefiger, in deren Brennanftalten bisher Hefen gefertigt wurde, 


ohne daß dieſe Ausnahme und deren. Bedingungen von der betreffenden Königlichen 
Ru 


Regierung befonderd genehmigt worder, zum Nachweiſe bed biedfäfigen Beduͤrfniſſch 
fo wie zur ſchriftlichen Angabe der Bereitungsmeife des Gährungsmirteld aufjufordern, 
und über die Kortbauer der Ausnahme und deren Maaßgaben meine Genehmigung 
einzuholen. 

Die Steuerämter werden hiemit zugleih angemwisfen, demnaͤchſt nur ſolche Her 
fengefäße in den Berriebdnachweifungen paffiren zu laffen, deren Genehmigurg ihnen: 
bekannt gemacht, und deren fortwährender oder zeitweifer Gebrauch nah Maaßgabe 
Diefer Genehmigung in ber Betriebsnachweiſung deklarirt worden iſt. 

Die Reviſtonsbeamten ſind, nach 95. 16. und 66. der Steuerordnung vom ten 
Kebruar 1819 und $. If. des Regulativd vom iſten Dezember 1820 dafür verant⸗ 
wortlich, daß in den Brennereien die zur Bereitung oder Aufbewahrung der Maiſche 
an fi brauchbaren Gefäße nur dann gebulber werden, wenn folche in der genchmigs 
ten Rahmeifung und auf dem Grundriffe vorgefunden werden, von welder Form 
und Beflimmung fie übrigend auch ſeyn mögen, 

Diefe für eine wirkfame und gleihmäßige Maiſch⸗Steuerkontrolle unentbebrliche 
Borfhriften bringe ip mir dem Bemerken in Erinnerung, daß die gegebene Erlaubnif 
zur Hefenbereitung überall wieder zurückgenommen werben muß, wenn bie bei deren 
Bewilligung vorgefhriebene Bedingungen nicht erfüllt, oder die betreffenden Kontroll, 
vorfchrifren nicht beachtet werden. 

Kontraventionen würden, neben dem Berlufte der Bewilligung, befonderd geahn⸗ 
det (99. 66. und 90, der Gteuerorbnung vom Hten Februar 1819, $. 11. des Regulas 
tod vom iſten Dezember 1820 und Kakknerdordre nom 101en Januar 1824) werden 
mürfen. 

Koͤnigsberg, den 2ten April 1826, 

i abnizli her Provinzial; Steuerdireltor 

Laudman'n. 





Bekanntmachungen von Behoͤrden auſſerhalb der Provinz. 


Das dem biefigen Koͤniglichen großen Hospital gehörige adliche But Jandersdorf, von 
21 Hufen 19 Worgen 59 Rihen preufifh, zu welchem Braus und Brennereigerechtig⸗ 
Reit gebören, fol im Termine den 28ffen April d. I. Vormittags 10 Uhr zur Erbs 
pacht, ober auch zur Zeitpacht, feit. dem 1ffen Junius d. J., imgloichen wenn fi ein- 

am: 


annchmlicher Käufer fände, zum Verkaufe aufbeboten werben. Es iſt von jeder ber 
drei Städte Königsberg, Labiau und Tapiau 3 Meilen entferne, enthaͤlt 


361 Morgen 21 Ruthen Acer, 
. 26 Morgen — Ruthen zur 1 ften Klaffe, 


⸗ 21 D s 2ten ⸗ 
6 60» Gärten, 
154 + A + Wiefen, 
66 ⸗ 90 + ;» Um «+ 
4 + 16 + .» 3ten ⸗ 
33 » 418 » s “ten J 
2 + 4109 »  Hätung, 
34 + 5 9 Hof, Baufkehen, Graben, Wege ıc. 


Summa 649 Morgen 59 Ruthen preußiſch. 
Die Gebäude find im baulichen Stande; auffer dem Brau und Breunereigeräthe 
iR das Inventarium nicht beträchtlich, 
Der Riß und Anſchlag, fo wie die Pacht» und Kaufbebingungen, kdunen jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur infpizirt werden. 
Koͤnigsberg, den 6ten März 1826. 
Königlich - Preußiſches Hospitaltollegium. 











Das im Intendanturamte Allenflein belegene Könige. Domainenvorwert Bartels, 
borff, welches nach dem Vermeſſungsregiſter des Kondukteurs Zetter vom Sabre 1775 
an Al . 2... 432 Morgen 141 DRutben, 
Wieſen. . 18 + 68 ⸗ 
⸗SGartenland Ts Al ⸗ 
Weideland, Unland, Bruͤ⸗ 
cher und Straͤucher A + 74 


’ 
» Hof» und Bauftellen 3 u 33 B 
» Graben . . . 5 3 ⸗ 
, Scan , .... 42 ⸗ 70% 
»‚ Bon . . . 9% 168 , 











Summa 1100 Morgen 93 Muthen preuf. Maaßes 
* £ an: 


an Klächeninbalt enthält, ſol mit den dazu gehörigen Gebäuden, jeboch ohne anderes 
Inventarium, fo wie mit der Gerechtigkeit zur mittlern und niedern agb, auch der 
Fiſcherei in dem taran grängenden See, der Mühlenteih genannt, imgleichen den 
zwei im Dorfe Barteldvorff belegenen Eigenkaͤthner⸗Grundſtuͤcken, wovon das eine 
in einer Teeren Bauftelle beſteht, das zweite aber mit Gebäuden und 2 Morgen prews 
fiſch Gartenland verfehen ift, vom iften Junius 1826 ab, entweder zu Eigenthumss 
oder Erbpachtöschten veräußert, oder auf drei bis ſechs Jahre verpachtet werben. 

Der Lizkationdtermin ift auf den 29ſten April d. J. im Intendanturamte 
Alfenflein vor dem Departementsrache, Herrn Regierungsrarh Miele, angefegt, und 
wird dad Außgebor zuvoͤrderſt allein zum reinen Verkaufe, dann eventualiter jur Erbs 
verpachtung, und nur wenn Fein Kauf und Erbpachtälufliger fi melden fellte, zur 
Zeitverpadhtung erfolgen. Im Falle des Verkaufs iſt dad mindefle Kaufgeld auf 
4352 Rthlr. 1 Sgr. 1 Pf. neben einer jährlihen Grundfleuer von 43 Rthlr., im Falle 
der Erbpadt aber das mindefle Erbflandsgeld auf 626 Rthlr. 26 Ser. 1 Pf. neben 
einer jährlichen Grundſteuer von 43 Nthlr. und einem jährlichen Kanon von 207 Rthlr. 
feſtgeſetzt. | 
Feder wirb zum Gebot gelaffen, dem bie Gefege ben Belis von Grundſtuͤcken 
gefkatten, nur muß er feine Zahlungsfähigkeie vollftändig nachweifen; auch bleibt jeder 
an fein Gebot fo lange gebunden, bis die Entſcheidung bed Königlichen Finanzminiftes 
tiums erfolge iſt, die fo ſchnell, ald es der Gefchäftdgang geſtattet, eingeholt werben 
wird, 

Der Meifibietende muß jedoch zur Sicherheit ſogleich im Pizitationstermine 4 des 
gebotenen Kauf⸗ und Erbflantägelded, entweder in Gtaatöpapieren, oder andern auf 
ibn ſelbſt lautenden fihern Dokumenten, deponiren. 5 

Die Pizitationdbedingungen ſowohl zum Verkaufe ald zur Verpachtung, fo wie 
der Veräufferungsplan, koͤnnen täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags in unferer Des 
mainenregiftentur, fo wie auch beim Intendanturamse Allenftein eingefehen werden. 


Koͤnigsberg, den Zıflen März 1826. 
Königlich » Preußiſche Regierung, ate Abrkeilung. 





— 272 — 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Nachdem die Strafanſtalt hier eröffnet worden, und darin von ben Straͤflingen meh⸗ 
rere nuͤtzliche Gegenfände bearbeitet und verfertigt werden, fo hat Die unterzeichnete 
Direktion dad Vublikum hievon im Kenntniß fegen wollen, 

Es find vorläufig folgende Gegenflände theils fertig, theild werden auf Beflch 
lungen gegen beigefegte Preife verkauft und bearbeitet, nämlich: 


4 Dugend Heine Handbürften für, . 8 Ser, 
4 dito Stiefelbuͤrſten für . = . . 12 ⸗ 
4 dito Klelderbürften fr. 00.0» Kthlr. 6 + 
4 duo Haudfeger r 0 ee 210 ⸗ 
4 dio Haabfn fir 2 er 4— ⸗ 
4 dito Geubenfhrodfr „ . . W 3 — 4 
4 dito snglifhe Rareäifhen ._ - . . ko — 


(Im Verhaͤltniſſe diefer Preife find aud die vorgenanuten Gegenflände einzeln 
in der Anftale gu kaufen;) 
4 hoͤlzernes Käfichen mit buntem Strohe belegt, circa 1 bis 
14 Fuß fang, 8 bis 12 Zoll breit, 5 bis 6 Zoll oh . 5 Sgr. 
4 boͤlzernes, etwas Heiner, als Schreibeläfihen . ,», A a“ 
1 dilo RE 0 a a re te 
4 dito Schnupftabacksdeſe. . . 4 oo 
Es koͤnnen auch Uhrgehäufe, Tifchplatten, Yuffäge in — Art zur Bearbeitung 
geliefert, und follen felbige für die billigſten Preife geflelle werben. Ferner Köunen auch 
Schreib» und Kleiderfhaffe mit buntem Strob belege auf Beſtellungen gefertigt wers 
den, wozu aber, fo wie bei den Tifchplatten, ber längern Dauer wegen, Leinwand ges 
hört. Dann werden auch Strehteller, Strohdecken auf Tiſchen, und Fußdecken von 
‚Stroh gefertigt, wofür der Preis von ber Größe abhängt; 
4 orbinaire Fußdecke (vor die Thür zu legen) foffe 3 Sgr. 
41 Paar Stiefelblöste zu fertigen » 5. 
mit Material 5 Hr a FE H 
1 Vogelbauer im Durchſchnitt |. — 6⸗ 
(Sollen hievon große Sorten gemacht werden, ſo iſt das Maaß zu beſtimmen.) 
1 Stuͤck Flaͤchſengarn ober Heede zu fpinnen . = + Gge. 10 Pi. 


1 Pfund 


4 Pfund Federn zu reißen .  .2  .2 41EGgr. 8 Pf. 

4 Yaar lange Mannöftiefeln, excl. Material, zu verfertigen 10 + 

4 Paar Vorfhub .» . . oo W 
4 Paar zu beſohlen te 
4 Yaar Manndpantoffeln de ae 
4 Paar Frauendpantoffeln . . . . . 
4 Paar Frauenfhuh a 

Yußer diefen vorbenannten Gegenftänden werben auch noch Beſtellungen auf fol 

gende Sachen angenommen, als: 

4. Reinwand, grobe und feine Sorten zu weben; 

2, Fußdecken von Tuchecken; 

3. Schnupftabackſsdoſen und Rauchtabackskaſten von feſtem Holze; 

4. hoͤlzerne polirte Leuchter; 

5. Zaͤhlhaspeln ꝛc. 

6. verſchiedene Seiler⸗ und Drechslerarbeiten, von letztern kleine Voͤgel im Holz 
geſchnitten, Figuren ıc., zum Beſtecken der Blumenbeete. Hiezu kann dad Mares 
rial nach Belichen geliefert und ber Werth fol nad einem billigen Preife feſtge⸗ 
ſtellt werben. 

Sollten Fabrikeninnhaber eine Anzahl von Arbeitern im Lokale der Strafanitak 
beſchaͤſtigen wollen, fo ift die Direktion bereit, auch hiezu die Kräfte ber Gträflinge 
gegen einen geringen Lohn berzugeben, welches auch vom Rafpeln von Höern und 
Zerfiogen oder Zerreiben anderer unſchaͤdlicher Gegenſtaͤnde gilt. 

Die Abſicht der Strafanſtalt geht dahin, die Sträflinge nicht nur zweckmaͤßig 
zu beſchaͤftigen, ſondern auch von deren Kraͤften die moͤglichſten Vortheile zu ziehen, 
um wenigſtens einen Theil ihrer Unterbaltungskoſten für die Koͤnigliche Kaffe gu ge 
winnen. 

Ein geehrtes Publikum kann ſeinerſeits zum guten Fortgange dieſes Inſtitutt, 
bei gefaͤlliger Tpeilnahme, vieles beitragen. Hiebei iſt wuͤnſchenswerth, daß rohe 
Materialien, behufs der Bearbeitung der vom Eigenthuͤmer zu beffimmenden Gegen, 
flände eingeliefert werden. Um den Abjag ber verfertigtem Arbeiten. zu befoͤrdern, 
werben die Herren Materialhaͤndler aufgefordert, Duantitäten von gefertigten Gegen, 
fländen auf Einmal gegen billige Preife von der Strafanſtalt zu entnehmen, 


+ (Nr. 15. Zweiter Bogen.) 2 


[ur 


, 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


* 


Huf 


Auf Verfertigung guter und bauerhafter Arbeiten wird hoͤchſtmoͤglichſt Bedacht 
genommen werden, um die Erwartungen des Publikums zu befriedigen. 
Schloß Ragnit, den 2ten April 1826. 
Die Direktlon der Strafanſtalt. 





Die dem Fiskus anbeim gefallene, gehörig bebaute und mit den nothwendigſten 
Wirthſchaftsinventarien verfehene Bauergäter in Odopen, nämlich: 

des Friedrich Alexi, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen, 

des Michael Gursfi, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen und 

des Fabian Chucholleck, von 5 Hufen 19 Morgen 135 Ruthen preußifchen Maaßes, 
follen im Termine den 17ten April d. J. an tuͤchtige Wirthe gegen billige im Zer⸗ 
mine bekannt zu machende Bedingungen, anderweit ausgethan werden, wozu Al quiſi⸗ 
tionbluſtige, die wegen Erfuͤllung der Bedingungen Sicherheit nachweiſen können, 
eingeladen werden. 

Johannsburg, den Aſten März 1826. 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Eu im Dorfe Diebowen belegened freibäuerliched Grundſtuͤck, aus 62 Morgen 5 Ru 
then preußiſch beſtehend, fol im Termine den 17ten April d, 3. beim unserzeichnes 


ten Amte entweder zum Verkauf ober zur Verpachtung ausgeboten werden, welches 
Erwerbsluſtigen befannt gemacht wird, 


Oletzko, den 29ften März 1826. 
. Koͤniglich » Preußifches Landratheant, 





Es wird hiedurch dem Publikum angezeigt, da die Bruͤce über den Piſſafluß in 
Gtannaitfhen wieder zu paffiren iſt. . 
Bumtinnen, den 3Oflen März 1826. 
Der Landrath 
9 £ynder 


Das 
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Das Erbpachtsgrundſtuͤck des Johann Kooſe zu Saudfluß, Kirchſpiels Heinrichs 
walbe, aus 54 Morgen 495 Ruthen preußifch feparirtem Lande, circa 13 Morgen für 
pararten Wicfen, und dem Teen Antheil an 10 Hufen, 4 Morgen 60 Ruthen Weide 
land, beflebend, fol unter billigen Bedingungen mit Gebäuden und Inventarienftücen 
am 18ten April d. J. biefelbft zum Eigenthume verkaufe werden, 

Beſitz- und zahlungsfägige Kaufluflige werden hiezu eingeladen, und Kann bad 
Grundſtuͤck zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werben. , 

Heinrichswalde, den 31ſten März 1826. 

Der Landtath 


Serhard. 





Zur Verpachtung des dem Koͤllmer Andreas Grigutſch aus Lppiensken gehörigen 
aus 2 Hufen Landes beſtebenden Grundes, ſteht ein Termin auf den 26 ffen d. M. 
im Geſchaͤftslokale ded unterzeichneten Amts hier an. 

Yachtluftige werden daher aufgefordere, ſich am gedachten Tage bier zahlreich 
einzufinden und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Die Verpachtungsbedingungen ſind hier säglih und auch im Termine ſelbſt zu 
erfahren. 

Lögen, ben 6ten April 1826. 

Königlich» Preußiſches Landrarksamt. 





€; follen mehrere wegen ruͤckſtaͤndigen Domainenzinfed abgepfändere Gegenſtaͤnde, als 
Haus; und landwirthſchaftliches Geraͤth, Vich, Pferde, Getreide, Betten und REN 
Sonnabend den 15ten April in Pillkallen, . 
Sonnabend den 22ften April in Pillkallen, 
Mittwoch den 26ſten und Donnerſtag den 27ften April im Arad 
Kuffen, 
Sonnabend den 29ffen April in Pillkallen, 
gegen gleich baare Bezahlung am Meiſtbietenden öffentlich verkauft werben, 


gillfallen, den Zoſten März; 1826. 
Der Intendant 


Behr. 
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Mi Bezugnahme auf die in diedjährigen Amtsblatte Stuͤck 3. Pag. 27. inferirte 
hohe Verfügung vom Ziften Dezember v. I. Nr. 19,, follen ſaͤmtliche in der hieſigen 
Forſt belegene, und mit Trinitatis 183%, 1833, 1823 pachtlos werdende Wieſen, wo⸗ 
für der Zins im Termine den Affen April der biefigen Forſtkaſſe noch nicht berichtigt, 

auf Gefahr und Koſten der alten Pächter, gemäß der Bedingung $. 5. der Pizitationds 
verhandfungen, verpachtet werben, 

Der Zermin hiezu if auf den 25flen, 26ften und 27ſten April d. 3. um 
8 Uhr Morgens im Forſthauſe zu Schnecken angefegt, und werden hiemit Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen, an den beflimmten Tagen zahlreich zu erfcheinen, 

Der Zufchlag, fo wie die Zahlung ded erflandenen VPachtſtuͤcks, erfolgt ſogleich im 
Zermine, und wird noch bemerkt, daß Niemand von den alten Pächtern zum Bor aus 
gelaffen wird. 

Schnecken, den 28ffen März 1826. 

Königlich» Preußifche Oberförfterei. 





Sm Termine den 25ſten Aprit d. I. von Vormittags um 8 Uhr ab fol im Forſt⸗ 
Haufe zu Weßkallen ein Theil der 250 in dem Schorellenſchen Antheil belegenen Wie 
fen, pro Zrinitatid 1826 bis dahin 1829, verpachtet werben, weil die jegigen Pächter 
den zur Zahlung feſtſtehenden Termin nicht eingehalten haben, 

Pachtluſtige, welche für ibr zu offerirendes Gebot die gehörige Sicherheit nach⸗ 
weifen und felbiged für diefed Jahr im Termine baar erlegen können, werben dazu 
eingeladen, und kann ber Beſtbietende ſich des Zuſchlages, nah eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Koͤniglichen Regierung, verſichert halten. 

Oberftrſterei Weßkallen, den Aften April 1826. 


Der Oberfoͤrſter 
v. Pannwig 
Mi pöherer Genehmigung follen folgende, bisher alljaͤbrlich ausgebotene Pachtſtuͤcke, 


auf Sechs Jahre, nämlig von Triuitatis 1826 bis dahin 1832, zur Verzeitpachtung 
geftellt werten, als: 


A, mebrere zum Theile noch nicht gehörig gerohdete Wicfen in der Warnenſchen Forſt; 
B, die 
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B. die Bloͤßen im Reviere Buplien, theils als Wieſen, theils als Weide, 
Zur Ausbietung ſtehen folgende Lizitationstermine an: 
ad A, der Wieſen in der Warnenſchen Forſt, auf den 2ien Maid, J. in der 
i Dberförfterei Warnen; 
ad B, der Bloͤßen im Reviere Buplien, auf den 3ten Maid. J. in der Foͤrſter⸗ 
wohnung zu Buplien, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags. 
Pachtluſtigen wird dies bekannt gemacht. 
Die nähern Bedingungen follen in den Berminen befannt gemacht werden. 
Warnen, ben 5ten April 1826. 
‘ Der Dberförfter 
Reichel. 


Sicherheitspolizei. 


Der durch Steckbrief am ZOſten Maͤrz d. J. verfolgte Haͤusling Sodann Ludwig 
Sandig iſt wieder 'ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Zapiau, den Tten März 1826. 
Königlich Orpreußifge Landarmen + Berpflegungsinfpiftion, 





Dir von und unterm 2Bflen Dezember v. J. Nr. 1. Geite 12, des diesjährigen Amiss 

blatis verfolgte Jude. Gchepfel Moſes aus Gaufien iſt in Stallupdnen vom Ks 
niglihen Landratbdamte, obgleich er ſich dort einen andern Wohnort gegeben, auch 
dad Alter erhoͤht bat, fonft aber das ganze Gignalement identiſch iſt, wieder ergriffen 
und und per Trankport zugefandt, hat aber abermald Gelegenheit gefunden dem 
Srantperteur von Lengwetben bier in der Stadt zu entfpringen, 

Wir erfuchen die refp. Polizeibeh oͤrden und Gensdarmerie ergebenft, auf diefen 
gefährlichen Verbrecher die Vigitang zu verdoppeln, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und gefchloffen uns zu überlicfern. Es hätte dem Arreſtauten nicht fo Teicht gelungen. 
dem Transporteur zu entipringen, wenn felbiger ihn geſchloſſen gehabt haͤtte. 

Tilſit, den 7ten April 1826. 

Koͤꝛniglich⸗ Preußifger Polizeima;iftrat. 
Sig ⸗ 
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Signalement. 

Namen: Schepſel Moſes. Stand: Jude, Wohnort: Lubowen. Alter: 30 Jah⸗ 
re. Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare: ſchwarzbraun, traus. Stirn: halbbedeckt. Aus 
genbraunen: braun. Augen: ſchwarzbraun. Naſe und Mund: gewoͤhnlich. Bart: 
rothbraun. Kinn: behaart, Gefiht: oval, Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: Bein, 
Befondere Kennzeichen ; pockennarbig. 





Yerfonal:» Chronik. 


Der Ranbidas der Mathematit Gottlieb Auguft Hohmann iſt auf bad von der 
Königlichen Ober» Baudeputation eingegangene Qualifilationsatteſt ald beftätigter Feld» 
meſſer vereibige worben. 


Dem Schulamts⸗Kandidaten Leibfach er zu Karalene iſt dad Kantorar und die 


damit verbundene zweite Schullehrerfiche zu Arys konferirt worden. 





Mi: Werug auf unfere im Siffen Gtüde des Amtöblattd pro 1823, Geite 734. ent 
Haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. dringen wis nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Januar 
d. 3. zur Kenntuiß ber betreffenden Behörden. 

Bumbinnen, den 31ſten März; 1826. 


Königlich» Preußtfche Regierung. 


Durch⸗ 
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Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg im Monate Januar 1826. 


Irre 





r I] Som Setreide. 








— 24 


II, Bon Kleifhgartungen. 


Wen. . * * un _ 10] Rindfliifd . . . pro Pfund II 2) 1 
Roggen . . » ‚ A Schwein . » +» HI2la 
Gerſte · ⸗ ⸗ 6 Schoͤpſenfleiſch J ‚ _lolg 
Hafer .er 0.0. ⸗ ⸗ — 44 — Kalbfleiſch — — 22 
graue + , 1l-| 3 Speck, ungeräucherted » s» I) 211 
— weiße + ’ 4| a] I Spet, geraͤuchertes + s I-13j 6 
Rinfen . [} . ’ s —! Schmeer * * * . ⸗ ⸗ — 4 un 
Bohnen ... + ’ L — | Rindertalg .e. a L fr: 3 8 
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Litthauiſche Butter + ’ Bier ve... + Sofl—lıl2 
Städburer - +» Bund I] 5] of Biereſſig. ..· + Sonme | 3] 3] 9 
dito Elbingſche D — 4110 Weinefig. 0... Anker I 5l—i— 
Graupe 0. +» Gcheffelf 2| 3' 3 Branntwein. . » » Dim 1191221 6 
Hirfengruge vo.» 3 _ IR Branntwein. . . » Gtof I-I 5i 6 
Hafergrüge . » 9 ; olyal- Käfe, ordinairer . + Pfund I—| 1lıı 
Buchmweizengrüge + £ 126] 8 Käfe, beſſrer 1426 
Gerſtengruͤtze .⸗ gl a] Hola, hartes. .. Achtel [12]20— 
Grüdenmhl . 1 6 glagl af Hol, weiches . + 18231- 
Weizenmehl. . » +» Jal3le Strob.... + Shot | 2l2si— 
Roggenmehl . . + N 111i 3 Hu... — —113| 9 
Gerſtenmehl Te P 4 .r 0. sein Enz 
Hafermehl » . 9 Pe, 58 [PB BEER IE: . \. I BE SEE SEE ⸗ — 
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Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Nee: 16. | 


Gumbinnen, den 19 April 1826. 











Berfügungen der Königlichs Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 96, 


Der Herr Regierungd» und Schulrath v. Türk in Porddam hat Empfehlung 

4. eine Abhandlung über den Geidenbau und die Gicherheis feined Erfolgd bei gu von ine Abs 
böriger Behandlung, und —— 

2. eine Abhandlung uͤber die von ihm in Potsdam gegründete Civilwaiſen / Verſor⸗ anne 

gungbanffalt, raths v. Tür, 


herausgegeben. Erſtere wird von ibm zum Bellen einer noch zu gründenden milden in 


Stiftung, einzeln zu 10 Ggr., in Partien zu 50 bid 100 Eremplare zu 5 Sgr., und 
legiere zum Beſten ded Civil»-Waifenhaufes, einzeln zu 10 Ggr., in Partien zu wenig 
flend 24 Eremplare, zu 74 Sgr. abgelaffen. ” 
"Das Publitum wird auf biefe Iefendwerthe Schriften hiedurch aufmerkfam und 
demfelben bekannt gemacht, daß ber Herr Regierungs⸗Oberregiſtrator Sutorius bier 
ſelbſt auf ſelbige Beſtellungen in portofreien Briefen annehmen wird, 
Bumbinnen, den 26ſten Mär; 1826. 





Da die Verbefferung des früher in der Provinz Preußen fo blühenden Handeld mit — 


Leinſaͤrſaat nur vom der zu gewaͤhrenden Güte derfelden und von dem Vertrauen der wirt Leinfaat 


auswärtigen Kommittenten in dieſer Ruͤckſicht abhängt, fo if von dem EWR von 


Nr. 16. Etſter Bogen.) 1 Mu Mn. 


Minifterium des Innern angeordnet worden, daß befonders auf eine aufmerffame und 
zweckmaͤßige Braate in den diedfälligen Handeltplägen gehalien werben fol, 

Zudem wir dad Publikum, und indbefondere die einen Abſatz diefer Saat auf 
den gedachten Hamdelöplägen fuchenden Produzenten, bierauf befonberd aufmertfam 
machen, bemerken wir im Allgemeinen, daß nur folde Saat als Saͤeſaat bei der 
Braake angenommen werden darf, welche blank, von einerlei Farbe, hellbraun, alfo 
weder mißfarbig noch bunt, kurz; und ſtarktoͤraig, und von Staub, Bitterfraut oder 
fogenannter ſchwarzer, runder und tauber Saat, Lebhardel, Deder ıc. ganz frei und 
sein, imgleichen ganz trocden und nicht feucht und mad, ohne Gerud und von oͤligem 
Geſchmacke iſt, widrigenfald die Saat nur ald Schlagſaat in den Handel kommen 
kann. 

Da es grundfäglich feſtſtehet, daB dad Dörren der Gaat befonderd in foges 
nannten Pirten oder Jurten nur dann für die Keimkraft unſchaͤdlich bleibe, wenn fol 
Ges mit der Saat in den Hülfen Dorgenommen wird, fo darf keine andere ald auf 
ſolche Urt gedoͤrrte Saͤeſaat zur Braake angenommen werden, und empfehlen wir 
biebei den Produzenten und ſonſtigen Betheiligten alle Vorſicht, indem nur bei dieſer 
der Zweck der Erbigung und Entzuͤndung der Saat und dem daraus folgenden Bers 
loͤſchen der Keimkraft verzubengen, erreiche, durch zw ſtarkes Trocknen oder Dürren 
der Saat, befonderd der enthülfeten, aber ſolche noch leichter und vielfältiger zum 
Saͤen untauglich werden kann, als durch Feuchtigkeit und daher ruͤhrende Erhitzung 
des Saameus. 

Hauptſaͤchlich wird in dieſer Ruͤckſicht immer auf trockene Aufbewahrungs orte 
und beſonders wenn die Saat in Tonnen verpackt wird, darauf zu ſehen ſeyn, daß 
ſolche aus recht trocknem, und wo es angeht, aus Eichenbolz gefertigt werden. 

Gumbinuen, den 27jlen Mär; 1826. 





E⸗ baben ſich in der Moldau und Wallachei neuerdings Spuren der Peſt gezeigt, 


in die Mol und es iſt daher erforderlich, gegen die Verbreitung derſelben in die biefigen Gegenden, 


wie bereits Seitens mehrer anderer dies ſeitigen Provinzen gefchehen iſt, Maaßregeln 


drochene Fef- zu treffen. 
65 


Das bandeltreibende Publikum wird daher biedurd gewarnt, MWaaren aus ge⸗ 
nannten verdaͤchtigen Laͤndern zu beziehen, oder mit alten Kleidern, Betten und deryleir 
hen von dorther zu handeln, : 


Ude 


Ale aus jener Gegend kommende Perfonen und Waaren bürfen nur bann bie 
dieffeitigen Grängen paffiren, wenn durch gültige Atteſte erwiefen ift, daß fie bereits in 
Kontumazanflalten Duarantaine gehalten haben, und für unverbächtig erklaͤrt worden find, 

Die Haupt» Gteuers und Poſtaͤmter, fo wie die Polizeibehörden unfered Vers 
mwaltungöbereich®, werben daher angemiefen, hierauf genau zu achten und in Fällen, 
wo Berfonen und Sachen nit beglaubigte DuarantainesPäffe aufjumeifen haben, 
fie von den Gränzen abzuhalten, die bereitd eingefchlichenen aber ſofort feſt zu nehmen 
und in einem völlig abgefonderten Rofale, unter Mitwirkung des betreffenden Kreis⸗ 
phyſikus, unter die ſtrengſte Sperre zu feßen, gleichzeitig aber durch einen befondern 
Boten an und zu berichten, und Die muitern Anordnungen zu erwarten. 

Die Polizeibehörden haben die in ihren Bezirken wohnenden, nad den im Rebe 
fiebenden verbächtigen Gegenden handeltreibenden Perfonen ausdrücklich mit dieſer Vers 
ordnung befannt ju machen, 

- Gumbinnen, den Iten April 1826. 





Sn der im 13ten Stuͤcke des dietjäprigen Amtsblattes Geite 252. befindlichen Nag, Ni. gg. 
weifung der Marktpreife für den Monat Januar d. I. iſt bei der Stade Tilſit der Derihtigung 


ines Drud, 
HYreis für eine Tonne Bier auf 2 Rthlr. 2 Gyr. angegeben. Da jedoch in Filft bie — im 
Tonne Bier im Monate Januar d. J. 2 Rıhir. 20 Ger. gekoſtet hat; fo wirb Diefer run 
Druckfehler hiedurch berichtiget. 3 4 


Bumbinnen, den 9ten April 1826. 





Un den Beſchwerden megen Ueberfiauung der Ländereien ſowohl, als aud megen mn 
Behinderung ded Waſſerzufluſſes zu den Mühlen möglichft vorzubeugen, werden die e. und 
Königligen Landrarhsämter angewieſen, die jährliche Räumung und —— der eg en 
Abzugds und Müblengraben, der Kandle, Bäche und Flüfe nah den geleglihen Bes jäge, 
ſtimmungen, indbefondere des Edikts vom 15ten November 1811, durch die dazu Ders 7 — 
pflichteten dergeſtalt bewirken zu laſſen, daß dieſe Arbeiten zeitig und bei trockener 
Witterung gründlich aufgeführt werden. 


Bumbinnen, den 10ten April 1826. 


*1 Mit 
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Mr. sor. Mi. Berug auf die Verfuͤgung vom 10ten April 1822, Geite 273 des Amedblarıh 
——— vom Jahre 1822, wegen Errichtung der techniſchen Gewerbſchule in Berlin, wird 
gen, Bun das Yublitum von dem Anfange eined neuen Lehrganged am iſten Oktober d. J. hie, 
üsung jum mit in Kenntniß gefegt. Diejenigen, welche Anfprüche auf die Unterflügung aus oͤffent⸗ 
ni Ai lichen Bonds in dem Gemerbeinflitur machen, baten ſich bis zum Aften Juni d. J. 
—— bei den KreißsLandrächen zu melden, welche ihre Prüfung veranlaſſen, und die Prüs 
fpruh ma, fungsverhandlungen nebſt den, Probearbeisen hier einreichen werden. £ 
ze 226 Meber den Erfolg diefer Aufforderung erwarten wir obnfehlbar bis zum 
Keil. 4ften Zuli d. J. 
- die Berichte der Königlichen Landrathdaͤmter. 
Bumbinnen, den 12ten April 1826. 


Verfügungen des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichtd don 
£itthauen, 


Den Berichten unfered Departement wird nachſtehendes Refkript : 
Das Königlihe Dberlandedgeriht wird unter der Bekanntmachung, 
daß zur Befeitigung der Zmeifel, welche über die Anwendung ded für Oſtpreu⸗ 
Ben, Litthauen, Ermeland und den Marienwerderſchen Iandrärhlichen Kreis, wegen 
Aufhebung ded Mühlenzwangd ergangenen Edikts vom 29ften März 1808 ents 
flanden, eine Deklaration ergeben fol, 
hiedurch angemiefen, 

. in allen den bei dem Königlichen Oberlandesgerichte und bei den Untergerich⸗ 
sen ſeines Departements anhaͤngigen Prozeſſen, im welchen die Entſcheidung 
von der Frage: ob, die Verordnungen vom 28ſten Oktober 1810 wegen der 
Müplengerehtigkeit und Aufbebung des Muͤhlenzwanges, vom 18ten Septem⸗ 
ber 1813 wegen der für die Aufbebung des Mapls und Getraͤnkezwanges zu 
leiftenten Entfhädigungen, und vom 24ften Oktober 1823 die Anwendung des 
Edikts vom 29flen März 1808 wegen Aufpebung des Mühlenzwanged ausſſchlie⸗ 
fen und von Arwendung der einzelnen Beflimmungen des erwähnten Edikts 
vom 20ſten Mär; 1808 abhändig ift, der Abfaffung des Erkenntniffes bis zur 
erfolgten Publikation der beabficptigten Deklaration Anftand zu geben, 








Dem 
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Dem Geh:imen Obertribunal iſt von dieſer Auweiſung Nachricht gegeben worden, 
mit der Aufforderung, der Abfaſſung des Erkenntniſſes in den bei dem Kollegium 
zum Spruche vorliegenden Sachen, in welchen die Eutſcheidung von der bemerften - 
Frage und von Anwendung der einzelnen Beflimmungen bed Ediklts vom 2oſten 
März 1808 abhängig iſt, gleichfalls Anſtand zu geben, 

Berlin, den 16ten März 1826. 
Kiniglibes Staasminifterium. 


Friedrih Wilhelm. 
Altenſteia. v. Schudmann. Bernſtorff. Hake. G. v. Dankelman Mob. 
An | 
das Königliche Oberlandesgericht 
zu Juſterburg. 
zur Befolgung mitgerheilt. 
Infterburg, den 12ten April 1826. 





Befanntmachungen ven Behörden auſſerhalb der Probinz. 


Fur audfchlieglihen Anwendung der neuen, Form ber Zähne an den koniſch geform⸗ 
ten Körpern der bekannten Reiber und Quetſchmaſchinen, behufs der Oelfabrikation, 
in Gußeiſen, in dem ganzen Umfange des Preugifchen Staats, iſt dem unterjeichneten 
Erfinder derfeiben vom Königlichen Miniſterium des Innern ein Patent auf Acht 
Aahre bewilligt worden, 
Die Befogreibung und Zeichnungen der Maſchine find in den Alten ded hohen 
Miniſteriums niedergelegt worden s welches hiedurch bekannt gemacht wird, 
Peter Marr, 
Guröbefiger auf St. Martin, bei Trier. 


— — — — 
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BVerzeihnig der Vorlefungen, welche auf der Uriverficät zu Königsberg im Som, 
merhalbenjahre 1826 vom 17ten April ab gehalten werden, 





Sottesgelahrtheit. 

Die theologiſche Encyclopaͤdie und Methodologie lehrt Profeffer Dr. Hahn 
privatim. 

Die biblifhe Archäologie lehrt Profeffor Dr. Wald Öffentlich, 

Die hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Bücher des neuen De ſt a⸗ 
ments traͤat Profeffer Dr, Rheſa privarim vor. 

Salomo’s Sprüche erklärt Prof. Dr. Wald öͤffentlich. 

Die vorzüglichſten Pfalmen erlärt Prof. Dr. Dispaufen privarim, 

Den neuteflamentlihen eregetifhen Kurſus ſetzet oͤffentlich fort Prof, 
Dr. Hahn und erfiärt dad Evangelium Johannis. 

Die Apoſtelgeſchichte erklärt Dr, Wald d. j. öffentlich. 

Den Hebräers Brief erkiärt Prof. Giehlow Affentlich und 

Die Apokalypſe privarim Prof. Dr. Olshauſen. 

Ucber den aͤſthetiſchen Gehalt der bibl. Bücher lieſt Prof. Dr, Dinter 
oͤffentlich. 

Exegetiſche Uebungen will Prof. Dr. Dinter öͤffentlich leiten. 

Die allgemeine Geſchichte der chriſt. Kirche von ihrer Stiftung bis auf 
Karl den Großen erzählt Prof. Dr. Rheſa Öffentlich, 

Den zweisen Theil der chriſtl. Kirchengeſchichte lieſt Prof. Dr, Dslpaufen 
aͤffentlich. 

Die Geſchichte der Reformation in Preußen lieſt Prof. Dr, Rhefa öffentl, 

DR Dogmatik lieſt Prof. Dr. Hahn privatim. 

Ein Repititorium der Dogmatik hält Prof. Dr. Wald oͤßentl. 

Der Moral zweiten praktifhen Theil handelt Prof. Dr. Käpler oͤffentl. ab. 

Die fpmbolifhe Theologie der evangelifh » lutheriſchen Kirche träge Prof, 
Dr, Wald privatim vor. 

Die Augsburgiſche Konfeffiom erklärt Prof. Dr, Rhefa öoͤffentlich in Lit 
thauiſ her Sprache. 

Ueber die preußiſchen Kirhengefete lieſt Prof. Dr, Wald offentl. 

Die Paſtoraltheologie lehrt Prof, Giebhlow privatim. 


Prak⸗ 


Braftifh: Homiletik Vrof. Dr. Dinter äffentlich. 

Uebungen im Konfirmanden» Unterricht flellt berfelbe oͤffentlich an, 

Homilerifhe Hebungen wird Prof. Dr. Kähler öffentlich anſtellen und 

Homilerifhe Hebungen Prof. Giehlow Öffentlich Teiten. 

Die fpeziellen Regeln der Katechetik träge Prof. Dr. Dinter oͤffentlich vor. 

Disputirübungen ſtellt Prof. Dr, Dinter in lateinifher Sprache dffentl, an. 

Rechtsgelahrtheit. 

Encyklopaͤdie der Rechtswiſſenſchaft lehrt Prof. v. d. Goltz in 4 wöͤchent⸗ 
lichen Stunden. | | 

Naturrecht lehrt Prof. Reidenig viermal woͤchentlich privatim, 

Bölkerrecht berfelbe in 4 wöchentlichen Stunden oͤffentlich. 

Ein Reperitorium und Eraminatorium über die Inſtitutionen des Röm. 
Rechts hält Prof. Dirkfen in 4 Stunden der Woche Sffentl. 

Derſelbe lehrt die Pandekten in 16 wöcentlihen Stunden privarim. 

Kirchenrecht träge Prof. Schweikart vor, ſechsmal woͤchentlich privatim. 

Die Kritik der Strafrechts Theorie derfelbe zweimal die Woche öffentlich, 

Das Kriminalrecht nad gemeinen und Preußifchen Rechte lehrt Prof Abegg 
in 8 wöchentlichen Stunden, 

Kriminalprozef derfelde viermal die Woche öoͤffentlich. 

Ein Repetitorium und Didputatorium Über dad Kriminalrecht hält 
Brof. Schweikart in 2 wöchentlichen Stunden öffentlich. 

Das deutſche Privatrecht lehre Prof. Albre St ſechsmal wöchentlich privat. 

Handeldrecht derfelbe dreimal die Woche Öffentlich, 

Lehnrecht trägt Prof, v. d. Gott vor in 2 wöchentlichen Stunden privat, 

Die Geſchichte und Litteratur des preußifchensgemeinen » und Provinzial 
rechtes, verbunden mit einer "Einleitung zum Studiren des allgemeinen Landrechts und 
Provinzialrechts Ichre Prof. Neidenig in noch zw beffimmenden Stunden viermal bie 
Woche privatim, ‘ , 

Eine Interpretation der Batifanifhen Bruchſtuͤcke des vorjuffinianis 
ſchen roͤmiſchen Rechts Cerfhienen Berlin 1824, 8.) giebt Dr. Buchholz iu 4 Öfen 
lien Stunden, | 

Ders 
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Derfelbe trägt priatim in 4 Stunden Rechts⸗Encyclopadie und Methodo—⸗ 
kogie vor und , 

ſtellt in eben fo viel Öffentlichen Stunden ein Eraminaterium über bad rd 
ſche Recht am, 

Medizinifhe Wiſſenſchaften. 

Merhobologie und Encyclopaͤdie der Medizin lehrt Prof. v. Baer in 
u beflimmender Zeit Öffentlich, 

Entwidfelungsgefchichte wird berfelbe zweimal d. Woche privatim vortragen. 

GSeſchichte der Pharmacke träge Dr. Dulk zweimal zffentlich vor und ver⸗ 
Binder damit die Darſtellung anderer auf Pharmacie Ach beziehenden Gegenftaͤnde. 

Ueber operative Chirurgie wirb Prof. Unger in 4 Stunden öffentlich leſen, 

ebenfalls derfelbe chirurgiſche Klinik und ophthalmologiſche Klinik in 
4 wöcentlihen Stunden privarim lehren. 

Rofologie und Therapie der ſpphilitiſchen Krankheiten trägt Prof. 
Sachs in 3 Wochenſtunden oͤffentlich vor; derſelbe giebt eine 

uUeberſicht ber gefammten Nofologie in 6 Stunden die Woche privatim, 

Ueber die Krankheiten des zweiten Geſchlechts Tieik Prof. Henne in. 
4 Stunden die Woche äffentlich. | 

Derfelde trägt priverim den praltiſchen Theil der Entbindungstunde vor und 
verbindet damit Uebungen am Phantome in 4 Wochenſtunden. 

GSeburtsbuͤlfliche Klinik lehrt derſelbe in den gewoͤhnlichen Stunden privatim. 

Die mediziniſche Klinik ſetzt Prof. Els ner öffentlich fort, 

Therapie der aluten Krankheiten lehrt Prof. Richter in 5 Stunden oͤffentl. 

Derſelbe gerichtliche Medizin in 4 Stunden in der Woche privatim und 

Medizinifhe Poliklinik privatim in 6 Stunden bie Woche. 

Den erſten Theil der preußiſchen Pharmakopoeie trägt Dr, Dust in 4 Stun⸗ 
ben der Woche privatim vor, 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Praktiſche Philefopbie oder Moral⸗ und Naturreche nach feinem Lehr⸗ 


buche „Allgemeine prafiifge Philofoppie. Göttingen 1808,” trägt Prof, Herbart in 
4 Stunden privatim vor, 


27 


Logik und Encptlopäbdie der Philoſophie lehrt Dr, Ohlert öffentlich nach 
feinem Lehrbuche „Grundriß der aligemeinen Pogit 1825 bei Unger” in 4 Stunden. 

Philoſophie der Religion lehrt üffentlih in 4 Stunden Dr, Taute. 

Desgleichen derſelbe oͤffentlich Kants theoretiſche und praktifche Philo⸗ 


fopbie. 
Piyhologie trägt nach fiinem Lehrbuche Prof. Serbart fenti i udn 


"bin vor, 

Dad von demfelben geleitete pädagogifhe Seminar ſtebt Sonnabend nach 
4 Uhr den Beſuchen der Studirenden effen, 

Die Kartefianifgen Meditationen Über die Anfänge der Philoſophie er, 
Härt Dr. Gregor oͤffentlich in 2 zu beilimmenden Stunden, 

Mathematiſche Wiſſenſchaften. 
Photometrie und Perſpektive lehrt Prof. Wrede in 4 Stunden d. Woche. 

Analytiſche Trigonometrie verbunden mit einer Einleitung in die Gaͤodaͤ⸗ 
fie derſelbe in + Stunden wöchentlich privatim. 

Die Lehre von den Kometen träge Prof. Beffel in Öffentl. Stunden vor, 

Integralrechnung lehrt derfelbe in 4 Stunden wöchentlich privarim, 

Die Baukunſt lehrt Prof. Wrede in 4 Stunden wöchentlich privarim, 


Maturwiffenfbaften 
Zoologie lehrt der Prof. v. Baer in 6 wöchentlichen Stunden privarim mit 


Vorzeigung ber zoologiſchen Begenflände de3 Mufeums, . 
Yrof. Hagen I lehrt nach Anleitung Leonhard's die Drikftognofie und erldus 


tert das Vorgetragene durch Vorzeigung der Foſſilien aud dem Wuftem der univerſ⸗ 


tät in 6 wöchentlichen Stunden oͤffentlich. 
Desgleichen wird derfelbe privatim die Phpfik theorerifch — und durch Ver⸗ 


ſuche beſtaͤtigen in 4 Stunden woͤchentllch. 
Im Falle die Profeſſur der Botanik nicht vor Oſtern beſett ſeyn ſollte, em 


bietet ſich der Prof. v. Baer zu Vorleſungen über dieſe Wiſſenſchaſt. 
Staats. und Kameralwiſſenſchaften. 
ueber die Bandwirchfgaft Site an 4 Lagen Prof. Hagen II, Öffentlich Bor 


leſungen. 
Ueber die Staatswirthſchaft derſelbe an 4 Tagen privatim. 


Mr. 16. Zweiter Bogen. a PN 
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Handelkunde trägt derfelbe im I noch zu beſtimmenden Stunden privat. vor. 

Dr. $riedländer wird dffentlich die Encyctopädie ber geſammten Staats⸗ 
wifſenſchaften in 4 Stunden die Woche darlegen. 

Derſelbe lehrt die Polizeiwiſſenſchaft Iffentli in 4 Stunden die Mode, 


A Hiftorifhe Wiſſenſchaften. 
Kulturgeſchichte des Morgenlandes erzähle in 2 wöchentlichen Stunden 
Dr, v. Bohlen privatim. 
Statiſtik der Preufifhen Monarchie Ichre Prof. Batpari in 4 Stunden 
oͤffentlich. 
Derſelbe privatim Statiſtik des Ruſſiſchen und Osſsmaniſchen Reiches 
in 4 Stunden woͤchentlich. 
Geſchichte der alten afiatifhen und afrikaniſchen Voltkerſchaften eraͤhlt 
öffentlich in 2 Stunden Prof. Drumanu. 
Derfelde Kelle die vorzuͤglichſten Hülfswiſſenſchaften ber Geſchichte in 2 
- Stunden wöchentlich dar, und trägt privatim an 4 Tagen Roͤmiſche Geſchichte vor. 
Oeffentlich giebt in 2 woͤchentlichen Stunden Prof. Schubert eine Daritch 
Lung ber geſchichtlichen Grudien feir der Zeit Karls bed Broßen, 
Derfeibe erzähle privatim in 5 Stunden die Woche Uniwerfatgefihichte, und 
Die neue Gefhichte von ber Reformation. bid zum Tode Friedrich des 
Großen in 5 Stunden. ; 
Derfelbe trägt deutſche Geſchichte am 4 Tagen im noch, zu beſtimmenden 
Stunden privatim vor, 
Heber- die vorhandenen Kunſtdenkmaͤler der Gried'en,. Römer und Etru— 
zier lieſt in 4 oͤffentlichen Stunden Prof. Hagen II, 
Dhilologre 
Ebraiſche Grammatif lehrt Prof. Dr. Wald nach Gefeniuß öffentlich und’ 
verbindet damit:die ErHärung-einiger Abſchnitte des Peutateuch. 
Theokrits Idyllen erkläre Prof. Lobeck in 2 Stunden: der Woche oͤffentlich. 
Derfeibe wird im dem phifologifhen Seminarium die erften Bücher des 
Zukrez erläutern und die fonfligen Uebungen der Mitglieder deſſelben leisen. 
Brof, Ellendt ertlaͤrt in 2. Stunden woͤchentlich Cicer os Bücher vom Staate' 
Öffentlich, 
Ber 


Depſelde erklaͤrt ded Plinius Panegprikus und verbinder damit bie Leitung 
von Schreib⸗ und Sprachuͤbungen im Lateiniſchen in 2 Stunden der Woche privarim, 
Derſelbe erflärt einige Bücher der Odyſſee, und vereinigt bamit Uebungen im 
Brichifh: Schreiben in 2 woͤchentlichen Stunden privatim. 
Prof. Hagen II. wird einige Italieniſche Klaſſiker in 2 wöchentlichen Stunden 
Öffentlich erklaͤten. 
Horazend Oden zu erläutern führe Dr, Ohlert fort in 2 Stunden der Wo, 
de privatim. 
Die Sanskritſprache lehrt im 2 feflzufegenden St. Dr, p. Bohlen oͤffentl. 
Derfelde fegs die Erftärung des Guliſtan in 2 fefljwfegenden Stunden Sffente 
lich fort; und 
Erläusert privatim in 2 zu beflimmenden Stunden Arabifche Gedichte, 
Die Elegien ded Properz erklärt in 3 Öffentl. noch zw beſt. St, Dr. Eberi. 
Die klaſſiſche Mythologie träge Prof. Lobeck in 4 woͤchentlichen Stunden 
privatim vor, ” 
Sceminarien. 
Die exegetiſch⸗-kritiſche Abtheilung bed theologiſchen Seminars 
leitet Prof. Dr. Hahn, 
die hiſtoriſche Prof. Dr. Rheſa. 
Die Uebungen im polniſchen Seminar leitet K. R. Dr, Woide. 
Die Uebungen im Litthauiſchen Prof. Dr. Rheſa. ® 
Sm philologifhen Prof. Dr. Lobeck. 
Am pädagorifhen Brof. Dr. Herbart, 
Neuere Spraben und fhöne Künfte 
Die englifhe Sprache lehren Her Frank und Friedländer, 
Die polnifhe Sprahe Herr Szamborski. 
Die Mufit Hr. Jenſen, Gladau und Dir, Saͤmann. 
Die Reitkunſt Hr. Surkau. e 
Die Tanztunft Hr. Shint, 
Die Zeigen: und Malertunft Hr. Wien. 
Offent iche Anfalten. 
Die Koͤnigliche und Univerſitaͤrs-Bibliothek wird wöchentlich 4mal im 
pen Nachmittagsſt. geoͤffnet; die mas und Wallenrodtſche Bibliothet * 
2 ie 


Die Sternwarte ſteht unter der Aufficht ded Prof. Dr, Veſſel. 

Die Ninzfammlung der Univerfirär if dem Prof. Dr, Drumann 
übe geben. 

Die Sammlung der Gppsabguüſſe nah Autiken beauflichtigt Prof, Dr, 
Hagen U, 

Dad Mineralien: Kabiner Prof. Dr. Hagen J. 

Prof. Dr, 9, Baer iſt Vorſteher des zoologiſchen Mufeums, 

Prof. Dr. Burdach flcht dem anatomifhen Inflitute, Prof. Dr. Elsner 
dem medizinifchen und Prof. Dr. Unger dem hirurgifhen Klinikum vor, 

Die Mafchienen und Juſtrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, 
find dem Frof, Dr, Henne übergeben, 

Den botanifchen Garten beauffichtige interimiflifh Prof. Dr. v. Baer bis zw 
einer neuen Befegung der Profeffur der Botanif. 





Befanntmachungen der Linterbehörden. 


Das dem Fiskus anbeimg-fallene bebaure Bauergut, nach dem Adam Korabel zw 

Burra, von 2 Hufen kullmiſch, fol gegen billige Bedingungen anderweit ausgetban 

werden. Erwerdsluſtige werden eingeladen, im Termine den 6ten Maid. J. im 

Geſchaͤftszimmer des untern ichneten Landrathsamts die Bedingungen der eigenthuͤmli⸗ 

chen Verleihung zu vernehmen und den Nachweis ihrer Qualifikation zu eckig 
Johannsburg, den Affen April 1826. 


Koͤni lich Preußiſches Landrarksamt. 


Ein baͤuerliches Grundſtuͤck zu Poffefferm, hieſigen Kreifed, 4 Hufen 15 Morgen 
447 Ruthen preuf. groß, fol im Gefchäfttzimmer des unterzeichneten Landraths amts 
am 29ffen April d I. Vormittags um 9Uhr verkauft, oder auch verpachtet werder, 
Sichere Raufs und Pachtluſtige werben eingeladen, diefen Termin wabrzunehmen, und 
können die nähern Bedingungen jederzeit in den Arbeitsſtunden in Biefiger Regiſtratur 
erfahren. 

Angerburg, ben 2ten April 1826. 


Koͤnwlich · Preußifches Landra heamt. 





Das 
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Das dem Fiskus anbeim gefallene Chriſtoph Baltnefals ſche "Erbfreigrumdfkic 
zu Sawadden, 67 Morgen 114 Ruthen preußiſchen Maaßes groß, fol am 29ſten 
d. J. Vormittags um 9 Uhr im meiscem Geſchaͤfttzimmer unter billigen Bedingungen 
verfauft oder auch vervachtet werden, und ade ich fichere Kauf» und Pachtluſtige ein, 
biefen Termin wahrzunehmen; die Bedingungen find jederzeit in den Geſchaͤftsſtunden 
in biefiger Regiffrarur zu erfahren, 


Angerburg, den 3ten April 1826, 
z Der Panhrarh 
v Löllen 





ur Verpachtung ded dem Koͤllmer Undread Grigurfh aus Lypiensken gehörigen 
aus 2 Hufen Landes beſtehenden Grumbdes, ſteht ein Termin auf den 26ften d. M. 
im Geſchaͤftslokale ded unterzeichneten Amts hier an. 

VPachtluſtige werben daher aufgefordert, fih am gedachten Tage bier zahlreich 
einzufinden, und ihre Dfferten zu verlautbaren, 
Die Verpachtungsbedingungen find hier täglih, und auch im Termine felbft zu 
erfahren. 3 

Lögen, den 6ten April 1826. 

Königlich» Fr:ußifhes Landrathsamt. 





» 


Das dem Fiskus anheim gefallene Bauergut nad) dem Chriffian Salamon zu Burra, 
von 3 Hufen kullmiſch, wird im Termine den 6Gten Maid. J. im Gefhäftszimmer 
des unterzeichneten Landrathsamts unter billigen Bedingungen zur eigenthümlichen Ans 
nahme aufgeboten werben, 

Acquiſitions luſtige werden zu diefem Termine mit der Aufforderung eingeladen, 
in demfelben ihre Dualififation und Sicherheit für die Erfüllung der Bedingungen nach 
zumeifen. 

Johannsburg, den 11ten April 1826. 

Koͤniglich · Preu iſches Landratksamt, 





Dat 


Das Erbpachtsgut Ballgardehlen, welches dem Gutsbeſttzer Lieutenant Braun in 
Birjohlen zugeboͤrt, beſtehend aus 48 Hufen 9 Morgen 165 Ruthen, mit 80 Scheffel 
Winterfaar, fol nah der Beſtimmung der Königlichen Regierung auf Ein Jahr zur 
Benugung verpachtet werden, 

Zu biefem Gute gehören Seine Gebäude, auch Fein Inventarium; daß Saͤe, 
land liegt obhnweit der Stade Tilfie, und wird vom Lande des Kämmereidorfd Preufs 
fen und bed Erbpachtsguts Ballgarden begrängt ; die 100 Morgen Wiefen liegen bei 
Jaͤgeriſchken. 

Der Termin zur Abgabe der Gebote ſteht den Sten Maid. J. in Tilfie im 
Aandrärhlihen Bureau an, und können die Pachtbedingungen täglich in der hieſigen 
Regiſtpatur eingeſehen, werben auch am Terminstage betannt gemacht werden. 

Sghreitlaugken, den 12ten April 1826. 
„e Der Landrath 
Dreßler 


Da in Nr. 9. des Amtsblatts unterm 2often Februar d. J. angekündigte Verkauf 
von WStuͤck Maftohfen, wozu der Termin auf den 2aſten d. M. anberaumt war, 
wird eingetretener Umſtaͤnde wegen hiemit aufgehoben. Dieſes dem Publikum zur 
Nachricht. 
Lu, den gten April 1826. 
Der Domalnenintendant 
Stechern. 





Da in. dem am 2ten Februar db, J. angeſtandenen Lizitationdtermin, wegen Vers 
Außerung bed zur Dberförfterei Nikolapken gehörigen Unterfoͤrſteretabliſſements Herz 
swiddrube, wozu 59 Morgen 106 DRuthen Ländereien, ein Wohnhaus, eine Scheune 
und ein Stall, mehrentheils in baulihem Zuftande, gehören, fo geringe: Gebote gas 
macht find, daß die höhere Behörde folhe nicht bat genehmigen können, fo iſt 
zur nohmaligen Yusbietung, behufs der Veräußerung, ein Lizitariondtermin auf den 
26fteh d. DM. Nachmittags in der Stadt Kein in der Behaufung des Mäizenbräuer 
Herren Drever daſelbſt anberaume, wozu snblungsfähige Erwerbsluſtize mit dem Bu 
merken eingeladen werben, daf der Uebergabetermin auf den ißen Januar 1827, für 
den Ball der Genehmigung, feſtgeſetzt iff, 


Die 
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Die Veranfchlagungtgrundfäge find folgende : 
1. im Falle des Verkaufd:; _ 
a, am jäprlicher Grundfiuir . +: . 2 Kb — Gar. 
b, an Kaufgeld inkl. Gebäudemerb - . 33 + 10 
2. im Falle der Vererbpachtung : 
a, an jährliger Grundfieur . 29thlr. — Sgr. 
b. an jährliden Erbkanon . ..:...12. 0-0 
e, an Erbflanddged . . . 31 :ı 10 6 
d, an Sebäuvener 6 . BB — ⸗ 
An dieſem Tage wird zugleich dies Grastiffement jur einjährigen Benugung pro' 
1826. in Zeitpacht aufgeben werden, wozu Pachtluſtige gleichfals eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen ſowobl für die Veräußerung. als Verzeitpachtung: 
werben im Termine befannt gemacht werden, 
Sohanusburg, ven Liten April 1826. 
Königlih- Preußifhe Forfiinfpeftion. 
— — 
Zufolge hoͤherer Beſtimmung ſollen die zum Unterfoͤrſterdienſt zu Nieden in der 
Ars Jobanndburgfhen Forſt als Dienſtland genutzte Ländereien, von 98 Morgen: 
444 MRuthen, veräußert werben.: 
Die grundfäglihen Zablungsfäge find folgende: 
1. im Kalle des Verkaufs: 
a. an jährliher Grundſteuer . A Nthlr. 16 Sgr. — Pf. 
b. an Kaufgelb . . — * . 306⸗ 28 ko 
2. im Falle der Vererbpachtung: 
a, an jabrliber Grundſteuer “ee Rthie 16 Sgr. — Pt. 
b, an jäbrliden Kanon . . . « 19 we 
con Erdſtandegeld Pe 654 ⸗ 2844. 
Der Termin zur oͤffentlichen Ausbietung ſteht auf den Zten Maid. J. Vor 
mittags um 9 Mor hieſelbſt an. Died wird Erwerbsluſtigen mit dem Bemerken 
Bekannt gemacht, daß die Zablungsfähigkeit im Termine nachgemwiefen werben. muß, 
alsdann auch die Übrigen Bedingungen befannt gemacht werben follen, 
Sjobannäburg, den 1iten April 1826. 
.  Königlih- Preußische Ferftinfpeftiom- 
s * 





* 


Fu ber am 2Bffen November v. J. abgebaltenen Lizitation wegen Verzeitpachtung 
der zur Alt / Jodannsburger Forſt gehörigen Waldwieſen und Gcheffelpläge, melde ' 
mit Trinitatis d. 3. pachtlos werden, find auf 21 Pachtſtuͤcke Mindergehote gegen 
die fruͤhere Yacht gemacht worden, weshalb ſolche nicht genehmigt, fondern noch eins 
mal zur Lizitation geſtellt werben follen. = . 

Hieru iſt ein Termin auf ben 24ffen d. M. Nachmittags um 2 Uber in ber 
Dberföriterei Alt⸗Johannsburg zu Kobuſſen angefeht, wovon Pachtluſtige in Kenntniß 
gefegt werben. 

Johannsburg, den Iiten April 1826. 

Koͤnigl ich ⸗ Preuß fte Forſtinſpeklion. 


” 





Da dad Gebot für die vom Einſaſſen Martin Wielk zu Ukta pro 1835 gepachtete, 
ihm al:. wegen der nicht erfülten Zablungsverbindlichkeit abgenommene und unterm 
4ften v. M. andermeit lizitirte Wicfe Niedzwedzie-Bagno und für den Wiefenwerder 
im Kruttinner Tluß, beide zur Kruttinner Forſt gehörig, von der böhern Behörde 
Ciaeil ſolches zu geringe) nieht angenommen iſt, fo ſollen dieſe beiden MWiefen noch 
mals zur Berpachtung ausgeboten werden, wozu ein Pizitationdtermin auf den 24ffen 
d. M. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Heren Oberförfter Klekel in Krurtinnen anfkeht, 
welches Pachtluſtigen hiedurch befannt gemacht wird. 
Johannsburg, den 4iten April 1826. 
Königlich - Preugifche Forftinfpeftion. 





Um dem allgemeinen Heumangel in der hieſigen Umgegend abzubelfen, hat bie hohe Koͤ⸗ 
nigl. Regierung beftimmt: daß hiezu die in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Neu Jobannishurg, 
zwiſchen Wondollek, Piskorzewen, Pogobien und Schaſt gelegenen und vermeſſenen, 
zum groͤßten Theil entwaͤſſerten Bruͤcher, als: 
1. das Baldarsbruch von 80 Morgen 130 Muthen in 8 Abſchuitten, 
2. ⸗Czeslowobruch +, 52 + oo + 53 
3. Barlochbruch +» 92 + 410 . . 53 
4. » Rogollbruh + 4 u 2 + 8 
5. + Wpgorzelobrug + ⸗ 18 
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verwandt werben follen. Die Abſchnitte find zu 10, 15, 20 bis 30 Diorgen eingerheite, 
viele davon find urbar, die mebreſten aber noch mit Holz uud Geſtraͤuch beflanden, 
auch eignen fih einige in den Wieſen-Parzellen gelegene Horſte zu Beackerung. 

Nach der Beſtimmung der hohen Negierung follen die nun gedachten Abſchnitte 
einzeln auf 42 Fahre zur Urdarmachung und Benugung verzeitpachter werden, 

Siezu iſt Termin auf den 29ften April d. J. im Forſtetabliſſement Eichenthal 
oder Dembowa⸗Gunka von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags angeſetzt. 

Pachtluſtige werden bievon in Kenntnif gefegt und aufgefordert, dieſen Zermig 
wahrzunehmen und ihre Gebote abzugeben, woran fie bid zum Eingange der höher 
Genehmigung gebunden bleiben. Niemand wird jedoch zum Gebot gelaffın, der nicht 
entweder notoriſch als zahlungsfäpig bekanat iſt, oder ſich als ſolcher durch glaub⸗ 
hafte Atteſte ausweiſet. 

Da die zu verpachtenden Abſchnitte zur Stelle numerirt find, fo koͤnnen fi 
Pachtliebhaber von deren Befchaffenheit Örtli Überzeugen und noͤthigenfalls yon den 
Unterförftern Piſſowotzli und Schiwy, oder Nevierjäger Pogorseleti, fi ſolche vorzei⸗ 
gen laffen, 

Die Bedingungen, unter denen bie Vergeitpachtung erfolgt, werden im Termine 
bekannt gemacht, Können auch täglich in den Vormittagsſtunden vor dem Rizitationds 
termine bier eingefeben werben. 

Da durch biefe Verpachtung auch die Benugung berjenigen Grundſtuͤcke auf 
höre, welche in die Parzellen zu liegen kommen, fo werben die Pächter derfelben bigs 
von mit dem Meberlaffen benachrichtige, nunmehro auf die neuen Ubfchnitte zu bieten. 

Johanneburg, ben 12ten April 1826. 


Königlich » Preußifche Forftinfpeftion, 





Sicherheitspolizei. 


Di unten näher ſignaliſirte Häudlingn Anna Medakowski, melde wir Kei 
dem Gutdbefiger Hannemann zu Kapſtuiken, Kreid Labiau, in den Prodedienft unters 
gebracht hatten, iſt in der Nacht vom öten zum Teen d. M. aus bemfelben heimlich 
entwichen. — — 
Nr 16. Halber Bogen.) 3 Alle 


Alle reſp. Polizeibehörden und Gendbarmen erfuhen mir ergeben, auf biefe 
Sluͤchtlingin ein wachſames Auge zu richten, le im Betretungsfalle arretiren und hier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den Iren April 1826. 

K.niglige Oftpreußifche Landarmen · Berpflegungeinfhcftion. 


Sianalement, 
7 Die Anna Medakowski if 42 Jabr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, evangelifch und 
aus der Danziger Vorſtadt Ohra gebürtig, Dat braune Haare, hohe Stirn, braune 
Yugenbraunen, graue Yugen, gerade etwas fpigige Nafe, mittelmäßigen Mund, vol, 
zaͤhlige Zähne, rundes Kinn, breite Geſichtsbildung, geſunde Gefichtöfarbe, iſt vom 
mittelmäfiger unterſetzter Geſtalt, fpricht deutſch and polniſch und Bar Keine befondere 
Kennzeichen. 


» 


Da früher in hiefiger Stadt und zulegt in PolnifhNeuffadt ald Brenner im Dienſt 
geſtandene, unten näher fignalifirte Chriſtian Ziebach aus Gioniſchken, Mehlkehmer 
Kirchſpiels, gebürtig, hat ſich vor einigen Tagen heimlich hieher begeben, vergan gehe 
Nacht im Haufe des Gaſtwirihs Leopold Neiß bei dem daſelbſt wohnenden Kaufmann 
Werwath jun, eingebrochen und, um den beabficgtigten Diebflapl ungeſtoͤrt vollführen 
zu können, den mittlerweile erwachten Handlungsgehülfen gewuͤrgt, der ihn aber bei 
dieſer Gelegenheit nicht nur berbe in die Finger biß, fonbern auch Lerm machte, fo 
daß der Dieb gezwungen wurde, unverrichteter Gace die Flucht zu ergreifen, 

Ale reſp. Polizeibehdrden werden ergebenft erſucht, auf diefen gefährlichen Men 
ſchen zu vigiliren, ibn im size ju arretiren und unter fiherm Geleite an: 
uns abliefern zu laſſen. 

Stallupdnen, ven 12ten April 1826. 

Der Maaiſtrat. 


Signalement, 

Der Chriflian Ziebach iſt 22 Fahr alt, 5 Zuß 5 Zoll groß, evangelifch, Bar 
Monde Haze, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, aute Zähne, blonden Barı, ovales Kinn und Geſicht, gefunde Farbe und kein 
ne befondere Kennzeichen. 


Der 
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z 
Dar Schumachergeſelle Wilhelm Kobe, aus Infterburg gebürtig, Bat feinen vom 
Magiſtrate in Hiligenbeil am Zten April d. 3. auf Sechs Monate ausgeflellten Reiſe⸗ 
paß auf dem Wege zwiſchen Wehlau und Nerkitten verloren, 

Indem wir diefed zur Verhuͤtung etwannigen Mißbrauchs von dem verloren gu 
gangenen Paffe zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird nur noch bemerkt, !daß ders 
felbe unterm 4ten d. M. in Königsberg vifire iſt. 

Inflerburg, den 6ten April 1826. ‚ 

Der Polizeimagifran 





Da durch Steckbriefe vom 80ſten März; d. J. verfolgte Häusling Adolph Ferdi; 
nand Guttag iſt wieder ergriffen. und hier eingeliefert worden, 
Tapiau, den 5Sten April 1826, 


Koͤnigliche Oftpreußifge Landarmeır, Berpflegungt in ſpektion. 








1 


PerſonalChronik. 
Der bisherige Regiſtraturaſſiſtent Bollmann ift als Kontrofleur bei der Kreiskaſſe 
zu Juſterbufß, in Stelle des penſionirten v. Wepdeunberg, interimiſtiſch angeſtelſt. 


Dem bisherigen Rektor Benjamin Wilhelm Szczesni in Goldap ift das 
dafige deuiſche Diakonar und das poluiſche Pfarramt Fonferire worden, 


Der Rektor Niebivs zu Buddern iſt in gleicher Eigenfhaft nach Engelflein 
und Rektor Romalczig, von Eugelflein nad Buddern verfeger worden, 


PT Dem Kandidaten der Theologie Auguſt Leopold Luͤls iſt die vakante Kantor⸗ 
Drganiftens und zweite Lehrſtelle bei der Stadtſchule zu Darkehmen konferirt worden. 


- 
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Nehmweifung 








T.&at.pf. Ir. Sagr. —— ‚Sar.pf. x. Son. stlr.&oesthe.sir.ei] T. Sororlear. 


. 
von 
ben BSetreides und Bitltualienpreifen 
in den Städten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg und Tilſit, 
für den Monat Februar 1826. 
Getreide und Bülfenfrüdte Rauchfutter. 
Namen Beiseniüoggen,| Gette, Hafer, Erbien | Rartsr. Heu, I Strob, 
der | Te 9% 
ee | I graug, | weiße, — ber das 
, der © effel, Zentner.J Schod, | 
































ige. — Sar.nf 
a. ir VEIT 
t 

Inn EREISEN Mm . — — 9 —24-20 51 — J 61513116141 in 6 
2;@umbinnen,. B-- . 9 — ä if 9 122] 38-122, 8] 5) 85 10 | 35 1]201 5 
slinjterburg . . I 181-1 — J — J il -I— 1 5% io i12t-41 2 J 
4 Tilſit ..... - |) 61 4 7 | Sl 1 * 
— |. —— Viktucien, — 

un — ÿ .. —— — — —- 

Namen Bier, | Brannt- sid ſe anenſe caei aa. Butter, $ Eier, | Sraupe, N arüss, 

der wein, F le f ch. 
aͤ d te bie das — — — das das m . 
z Tonne. Stof. das Pund. Pfund. | Shot. | "er Schekel, 

T.Sar. EEE 1.9.1121 T.Sar.vf. ISgt. 12. Sor.nt. Isar. sthesr. oil Aen tlit. of. IEgt. nf Ser. vf. T.Sat vi. RR 

— — —— 

1 Angerburg A SB AT 11 1) Ali 1 —| 5 Ai—L 101 —T iii 1 10, — 
| &umbinnen. Kia an Kibr 11 81 ı| A) ai 56T 31 AH 10| si 2] 6) 8f 1] 31 & 
— I] sd lt aa 4-1. 
4 Tilſit —6* 2 20 — 3 2 | | 3 ie 21 |-| . — 7 


Amtsblatt 


der 


Königlich, preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N®: 17. 





Gumbinnen, den IH April 1826. 


Allgemeine Gefegfommlung 


aa Stäid: 


Mr. 989. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Januar 1826, wegen Wiederherſtel⸗ 
lung der Titel, Prädifate und Wappen ded Adels, in den am linken Mein, 
ufer belegenen Preußifhen Provinzen, 

‚Ar. 990. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 2öflen Februar 1826, daß zur Tilgung der 
Staattſchuldſcheine die Verlooſung derſelben nicht weiter Statt haben ſoll. 

Mr. 991. Alerhöcfte Kabinetsordre vom Osten Februar 1826, beireffend die Er 
richtung ber Gamitiens Fiveitommiffe in den Rheinprovinzen. 

Fr. 992. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 19tem März 1826, wegen Herabfegung de} 
Yorto für Gold und Sendungen von Wertbſtuͤcken, und zu bewilligender 
Yorto-Reflitutionen bei Kaufmaͤnniſchen Gerd» und Parerfendungen. 


— — — 


Nr. 17. Erfer Bogen.) 1 Ber 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen, 


F — Mir bezug auf die Beſtimmung des $. 74. der Jaſtruktion für dad Gefhäft ber 
ie 


jährigen Er⸗ Erſatzaushebung vom 30ften Juni 1817 wird hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
———— daß die Nachweiſungen der im vorjaͤbrigen Erſatztermine beruͤckſichtigten jungen Leute 
— geit in den Geſchaͤftszimmern der Königlichen er ju Jedermanns Einfiht aus⸗ 
fend. gehängt find, 


1. 6 
Pre Bumbinnen, den gten April 1826. 
—— E⸗ ſind fuͤr den bieſigen Regierungsbezirk fuͤnf Kreis-Thierarztſtellen mit einem 


——— von Gehalte von 160 Thalern hoͤhern Orts fundirt worden. 

Se Mir fordern demnach diejenigen, welche ſich als Thieraͤrzte zweiter Klaffe zu le⸗ 

1. 1081. gitimiren vermögen, hiedurch auf, fich zur Anftelung zu melden, und bemerken dabei 

nu ausdrädlih, daß Anträge ohne beigefchloffene Qualiſikationd⸗ und Approbationsatteſie 
nicht beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 


Bumbinnen, den 16ten April 1826. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das Erbpachtsgut Ballgardehlen, welches dem Gutsbefiger Lieutenaut Braun in 
Birjohlen zugehoͤrt, befiehend aus 18 Hufen 9 Morgen 165 Ruthen. mit 80 Scheffel 
Winterfaat, fol nad der Beflimmung der Königlichen Regierung auf Ein Jahr zur 
Benugung verpachter werben, 

Zu diefem Gute gehören keine Gebäude, auch kein Inventarium; dad Gäu 
land liege ohnweit der. Stade Tilſit, und mird vom Lande des Kämmereidorfd Preufs 
fen und ded Erbpachtsguts — begraͤnzt; die 100 Morgen Wieſen liegen bei 
Sägerifchken, 

Der Termin zur Yögabe ber Gebote flieht den 5ten Mai d. J. in Tilſit im 
Ianbrächligen Burcau an, und können Die Pachrbedingungen täglich in der hiefigen 
Regiſtratur eingefeben, werden auch am Terminstage befannı gemacht werden. 

Schreitlaugken, den 12ten April 1826. 

Der Landrath 
Dreflen 


Zur 


Zur Verpachtung des dem Koͤllmer Gortlich Kiſchlat zugehörigen Gruudes in Groß: 
Konopkten, and 2 Hufen kullmiſch beſtehend, flehr ein Termin im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Amts auf ben 24ffen Mai d. J. an, zu welchen Pachtluſtige fich 
zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren hiemit aufgefordert werden. 
Die Pachtbedingungen find bier täglich und auch im Termine felbft zu erfahren, 
Ligen, den 12ten April 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrarksamt. 





Der vom Juden Iſaal Mofed aud Woßain unterm 26ſten Februar d. J. in Gums 
binnen geldfete Gewerbefchein zum Theerhandel iſt bemfelben verloren gegangen. 
Diefed wird jur Verhütung eined erwannigen Mißbrauchs bekannt gemacht. 
Goldap, den 17ten Aprit 1826. 
Königlich » Preußifches Landrathsamt. 





Das dem Fiskus anbeimgefallene bebaute Bauergut, nach bem Adam Korabel zu 
GSurra, von 2 Hufen kullmiſch, foll gegen billige Bedingungen anderweit ausgethan 
werden. Ermerböluflige werden eingeladen, im Termine den 6ten Maid. J. im 
Gefhäftszimmer des unterzeichneten Landrathsamts die Bedingungen der eigenthuͤmli⸗ 
hen Verleihung zu vernehmen und den Nachweis ihrer Qualifikation zu führen, 
Iohanns barg, den Affen April 1826. 
Königlip- Preußiſches Landrathsamt. 





Pas Manfgabe der im Amtsblatt ded Zten Stuͤcks Sehe 27 befindlichen Königlichen 
hohen Regierungsverfügung werben mehrere Waldwiefen und Schefteipläge in der 
Koͤniglichen Padrojenfhen Forſt, wofhr der Zind zum Aften April d, J. nicht bezahlt 
iſt, auf Gefahr der alten paͤchter anderweit verpachtet. 

Hiezu ſtehet ein xijitationstermin auf den 10tem, 11ten und 12ten Maib. J. 
um 7 Uhr Vormittags in der unten genannten Königlihen Dberförfterei an, wozu 
erwannige Pachtluſtige mit dem Erdffnen eingeladen werben, fich mit einem vom Bands 
sarhiamte ihres Kreifed Aber bie Zablungsfähigkeis ausgeſtellten Aiteſte zu verfchen, 
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denn ohne folded wird Niemand zum Gebot gelaffen. Die näperen Bedingungen 
werden am Tage der Li;itation befannt gemacht werben. 
Padrojen, dem 11ten April 1826. 
Königlich » Preußifche Oberförfterei, 





Mi Bejug auf die Verfügung der Röniglihen Regierung vom Iiffen Dezember v. J. 
ſollen fämtlihe im der KRöniglihen Neu⸗Lasdehnenſchen Forſt belegene, und mit Eris 
nitarid 1828 und 1829 pachtlos werdende Wiefen und Gceffelpläge, wofür die dies⸗ 
jährige Zeitpacht im Termine dem Afken d. M. zur biefigen Forſtkaſſe nicht berichtigt, 
auf Gefahr und Koſten der gegenwärtigen Pächter, gemäß der Bedingung $. 5. der 
Lijitariondverbandlungen, pro Zrinatid 1835 und 183$ verzeitpachter werben. 

Der Termin hiezu iff, um zwar zur Lizitation der Wiefen and Scheffelpläge 
vom Kallweller Reviere, auf den Zten, und zur Lizitation der Wiefen und Scheffels 
pläge des Scherrellenfcgen Nevierd auf den Yren und 10ten Maid. J. von Bormits 
sagd um 7 Uhr ab im der Oberfoͤrſter⸗Dienſtwohnung zu Kallwellen feſtgeſetzt. 

Pachıluflige, welche ihre Zahlungsfäpigkeit durch ein Atteſt des betreffenden Königs 
lichen Landrathsamts zuvor erweislich machen, umd die Pacht für diefed Fahr im Ters 
mise erlegen können, werben dazu eingeladen, und kann ber Beſtbietende ſich des Zus 
ſchlags, nad eingeholter höherer Genehmigung, verficherr halten. 

Gfeichzeitig werden auch die alten Pächter aufgefordert, ih im Bermine zur 
Wahrnehmung Ihrer Gerechtfame perſoͤnlich einzufinden ; mie der Warnung, daf dem 
Yusbleibenden ein Mandararius Be und mit der Lizitation feines Pachiſtucks unbe⸗ 
hindert vorgefchritten werden wird, 

Kallwellen, den 15ten April 1826. 


Königlich» Preußiſche Oberförfterei New. Lasdehnen. 





Da in dem am 2iffen März 8. J. in ber Dberfärfkerei Kruttinnen angeflandenen 
Rizicationdrermin wegen Verpachtung der Jagd⸗Feldmarken: 

4) Runtowen, 2) Geebeiken, 3) Polſchendorff, 4) Weißenberg, 5) Mertintborff, 

6) Carmın, 7) Sawaden, 8) Grabowen, 9) Krummendorff, 10) Fangendorf, 

3 — 12) Gellingen, 13) Gantyen, 14) Borrowen, 15) Macharren, 


16) Awep⸗ 
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46) Awepden, 17) Pruſchinowen, 18) Bienken, 19) Langenbruͤck, 20) Giſewen, 
21) Kerſtinowen, 22) Gonzwen, 23) Rudwangen, 24) Babienten, 25) Alt⸗Kel⸗ 
bunten, 26) Neu⸗Kelbunken, 27) Laweilaſſek, 28) Moitienen, 29) Sdrojewen, 
30) Surmoten, 31) Uklanker Muͤhle, 32) Gzierdpienten, 33) Forſtbelauf 
Sisdrag, inkl, E:abliffement gleiches Namens und inkl. Diblitzthal. 

zur Benutzung der kleinen Jagd ſo geringe Gebote gemacht ſind, daß die hoͤhere 
Behdrde die Genehmigung har verſagen muüͤſſen, fo iſt zur nochmaligen Ausbietung 
die ſer Jagd» Feldmarken Termin auf ben Hten Maid. J. Nachmittags um 2 Uhr in 
der Dberförflerei Krutinnen feſtgeſetzt, welches Vachtluſtigen, mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß bie Bedingungen im Termine befannt gemacht werden ſollen. 
Johannsburg, ben 18ten April 1826. 


Königlich - Preußifche Forſtinſpektion. 


F 





D. für die zur Oberfoͤrſterei Alt ⸗Johannsburg geboͤrige Felbmarken 1) Pilchen 
und 2) Friedrihämerder oder Oſtrow, zur Benutzung der Heinen Jagd in dem am 
Ziſten v. M. angefkandenen Lizitetionttermin zu geringe Gebote abgegeben find, fo daß 
die boͤhere Behörde die Genehmigung hat verfagen müffen, fo iſt zur nochmaligen 
Yusbietung biefer Keldmart; Termin auf den 3ten Maid. J. Bormittagd um 10 
Uhr biefefbit angeſetzt, welches Pachtlievhabern hiedurch bekannt gemacht wird, 
Sohannsburg, den 18ten April 1826. 
| Königlich » Preußiſche Zorftinfpeftiom. 


Da in dem am 29ffen November v. J. angefandenen Lisitatiomdtermin auf 112 in 
der Neu⸗Johannsburgſchen Forſt belegene Wäldwiefen und Scheffelplaͤtze, welche 
mit Trinitatis d. J. pachtlos werden, Mindergebote gegen die frühere Pacht abgege⸗ 
gen find, fo daß die höhere Behörde den Zuſchlag nicht hat eriheilen koͤnnen, fo iſt 
zur nochmaligen Ausbietung dieſer Pachtſtuͤcke ein Lizitationstermin auf dem bten 
Maid. J. Vormittags um 8 Uhr in der Dberförfterei Neu⸗-Johannsburg zu Kullik 
angefeet, welches Pachtluſtigen mis dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pacht 
Bedingungen im Termine ‚bekannt gemacht werden follen. 
Johannsburg, dem 18ten Aprif 1826. 
Königlich. Preußifbe Korftnfpeftion. 





Die 
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Die biöher von ber hiefigen Dberförfterei abminiffrirten Jagdfeldmarken: 
4) Sgillgallen, Kirchſpiels Pelleningken, 
2) Ehorbuben, Kirchſpiels Niebudßen, 
9) Schwirballen, Kirchſpiels Malwiſchken, 
4) Rutten, Kirchſpiels Malwiſchken und 
5) Wilkehlen, Kirchſpiels Malmifchten, 
ſollen hoͤhern Beflimmungen zufolge zur Ausübung ber Fleinen Jagd auf 12 Jahre, 
al? von Trinitatis 1826 bis dahin 1838, verpachtet werben 
Der Lizitationdtermin hiezu ſteht auf den 10ten Mai d. J. Nachmittags 
2 Uhr in der Dberförflerei Tzullkinnen an, in welchem Je chuluſige biedurch eingela⸗ 
ben werben. 
Zyullfinnen, den 22ffen April 1826. 


Königlich » Preußifpe Oberförfterel, 








Derfonal» Chronik, 
Der Dberlandesgerichid  Neferendarius Hellmich iſt nach einem, Reftript bed hoben 
Juſtizminiſteriums vom 29ffen Februar 1826 zum Juftigfommiffarius im Bezirke der 


Kreis⸗Juſtizkommiſſton zu Ragnit, mit Anmweifung feined Wohnorts in Kaufchmen, ber 
fiellt worden, 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Eduard Engel iſt von > 
Herrn Juſtizminiſters Ergellenz mittelft der am 16ten Januar d, J. volljogenen Bes 
flallung zum Affeffor bei dem Amts- und Stadtgerichte Stallupoͤnen ernannt worden. 


Der vakante Unterfoͤrſterdienſt zu Krageningken WMaſſawen) in der Naſſawer 


Forſt, Inſpeltion Goldap, iſt dem invaliden Jäger Karl Ludwig WMüͤller definitio 
perliehen worben, 


e 





Siherheitspolizes, 


Der unten näher fignalifirte Häusling $obann GSottlieb Goͤrke, 


welchen wi 
dem Erbpachts beſitzer Karl Friedrich Raͤſe zu Wolfsdorf, en 


Könıgäberger Landkreis, 
in 


— zu g Nii 


in den Probedienſt gegeben hatten, ift aus bdemfelben des Nachts vom 16ten auf den 
17ten d. M. heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf die, 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 18ten April 1826. 

Königliche Oftpreußifche Landarmen » Verpflegungsinfpeftion, 


| Signalement. 

Der Tohann Gottlieb Goͤrke ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangeliſch 
und aus Memel gebürtig, hat blonde und dünne Haare, bedeckte und runde Stirm, we⸗ 
nig blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnlichen und regelmäßigen Mund und 
Raſe, blonden rafirten Bart, vollzjählige und gefunde Zähne, rundes Kinn, runde Ge 
ſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch und 
engliſch, ift postennarbig und hat Schäden an den Füßen, — 


— — — 


Der von ums mittelſt Steckbrieſs vom 12ten d. M. verfolgte Brenner Chriſtian 
Ziebach iſt bereitd hier eingeliefert worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Stallupoͤnen, den 2iffen April 1826. 
Der Magiſtrat. 





Rn vorigen Monate find nachſtehend bezeichnete Bagabonden mit der Verwarnung, 
bei Strafe die diesfeirigen Staaten nicht wieder zu betreten, im hiefigen Regierungs de⸗ 
partement uͤber die Graͤnze gebracht. 
Gumbinnen, den Zten April 1826. 
Königlich » Preußiſche Regierung, Iſte Abthellung. 
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Na ch⸗ 
der In dem Monate März 1826 über 


Perſoͤnliche 
Verhaͤltniſſe 
B. | 


Be vH Vater land 
und und 
Zuname — 











Augenbraunen 
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1] Berfhel Diever Wpßain Jude J * bedeckt braun blau | dick 
2! Lafer Moſes Wirbalfen Jude ſchwerzbedeckt * Yaul — 
braun. | 
3| Leifer Mofes Godargen Jude o nt bawde— ſchwarz⸗ grau [fang m, 
deckt. braun. ſpitz. 
A| Sranaifet Mos | Nawafadei Zube 2115 — frei ſchwarz braungerade 
jewsti braun, u. fpiß. 
5] Jons Herrmann | Latdonene | Bagabond Ji8| alıı] blond bedeckt blond | grau | fpis 
B 
Michael Waitkus| Laugallen | Bagabond "1 5jdraun | frei | blond | blau E u, 
di, 
7) Joh. Nieliffa I Prag Bagabond | zlöraun | frei |braun | blau [mittel 
mäßig. 
8 Jen. Martufaud:]| Thorn Bagabend 1251 5| Zlhraun | Hoch ibraun | blau | klein 
l, 
0! Jankel Leib Rubowen Fade “ 51‘ ef — frei au | ſpitz 





he | 


wei 


rung 
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die Graͤnze gebrachten fremden Landſtreicher. 


gewohn⸗ biond | oval | oval 
lic, 


— 
aart. 


A läng+ 


lich. 


roͤthlich 


in blond } wenig | oval 
be⸗ 
baart. 

gewohzn⸗ braun | rund I oval 
lich. 

gemihmlim Ent] rund | oval 
lich⸗ſtehen. 

gewoͤhn — ſpi lan 
* tz N) 


mittel» | vafles | fpis | Tang 

mäßig. 

Fein | blond | fpis | rund 

breit | rorb> | bes | rund 
braun, | haart. 


Mr, 17, Qweiter Bogen?) 


Geſichtsfarbe. 


gefund] klein 


geſund 


geſund 


geſund 
gefund 


gefund 


gefund 
gefund 


gelund 























u Datum 
Befondere weder den betr des 
u Kenmeigen, bie * Srandport Trandports 
3 gebracht veranlaßt uͤber 
5 j worden. hat, die Gränze, 
— — | Schmalle | Magiftrar |d. 23, Febr. 
ningten, Zilfit, 1826. 
mittel- ie Rare Schmal:| Masiflrat Id, 23. Fehr. 
N eingefallen, m 
maͤßig. Fe — ningken. Sie, 
u.Zahngebif 
rechts halb 
fort. 
groß u.| ſchielt auf| Schmale | Magiſtrat |d. 10, März 
ſtark. | dem zcchten] ningken. Tilſit. 
Auge. 
flarf fein pocken⸗ Schmalle⸗ —— d. 17. Maͤrſ. 
narbig. ningfen, Ehfie. 
unters — — | Schmale | Lande. 9, Id. 2. März, 
fegt, ningfen. Tilſit. 
ſtatkean der linken/ Schmalle | Lande. A. d. 2, März, 
Hand fehle] ningken. Dilſit. 
d. Daumen. 
(hl — — | Echmale | Lande. A. |d.13. März. 
ningfen. Zilſit. 
miete. | — — ESchmalle⸗Landr. A. d. 18. Maͤrz. 
maͤßig. ningken. TDilſit. 
mittel — — | Golbap | Masiftrat d. 8, Mir;. 
mäßig. Darkehmen. 
2 18 
































Berfdnliche & 
Son Baterland Verhaͤltniſſe „IS 3 
und und = * & . 8 R 
r er * 5 = & 7 8 3 
3 Zuna ger Geburtsort. acer | a & 3 * | & & 
S » 4. ig.lg.l * 19) * =. = 
10! Jantel Markus | Lubomwen Jude 5, 4 (mai frei I blond Ibraun | Hreic 
raun. 
11! Jankel Schimmer! Lubowen Fade 391 5 alfchwarz | frei I6lond | gran Nfarken, 
braun. 2 
bogca, 
12) Nochim Sankel | Woftyten | Zube 17 ]- | - jfüwars bededt jihmarı | grau | ſtart 
1413| Beni. Abraham | Lubomen Jude 1 5 A| flach * grau ſtumpf 
44 Schlomm Gimpel / Wußtpten | Jude 1554 5 en fa 1 blond | biaw | gebe, 
gen, 
15| Taddras Tarrach Wyftpten Jude 88 frei | menig | Dan ſpitz 
| } 
46! Hirſch Chaim F Lutomwen | Vagabond 3016 —— frei ſchwarz Dlam | ſpitz 
ı 
17) Fantel Ehaim Wyßtyten | Bagabonb j 4 — frei ſſchwatz ſbraun fig 
18; Jankel Mofed Woßain | Bagabondy [16F iu braun | frei Jdraun | blau qaewihn⸗ 
lid. 
19] Iſrael Daniel | Wyßain un —J 4) ulsom frei —* draum whn⸗ 
li 
2WVincent Ehw Stannait⸗ Vagabond Di niedrig) blond | grau ja:-mihms 
kautzkav. ſchen. Er Ixh, 
21 — Nolas) Murfein | Bagabont 25] blond | frei Iblond | Blau | ſpitz 
ewẽ 


Loth: 
brauı, 


eraun 2 [>| 


gewihni; gran 
lic. 


gewöhn 
lich. 


gewoͤhn ſchwarz 
ih. H 


Hein 


gewoͤhn 
Id), 


gewoͤhn 
lich. 


gemöhn] blend 
li. 























— — —— — —— — 
Dr | 
67 „' Behörde, | Darum 
s Befondere Inte welche den des 
R & z & ‚jRennjeichen., die Gränge — Sragborts 
= = Ei debrachr veranlagt über 
7 ZU 5 5 worden, bat, die Gränge, 
| —— ni nee en 
bes I rund Igefund | mittek]| - Gold 
* op | Maniftcar Id. 8. Maͤr 
baart. mäßig, Dartcehmen| 1826, , 
bes ! rund laefund'i mitel. — Gold 
— a Magiflrar Id. 8. Maͤrz. 
baart. mäßig« e Dart Dartep bmen ’ 
ſpitz eng bleich klein u] € 
. ydkuhnen] Landr. A. Id. 4. März. 
li, ae Webiau; 
rund | Läng- [gefündimiten] — — FEpdfuhnen | Lande. U. d. 17. Maͤrz. 
ti. mäßig; Königsberg 
ber oval igefund| unten! — — Epypdkubnen, Landr. A. Id, 17. Maͤtz. 
baart. ſetzt. Koͤnigsberg 
oval | oval Igefund | mittel, | aufden Hin⸗ Eydfupnen | Landr. A. ſd. 6. März. 
mäßig. | den medrere Bumbinnen 
| Geſchwullte 
u, tm Geſicht 
blatternarbig 
bes | Tanga» Igefund | mitte: | — — JEvdkußpnen! Panbr. AId. 7. Mär. 
baart | lic. mäßig. Stallupönen 
oval | Täng» |gefund | mir. | — — |Evdkupnen| Pandr. A. Ib, 7. Mär. 
lich. mäßig. Strallupönen. 
oval | laͤng⸗ Igefund | mir, | — — Epdlkuhnen Sande. U. id, 7. März. 
lich mäßig Stallup. nen 
oval | Länge Igefund | mitte] — — Epdkuhnen, Pandr. A. d. 7, März. 
lich. mäßig Stallupoͤnen 
ovale Länge geſundſgroß u. — — Evpdkuhnen, Landr U. d. 8. Maͤrj. 
lich⸗ ſtark. Stalluponeu 
sval-) oval geſund unten | — — Evpdkuhnen Landr. U. d. 15. Maͤrz. 
ſetzt. Stalluponen. 


gemähn] blond 
lich. 


”2 22 


Perſoͤnliche 
yon Vaterland —— * 
PR en 
Yermicfe z 8 | 
la} 9 1 2 


und und 
Zuname Geburtsort, 





Yugenbraunen. 





Il 
| 








ie jrei ſchwarz braun bucklich 


fhmwary| frei braun Ibraum | platt 


2 Abraham Sankel) Woyhnin. | Basabond |29 

23H Revin Schachna —— Bagabond 40 

24] Adam Laſchau Polen Neberläufer | 26 5] blond bedeckt blond | Hau | fang 
25] Jond Danmatid |: Noten | Ucbertäufer | 20 2] Hiend bedeckt biond | blau | ſpitz 
261 Jakob Marrifchat| Schuren | Uederiäufer | 25 Albraun bedeckt braun braundick 
2 Pintus Iſrael Kirkeln Bagabond. |A2 grau |. frei grau j'grau | fpig 
20Hirſch Baͤhr Wyßain | Vagabond 124 2 Hk bo * braun fpig 
29] Chaim Jankel j Wyßain Vagabond E | 5 1a frei- ſſchwatz [raum | ſtumpf 
” Katzkel Jankel Wirballen Bagabond | 45 ſchwatzbedeckt — grau 8 
31) Markus Sholm | Woßtyten Vagabond el: a frei Ifhmar; |hraun | fang 
32) Tofeph Buudlies Wervern | Bagab ond 1" bedeckt blond | biau | fpig 











Fr 1 O rt B 
* ebörbe, | Datum 
| | | 3 | Beſondere welche den des 
2 * R 5 $ 3 veranlaßt |... Aber 
2 = es 18 1 2 H 8. beach die Brä 
A Es —* © 8 V gi - 





are EEE Em nn EEE HER nn green 
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gewoͤhn ſchwarz⸗be⸗ oval geſund unter Tl — Eptkupnen Landr. m.) 8; 13. Maͤrz 
li. brauu. haart. fegt. Stallupönen, 1826, 
klein braun bes} Inge Igefund Bi der reihe Bun) Mierundlen! Landr. A. 1.11. Märy 
aaet. } lic, | J Knie bis —9 koͤtzen. 
Ferſe geſchwol⸗ 
len in Folge ci 
ndesHum teodſcẽ 
sewöhn] raſirt oval | oval ſgeſund groß Jerwas bloͤd/ Neuſtadt Lande. U. ſd. 6. März, 
lich ſichtig Plallen. 
— saftrt || ſpiz oval geſund mittel⸗ bloͤde Augen) Neuftade | Landr. A. d. 16. Maͤrz. 
maßig.| und pocken⸗ Pilltallen. 
narbig. 
mr awat ſpitz oval geſundmittel pockennar⸗ Neuftadıe | Lande. A. Dd. 31. Maͤtz. 
mäßig. big; Pilltallen. 
*— roth Kr oval "gefund | mittels] amrcchtenZei] Neuſtadt Landr. W. d. 31. Maͤr 
pen. maßig. 8615* ß Billfaken. « 
| Imenig rund länge, | blaß ſchlant — — „| Schmale, | Zander. A. d. 49. Febr. 
ig. ningten, | Wagnit, 
breit, ſchwar bis länge blaßmittel. etwas pokj Schmale, | Landr. A. d. 21. Fer. 
baart, | lich. imäßig.] kennarbig. ningten. Bagnit. 
sat! fhmwarz !| be ‚| rund |. blaß.jifiein | — — -| Schmale, } Landr. Y. d. 14. Maͤrz. 
Ihnart. ningten, | Ragnit, 
Be wars) ber | rumdı gelblich] unter, | auf der Stallupo⸗ Lande. 4. d. 3. März 
lich, baarı. ſetzt. | Stirn blar- nen, Infterburg. 
ternarbig. . 
br blond rundelana Igefundifchlanf feine Narbe) Polangen Landr. %, Ip, 3. Maͤr 
Ir i 2 ne u“ p an der rech⸗ Hepdekrug. 
ten Seite 
des Kinus. 
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VB r⸗ — 
und 


Werfünkiche 
Verhaͤltniſſe 
des 





nen. 


Augenbraunen. 


Augen. 
Naſe. 


Sunane Pe Ver wieſe⸗ 





raun frei. braun | Blau | lang 
Achwatzl frei: ſchwatz Ihraun- I Klein 
Markus Afrael | Wiewirßen] Bagabond 


slfhmwarz || frei |fchmars Ihramn |'gebos 
gen. _ 


Yron Ephraim | Weinutten — 


am faltig Hhmarı |braun |: fpig 
Biffka Moskau | Eypfarkenr | JFüdin | 


(hmwars ji frei [blond | grau re 
ich 


Salomon Ew. | Ejvfarfen Jude 
phorth. 


. 331 Leib: Kotıke Reuftadt I Bagabend it 
30h Rodowitz Bafhen. I Bagabond a 


u. durz. 
51 alfchmars |pehectt fdmeri grau lang 
39] Salomon Schmuͤlſ Czpſarken Jude — 80blondbedeckt blond blau genen 
N 4 k . 
40| Jankel Simberg Polen Jude 136] 5) apfhmars niedrig fehmars || gran | Tänge 
a! Wulf Marfus Polen Jude 56] 5] —[[&mars Iniedrig braun | grau | Fumpf 
42] Leff Mortchey Polen Jude 21 5,2 fh mars [niedrig ſchwatz grau | längs, ° 
lich. 
43| Adam Chwalko Polen Vagabond 41 blond] "Hoch | blond | blau — 
id 
44] Iſaal Mofes Wypain Bagabond 3hldwarz} frei ſchwarz grau krumm 
draun, 
| 
45! Aron Jankel ie rg Bagabond je bob Ifchmar | arau | lang 
46| Iſaal Gutomwöty — Vagabond grau | hoch Jihmwan |;grau |iffarf 


a EEE 
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Dre 
x —** Datum 
g | Berondere weder Ban melde | Dir des 
; “ = x Per die Gränge | Transport — 
* EI. € € 3 gebrage ae die ine 
& Fr Pr 8 8 6 worden. 

—ñ— — — 
gewoͤhaſ braun | ber | oval |gefund Hein | auf der red. Schlomifd:| Fandr. 9. |d. 4. März. 
ie. haart. * Bar ken, Heydekrug 1826. 
gendin rafire | breit laͤng⸗ Igefund bager, Polangen | Landr, A. |d. 6. Mär. 

lich. lich Heydekrug. 
gewoͤbnſ braun | ber | oval |gefund groß | fein poctens| Inkakteln | Bande U |p, 13. Maͤrz. 
lich. baart. narbig. Heydekrug. 
gewoͤbn ſchwatzj ſpiz oval | bleih mittel/ Schmalle | Landr. 9. d. 29, Febr. 
lich. mäßig. ningfen. | Niederung. 
gemöpn]) — | breit | Tängs |gefund'mirte, | _ _ Boguffn | Landr. 9, d. 10. Febr, 
li. li, mäßig. gpt, 
breit Ifhwar;) rund | laͤng gefund| klein — —  Beguffen Landr. A. d. ag. Febr. 
li, gyf, 
gemöbn| — | rund laͤng⸗ gefund] Hein — — | Boguffen | Landr. 9. Id. 28. Febr. 
lich lich. Lyk. 
klein draun] bes | IAngs | gefun: glatt] — — | Grajewo | Maairtrar |», 28. Febr. 
aart. lich. Lyk. 
breis braun bes | oval geſund Hein | — — Grajemo | Magifirat |d. 2. Mär. 
baait. Lpk. 
gewoͤbn — I oval 5 oval geſund ſchlant — — Graj:»o Bar d. 2. März, 
lich. yt. 
nid blond rund | oval IgefundIreuf]| — — | Grajemo ar 4. |d. 21. Febr, 
ae —— ber | rund Igefund| une | — — — | andr 4, 0.12.Mär;. 
braun. | haart, I > I fest = Goldap. 
a. grau | be [längs |bteih | kiein | — — | Garbaffen | Landr. Ip. 8. März. 
baart. | Lich. Anger dura. | 
ai grau | ber | längs | bfeich | klein — — | Sarbaffen | Lande 9. |d. 8. März. 
baart. | lic, Yıgerburg | 
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Amtsblatt 


der 


Königlich. Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 
N®: 18. 





Sumbinnen, den 32 Mai 18%. 





Verfügungen der hoͤhern Behörden, 


Für den Zeitraum vom Affen November 1825 bis iſten Maid, I. werden die halb- Nr. 10% 
jäßrigen Zinfen von Kurmaͤrkiſch⸗ Ständifchen Dbligationen gegen Zuruͤckgabe der dar⸗ Di 33 
über ſprechenden Kupons Nr. VII. Series I, dei der Staatsſchulden ⸗ Tilgungskaſſe, Tau, Hl ren 
benftrage Nr. 30. parterre rechts, am Affen Mai d. I. und folgende Tage, mit Aus, (den Obliga⸗ 
nahme der Sonn» und Fefltage, fo wie der zur Kaffenreviion und deren Borbereis a beisefe 
tung erforderlichen Tegten Tage eines jeden. Monats, täglih von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 


mittags in folgender Ordnung audgejahlt ; 


a, vom iſten bis 6ten Mai auf die Obligationen W. X. Y,Z, und AA, 
b, » Beten » Jdten 0 9 9 Pi 8. T. U. V. 
co ⸗·16ten ⸗Wſten ⸗— , O. P. Q. R. 
d, » 2aften » Böen ⸗ 3 KLMN, 
e, + Aften bis 10ten Juni »_ + ® F. G. H. J. 
en Atem 9 9 ’ ACD,E, 


und auf alle über Goldkapitalien außgefertigte 
Obligationen Lit. 2 0 ee. Bund Br 
Yeltere, nicht abgehobene Zinfen, aus der Zeit vom iſten Mai 1818 bis Zuften 
Oktober 1825 können jederzeit in Empfang genommen werben, 


Nr. 18, Erfir Bogen.) 1 Wer 


— ZI8 — 

Wer Zinſen von mehreren Obligationen oder von verſchiebenen Zahlungdterm inen 
zu fordern bar, klaſſifizirt die Kupons 

L. nad der Berfalljeit und 

I, der Münzforte; 

a, abgefondert für Gold und 

b. Rurant, ! 
verzeichnet ſie alddann in einer genau aufzufummirenden Note, und uͤbergiebt diefelbe 
bei Aushaͤndigung der Kupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Golded erfolge in Kuraut, und wird dad Aufgeld biedmal 
mit Drei Silbergroſchen pro Thaler, in foweit ed shne Pfennige geſchehen kann, 
vergütiget. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, in fofern eB die Kom 
kurren; nur irgend geflatter, Zahlung leiflen,. in ber Vorausfegung und in dem Bers 
trauen, dag durch biefe Bereitwillgkeit weder unbillige Forderungen noch ein die Ger 
ſchaͤfte fidrender Andrang entſtehet, wildes um fo weniger zu beforgen iſt, ald auch 
. nad dem 17ten Junp >. 3. mit der Zahlung, ohne ſie zu ſchließen, fortgefahren wird, 

dergeſtalt, daß alfo einmal fällige Zinſen, in ſofern fie nur nicht laͤnger als vier Jahre 
vůckſtaͤndig und fomit dann verfallen And, tägli erhoben werden Können. Außerdem 
aber werden dergleichen zahlbare Zinskupons mach einer mir dem Königlichen Finanz⸗ 
minifterium getroffenen Vereinigung bei allen Ubgaben an ben Staat und Äberhaupe 
bei allen an die Staatskaſſen zu Teiftenden Zahlungen flatt baaren Geldes in Zahlung 
angenommen, 

Da, wie fon in den fruͤhern Publikandums bemerkt Iff, bie Kaffenbeamten 
nicht im Stande And, ſich über ihre Amtöverrihtungen mit irgend Jemand in Briefs 
wechſel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung“ von Zinfen zu befaifen, fo baben ifle 
die Anmweifung erhalten, alle dergleihen an le gelangenden Anträge nebſt dem dabei 
überfandten Papieren ablehnend zuruͤckgehen zu Iaffen, welches ebenfalls verfügt wer⸗ 
den muß, wenn Geſuche diefer Are am die untergezeichnete Hauptverwaltung der 
Staats ſchulden unmittelbar gerichter werden follten. 

Uebrigend glaubt die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatẽſchulden, welche 
biöher, fo oft Zinfen von Kurmaͤrkiſch⸗Staͤndiſchen Obligationen fAlig wurden, des⸗ 
halb befondere Publikandums erlaffen bat, fi derſelben für die Zukunft überheben zu 
können, und macht baber hiemit ein für allemal bekannt; daß bie erwähnten Sinfen 


gu 


— ZI) — 
gegen Zuruͤckgabe der daruͤber ausgefertigten Zinskupons zu der darinn beſtimmten Ver⸗ 
fallzeit jederzeit regelmäßig ausgezahlet/ und die Ordnung, in welcher es gefchiehe, 
bei jedem Zins Zahlungstermine durch einen Anſchlag an ben Thuͤren der Staats ſchul⸗ 
den/⸗Tilgungs kaſſe zur Kenntniß des Publikums gebracht werden wird, 

Es iſt dieß alſo die letzte Bekanntmachung dieſer Urt, und wird biefelbe nur bei 
befonderer Veranlaffung, namentlich wenn von dem, was die gegenwärtige befagt, ets 
was abgeändert werben foll, erneuert werden, 

Berlin, den 20ften März 1826. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. ©. Schuüͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rodem. 
Deputirte der Provinz Rurmarf ; 
v. Bredow. Thiede. 





Da bie Verlooſung der Staatsſchuldſcheine in Gefolge Allerhoͤchſter Kabinets ordre Die. 10% 
vom 25flen Februar 1826 (Geſetzſammlung Nr. 990.) eingeftellt ift, fo ſieht ih die Die Erbe⸗ 
unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden veranlaft, daß Publitum darauf —— 2. 
aufnterffam zu machen, daß noch 2619 Stuͤck bereitd ausgeloofere Staatsſchuldſcheine gelooferen 
im Nominalbetrage von 383,625 Rthlr. zirkuliren, deren Valuta nicht abgehoben ift, (&uldfcheis 
obgleich die Aufforderungen zur Empfangnahme derſelben in ber Staatszeitung Nr. 250, bessefs 
Jahrgarg 1824 Nr. 82. 195. und 205. Jahrgang 1825, in den übrigen hiefigen Zeituns 
gen, in den biefigen Inteligenzbiättern und in den Amtsblaͤttern ſaͤmtlicher Provinzen 
unterm 9ten Oktober 1824, Iren März, 16ten und Ziften Auguſt 1825 ergangen find, 

Da eine folde Verſaͤumung bie Rechnungslegung erſchwert, fo werben die ns 
haber jener auegelooferen a points hiemit evinnert, den Betrag berfelden gegen Zurůͤc⸗ 
gabe des beireffenden Staatsſchuldſcheins und der dazu gehörigen Kupons über Zinſen 
feit der Verfallzeit bei der Kontrolle der Gtaatdpapiere Re. 30. Taubenſtraße in Ems 
pfang zu nehmen, indem nach ber Allerboͤchſten Kabinets ordre vom 13ten Mai 1824, 
( Geſetzſammlung No, 867.) jeder, der die zeitige Abholung des Geldes unterlaͤßt, da⸗ 
durch die Zinſen ſeit der Verfallgelt verliert und in ſoſern biefgide auf bie darüber 
fprechenden Kupons bereitd ausgezahlt And, durch Abrechnung erſtatten muß, 5 

Berlin, den 12ten April 1826. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


* * ü * B fig, Dies. y Bodom, 
Rother v. Schüpe * | 
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Verfuͤgungen des Oberpraͤſidiums von Preußen. 


Mir. 106. Um die durch die Allerhoͤchſte Rabinetsorbre vom 28ſten Dezember 1824 über einige 
F —— naͤhere, die Eenfur betreffende Beſtimmungen, unter No, 5. erneuerte Anordnung, wor⸗ 
Iagsartifelan nach jeder inlaͤndiſche Verleger von Druckſſchriften ſchuldig iſt, ein Eremplar von je 


ee dem feiner Verlagsartikel an bie große Königlihe Bibliothek in Berlin abzuliefern, 
berseffenb, zu einer regelmäßigen Ausführung zu bringen, bat das Köriglihe Minifterium der 
geiſtlichen x. Angelegenheiten unterm Affen März d. I. folgende nähere Feflfegungen 
hierüber für noͤthig erachtet: 

4) Es kann zwar keinem Zweifel unterworfen ſeyn, daß, wenn ein Änländifcher 
Schriftſteller Selbfiverleger einer von ihm verfaßten Schrift if, er feibit au 
fuͤr richtige Ablieferung des am die große Königliche Bibliothek zu Berlin abzu⸗ 
gebenden Freiexemplars einſtehen und dafuͤr Gorge tragen muß. Nicht minder 
aber iſt er hiczu verpflichtet, wenn er felbit auch nicht die Druckkoſten des Werks 
getragen bat, ſondern biefe von einem andern befiristen find. Iſt der Selbſt⸗ 
verleger einer Schrift ein Ausmärtiger, fo muß der inländifhe Buchdrucker, 
Welcher dieſelbe gedruckt bat, für die richtige Ablieferung des Zreisremplars 
forgen. 

2) Erfcheint ein Werk in verfhiedenen Ausgaben, 3. B. auf Drud, und Schreib⸗ 
vder Velinpapier, ohne Kupfer und Karten und mit denfelden mir ſchwarzen und 
mit ihuminirten Kupfern und Karten, fo muß immer ein Eremplar der beiten 
und vollſtaͤndigſten Ausgabe an die Koͤnigliche Bibliorhef unentgeldlich abgelie⸗ 
fert werden. Pracht» und Präfent: Eremplare auf dickem und fleifem Papiere 
jedoch ausgenommen. 

3) Die Termine, der Ablieferung ſind vier Wochen nach Beendigung jeder Oſter— 
und jeder Michaelismeſſe. Alsdann iſt jeder Verleger, oder wer fonft für die 
Ablieferung zu forgen bat, verpflidter, von Jedem feiner jedesmaligen neuen 
Verlagsartikel ein Eremplar an die Königliche Bibliethek in Berlin einzufenden, 
und die bei berfelben angeſtellten Bibliothekare find berechtigt darauf zu dringen, 

OD Sollte ein Verpflichteter einmal diefe Termine inne zu halten verhindert fepn, 
fo muß er die Ablieferung der Freiexemplare feiner fämtlichen im Laufe des Jah⸗ 
res gedruckten Verlageartitel ſpateſtens am Sqluſſe des Jabres, falls di ſelbe 
nicht früher von den Bibliothekaren verlangt ſepn follte, bewerkſtelligen. Wenn 

ein 


— 


ein Buchbaͤndler im Laufe ded ganzen Jahres Nichts verlegt hat, fo muß er bieß 

ebenfalld am Jahresſchluſſe der Königlichen Bibliothek zu Berlin ausdrücklich 

und fhriftli anzeigen. 

5) Jeder Verleger iſt verbunden, ein Verzeichniß feiner Berlagtartikel, welche er ber 
Königlichen Bibliothek Überfender, derfelben in duplo beizufegen, movon er das 
eine Eremplar zurückerhaͤlt, um fi in einem flreitigen Fılle damit auszjumeifen, 
da3 andere aber bei den Alten der Königlichen Bibliothek aufbewahrt wird, 

Dieſe Fellfegungen werben mit bem Bemerken zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht, daß daffelbe zu fämtlihen Verlegern im Preufifhen Staate dad Bertraucn 
bege, fie werden durch pünktliche Befolgung diefer Beflimmungen bie Königliche Bis 
bliothek zu Berlin, ald die Jentralbibliorhet ded Staats, mit den Produkten ber tp⸗ 
pograpbifchen Induſtrie deſſelben in gehdriger Vollſtaͤndigkeit auszuſtatten ſich beeifern 
und eine Ehre darin ſetzen, zu deren Ausbildung zu einem wahrhaft nationalen Inſti⸗ 
zut bad Yirige beitragen zu koͤnnen. 

Eben diefe Beftimmungen find won dem Koͤniglichen Minifteriam auf bie Ablies 
ferung jedes Eremplard der Verlagsartikel in den Provinzen Preußen und Weſtpreu⸗ 
Ben an die Koͤnigliche und Univerſitaͤtsbibliothek zu Koͤnigsberg ausgedehnt, 

Um die Ablieferung zu Tontrolliren, werden die Herren Verleger aufgeforbert, 
am Schluſſe jedes Jahres ein Verzeichniß der gedruckten Schriften, mit Einfluß 
der Wochen», Monats, und allgemeinen Zeitfcpriften, hicher einzureichen, 


Königöberg, den 16ten April 4826. 
Der Dberpräfident von Preußen 


v. Schoͤn. 





Verfuͤgungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Ne. 107. 


Da der Ungerapfluß jege zur Abflößung von Baubölzern benugt wird, fo finden ae 
wir und veranlaßt, den Orts: Polizeibepdrden und dem Publitum einen Auszug der nunung des 
hier ammwendbaren 66. aus der allgemeinen Stroms, Deid+ und Ufererdnung für Oſt⸗ ge 
preußen und Listhauen vom 14ten April 1806 zur Achtung und Befolgung nachſtehend flöfe, 
bekannt zu machen. — 
5. 3. 
Es werden hiemit zuvoͤrderſt in Auſehung der ſchiffbaren Gewaͤſſer, alle eigens 
maͤch⸗ 
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maͤchtige Einſchraͤnkungen derſelben auf daB ſchaͤrſſte verboten. Es darf Niemand 
ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Regierung Daͤmme, Waſch⸗, oder Badehaͤuſer 
oder ſonſtige Einbaue in oͤffentlichen Strömen anlegen, ober die Fluͤſſe mie Fiſcherge⸗ 
rächen (Regen, Stangen, Gtriden u. f. m.) verfiellen, auch kein Holz oder Stobhen 
an Orten auffhwemmen, wo durch felbige ſchaͤdliche Verſandungen erzeugt werben Eins 
nen, Eben fo darf Niemand aus Öffentlihen Strömen, ohne befonderef@rlaubniß der 
Behoͤrde, Mafferleitungen abführen, ober an dem Ufer etwas anlegen, wodurch ber 
Lauf ded Fluſſes gehemmt und eingefchränkt, oder fonft verändert werden Könnte, 
Desgleichen find alle Befhädigungen ber Stroms» Bauwerke, wie dad Ausreißen der 
Bafhinen und Spispfähle, dad Feuermachen daſelbſt u. f. mw. durchaus verboten, 
und foll derjenige, ber die Vorſchriften dieſes 9. nicht befolgt, auffer dem Erſatz des 
verurfachten Schadens, zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden. ($. 90. Nr. L) 
9. 4. 

Den Schiffern und Floͤßern muß laͤngſt den Ufern der Fläffe und Kanaͤle, und 
wo fe ſteil und ſchartig find, 9 bis 10 Fuß von demfelven entfernt, ein 12 Fug 
breiter Beinpfad ober Weg zum Treideln gefkattet werden, welcher auf Öffentliche Koſten 
aus den Gtromgefällen unterhalten, auch befonderd von Bäumen und hoͤhern Geſtraͤu⸗ 
he gereinigt wird, Gelbft dicht am Ufer ſtehende Gebäude müffen, wenn es von den 
Sachverſtaͤndigen für durchaus noͤthig erachtet wird, gegen Entſchaͤdigung zuruͤckge⸗ 
ſetzt werden. 

Wer im Treideln ben Leinpfad uͤberſchreitet iſt zum Schadenerſatz verbunden, 

4. & 

Den Schiffern ıc. wird ber Gebrauch der mit Eifen befchlagenen Stangen beim 
durchgehen durch Schleuſen, Brüden und an hölzernen Bollwerken oder Schälungen 
bei Verluſt der Stafgen unterfagt. ($. 90, Nr, IL) auch find alle Schiffer ıc. vers 
pflitet, den dur Anſtoßen, Anbinden, Umreißen, oder auf irgend eine andere Art 
verurfacten Schaden, vollftändig zu erfegen; ferner muͤſſen die Gefäße und Floſſe 
ſtets in gehoͤriger Entfernung von den Bruͤcken angehalten, und das Auffahren auf 
diefelbe forgfältig vermieden werden, widrigenfalls der augerichtere Schaden ebenfalld 
volltändig erfegt werden foll, Außerdem wird der Schiffer ıc., der auf eine der vor⸗ 
gedachten Arsen einen Schaden verurfacht, noch befonders beflraft. Ch. 90, Nr. IL) 

6 
Beim Sreibeln müffen ale ſtromaufgehende Gefäße x. die Fahrt längs dem Trei⸗ 


del⸗ 
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deldamm haften, die Stromabfabrenden dagegen ihnen nach ber, den Damme gegen 
über liegenden Seite ausbiegen. (9. 90, Nr, IL) Kein Kahn oder Floß darf an einer 
Stelle liegen bleiben, wo. es der Fahrt hinderlich if, oder gar den Strom ſperret, 
wibrig.nfal® ed nad Verlauf einer halben Stunde auf Koſten der Eigenthümer durch 
Freiwillige auf die Seite gebracht werden foll, ($. 90. Nr. IV.) 

Jeder, der den Vorſchriften diefed $. zuwider handelt, wird auffer den Verfäums 
nißkoſten zum vollſtaͤndigen Erfag, auch des fonfligen Schadens angehalten werben, 
wobei auf die Entſchuldigung, daß die Mannſchaft nicht im Stande fep, das Gefäß 
oder Floß gehörig zu regieren, in feinem Falle Rücdficht genommen werden darf, im 
dem es jeded Eigenthuͤmers Pflicht iſt, feine Gefäße hinlaͤnglich zu bemannen. 


— — 

Die Treideldaͤmme an den ſchiffbaren Stroͤmen werden ben Deichen in allem 
gleich geachtet, und ſollen wie dieſe bei den feſtgeſetzten Strafen ſorgfaͤltig gebegt 
werden. 

Auch wird es den Schiffern und Holzfloͤßern hiedurch auf das ernſtlichſte anbe⸗ 
fohlen, zum Anlegen an den Ufern nur ſolche Stellen zu wählen, bie wicht abbruͤchig, 
ober wo weder Zreibelbämme, Deiche, noch Uferbaue befindli find, indem diefe Wers 
be bei dem Auswerfen der Haakın, Einſchlagen der Pfaͤhle, ja felbft beim Ausſteigen 
und Einladen bedeutenden Beſchaͤdigungen ausgefegt find ($. 90 Nr. V.) und dad Ans 
legen an bem Beinpfade auch zum Aufenthalt anderer Reiſenden Anlaß geben kann. 
Zu diefem Ende follen diejenigen Stellen, wo Planungen, Futterungen und Buhnen 
merke befindlih find, fo viel als möglich mir Warnungdtafeln oder ausgeſteckten Fu— 
fen bezeichnet werden. Vorzuͤglich darf das Aufhalten (Ternen) der Gefäße und Floͤße 
nicht mit lofen Pfäplen gefchehen, fondern die Schiffer müffen fi dazu durchaus feft 
eingefchlagener Spigpfähle bedienen, und dad Thau auf dem Gefäße oder der Drift 
ſelbſt ſtopfen Cumfchlingen), Wo ed indeß an den Ufern weder Daͤmme noch Faſchi— 
nenwerfe oder Pflanzungen giebt, oder wo bie Ufer ſelbſt nicht abdruͤchig ſind, da iſt 
jeder Eigenthuͤmer verpflichtet, nicht nur das Anlegen der Gefaͤße und Floͤße, ſondern 
auch dad Einfahren des Floßholzes und die Ausſetzung der Ladung auf eine zeitlang 
zu geflatten. Wird dadurch das Ufer ſelbſt oder deſſen Befefligung beſchaͤdigt, oder 
wird dem Eigenchlimer die Nusung des Ufers entzogen oder gefhmälert, fo kann er 
von dem Urheber des Schadend Erfag fordern, Allgmeines Landrecht Theil, 2. Ti⸗ 


tel 15. 9. 57. 58, ss. 
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4. 8. 

Das Floͤßen des loſen Klobenholzes iſt auf allen ſchiffbaren Gewaͤſſern durch⸗ 
aus verboten, und kann nur auf ganz — Fldßbachen oder Graben geſtattet 
werden. 

4. 9 

Das Flacherdthen in ſchiffbaren Fluͤſſen und Kanaͤlen wird ſowobl in als außer 
halb der Fahrt gänzlich unterſagt, und müffen die dabei etwa gebrauchten Befchwes 
rungsmaterialien, die in ben Fluß gerrieben und der Schiffahrt ıc. hinderlich werben 
tdunten, auf Koflen deffen, der fle hinein geworfen, oder ber den Flachs geroͤthet Hat, 
ſofort hinaus geſchafft werden. (6. 90. Nr. VI.) 


$. 10. 

Wenn an den Ufern der Fluͤſſe ober Kanaͤle Holz gefällt, oder Strauch gekappt 
wird, iſt auf dad ſorgkaͤltigſte zu verhäten, daß nicht davon hinunter in den Strom 
falle, und die Bäume, melde dennod bei dieſer Gelegenheit, ‚oder durch Stuͤrme ia 
den Fluß geworfen werden, mäffen fobald ald moͤglich, und längftend binnen 8 Tagen, 
heraus geſchafft werben, mibrigenfalld der Eigenthümer beſtraft ($. 99. Nr. VIL) 
und des Strom auf feine Koſten gereinigt werden fol, 


4. 11. 
Niemand darf durch einen ſchiffbaren Strom, Fluß oder Kanal reiten, fabren 
aber gar mir einer Heerde Vieh durchtreiben. (ß. 90. Nr. IX.) 
Das Traͤnken bleibt zwar an ben dazu beſtimmten Stellen erlaubt, jedoch muͤſſen 
ſolche Vorrichtungen getroffen werden, daß das Vieh nicht in den Strom hinein gehe, 
oder wohl gar durchwate, CS. 90. Nr, X.) 


$. 89. 

Wie ed im Eingange gegenwärtiger Stroms, Deich / und Uferorbnung allen Po 
tizeibehoͤrden bei eigener Verantwortung zur Pflicht gemacht iſt, Darauf zu fehen, daß 
fie defolge werde, die Säumigen mit Nachdruck zu deinjenigen anjubalten, was fie zu 
leiſten f&uldig find, und die Koſten für biejenizen Arbeiten, die durch Freiwillige, 
anſtatt der eigentlichen Verpflichtetem, geleifiet werden, von dem legtern exekutiviſch 
einzuziehen und beizuireiden, fo wird dem Polizeiobrigkeiten auf dem platien Lande 
Cdenn die Magiſtraͤte in den Städten find ohnehin fhon mit der Pofizeigerichtäbarkeit 
beliehen) hiedurch die Befugniß ertheilt, die auf Uebertretungsfälle gefegten Strafen, 

in 
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in ſofern fie nicht 5 Rehlr. uͤberſteigen, ſelbſt feſtzuſetzen, und nach Befinden der if 
ſtaͤnde angemeſſene Leibesſtrafen, ſtatt der Geldſtrafen, anzuorduen. 

Die Gutsherrſchaften ꝛtc., oder deren Stellvertreter, koͤnnen daher mit Zu ziebung 
der Schulzen, Damms oder Dorfsgeſchwornen einen jeden, der innerhalb des Guts 
oder Dorfd Die vorfichenden Poligeigefege und Anordnungen Übertritt, zur Verant— 
wortung ziehen und bie Strafe, in fofern dad Maaß derſelben nicht 5 Rthlr. Geld⸗ 
buße, 8 Tage Gefängniß oder Strafarkeit, oder eine Körperliche Züchtigung von hoͤchſtens 
Zehn Peitſchenhieben oder Rutbenſchlaͤgen uͤberſteigt, durch eine Refufution feſtſetzen. 
Diefe Reſolution muß dem Beſchuldigten vorgeleſen, ihm aber dabei bekannt gemacht 
werden, daß ihn, wenn er ſich dabei nicht berubigen wolle, die Berufung an die Res 
gierung offen fiehe. Macht der Beſchuldigte von diefem Recourd Gebrauch, woruͤber 
er fi) fofort, und laͤngſtens binnen 24 Stunden, erklaͤren muß, fo werden die Vers 
bandlungen an die Regierung eingefandt, welche fodann, allerfalls mach eingezogener 
wäherer Erkundigung, wegen Bellätigung oder Abänderung der Reſolution das Erfors 
derliche verfügt. 

Erfolgt Beflätigung, oder hat ber Beſchuldigte ſich ba der Entſcheidung ber 
Polizeiobrigkeit ſogleich beruhigt, fo wird von felbiger bie Strafe an ihm gehoͤrig 
volſlzogen. 

ueberſteigt die feftzufegende Strafe das oben beftimmte Raaß, fo muß Pie Burds 
herrſchaft ꝛc. ſich aller weitern Kognition enthalten uad ſolche dem Patrimonialgerichte 
sder den besreffenden Juſtizaͤmtern uͤberlaſſen. 


$. 90. | 

Bon allen Geldflrafen unter 20 Rthlr. erbäft der Augeber, wer er auch fep, 
jedesmal die Hälfte, bei höhern Gtrafen aber immer nur 10 Rihir. 

Iſt das Berbrehen des Nachts ober am Sonntage begangen und entdeckt, fo 
foll der, dem Angeber zufommende Strafantpeil verdoppelt und von dem Straffaͤlligen 
noch befonders erlegt werben. 

Hart fih aber jemand außer dem Vergeben ſelbſt, mod ber Pfandtehrung oder 
Widerfeglichkeit zu Schulden kommen laſſen, fo ſoll er nach den Kriminalgeſetzen bes 
firaft werben. 

Berzeihnif der Strafen. 
D Sidrungen der Schiffahrt durch eigenmächtige Uferbaue, Einbaue, Ableitungen 
Nr. 18, Zweiter Bogen) 2) or 
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des Waſſers, Verſtellung der Floͤſſe mir Fiſchergeräͤthen, Aufſchwemmung 
des Holzes an unerlaubten Orten und Beſchaͤdigung der Waffers Paumwerke, 
werben mis förperliher Züchtigung, Geldbuße CB 50 Riblr., Gefaͤngniß⸗, Zucht⸗ 
haus⸗ oder Feſtungsſtrafe belegt. (54. 3.) 

ID Schiffer ꝛc., die fi; mir Eiſen beſchlagener Picken bedienen, muͤſſen ſie bei 
5 Rthlr. Strafe unweigerlich herausgeben. 

Und wenn fle bie Gefäße oder Floͤße nicht im geboͤriger Entfernung von den 
Brüsten ıc. erhalten, verfallen ſie ebenfalls in 5 Rthlr. Strafe, 
UT) Wer einem, ihm: entgegen fommenden. Gefäße ic. nicht auf die vorgefchriebene 

Art ausbiegt, bezahle 10 Ser. Strafe. ($. 6) 

IV) Wer aber mit einem Gefäße oder Floß an einem Orte fliffe bält, wo er ber 
Fabrt hinderlic if, verfällt nach Lage der Umftände in 2 bis 10 Rtbir. 
Strafe (6. 6.) ä 

V) Wer an einem Damme oder Faſchinenwerke, oder am einem abbruͤchigen Ufer 
oder an ſonſt einer Stelle, die mit einem Warnungszeichen verſeben iſt, anges 
lege hat, 2 bis 20 Rthir. Wenn er aber au einer- erlaubten Stelle, jedoch auf 
worfgrifiswidrige Arc anbaͤlt, 4 Rihlr. Strafe, ($. 7) 

VD Wer in. einem ſchiffbaren Fluffe oder Kanal Flachs roͤthet, hat 40 Rthlr. 
Strafe verwirkt. (9. 9) 

VID) Mer beim Kappen des Strauchs ar den Ufern, dad; Strauch in den Fluß oder 

Kanal. fallen laͤßt, zahle 10 Sgr., wer aber einen umgefallenen oder vom 
Sturm hinein: gemworfenen Baum darin liegen, laͤßt, bezadlt 2 Rihlr. Strafe. 
6. 10) 

VID) Wer durch einen fchiffs oder flͤßbaren Kanal oder Fluß reitet oder fährt, bes 
zahle 10: Sur. für jebes Pferd. (9. 14.) 

IX) Wer aber mit einer ganzen Heerde durchtreibet, zahle 5 Rthlr., und in jedem. 
Wieverholungsfalle immer 5. Rtblr. mehr, ($. 11) 

X) Wer das Vieh im. Strom. traͤnket, obne Vorkehrungen getroffen zu haben, die 
bad Durdmaten des Viehes durch den Strom. verhüten, verfällt in 5 Rihlr. 
Strafe. ($. 11) 

Bumbinnen, den 2öffen Februar 1826. 
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€; iſt bereits durch bie Verordnung des ehemaligen Koͤniglichen Beneraltirektoriumd Dir. 108. 
vom 29ften Dftober 1781, welde auch durd die Verfügung der hiefigen Krieged und —— 
Domamenkammer vom 19ten November 1781 ſaͤmtlichen Magiſtraͤten und Bauoffizian —— 
ten bekannt gemacht iſt, in Abſicht der Abmeſſungen der Ziegelwaaren feſtgeſetzt, daß Dadpfannen 

die Bieberſchwaͤnze 45 Zoll Tang, 6 Zoll breit und 4 Zoll dick, en 

die Dachpfannen 163 Zell lang, 95 Zoll breit mit Kopf und Berfgnitt U. 828. 
gefertigt werden follen; gleichwohl lehrt die Erfahrung, daß dieſe Vorſchriften nicht =”. 
mehr beachtet, und befonderd bie Dachpfannen nad willkuͤhrlichen und verfchiedenen 
Maaßen, 1 bis 14 Zoll kürzer gemacht werden, ald die Vorſchrift es befagt, wo⸗ 
durch eine tuͤchtige Reparatur der Dachpfannen daher ſehr erſchweret wird. 

"Zur Verhuͤtung des dadurch für die Eigenthuͤmer der Gebäude eutſtebenden 

Machtheils findet ſich die unterzeichnete Regierung veranlaßt, obige Beſtimmung, das 
Maaß der Dachſteine beireffend, hiemit in Erinnerung zn bringen, und fämmtliche 
Inhaber von Königlihen, Kaͤmmerei ⸗ und allen übrigen Ziegeleien, fo mie bie Töpfer, 
anzumeifen, daß fie die Formen und Ringe zu den Dachfkeinen, in fofern fie zum 
intändifchen Verbrauch beſtimmt find, mir Rücfiht auf das Schwinden bed Lehms ders 
geſtalt anfertigen Taffen, daß die ausgebrannten Dachfleine die richtigen Maaße erhalten. 

In Abſicht der Mauerfteine find in der erwähnten Diveftörialoererdnung zwar 
ebenfalls die Maaße beſtimmt; dur fpätere höhere Verfügungen vom 2ıflen Far 
nuar 1805 und vom 2oſten Mai 1812 find diefe aber abgeändert, und mit Rüuͤckſicht 
auf die Kalkfugen für die hier üblichen großfärmigen Mauerfleine auf 

413 Zoll Ränge, 
54 Zoll Breite und 
| B Zoll Dicke 

feſigeſetzt, ſo daß zu einem Kubikfuß vollen Mauerwertd 8 Stuͤck Ziegel erforberliä 
find. Hiebei muß ed auch künftig um fo mehr fein unabänderlihed Bewenden bebals 
ten, da ſolche Ziegel einen richtigen Mauerverband geben, und ein noch größeres Fors 
mas der Ziegel die mafliven Bauten koſtbarer macht, als es die Soliditaͤt erfordert. 

Die Herren Landraͤthe und Magifträte werden aufgeforbert, auf die Beobach⸗ 
tung diefer Vorfchriften zu halten. 

Bumbinnen, den 13ten April 1826. 


— — — 


42 Ver⸗ 


Verfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichtd von 

£itthauen, 
Die Untergerichte unfered Departements werden auf folgende Berfügungen des Herrn 
Juſtizminiſters Erjelleng: 

Um bei dem immer zunehmenden Verbrauch der Kanzeleien an Schreibmate⸗ 
rialien jede zulaͤßige Erfparung eintreten zu laffen, werden mit Ruͤckſicht auf bie 
bereite in dem CitkAare vom 13ten Auguß 1801 gegebenen Vorſchriften, ſaͤm⸗ 
liae Koͤnigliche Serichtsbehoͤrden biedurch augewieſen: 

a, zu den in Abſchrift mitzutheilenden Biilagen der Verfägungen nice immer 
befondere Bogen zu nehmen, fondern in ſoweit es angehet, zu diefen Abs 
ſhriften tie Je:ren Geiten ter Munda zu benusen ; 

b. zu den Mundis, bei wilden ſich feine Beilagen befinden, mit Ausnahme 
der Korreiponden; mit anderen Behörden, ſtatt ganzer Bogen nur balbe 
Bogn, befoiderd dei allen, geringjügige Gegenflände besreffenden Berfüs 
gun.en, zu gebrauden ; 

s. zum Verſchrietzen der Briefe ſich flatt des kacks in der Regel der Oblaten 
zu bedien:n, 

Berliu, den 2iflen November 18925, 


* 


Der Jufisminifter 
Graf v. Danfeiman, 

Die Unterfuhung der Todesart eines Selb ſtmoͤrders tritt ſeit Aufhebung der 
für einen ſolchen Fall fon vorgeſchriebenen Dotut:iomen ganz in die Katbegorie 
derjenigen vorläufigen Unterfuhungen, won denen der 6. 53. der Kriminalords 
nung handelt, und die esen deshalb, weil fie nur vorläufige find, Die Zuzie hung 
eines Prorokollfuͤbrers oder zweier Spöppen ſelbſt alsdann nicht erfordern, wenn 
auch Zeugen Dabei zu vernebmen find, , 

Diefes wird dem Kriminalfenare des Königlichen Oberland esgerichts auf die 
Anfrage vom 12ten d. M. eriffner 

Bulin, ven Zufien Dftoder 1825, 


- 


sur pflihemäßigen Befolgung verwieſen. 
Superburg, den 2oſten April 1826. 


en al 


Der Ynkiminifter 
Graf v. Daufsiman, 


— 329 — 


Bekanntmachungen von Behoͤrden auſſerhalb der Provinz. 


B auftr agt won des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz zur Viſttation des Königlichen 
Oerlandesgerichts zu Juſterbura werde ih am 7ten Füuftigen Monats zu Inſterburg 
eiutreffea, um vom Ktem ab mich dem erhaltenen Auftrage zu unterziehen. 

Jeder, der nach forgfäiriger U berlegung Verantaffung zu baben glaubt, über 
Berfiaungen des gedachten Königlichen Oberlandesgerichts, oder über Hinderniffe, die 
er in Verfolgung feinet Rechts bei demfelben etwa erfabren hat, Beſchwerden zu fühs 
gen, wird mich bereit finden, feine Beſchwerden zu hören uud für die Abhelfung ge 
gehuderer Beſchwerden wirkfam zu fepn. 

Darienwerder, den 2aſten April 1826. | 

Der Dberlandesgerichts Chefpraͤſident 
Delride 


— — 


Nie der Landfhaft adjubizirten, im Hauptamte Dfterode, Mohrungenfhen lands 
ſchaftlichen Kreifes, in Oſtpreußen beiegenen, nad den Koutributionsbüchern aub 
274 Hufen 15 Morgen Eulmifp oder 621 Hufen 11 Morgen 25 DRutben Preußiſchen 
Maaßes beſteheaden adlid Haaſenbergſchen Güter, welche nur im Ruͤckſicht der Wal⸗ 
dungen fpezied vermeſſen worden, Deren unter obiger Fläche mit begriffener Inhalt 
34 Hufen 2 Morgen 44 (Murhen kullmiſch oder 190 Hufen 9 Morgen 46 (Muthen 
Preußiſch beträgt, follen im Wege ber freimilligen Lizitation entweder im Ganzen mit 
dem legten TSaxwerthe von 61,939 Rihlr. 27 Gar. 10 Pf., oder auch in nahflehenden 
Yıfdairten, als: 

. Haafenbirg, Vorwert und Bauerndorf, im Taxwerthe von — Rthlr. 10 Ger, 

79.5 E 

keip, Vorwerk und Bauerndorf, Balje und Benifenchat, Vorwerker, im Taxwerthe 

n von 19,092 Rtbir. 8 Gyr. 7 M.; 
Borwert Dundelwalde im Taxwerthe von 2,013 Rthlr. 18 Ear. 2 Pf. ; 

— Borwerk und Bauerndorf Napperk im Taxwerthe von 3,374 Rthlr. 14 Gar. ; 

Vorwerk und Banerndorf Rbein, mit den Abbauten Bednarcken und Kaczenick, im 

Taxwerthe von 21,145 Rihlr. 9 Ser. 5 Pf. 
verkauft werben, 
2 Der 
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Der Termin hiezu ſteht auf den 15ten Juni db. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im RKonferenzzimmer der unterzeichneten Direktion an, und Können tie Verkaufsbedin⸗ 
‚gungen zu jeber Zeit, mit Ausfhluß der Sonn und Feſttage, in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden, Als Haupt» Verkauföbedingung ſteht feſt, daf Käufer die Hälfte 
bed Kaufpreifed in fehsjährigen. Berminalzahlungen berichtigen, den fiebenten Theil 
des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiſtgebot in Pfandbriefen einzahlen muß; 
doch wird ihm dieſe Abfchlagfzahlung auf die zu zahlende Hälfte angerechnet; bes 
gleihen muß derfelbe ſich wegen eines hinreichenden Fonds zur Inſtandſetzung der 
Wirthſchaft ausweifen, und has der Beſtbietende nach eingeholter höherer Genehmi⸗ 
‚gung den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Mobrungen, Yen 12ten April 1826. 
Koͤniglich Oſtpreußiſche Landfhafts- Direktion. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da⸗ dem Fiskus anheimgefallene bebaute Bauergut, nah dem Adam Korabel iu 

Burra, von 2 Hufen kullmiſch, fol gegen billige Bedingungen anderweit ausgethan 

werben. Ermerböluffige werben eingeladen, im Termine den 6ten Mai d, J. im 

Geſchaͤfts zimmer des umterzeichneten Landrathsamts die Bedingungen der eigenthämlis 

gen Berleipung zu vernehmen und den Nachweis ihrer Dualifitation ju führen, 
Johaunsburg, den Affen April 1826. 


Königlich» Preußiſches Landrarkeamt, 





Fur: Werpachtung des dem Koͤllmer Bottlieb Kiſchlat zugehoͤrigen Grundes in Groß 
Konopken, and 2 Hufen kullmiſch beſtehend, ſteht ein Termin im Geſchaͤftslokale des 
unterzeichneten Amts auf ben 24flen Maid. J. an, zu welchem Pachtluſtige fi 
‚aahlreih einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren biemit aufgeforbert werden, 
Die Vachtbedingangen find hier täglih und auch im Termine ſelbft zu erfahren, 
Ligen, dem 12ten April 1826. 
Koͤniglich · Preußifches Landrathsamt. 





Das 


Das dem Fiskus anheim gefallene Bauergur, nad dem Thomas Ficukowski in Dry 
Hallen, von einer Hufe kullmiſch, fol in dem auf den 18ten Maid, J. angefegten 
Termin im Geſchaͤftszimmer bed unterzeichneten Landrathbamts an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werben. 
Johannsburg, den 2iſten April 1826. 
Koͤnlglich · Preußiſches Landr athsamt. 





Bm Termine den 18ten Maid. J. wird das bem Fiskus anbeim gefallene bebaute 
koͤlmmiſche Grundflük, nach dem Woptek Krispiem in Iwalinnen, an den Meiflbietens 
den äffentlich verkauft werden. 

Kaufluflige werden eingeladen, diefen Termin im Geſchaͤftszimmer des unterzeichs ' 
neten Landrathsamts beizumohnen und ihre Gebote — auch ihre Qualifi⸗ 
kation nachzuweiſen. 

Johannsburg, den eiſten April 1826. 

Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Zufolge boher Regierungs⸗Verfugung vom 1aten d. M. fol. dad erbfreie Johann 
Runaufhe Grundſtuͤck zu Piſſanitzen, beftehend aus 27 Morgen 144 — preußiſch, 
verpachtet werden. Der Termin hiezu fieber auf den 17ten Mai d. J. im meinem 
Geſchaͤftslokale an, wozu ich Pachtluſtige, welche die noͤthige Sicherheit nachweiſen koͤn⸗ 
nen, hiemit einlade und bemerke, daß die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaude jiemlich gut, 
auch noch einiged Fnventarium vorhanden iſt. 
eyk, den. 2oͤſten April 1826. 

: Der Domainenintendant 


Stederm 





Aur Befehl der Koͤniglichen Hochloͤbiichen Regierung ſollen nachſtehend benannte, zur 
Domaine Lyk gehörige Seen, auf Drei, nad: einander, folgende: Jahre verpachtet 
werten, ale: 

4) der 


— 332 — * 


4) der Lyker⸗See, 15) der Przpkopker⸗ 
9) die Heinere Hälfte vom geoßen Schels 416) der Sawinder⸗ 
ments 47T) der Heine Schellment⸗ 
3) der Regler» 48) der Przepiorker⸗ 
4) der Haltanys ober Montſchen⸗ 49) der Gtaßers 
5) der Sarken⸗ 20) der große Skomentner⸗ 
6) der Sumomers | 24) der Heine Skomentner⸗ 
7) der Lepaker⸗ 22) der Riedzwetzker⸗ 
8) der Barannerı 23) der Gollubier⸗ 
. 9 der Guster; 24) der Biallas 
410) der Dlugochorßeller⸗ ı 25) die größere Hälfte vom Schellmenst⸗ 
"442 der große Grabnifers 26) der Rubniks 
42) der Heine Grabniker⸗ 27) der Sieden» und 
43) der Pryykopker⸗ 28) der Kutzen⸗See. 


44) ber Brivkopfer» See, 

Der Termin jur Verpachtung ficher den Aſten Mai d. J. im meinem Geſchaͤfts⸗ 
Bureau an, wozu ich Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen Finnen, mit 
dem Bemerken einlade, daß dem Meiſtbietenden die Pacht umter Vorbehait höherer 
Genehmigung zugefhlagen, auch die Pachtbedingungen Im Termindtage befanur gemacht 
werden ſollen. 

Lyk, dem 2öffen April 1826, Der Oomainenintendant 

— Steqcern. 
Auf Befehl ber Königlichen Hochloͤblichen Regierung follen nachſtehend benannte, zur 
Domaine Skomatzko gehörige Seen auf 1 Jahr verpachter werden, ald; 
n ein Theil des Spirding-Sees, Bei 9) der Krachſtein⸗ 
Eckertsberg, Gutten, Quicka und 10) der Sdeden⸗ 


Dyiubiellen, 41) der Koſtken⸗ 
2) der Terklo⸗ ‚ 412) ber Arys⸗ 
3) der Tuchlin⸗ 13) der’ Leymo⸗ 
4) der Miegowfas 14) ber Chelſt⸗ 
5) der Ragol⸗ 15) der Kallen⸗ 
— 6) der Druglins 16) der Biallas 
7) der Eulewas : 47) der Liſſoutza⸗ 


8) der Lipiensker⸗See, 18) der Patonko⸗See. 


. : Der 
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De Termin jur Verpachtung ſteht den 26ſten Mai d. J. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Bureau an, wozu ih Pachtluflige, welche gehörige Sicherheit nachweifen Finnen, mit 
bem Bemerken einlade, daß dem Meiftbietenden die Pacht unter Vorbehalt höherer Ger 
nehmizung zugeſchlagen, au die Pachtbedingungen am Terminstage befannt gemacht 
werben follen. 


t, en April 1 
gut, den 2Bflen Ap 826. Der Damainenintendant 


Stedberm | 


— nl 


Mi Beug auf bie — der Koͤniglichen Regierung vom Ziffen — v. J. 
ſollen ſaͤmtliche in der Koͤniglichen Neu⸗Lasdehnenſchen Forſt belegene, und mit Tri⸗ 
nitatid 1828 und 1829 pachtlos werdende Wieſen und Scheffelplaͤtze, wofür die dies⸗ 
jäprige Zeitpacht im Termine den Aften d. WM. zur biefigen Forſtkaſſe nicht berichtige, 
auf Gefahr und Koſten der gegenwärtigen Pächter, gemäß der Bedingung $. 5. der 
Lizitationsverhandlungen, pro Trinatis 1835 und 1838 verjeitpachtet werben, 

Der Termin hiezu iſt, und zwar zur Lizitation ber Wiefen und Scheffelplaͤtze 
vom Kallweller Reviere, auf ben Sten, und zur Bizitation der Wiefen und Scheffel⸗ 
pläge bed Schorrellenſchen Revierd auf ben Iren und 10ten Maid. 3. von Vorwiit⸗ 
tags um 7 Uhr ab in der Oberfärfter- Dienfimohnung zu Kallwellen feflgefegt. 

Vachtluſtige, welche ihre Zahlungsfäpigkeit durch ein Atteſt des betreffenden Königs 
lichen Landrathsamts zuvor erweislich machen, und die Pacht für dieſes Jahr im Ter⸗ 
mine erlegen können, werben dazu eingeladen, und faun des Beſtbietende ſich des Zus 
ſchlags, nach eingeholter höherer Genehmigung, verfichert halten, 

Gleichzeitig werden aud die alten Pächter aufgefordert, fi im Termine gur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame perfänlich einzufinden ; mit der Warnung, daß dem 
Yusbleibenben ein Mandatarius beficht, und mis der Lizitation feined Pachtſtuͤcks unde⸗ 
hindert vorgeſchritten werden wird. 

Kallwellen, den 158ten April 1826. 

Königlich» Prengifhe Oberförfterei Deu, Lasbehnen, 





Die beim biegen Forfreviere mit Zrinisarid d. I. pachılod werdenden Feldmarken 
zur Heinen Jagd, als: 
Nr, 18, Dritter Bogen) u; 3 im 
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im Kirchſpiele Zabinen: 
Chriftankehmen, Uſchblemken, Zabienen, Dawieden, Jaggeln, Wabalinen, Braſſen, 
NRatkehmen, Wittgirren, Eßerienen, Ballupoͤnen, Stobrigkehmen; 
im Kirchſpiele Angerburg: 
Vorwerk Augerburg, Ogonken, Roggen, Harßen; 
im Kirchſpiele Kruglanken: 
Poſſesdern;: 
im Kirchſpiele Bögen: 
Bigzarken; ö 
im Kirchſpiele Nemmersdorf: 
Dinglaugken, Grasgirren und Iſchdaggen, 
ſollen anderweitig auf 6 Jahre verzeitpachtet werden, Der desfallſige Rizitationdtens 
win ſtebt hiefelbft auf dem diten Rai d. 3. Vormittags um 10 Uhr an, welches 
Pachtluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird, 
Skalliſchen, den 15ten April 18.6. 


i Konis ich Preußiſche Ober foͤrſterei. 





Nas der hoben Beſtimmung der Königtihen Regierung follen die Feldmarken 

im Kirchſpiele Auluwoͤnen: 
Groß: Wartan, Lindiken, Rudlaufen, Kerfhmuichienen und Budweten; 

im Kirchſpiele Berſchkallen: 
Wannaglaufen, Burbein und Raduken; 

im Kirchſpiele Szillen: 

VPopelken, Groß» und Klein⸗Skattegirren, Laugallen, Wilkeriſchken, Blindupdnen, 
Laudfen, Ußlaußen, Pakullen, Anstippen, Schattlauten, Sweinen, Wilſchlauken 
und Berſteningken; 

im Kirchſpiele Skaisgirren: 
Grutſchen, Serpentinen, Skieslauken, Paufenwisvarren, ——— Elxnupoͤnen und 
Kieins Wanna,lauten, 
weiche früher zum Königlichen Adminiſtrationẽbeſchuſſe jur Forſt eingezogen gewefen, 
ade Ausuͤbung der Heinen Jagd auf 12 Jahre verzeitpachter werden. Hiezu fleber eis 
Lizitatione termin auf den 1ſten Junius d. J. um 7 Uhr Vormittags in ber untes 


su 
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genannten Koͤniglichen Oberfoͤrſterei an, zu welchem Jachtliebbaber eingeladen werden; 
auch wird dem Publikum eröffnet, daß ganze Ortſchaften mitbieten Können. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen werden am Tage der Bizitation befannt gemacht werben. 
Padrojen, den 2iften April 1826. 
Koͤniglich · Preußifhe Oberförfterel, 


Ge maß höherer Beſtimmung ſollen nochmals nachſtehend genannte, wit Trinicatis 
d. J. pachtlos werdende Jagdfeldmarken: 
a) im Kirchſpiele Baleıhen: 
Jurgaitſchen, Bratricken, Lasdehnen, Schuppinnen, Tarputſchen, Lenfimmen ; 
b) im Kirchſpiele Nemmersdorf: 
mixeln, Girnehlen, Rahnen, Eggelaucken; 
e) im Kirchſpiele Iſchdaggen: 
Ruduphonen; 
d) im Kirchſpiele Inflerturg: 
Packallehnen, Szameiilehmen, Giegmanten, Kamswieken, Siemoniſchken; 
fo wie die bis jetzt nicht verpachtet geweſenen Jagd» Belbmarken 
e) im Kirchſpiele Jodlaucken: 


Jodlauken; 
HD im Kirchſpiele Norkitten: 

Lenkeninglen; — 
g) im Kirhfpiele Didlacken: 

Aurfallen, j 


auf 6 Fahre, ald von Trinitatid 1826 bis dahin 1832, verpachter werben, 

Der Lizitarionstermin hiezu iſt auf Montag den ten Mai d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr im biefigen Forſthauſe angefegt, wozu Pachtliebhaber erfucht werden, füch 
zahlreich bier einzufinden. 

Brödlaufen, den 2aften April 1826. 

Königlich ⸗ Preußiſche Oberförfterel. 





"3 Nas 


Nadhftehend benannte, zum Koͤniglichen Forſtreviere Barannen gehörige Jagden, 
melde theils bisher verpachtet ind, theils adminiſtrirt werden, ſollen von Trinitalis 
d. J. ab anderweit auf 6 Jahre an Meiſtbietende verpachtet werden, als: 


| a) im Kirchſpiele Oſtrokollen: 
die Feldmarken Sniepien, Oſtrokollen, dad Spezialrevier Dombrowsken, bie Feld⸗ 
marken Dlugoſſen, Dombrowsken, Wisniewen, Kalenczynen, Gieſen; 


b) im Kirchfpiele Lyk: 
bie Jeldmarken Koziken, Sordachen, Ezernien, Romanken, Oſtrow, GSucjten, Bjdſie⸗ 
ken, Tragen, Roſtken, Bartoſſen, Judziken, Chrzanowen, Schedlisken, Miluken, 
Vrzpkopken, Zielazen, Selegen, Budzken, Sentken, Chelchen, Szczudlen, Gollubien A,, 
Golubien B., Charolinenthal; 
ec) im Kirchſpiele Piſfanitzen: 

die Feldmarken Golublen, Ropelen, Groß⸗Lasken, Loien, Bueilowen, Sppitken, 
Brodowen, Klein / Lasleu, Jebramken, Cieſen, Krzywen A., Krzpwen B., Kutzen, Sta⸗ 
tzen, Czptznen, Piſſanitzen, Zyden, Czybulken, Kuleſſen, Wyſſoken, Skomentnen, Dlu⸗ 
goniedzielen; 


d) im Kirchfpiele Borzymen: 
dab vormals Koͤnigliche Spezialrevier Romanowen, und bie Feldmarken Romans 
wen, Romorten, Jendrepken, Epifewen, Przeplorken, Stognien, Skrzypken, Pogor⸗ 
ßelsti (Imionten), Dudken, Gronsken, Burnien, Kalesniken, Prawdzisken; 


e) im Kirchſpiele Kallinewen;: 
die Feldmarken Kallinowen, Dlugen, Klein-Skomentnen, Zaborowen, Jeziorow⸗ 
ken, Milolapten, Kolosken, Iwaßlen, Trentowsten, Waaßen, Kowalen, Krzpcewen 
Pientken, Krausbof, Gut Czymochen, Groß⸗Czymochen, Diiarnowen, Wierzbowen, Za⸗ 
nien, Socien, Turowen, Kielen, Ginien, Klein⸗ eder Alt; Czbmochen, Milewen, Mar⸗ 
tin owen, Iwaßkener, Muͤhle, Dorſſen rechts des Riedzwedzkafluſſes und das vormals 
Koͤnigliche Spezialrevier Zaborowen; 

N im Kirchſpiele Wplitzken; 
bie Feldmarken Setken, Sobolen, Niedzwedzken, Wilkafſen rechts des Niedzwedzka⸗ 
fluſſes, Rpnien, Urbanken, Krzpzewken, Refuſſowizna, neue Mühle zu Klein⸗Oletz⸗ 
to, Nordenthal, Kleßczewen rechts dem Legafluſſe, Bronaken, Zelisken; 

sim 


8) im Kirchſpiele Scharenken; 
die Feldmark Gubſen; 
h) im Kirchſpiele Gonsken: 
die Feldmarken Lalomen, Babken, Pomianen; 
i) im Kirchſpiele Stradaunen; 
die Feldmarken Czaplen, Oratzen, Klein: Malinowien, Schikoren; 
k) im Kirchſpiele Neu⸗Jucha: 
die Feldmarken Balamutowen, Lasmiaden, Jeziorowken, Neu⸗Jucha, Lysken; 
) im Kirchſpiele Grabnit: | 
die Feldmarken Grabnik, Czerwouken, Krolowolen, Wodcelen, Malfinien, Bienien 
nebſt Müple, KleinsLepafen, GroßsLepafen, @usten. . 
Die Bierungstermine ſtehen im hieſigen Forſthauſe an: wegen ber Fagbreviere 
in den sub a, b, c, et d, genannten Kirchfpielen, am 18ten Maid, J., und wegen 
der Jagdreviere in den sub e. F. g. h. i. k. et |, genannten Kirchſpielen, am 19ten 
Maid. J. und zwar jedesmal um 1 Uhr Nachmittags, zu welchen qualifijiste und 
pachtluflige Tagbliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Zugleich werden alle diejenigen, melde wider die Verpachtung ber vorbejeihne 
sen Jagdrebiere erwannige Einwendungen zu formiren haben könnten, diefe mögen Pie 
Verpachtung an fi oder auch nur den modus beireffen, hiemit aufgefordert, and 
reſp. erſucht: 
dergleichen Einwendungen, gehoͤrig begränder, noch vor den Bietungsterminen 
beizubringen. 
Barannen, den 23ften April 1826. 
Königlich» Preußiſche Oberförftereh, 





D. für die zur Oberfoͤrſterei Grondowken gehörige Feldmarken, 1) Quika, 2) Gutten 
3) Roſiken Kreis Lyk, 4) Kantorowen, 5) Ogrodken, 6) Klauffen, 7) Ruden, 8) Tuck⸗ 
tiunen, 9) Groß⸗Sdengowen, 10) Kleim Sdengowen, jur Benugung der Heine Jagd, 
indem am Affen Aprit d. 3. angeflandenen Lizitationdtermin zu geringe Gebote abgegeben 
find, fo daß die höhere Behörde die Genehmigung bat verfagen müffen, fo ift zur 
nochmaligen Ausbietung diefer Feldmarken Termin auf ben 22ſten Maid, I. Nach⸗ 

, miss 


mittagd um 2 Uhr in ber Dberfärfterei zu Grondowken angefeht, welches Pachtlieb⸗ 
habern zur Wahrnehmung ded Termins befannt gemacht wird, 


Johannsburg, den 2aſten April 1836.  , 
Königlich » Preufifche Forftinfpektion, 





Nah der Beſtimmung Einer Königlichen Hohen Regierung zu Gumbinnen fol das 
zur Koͤniglichen Dperförfterei Rorchebude gehörige, im Oletzkoer Kreife und Kirchſpiel 
Suchen belegene Unterförfler» Erabliffement Klein» Sawatben, oͤffentlich im Wege des 
Meiſtgebots veräußert werben, 
Die hiezu gehörigen Wohn, und Wirtbſchaftsgebaͤude befinden ſich im beſten Zu: 
ſtande, und haben nach der Taxe den Werth von 245 Rthlr. 16 Ser. 9 Pf. 
Die Ländereien beſtehen aus 65 Morgen 80 Muthen Magdeburgiſch, mworunter 
20 Morgen 67 Muthen gute Wieſen befindlich find, 
Die Veranſchlagungs ſaͤtze ſind folgende: 
4) im Falle eines Verkaufs 
a) an jaͤhrlicher Grundſteuer 4 Rthlr, 
b) an Rue 0. 408 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf, 
ec) der Gebäude Web 2 + 59 





Summa 653 Rihlr. 18 Sur. 5 Pf; 
9) im Falle der Vererbpadtung: | 
3) an jährliher Grundfieuer 4 Rıhir,, 
b) an ablötlihem Kanon 20 + 


c) an Erb ſtand oᷣgeld 48 Rthlr. 1 Sgr. 8 Bf, 
d) der Gebäude Werth . 5 + A + 94 


Summa 293 Rıplr. 18 Gyr. 5 Pf. 


Hiezu iſt ein Pizitationstermin auf den 23ften Mai d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Königlichen Dberförfterei zu Rothebude anberaumt worden, zm welchem 
Erwerbsluſtige hiedurch eingeladen werben. 

Die gehörige Sicherheit des Gebots muß von dem Erwerber im Termine nad» 


3% 


gewieſen, oder durch glaubwuͤrdige Perſonen verbuͤrgt, und ed koͤnnen nur Diejenigen, 
die ſolche zu leiſten vermögen, zum Gebot zugelaffen werben. 

Die Bedingungen, unser denen die Veräußerung flatt findet, werben im Termine 
betannt gemacht, und können auch zuvoͤrderſt in ber biefigen Regiſtratur eingefehen 
werben. 

Die Uebergabe ded Grundſtuͤcks iſt auf den iſten Januar 1827 feffgefkst. 

Diejenigen, welche dad Etabliffement zuvor in Augenfchein nehmen wollen, belies 
Ben fi deshalb am den Herrun Oderfoͤrſter Fiscal in Rothebude zu wenden, 

Goldap, den 25ffen April 1826. 

Koͤniglich · Preußiſche Forſtinſpektion. 


E⸗ ſollen einige im Kobliſchker Reviere, Stagutſcher Belauf, tiegende, mie Trinitatis 
d. J. pachtlos werdende Wirfen und Scheffelplaͤtze, wofür am Aten d. M. ein zu bes 
deuterd geringe, und deshalb von der hohen Behörde nicht genehmigtes jäprliched 
Yadırquantum aufgefommen iſt, nochmals anderweitig auf 6 Jahre, als von Srinis 
tatis 1826 biß dahin 1832, verpachtet werden, woju der Rizitationstermin auf Diens 
flag den Hten Maid. I. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen RE angelegt if, 
Brödlauden, ben 26ſten April 1826. 
Königlich - P:eußifhe Oberförfterek. - 





Ss höherer Anordnung follen: . 
4) die Ländereien der Kidoelnſchen und Budupdnenfhen Torfgräberei ; 
9) die Weivererraind im Padlivimmer Moor; 
3) die beim Etabliffement Grünpoff delegenen Ländereien, fo wie 
H das im Kidveln belegene, ehedem vom Sorſverwauer Werthmann benutzte Eta⸗ 
bliſſement 
für dieſes Jahr verbachtet werden. 
Der dießfälige Termin fleher auf den 17ten Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem ad 4) genannten Etablıffement in Kiddeln an. 
Yacıtluflige werden eingeladen, 


Warnen, den 26flen April 1826. 
Der Oberfoͤrſter 
Reichel. 


Si⸗ 


— — ————— 
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Sicherheitspolizei. 


Der Schiffsmatroſe Jacob Hellſtroͤm, aus Jacobſtadt in Liefland gebuͤrtig, hat 
ſeinen Paß, dem er in Luͤbeck vom dortigen Ruſſiſchen Konſulat unterm 7ten Jan uar 
d. J. erhalten, auf dem Wege vom Koͤnigsberg bis hieher zwei Meilen vor der Stadt 
verloren. E8 ift demfelben, da ers fich gehörig auögewieſen, ein anderer Paß zur Reife 
in feine Heimath dato ersheilt worden, und wirb ber verloren gegangene Paß biemit 
amortiſirt. 

Zilſit, dem 2ſten April 1826. 


Königlich» Preußiſcher Pollzeimagiſtrat. 


Amtsblatt 


der 


Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
| N=® 19. 








Gumbinnen, den 112 Mai 1826. 
EEE 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


VW iertes Gtüd: | 
Nr. 993. Tarif zur Erhebung des Fährgelded für die Faͤhranſtalt zu Alt/Lieze⸗ 
goͤricke, im Frankfurter Regierungsbezirke. Vom 2tften Mär; 1826. 
Nr. 994. Brücgeld: Tarif für Ruhrort. Vom 29iten März 1826. 
Nr. 995, Deklaration der Verordnung vom 8ien Januar 1816, über die eheliche 
Bütergemeinfhaft, in Bezug auf deren Anwendbarkeit im der Grafſchaft 
Werden und dem ehemaligen Stifte Elten. Vom g3iſten März 1826. 
Mr. 996. Yublitandum, betreffend das Verbot ded Nachdrucks und refp, Handels 
mit auswaͤrts veranflalteten Nahdrüden der von Goͤtheſchen Werke 
Bom Tten April 1826, 


ne (oe ren 
Befanntmahung des Ronfiftoriums, 


Bon Er. Majeſtaͤt dem Könige if durch die Allerhoͤchſte Rabinerdordre vom 29ften Mr, } 
v. M. die Guperintendentur des landraͤthlich Gumbinnenfhen Kreifed dem Pfarrer DieBefegung 


Juſtus Andrea Zippel iu Niedudßen allerhuldreichſt verliehen, und deffen Be ee 
(Per. 19. Etſter Bogen.) 1 ſtal⸗ —— 
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ſtallung von dem vorgeordneten Königlichen Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichtds 
und Medizinalangelegenbeiten unterm Gten d. M. ausgefertigt worden. 


Koͤnigsberg, den 2ſten April 1826. 
Koͤniglich⸗ Preußifhes Konſiſtorium. 





Verfuͤgungen der Koͤniglich-⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Nr. 110. Ungeagtet der deutlichen Bekanntmachungen ded Königlichen Staats- und Finanzmi⸗ 
———— niſters, Herrn v. Motz Exzellenz, vom 17ten Dezember v. J. im 62ſten Stücke unſe⸗ 
derung der Fed vorjaͤhrigen Amtsbblatts unter No, 6. und des Koͤniglichen Geheimen Finanzraths 
—— und Provisziels Steuerdirekters, Herrn Landmann, vom Aſten Januar d. J. im Sten 


— — Stuͤcke des dies jaͤhrigen Amtsblatt Seite 61.: geben noch häufig bei und Berichte 


—— und ſonſtige Korreſpondenz in den lediglich zum Reſſort des Königlichen Provinzial 


nigeberg  Steuerdirektoratd gehörigen Verwaltungszweigen dei und ein, bie, da von bier fämts 
ig liche auf diefe Bezug babende Akten fhon langſt abgegeben worden find, nur ohne 
ei Weiteres am jene befördert werden Finnen. Es entſteht dadurch nur Verzögerung 
Ir. 1559, der Sachen und unndthige Vermehrung unferer Geſchaͤfte, weshalb wir die ſaͤmt⸗ 
April. lichen hierbei intereffirenden Behörden, Beamten und das Pukiifum nochmals 
auffordern: 


alle Anträge, — oder ſonſtige Korreſpondenz, welche die Verwaltung 
a) der indirekten Steuern, namentlich der Eins, Aus» und Durchgangs-Abgaben, 


der innern Getraͤnke und Tabacksſteuern; der Mahl⸗ und Schlachtſteuern, der 
Stempelfteuer ; 


b) der Einkünfte von den Kommunifationdanftalten, mit Ausſchluß der von ben 
Ebauffien, und 


' e) ded Galjwefend betreffen, 


nice mehr an und, fondern an us Königliche Srovinzials Steuerdireftorae zu Koͤ⸗ 
nigäberg zu adreffirem, 


Bumbinnen, ben 18ten April 1826. 
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D neutrdings wieder ein abmeichended Verfahren gegen die Beſfimmung unferer 


Ne. ırı. 


Verfügung vom 2ten Juni v. X, CAmtsblatt 1825, 2Ifles Stuͤck Nro 54.) im Abſicht, Beatreffend 


der Erhebung der Kirchen» und Schul Rofektengelder flatt gefunden bat, fo wird die 
dies faͤlige Vorſchrift hiedurch wiederholt: 

4) die Kollekien für Kirchen und Schulen müffen, ſobald ſolche durch das Amtsblatt 
aufgefcprieben find, darch die Herren Pfarrer, nachdem bie diesfaͤllige Aukindis 
gung den Sonntag vorher hatt gefunden bat, im der an jedem Orte gewöhnlichen 
Art veranſtaltet und die dadurch aufgefommenen Gelder an die betreffenden Herr 
ren Superintendenten befördert, von diefen aber mit einer Hauptnachweifung von 
dem in jeder Kirche der Inipektion gefammelten Berrage und einem Gortenzets 
tel an die hiefige Hauptinſtituten und Kommunaltaffe eingefandt werden. 

2) Die Haustollckten find in ben Städten durch die Herren Bezirkövsrffeber und 
in den Dörfern durch die Schulen und Gerichtsſchoppen, welche fich reſp. durch 
landrächliche oder magiſtratualiſche Anweiſungen Iegitimiren mäffen, in verſchloſ⸗ 
fenen Buͤchſen abjupalten, und in diefer Art die Sammlung ju bewirken, Iſt 
dieſe ſolchergeſtalt geſchehen, ſo werben 

a) in den Staͤdten die Buͤchſen vor dem verſammelten Magiſtrate geoͤffnet, 
dad Geld wird ausgezaͤhlt und fedann unter Benennung der Münzforten 
unmittelbar an die Hauptinflitutens und Sommunalkaffe eingefandt; 

b) in den Dirfern muß die Deffnung der Büchfe in Gegenwart des Schulzen 
gefhheben, welder fodann dem Landrathsſamte den darin gefundenen Berrag 
zuzuſtellen, oder, falls nichts eingekommen ift, davon Anzeige zu machen 
bat. Dad Landrathsamt ſammelt alle in feinem Kreife eingefommenen Geh 
der, und fendet folhe unter Benennung der Muͤnzſorten an bie vorge⸗ 
nannte Haupt⸗Juſtitutenkaſſe. 

3) Sobald die Koͤniglichen Landrathsaͤmter, die Herren Superintendenten und die 
Magifträre Kolleltengelder an dieſe Kaffe einſenden, iſt und gleichzeitig der Ber 
trag anzujeigen, oder, falls bei einer Kollekte nichts eingekommen fepn follte, 
ſolches beſonders zu berichten. Diefe Anzeigen müffen jedoch bei Einem Thaler 
Strafe ſpaͤteſtens innerbalb Bier Monaten nad Ausſchreibung einer jeden Kol 
Jette bei uns eingehen, weshalb die Tage, an welchen bie Kollefte gebalten wer 
den fol, nicht zu weit hinausjufegen find, 

“4 4. Da 


bie Erhebung 
ber Kolb 
tengelder, 
1. 455. 
April, 


Mr. 112. 


Die Beni, 
kenzs des 
Bumbinnens 
{bin Regie 
rungebiziı? 
betereffend. 

I 719. 
Märy 


e — 344 u 
4) Da die für Kirchen und Schulen oder zu andern milden Sweden von den Beboͤt⸗ 
den außjufchreibenden Haud+ und Kirchen» Kollektengelder nach den ausdrüdlichen 
Befehlen Sr. Königlihen Majefiät die Portofreipeit haben, fo Mind folde mit 
dem Kubro „Herrſchaftliche Kirchen- oder GchulsKolleltengelder” zu bezeichnen. 


Hienach haben ſich die betreffenden Behoͤrden aufs Genaueſte zu achten. 
Sumbinnen, den 30ſten April 1826. 





Ren Departement der unterzeichneten Regierung find im .verfloffenen Jahre 
A. Geboren: Knaben 12,619 
Mädchen 12,079 





Summa 24,698 (1,364 mehr ald im Fahre 1824.) 
540 Kuaben mehr als Mädchen geboren. 

Unter den Geburten kamen 273 Zwillingfgeburten, und darunter 89 nur maͤnn⸗ 
liche, 74 nur weibliche und 410 gemifchte vor. Auch baben 2 Drillingsgeburten ſich 
ereignet. Die meiften Zwillingögeburten kamen in ben Kreifen Anfterbura, Heprchiug, 
Niederung, Tilfie und Ragnit; die wenigfien in den Kreifen des polnifchen Theild des 
Regierungsbezirkes vor. 

B, Geſtorben: männliche Perfonen 8,554, 

weibliche ‚ 7,863, 





Summa 16,417 (1,689 mehr ald im Jahre 2824.) 
694 männliche Perfonen mehr ald weibliche geſtorben. 
G, Ueberſchuß der Gebornen über die Geſtorbenen: 
im Sabre 1824. 8,606, 
im Sabre 1825. 8,281, 





alfo um - 325 geringer ald im Jahre 1824 5 
nämlich mehr geboren 1,364, 


aber mehr geflerben 1,689, 


wie vor 325. 
Dad Verhaͤltniß der Gebornen zu den Geflorbenen: 
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im Sabre 1824. 10,000 : 6312, 

im Fahre 1825. 10,000 : 6648. 
D, Unehelihe Geburten, Staͤdte: 24 C 39 mehr ald im Jahre 1824,) 
a platted Rand: 4,534 (183 + 2 B 2 





Summa 1,775 (222 mehr als im Jahr 1824) 
Dad Verbaͤltniß der unehelichen zu den Geburten Überhaupt: 10: 139. 
E, Zodtgeboren, eheliche Kinder: 484 (54 mehr ald im Jahre 1894,) 
unebelide + 43 ( 9 weniger ald im Fahre 1824) 








Eumma 527 (45 mehr ald im Jahr 1824. ) 
a) Verhättniß den ehelichen Todtgebornen zu dem ehelichen Geburten Äberhaupt : 
10 : 494 Cim Jahre 1824. 10: 5005) - - 
b) Verhältnig der unehelichen Todtgebornen zu den unehelichen Geburten: 
10 : 413 Cim Jahre 1824. 10 : 300;) 
c) Verhaͤltniß aller Todtgebornen zu allen Geburten überhaupt: 
10 : 468 Cim Japre 1824. 10 : 4845) 
d) Verhaͤltniß aller Tedtgebornen zu allen Geflorbenen: 
10 : 314. Cim Jahre 1824. 10 : 303.) 
F, Geſtorben dem Alter nad), 








a) vor dem 2Often Lebensjahre: 40,173 (1,442 mehr ald im Jahre 18245) 
b) jwifchen 20 und 50 Jahren: 2129C 45 +» Zu ı) 
©) jwifhen 50 und CO Jahren: 3,477 C 139 + Per , 25 
d) über 0 Jahren. 11Cc Br HH ı) 
Summa 15,890 (1,64 97 0» ı) 
Dazu die Tobtgeboruen TC A HH 6  ) 
wie sub Litt, B, 16,417 (1,689 » 8 9 9 2 

G. Uneheliche Todtgeͤborne 43 Eheliche Todtgeborne .4884 

Uneheliche in dem vollen— Eheliche vor dem vollendeten 
deren erſten Lebensjapre erſten Lebensjahre geſtorbene 4,087 
geflorbenen . . 3 ” 


Die 
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Die unehelihen Geburten verhalten ſich demnach zu a) — 100 : 23, 


Die ehelichen D 5 2 s b) = 10:19, 
H, Getrauer wurden im Sabre 1325. 4634, 
re N) 1524. 4265, Pr 








; alfo mir: 369. 
I, Die Bevoͤlkerung des Megierungsvepartementd betrug am Anfange des Jab⸗ 
res 4823 nach der flatiffifchen Tabelle pro 52 | . . .  . 451,788, 
Hiezu Ueberſchuß der Geburten: 
im Sabre 1823 . . . . 8,641, 
im Sabre 84 0. 8,606, 
im Jahre 1825 . . . . 8,281. 


— — — 


Alſo ſollte fie hienach am Anfange dieſes Jahres betragen haben 477,316, 
nach der ſtatiſtiſchen Tabelle pro 4825 betrug fie abır in ben eriten 
Monaten dieſes hr rn 78,640, 











B mebr 1,324. 
Diefe Differenz erklaͤrt ſich dadurch voͤllig, daß die Aufnahme der ſtatiſtiſchen 
und Bevoͤlkerungsliſten nicht ganz gleichmaͤßig Statt gefunden bat. 
Gumbinnen, den 29ften April 1826. 





Verfügungen des Königlich Preußifchen Dberlandesgerichts von 
£itthauen, 


Die fämtlihen Gerichte im Departement ded Königlichen Oberlandesgerichts wer⸗ 
den hiedurch angemiefen, in denjenigen Fällen, wo auf Antrag der Königlich » Polnis 
{hen Behörden Infinuationen bewirkt oder Requiſitionen befolgt werden, über den 
Berrag ber dafür aufgelaufenen Koften, den Ruͤckſendungsſchreiben Spezialliguidationen 
beizufügen, indem von ben polnifhen Behörden ein gleiches Verfahren beobachtet 
werden wird, 

Inſterburg, den 12ten April 1826. 


——— 


Bekanntmachung der Land: Feuer: Sozietäts : Direftion. 


Nach unſerm General⸗Ausſchreiben wegen Einzahlung der Feuer⸗Sozietaͤtebeitraͤge 
pro 41825, vom Ihten Februar d. J., ſollte gegen jedes Mitglied der Sozietaͤt die 
Exekution verfügt werden, welches bis zum Monate April d. J. auf die Beiträge 
nicht die Hälfte eingezahlt haͤtte. Stillſchweigend haben mir diefe zur Einzahlung 
der Abſchlagszahlungen beftimmte Friſt Bid zu Ende ded Monats April verlängert; 
allein den 10ten Mat d. I. geben die Nequifitionen an die refp. Gerichte wegen 
erefutiver Eimjiehung der Beiträge von denjenigen Affeciirten, welche keine Abſchlags⸗ 
jablungen auf die Beiträge pro 1825 geleifter haben, ab, und ed werden bie refp. 
Mitglieder der Gozietät entweder durch fchleunige Einfendung der Beiträge die dadurch 
entſtehenden Koften von fich entfernen, oder in der Erekution nur bie zur Erhaltung 
des Inſtituts nothwendigen Maafregeln erkennen. 

Dilationsgeſuche koͤnnen und werden nicht beruͤckſichtigt, ſondern unbeantwor⸗ 
ter ad Acta geſchrieben werden; indem, wie in dem Generals Ausfchreiben geſagt iſt, 
die Einzahlungstermine genau nad dem Bebürfniffe der Kaffe berechnet find. 

Angerburg, den 18ten April 1826. 





Befanntmachungen der Unterbehörden. 


Zur Verpachtung bed dem Koͤllmer Bortlieb Kiſchlat zugehörigen Grundes in Groß 
-Konopten, aus 2 Hufen kullmiſch beſtehend, ſteht ein Termin im Gefgäftslofale des 
unterzeihneten Amts auf den 24ften Maid. I. an, zu welchem Pachtluflige ſich 
zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren hiemit aufgeforders werden, 
Die Pachtbedingungen find hier taͤglich und auch im Termine ſelbſt zu erfahren, 
Ligen, den 12ten Aprıl 1826. 
Könizlid» Preußiſches Landrathsamt. 





Feigende Bauerguͤter, als: 
1) des Michael Jakubtik in Chmilewen, 
2) bed Jakob Solty 
3) des Andreas an | in Dziubiellen, 


4) ded Michael Gardlo 
j ein 


5 — 


ein jeder von 2 Hufen kullmiſch, ſollen im Wege ber Lizitation auf 3 Jahre veryach ⸗ 


tet werden. 


Der Termin hieju iſt auf ben 27ffen Maid, I. angefegt, und werben Vacht⸗ 
liebhaber zur Wahrnehmung deffelden mit bem Bemerken eingeladen, daß die Bedin 
gungen im Termine werden befannt gemacht werden, und der Meiſtbietende den Zuſchlag 


ju gewärtigen bat, 


Jobannsburg, den 29ffen April 1826, 


Königlich. Preußiſches Landrathsamt. | 


— — 
Auf Befehl der Königlichen Hochloͤblichen Regierung ſollen nachfchend benannte, jur 


Domaine Ppf gehörige Geen, 
werten, ald: 
1) der Lyker⸗See, , 
2) bie Heinere Hälfte vom großen Scheh, 
ments 
3) der Regler» 
4) der Haltanps oder Montſchen⸗ 
5) der Gartens 
6) der Sumower⸗ 
7) der Lepaker⸗ 
8) der Baranners 
9) der Buster: 
10) der Dlugochorßeller⸗ 
10) der große Grabnifers 
42) der Eleine Grabniker⸗ 
413) der Przpkopker⸗ 
44) der Przokopker ⸗ Ger, 


auf Drei nach einander folgende Jahre verpachtet 


15) der Pripkopker⸗ 

16) der Sawinder⸗ 

17) der Heine Schellment⸗ 

18) der Przepiorker⸗ 

19) der Stager, 

20) der große Sfomentner, 

21) der Heine Skomentner⸗ 

22) der Niedzwetzker⸗ 

23) der Gohußier, 

24) der Bialla, 

25) die größere Hälfte vom Schellment⸗ 
26) der Rudnit, 

27) der Giedens und 

28) der Kutzen ⸗See. — 


Der Zermin zur Verpachtung ſtehet den 2aſten Mai d. FJ 
Bureau an, wozu ich Padtluflige, melde gehörige — eng ey 


dem Bemerfen einlade, daß dem Meiffsietenden die Pacht 
Genehmigung zugeſchlagen, auch die vachtbedingungen im Te 


werden ſollen. 
kyk, den 2oͤſten April 1826. 


De Domainenintendant 
Steyern 


Auf 


Yır Befebl ber Königlichen Hochloͤblichen Regierung ſollen nachſtehend benannte, zur 
Domaine Skomatzko gehörige Seen auf 1 Jahr verpachtet werden, als; 
1) ein Theil des Spirding⸗ Sees, bei 9) der Krachſtein⸗ 
Eckertsberg, Butten, Quicka und 10) der Sdeden⸗ 


Dyiubiellen, 41) der Koſtken⸗ 
9) der Terklo⸗ 12) der Arps⸗ 
3) der Tuchlins 13) der Leymo⸗ 
a) der Mlttzowka⸗ 14) der Chelſt⸗ 
5) der Ragols J 15) der Kallen⸗ 
6) der Druglins 16) der Biallas 
7) der Tulewa⸗ 17) ber Liffongas & 
8) der Lipiensker⸗See, 18) der Patonko⸗See. 


Der Termin zur Verpachtung ſteht den 26ſten Mai d. 3. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
Bureau an, wozu ic Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit 
bem Bemerken einlade, daß dem Meifkbietenden die Pacht unter Vorbehalt höherer Ges 
nebmigung zugeſchlagen, auch bie Pachtbedingungen am Termindtage befanne gemacht 
werden follen. 


Lyk, den 28ſten April 1826. 
Der Damainenintenbant 


Stechern. 


— — 


Das Recht, die Krüge Daynen, Doͤrſchkebmen, Dagurfchen, Groß⸗ und Klein Wars 
ningken, mit dem nöthigen Getränke zu verlegen, fol vom iſten Januar 1827 ab auf 
3 bid 6 Jahre dem Meifkbietenden in dem auf Freitag den 26ſten Mai d, J. in Ge— 
ſchaͤftszimmer des Unterzeichneten anbereumten Termine verpachtet werden, Die Bus 
dingungen werben im Termine befannt gemacht werden, 


Pilfalen, den 3ten Mai 1826. 
Der Domainenintendam 
Behr 


— — 
Zufolge hoͤherer Beſtimmungen iſt die Verpachtung dei Getraͤnkeverlages der Kruͤge 


n Kubbillehnen, Noreuſchen und Soginten, die mit Trinitatis 1827 pachtlos werden, 
(Pr. 19. Zweiter Bogen.) 2 und 


und von benen der zuerfigenannte Krug nur verpflichtet iſt, 12 Tonnen Bagerbier gu 
entnehmen, auf andermeite 3 oder 6 Jahre angeordnet worden, 

Den viesfäligen Lizitationstermin habe ih auf den Isten July d J. in meis 
nem Geſchaͤftsbureau anberaumt, wozu Pachtluſtige fich zahlreich einfinden wollen; 
und wird nur noch bemerkt, daß Krugs und Schankwirihe zur Lizitation nicht zuge⸗ 
Iaffen werden koͤnnen. 

Die anderweiren Bedingungen werden am Terminstage noch näher befannt ge 
macht werben. 

Stallupoͤnen, ben 5ten Mai 1826, 

Der Domainenintendent 
Labruyere. 





Der dietjäprige bieſige Trinitatis -Markt trifft nicht, wie aus Verſeben im Kalender, 
auf den Montag nach dem erſten Sonntag nach Trinitatis angeſetzt worden, ſondern 
wie gemoͤhnich auf den Montag nach Trinitatis, folglich den 22ſten Mai. Mittwoch 
vorher Bird» und Pferdemarkt: 


Lyk, den 29ften April 1826. 
Der Magiſtrat. 





“ 
Na«q der hoͤhern Veflimmung fol dad früher vom Torfverwalter Werthmann bes 
wohnte, im Padlidimmer Torfmoor, Kreis Stallupdnen, delegene Erabliffemem zu 
Kiddeln, medft ſamtlichen Nebengebäuden und 15 Morgen Uder, inkl, Garten, und 
Meideland, Iffentlich im Wege des Meifigebord veräußert werben, 
Die Beranfhlagun;sfäge find folgende: 
4) im Falle des Berfaufs 
a) an jaͤhrlicher Grunditeuer 1 Rthlr. 10 Egr, 


b) an Raufgelb für dad Land , .  .- 117 Kihlr. 20 Ser. 10 Pf, 
e) der Werth der Gebdute » 667 5 








—— — 


Summa 785 Rihlr. 13 Sgr. 10 Pf: 
5 Dt 2) im 
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2) im Falle der Vererbpachtung 
2) an jährliher Grundftener 1 Rthlr. 10 Sgr, 
b) an jährligen Kanon 5 Rthlr., 
c) an Eröflanddgeld . .  . . 27 Rıblr, 20 Sgr. 10 $f., 
„ dy der Gebaͤudewerht.. 667 ⸗28 — 


Summa 695 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pr. 

Hiezu iſt ein Pizitationdtermin auf den 1ſten Juni db. J. im Etabliſſement zu 
Kiddeln Nachmittags 2 Uhr anberaume wordın, zu welchem Erwerbsluſtige hiedurch 
eingeladen werden. 

Die Sicherheit der Gebote muß im Termine nachgewieſen werben, und wird bes 
merkt, daß die Uebergabe diefed Grundſtuͤcks auf den Aflen Januar 1827 fefigefege iſt. 

Die Bedingungen, unter denen bie Veräufferung Gtatt findet, werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht, und können auch zuvor in der hicfigen Regiſtratur eingefehen 
werden. 

BEN dem 2ten Mai 1826. 

Königlih ⸗Preußiſche Forſtinſpektion. 








Da in dem am ſOten Januar d. I. angeſtandenen Lizitationdtermin wegen Veraͤuße⸗ 
rung des Unterförfters Etabliffiementd Budweitſchen, Oberförfterei Naffawen, die abgeges 
been Gebete von der hoͤhern Behörde nicht genehmigt worden find und der Zur 
flag hat ertheilt werden koͤnuen, fo iſt zur anderweiten Ausbietung Diefed Grund; 
flücs ein nohmaliger Pizitationstermin auf den 26ffen Mai d. J. im Forfihaufe zu 
Naſſawen anberaums worden. 

Die Wohn, und Wirthſchaftegebaͤude befinden fi im deſten Zuffande, und der 
Flaͤcheninhalt an Ländereien beträgt 96 Morgen 125 Muthen preußiſch, worunter 
28 Morgen 82 [Muthen Wiefen befindli find. 

Die Veranfalagungsfäge find folgende: 

g) im Falle eined Verkaufs 
a) an jaͤhrlicher Grundfteuer 6 Rthlr., 
b) an Kaufgel48i Rehlr. 15 Sgr., 
e) der Gebaͤudewerht 4092 Mr Ed, 


Summa 973 Rthlr. 26 Ser. 6 Pf. 
“2 2) im 
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2) im Kalle der VBererbpadtung: 
a) an jaͤhrlicher Grundfleuer 6 Rihlr., 
b) an jährlihem Kanon 4 + 
c) an Erbilandägelb ee 0,49 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf, 
d) der Ghäudenet 5 0. AR MH 6 





Sunma 542 Riblr. 1 Sgr. 

Zum Gebot werden nur diejenigen zugelaffen, welche die gehörige Gicherpeit im 
Zermine nachweiſen koͤnnen. 

Die Veraͤußerungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und wers 
ben Erwerbsluſtige hiezu zahlreich eingeladen. 

Diejenigen, welche dad Etabliffement zuvor in Augen ſchein nehmen wollen, bes 
lieben ſich deshalb an den Herrn Oberfoͤrſter Bock in Naſſawen zu wenden. 

Goldap, den Zen Mai 1826. 

Koͤniglich ⸗Preußiſche Forftinfpeftion, 





D: auch in dem am Zoſten November v. J. angeflanbenen zweiten Bizitationttermine 
wegen Berzeitpachtung - 
4) der im Unterförfterbelaufe Polto belegenen ee Gen genannt von tirca 
10 Morgen, 
2) der im Belduhn⸗See, ohnweit Kummien belegenen, ur Acker⸗ und Wieſenbenu⸗ 
tzung geeigneten Inſel von circa 12 Morgen 30 IRutben- und 
3) zweier im Rudower⸗Revier neu ausgtmitielten Scheffelpläge von circa 3 und 6 Mor⸗ 
gen Größe, 
fo geringe Gebote gemacht find, daß bie hohe Negierung folche nicht hat genehmigen 
tönnen, fo iſt zur nochmaligen Ausbietung vorgenannter Forſtgrundſtuͤcke auf 6 Jahre 
ein Termin auf den 17ten d. M. Nachmittags um 5 Uhr hier angefegt worden, wo⸗ 
von Pachtluflige in Keuntnif geſetzt werten. 
Nitolailen, den 2ten Mai 1826, 
Stau Prenßlſche Oberfdtſereh 





Da 


Da in dem am Zten d. M. angeflandenen Rizitationstermin jur Veräufferung der bids 
ber zum Unterförfterbienft zu Nieden in der AltJohannsburgſchen Forſt als Dienſt⸗ 
land genugten Ländereien, von 98 Morgen 144 (IRuthen, keine annchmbare Gebote ers 
folge find, fo iſt zur nochmaligen Öffentlichen Ausbietung Termin auf den 24flen 
Mai d J. Bormittagd um 8 Ubr hieſelbſt angefegt, melched Erwerbsluſtigen und 
Sahlungsfähigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Bedingungen im 
Termine befannt gemacht werden follen, 

Johannsburg, ben 5ten Mai 1826. 


Koͤniglich⸗ Preußifche Forftinfpeftion. 





Sicherheitspolizei. 


Der unten näher fignalifivte Häusling Gottfried Klein, melden wir bei dem 
Koͤllmer Buttchereit zu Uderballen, Kreis Wehlau, in den Probedienſt untergebracht 
hatten, iſt am Iſten d. M. aus demfelden heimlich entwichen, 

Alle vefp. Polizeibehörden und Geusdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen Flüchtling ein wachſames Auge richten, ihn im lan arresiren und bier 
wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 2ten Mai 1826. ° 

Kiniglihe Oftpreußifhe Sandarmen» Verpflegungeinfpeftion. 


Signalemant. 

Der Häusling Gottfried Klein iſt 32 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, — 
und aus Weiſenſtein bei Koͤnigsberg gebürtig, bat braune Haare, runde erbabene 
Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, kurze eingebogene Naſe, Heinen Mund, 
vollzählige Zähne, blonden und raſirten Bart, rundes Kinn, runde und volle Gefihtds 
bildung, gefunde Geſichts farbe, iſt von uaterſetzter Geſtalt, fpricht deutſch, und bat 
keine befondere Kennzeichen. 





Der 42 Jahr alte Sohn des Loosmann Johann Philipp aus Budfedeblen, Namens 
Gottlieb, welcher in einem hohen Grade ſchwachſinnig, wenig und nur fo unver 
ſtaͤnd⸗ 


ſtaͤndlich fpricht, daß außer feinen Angehörigen ihn Niemand weiter fo leicht verffehen 
kann, lahm ift, ſich befonderd dadurch auszeichnet, Daß er einen ſtarken Speichelfluß 
bat, und febr wild ausfleht, iſt am 2ten Mai d. J. verſchwunden. 

Es werden daber die refp. Polijeibehoͤrden, wo diefer Flächtling ſich etwa betrer 
ten laſſen follte, erfucht, ihn fofert arretiren zu laſſen und anhero zu fenden, wobei 
nur noch bemerkt wird, daß er ohne Kopfbedeckung, barfuß, mit einer ſchwarz wand» 
tenen Jacke nnd leinenen langen Hofen bekleidet war. 

Stallupoͤnen, den 5ten Mai 1826. 

Königlich » Preußifges Landrathsamt. 





Berfonal» Chronik. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Karl Heinrih Hagemann iſt 
ven ded Herrn Juſtizminiſters Exzellenz zum Uffeffer und Aktuar bei dem Juſtijamte 
Polommen ernannt worden, 





Mir Bezug auf unfere im Siffen Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ent⸗ 
baltene Belanntmahung vom 19ten November 1823. bringen mir nachſtehend die 


Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Februar 
d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Gumbinnen, den 14ten April 1826. 


Koͤniglich « Preußiſche Regierung. 


Durch⸗ 


I, Bom Getreide, 
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Roggen . » 
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Durchſchnittsmarktpreis von Koͤnigsbetg im Monate Februar 1826. 
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III. Von Fleiſchgattungen. 


Rindfleiſch . . . 
Schweinefleifh . 
Schoͤpſenfleiſch . 
Kalbfleiſch . - 


Sped, ungerdäucherted s 


Speck, geräucherted 
Schmer. ... 
Rindertalg . . » 


IV, Von Konfumtibilien. 


Bir os... pro Tonne 


Die o 2 0... 
Bierefig. - » » 
MWeinefig. » » » 
Branntwein. - » 
Brannımwein. » » 
Käfe, ordinairer . 
Käfe, beſſerer » 
Holz, barted. .. 
Holz, wihed . » 
Stroh...» 
Hl. vo “oo. + 
Mole... .. 
Hopfen. » « . » 
€@ir. eo oo». 
Zigl 2 2 0.“ 


—— ——tec —— —— — 


Imsnes: a 
pro Pfund | 2/1 
⸗ 23 
⸗ — 271 
⸗ ⸗ — 111 
D — 2111 
s D — 3/6 
⸗ ⸗ — 3/19 
J ⸗ 318 
118 
Stof 112 
» Tonne 2! 6 
» Anker 7 
» Dhm 19 | : 
Stof I— 
J — — 
— s 
⸗ Achtel — 
s ⸗ 
⸗Schock F 


⸗Zentner I— j14 — 
⸗Stein 


, s 1, 2 — — 
 Schod I— 
, Mile I— 


Aunzeige 


vom 
Waſſerſtande der Schiffahrtsſtrdme 


im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 


3— 





Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
I. im Pregelſtrome bei Wiepeniugkfen. 
I, bei Rettinen ». . ee 0.0. 5Auf — Zoll. 
11, zwiſchen Nettienen und dem Landgeflüt . + 5 Buß 1 Zoll. 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 5 Fuß — Zoll. 
Erfte Hälfte des Monard Mai 1826. 


Königlih » Preußifgpe DMegierung zu Gumbinnen. 


. 5 Fuß 2 Zoll. 


Amtsblatt 


der 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


N”: 20. 





Gumbinnen, den 17% Mai 1826. 





Allgemeine Sefesfammlung. 


Biarıes Städ: 

Nr. 997. Genehmigungd: Urkunde der in dem Schlußprotokolle der MWefer Schifs 
fahrts, Reviſtons Rommifiion d. d, Bremen, den 2iffen Dezember 1825, 
enthaltenen ergänzenden Bellimmungen der Weſer⸗-Schiffahrts alte vom 
10ten September 1823. Vom täten Februar 1826. 

Mr, 998. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom ten April 1826, betreffend die Regulirung 
des Schuldenmwefens der ehemals Weftphälifchen Departements Ber Elbe, 


Saale und des Harzes. 





Verfuͤgung der hoͤhern Behoͤrden. — 
Da Königs Maijetät haben durch die im Sten Stüde der diesjährigen Gefegfamm; Betrifft bie 


kung publizierte Allerhoͤchſte Kabinetbordre vom Aten v. M. zur Erledigung der Anſpruͤ⸗ —— pe 
che, welche an bie ehemaligen Königlich ⸗ Weſtphaͤliſchen Departemems der Eise, der Unferhär en 
Baale und des Harzes und die während der Fremdherrſchaft beſtandenen Departe gen König, 
mentalfondd dieſet Landestheile gemacht morden find, vder gemacht werden koͤnnen, ee 
feftzufegen geruber: — * 


Pr. 20. Erfler Bogen,), 1 1) daß —— — 


4) daß alle diejenigen, welche dergleigen noch unbefriedigte Anfprüde an bie ges 
dachten Departementalfondd zu haben vermeinen, binnen eiger viermonatlichen 
Friſt ihre Forderungen bei dem Königlichen Oberpraͤſidium der Provinz Sachſen 
anmelden und begründen follen, damit von der Natur und Befchaffenheit ihrer 
Forderungen Kenuenif genommen, und demnaͤchſt beſtimmt werde, mie ſolche 
nad) Maafgabe der zu ihrer Befriedigung vorhandenen Fonds zu behandeln und 
zu berichtigen find ; 

2) daß die desfallſigen Anſpruͤche, welche innerhalb dieſer Friſt bei dem Königlichen 
Dperpräfidium der Provinz Sachſen nicht angezeigt werden, fie mögen früher bei 
irgend einer Behörde bereitd angemeldet ſeyn oder nicht, zu präkludiren und 
zur Riquitation und Befriedigung nicht weiter zuzulaſſen find; 

3) daß für ſolche Fordernngen, welche ‘in der angenrbneren Friſt zwar angemelber, 
aber nicht mit den erforderlichen Beweisftücken belegt werden, das Königliche 
Dberpräfivium eine nach den jedesmaligen Umſtaͤnden abzumeſſende Nachfriſt 
zur Belbringung der Juſtifikatorien feſtſetzen und nad deren fruchtloſem Ablauf 
ebenfalls die Praͤkluſtſon eintreten, und 

4) daß die unterzeichnete Miniſterialbehoͤrde die vorgedachten Allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen jur Ausfuͤhrung bringen foll. 


Dem gemäß werden alle diejenigen, welche an die ehemals weſtphaͤliſchen Des 
partementd der Elbe, der Gaale und ded Harzed und die während der Freudberr⸗ 
fchaft beflandenen Departementalfond® diefer Landestheile, Anfprühe zu haben vers 
meinen, hiedurch aufgefordert, ibre Forderungen, fie mögen bei irgend einer Behdrde 
bereitd angemeldet worben ſeyn oder nicht, fpäteffend bis zum Iſten Dftober d. J. 
bei dem Königlihen Oberpräfldium der Provinz Sachſen, in Magdeburg, unter 
Beifügung der Juſtifikations Dokumente oder ver Bemerkung, warum und wann fpäs 
ter fie erſt beigefügt werden können, anzumelden, widrigenfalls alle bis dabin dem 
genannten Königlihen Dberpräfivium nicht angezeigten Forderungen ohne Weiteres 
für prafludirt und ungültig werben erachter werden, 

Zur Vorbeugung etwa moͤglicher Zweifel und zur Abwendung nutzloſer Reklama⸗ 
tionen wird noch Folgendes bemerkt; 


4) Bei dem in Rede fichenden Liquidationsverfahren — nur ſolche Anſpruͤche 
für Lieferungen und Leiſtungen zur Beruͤckſichtigung, melde verfaffungsmaͤß ig 
den 
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den vormals weſtphaͤliſchen Departements ber Elbe, der Saale und des Harzes 
oblagen, und aus deren, durch Zulagscentimen auf die Grund⸗, Perfonens und 
Patentſteuer gebildeten Departementalfonds, zu berichtigen geweſen waͤren. 

9) Alle Verguͤtigungsforderungen für die als allgemeine Kriegslaſt anzuſehenden Mili⸗ 
taireinquartirungs,, Tranusport ⸗ und Verpflegungskoſten, in ſoweit nicht ein foͤrm⸗ 
licher Kontrakt zum Grunde liegt, werden bei dieſem Liquidationsverfahren gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. 

3) Even fo bleiben ausgefchloſſen, alle ſolche Anſpruͤche, welche ſpeziell aus Liefer 
zungen und Leiftungen am die jegt zu andern Landesboheiten gehörigen Beſtand⸗ 
eheile der vormaligen Departements der Elbe, der Saale und des Harzes er 
weislich entfpringen. 

HD Die vorfriftömäßig erfolgte Anmeldung bei dem Käniglichen Dberpräfibium 
der Provinz Sachſen gewährt noch feinen Auſpruch an ſich, vielmehr iſt die 
Berichtigung der Borderungen, bie Zeit, dad Maaß und die Art derfelben von 
näherer Weberficht der Tiquiden Anfprühe und den zur Befriedigung bderfelben 
beftimmten Fonds abhängig und die Liquidation vorläufig nur zur Erörterung 
bes Geſammtbetrags der biedfälligen liquiden Forderungen angeordnet, am melde 
ſich demnächft die weitern Beftimmungen wegen ber Zahlung ſelbſt anliegen 
werden, 

Berlin, den 2ten:Mai 1826.' 


Immediatkommiſſion für die abaefonderte Meftverwaltung. 
B 94.) Wolfart. 








Berfügungen ber Königlich: Preußiichen Kegierung zu Gumbinnen. Mr, 114. 


Sämtlige Volizeibehoͤrden werden hiedurch angewieſen, von jetzt ob die Nachweiſun⸗ a 2— 
gen von den vorgekommenen Verbrechen zu deren vierteljaͤhriger Einſendung gedachte — 
Behörden bisher verpfiichtet waren, nicht, ferner einzureichen, da es biefer Nachweis  Wpril, 
fungen durch die Poligeibehdrden Künftig nicht mehr bedarf. 


Gumbinnen, den Zoſten April 1826. . 

— Me. 115. 
Anden wir die nachfolgende Bekanntmachung des Herrn Generals Majord und Ne pol ide 
monte ⸗ Inſpelteurs Beier, vom 2aſten v. M., den dies jaͤhrigen Remonteankauf betref ⸗ —— be: 


* 1 end, I, 458. 
Mai, 


. 


* 


fend, hiedurch jur allgemeinen Kenntniß bringen, nehmen wir ia Unfehung der Bu 
dingungen bei diefem Remonteanfaufe auf die Bekanntmachung ded Herrn General 
Wajors im 17ten Stuͤcke des vorjäprigen Amtöblard Seite 269. Beyug, und bemerken 
noch befonder®, daß die Anordnung wegen der Anwendung ded Gtempelpapierd zu 
den Duittungen, in fofern die Verkaufsſumme einer Stempelabgabe unterworfen ijt, 
auf den ausdrüdlichen Bellimmungen des Königlichen Minifteriums des a vom 
16ten November v, 3. berubt, 
Bumbinnen, den Tten Mai 1826. 


Der ſeit mebreren Jahren beftandene Remonteankauf in den Provinzen Preußen _ 
und Litthauen, wird auch in diefem Fahr zu der fonft gewöhnlichen Zeit, durch eine 
Militairkommiſſion State finden, und ed find hiezu nachſtehende Ortſchaften ald Markt 
pläge beſtimmt worben, nämlich : 


den 4ften Julius in Tiegenhoff, den 2ten Auguſt in Tiilſit, 

83ten » Marienburg, s» te + + Gchreitlauglen, - 

.» den # Koßpig, Aten ⸗Magnit, 

;» Ten B Freufg» Darf, .» em + + Budwerhen, Kirchdorf, 
. Bm 6 + PreufhsHolank, s» Bien...» » Lasdehnen, Kirchdorf, 
,„dAd0ten + s Braundberg, » dien ⸗Schirwindt, 
⸗12ten ⸗ ⸗Brandenburg, ⸗—12ten 0» Billkallen, 

s I3ten +» ‚ ee » ten # + Gtallupduen, 

‚s 14tn + » Trutenau, — ⸗18ten⸗⸗Gumbinnen, 
⸗15ten >» ⸗ — derg, ⸗2Oſten ⸗RKoͤnigsfelde, 

» In » Preuſch⸗ Eilau, » fe 5 Goldep, 

.» dien + s Bartenflein, s 2iflen so Diesko, 

s 2oflen + » Domnau, » Zöflen » » Bpt, 

‚, zen + ⸗Allenburg, Wſtenu⸗⸗Rkbein, 

- 2aſten ⸗⸗27Tapiau, ⸗2oſten ⸗Raſtenburg, 

s 25flen + s W blau, » often »_ sv Barten, 

s Yıfen » Althoff Jaſterburg, s Alten September in Angerburg, 

„ Ben + Seslaken, Alten ⸗Darkehmen, 

., 30fen + ⸗Kuckerneeſe, ⸗Sten ⸗ » Broß+ Trempen, 
.» Aften Auguff ⸗Heydekrug, 


wo bie erfauften Pferde bis inkl. Wehlau von ber Ankauft kommiſſion fofort abge⸗ 
nommen, und bie. Bezahlung gleich zur Gtelle geleitet werden wird, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der beiden Orte PVowepen und Erutenau, von woher die Pferde den 15ten Zi 
lius nach Awepden abzuliefern find, und woſelbſt die Bezahlung erfolgen wird. 

Bon Althoff⸗Inſterburg ab, ſchicken die Verkäufer ihre Pferde ſelbſt nach dem 
Remonte⸗Aufſtellungsdepots und können nur erſt dort das Geld dafür bei fehlerfreier 
Ablieferung erhalten. 

Die Bedingungen bei biefem Remonteankauf find ſchon fo vielfältig und nur 
noch im vorigen Fähre fo detailliert bekannt gemacht worden, daß ich ed für überflüffig 
halte, felbige fernerhin zu erwähnen, und ich erlaube mir mur daher dad Auſuchen: 
daß fih die refp, Herrn Pferbegüchter dasjenige, was im der vorjährigen Belanntmas 
hung über die Furterungsart der jungen Pferde gefagt worden, in dad Gedaͤchtniß 
zurüct rufen und demgemäß verfahren mögen. 

Nah höherer Verfügung mäffen von jegt ab, die Duittungen über die erhaltene 
Bezahlung der verkauften Remontepferde, auf Sempelpapier audgefertiget, und der ges 
feglihe Betrag dafür von den Verkäufern entrichter werden, welches ich bieburd 
befannt zu machen nicht unterlaffe, mit dem Bemerken, daß folder bei der Bezah⸗ 
lung ſogleich einbehalten, und der Werthflempel von ber Ankaufskommiſſton alsdanu 
auf einmal gelöft und berichtigt werben wird, 

Berlin, den 24flen April 1826. 

Der General; Major und Remonte, Infpeltene 
Beier 





Die im Baike der unterzeichneten Regierung im Lögenfchen Kreiſe belegene Damai» Mr, 116. 
ne Lögen wird durch dem erfolgten Tod des bisherigen Paͤchters diefer Domaine Die 
vom iften Juni 1827 padtloß, und von da ab zur anderweiten Verpachtung auf; meine ie 


6 bis 12 Jahre hiedurch ausgeboten: 
Zu dirfer Pachtung gehören: 
4) das Vorwerk Bögen deſtehend in 
503 Morgen 116 Ruthen preußiſch Ader, 
16 + 293% s  Kelda 
3 + AR 8 ‘s — Wiefen, 


164 Bor 


464 Morgen 51 Ruthen preußifch feparar liegenden Wieſen, inkl. 2:Mor 
gen. 26 Ruthen Anpöpen, 


41 + 80 — BGBaͤrten, 
8 du + »  Hofraum und Bauſtellen, 
57% BB + Weideland, 
62 + 5 + »  Ranal, Graben und Wege, 











Summa 1516 Morgen 172 Ruthen preußiſch. 
2) Das Borwert Pierkunowen, int, dad dazu gehörigen Abbaues Poganten, 
befichend in 
41869 Morgen 134 Ruthen preußifch Ader, £ 


Ko ( ee ae (1 Zu ⸗Wieſen, 
Br AI 5 » Bärten, 
32 0 + »  Moßgärten, 
677 ‚ Ib ⸗Bruch⸗ und MWaldweibe, 
24 9 4 ⸗Geſtraͤuch in ben Feldern, inkl. 410 Mor⸗ 
gen 155 Ruthen Vorwerksland, 
9 + 393 u » Hof» und Bauſtellen, Unland und 


Wege, 














Summa 3632 Morgen 162 Ruthen preußiſch. . 
3) Die Braus und Brennerei und ber Verlag ber zivangspflichtigen Kruͤge und 
Schankſtellen. 
H Die Fiſcherei in den Seen und zwar: 
Lewentien 1 Meile lang und breit 86 Züge enthaltend, 

- Burflen 3 Meile lang & Meile breit . 36 ++ - 
Sayten Z Meile lang. , . 5.9 
Grajewo Hin ee er 138 
Werfen 3 Meilen on. »  .  » 12 Züge 
Ublick 4 Meile lang 40 Ruthen breit . 10 + 
Weilang Meile lang, + . 3 14 
Bumwellno 1 Meile lang.» 18 vr 
Dfvongelm » ir ee 3us 


- - - >» m ww - - 


Pripfop 


Przykop Deere ee 1 Zug enthaltend, 
Sail. . . . le ⸗ ⸗⸗ 
Billeck. W 
Milken. Pa — 
Kampen 
Graywen 
Oueccheee 
Drußie a Er ae Ta 
Hal: . u: > u ee. m 
Bin 2 
Rudden .. 
Kosleck eh ra 
Uppalten . . . . . . 
vPaprotken. 
Spiergſte.... 2. 
Dluggy te ee 
‚Gum . 2» 2 2 2. 
Klein Pupond . . 2. 
Groß: Puponfo . . ur . 
Rudder⸗Muͤhlenteich 
Kyſain A Meilen lang 4* eben ſo brei 40 Zuͤge 
Taiten wie vr . . . . . 6 # 
Milfafen . e . . ee s * 
Woiſſack 
Beide Vorwerke grenzen mit den eldern der — bhen; dad Erſtere ſtoͤßt 
unmittelbar an dieſe Stadt und iſt von den Staͤdten Arys, Rhein, Angerburg 3 Mei 
len, von Raſtenburg 4 Meilen, von der naͤchſten Handelsſtadt Inſterburg 10 Meilen 
und von Königsberg 17 Meilen entfernt. Das Zweite iſt von Ligen $ Meile, von 
Angerburg 2, von Rhein 3, von Arys und Raſtenburg 4, von Infterburg 9 umd von 
Königsberg 17 Meilen weit entlegem. 
Die Aecker und Wieſen geboͤren mehrentheils zur Item umd Aten Klaffe, Die 
Meidererraind eignen ſich vorzüglid jur Beweidung mit Schaafen. 
Außer den Braus und Brennereigerächen, den Saaten uud — 
ſchaften, ſiad an lebendigem Inventarium vorhanden, 


>» mw ww mm nn“ nn Sn WW 


Mb ie Di pe di dd pn Dh Fb jun Da Dei Dh a Da ja dh 5 pa, 
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auf Ligen: 
6 Stuͤck Ochſen, 
4 Pferde, 
800  » Gcaafe; 
auf Pierfanowen: 
4100 Stüuͤck Pachtluͤhe, 
4 +  Gkiere, 


19 + Dobfen, 2 
412 + erde, 

39 +» Gchmeine, 

24 +  Bänfe und ' 


20 +  Gchaafe. 

Der Ligitationstermin wird auf den 26ffen Juli d. I. Nachmittags um 3 Uhr 
im biefigen Regierungbgebäude vom Herm Regierungsrathe Schlit abgehalten werden, 
Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine ſelbſt den zureichenden Qualifikations- und Bers 
mögend Nachweis führt, und die ſtipulirte Kaution in depoſitalmaͤßig ſicheren Doku⸗ 
menten, in geldwerthen Papieren oder in baarem Gelde ſogleich niederlegt, wird zum 
Gebote zugelaſſen werden. 
| Die Zuſchlags ertheilung Weide ausdruͤcklich dem Königlichen Finanzminifferium 
vorbehalten, und bleibt jeber Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbe 
haltenen Entſcheidung bed Koͤniglichen Finanzminiſterlums gehalten. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten, werden jedem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur vom Oberregiſtrator Su⸗ 
torius vorgelegt werden. Wer die Vorwerke ſelbſt und ben Zuſtand ber Gebaͤude 
im Augenſchein zu nehmen wuͤuſcht, kann ſich dieſerhalb an den Domainen / Intendan⸗ 
ten Grabe in Loͤtzen wenden. 

Da die Loͤtzenſchen Vorwerke und die Fiſcherei in keinem nothwendigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Zufammenhange ſtehen, werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus 
der Domaine angenommen, ald auch befondere, für jedes einzelne Vorwerk und für 
die Fiſcherei. 

Die in depofitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in gelbwerthen Papieren oder in 
Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der Tontraftlihen Verpflichtungen vor 

weg 
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weg niederzulegende Kaution, iſt für die ganze Domaine auf 3000 Reblr. feſtgeſetzt; 

für Dad Vorwerk Lögen allein, woſelbſt ſich eine eingerichtete Geträntes Fabrikation, 

auſtalt befindet, aber auf 1500 Rıhlr.; für das Vorwerk Pierkunowen auf 1500 Rıpie, 

und für die Fiſcherei auf 500 Rthlir. 
Bumbinnen, den (0Oten Mai 1826. 





Verfügungen des Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. Br 
€ 8 iſt mißfaͤlig bemerkt worten, daß tie Untergerichte unfereß Departements der 
Borfrift ded $. 257. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung zuwider Offi⸗ 
zianten der Koͤniglichen Regierung, und namentlich Schullebrer, zum perſoͤnlichen Ars 
reſt gebracht haben, ohne der vorgeſetzten Behörde, behufs der noͤthigen Vorkehrungen 
zur Verwaltung des dadurch vakant gewordenen Amtes, Anzeige zu machen. 
Saͤmtliche Untergerichte unſeres Departements werden daher angewieſen, jene 
Borſchrift in keinem Falle unbeachtet zu laſſen. 
Inſterburg, den 2oſten April 1826. 





Bekanntmachung der Land-Feuer-Sozietaͤts-Direktion. 


Durch ben Schulzen Biallaß in Jodziken, Oletzloſchen Kreiſes, if die vorfägliche 
Stifterin der in biefem Dorfe verfuchten, aber durch den ıc. Biallaß unterdruͤckten 
Brandſtiftung dergeftalt entdeckt, daß die Gtifterin zur Unterſuchung und Strafe gejo: 
gen werben konnte, und c# iſt dem Biallaf oafür Seitens der Land Feuer, Sozierät 
eine Prämie von 50 Rthlr. bewillige, welches hiemit zur öffentlichen Kenntnig ger 
bracht wird. | 

Ungerburg, den Htın Mai 1826. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 


Die der Landſchaft adjudizirten, im Hauptamte Oſterode, Moprungenfhen land⸗ 
ſchaftlichen Kreifes, in Dfipreußen belegenen, nad den Konsributiond Achern aus 
274 Hufen 15 Morgen kullmiſch oder 624 Hufen 11 Morgen 25 [Ruıhen Preußiſchen 
Maaßes beftchenden adlih Haaſenbergſchen Güter, welche nur in Ruͤckſicht der Wal⸗ 

Mr. 20. Zweiter Bogen.) 2 dun⸗ 


dungen ſpeziell vermeffen worden, deren unter obiger Flaͤche mit begriffener Inhalt 
84 Hufen 2 Morgen 44 DRurben kullmiſch oder 190 Hufen 9 Morgen 46 [Muthen 
Preußiſch beträgt, follen im Wege der freimilligen Lizitation entweder im Ganzen mit 
dem legten Taxwerthe won 61,939 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf., oder auch in nach ſtehenden 
Abſchnitten, ald: 
Haafenderg, Vorwerk und Bauerndorf, im Taxwerthe von 14,175 Rihlr. 10 Ger. 
79.; 
Leip, Vorwerk und Vauerdorf, Balze und Louiſenthal, Vorwerker, im Taxwerthe 
von 19,092 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf.; 
Vorwerk Dundelwalde im Taxwerthe von 2,013 Rthir. 18 Sgr. 2 U. ; 
Vorwerk und Bauerndorf Napperk im Taxwerthe von 3,374 Rıplr. 41 Ser. ; 
Bormerkt und Bauerndorf Rhein, mit den Abbauten Bednarcken und Kaczenick, im 
Taxwerthe von 21,145 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pf. 
verkauft werben, 
Der Termin hiezu flcht auf den A5ten Juni d. J. Nachmittag! um 3 Uhr 
im Konferenzzimmer der unterzeichneten Direktion an, und Finnen tie Verkaufsbedin⸗ 
* gungen zw jeder Zeit, mis Ausfchluß der Sonn, und Feſttage, in unferer Regiſtratur 
eingefeben werten. Als Haupt Berfaufibchingung ſteht feft, daß Käufer die Hälfte 
ded Kaufpreiſes im fehFjährigen Terminaljablungen berichtigen, Ben fiebenten Theil 
des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meißgeber in Pfandbriefen eimzaplen muß; 
doeh wird ihm dieſe Abfchlagfzahlung auf die zu sablente Hähte angerechnet; des⸗ 
gleihen muß derſelbe ſich wegen eines ‚binreihenden Fonds zur Inflandfegung der 
Wirthſchaft ausweifen, und hat der Veſtbietende nach eingehoiter höherer Genehmi⸗ 
gung den Zufchlag zw gewärtigen. 
Moßrungen, den 12ten April 18: 
Königlich Offpieufifce Landſchafts · Dircktiom. 


Unnerm Ilten April d. J. iſt mir mir Allerhoͤchſter Genebmigung Gr. Maijeſtaͤt der 
Koͤnigs auf ein anerkannt neues Verfahren eine dur Säuren, Alkalien und Chlor 
anzerflörbare ſchwarze Gchreissinte anyufertigen und gu verkaufen für den ganzen Um 
fang des preußiſchen Staats ein Patent auf fünf Jahre ersheilt worden, 

Berlin, den 28flen April 1826, 


Dir Kaufmann E. 8. Heyl, 
Charloettenſtraße Nr, 51, 
Be⸗ 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Aur Befehl der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung follen nachſtehend benannte, zur 
Domaine Skomatzko gehörige Seen auf 1 Jahr verpachter werden, ald; 
4) ein Sheil des Spirding» Sees, bei 9) der Krachſtein⸗ 


Eckertsberg, Gurten, Quicka und HNO) der Shedens · 


Dyiubiellen, 41) der Koſtken⸗ 
2) der Terklo⸗ : 42) der Arps⸗ 
3) der Tuchlin⸗ 43) der Leymo⸗ 
4) der Mletzowka ; 44) der Chelſt⸗ 
5) der Ragol⸗ 45) der Kallens 
6) der Druglins “ 16) der Biallas 
7) der Zulewas 47) der Liſſontza⸗ 
8) der Lipiensker⸗See, 18) der Patonto, Ger. 


Der Termin zur Verpachtung fleht den 2uften Mai d. 3. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
bureau an, wozu ich Pachtluſtige, welche gehdrige Sicherheit nahmweifen Fönnen, mit 
dem Bemerken einlade, daß dem Meiffbietenden bie Pacht unter Vorbehalt höherer Ge⸗ 
nehmigung zugeſchlagen, au die Pachtbedingungen am Zermindtage befannt gemads 


werden follen. 
Lpyk, den 28flen April 1826. 
— R Der Damainenintendbant 
Stechern. 


Den 19ten Mai d. J. Vormittags von 8 Ubr ab werben in ber Oberfoͤrſterci 
Baffawen fämtlihe Waldwiefen und Scheffelplaͤtze, für welche bie diesjährige Pacht 
an die Förfikaffe Naſſaven bis jet nicht. bezahle iſt, auf Gefahr und Koſten der gu 
genmwärtigen Pächter anberweit verpachtet. 

Pachtluſtige, welche ihre Zablungsfaͤhigkeit nachweiſen koͤnnen, werben daher aufs 
gefordert, ſich im Termine den 19ten Mei d. J. im Forſtamte Naſſawen zahlreich ein⸗ 
zuſinden, wobei jedoch noch beſonders bemerkt wird, daß nur derjenige zum Gebot 
zelaſſen wird, welcher die Mache für dieſes Jahr im Termine gleich voraus bezab⸗ 


Ien kann, 
Naſſawen, ben Asın Mai 1826. 
Königlich » Preußiſche Oberförftereis 


— — 


2 Auf 


Aur Befehl der Königlichen Hochloͤblichen Regierung ſollen nachftchend benannte, jur 


Domaine Lyk gehdrige Geen, auf Drei nad einander folgende Jahre verpacht 
werden, ale: 


4) der Lyker ⸗See, 15) der Bripkopfers 
D bie Heinere Hälfte von großen Schelle 16) der Saminders 
mente 417) der Kleine Schellment 

3) ter Regler» | 48) der Przepiorker⸗ 

4) der Haltanps ober Montſchen⸗ 49) der Statzer⸗ 

5) der Sarken ⸗ 20) der große Sfontentners 

6) ter Sumomers 21) der Feine Skomentner⸗ 

7) der Bepafers 22) der Niebiwegkers 

8) der Baranners. 23) der Goflubiers 

9) der Buster: 24) der Biallas 
40) der Dlugochorßeller⸗ 25) bie größere Hälfte vom Schellment⸗ 
41) der große Grabnifers 26) der Rudnil⸗ 

42) der Heine Grabnifers 27) der Giebens und 
43) der Przykopker⸗ 28) der Kutzen ⸗See. 


44) der Przykopker⸗ See, J 
‚Der Termin zur Verpachtung ſtebet dem 2aſten Mai d. J. im meinen Geſchaͤfts⸗ 
Bureau au, mozw id; Pachtluſtige, welche geboͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit 
dem Bemerken einlade, daß dem Meiſtbietenden die Pacht unter Vorbehalt höherer - 
Genehmigung zugeſchlagen, aud) Die Pachtbedingungen im berminstage bekannt gemacht 
werden follen. 
Luk, ven 2öffen April 1826: Der Domainenintendant 
„Gtegerm 





Einige bie her alljaͤhrlich zur Gradnugung verpachtet geweſene holzleere Yläge im 
der Koͤniglichen Schneckenſchen Forſt, ſollen in. Folge höherer Beſtimmung auf 6 Jahre 
auẽ geboten werden. 
Der Lijitationetermin biezw ſteht auf dem 23ſten d. M. Vormittags 9 libe im 
Zorſthauſe zu Schnecken an, und werden biemit Pachtluſtige eingeladen, wobei auch 
demerlt wird, daß Niemand zum Gebot zugelaffen wird, der feine Anſaͤßigkeit und 


Jahr 
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Zahlungs faͤhigkelt nicht durch ein Atteſt des Königtigen Bandrarhdamtd nachzuweiſen 
im Stande iſt. 
Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht werben, 
Schnecken, den 6ten Mai 1826. 
Königlich Preufifhe Oberförfterei, 





Sicherheitspolizei. 
Der unten näber ſignaliſirte Haͤusling George Schorat, welchen wir dem Koͤll— 
mer Dietz in Groß⸗Friedrichsgraben, Kreis Labiau, in den Probedienſt gegeben hatten, 
ift aus demfelben heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibebärden und Gensdarmen erfusen wir ganz ergebenft, auf 
Diefen der allgemeinen Sicherheit gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu sich 
ten, ipn im Betretungsfalle arretiren und hier wieder einliefern zu Taffen, 

Zapiau, den 9ten Mai 1826. 

Königlige Oftpreußifhe Landarmen » Berpflegungsinfpeftion. 


Signalement. 

Der George Schorar iſt 24 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, katholiſch und aus 
Kammidgen, bei Schirwind, gebürtig, hat blonde Haare, runde Gtirm, blonde Augen⸗ 
draunen, blaue Augen, breite fiumpfe Naſe, gemöbnlihen Mund, blonden und ratirs 
ten Bart, gute Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtöbilbung, gefunde Gefichtäfarbe, 
it von ſchlanker Geſtalt, ſpricht deurſch, polniſch, litthauiſch und rußiſch, und iſt 
fein pockengruͤbig. 





Der Arbeismann Friedrich Wilhelm Munkied aus Yorddam bat feinen vom 
vortigen Königlichen Polizeidirektorium unterm 12ten März d. I. außgefertige erhals 
genen Reifevaß, vier Meilen von bier, im Dorfe Dfimerben verloren. 
Zur Bermeidung erwannigen Mißbrauchs mir bem verloren gegangenen Paſſe, wird 
dieſes hiemit befannt gemacht und dabei bemerkt, dad Munlied nen neuen Pag von 
bier erhalten bat, 

Züfis, den Sten Mai 1826. 


Keniglich · Preuß fer Polije magiſtrat. 





Dir 
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Da Jude Benjamin Moſes aus Rußiſch-Neuſtadt gebürtig, Bat feinen vom 
Hiefigen Polizeimagiſtrate am 22ffen März d. J. auf 8 Wochen ausgefichten Reife 
paß auf dem Wege son Tapiau nad Königdberg verloren. Indem wir diefed bier 
dur zur Verhütung eined etwannigen Mißbrauchs mir dem verloren gegangenen Paſſe 
sur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleih, daß derfelbe hier unserm 
daten Mai 1826 einen neuen Reiſepaß erhalten bat, 
Sumbinnen, dem 12ten Mai 1826. 
Der Magiffran | 





Berfonale: Ehrsnif. 
Die durch das Abſterben des zeitherigen Angerburgſchen Guperintendentes Hecht 
erledigte Superintendentur des Landraͤthlich Augerburgſchen Kreiſes, iſt von Gr, Mas 
jeſtaͤt dem Könige durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ZOſten März d. J. dem 
Pfarrer Samuel Neumann in Augerburg Allerhuldreichſt verliehen und deſſen Beſtal⸗ 
lung von dem vorgeordneten Koͤniglichen Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten 
unterm 183ten April d. J. ausgefertigt. 








Mi Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Umtöblart8 pro 1823. Scte 734. ent 
Daltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823, bringen wir nachflehend Pie 


Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königäberg in Preufen für den Monat März 
d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörden. 
Bumbinnen, den 9ten Mai 1826. 


Koͤnlglich ⸗ Preußiſche Regierung, 


Durch⸗ 
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Durchſchaittsmarkipreis von Königsberg im Monate Mir; 1826. 


Iso.eseer] 





1, Vom Getreide, 


Meizen «+ + Po Scheffel — 126 


Bosgen x... 9 
Ger ſte oe. ’ 
Dafr » 2 0. 9 


graue + 
Erbſen weiße ⸗ 
Einfen  »e. ’ 
Bohnen x. «9 


U. Bon Viktualien. 
Hofbutter . pro Stein 


Litthauiſche Butter⸗ 
Stuͤckbutter ..⸗ 

dite Elbingſche 
Braupe 
Dirfengrüge . » + 
Hafergeüge 2. 9 
Buchmweizengrüge + 
Gerſtengrutze + 
Grüdenmehl . + 
Weizenmehl. . 9 
Roggenmehl . . + 
Gerftenmehl. . + 
- DHafermchl . . 9 
Sarsofin - + 


4 
⸗ 
—⸗ 
⸗ 


Pfund 


Scheffel 


— “ => - - - - »- - 


i Izsueseor. 


II. Bon Fleiſchgattungen. 


“ 


Speck, geräuchertes 
Shmr. ... 
Rindertälg » » + 


I Rindfleif$ ... . pro Bund I 2)— 


⸗ ⸗ | 271 
⸗ 
B 


⸗ 
D 
⸗ 
⸗ ⸗ — 31 6 
⸗ ⸗ 
⸗ 


⸗ 


IV, Bon Konfumtibilien. 


5112 
420 
— 47 
— 3] 8 
4127 11 


Weineflig. - » 
Brannewein. . 
Brannswein. » 
Käfe, orbinairer 
Käfe, beifre . 
Holz, harted. . 
Holz, weihed - . 
— rc 





4] Heu.* 


Hopfen.. 
10) 8 Eier. Pr Br 


— — — 


— Wolle * . . « 


ri 
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zn — | 
x we Oo m «4 
i —34 
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ent 


Dier . * ” * « 
Bierrefig. » «+ 


* 


® 


t 
» 1120) 7] Schweinefleif 
—|15j 35 Schöpfenfleifc 
—113i 21 Ralf . . » 
og] 41 Spech ungeräuchertes + 


Ziegel ® “ * ” * 


Bir . . 0. . pro Tonne 3l d) 4 


Stof — 112 


Obm 118 F 
Stof I—I 51 3 
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» Zentner I— 43 
» Stein I | 
⸗ ⸗ 3— 
⸗Schock — io 8 
⸗WMille I 
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Amtsblatt 


der 
Koniglich / preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


N®: 21. 








Gumbinnen, ben 24: Nat 1826. 
8 
Verfügungen der Königlich: »Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 


Das fhon im 2tem Sid des Amtsblatts pro 199, im 26ſten Stück pro 182, Mr. 117. 
und im 49ffen Stuͤck pro 1824 angekuͤndigte und empfohlene deufh+polnife Hands Empfehlung 
Wörterbuch vom Prediger Mrongovius in Danzig, wird au ferner. noch um ben — —* 
mäßigen Preid von 3 Riblr. vom Verfaſſer abgelaſſen. | avoin der 
Saͤmtlichen Behörden des ihiefigen Departements und, ben Seren Geiſtlichen be⸗ Sal rei 
ſenders, wird dies nach dem Exlaffe des Königlicgen hoben Miniſteriums der Geiſtli- ae 
den», Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vom Bten v. M. hiedurch ae 1 R 
Mai, 
gemacht. | 
Bumbinnen, ben Tten Mai 1826. 





Jadem wir bie nachfolgende Bekauntmachung des Herrn General ⸗Majoers und Nr Me; r118 
monte»Infpekteurd Beier, vom 24flen v. M., des diesjährigen Nemonteantauf betref Den Diesjäh- 
fend, hiedurch zur affgemeinen Renntnif bringen, meßmen wie in Anfehung der Ba iuntk kan 
dingungen bei diefem Remonteanfaufe auf die Bekanntmachung des Herm General — 
Majors im 17ten Stuͤcke des vorjaͤhrigen Amriblard Seite 269. Bezug, und bemerken Mai. 
noch beſonders, daß die Anordnung wegen der Anwendung des Stempelpapiers zu 
den Quittungen, in ſofern die Verkaufsſumme einer Stempelabgabe unterworfen iſt, 
Nr. 21. Erfier Bogen.) 1 auf 
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auf den audbrüdlichen Beſtimmungen bed Königliden Minlſteriums ded Innern vom 
Aöten November v. J. berupt, 
Gumbinnen, den Tten Mai 1826. 


Der feit mehreren Jahren beflandene Remonteankauf in den Provinzen Preußen 
und Litihauen, wird auch in diefem Jahr zu der fonft gewöhnlichen Zeit, durch eine 
Rititairtommifflen Statt finden, und es find hiezu nachfbchende Ortſchaften ald Marks 
pläge beflimmt worden, naͤmlich: | 


den Aften Julius in Tiegenhoff, den 2ren Auguft in Tilſit, 

:s 3 + » Marienburg, - » ten + + GSchreitlaugfen, 
s8ten ⸗⸗nNospit, » Men ss Bagnit, | 

so mn +» Preufch⸗Rark, .„» Ten +» Budwerhen, Kirchborf, 
; Ben + » Breufh Holland, ;» Bm 9» Lasdehnen, Kirchdorf, 
„40m » » Braundbag, .» dten + + Gchirminbde, 
en + + Brandenbirg, » dumm +» Bilkallen, 

's dien + » Yowenen.,. kei » den + + Gtallupönen, 

.» daten © » Trutenau,: Könige » Aare + + Bumbinnen, 
isten⸗ Awepden,) bes, +» nn 0° 0 Königsfelde, 

. It + VPreuſch⸗ Elau, ⸗22ſten⸗Goldap, 

.» dien + » Bartenflein, 24ſten ⸗⸗Oletzko, 
Wiſten⸗ » Domnas, ⸗ fen 7» Lpk, 

.;, fen + » Allenburg, » fen » + Rhein, 

» Zen » Tapiau, .„ ofen +» Naftendurg, 

. Be + s Wihlau, v ofen »_ + Barten, 

„fen + ⸗Althoff ⸗ Inſterburg, + Aften September in Angerburg, 

. fen + » Geilaten, “ten ’ » Dartehmen, 
g30ſten + ⸗Kuckerneeſe, ⸗Sten ⸗ » Groß Trempen, 


uſten Huguft + Hepbefrug, 
wo die erfauften Pferde bi ink. Wehlan von der Ankaufttommiffien ſofort abge⸗ 
nommen, und die Bezahlung gleich zur Stelle geleifter werden wird, jedoch mit Aus⸗ 
nahme ber beiden Orte Pomwepen und Erutenau, von woher bie Pferde den 13ten Ju⸗ 
lius nach Awepden abzuliefeen And, und woſelbſt die Bezahlung erfolgen wird. 
Bon Althoff⸗Inſterburg ad, ſchicken die Verkäufer ihre Pferde ſelbſt nad den 
Re⸗ 
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Kemonte»Auffkellungbbepotd und koͤnnen nur erſt dort bad Geld dafür bei feblerfreiet 
Yblieferung erhalten, 

- Die Bedingungen bei diefem Remonteankauf find ſchon fo vielfältig unb nur 
no im vorigen Jahre fo detaillirt bekannt gemacht worden, daß ich es für äbeefläffig 
halte, feldige fermerhin zu erwähnen, und ich erlaube mir nur daher bad Anſuchen: 
daß ſich die refp. Herem Pferbezüchter dasjenige, was in ber vorjährigen Bekanntma⸗ 
hung über die Futterungsart der jungen Vferde gefagt worden, in bad Gedaͤchtnitß 
zuruͤck rufen und bemgemäß verfahren mögen. 

Nach höherer Verfügung muͤſſen von jet ab, die Quittungen über die erhaltene 
Bezahlung der verkauften Remopntepferde, auf Sempelpapier außgefertiget, und der ges 
feglihe Berrag dafür von, ben Verkäufern emtrichter werben, welches ich hiedurch 
bekannt zu machen nicht unterlaffe, mit dem Bemerken, daß ſolcher bei der Bezab⸗ 
lung ſogleich einbehalten, und der Werthſtempel von der Ankaufskommiſſton alsdann 
auf einmal gelöft und berichtigt werben wird. 

Berlin, den 2aſten April 1826, 


* 


Der General⸗Major und Nemante»Iufpekteue 
Beier 


An Berug auf unfere Bekanntmachung vom 19ten September v. J. im Zoſten Stücke Nr. 119. 
des Amtsblatis Ne. 84, enthaltend Die Beſtimmungen über die Eintheilung und Prhr Dune forber 
fung ded Argtlihen und wundärztlichen Merfonald, machen wir den hoͤhern Veſtimmun⸗ fungsanmel, 


gen zu Folge noch darauf nachträglich aufmerkfam, daß der Nachweis der Dualififa, s 


tion, welcher von den Prüfungsfandidaten gefordert wird, nad Maakgbar bed Fachs, —— berref⸗ 


dem er ſich gewidmet und der Prüfung, bie er zu beſtehen nachſucht, verſchieden iſt. 
Das Reglement für die Prüfung der Mebizinalperfonen vom Iflen Dezember 1825 
fegt Folgendes feft: 
4) Um zur Präfung ald Wundarjt jweiter Klaffe zugelaffen zu werben, muß ber 
Kandidat ſich ausweifen, daß er 
a) entweder die ebemalt nach dem Medizinaledilte von 1725 vorgeſchriebenen Lehr⸗ 
und Servirjahre zuruͤckgelegt, ober 
b) als Wundarjt unterer Kathegorie im Meifitaig wenigſtens drei Jahre lang ger 
dient, Oder 
. *1 ©) bie 


e) die einem Wundarzte noͤthigen Kenntniße und Fertigkeiten durch dem ordnungs⸗ 
mäßigen Beſuch der Öffentlichen Unterrichts anſtalten erlangt habe, 
In letzterer Beziehung muß der Kandidar ih ausweifen, daß er einen voll 
fländigen Lehrkurfus an einer inländifchen Chirurgenſchule mit Erfolg zuruͤck⸗ 
gelegt bat; kann er auch dies micht, fo muß er wenigſtens Zeugniffe über ges 
hörte Vorlefungen anderer Rehranflaiten beibringen, unter denen bie Über Ban⸗ 
dagens und InftrumentensLehre, Über Frakturen und Lurationen, über ben 
Cursus operationum und über chirurgifche Klinik nicht feplen dürfen, und zus 
gleich) muß er nachweiſen, daß er die Klinik nicht nur ald Auskultant, fondern _ 
wirklich ald Praktikant frequentirt, daß er Anatomie getrieben und an ben 
Dperationdubungen am Kadaver und Phantome Theil genommen babe, Nur 
wenn er eine wenigftend einjährige Dienfkleiftung im Civit oder Militair nach⸗ 
weiſet, Bann über den Mangel bed einen oder bed andern vorgebachten Erfor⸗ 
derniffes hinweggegangen und der Kandidat zur Prüfung zugelaffen werben. 

2) Um zur Prüfung ald Geburtöhelfer zugelaffen ju werden, muß der Prüfungstanı 

didat nachweifen, daß er 

a) ſchon zu der einen oder andern Klaffe bed Heilperfonald ald Arzt oder Wund⸗ 
arzt gehöre und die Approbation erhalten, oder wenigftend mit Erfolg die dies⸗ 
fällige Pruͤfung beflanden habe und die Approbation erwarten könne, und 

b) einen volftändigen Kurfud ber Geburtshuͤlfe zurückgelegt, und wenigſtens zwei 
Geburten felbit gehoben habe. 

3) Um zur Prüfung aus der Pharmacie behufs der Erlangung des Faͤhigkeits-Zeug⸗ 
niffes zum Apotheker zweiter Klaffe, oder Heiner Städte, die Abmiffion zu erlans 
gen, muß der Kandidat nachmeifen, daß er die Apothekerkunſt gehörig erlernt 
und entweder fünf Jahre ald Behülfe gedient, oder wenigſtens drei Jahre lang 
in diefer Qualität ſervirt und demnaͤchſt mindeftend zwei volle Semeſter hindurch 
aus ſchließlich dem akademiſchen Studium der Botanik, Chemie, Phyſik, Phar⸗ 
macie und Pharmakologie, fleißig obgelegen babe, 

4) Zur Prüfung als forenſiſcher Wundarzt koͤnnen nur Chirurgen erſter Klaſſe ober 
diejenigen Wundaͤrzte, welche die hoͤhern chirurgiſchen Staatspruͤfungen beſtan⸗ 
den und die Approbation als Wundaͤrzte großer Staͤdte erbalten haben, dann 
adwittirt werden, wenn fie zuvor noch die geburts huͤlfliche Prüfung zuruͤckgelegt 
— und zugleich ein Zeugniß beibringen koͤnnen, ein Kollegium uͤber Staats⸗ 


Arz⸗ 


* 


Arzneitunde, oder wenigfiend über gerichtliche Medizin gehört zu haben. Em 

fo darf a 

5) zur Prüfung ald Zahnarzt Niemand mehr jugelaffen werben, der nicht entiveber 
ſchon Arzt oder Wundarze ift, und zugleich den noͤthigen Nachweis über die er⸗ 
langten, einem Zabnarzte insbefondere noͤthigen tehnifhen und mechanifchen 

Bertigkeiten beizubringen vermag, oder der, wenn er micht Arzt oder Wundarzt 

iſt, außer dieſem Nachweiſe nicht wenigſtens noch Zeugniſſe über den fleißigen 

Beſuch der Vorleſungen über Anatomie, allgemeine und ſpezielle Ehirurgie, Ope⸗ 

rationslehre, Arzneimittellehre. und chirurgiſche Klinik beibringen kann. 

Auch die Anmeldungen zur Phypſikats⸗Pruͤfung find bei der Regierung zu 
machen. 

Zu diefer Prüfung Finnen nur promovirte und vorzugsweiſe die ausgezeichneter 
ſten Aerjte zugelaſſen werden. Um die Admiſſion zu dieſer průfung an erlangen, muß 
daher der Prüfungs: Kandidat 

4) die Approbation als praktiſcher Arzt, oder als Arzt und Wundarzt, bereits erwor⸗ 

ben und . 

2) die Yrüfung aus der Geburtshuͤlfe beſtanden haben, 

Die Zeit, binnen welcher der Arzt nach erhaltener Approbation zur * Watðo⸗ 
Pruͤfung zugelaſſen werden kann, iſt nach dem Ausfalle der zurückgelegten Staats pruͤ⸗ 
fungen, oder der ſonſtigen nachgewieſenen gelehrten Ausbildung verſchieden. 

Aerzte, welche eine vielſeitige Bildung nachweiſen, und die Gtaatspräfnngen 
mit einem ausgezeichneten Erfolge zuruͤckgelegt haben, koͤnnen bald nach erlangter 
Approbation ſich die Themata zur ſchriftlichen Bearbeitung erbitten und ein Jahr 
darauf zu den übrigen Prüfungs» Abfhnitten,” falls fie in den fehriftlichen Arbeiten 
Genüge geleifter haben, admittirt werben. Alle übrige werben aber erſt nach Verlauf 
von mehreren Jahren nach erhaltener Approbation zur fchriftlichen Prüfung zugelaffen, 
wenn fle, außer einem guten meralifchen Berragen, zugleich nachmweifen können, daß 
fie während dieſes Zeitraumd ald wiſſenſchaftliche Herzte einen guten Ruf, das Ver⸗ 
trauen ihrer Kranken und die Achtung ihrer Kollegen ſich erworben haben. 

Bumbinnen, den 10ten Mai 1826. 


—— — — 


Rab 


Nr. 120 Mac dem diesjährigen Kalender fallen die Nichaelis-Jahrmaͤrkte der Städte Juſter⸗ 
ee burg, Gumbinnen, Pillkallen, Stallupdnen und Ragnit in die Zeit vom Aten bis zum 
—5 —— 2eſten Oktober d. I. In dieſem Zeitraume trifft aber bad Neujahrsfeſt, die Lange⸗ 
Sabrmärkten nacht, das Lauberhuͤttenfeſt der iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen, und wir haben daher 
re be folgende Abänderungen ber Michaelis» Fahrmärkte in diefem Jahre beflimmt, als: 
— og, Din Inferburg: Mittwoch den 2siten Oktober d. J. Krammarkt; Montag vor 
April. ber den 23ften Oktober Vieh» und Pferdemarkt ;, 
9) in Gumbinnen: Montag den goſten Dktober d, I, Krammarkt; Freitag vor 
ber den 2rften Oktober Vieh» und Pferdemarkt; 
3) in Billkallen: Donnerflag den ten Rovember d. J. Rrammarkt; Tages vor 
ber den iften November Vieh⸗ und Pferbemarkt ; 
4) in Stallupdnen; Montag den ofen November d. J. Krammarkı; Donnerflag 
den 2ten November Vieh und Pferdemarkt ; 
5) in Ragnit: Donnerfiag dem Iten November d. J. Krammarkt, zugleich auch Vich⸗ 
und Pferdemarkt; 
6) in Heydekrug: Freitag den AAſten Ropember d. J. Krammarkt, zugleich Bichr 
und Pferbemarft ; 
7) in Ruf: Montag den Aten Dezember d. J. Krammarke; zugleich Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. 
Das handeltreibende Publikum har ſich hienach zu achten. 


Gumbinnen, den 5ten Mai 1826, 


Mr. 121. Da ich in dem zur Verpachtung der im bieflgen Reglerungsbezirke und kylkſchen 
Bu! Wera: Kreife belegenen Königlihen Domaine Skomatzko angeflandenen Termin kein Pachtlieb⸗ 
maine Gto, haber gemelder hat, fo wird ſolche biemie nochmals zur Verpachtung auf 6 bis 12 

nn beitel · Jahre im Wege der Submiſſton aubgeboten, 
—— Der Termin, von welchem ab die Verpachtung Statt finden fol, ift gwar auf 
Trinitatis 1827 beflimmt, doch kann bie Pacht auch fhon im Laufe bed Wirthſchafts⸗ 

Jahres 1844 angetreten werben. 

Die Pachtpertinentien beflehen in ben Vorwerlen Skomatzko und Ogrodken, in 
der 
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der Sropinationdanflalt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 zwangöpflichtigen 
Kruͤge und Schankſtellen und in der Fifcherei im dem zu diefer Domaine gebärigen 
Seen. Die Letztere kann jedoch auch befonderd verpachtet werben, umb ed werben 
daber jwar Gebote auf fämtliche Pertinenzien, gleichzeitig aber auch auf die Ber 
wertds, Propinations und Krugverlagspacht allein, und eben fo auf bie Fiſcherei⸗ 
pacht angenemmen, 

Nach der im Jahre 1800 Statt gefundenen Bermeffungsrevifion enthält 

A) Das Borwert Stomagfo: 

an Ude: . + 1037 Morgen 134 NMuthen preufifch, 


»‚ Bifen. :» . 57 20 ⸗ ⸗ 
» Bärtn . e . 16 ⸗ 43 D f) 
Roßgaͤrten. 7 9 1 5 
» Bullen » 18 ⸗41226⸗ D 
» Gewäffer — 6130 
⸗Unlande. 578 » 452 ⸗ ⸗ 











überhaupt. + 2197 Morgen 170 DRuthen vesiif®. 


B) Das Borwerl Dgrodfen: 
an Acker + » 700 Bergen 78 Muthen preufifch, 


» Wifen. 20. 38 + 9 u f 
‚ Gt. 6 + I € ⸗ 
Weide. 486 ⸗ 38 ‘ ⸗ 
Gewaͤſſer . 62 u 70 ⸗ 
» Unland, Bauſtellen, ꝛc. 43 + 25 ’ , 














äberbaupt .  . 1636 Morgen 33 [Muthen preußiſch. 


Die Heer und Wieſen gehbren hderiwiegend zur Iten und Atem Kiaffe, 

Die Weideterrains eignen fich vorzüglich für Schaafe, "und die Erfahrung hat 
gelehrt, daß befonderd eine veredelte Schaͤferei hier mit Nutzen gehalten werden kann, 

Auf beiden Vorwerken ift außer den Saaten Fein todtes und lebendes Inventar 
rium vorhanden. 

Die Domaine iſt von Arys zund Lyk 2, von — 14 und von Königäberg 
20 Meilen entfernt. 

- Die 
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Die zu berfelben gehbrigen Seen beſtehen: 
4) in einem fifhreihen Theile des 410) Tuchlinn, 
Gpirding» Sees, und in den Seen 41) Rogoll, 


2) Terkie, 12) Tillewo, 

3) Miegasta, 13) Krakſtein, 
H Druglin, i 44) Kofften, 

5) Lipiendfen, 15) Leyno, 

6) Sdeden, 16) Bialla, 

D Arp$, 17) Eyfonga und 
a) Chelſt, 18) Ballenta, 
9) Kallen, 


und enthalten jufammen 216 Winterjuͤge. 

Dualifizirte Pachtluſtige laden wir hiemit ein, fie in ber biefigen Finanzregi⸗ 
flratur von den Pachrbebingungen zu unterrichten und ihre Gubmiffionen bis zum 
4oten Julius d. J. unter den nachfichenden Modalitäten dem Herrn Regierungsrath 
Naft zu übergeben. 

Die Submifflen muß verfiegelt ſeyn, und bie ſchriftliche, vom Submittenten 
eigenhändig unterfchriebene, an bie unterzeichnete Abtheilung ber Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie viel derfelbe bei Erſuͤllung ber feſtſtehenden Pacht⸗ 
bedingungen an jährlicher Pacht entrichten wi, 

Bei Abgabe der Submiſſlon muß Submittent die uͤbernahme der feftftchenden 
Yachıbedingungen gegen ben genannten Rammiffarius protokollariſch, und unter Voll⸗ 
ziehung derſelben erklären; die auf 1500 Rthlr. für- die Vorwerks⸗ und Propinationd 
pacht, und auf 500 Rthlr. für Lie Fifchereipacht beſtimmte Kaution, und feine Dualis 
fifation zur Hebernahme der Pacht, auch dad dazu u verwendende Bermögen nad 
weifen. 

Die Raution kann in Pfandbbriefen oder in Stantsigunnfeinen, son denen die 
Kupond mit beigebracht werden müffen, nad dem wWennwerth, oder in fonfligen väls 
lige Sicherheit gemäßrenden, mit neuen Hppothekenſcheinen belegten Dokumenten ges 
keiftet werden, und wird bei bem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt. 

Die Erdffoung der Gubmifflonen erfolgt am 11ten Julius d. J. um 10 Uhr 
Vormittags im Seſſtonszimmer der Königlichen Regierung, und Kann von jedem Sub⸗ 
mirtenten in Perfon beigewohnt werden. 


Der 


Dir Zuſchlag wird dem Königlichen Binanzminifterium vorbehalten, und Heibe 
bis zur Entſcheidung deffelben jeher Submittent an fein Gebas gebunden. 
Bumbinnın, den 10ten Mai 1826. 





€ Mr. ı»=, 
8 haben Hd Türzlich wieder einige Fälle ereignet, daß es mehreren polniſchen Juden A poliziie 
gelungen iſt, ſich in die diesfeitige Provinz einzufchleihen und eine Furje Zeit unbe — won 
merkt ummberzutreiben,. _ - * —— 
Da dies den Beweis führer, daß von Geiten der Bräng»Yolizeißehdrben nicht — 
die vorgeſchriebenen Maaßregeln gegen das Einſchleichen fremder Juden genommen L + 
morben, fo werben ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, insbeſondere die Länge der Gränze — 
ſtationirten Gensdarmen, hiedurch ernſtlich und gemeſſenſt angewieſen, die Vorſchriften 
unſerer Verordnung vom 2iffen November 1824 (Amtsblatt 49tes Stuͤck Nr. 89, 
Geite 741.) und ber darin bezogenen früheren Verfügungen auf das puͤuktlichſte zu 
defolgen, widrigenfalls die angedrohete Strafe aufhder einsreten wird. 
SBumbinnen, den 16ten Mai 1826, 








2. _ ⸗ 
Verfuͤgungen des Provinzial⸗Steuerdirektorats. 
Mr. 19%. 


Da Vſte $. der Steuerordnung vom Bten Webruar 1819 befkimmg : Berriffend 
daß in jeder Brauerei eine mit eiferne gleicharmigen Baltın, den erforderli, Die in den 
den geeichten Gewichten verfebene Waage, auf dr wenigſtens fünf Zenener auf apeneitien 
einmal abgewogen werden können, vorhanden fepn fol, und bag der Berrich ei Wan 
bis zur Anfhaffung einer ſolchen Waage unterfage werden Finn, "zu 

Dennoch befinden ih in manchen Brauereien meines Geſchaͤfts-Bereichs, nad ai. 
den erhaltenen Anzeigen, die vorſchrifilichen Waagen noch nicht, und ich ſehe mich 

gu der Aufforderung ber zuftändigen Gewerbtreibenden deranlaßt: 

Die vorfchriftlichen Wangen baldigſt, wurfehlbar aber binnen drei Monaten, in 

de Braubdufern bereit zu halten, damit bie Ubwiegung ded Braumalzed auf 
felbigen im Beifepn der GSteuerbeamten ohne Aufenthalt geſchehen kann, 

Finden fih mach Ablauf des gebuchten Zeitraums die angeordneten Wangen 

(Pr. 21. Zweiter Bogen.) 2 ie 


in den Braubäufern nit, fo werben bie Gteueräniter, wozu fie Biemit angewieſen 


werden, den Beirieb bis zur Erfülung der gefeglichen Vorſchrift verfagen, 


Königsberg, den 16ten Mai 1826. Der Provinzial» Steuerbirchtor 


Sandmann, 


Verfügungen des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts vom 
£itthauen, 


J. Berfolg unſerer Bekanntmachung vom Zzuſten Juli v. J. (Amisblait 1829, 
Stuͤck 33. Re. 17) wird biedurch bekannt gemacht, mie des Königd Majeſtaͤt mittelſt 
Ulechöcfl m Kabiuctödefebl6 vom 9ten Februar d. J. zu Beflimmen geruber haben, 
daß derjenigen Wittwen und Kindern ebema:iger Kompagnie-Chefs bir aufgeldfeten 
Zruppentheile, melde entweder ſeloſt oder Durch ihre Bormänder der Erbſchaft ihres 
verflordenen Gatten und Vaters entſagt haben, und fi in dürftigen Umfländen be 
finden, die Gewehrgelder deſſelben gezahlt werben können, wogegen die Gläubiger 
des Erbiafferd um fs mehr davın audgefchleffen ſeyn follen, ald des Koͤnigs Majeſtaͤt 
die Zahlung der Gewehrgelder werhaupt allen Individuen nur aus Gnade bewilligt 
haben, webhalb alfo den Gtäutigern ohnehin Fein Anfpruc darauf zufleht, inſofern 
ihre Forderung nicht auf die Gewehrgelder ſelbſt bypothekariſch verſichert iſt. 
Inſterburg, den Yen Mai 1826 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Mesrere abgepfändeie ensbehrlihe Gegenitände, als; Pferde, Kühe, Jungvich, 
Schweine, Schaafe, Gänfe, Beten, Haus, und entbehrliched Ackergeraͤtb, eine Parthie 
Flachs und keinwand, follen in dem Kirchdorfe Picktupoͤnen den 21ſten Junius 
d. J., in dem Kirchdorfe Eootfathen den 2uften Junius d. J., in Silſit im land⸗ 
rathlichen Bureau den 23ſten Junius d. J., oͤffentlich gegen baare Bezahlung 
vertauft werden, welches bekannt gemacht wird, 


Schreitlaugken, den ilien Mai 1826. 
Der Landrath 
Dreßler. 


Der Jabrmarkt in Szittkehmen wird von Sonntag den 4Aten Juni, auf Montag deu 
2ren Juni verlegt, PR 
en 





— 383 — 


Den refp. Verkaͤufern wird ſolches mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß 
auf dem am 29ften Dezember abgehaltenen Jabrmarkte daſelbſt, alle feilgebotene 
Waaren Käufer gefunden, nad Tuchen aber vergebli gefragt worden, 

Boldap, den ATten Mai 1826, Ä 

Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


—— i 


€; ſollen nachſtebende zus Königlichen Kallweller Forſt gehörige Feldmarken, welche 
bis jetzt zum Adminiſtrationbbeſchuſſe benutzt worden find, als: 
4) die Acquiſition des Guräbefigerd Braun zu Birkenfelde, Kirchſpiels Piutallen 
2) das veräuß:rte Krauleidſcher Revier, 
3) dad Giewerlaufer Waͤldchen, am Krauleidſcher Re | 
viere angrängend, linfer Hand des Szeßupp⸗ Flu⸗ Kirhfpield Bubwerpen, 
zur Benutzung der Heinen Jagd auf 12 Jahre, ald pro Trinitatis 4826 bis dahin 
4838, in Zeitpacht ausgeboten werben, 
Hiezu flieht der Termin auf den Seen Junius d. J. um 2 Uhr Nachmittags 
im Forſtdienſthaufe zu Kallwellen vor dem Eudesunterzeichneten an, zu deſſen Wahr, 
nehmung Pachtluſtige hiemit eingeladen werden, 


Dinglaufeg, den Steg Mai 1826. 
Der Forſtmeiſter 
ro gie 


— 


Ey ſollen nachftehende zur Koniglichen Schneckenſchen Bor gehbrige Feldmatken, 
welche bis jetzt zum Adminiſtratiousbeſchuſſe benutzt worden find, als; 
a) im Kirchſpiele Heinrichswalde: 
Pusteppeln, GroßsBreitfchmeidern, Klein» Brettſchneidern, Papuſchienen, Sandlau⸗ 
en, Kattenappen, Krauleiden, Tarpſchelinnen, Urbanspindt, Neuſtreut, Roragepien, 
Sanpfluß ; 
b) im Kirchſpiele Staidgirren: 

Wargutſchen, KieinsWingdnupdnen, GroßDofgerningfen, Klein ⸗Obſcherningken, 
Schill ehliſchken, Leidigẽ ſelde) 

U*2 ec) im 


— 3 


im Kirchſplele Eiifie: 
Willkiſchken; 
ed) im Kirchſpiele Szillen: 
Sruneit en, Schunwillen, Kliſchwehten, Kluiſchwethen, Lieparten, Belenei, Schaul⸗ 
wethen, Schlekaiten, Sambricken, Spruckinnen, Szudden, Werskmeningken; 
zur Benutzung der kleinen Jagd auf 12 Jahre, als pro Trinitatis 1826 bis dahin 
1838, in Zeitpacht aukgeboten werben, 

Hiezu fleht der Termin auf den Sten Junius d. J. um 2 Uhr Rachmittags im 
Forſidienſihauſe zw Schnecken vor dem Endesunterzeichneten an, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung Pachtluſtige hiemit eingeladen werben, 

Dinglauglen, ben 8ten Mai 1826. 

Der Forſtmeiſter 
Droghes. 


E⸗ follen nachſtehende zur Koͤniglichen Weßkaller Forft gehoͤrige Felbmarken, welche 
bis jetzt zum Adminiſtrationsbeſchuſſe benuge worden find, ald: 
t4) dad Dorf Grablaucken, z 
2) das Bur Aßeluppen, — 
3) das Dorf Schoͤnwieſe, Kieafpieih Cait uen. 
H das Dorf Stumbern, 
zur Benutzung ber kleinen Jagd auf 12 Jahre, als pro Trinitatis 1826 bis dahin 
1838, in Zeitpacht ausgeboten werben, 
Hiegu ſteht der Termin auf ben Tren Junius d. J. um 2 Uhr Rachmittags 
im Forſtdienſthaufe zu Weßkallen vor dem Endebunterjeichneten an, ji m Wabr⸗ 
aehmung Pachtluſtige hiemit eingeladen werben, 
Dinglaugfen, den gten Mai 1826, 
a Der Forkmeißer 
Drogies. 








& follen nadftebende zur Königlichen Juraſchen Forſt gehörige Feldmarken, welche 
dis jetzt zum Adminiſtrationẽbeſchuffe benugt worden find, als: | 

4) dad Sur Lindieen, — 

2) dad Gus Regupnen, ) HP HDield Wifgmil, 


jur 


zur Benugung der Heinen Jagd auf 12 Jahre, ald pro Zrinitarid 1826 bis dahia 
4838, in Zeitpacht audgeboten werben. 

Hiezu ſtebt ein Termin auf den 6Gten Junius d. J. um 2 Mir Nachmi⸗ 
tags im Forſtdienſthauſe zu Jura vor dem Endesunterzeichneten an, zu deſſen Wahr⸗ 
aehmung Pachtluſtige hiemit eingeladen werben. 

Dinglaugben, ben Sten Mai 1826. 

Der Forfmeiker 
— Drogies, 
Die dein hieſlgen Forſtreviere mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Feldmarken 
zur kleinen Jagd, als 

im Kirchſpiele Zabienen: 

Chriſtaukehmen, Uſchblemken, Zabienen, Dawieden, Jaggeln, Wabalinen, Braſſen 
Ratkehmen, Wittgirren, Eßerienen, Ballupoͤnen, Stobrigkehmen; 

im Kirchſpiele Angerburg: 
Vorwerk Angerburg, Dionten, Roggen, Harßen; 

im Kirchſpiele Kruglanten: 

Poffesdern, Piezarken ; 

im Kirchſpiele Nemmersdorf: 
Dinglaugfen, Graßgirren und Iſchdaggen, 
follen anderweitig auf 6 Jahre verzeitpachter werden. Der dedfallfige Eizitationdters 
min fleht hiefeibi auf den 34ſten Maid. J. Rahmittags um 2 Uhr an; welches 
Pachtluſtigen hieburd bekannt gemacht wird, 

Skalliſchen, den 12ten Mai 1826. 
Königlich» Preußifche Obefiferd 





Te! höherer Beſtimmung follen 
A) jur Ausübung ber Fleinen Jagd, die Berdmarten 
im Kirhfpiele Meblkehmen“; 
Schwentiſchken, Klingersberg, Fuchsberg, Schackummen; 
im Ktirchſpiele Tollmingkehmen: 
Pdwygallen, Warnen, Bergenthal, Ißlaußen, Mackuniſchlen, Sjeldkehmen, Rominten, 
Praßberg; 
im 


"im Rirhfpiele Gamaiten: 
Warkallen, Ropponatſchen, Srakiſchken; 
im Kirchſpiele Soldap 

Schuipken, Schillinnen, Jaerkiſchken; 
B) zur Ausuͤbung der Mittel⸗Jagd: 
das Revier Kotzioſten und Buplin, dad Dinglaufer Waͤlbchen und dad ehemalige 
Kevier Packlidimm, 
auf zwölf Jahre meiflbierend verzeitpachter werben, 

Der diesfaͤllige Lizitationstermin flieht auf Freitag ben 9ten Junius d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr hieſelbſt an. Pachtluſtige Können fich einfinden, 

MWarnen, den 17ten Mai 1826. op 
Der Dberförfieg 
Reipel | 

> — 

Nas der Beſtimmung der Königlichen hohen Megierung fol Die im Jagen 148. bel⸗z⸗ 
gene, der Koͤniglichen Taulltinner Forſt zugefallene, bisher eigentduͤmliche Wieſe der 
Einſaaßen Urmoneitis und Struppatis von Stimbern, von 46 Morgen 95 MRuthen, 
auf 6 Jahre, ald pro 1826 bis infl. 1831, im Zeitpacht aufgeboten werben. 

Der Lijitationstermin hiezu ſteht auf dem 29ften d. M. Morgens 9 Uhr in der 
Dperförfterei Tzulllinnen an, woſelbſt ſich Pachiluſtige einfinden Finnen, 

Zyultiguen, den 18ten Mai 1826. 

Königlich - Preußiſche Oberfoͤrſterel. 





Die vom biefigen Poſtboten Heimbucher und Waldwaͤrter Waitſchat bie her benugten 
zwei Wieſen in ber Tzullkinner Forſt, ſollen nach der Beſtimmung der Königlichen 
hohen Regierung auf ſechs Jahre, als pro 1826 bis inkl, 1831, in Zeitpacht ausgethan 
werben, - ’ 
Der Pizitationstermin hiezu ficht auf den 29ffen d, M. Morgens 9 Uhr in der 
Oberfoͤrſterei Tzulllinnen an, woſelbſt Pachtluflige ſich einfinden können, 
Zyulltinnen, den 18ten Mai 1826, 
Königlich» Preußiſche Oberförfteref, 





Die bei der unterzeichneten Oberfoͤrſterei either unverpachtet geweſenen Felbmarken, 
und iſolirt belegenen Borftreviere, erſtere zur Heinen und. legtere zur mittel und Beinen 
Jagd, als: 
im Kirchſpiele Zabienen: 
Has Korfirevier Rogablen, die Zeldmarken Oſtkehmen, Rogahlen, Jahnen, Aude⸗ 
miſchten, Gruncyken, Skalliſchen, Kerſchtupoͤnen, Griesgirren; 

im Kirchſpiele Kleßowen; 


e 
a im Kirchſpiele Solldapz 3 
Bartehmen, Ligetroken, Morarhen : 
im Rirchfpiele Bentheim: 
Sqchoͤnbund, Sapallen, Fanellen, Storchenberg: 
im Rirhfpiele Buddern; 
Grondiſchken, Gruͤnhoͤfchen, Wisranken, GroßsBurfhen, Klein Burfhen und Klein⸗ 
Sunkeln, 
ſollen von Trinitatis d. J. ab auf zwoͤlf Fahre verzeitpachtet werben. 
Der desfallſige Lizitationdtermin ſteht hieſelbſt den 12ten Juni d. J. Nach⸗ 
mittags bis 4 Uhr am, welches Pachiluſtigen hiedurch bekaunt gemacht wird, 
Skalliſchen, den 18ten Mai 1826. 
K nilich ⸗ Preußiſche Oberfärfterch 





Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 
Von einem hohen Minifterium des Innern if und unterm Zten Maͤrz d. J. auf 
ſechs nacheinander fölgende Jahre und für ben Umfang der ganzen preußifhen Mos 
nardie ein Patent 
für die afleinige Anfertigung, Anwendung und den alleinigen Verkauf der im 
Jun⸗rn mit einer befondern Metalldecke derſehenen Zuͤndhuͤtchen mit merallener 
Huͤlſe, fuͤr Perkuſſſons-Gewehre, wie wir ſolche bei einem open Minifkerium vor⸗ 
gelegt baden, gnadigſt ertbeilt worden, 

Vorſchriftbmaͤßig bringen wir biefed zur äffentlichen Kenntni mit dem Ber 
merken, daß die patentirten Zündpäschen zur Unterſcheidung von den andern - fol 
gende Kennzeihen haben, 

Jede 


Jede Schachtel 3 500 Sch iſt mir einem Adler, unser weldem ſich die Buch⸗ 
Haben D. et C. befinden, verfiegelt, und if jedem Huͤtchen ein Adler auf dem 
Kopfe eingeprägt. 

Jede Schachtel hat eine Vignette mit dem Königlichen Preußifhen Wappen. 
Mir halten davon Lager in Berlin und Potsdam bei Herin I. Navend Soͤhne, 

ia Stettin bei Herrn G. €. Meiſters Wittwe und Komp. 
Sommerau, Regierungsbezirk Erfurt, im April 1826. 
Dreyſe und Collenbuſch. 





Sicherheitspolizei. 
E⸗ iſt in der Macht vom 2ten zum Zten d. Di, in dem Dorfe Pachaczin, zur Ges 
meine Kolno gehörig, im 8: mjafchen Bereiche ded Koͤnigreichs Polen belegen, ein 
unbelannter Menſch, angeblid Anton oder Mathiad Kurpiewski, auf dem Dorfe 
Kurpiemäti, Bereiches Oftrolenfa, gebürtig, verhaftet worben, in derfelben Nacht aber j 
auch, nachdem er feine beiden Mäder und den hiezu gekommenen Schultheid durch 
Mefferflichen ermordet hatte, wieder entwichen. 

Der Kurpiewsli iſt gegen 24 Jahr at, mittler Statur, eunden Geſichts, Bat 
angeftodtte Worderzähne, platte Naſe, und iſt mit einem Suckmann (Oberrock) von 
Blauer Farbe und von gemeiner Arbeit, bekleider deweſen. 

Da es wahrſcheinlich iſt, daß der gemannte Verbrecher in bie dieffeitige Provinz 
- entflogen ſeyn wird, fo werben alle Polizeibehdrden hiedurch angewiefen, auf die Habs 
baftwerdung deffelben mit der größten Sorgfalt vigilicen zu laffen, , und ihm im 
Falle der Ergreifung, unter den größeften Sicherheitsmaaßregeln, ſogleich an die Koͤ⸗ 
niglidh : Polniſche ——— der Wopwodſchaft Auguſtowa, nach Suwalken abliefern 
zu laſſen. 

Gumbinnen, den 17ten Mei 1826. 

Königlich» Preußiſche Regierung, ıfte Abtheilung. 





Die unten näher fignalifirte Häuflingin Anna Louife Schönfeld, geborne Becker, 
weiche wir dem Hofmann Gottfried Lange zu adl. Barren, im Königsberger Landkreiſe, 
in den Probedienft gegeben hatten, iſt aus demfelben am 16ren d. M. entlaufen. 

’ Alle 


Alle reſp. Poligeibehörden und Genddarmen werben hienach ganz ergebenſt eb⸗ 
fat, auf diefe Fluͤchtlingin ein wachſames Auge u haben, fie im Berrerungdfalle | 
arretiren und bier wieder einliefern zu laſſen. 

. Sapiau, den 18ten Mai 1826. 
Königlihe Oſtpreußiſche Landarmen , Verpflegungsinfpeftion, 
Signalement 
’ Die Anna Louiſe Schönfeld, geborne Berker, ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
evangeliſch und aus der Stadt Raſtenburg gebürtig, hat braune Haare, niedrige 
Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zaͤh⸗ 
se, Tpigigeb Kinn, Tängli runde Geſichtsbildung, geſunde Seſichtsfarbe, iſt von mitt⸗ 
ler Geſtalt, ſpricht deutſch, polniſch und rußiſch und har feine beſondere Kennzeichen. 





Die unten aaͤher fignalifirte Häuslingin Anna Maris Wenger, melde wir bei 
dem Hofmann Gottfried Lange zu adl. Barten, im Koͤrigsberger Landkreiſe, in den 
Probedienſt untergebracht harten, iſt aus demfelben am IHten d. M. heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erfuden wir ganz ergebenft, auf 
diefe Flüchtlingin ein wachſames Auge zu vichten, fie im Berretungäfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laffen, 

Sapiau, dem isten Mai 1826. 

Königliche Oſtpreußiſche Canbarmen.Bepfesugeinftin. 
BSignalement. : 

Die Anna Maria Wenger iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß groß, ae und aus der 
Stade Fifghaufen gehärtig, hat blonde Haare, freie Stirn, graue Wugen, blonde 
Yugenbraunen, lange gerade Nafe, gewöhnlichen Mund, fpigiged Kinn, ovale Ga 
ſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat 
Seine beſondere Keunzeichen. 





Naaſtehend beteichnete fremde Vagabonden And in den Monaten Januar u Ba 
bruar 1826 mis der Verwarnung, bei Vermeidung ber gefeglihen Strafe bie dies ſei⸗ 
tigen Staaten nicht wieder zu betreten, im Königöbergfhen Regierungshepartement 
über die Gränze gebracht worden. 
Sumbinnen, ben 10ten Mai 1826. 
Königliche Preußtfche Regierung, sfte Abtheilung. 
Dr, 21. Halber Bogen, 43 Mad 
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Nah 
der im Königsberger Kegierungebijirke in den Monaten Januar 
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Bor⸗und Zuname 
der Vaterland. 
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1 *8 — Rußland 4110|fraun flach ſchwarz grau mittel 
ustows 
AErnſt Reinhold Rußland 23 Abaun flach fchwarzblau mittel 
Dikewitz. 
3Carl Birszunblis Rußland [25 Nſowar braun [rund ſchwarz grau ſpitz 
4 Heſſel Hirſch NRußlaud 125 beaun rund blond draus mittel 
5 Wilheln Rußlaud 124 2lbraun hoch braun grau platt 
6: Jakob Backflies |Ruflans 118] 5] Abbhnd bo braun grau mitte 
7'Salomon Markus Rußland. 631 5| SIfäwarsgrau)boch grau grau ſpitz 
8 Levin Janlel vPolen 6114 —— frei braun grau mittel 
9 3* 8 Ybrabam |Polen 18] 5] 5blond gelocktſchmal blond Blau kart u, ſpitz 
** Mofed Rußland 143] 516Mſchwarz hoch ſchwarz braun mittel 
Jankel Mofed MRußland 1184 51bellbraun lhoch — grau mittel 
> * Tag Stockheim |241 5| Abraun 16 braun dunkelgraulurz 
13 Anton Skiſtims Rußland 5! 6lblond we blend blau mittel 
(alias Kiſtius.) | 
14 Hirſch Mofes Raßland »ꝛi 5! 31ſchwar braun a. braun braun mir 
15) Markus David [Rußland 150] 5] Alfamarıdranm |bedestt (Gmwarzbraunigrau gerade 
16 Dad, Rußland 1501 4- Iſchwarz flach r braun mittel 


— — — 


, Er — — 
weiſung 


und Februar d. J. uͤber bie Gränje gebrachten Wagabonden, 









Mund, 





Kinn. Geſicht. a Statur, 
- farbe, 





mittel — — (oval ovalbleich ſqlant — — I... Du. 
dt 1825. 
mittel braun rund oval geſund mittel blatternarbig d. 27. Oez. 
mittel blond oval oval gefund ſchlank — — 24. Jan. 1826. 
mittel lond behaart (oval blaß klein — — 1b 11. Jan. 
mittel braun oval oval ‚Isefunb mittel fein biatternarbig] d. 13. Tan. 
mittel braun oval oval gefund mittel — — 18.28. Tem. 
mittel fhmarggran | behaatt [oval sefund  Junterfegs — — 15.22. Sehr. 
mittel grau ibehaart oval Igeſund mittel um — 1d. 14. Gebr, 
Hein blond fang ° " Ilang sefund = Ifehlant — — 16.26. Bebr. 
mittel vorhbraun | behaart oval Blei ° Imieees = Tfein podennarbig|d. 31. Fam, 
Hein — — [fund ° ° jovat Jgefund mittel — — 1b. 31. Jan. 
aufgeworfenblond rund rund bleich mittel Heinen Stugbart| d. 13. Febr. 
gewäpntie |Htond oval oval geſund Ihn | —⸗— In. 16. Febr. 
Hein braun behaart oval geſund mir — — — — 
Uein ſchwarjbraun, behaarte laͤnglich Igefund mittel — — Id. 12. Behr, 
Hein — — Irnnd langlich bleich mittel — — 15, 12. Febr. 





Perfonal- Chronik 


Der Hiößerige Oberlandekgerichts - Auskultator Eduard Heinrih Het iſt zum 
Referendarius bei dem Königlichen Oberlandesgerichte zu Infterburg ernannt. 

Dem Kandidaten der Theologie Edward Hunbertmark if bie Prägenters 
und Kirchſchullehrerſtelle zu Williſchken Konferire worden. 


Der invalide Hateroffigier Marhiad Febllehner iſt zum Gerichtöbiener, Ger 
fangenwärter und Exelutor beim Stadtgerichte zu Darkchmen interimiſtiſch ernannt. 


— 





ogeige 
vom 
Woafferfande der Shiffanrisnrdme 
im Regierungsbezirte von Gumbinnen. 
Die geringfte Warfertiefe der Machen Stellen iſt jest : 
L im Memelfirome bei Kaſſigkehmen und Sofaiten. - 7 Buß — Sol, 
IE, ‚im Rußſtrome bei Rarsgewifchten . - - % x + 6 Fuß 430. 
HI. im Gilgefirome pwiſchen Schangenfrug und Gköpen 7 Buß — Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifchken . » » x... Fuß 6 Zol. 
Zweire Hälfte des Monats Mai 1826. 
Koͤniglich Preußiſche — in Gumbinnen. 


Amtsblatt 


— der 
Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


N oo, 


r 








Gumbinnen, den 31“ Mai 1806. 
ie der Königlich: « Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 

s iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß in mehreren Gemeinen des bieſig en Verwal⸗MNr. 124. 
tungsbezirkes die Leichen nicht uͤberall auf den gemein ſchaftlichen Begräbnigplägen, —2*2* 
ſondern auf abgeſonderten, einzelnen Eigenthuͤmern gehoͤrigen Grundſtuͤcken, ohne be Ten. —— 

500, 


dere Erlaubniß begraben werden, * 
Da dies durchaus gefetwidrig iſt, ſo wird ein ſolches Ver 'ahren hiedurch auss i 

druͤcklich und bei ſtrenger Abndung unter ſagt. 
Sollten wider Erwarten in einigen Dorfſchaften noch keine gemeinſchaftliche 

Begraͤbnißplaͤtze angelegt ſeyn, fo werden die betreffenden Oets⸗ und Kreis beborden bies 

mit dafür verantwortlich gemadıt, die deshalb nöthige Einrichtung fofore an treffen, 

und haben die Königlichen Landraths aͤmter von den derartigen. Spezialfaͤllen binnen 

4 Wochen Anzeige zu machen, ’ j 
Bumbinnen, den 17ten Mai, 1826. V 





J. dem mir. bie nachfolgende Bekanntmachung des Herrn Benerals Majord und Kr Mr, 125. 
monte»\nfpefteurd Beier, vom 24ften v. M., den diekjäbrigen Rewonteankauf betref Den dies jah⸗ 
end, biedurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, nehmen wir in Anſehung der Be —— 
birgunge n bei dixfem Remonteankaufe auf die Bekannimachung ded Herrn Generab 


Me, 22. Erſtet Bogen.) 1 Ma, Mai. 


* — 394 — 


Majors im 17ten Gtüde des vorjaͤhrigen Amtẽeblats Seite 269. Bezug, und bemerken 
noch beſonders, daß die Anordnung wegen der Anwendung des Stempelpapiers zu 
den Quittungen, in ſofern die Verkaufsſumme einer Stempelabgabe unterworfen iſt, 
auf den ausdruͤcklichen Beſtimmungen des Koͤniglichen Miniſteriums bed Innern vom 
4öten November v. I. beruht, 

Sumbinnen, dem T.en Mai 1826. 


Der feir mehreren Fahren beſtandene Kemonteantauf in des Provinzen Preußen 
und Litthauen, wird auch in biefem Jahr zw ber fonft gewöhnlichen Zeit, durch eine 
Militairkommiſſton Statt finden, und ed find hiezu nachflehende Ortſchaften als Markt⸗ 
plaͤtze beſtimut worden, nämlich : - —— 


den Aften Julius in Tiegenhoff, den Mien Auguſt in Tilſit, 

:» 3m #- + Marienburg, ;» 3m + + Gchreitlaugfen, 
sten ⸗NMosſspitz, aten Magmt, 
Ten » Preufhs Mark, 7ten Budwethen, Kirchdorf, 
sten s Breufch » Holland, Bten ⸗Lasdehnen, Kirchdorf, 
10ten » Braundberg, 11ten ⸗Schirwindt, 


12ten 12ten » Pillkallen, 
15ten » GStallupdnen, 


— 

⸗ 

⸗ 

⸗ 

⸗Brandenburg, D 

| e“ 
48ten ⸗ ⸗Gumbinnen, 

s 

J 

⸗ 

” 

’ 

’ 


‚ D 

⸗ D 

⸗ B 

⸗ ⸗ 

⸗ ⸗ 

⸗Widten⸗ ⸗Poweyen, bei 
» 14m » Erutenau, Koͤnigs⸗ 
s 45ten D ⸗ — berg, 
⸗17ten 2 ⸗Preuſch⸗Eilau, 
D ’ 
s » 
’ N 
’ a 
⸗ ⸗ 
⸗ s 
« B 
, 

9 


20ften » Königefelde, 

22ften » Goldap, 

2aften » Diebe, 

2b ſten Lyk, 

26ſten ⸗Rhein, 

29ften » Raftenburg, 

soften »  » Barten, 

aften September in Ungerburg, 
aten ’ » Darstehmen, 
öten * + 9. GroßsTrempen, 


18ten » Bartenflein, 

»often s Dommau, 

22ften » Allenburg, 

2aſten ⸗TDapiau, 

26ſten W⸗ehlau, 

Aſten ⸗Althoff⸗Infterburg, 

2ſten ⸗Seölaken, 

ofen + Kuckerneeſe, 

iſten Auguſt + Heybefrug, 
wo bie erkauften Pferde bis inkl, Wehlau von der Aufaufstommifiion ſofott abge—⸗ 
nommen, und die Bezahlung gleich zur Stelle geleifter werben wird, jedoch mis Aus⸗ 

' — mad 


— 
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mabıne der beiden Orte Voweyen und Trutenau, von moher bie Herde den Isten Ju⸗ 
fius nach Aweyden abzuliefern ſind, und woſelbſt die Bezablung erfolgen wird. 

Bon Altboff⸗Inſterburg ab, ſchicken die Verkäufer ihre Pferde ſelbſt nach ben 
Remonte ⸗Aufſtellungt depots und; koͤnnen nur erſt dart bad Geld. dafür bei fehlerfreicr 
Anlieferung erhalten. 

Die Bedingungen bei dieſem Remontcanfauf find ſchon ſo vielfaͤltig 4 nur 
nch im vorigen Sabre fo detaillirt belaunt ge macht worden, daf ich es für überflüffig 
halte, felbige fernerbin zu erwähnen, und ich erlaube mir nur daber das Anſuchen: 
Daß ſich die refp. Heren Dferdezüchter dasjenige, mad in der voriaͤhrigen Bekanntma ⸗ 
chung uͤber die Futterun Bart der jungen Pferde gefägt worden, in das Hedaͤchtniß 
zurück rufen und demgem 18 verfahren mögen, 

Nah boͤberer Verfügung müffen von jegt ab, "die Duittungen über die erbaltene 
Bezablung der verkauften Remontepferde, auf Sempelpapier aufgefertiget, und der ges 
ſetzliche Betrag dafür von den Verkäufern entrichtet werben, welches ich bieburd 
befaunt zu machen nicht unterlaffe, mit bem Bemerken, daß folder bei der Bezah⸗ 
Jung fogleid einbehalten, und ber Werthſtempel vor de Antaufstommiſſion alddann 
auf einmal geloͤſt und berichtigt werden wird. 

Berlin, den 2aſten April 1826, : 

‘ . Der Generalsijor und Bermunte» Jafpeftuus 
Btiern 





Di fi in dem zur. Verpachtung ber im hieflgen Regierungebezirke und Lykſchen De. 126. 
Kreiſe velegenen Königligen Domaine Skomatzko angeflandenen Termin kein Pachtlieb⸗ Die Verpach⸗ 
haber gemeldet bat, fo wird ſolche biemie nohmals zur Verpachtung auf 6 big 12 a *33 
Jahre im Wege dir Gubmiffion audgeboten, ne betrefs 
Der Termin, von welchem ab die Verpadtung Start finden ſoll, iſt zwar auf ge 
Zrinitetid 1827 beſtimmt, doch kann die Pacht auch ſchon im Laufe des Wirthſchafts⸗ i 
Jahres 183$ angetreten werden, 

Die Pachtpertinentien deſteben in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodken, in 
der Dropinationdanftale, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 zwangs pflichtigen 
Krüge und Schankſtellen und in der Fiſcherei in den gu dieſer Domaine geboͤrigen 
Seen. Die Begiere kann jedoch auch befonderd verpachtet werden, und cd werden 

*11 da⸗ 


baber zwar Gedore auf ſaͤmtliche Pertinenzien, gleichzeitig: aber audy auf die Vor⸗ 
wertd,, Propinationd» und Krugverlagspacht allein, und eben: fo auf die Fiſcherei⸗ 
pacht angenommen. 

Nach der im. Jahre 1300 Start gefundenen Vermeſſungsreviſton enthält 


A) Das Vorwerk Stomagko: 
an. Ale - 1037 Morgen 134 Muthen preufifh, 


⸗Wieſen + + 57 30 2 + 
. Bitten. 0. NIE # 3 #* D 
sv Moßsärten » . 22T «410 ⸗ 
Bauſtellen..193 * 4% 2 ⸗ 
.. SBmäfer . «- 6 + 130 ⸗ ⸗ 
⸗Unland. 578 on AV + + 








überhaupt.  . 2197 Morgen. 179; MRuthen preußiſch. 
By Dad: Vorwerk Ogrodlen: 


an Acker % x. 700 Morgen. 78: [MRuthen: preußifch, 
» Wifen:. “0. 38 —. g. — ' 
Gaͤrten “0. 6 +» A16& 5 rn 

s Weide .  » „ 485 , 38. ⸗ 

, Bwäfe . .. 62⸗ 70 ⸗ 
Unland, Bauſtellen, sc. 43, +» SE + ” 








überhaupt.  .. 1636; Morgen 33 [IRuchen: preugifch, 

Die Aecker und Wieſen gehören überwiegend zur: Item: und Aten: Klaſſe. 

Dis Weideterrains eignen: fich vorgügli für Schaafe, "und die Erfahrung bar 
‚gelehrt, daß. befonders eine: veredelte Schäferei. bier’ mit Nutzen gebalten werden: faun.. 

Yuf beiden Vorwerken iſt außer. den. Saaten. fein, todies und: lebendes Inventa⸗ 
rium vorhanden. 

Dr Domaine iſt von; Arys und: Lyk 2, von Samsung 14: und: von. Königöberg: 
20 Meilen enıfernt,, ‚ 

Die zu berfelben: gehörigen: Sem behen: 

1) in 


4) in einem fifhreicen Theile, des 10) Tuclinn, 
Spirbing: Ges, und in den Ser 11) Rogofl, 


2) Terflo, 12) Tillewo 

3) Mletzabka, 13) Krakſtein, 
4) Druglin, 44) Roflten, 

5) Lipiensken, 15) Leyno, 

6) Sdeden, ; 16) Bialla, 

1) Art, 17) Eyfonga und 
8) Cheiſt, 18) Pallenta, 

9) Kallen, 


and enthalten zufaumen 216 Wintergüge.e 

Dualifizirte Pacrlufiige laden wir. hiemit ein, fi in ber biefigen: Finanzregls 
firatur von den Pachtbedingungen zu unterrichten und ihre Submiſſtonen bid zum. 
ſOten Julius d. I. amter den nachſtehenden Modalitaͤten dem Heren Regierumgsrah 
Maſt zu Üdergebem 

Die Submiffion muß verfiegeft‘ ſeyn, and bie ſchrifiliche, vom Sußmitrenten 
eigenhändig unterſchriedene, an die unterzeichnete Adtheitung der Regierung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wie diel berfelte bei. Erſuͤllung der ſeſtſtebenden Pacht, 
bedingungen an jaͤhrlicher Pacht. entrichten will, 

Bei Abgabe ver Submiſſion muß Submittent die Uebernabme ber feſtſtehenden 
Vachtbedingungen gegen. den genannten. Kommiffarius protofolarifh, und unter Boll 
ziehung berfeiben»erfiären, die auf 4500 Mebir. für die Verwerkd+ und Propinationd 
past, und: auf 500 Rihir. für die Fiſchereipacht heflimmte Kaution, und feine Quali. 
ſttation zur Uebernahme der Pa» , auch das dazu zu verwendende in nach⸗ 
weiſen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staate ſchuidſcheinen von — die 
Kupons mir beigedracht werden. muͤſſen, nach dem Nennwerth, oder in ſonſtigen voͤl⸗ 
lige Sicherheit gewahrenden, mit neuen Hppothekenſcheinen bejegtem Dokumenten ger 
leiſtet werden, und: wird bei. dem genannten Kommiſſarius glei niedergelegt. 

Die Eröffnung der Gubmifiionen erfolgt am Alten Julius d. J. um: {0 Uhr 
Bormittagk: im Seffiontzimmer der Koͤniglichen Regierung, und kann von. jedem: Sub⸗ 


miitenten in. Perſon beigewohnt werden. 
tar; Den 


Der Zufchlag wird dem Königlihen Finanzminiſierium vorßebatten, und bleibe 
bis zur Entfheidung deſſelben jeder Submitsent an fein Gebot gebunden. 
Gumbinnen, den 10ten Mai 1826, 





“ “ 


Ne. 127. Die im Departement der hiefigen Regierung im Darfehmer Kreife belegenen Könige 
eg feldſchen Amtsvorwerke werden mit Trinitatid 1827 pachtlos und hiedurch auf anders 
Ernie * weite zwoͤlf Jahre, alſo bis Trinitatis 1839, durch Lizitation zur TERROR aus⸗ 
dorwerte Kö, geboten, ® 
Srisriae Die Pachtgegenſtaͤnde beflchen in den Vormerken Königäfelde, Feiedrichöherg, 
taten. Kobleliſchlen und der Braus und Brennerei auf dem Vorwerke Königsfelde und dem 
u. ı508, Getränfeneriage mehrerer swangspfligtigen Debits ſtellen. 
ee Das Vorwerk Königsfelde enthält; . ne 
an Acke. ee 4077 Morgen „2 ORuthen, 
. Belmifen 2 ee ⸗ 0 , 
» jäbrliden Wifen. . 0. 2 + N 
ſeparater Hütuug. 0. BR j 
s Mofgiten . ER? SIE: TREE: var |: —— 
s Dbfls, Gemuͤſe / und Deputantens Bärten re . 
» Wegen, Hof, Bauſtellen, Geichen, Unlandıc. 83 + , i 
— —— — — 
Summa 2541 Rage ‚W-ORaen. 21 
Das Borwert Friedrichs berg enthält; | 
an Acker8333 * 24 —* 
s Felbwiefen „ . Pe . . 290 ⸗ 69 ⸗ 











» -jährlihen Wiefen . . . . ‚, 164 143 ‘ 
⸗ſeparater Hhuͤung..476 — 
⸗ Roßgaͤrten Pe | , * . D 42 ‘ 58 ⸗ 
⸗Gaͤrten . 8 655 ⸗ 
⸗Wege, Graben, gif, Hofftelen, Unfand x. Un u 1 ⸗ 

—— — 


Summa 2016 Morgen 60 (Muthen, 
Das 


! 
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won Die Borwerk Kohleliſchken enthaͤtt e 
ÜBTE Morgen 131 ERurhen, 
s Feldwieſen “ie 


Is .« 6 .s 58 u. 
jährlichen Wiefen es Ta Fr 12 rE 
R » Weite .. 10: . . u. B66- + "97 ⸗ 
Gartenn. erg 174 , 
» Hof, Bauſtelleu, We en, Gewaͤſſer, Unland x, 21 % 436-. f) 


— 
Summa 886 Morgen 5 DRuthen, 

Das Vorwerk Königäfelde liegt 1 Meile von Goldap, 2 Meilen von Darkchmen, 
3 Meilen von Gumbinnen und 6 Meilen von Inſterburg. Die Vorwerke Friedrichs; 
berg und Kobleliſchlen gränzen. mit einander und find von Königsfelde J Meile 
entfernt, | 
Die Aecker in Königäfelde und Friedrichsberg haben vorherrſchend firengen, 
nad allen Himmelsgegenden gut abtraͤgigen Boden, ihre Unterlagen beflchen häufig 
aus waſſerhaltigem Schlufe. 

Die Feidwieſen beider Vorwerke tragen groͤßtentheils nabrbafte Graͤſer. Die jaͤhr⸗ 
lichen Wieſen liefern reichen Ertrag, aber weniger gutes Futter. 

Die Separathütung zu Koͤnigsfelde umgiebt die Hälfte der Vorwerksflur und if 
durch friſches Abgra' en und periodiſches Beackern wefentlich verbeſſert. 

Die Friedrichs berger Separathuͤtung liegt vom der Ooſſtelle antfernter; beide Huͤ⸗ 
mangen eignen ſich aber, mis Ausnahme nicht betraͤchtlicher Flächen, gut zur Beackerung. 

Das Vorwerk Kohlelifchken beſteht vorberrſchend aus fanften Anhoͤhen, Mirtel; 
boden zu jeber Kultur gefſchickt, nur. der Ackerflaͤche enthaͤlt ſtrengen guten Boden. 
Die Beidwicfen find. wenig ergiebig, die jaͤhrliche Wieſe liegt sief und hat Torf» und 
Moorgrund,. A 

Die Vorwerke eignen ſich zu jeber Gattung der Viehnutzung, und hat der zei⸗ 
tige Paͤchter, außer einem bedeutenden Geffuͤte, zugleich eine nicht unhetraͤchtliche feine 
Schaͤferei. DEZ zu I. 

Außer den Brans und Brenngerächen, den Gaaten and Feuet / Loͤſchgeraͤthen, 
iſt auf dem Vorwerke Koͤnigsfelde ein berr ſchaftliches Inventarium mit. dem vom ads 
ziebenden Paͤchter zu gewaͤhrenden Werth ‚von 1505 Ribit. 19 Ger. 1 d., und auf 
dem. Bormerbe Frledtichsberg ein herrſchaftliches Inpenrarmm mis dem Werbe von. 

5 1198 | 


vs 


— 400 — 


1193 Rehlt. 2 Egr. 5 Pf. Samtliche Vorwerke lub tuͤchtig cingebauet und gut unter⸗ 
halten; “auf dem Vorwerke Königsfelde iſt eine geraͤumige aut eingerichtete herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, und find darauf bedeutende Obſt⸗ und. kuſtgaͤrten vorhanden, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläme und Vermeſſungsnachtich⸗ 
ten, werben jedem Pachtluſtigen in der hiefigen Regifirarur vom Dberregiftrator Su⸗ 
torius vorgelegt werben; wer die Vorwerke ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in 
Yugenfhein zu nehmen wuͤnſcht, kann fi dieſerhalb an den Domainenintendanten 
Burdard in Darfehmen wenden, 

Da tie drei Koͤnigsfeldſchen Vorwerke in Einem nothwendigen wirthſchafilichen 
Zufammenbange ftchen, werden Gebote fowohl für die einzelnen Vorwerke, wie fuͤr 
alle angenommen, 

Die in depofttalmäßig fihern Dofumenten, in geldwehrten Papieren, ober in 
Gelde für die Erfüllung der Pachtverbintlikeiten vorweg niederjulegende Kaution if 
auf 2300 Rthir. fellgefegt ; für dad Vorwerk Königäfelde alein auf 1100 Rebir., für 
das Vorwerk Friedrichslerg auf SCO Rıplr, und für das Vorwerk Koplelifchken auf 
300 Rthir, 

Der Lizirationdtermin iſt im biefigen Regierungẽgebaͤude vor tem Regierungrath 
Schwink auf den g4ten Auguſt d. F. anberaumt. 

Nualifizirte Pachtluſtige werden hienach aufgefordert, ſich zahfreih am dem ber 
ſtimmten Termine hier einzufinden, und wird jeder derfelben zum Gehor sugelaffen 
werben, welcher im Termine felbft 

4) die feftgefegte Kaution bei der Regierung niederlegt und 
2) genügenden Nachweis Über feine perſoͤnliche Dualififation and worxichend⸗ Ver⸗ 
moͤgensumſtaͤnde zu führen im Stande iſt. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibe ausdruͤcklich dem Königlichen Finanzminiſterium 
vorbehalten und jeder Lizitant an fein im Zermine abgegebened Pachtgebot bi zur 
erfolgenden Eutſcheidung bed Königlichen Emenminiperiumd gebunden, 

Bumbinnen, den 14ten Mai 1826, 








Berfügungen des Provinzial: Stenerdireftorats. 


Nr. 128, Un eined Theils den Mißverftändniffen abzubelfen, welche häufig bei Anwendung 
sn —— der im dom 5. 35. des Stempelgeſethes vom Tren März 1822, dem Finanzminiſterium 
sanuch, und üderlaffenen Beſtimmungen wegen. Unerdnung verſchiedener Gattungen des Stempeh 


ihr 
den bettefe pa 


fen®. 


papie:8 und ihres Gebraucht, Eta't gefunden haben, anderen Theiis bem Zwecke näger 
zu treten, für welchen diefe Anordnung erfilge iſt, ſetze ich hiedurch feſt: 

4) Stempelbogen, deren Werth ben Berrag von Einhundert Thafern uͤberſteigt, 
werden ohne Unterſchied, fuͤr welchen Zweck ſie beſtimmt ſind, in der durch den 
$. 38. des Stempelgeſetzes vorgeſchriebenen Form ausgefertigt; die nachfolgen⸗ 
den Beſtimmungen betreſſen daher den Gebrauch des Stempelpapiers zum Bes 
trage von Einhundert Thatern und darunter, | 

2) Das mit dem Boruffias Stempel bezeichnete Papier iſt ledige ich beffime :; 

a) zu der Yudfertigung ded Haupt: Erempiard Cin den Landestheilen, ma die 
franzoͤſiſche Gefcggebung zur Anwendung koͤmmt, zu der Dinute) der Bor 
träge über die Veräußerung von Immobilien, mithin der Erbpacht / und 
Erbzind» Verträge, der Kauf⸗, Tauſch-⸗ und Schenfungkverträge üser Im⸗ 
mobilien und ber Leibrenten-Vertraͤge, durch weiche Leibrenten gegen Ueber 
loffung von Immobilien Eonftituirt werden, 

Es macht bei den Schenfungsverträgen Feinen Unterſchied, ob der Tarif— 
fag nur ein Prozent, oder nad dem Grade der Berwandifchaft ded Beſchenk⸗ 
ten zu dem Schenkgeber, ein höherer Prozemſatz iſt, wogegen bei keibren⸗ 
tens Verträgen, bei denen bie Leibrente durch Ueberlaſſung anderer Gegen 
fände ald Immobilien erfauft wird, der Boruffia Stempel nicht amzumen, 
den iff, obgleich der Tariffag auch bei ihnen ein Prozent des Kapitalwerths 
der Leibrente betraͤgt. — 

Der Gebrauch des Borufflas Stempeld findet daher nicht ſtatt, 

aa) im ben Landettheilen, wo der Prozeneflempel zu der Minute des Wer 
trages’vermendet werden muß, zu beffen etwannigen Aus fertigungen, 
bb) überall zu ben Reben» Eremplaren, beglaubten Asfihriften, Dupukaten. 

b) Zu dem Akten» Eremplar des A judikationsbeſcheides im Subpajtationds 
Prozeſſen, bei den der Subhaftationd»Drbnung vom Aften Auguſt 1820 ge⸗ 
maͤß eingeleiteten Subbaſtationen aber zu dem Lizitationkprotokoll, in wel, 
chem der Zufchlag ertheilt iſt. 

Für die den Jatereſſenten zu ertheilenden Ausfertigungen der Adjudika— 
tiondbefpeide und Lizitationsprotofolle iſt, da zu benfelden nicht überall ver 
Prozentſtempel, fondern der gewöhnliche Ausfertigungsflempel gu verwenden - 
it, das gewoͤhnliche Gtempelpapier beſtimmt. 

Nr. 22. Zweiter Bogen) 2 3 Das 


3) Das mir der Infchrife: „Prozeßſtempel“ verfehene Stempelpapier iſt ganz allein 
für gerichtliche Progeffe, mit Uutnahıne der Subhaſtations-Prozeſſe beſtimmt 
und jwar: 

a) bei ben Prozeffen, welche durch Erkenntniſſe beendigt worden, für dad Al⸗ 
tens Eremplar des Erkenntniſſes, 

b) bei Progeffen, welche ohne Erkenntniß dur Vergleich, oder Entfagung be 
endet werden, für den Stempelbogen, woburd ber für die flattgefurdenen 
Verhandlungen nadliquidirte Stempelbetrag zu den Akten kaſſirt wird, 

Zu Ausfertigungen, beglaubten Abfchriften, im Laufe eined Prozeffes, 
oter Kreditverfahrens vorkommenden Duittungsflempeln u. f. mw. darf bas 
ber das mit der Juſchrift: „Prozeßſtempel“ verfehene Stempelpapier nicht ans 

”- gewendet werben, 

4) Dad- mit dem Heimflempel verfehene Stempelpapier muß zu allen ſtempelpflich⸗ 
tigen Berhandlu-gen verwendet werden, für melde nicht im Vorſtehenden der 
Gebrauch einer andern Gattung bed Gtempelpapierd ausdruͤcklich angeordnet iſt. 

Diefe Bekimmungen find dur die Amtöblätter bekannt zu machen, und es 

iſt in allen Fällen, wo nicht darnad verfahren worben, unnachſichtig die Anwendung 
der in dem 6. 35. des Stempelgefeged angedrohten Strafe zu veranlaffen, wonach 
auch die Stempelfiskaͤle anzumeifen find, 
Berlin, den 29ften April 1826. 
Der Finangminifer 
Mo tz. 
Vorſtehende hohe Beſtimmungen werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. J 
Koͤnigsberg, den 2Oflen Mai 1826. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzials Steuerbirchter 
XKanpomann. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 
ie der Landſchaft adiudizirten, im Hauptamte Dferode, Mohrungenſchen land⸗ 
ſchaftlichen Kreiſes, in Oſtpreußen belegenen, nach den Kontributionsbüchern aus 
Na Hufen 15 Morgen kullmiſch oder 621 Hufen 14 Morgen 25 DNRuthen Preußiſchen 
Maa⸗ 
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Maaßes beſtehenden adlich Haaſenbergſchen Güter, welche nur in Ruͤckſicht der Wal⸗ 
dungen ſpeziel vermeſſen worden, deren unter obiger Flaͤche mit begriffener Inhalt 
84 Hufen 2 Morgen 44 (Muthen kullmiſch oder 190 Hufen 9 Morgen 46 (Muthen 
Preußiſch beträgt, follen im Wege der freiwilligen Lizitation entweder. im Ganzen mit 
dem legten Taxwerthe von 61,939 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf, oder auch in nachſtehenden 
Abſchnitten, ald: 
Haafenderg, Vorwerk und Bauerndorf, im Taxwerthe von 14,175 Rthlr. 10 Ger. 
79; . 
Leip, Vorwerk und Bauerndorf, Balze und Lonifenthal, Vorwerker, im Taxwerthe 
von 19,092 Rthlr. 8 Sgr. 7 Pf. ; 
Vorwerk Dunckelwalde im Taxwerthe von 2,013 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. ; 
Vorwerk und Bauerndorf Nappert im Taxwerthe von 3,374 Rthlr. 11 Gar. ; 
Vorwerk und Bauerndorf Rhein, mit den Abbauten Bebnarden und Kaczenick, im 
Barwerthe von 24,145 Rthir. 9 Sur. 5 Pf. j 
verkauft werben. 
Der Termin hiezu ſteht auf den 15ten Juni d. I. Nahmittagd um 3 Uhr 
im Ronferenzzimmer der unterzeichneten Direktion an, und koͤnnen die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu jeder Zeit, mit Ausfchlug der Sonn» und Feſttage, in unferer Regiſtratut 
eingefehen werden. Als Haupt» Berkaufsbedingung fleht ſeſt, daß Käufer die Hälfte 
bed Kaufpreifed in ſechsjaͤhrigen Terwinalzablungen berichtigen, dem fiebenten Theil 
des Kaufwerths aber gleich bei abgegebenem Meiſtgebot in Piandbriefen einzahlen muß; 
doch wird ihm diefe Abfchlagtjahlung auf bie zu zahlende Hälfte angerechnet; des⸗ 
gleichen muß derſelbe ſich wegen eines binreichenden Fonds zur Inflandfegung der 
Wirthſchaft ausmweifen, und hat der Befldierende nach eingehoiter höherer Genchmis 
gung den Zuſchlag zu gemärtigen. 
Mohrungen, den 12ten April 1826. 
Königlih Oſtpreußiſche Laudſchafts · Direktion, 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
M e hrere abgepfaͤndete entbehrliche Gegenſtaͤnde, als: Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, 
Schweine, Schaafe, Gänfe, Betten, Haus + und entbebrliched Ackergeraͤth, eine Parthie 


Flachs und Leinwand, ſollen in dem Kirchdorfe Picktupoͤnen den 21ſten Junius 
x2 d. J. 
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r,%., in dem Kirchdorfe Coadjuthen den 22ften Junius d. J., in Tilſit im land⸗ 
rärhlihen Bureau den 23fen Junius.d. J., äffentlih gegen baare Bezahlung 
verfauft werden, welches befaunt gemacht wird, 


Schreitlaugken, den 1llien Mai 1826. 
Der Landrath 


Dreier 





Das tem Fiskus anbeim gefallene Ehriftopb Baltrufhfche Erbfreigrundffüct zu 
Gavadden, 67 Morgen 164 Rurhen Preußifhen Maaßes groß, fol am tOten Juni 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in meinem Gefhäfrdzimmer unter billigen Bedingungen 
vertauft ober auch verpachtet werden, und lade ich ſichere Kauf⸗ und Pachtluſtige ein, 
dieſen Termin wahrzunehmen. Die Bedingungen find jederzeit in den Geſchaͤftsſtun⸗ 
den in hieſiger Regiſtratur zu erfahren. 

Angerburg, ben 18ten Mai 1826. 

Der Landtath 
vu Köller 





Da mebrere Rreiseinfaaßen bie zur Berichtigung des vorjährigen Domainenzinfed 
bewilligt erhaltenen Friſten unbenutzt gelaffen haben, fo ſteht das unterzeichnere lands 
raͤthliche Amt ſich genoͤthigt, die denſelben abgepfändeten Gegenflände, als: Getreide, 
Rindvieh, Pferde, Schaafe, Schweine, Haus- und Wirthſchaftsgerath, Leinwand sc. 
nunmehr Öffentlich den Meitbietenden zum Verkauf zu ficken, 
Es find hiezu folgende Termine anberaumt: 
4) für die Reſtanten des Exekutiousbezirkes Kraupiſchken und Lengwethen der Tüte 
Fans im Kichdorfe Kraupiſchken; 
2) für die Reſtanten des Exckutionebezirkes Szillen der 24ffe Juni im Kirch⸗ 
dorfe gleihed Namens ; 
3) für die Reſtanten der Exekutiensbezirke Wiſchwill um Ragnit der 28ſte Juni 
in der Stadt Ragnit; 
4) für die Reſtanten des Erckutionsbezirles Budwethen der Ste Juli d. I. im 
Kirchderfe gleiched Namens. 

Auch ſollen in dieſen Terminen zugleich mehrere für ruͤckſtaͤndigen Erbpacht ⸗ 
tanen, imgleichen für ruͤckſtaͤndige Kontribution, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer abge⸗ 
pfaͤndete und noch abzupfaͤndende Segeuſtaͤnde, unter andern in Kraupiſchken, verſchie⸗ 

denes 


dened Maftvich, und in Ragnit, eine nrößere Quantität Roggen und Gerfle, aufge 
boten werden. Im legtern Orte werden außerdem noch mehrere kurze Waaren und 
Schnittwaaren, welhe Haufirjuden abgenommen worden, jum Verkauf kommen, 
Es wird jedesmal früb um 9 Uhr mie dem Ausbieten der Anfang gemacht werben. 
Ragnit, den 20ften Mai 1926. 
Königl b- Preufifhes Landrathsamt. 





Naq höherer Beſtimmung follen 
A) zur Ausübung der Heinen Jagd, die Feldmarken 
im Kirchſpiele Mebhlkehmen; 
Schweutiſchken, Klingersberg, Fuchsöberg, Schackummen; 
im Kirchſpiele Tollmingkehmen: 
Poͤwgallen, Warnen, Bergenthal, Ißlaußen, Mackuniſchken, Szeldkehmen, Rominten, 


Praßdberg; 
im Kirchſpiele Gawaitent 
Warkallen, Ropponatſchen, Traliſchken; 
im Kirchſpiele Goldap; 
Schuipken, Schillinnen, Jaerkiſchken; 
B) zur Ausuͤbung der Mittel» Jagd: 

das Revier Kogiolten und Buplin, dad Dinglaufer Wäldchen und das chemalige 
Revier Yadlidimm, 
auf zwoͤlf Fahre meiflbierend verzeitvachtet werden, 

Der diedfähige Lizitatione termin ſtebt auf Freitag den gten Junius d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr hieſelbſt an. Pachtluſtige Fhnnen ſich einfinden. 

Warnen, den 17ten Mai 1826. 

Der Dberförker 


Reichel. 
Sicherheitspolizei. 
Am vorigen Monate find nachſtehend bezeichnete Bagabonden mit der Verwarnung, 
dei Strafe die diedfeitigen Staaten nicht wieder zu betreten, im hieſigen Regierungsdes 
Partement über bie Gränge gebracht. 
QBumbinnen, den 2ten Mai 1826. 
Königlich » Preaßiſche MNenierung, ıfle Abtheifung, 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Zum Öffentlichen meifibierenden Verkauf mehrerer wegen Holzſtrafreſte abgepfaͤndete 
Begenſtaͤnde, ald Pferde, Vieh, Schanfe, Schweine, Alter: und Hausgeräth ıc., fie 
ber ein Termin auf Freitag den 23fen Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr biegen 
an, zu welchem Kaufluflige eingeladen werben. 

Ober foͤrſterei Warnen, dem 25flen Mai 1826, 


Reichel, 





E inem des Pferdedlebſtahls verdaͤchtigen Menſchen iſt am 7ten Januar d. J. in Hay 
uit eine gelbbraune Stute, 4 Jahre alt, mir einem Stern, abgenommen worden. Wer 
über 
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fiber den Eigenthümer derfelben Habkunft geben kann, wird aufgefordert, fie und oder 
feiner nächflen Gerichtsbehoͤrde unvorzüglich zu ertheilen. 


Ragnit, den 23ften Mai 1826. 
Königlip- Preußiſche Kreis, Juſtizkommiſſion 
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Sicherheitspolizel. 
Da unten naͤher ſignaliſirte Haͤuslina Chriffopb Wüller, welchen wir dem Inſt 
mann Joſeph Dolasia auf Barthen, im KRöni,dberser Lanrfriife, im ten Probedienſt 
gegeben battın, it in de Naht vom rften auf den 23ftın d. M., nachdem er fi: 
eine? Dicbitabld ſchuldig gemacht, beimlich. entwichen. 

Ale refp: Poliz-ikcbörden und Gensdarım m erfinhen mir ergebenſt, auf diefen: 
der. allgemeinen Sichrrbrit: gefäbrlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zw haben, ihm 
un. Berretungsfall: arreriren und bier wieder einiiefern zu laſſen. 

Tapiau, den. 23flen Mai. 1826. 


Koniglid € Ofpreugiihe Landarmen · Verpflegungsin ſpekt om 


Sianalement 
Der. Ehriffopb Muͤller if 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangelifh und auf 
dem Dorfe Neukirch gebürtig, hat ſchwarzbraune Haare, breite Stirn, ſchwarzbraune 
Yugenbraunen, graublaue Augen, large und fpige Nafe, mitteln Mund, braunen und 
raſirtem Bart,, aute Zaͤhne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, bleiche Gſichts⸗ 
farbe, iſt von ſchwaͤchlicher Geſtalt, fi win: deutſch unb litthauiſch, und hat keine be⸗ 
ſondere Kennzeichen. 


) 


B n — — 

Die unten: näber fignaliffrte. Häudlinge rang Klein und Gottfried Eggert find 
Beute Nehmittage von der Arbeit auf dem. hiefigen Cichorienfelde entwichen.. 

Alle reſp· VPolijeibehoͤrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenit, auf dieſe 


gefährlichen Flüchtlinge ein wachſames Yuge zu richten, fie im wererencslate arreti⸗ 
zen, und bier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, ben: 24flen: Mai’ 1826; 


Königliche Oſtpreußiſche —— Berpffegungsinfpeftion, 


"BSiranmaleliente. 

1) Der Gottfried Eagert ift 32 Sabre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, evangeliſch und 
aus Königeberg. gebürtig, bar braune kurzvekſchnittene Haare, ſchmale Stirn, braune: 
Augentraunen, blaue Augen, fpige Naſe, mittelmäfigen, Mund, blonden rafirten Bart, 
gure Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefihtöfarbe, iſt von- 
ſchwaͤchlicher Geffalt, ſpricht deuiſch und. gebt gebückt,. 


% 


Der 
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Berfelbe erug bei feiner Entweichung die Häußlingstleidung zweiter Haffe, beſte⸗ 
end in. einer bellgrauen tuchenen Jade, einem Paar kurzen grautuchener Hofen, eir 
nem Paar kurzen weißen wollenen Strümpfen, cinem Baar hölzernen mit Leder befchlas 
genen Kiumpen CHolpanteffeln), einem blauleintuen Halstuche und einer heile 
grauen Tuchwuͤtze. j 

2) Dr Franz Klein iſt 28 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, katholiſch und aus 
der Stade Roͤſſel gebürtig, bat bionde karzverſchnittene Haare, niedrige Stirn, blonde 
Yugendraunen,, graue Augen, etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden und 
raſirten Bart, volljäßlige Zähne, ovales Kinn, ovale Geſichtsbildunag, geſunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe, klein und unterſetzter Geſtalt, ſpricht deuiſch, und auf sm linken Arm ein 
Herz und die Buchſtaben F. K, 1814 ausgeſtochen. 

Derfelde war. bekleidet bei der Entweihung wie ber. Gottfried Eggert, 





Die unten näher: ignalifirte Häuslinge 
1) Franz Pawlowski, 
2) Johann: Andreas Bopwaß und 
3) Johann Kart Debi, 
find geftern Nachmittag von ber Arbeit auf dem biefigen Cichorienfelde entwichen. 
Alle refp: Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenfl, auf dieſe 
gefährlichen. Flüchtlinge ein wach ſames Auge zu richten, fie im, auge arıcı 
iren und bier wieder einliefern zu laffen.. 
Tapiau, den 24fen Mai i826. . 
— Ofpreußifige Fanda men. 1. Verpfle zunssinfpeftiom:. 


Bisn«chbewenrtsn. 

"se Franj Pawlowski it 35 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, katholich und aus: 
Zilſit gebuͤrtig, hat hellblonde kurz verſchnittene Haare, breite Stirn, hellblonde Au⸗ 
genbraunen, graue Augen, fiarte und breite. Naſe, proportivnirten Mund, blonden 
und rafirten. Bart, Zähne, außer einem vorne in der obern, Kinnlade fehlenden, gut, 
runde und breiie Geſichtsbildung, rundes Kinn, bleiche Geſichtsſarbe, iſt won großer 
und ſtarker Geflalt, ſpricht deutſch, litthauiſch, polniſch und etwas franjoͤſiſch, und 
hat am rechten Fuße eine Narbe von einer Schußwunde 

u, Der- 


* 
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Derſelbe trug bei feiner Entweichung bie Haͤuslingẽkleidung Ater Klaſſe, beſtehend 
in einer hellgrauen tuchenen Jacke, einem Paare kurzen grautuchenen Hoſen, einem 
Paare langen weißen wollenen Struͤnpfen, einem Paare hoͤlzerne mit Leder befchlas 
genen Klumpen, CHohpansoffeln) einem blauleinenen Halstuche und einer hellgrauen 

Tuchmuͤtze. 


Der Johann Andreas Bopwaß ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, evangeliſch 
und aus Königsberg gebürtig, hat blonde kurz verfchnittene Haare, runde Stirn, blon⸗ 
be Augendraunen, blaue Augen, kurze und dicke Rafe, Heinen Mund, ſchwachen blons 
ben Bart, voljählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichröbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt von gerader und mittler Geſtalt, fpricht deutſch und hat Feine: deſoudere 
Kennzeichen, ü 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung gleichfalls die bereitd beim Frauz Pan 
lowski bezeichnete Bekleidung. 


Der Johann Karl Dept ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, reformire und aud 
Gumbinnen gebürtig, hat ſchwarzbraune kurz verfchnittene Haare, breite Stirn, 
ſchwarzbraune Augendraunen, dunkelblaue Augen, etwas fpige Nafe, breiten Mund, 
fchwachen Bart, gute Zaͤhne, breites Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und hat auf dem Zeigefinger der linken 
Hand einen Meſſerſchnitt. 


Derfelbe war bei der Flucht wie die vorgenannten Haͤuslinge bekleidet. 





Dar unten näher fignalifiste Haͤusling Johann Karl Petter, melden wir bei 
dem Gutsbeſitzer Krumhaar auf Groß: Schleufe in den Probedienft gegeben hatten, iſt 
am 26ſten d. M. aus demſelben heimlich entwichen. 


Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dies 
ſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren unb 
und hier wieder einliefern zu laſſen. 


Tapiau, den 26ſten Mai 1626. 
Königlihe Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungeinſpektion. 
>77) 


* 
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— BSignalement 
Der Johann Karl Petter iſt 47 Jahr alt, 5 Fuß groB, evangeiiıy und aus 
Königsberg gebürtig, bat braune Haare, eine breite Stirn, blonde Yugendraunen, 
blaue Augen, lange Nafe, Heinen Mund, braunen und rafirten Bart, unvolljählige 
Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner 
Hwaͤchlicher Geflalt, ſpricht deutf und har Beine befondere Kennzeichen, 





Der Kuecht Enſis Pannarid iſt aus feinem Dienſte zu Kreiwoͤbnen, Biefigen Kreiſes 
in der Nacht vom 10ten zum 11ten d, M. heimlich entwichen, und has feine fämmts 
lien Sachen mitgenommen. 

Er iſt aus Gaißtauten, Ragniter Kreifed gebürtig, 27 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, hat blaue Augen, blonde Haare und Augenbraunen, ein volles laͤngliches Bu 
ſicht mit gelbem Backenbatt, unter der Mafe eine Flechte, iſt flarker Statur, ſpricht 
litthauiſch und etwas deutſch. 

Sämtliche refp. Bolizeibehörben werden ergebenft erfucht, auf diefen Menſchen 
yigiliren, ihn im Betretungs falle arretiren und hier einliefern zu laſſen. 

Schreitlaugken, den 20flen Mai 1826. 

Koͤniglich⸗ Preuß ſches Landrarfsamt Tilfie, 





Der durch Steckbrief vom Zifen Dezember v. J. verfolgte Haͤusling Peret 
Marckhatis iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den 24flen Mai 1826. 
Köntgliche Oſtpreußiſche Landarmen » Verpflegungsinfpeftiom, 





Yerfonal , Chronik 


Dem Kandidaten der Theologie Karl Theodor Schulz zu Wiſchwill iſt dad Kam 
sorat an der beutfchen Kirche zu Ragnit und die damit verbundene zweite Lahrerfiche 


an der Stadtſchule daſelbſi kouferirt worden. 


— — — — 


4m 
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Buıysige 
vom 
Wafferkande der Shiffchrsesfedme. 
im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringfle Waffertiefe der flachen Steflen ift jege : 
I. im Pregeiſtrome bei Wiepenindten » . 4 Fuß 3 IM 
I, bei Netienen 2 ee Fuß 3 3oll. 
ID, zwifchen Nettienen und dem Landgeflüt . . . Fuß 2 Zoll, 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Juſterburg 4 Fuß 1 Zoll. 
Zweite Hälfte des Monard Mai 1826. 


Koͤniglich ⸗Preußiſche Degierung zu Gumbinnen. 





Amtsblatt 


der 


Koniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





——— 





Gumbinnen, den 78 Juni 1826. 





Verfügungen des DOberpräfidiums von Preußen. 


Des Königs Majeftät Haben in Gefolge des Geſetzes vom Afien Zuli 1923 aller, Mr 120. 
gnaͤdigſt zu beffimmen geruht, daß der ProvinzialLandtag im Königreiche Preußen, — Gm 


Pros 

ba bald zwei Jahre feit dem legten Landtage werfloffen feyn werden, zu feiner Zeit vinztal-fands 

i — ag bettef⸗ 
anderweit ausgeſchrieben werden ſoll. fend, 


Der Mittbeilung des Königlihen Staatsminiſteriums vom 7ten Mai gemäß, 
mache ich dieſe Allerhoͤchſte Abſicht vorläufig oͤffentlich befamnt. 
Die Bellimmung ded Termind wird demnächft erfolgen, 
Königsberg, den ZOften Mai 1826. 
Der Ober» Präfident der Provinz Preußen 
Ge) S oͤn. 





Verfuͤgungen der Königlich Preußifchen Megierung zu Gumbinnen Mr. 130, 


Lebens lang⸗ 

Mac der Allerhoͤchſten Verordnung vom 30ſten September 1806 fol ein Sofbar, —— 

welcher ſich die goldene Verdienſtmedaille erworben hat, die damit verbundene Zulage au „ser die 

von 1 Riblr. monatlich verlieren, wenn er mit einer Eivilbedienung verforgt, oder ohne Mil.tsir €: 

inpalide zu ſeyn, nach weniger als zwanzigjäpriger Dienſtzeit verabfhieher wind, „und en 

unterm 13ten Februar 1815 haben des Königs Nazeftär anderweit deſtimmt, daß nur. A— ‚be: 
‚Rt 25. Erſter Bogen.) 4 


r;, 
[17 
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in Faͤllen, wo ein Soldat, welcher das Mititair ⸗Ehrenjeichen After Klaſſe, oder auch 
naͤchſt dem Ehrenzeichen 2ter Klaſſe das eiſerne Kreuz erlangt hat, die Zulage dafür 
behält, wenn er mit einem gleichen oder geringerem Einkommen, als fein militairis 
ſches betrug, im Civil verſorgt wird. Diefe Beflimmungen find durd die Allerhoͤch ſte 
Kabinetsordre vom 28ſten Dezeuber v. J. aufgehoben und dagegen feſtgeſetzt:; daR 
jeder Soldat die Zulage, welche er fuͤr die goldene Verdienſtmedaille, oder das eiſerne 
Kreuz erſter Klaſſe, oder die ſilderne Verdienſtmedaille und das eiſerne Kreuz 2ter 
Klaſſe bezieht, künftig unter allen Umſtaͤnden Iebendlang behalten ſoll, in ſofern er 
ſich miche dieſer Woblthat nach Abfchnitt b) der erfigebachten Verordnung durch grobe 
Erzeffe, welche den Verluſt des Ehrenzeichend nach fi ziehen, unwürdig macht. Diefe 
Allerhoͤchſte Beſtimmung findet vom iſten Januar d. J. ab auf alle Inhaber jener 
Ehrenzeichen Anwendung, und müffen die diesfaͤlligen Anträge, begleitet mit den Bes 
rechtigungsſſcheinen zur Tragung der Ehrenzeichen behufs der Anweiſung, dem Königs 
lichen Militairs Defonomiedepartemene im hohen Kriegesminifterium ‚vorgelegt werben, 
Bumbinnen, den 6ten Mai 1826. 


Me. 131. E⸗ ift höpern Dres zum Wiederaufbau der in der Gtadt Schmiegel, vpoſenſchen Re⸗ 
zen F gierungädepartements, abgebrannten evangelifhen Kirche, behufs Unserügung der im 
a Fpoi dem lurzen Zeitraum von Sieben Jahren yweimal durch Feuerſchaden Hart betroffenen 
abschrannten Gemeine, eine evangelifhe Haus: und Kirchenkollelte in der ganzen Monarchie bewils 
Fee . lige worden, Die Herren Bandrärhe, Geiftlihe und Magiſtraͤte werden demnach bie 
er durch angemwiefen, dieſe Kollefte unter genauer Befolgung der deshalb erlaffenen, und 
fend durch das im Amtsblatt befindliche Publikandum vom Offen v. M. wiederholt befanne 

I urn. gemachten Beflimmungen in dem angeordneten Zeitraum von Bier Monaten halten 

zu laſſen. 


Gumbinnen, ben 24flen Mai 1826. 


—ñ— — 


Die, 132. J. Gemaͤßbeit einer Königlichen Miniſterialverfuͤgung vom Ste d. M. wird hiedurch 


a. Gera dur Öffenstichen Kenntniß gebracht, daß aufolge Webereinkunft mit dem Kaifestic. Defb 


freigeis wie reichi⸗ 
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reichiſchen weiniſterium, zwiſchen ben bieffeitigen Staaten und bem Großberzgogtbum fdien ben 
Toskana bie gegenfeitige Aufhebung des Abſchoſſes und Abzuges Statt finden ſoll. — 


Sumbinnen, den 2ſten Mai 1826. —— 


Tune beirefs 
L 19:6, 





Da fi in dem zur Verpachtung ber im hiefigen Regierungöbegirfe und kokſchen fr, 133. 
Kreife belegenen Königihen Domaine Skomatzko angeflandenen Termin kein Pachtlieb ⸗ Die Werpadı 
baber gemeldet bat, fo wird ſolche hiemit nochmals zur Verpachtung auf 6 bis 12 a 
Fahre im Wege der Submiſſton audgeboten, er betzefs 
Der Termin, von welchem ab bie Verpachtung State finden fol, ift zwar auf IL z017. 
Srinitatid 1827 beſtimmt, doc kann die Pacht auch ſchon im Baufe des Wirthſchafts⸗ Be 
Jahres 183$ angetreren werben, 
Die Pachtpertinentien beflehen in ben Vormerken Skomatzko und Dgrobfen, in 
der Propinationdanftalt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 zwangspflichtigen 
Kröge und Schankſtellen und in der Fifcherei in den zu biefer Domaine gehörigen 
Seen. Die Legtere kann jedoch auch befonderd verpachter werden, unb ed werben 
daher zwar Gebote auf ſaͤmtliche Pertinenzien, gleichzeitig aber auch auf die Bow 
werks⸗, Propinationds und Krugverlagspacht allein, und eben fo * die Fiſcherei⸗ 
pacht angenommen, 


Nach der im Jahre 1800 Statt gefundenen Bermeffungsreviflon enthaͤlt 
A) Das Vorwerk Skomatzko: 
an Acker 


.4037 Morgen 134 Muthen preußiſch 
⸗Wieſen . 617 — 0 N] i 
⸗Gaͤrten. 16 43 ⸗ 
Roßgaͤrte27 104 BE 
» Baufllen „. . 1 7 126 + D f 
⸗Gewaͤſſer . . 6 » 130 ’ D 
mad . I 2 € ⸗ 





Überhaupt. + 2497 Morgen 170 Muthen preußiſch. 
* B) Das 


B> Das Vorwert Ogrodfen: 
aller »  . 
» MWiefen . oe  . 338 
s Gärten . . . 6 
⸗ Weide . 485 
» Gemwälfer .62 
⸗Unland, Bauſtellen, ꝛc. 43 


uͤberhaupt. 


#+ 


⸗ 
⸗ 
’ 
* 


700 Morgen 78 [Rurhen preußiſch, 


9 ⸗ ⸗ 
164 ⸗ N) 
38 ⸗ ⸗ 
79 - + ⸗ 
25 : — 








. 1636: Morgen 33 [IRuthen preußiſch. 


Die Aecker und Wieſen gebören überwiegend zur Zten und Aten Klaſſe. 
Die Weideterrains eignen ſich vorzuͤglich für Schaafe, "und die Erfahrung hat 


gelehrt, daß befonders eine veredelte Schäferei bier mit Nugen gebalten werben kann. 


Auf beiden Vormerken iſt außer dem Saaten Fein todtes und lebendes Javentas 


rium vorhanden. 


Di: Domaine iff von Arys und Lyk 2, vom Inſterburg 14 und von Koͤnigebers 


20 Meilen entfernt. 
Die zus derfelben gehörigen Seen befichen z 


im einem fiſchreichen Theile des 


GSpirdings Sees, und in ben Gem 


2) Terkio, 
3) Mlegasta, 
4) Druglin, 
5) Lipiensken. 
6) Spebden, 
7) Arps, 

8) Chelſt, 

9) Rallen, 


und enthalten zuſammen 216 Wincerzige. 


10) Tuchlium, 

11) Rogoll, 

12) Tillewo, 

413) Kratitein, 

14) Kofiten, 

15) 2epno, 

16) Bialla, 

47) Lyſontza unte 1’ 
48) Pallenta. 


Qualifizirte VPachtluſtige Icden wir biemit ein, ſich im der bieſigen Finanztegir 


ratur von dem Pachtbedingungen zu unterrichten und ihre Submiffionen bie zum 
10ten Julius d. J. unter dem nachſtehenden Modalitaͤten dem Herrn Regierungsra 
Naſt zu uͤdergeben. 


Die 


Die Submiffton muß verflegeht feyn, und die f&rifilihe, vom Submittenten 
eigenhändig unterfchriebene, am die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, 
unbebingte Erklärung enthalten, wie viel derfelbe bei Errüflung der feſt ſtehenden Pacht⸗ 
bedingungen an jaͤhrlicher Pacht entrichten will. 

Bei Abgabe der Submiffion muß Submittent die Uebernahme der feſtſtehenden 
Vachtbedingungen gegen dem genannten Kommiſſarius protofollarifch, und unter Bolls 
ziehung derſelben erklaͤren, die auf 1500 Rthlr. für die Vorwerks⸗ und Propimationg 
pacht, und auf 500 Kıh'r. für die Fiſchereipacht beſtimmte Kautiom, und feine Dualis 
fikation zur Uebernahme der Pacht, au das dazu zu verwendende Vermögen nach⸗ 
weifen. ' 

Die Kaution kann im fandöriefen oder in Stastkfdufdfigeinen, von — die 
Kupons mir beigebracht werden muͤſſen, nach dem Nennwerth, oder in ſonſfigen voͤl⸗ 
lige Sicherheit gewaͤhrenden, mit neuen Hypothekenſcheinen ‚belegtem Dokumenten ges 
Teifter werden, und wird bei dem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt. 

Die Eroͤffnung der Submiffionen erfolge an item Julius d. J. um 10 uhr 
Bormittags im Seſſtons zimmer der Königlichen Kegierung, und kanın von jeder Sub⸗ 
mittenten im Perſon beigewohnt werdet. 

Der Zuſchlag wird dem Koͤniglichen —— vorbehalten, und bleibe, 
bis zur Entſcheidung beffelbem jeder Submittent am * Gebot — 

Gumbinnen, dem 10ten Mai 1826. Ye 





MR ie finden ung veranlaßt, dem Publikum piemit in Erianerung zu Bringen, daß alle . 


Biejeniger, welche herrſchaftliche Gefälle oder andere Gelder am die Forſtkaſſen zu ent⸗ Zuisrung: * 
richten haben, über die geleiſtete Zahlung eine vom Oderfoͤrſter unterzeichnete Quittung De ent af 


verlangen dürfe, indem nur diefer allein, keinesweges aber ber vom dorſiſchreiber fin fen berahlien 





audgefichten, die erforderliche Gültigkeit beigelegt wird, — 
Gumbinnen, den 22ften Mai 1626. Mai. 

Sr. 135 

Die im Departement der hiefigem Regierung im Gumbinner und Pilllaller Kreife Die ha 
belegenen Brafupsnfgen Amtsvorwerke werden mit Trinitatis 1827 pachtlos und hie Faponichen 

durd auf andermeite zwölf Jahre, als bis Trinitatis 1839, dur Gubmiffion zur — 

Ver pachtung ausgeboten. | —— 
Die 11 100% 


Mais, 


Dite Pachtgegenſtaͤnde beftehen in dem Hauptvorwerke Brafupdnen mit dem Ne 
benvormerfe Milhhude, im dem Vorwerke Kalbaffen, in der Braus und Brennerei 
auf dem Vorwerke Brakupdnen und dem Betränkeverlage der Brakupoͤnſchen und 
Kuffenfhen zwangspflihtigen Debitsſtellen. 
Dad Vorwerk Brakupdnen mit feinem Attinenz Milchbude entbaͤlt 
anu Kid » “ee ee + 1032 Morgen 93 Ruthen, 
⸗Wieſen, die größtentheild in den Feldern 
gerfiveu legen oe TO € 9 + 
’ s Separasbäungen a A + 2 oo 
» Rofßgärten ee ee er a 
’ Gärten . * . . + 0 . 18 ⸗ #02 ⸗ 
» Hofr, Bauſtellen, Gewaͤſſer, Straßen und 
Unland * . D . ” . 92 ’ 161 ⸗ 





Summa 3711 Morgen 83 Ruthen. 
Das Vorwerk Kalbaſſen euthaͤlt: 
an Aeckennn.. 66lt Morgen 70 Rutben, 
+ Wiefen, wowon die groͤßern zuſammenhaͤn⸗ 
senden Flaͤchen in der Flur zerſtreut liegen 613 + 457 
vs Weiten . .> ae 75 . . .ı 189 s 46 
⸗ Roßgaͤrten . . 0) . . . 21 # 20. 
⸗Gaͤrten . . . . . . . % ’ 79 
# Hofr, Bauftellen, Graben, Unland c. . 39 °s 47 


nm mm sn mw 


Summa 150 Morgen 1%0 Ruthen, 
Dad Vorwerk Brakupoͤnen liege anderthalb Meilen von Gumbinnen, 4 Meilen 
von Inſterburg, 65 Meile von Ragnit und 7 Meilen von Tilſit. 
Das Vorwerk Kalbaffen iſt duch fremde Gränzen von Brakupbnen getrenns, 
liegt eine flarke Meile davon und gegen eine Meile von Pilkallen entfernt. 
Die Aecker in Brakupoͤnen enthalten zur Hälfte ſtrengen, zur Hälfte Mittelboden, 


und find bis auf eine Flaͤche weniger Hufen, vorzuͤglicher Beſchaffenheit, nur find fie 
nicht gut arronbier, 


Die 
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Die Aecker in Kalbaſſen beſtehen vorherrſchend aus gut abträgigem Mittelboden. 

Die MWiefen in Brafupdnen find, Bid auf verpältnigmäßig geringe Flächen, g% 
ringer Dualität, und beſtehen vorherrſchend aus Torf und Mosrboden; nur eine 
Fläche vom circa 100 Morgen iſt beffer beſchaffen und tönnen zwei Schnitte von ihr - 
Bratigfier werden. 

Die Wiefen in Kalbaffen find noch weniger ergiebig wie die in Brakupoͤnen. 

Die Separarhütung in Brakupoͤnen beſteht vorherrſchend aus gutem tragbaren 
und jeder Kultur fähigen Boden; der bedeutenſte und beſſere Theil derſelben liegt 
aber weit vom Vorwerke entfernt. 

Die Separashlrung in Kalbaſſen if ein wenig ergiebiges, byuchaͤhnliches Terrain. 

Die Roßgaͤrten auf beiden Vormerken find vorzüglicher Beſchaffenheit und 
koͤnnen geſchnitten werden. 

Die Gärten werden theils vom Pächter als Obſt⸗ und Buffgärten, theils von den 
Arbeitsleuten ded Paͤchters genußt. 

Die Vorwerke, und vorzugsweife Brafupdnen, eignen ſich zu jeder Gattung ve 
Viehnutzung; der zeitige Pächter haͤlt Stuterei und feine Schaͤferei. 

Außer den Saaten und Feuerlöfchgerächen it auf den Vorwerken kein ber 
ſchaftliches Anventarium vorhanden. 

Sämtliche Vorwerke find tädtig eingebaut und eben fo unterhalten; auf dem 
Vorwerke Brakupoͤnen iſt eine geräumige und gut eingerichtete herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, und find dors beträchtliche Dbfk» und kuſtgaͤrten. j 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und — 
sichten, werden jedem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur vom Oberregiſtrator 
Sutorius vorgelegt werden ; wer bie Vorwerke felbft und den Zuſtand der Gebäude 
in Augenſcheiu zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich dieſerhalb an den Domainenintenbanten 
Koblitz in Gumbinnen wenden; ' 

Da die Brakupoͤnſchen Vorwerke in keinem nothwendigen wirrhſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen, werden Gebote ſowohl für ſamtliche Vorwerke angenommen, alt 
auch für Brakuponen mit Milchbude beſonders, und für Kalbaſſen beſonders; um bei 
Abgabe der Gebote jedes moͤgliche Mißverſtaͤndniß zu beſeitigen, iſt vei Abgabe der 
Submiſſions beſtimmt auszudruͤcken, 08 das Gebot fuͤr fäuntiche Vorwerte — 
“, oder für welches derſelben. : 


Bi in depoſitalmaͤßig — Dokumenten, in geldwerthen vapieren, "ober i⸗ 
Gel⸗ 


— 424 —— 
Belde, für die Erfüllung der Vachtſumme und die kontraktlichen Verpflichtungen vor⸗ 
weg niederzulegende Kaution, iſt für die faͤmtlichen Pachtſtuͤcke auf 2100. Nthir. feſt⸗ 
geſetzt; für Brafupdnen und Milchbude aber auf 1500 Rıblr. und für Kalbaffn auf 
600 Rtihlr. 
Dualifisirte Pachtluſtige werden hienach aufgefordert, ihre Submiffions bis zum 
z4ften Juli d. I. dem Regierungsrathe Nafı Hiefeibfl.zu übergeben, = 

Die Submiſſions ſchrift muß verfiggelt feyn, und die ſcheit ide, vom Submit 
tenten eigenhändig unterfchriebene, an bie hiefige Regierung gerichtete und unbedingte 
Ertlaͤrung entbaften, wie viel der Gutmittene bei Erfüllung ber feſtſtehenden Pacht ⸗ 
bedingungen auf 12 Jahre jabrlich an Vachtseld, inti. Jin Golde, zablen will, 

Bei Uebergabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſt⸗ 
ſtehenden Pacrberirgungen gegen den genannten Remmifferius unter Boll;ickung 
perfeiben protokoflarif zu erfiären. Die ſtipulirie Kaution iſt ſogleich durch Bor⸗ 
Iegung nachzumeifin und beim Rommiffarius ni.derzulegen, und chen fo ift dei dem⸗ 
gelben der Nachweis Über bie perfönlihe Dualifitstion, [6 wie über das zur Annahme 
der Pacht vorhandene Vermögen zu führen, * = - - 
Die Eröffnung der eingegangenen Eubmiffiond ift auf den 1Fen Augufl d. g. 
am 40 Uhr Vormittags im Geffiontzimmer anberaumt, und kann jeder Submittent 
derſelben im Perfon oder durch Vertretung eines dazu legitimirten Bevollmächtigten 
Heiwohnen. Jeder Submittent Meibe, jedoch nach geſchehener Berlautbarung der Pacht⸗ 
gebote, am fein Gebet, dis zum Eingange der Entſcheidung des Königlichen Finany 
miniſteriums, welch ein allein die Zufchlagderibeilung vorbehalten bleibt, gebunden, 

GBumbinnen, den 18ten Mai 1826, 





Verfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts don 
— VEVLitthauen. — 
Von bed Herrn Juſtizminiſters Exzellenz iſt nach dem Antrage des Koniglichen Mi⸗ 
aiſteriums der geifttichen, Unterrichts, und Medizigalangelegenpeiten mit Aufbebung der 
Berfügung vom Sten Juni 1813 (von Kamp Jahrbücher, 4itr Band, Seite 247, 
mittelſt Reſtiiots vom 2iften April d. I. feflgefegt, daß die Berichte in allen Fällen, 
ia denen 6 auf. ‚eine Kommunifation mit ‚der ohern Mediginalbebörde ankommt, ſich 


nicht 
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wige medr an bie Megierung, fondern am bad Mebizinalfolfegium der Mrovinz jr wen⸗ 
deu Haben. 
Hiernach haben die Gerichte Im Departemer bet Oberlandesgerichts von Pin 
hauen in vorkommenden Fällen fih zu achten, | 
Inferburg: den 17ten Mai 1826. 
— — — 


Durch unſer Publikandum vom 2uſten September 1825 find ſaͤmtliche Untergerichte, 
mebft dem birfigen Koͤniglichen Inquiſitoriat, und den Königlichen Kreis » Juftiztommißs 
fionen wiederholt angewiefen, der Königlichen Regierung zu Gumbinnen viertelaͤhrlich 
bie Lifte der im ihrem Gerichtsbezirke vorgefallenen Verbrechen in der Borgefihriebenen 
Dorm zu rechter Zeit einzuſenden. Auf den Antrag der Königlichen Regierung wird 
biefe Anweiſung biemis in Erinnerung gebracht, 

Infterbyrg, ben täten Mai 1826. 


J. Gemaͤßbeit der von des Herrn Juſtizminiſters Erjellenz ergangenen Verfügung 
vom 28ſten März d. J. werden den Berichten im Departement be unterzeichneten 
Dberlandedgericht?, zur Sicherung des Poftintereffed die im Regulativ vom Yten April 
1804 $. V. bis VIII. ertheilten Vorfchriften wegen des Berfahrens bei Aufgabe und 
reſp. Empfangnahme von Briefen und Gegenfländen, bei denen Porto reſervirt wird, 
in Erinnerung gebracht, und diefelbe angewieſen, auf die ſtreugſte Befolgung diefer 
Vorſchriften pflichtmaͤßig zu halten. 
Inſterdurg, den 23ften Mai 1826. 





Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Da mehrere Kreiseinſaaßen bie zur Berichtigung des vorjährigen Domninenzinfeg 
bewilligt erhaltenen Friſten undenutzt gelaffen haben, fo ſiebt das unterzeichnete Iands 
rächliche Amt fi genoͤthigt, die denſelben abgepfänderen Gegenflände, als: Getreide, 
Rindvich, Pferde, Schaafe, Schweine, Haus: und Wirthſchaftsgeraͤth, Leinwand x. 
nunmehr Öffentlich den Reiſtbietenden zum Verkauf zu ſtellen. 
Es find hiezu folgende Termine anberaums: 
EN 23. Bmeiter Bogen.) 2 4) für 
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4) für die Reſtanten bed Exekutiousbezirkes Kraupiſchken und Eengwerhen- der 14te 
uni im Kirchdorfe Kraupiſchken; 
2) für die Reſtanten des Exekutionsbezirkes Szillen der 2iffe Juni im Kirche 
dorfe gleihed Namens ; 
3) fir die Reſtanten der Exekutionsbezirke Wiſchwill und Ragnit der 28ſte Juni 
in der Stadt Ragnit ; 
H für die Reſtanten des Exekutionsbezirles Budwethen der Ste Juli d. J. im 
Kirchdorfe gleihed Namenb. 
Auch ſollen in dieſen Terminen zugleich mebrere für ruͤckſtaͤndigen Erbpacht⸗ 
tkanon, imgleichen für ruͤcſtaͤndige Kontribution, Klaſſen ⸗ und Gewerbeſteuer abge⸗ 
pfaͤndete und noch abzupfaͤndende Gegenftände, unter andern in Kraupiſchken, verſchie⸗ 
dened Maftvieh, und in Ragnit, eine größere Quantitaͤt Roggen und, Gerſte, ausge⸗ 
boten werden, Im legtern Drte werden außerdem noch mehrere kurze Waaren und 
Schnittwaaren, welche Haufiriuden abgenommen worden, zum Verkauf kommen. 
Es wird jedesmal früh um 9 Uhr mit dem Ausbieten ber Anfang gemacht werben, 
Ragnit, den 2oſten Mai 1826. 


, Königlich Preußifhes Landrathsamt. 





Das faarmwerköfreibäuerliche Grundlü ber Witwe Louiſe Klee zu Ramoßlebmen, 
Kirchſpiels Wilhelmsberg, fol ruͤckſtaͤndiger oͤffentlichen Abgaben wegen bis zur Eins 
leitung der Subbaſtation verpachtet werden. Hiezu iſt ein Ligitationseermin auf den 
46ten Juni d. I. Vormittags 10 Uhr im hieſigen landraͤthlichen Bureau anberaumt, 
und werden Pachtliebhaber, die die gehörige Sicherheit nachweiſen können, aufgefor⸗ 
dert, im gedachten Termine zu erſcheinen und ihre Gebote, denen die hoͤhere Geneh⸗ 
migung vorbehalten bleibt, zu verlautbaren. 


Das Grundſtuͤck kann vorher an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden, 
Darkehmen, den 29ften Mai 1826. 


Koͤniglich⸗Preußiſches Landrarhsamt. 





Meprere dem landesbertlichen Fiskus anbeimgefallene Bauerhöfe,; als: 
4) ehemals ded Friedrich Juſtus zu Laufupönen, 


— D che 
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BD ebemals des Jakob Meſſedat zu Laufupduen, 
>») s  Rontad Bartl + , 
2») + ⸗Friedrich Nil + D 
I) 9 v» Briebrih Reinbach⸗ ⸗ 
6) + BGeorge Dein D D 
welche fämtfich gut bebaut, bie Felder gehörig beftelle und mit dem erforderlichen 
Inventarium verfehen find, follen nebſt Fimtlihem Ans und Zubehör im Termine den 
2iften Juni d. 3. gegen billige Bedingungen zur eigenthuͤmlichen Ueberlaffung dffent 
lich ausgeboten, oder falls fi keine Käufer finden follten, verpachtet werben, 
Acquiſitions und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fih am gedachten 
Tage im Geſchaͤftelokale des Unterzeichneten zahlreich einzufinden, 
Stalupöuen, den 27ſten Mai 1826. 
Der Domalnenintendant 
v8Labruyere 





Mehrere im Dorfe Baͤrenfang belegene Parzellen ſollen der hoben Beſtimmung der 
Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zufolge, auf ein ober zwei Jahre zur Benutzung 
verpachtet werben, und ift hiegu ein Termin auf den 15ten Juni d. J. in meinen 
Beſchaͤftsbureau anberaumt; an welchem — auch die Pachtbedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. 


Yilkallen, den Zoſten Mai 1626. 
Der Domainenintendant 
Behr 


D, für die zur Domaine Lyk gehörigen Seen am 2aſten d. M. Fein annebmliches 
Vachtgebot erfolge ift, fo iſt ein abermaliger Termin zur Verpachtung derfelben auf 
Den 21ffen Juni d. 3. in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, 
Die Verpachtung geſchieht auf 3 nadeinander folgende Jahre, und Fünnen nur 
Diejenigen, welche hinlaͤngliche Si cer heit nachweiſen, zum Gebot zugelaſſen werden. 
Die gu verpachtenden Seen find: 
”2 D der 
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1) der lan Sm, 45) der Przpkopker⸗ Ser, 
2) die Heinere Hälfte vom großen She, 16) der Sawinder⸗ 
ments, AT) der ‚Heine Schellment, 

3) der Beglers, i 48) ber Przepiorker⸗, 

4) der Haltanps vder Montſchen⸗ 19) der Statzer⸗, ⸗ 
5) der Sarlen;, 20) der große Skomentner⸗ 

6) der Sumower, - 24) ‚der Heine Slomentner⸗ 

D der Lepaler⸗, 22) der Riedzwetzker⸗ 

8) der Baranners, 23) der Gollubiers, 

9) der Buster, _ 24) der Bialla⸗, 
10) der Dlugochorßeller⸗ | 25) die größere Hälfte vw Schelkmenm, 
41) der große Grabniker⸗ 26) der Rudnik⸗ 

42) der Heine Grabniler⸗, 27) der Giedens und 

43) der Propkopkers, " 28) der Kutzen⸗See. 


44) der Pryytopker⸗See, 

Dem Meifbierendbleibenden wird die Pacht der vorgedachten .Gceen unter Vorbe 
halt boͤherer Genehmigung zugeſchlagen. 

Lyt, den Ioften Mai 18286. Eee 

Der Domainenintendans 
1 —— n. 
en een 
Ja Folge yober Berfügung Toll die Heine Jagd auf den * umliegende Jeldmarken 
im Kirchſpiele Goldap: 
Juckneitſchen, Sokollen, Göffowen, Grobfilto; 
im Rirhfpiele Grabomen: 

Bortfhwihgten, Glowlen, Dunepfen, Altebude, Rdzawen, Wiersbianken, Ras 
wionten, MNatzwolla, Klein⸗Ouneiken, Pogorßellen, Grunswalde, Girrehliſchken 
Oerogsihal, Jeßlorken, Eichenorih; u. 

im Kirchſpiele Bentpeim: 

Kalniſchken, Kerſchken, Budßisken, mistewlea, Sawadden, Naulehnen, Sur⸗ 
minnen; 

im Kürchſpiele Czychen- 

Neudorff, Sawadden, Maſuren, Guſen; 
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im Kiürchſpiele Oletzko: 
das Koͤnigliche Forſtrevier bei Seedrauken, plus licitando auf zwolf aufeinander 
folgende Jahre verpachtet werden. 

Hiezu habe ich einen Termin auf den I6ten Yanit, 3. Morgend 9 Uhr in 
meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt, und Iade Yagbliebhaber ergebenft ein, fi zu gw 
mannter Zeit zablreich einzufinden and ihre Gebote gu verlautbaren, 

Die Pachtbedingungen können jederzeit im meiner Resiſtratur eingefehen werben. 

Rothebude, den 20fflen Mai 1826, 
Der Oberfoͤr ſter 
Fiscal. 





um Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf mehrerer wegen Holzſtrafreſte asgepfänbsten 
. Begenfände, ald Pferde, Dieb, Schaafe, Schweine, Acker⸗ und Hausgeraͤth ꝛc., ſte⸗ 
het ein Termin auf Freitag den 23fen Juni d. J. Vormittags um 40 Uhr hieſelbſt 
an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werben, 
Dberfärfterei Warnen, den 2öflen Mai 1826, 


es 





Ps der hohen Beſtlumung der Koniolichen Regierung werben den 22fien Juni 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Oberfoͤrſterei Raffamen folgende, bisber nicht 
verpachtete Feldmarten, zur Ausuͤhurg der kleinen Tagd auf jivälf Jahre zur Lijita⸗ 
"tion geftit werden, als 

im Kirchſpiele Dubeningten: 
Groß, Batingkehmen, Blindgallen, Blindiſchlken, Groß» BludBen, Rfiin v Blunfen, 
Dubeningken, Majnerkehmen, Stadibbaufen und Groß⸗-Siaboijeden; 
im Kirchſpiele Wehlkehmen; 
Aßtauken, Kragutſchkehmen Szinkuhnen; 

im Kirchſpiele Szittkehmen: 
Möihirningten, Auxinnen, Billebnen, Budweliſchen, Groß: Dagurfhen, Oobawen, 
Groß» Sollkibien, das Forſtrebler Jodupoͤnen, Kraginnen, Kuiten, Mazutkehmen, 
Pab⸗ 
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Pablindßßen, Sroß⸗Vellkawen, Ribbeniſchken, Srichenen, Slaitgirren, Groß⸗ 
Sſittkehmen und Wißupoͤnen. 
Die naͤhern Bedingungen werden im —————— belanm gemacht mein, 
und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
_ Raffawen, den 26flen Mai 1326. 


Königlich » Preußifche Oberförfterst. 





Fufofge der Beſtimmung der Königlichen Regierung vom 2iffen Mai db, 3. follen bie 
den Zoften, 27 ren und 28flen April d. 3. auf Gefahr der alten Pächter wegen nicht 
eingebaltener Zahlung verpachteten Waldwieſen, zur Schnedenfhen Korft gebörig, bei 
dem bedeutenden Mindergebote, abermals zur Lizitatien geflellt werden. 

Der Termin zu diefer Verpachtung flieht auf den 13ren Juni d, J. Vormittags 
9 Uhr im Forſthauſe zu Schnecken an, und ed werden dazu Pachtliebhaber eingelar 
den, Auch wird der alte Pächter zum Bieten zugelaffen, und bie einjährige Pacht 
muß fofort von den neuen Paͤchtern ald Kaution bier deponirt werden. Die Äbrigen 
Bedingungen follen im Termine bekannt gemacht werden, i 


Schnecken, den iſten Juni 1826. 
Königlich - Preußifpe Oberförfteret, 





Stherheitspoligei. 
Der unten näher fignalifirte Häusling Johann Liedtke, melden wie bei dem 
Butröbefiger Kalcher in Pomauden in den Probedienft untergebracht hatten, iſt am 2oſten 
d. M. heimlich entwigen, nachdem er zuvor in diefem Dienfte einen Diebftapl vers 
übt hat. 

Ale vefp. Poligeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
diefen der allgemeinen Sicherheit gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungs falle arretiren und hier wieder — zu laſſen. 

Tapiau, den 2oſten Mai 1826. 


Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmen - Verpflegungsin ſpektlon. 
Sig. 
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Signalement. 

Der Johann Liedike iſt 23 Fahre alt, 5 Fuß 14 Zoll groß, katholiſch und aus 
Memel gebürtig, hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
etwas dicke Nafe, mittelmäßigen Mund, braunen raſirten Bart, gute Zähne, ovaled 
Kinn und Iänglichsrunde Geſichtsbildung, gefunde Gefihröfarbe, ift von flarker Ges 
ſtalt, fpriche deutſch und litthauiſch, and hat keine befondere Kennzeichen. 





Der unten näber fignalifirte Häusling Mich gel Martwi, welchen wir dem biefis 
gen Seilermeifter Schröder in den Probedienſt überlaffen basten, ift am 28ftend. W, aus. 
demfelden heimlich entwichen. 

Hide refp. Poligeibehörden und Geusdarmen erfuchen wir ganz ergebenfl, auf dies 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laffen. 

Zapiau, den ZOſten Mai 1826. 


Köniylihe Oſtpreußiſche Landarmen. Verpflegungsinfpeftion. 


Signalement. 

Der Michael Martwi ift 21 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll groß und aus Bodſchwin⸗ 
ten, Landrathsamts Goldap, gebürtig, bar blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, graue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, laͤnglich⸗ 
runde Kinn, runde Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Geſtalt, 
ſpricht polnich und hat keine beſondere Kennzeichen. 





Der unten näher figmalifirte Häusling Karl Seewald, melden wir dem Schiffer 
Donner zu Beorgenburgiehlen, bei Inſterburg, in den Probedienft überlaffen 
baten, iſt am. 19ten d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 
Alle reſp. Polizeibeboͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihm im Berretungsfalle arretiren 
und hier wieder einliefern zu laſſen. j 
Sapiau, den 31ſten Mai 1826. 
Königliche Oſtpreußiſche Landarmen —— 
&ip 


s 


Signmalement. 

Der Karl Seewald iſt 29 Fahr alt, 5 Fuß 4 ZoR groß, evangeliſch und aus 
Koͤnigsberg gebürtig, bar blonde Haare, Made Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Mugen; fange und gebogene Rafe, Heinen Rund, blonden und rafirten Bart, volzaͤß⸗ 
ige Zähne, runded Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsſarbe, iſt ven 
unterſetzter Geftalt, ſpricht deutfch und hat nachſtehende befendere Kennzeichen : 

auf dem rechten Arme blau eingeſtochen: 2 Earabiner, darunter der. Godtenkopf, 
nachher 2 Schwerbter und die Buchſtaben G. P. SEwald, 

Auf dem linken Arm biau eingeſtochen; einen Ochſenkopf nebſt Meffer und Weit, 
und die Buchſtaben C. 8. 


Die durch Steckbriefſe vom 2uflen d. M. verfolgten Häutlinge 
1) Gran; Vawlowski, 
2) Johann Andreas Bopwas, 
3) Jobaun Karl Oehl, 
And ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, den Zoſten Mai 1826. 
Königliche Oftpreuß ſche kandarmen Werpflegungeinfpeftion, 


Die duch Seckbriefe vom 24ffen Mai d. J. verfolgten Haͤuslinge 
| 4) Franz Klein umd 
2) Gottfried Eggert, 
find ergeiffen und bier wieber eingeliefert worden. 
Zapiau, den Offen Mai 1826. 


Königlihe Oftpreußifhe Landarmen. „Verpflegungstufpektien. 
m 








Dır bush Steckbrief vom 18ten April d. 3. werfolgte Häudling Johann Bott 
lieb Goͤrke iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Bapiau, den iflen Juni 1826. 


Königlih Oftpreufifhe Landarmen- Verpflegungsinfpeftion. 


Perfonal» Chronik 


Dem Kandidaten Weber zu Tilfie ifE das erledigte Praͤzent 
t 
fiehen worden, ste Praͤzentorat in Szillen ver⸗ 
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Amtsblatt 


der 


Koniglich/Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
= 24 


Gumbinnen, den 14 Juni 1826. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Sessıeh Sthe: 
Mr. 999. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2ien April 1826, betreffend bie Befchlags 
nabme bed Vermögens ber Deferteure in dem Provinzen, woſelbſt das 
Allgemeine Landrecht keine Befegeötraft bat. 
He. 1000. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom 29fen April 1826, berreffend bie Gültig. 
keit der Allgemeinen Gefindeordnung vom Bien November 1810 in dem 
Culm⸗ und Michelauſchen Kreiſe. 


Nr. 1001. Publikandum, das dem Hinterbliebenen des Dichters von Schiller ertheilte 
Yrivilegium betreffend. Vom 2oſten April 1826. 


Kr. 1002. Publikandum, das der Wittwe bed Legationsraths Richter zu Bap⸗ 
reuth und deffen Kindern ertheilte Privilegium betreffend. Vom 29fkm 
April 1826, 

Mr. 1003. Allerhoͤchſte Kabinerdorbre vom 10ten Mai 1826, — die Deklara⸗ 
tion der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil 1. Titel 16. 9. 7., wegen des 
Verfahrens in der Reviſions⸗Inſtanj. 

Pe, 24. Erſter Bogen.) 1 Nr, 100% 


Mr. 1004. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2Oflen Mai 1826, durch melde die Gew 
handlung bei Veräußerung verpfänderer Wolle von gerichtliher Einwir⸗ 
fung entbunden, auch bei Beleipungen der Wolle Stemipelfreipeit bewilli⸗ 


get wird, 


De. 136 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die Vetpach⸗ Da ih in dem angeffandenen Termine zur Verpachtung der im Diefigen Regierungs⸗ 


tung ber Dr 


maine Dry bezirke und Fobanntburgfhen Kreife delegenen Königliden Domaine Drpgallen kein 


allen betrefs 


ab. Pachtliebhaber gemelder hat, fo wird ſolche biemit nochmals zur Verpachtung auf 6 
U. a909. bis 12 Jahre, von Zrinitatid 1827 ab, im Wege der Submiſſton ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Drygallen mit Wallisko und 


Dombrowken, der Brau⸗ und Brennerei auf dem Vorwerke Dipgallen, und dem 
Getraͤnkeverlage mehrerer zwang&pflidtigen Debitsftelien, 
Die Domaine liege von Königäberg 21, vom Inſterburg 18, von Lyk und Jo⸗ 


banndburg 3 Meilen, 


Dad Borwert Drygallen inkl, Waltisko enthält: 
4172 Morgen 155 Ruthen preußiſch Uder, 


58 + 
229 
115 + 
4 9 
326 + 


155 
6 
10 
148 


31 


⸗ 


Wieſen, 

Gaͤrten, 

Huͤtung, 

Hof⸗ und Baufkellen, 


Unland, Wege und Graben ıc., 


überhaupt 2160 Morgen 65 Ruthen preußifch. 


Das Borwert Dombrowken enthält: 


265 Morgen 58 Ruthen preußifch Acer, 


377 . 
26 ⸗ 
8 D 
3 + 
2 ⸗ 


16 


100 
117 
141 

4 


>» u = - 


Feldwiefen, 

jäsrlihe Wieſen, 
Gärten, 

Roßgaͤrten, 

Hof⸗ und Bauffellen, 


584 Mor⸗ 
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584 Morgen 67 Rutben preußifh Huͤtung ıc., 


“6 » 0  » ⸗ Unland, Wege, Graben, 
271» 32 ⸗ ⸗ in 2 Antheilen des — Jurgabı 
borff, 





überhaupt 1329 Morgen 122 Rutben preußifch. 
Die Aecker und Wieſen gehören größtentheild zur Aten Klaſſe. 
Die Wirthſchaftsgebaͤude auf Drygallen find ganz neu; bie Wohn, und Wirth⸗ 
fhaftögebäude auf dem Übrigen Vormerken befinden ſich aber auch noch im guten Zus 
flande. 
An Ausſaat muß der abgebenden Paͤchter auf ben Vormerken Orygallen und 
Dombrowken beſtellt zuruͤcklaſſen: 
283 Scheffel Roggen, 
108 ⸗Gerſte und 
125 »  Haafer. 

Hienaͤchſt find auffer dem todten Inventarium, an Uders, Haus⸗, Braus und 
Brennereis, auch Feuerlöfchgeräth, an Iebendem Inventarium vorhanden 
auf Drygallen: 

20 Stuͤck Kühe, 
4 Stier und 
1000 Stuͤck Schaafe; 
auf Dombrowken: 
86 Stuͤck Kühe, } wovon 33 Stück Kühe und 4 Stier nur 


2 0. tiere, in Gelde zu bezahlen find, 
48 + Dobfen, 

15» Pferde, 

29 + Gchmweine und 

56 + Bänfe, 


Qualifisirte Pachtluſtige Inden wir hiemit ein, fi in ber biefigen Finanzregi⸗ 
flratur von den Pachtbebingungen zu unterrichten und Ihre Submiffion bis zum 3uffen 
Juli d. J. unter den nachſtehenden Modalitäten dem Heren Regierungsrath Naſt zu 
übergeben. Die Submiſſlon muß verſiegelt ſeyn, und die ſchriftliche, vom Submit⸗ 
zenten eigenhändig unterfchriebene, an die zweite Mbrheilung der Königliche Wegierung 

“4 ge⸗ 
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gerichtete, unbedingte Erklaͤrung enthalten, wie viel derſelbe, Bei Erfüllung der feſt⸗ 
flebenden Pachtbedingungen, an jährliher Pacht entrichten will, Bi Abgabe der 
Submiſſlon muß Submittent die Uebernahme der feftflehenden Pachtbedingungen ges 
gen den genannten Kommiſſarius protokollariſch und unter Bolljiehung derſelben ers 
Hären, die auf 1500 Rthlr. beflimmte Kaution und feine Dualifitation zur Hebernahme 
der Pacht, auch dat dazu zu vermwendende Vermögen nachweiſen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen, von denen bie 
Kupond mir beigebracht werden müffen, nach dem Nennwerth, oder in fonftigen voͤl⸗ 
lige Sicherbeit gewäbrenden, mit neuen Hppotbefenfcheinen belegten, Dokumenten ges 
leiſtet werden, und wird bei dem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolge'am 1ften Auguſt d. I. um 10 Uhr 
Bormittagd im Seffionszimmer der zweiten Abtheilung der Königlichen Regierung und 
kann von jedem Gubmittenten in Perfon beigewohnt werden, 

Der Zuſchlag wird dem Königlichen Finanzminifterium vorbehalten, und bleibe 
bis zur Entſcheidung deffelben jeder Submittent an fein Geber gebunden, 

Wer übrigend die Grundflücde und die Gebäude in Augenſchein ju nehmen 
wünfdt, kann ſich deshalb bei dem Heren Rechnungsrath Dobmann in Tohanndhurg 
melden. 

Gumbinnen, ben 30ften Mai 1826, 





Me. 137 Es iR von Seiten der Möniglichen Winiflerien des Innern und ded Krieges, auf 
—— den Grund ergangener Anfragen uͤber den eigentlichen Zeitpunkt des Schlußtermins 
Ieeee zur Anmeldung der einjäprigen Freiwilligen, beſtimmt worden, daß dieſe Anmeldun— 
anmeldung . 
ber cinjähri, gem jedesmal vor dem erflen Auguſt des Jahres, im weldem die Altersklaſſe, au der 
zu die betreffenden Individuen gehören, zum erflenmale zur Erfagauspebung tonkurrirt, 
» 178. erfolgen ſollen, bis zu jenem Schlußtermine aber allgemein von der Prüfungekom, 
miffion angenommen werben können, 
Diefe höhere Feſtſetzung wird hiedurch, behufs der Nachachtung, zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 


Bumbinnen, den Aten Juni 1826. 


ern 


Ber 
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Verfuͤgungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. 


Den Berichten im Departement bed Dberlandesgerichtd von Litthauen wird nachſte⸗ 
hendes Reſkript des Heren Juſtizminiſters Exzellenz: 

Nach der Zirkularverfügung vom 2ten November 1821 leider es Fein Bedenken, 
daß diejenigen Geldflrafen, welche nicht als fiskaliſche in den Gefegen bezeichnet 
find, oder fonft eine befondere Beflimmung erhalten haben, den fläbeifchen Koms 
munen, welche die Koflen der Kriminalrechtspflege noch jetzt zu tragen haben, 
nach wie vor gebüren. Was aber die im $. 576. Kr, 4. der Kriminalordnung 
erwähnten Geldflrafen von 5 Rthlr. und darunter betrifft, fo müffen ſolche als 
Fruͤchte der Civiljurisdiktion gegenwaͤrtig dem Fiskus berechnet werben, 

Berlin, den 16ten März 1826. 

Der Juſtizminiſter 

(gi) Graf v. Dankılman. 

An 

das Königlihe Dberlandedgericht 
zu Inſterburg. 
zur Nachricht und Befolgung biedurch bekannt gemacht, 
Juſterburg, dem Zoſten Mai 1826. 





Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


En Häuerlihed Grundſtuͤck zu Yoffeffern, hieſigen Kreifed, 4 Hufen 15 Morgen 
447 Rutben preußifh groß, fol im Gefchäftägimmer des unterzeichneten Bandraths 
amıd am 2iften Juni d. I. Bormittagd 9 Uhr verkauft oder auch Derpachtet wer⸗ 
den. Sichere Kauf» und Pachtluſtige werben eingeladen, diefen Termin wahrzuneb⸗ 
men, und Können die nähern Bedingungen jederzeit In ben Arbeitsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur erfahren. 
Angerburg, den 18ten Mai 1826. 
| Königlich » Preugifch:s Landratheamt. 


— — 


Da mehrere Kreiseinſaaßen die zur Berichtigung des vorjährigen Domainenzinfes 
bewilligt erhaltenen Friften unbenugt gelaffen baben, fo ſieht das unterzeichnete land⸗ 
raͤthliche Amt ſich gendthigt, die denfelben abgepfänderen Gegenflände, als: Getreide, 
Rindvieh, Pferde, Schaafe, Schweine, Hauss und Wirthſchaftsgeraͤth, Leinwand x. 
aunmehr Öffentlich den Meifkbietenden zum Verkauf zu flellen, 
Es find hiezu folgende Termine anberaumt; 
1) für die Reſtanten des Exekutiousbezirkes Kraupiſchken und Lengwethen der 14t e 
Juni im Kirchdorfe Kraupiſchken; 
2) für die Reſtanten des Exekutionsbezirkes Szillen der 21ſte Juni im Kirch⸗ 
dorfe gleiches Namens; 
3) fuͤr die Reſtanten der Exekutioasbezirke Wiſchwill und Ragnit der 28ſte Juni 
in der Stadt Ragnit; | 
4) für die Reſtanten des Exekutionsbezirkes Budwethen der Ste Juli d. J. im 
Kirchdorfe gleiched Namens, 

Auch ſollen in diefen Terminen sugleih mehrere für rückfkändigen Erbpacht; 
kanon, imgleichen für ruͤckſtaͤndige Kontribution, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer abge⸗ 
pfaͤndete und noch abzupfändende Gegenſtaͤnde, unter andern in Kraupiſchlen, verſchie⸗ 
denes Maſtvieh, und in Raguit, eine größere Quantitaͤt Roggen und Gerſte, außges 
boten werder, Im letztern Orte werden außerdem noch mehrere kurze Waaren und 
Schnittwaaren, welche Hauſirjuden abgenommen worden, zum Verkauf kommen. 

Es wird jedesmal früh um 9 Uhr mic dem Ausbieten der Anfang gemacht werben, 

Bagnit, den 20flen Mai 1826. 


Königlich» Preußifches Landratksamt, 





Dar landes herrliche Fiskus beſitzt im bieſtgen Kreiſe mehrere, groͤßtentheils gehörig 
bebaute und mit dem noͤthigen Wirthſchafts⸗Inventarium verfehene baͤuerliche Grund, 
ſtuͤke, melde unter biligen Bedingungen zum Eigenthum ausgerhan werden ſollen, 
als: 

a) 4 Hoͤfe im Dorfe Oddopen, 

b) 7 Hoͤfe im Dorfe Orosdowen, 

IT Höfe im Dorfe Zerspienten, 


d) 3 
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d) 3 Höfe im Dorfe Gurra, 
e) 2 Höfe im Dorfe Diiubiellen, 
N 4 Hof im Dorfe Pianfen,. 
D&D 1 Hof im Dorfe Gutten, 

Die Bedingungen der eigenehümlichen Verleihung kann ein Jeder an den Wochen⸗ 
Tagen im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathsamts erfahren, alsdann auch 
feine Offerten machen und ben erforderlichen Nachweis der Duslifitation und bed 
Bermögend führen, 

Sohanndburg, den Sten Juni 1826. 

Königlich» Preußifches Landratsamt. 





Mehrere Wieſen und Scheffelplaͤtze im alten Reviere der Weßkallenſchen Forſt, wos 
für der Zins bis zum feſtſtehenden Termine nicht berichtigt worden, ſollen am 20ften 
Juni d. 3. von 8 Uhr Morgens ab anderweitig auf ſechs Jahre, ald pro Erinitatid 
483$, in Zeitpacht audgeboten werben, 

Liebhaber werden dazu eingeladen, und wird jeder zum Gebote zugelaffen, ber 
feine Zablungsfäpigkeit nachweifer, und daffelbe für dieſes Jahr ald Kaution fofert 
baar erlegen kann, Die Genehmigung aber bleibt der Königlichen Regierung vorbe⸗ 
halten. 

Weßkallen, den Z7fien Mai 1826. 

Königlich » Preußiſche Oberförfterei. 





Die am 2öffen Aprit d. 3. gefchebene anderweite Verpachtung mehrerer im Scho⸗ 
relleuſchen Antheil der Weßkaller Forft belegenen Miefen, auf 3 Jahre, ift von der 
hoͤhern Behörde, wegen des bedeutenden Mindengebord gegen die frühere Pacht, micht 
genehmigt. Es wird alfo ein abermaliger Pizisationdtermin auf den 21ſten Juni 
d. I. Bormittagd 7 Uhr anderaumt, und jeder, ber feine Zahlungsfähigkeit nachzus 
weifen, auch fein Gebot für diefed Jahr im Termine ald Kaution baar zu erlegen 
im Stande iff, die alten Pächter nicht ausgenommen, dazu eingeladen, 
Weßtkallen, den 30ſten Mai 1826. 
Königlich» Preußiſche Oberförfterei. 
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Zufolge hohen Regierungsbefehls vom 2aſten Mai db. J. ſollen die im ehemallgen 
Schoreller Reviere der Koͤniglichen Weßlkaller Forſt belegenen zwei Abſchnitte, wovon 
der erſte in 190 Morgen preußiſch, an der Graͤnze des Gutsbeſitzers Siemon zu Ruk⸗ 
ken, und der andere in 41 Morgen preußiſch, an der Graͤnze bed Guts Lasdinehlen 
gelegen, beſteht, für welche bei ber erfolgten Bizitation, behufs der Veräußerung, ein 
bedeutended Mindergebot abgegeben ift, nochmals zur Rizitation geftellt werden. 
Der Termin hiezu if auf den 12ten Juli d, J. Vormittags 10 Uhr im Forſt⸗ 
Haufe zu Weßlallen vor dem Endedunterzeichneren angefegt. Es werden daher Raufs 
und Erbpachtsluſtige, welche im Termine erforderliche Sicherheit nachweifen können, 
hiemit aufgefordert, fi am biefem Bage zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu vers 
fautbaren. Das Kauf» und Erbſtandsgeld, fo wie die Grundſteuer und der Kanon, 
müffen in baarem Gelbe bezahle werden, und die übrigen Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine näher bekannt gemacht werben, j 
Diejenigen, welche die gebachten Abfchnitte zuvor im Yugenfchein su nehmen 
mwünfchen, können fi) deshalb an den Herrn Dperförfier Hauptmann v. Pannwig in 
Weßtallen wenden, 
Dinglaufen, den 3ten Juni 1826. 
“ Der Forfimeißer 
Drogies. 





Samtliche in der Koͤniglichen Tzulllinner Forſt belegene Zeitpachts/ Wieſen, wofür 
ber Zins pro 1826 bis jetzt noch nicht bezablt if, ſollen hoͤbern Beſtimmungen zu⸗ 
folge, für dieſes Jahr auf Gefahr der bisherigen alten Pächter anderweitig, und 
war gegen glei baare Bezahlung im Termine außgeboten werden, 

Die Lizitationstermine hiezu ſtehen an: 4) den 19tem und 20ffen Juni d. J 
für die Wieſen aus der Pachtzeit pro 1834; 2) den 21ſten und 22ffen Juni d, 2. 
für die Wiefen aus der Vachtzeit pro 1835, und 3) den 23ffen Junid, 5 für 
die Wiefen aus der Padıtjeit pro 1834 und 1837. i 

Die Lißitation nimmt jedesmal um 9 Uhr Morgens ihren Anfan i 

9, und diene d 

biöperigen alten Paͤchtern zur Nachricht, daf der Betrag, welcher bei der en Pins 


bie 
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bietung gegen die alte Pacht weniger auffommen follse, von bemfelben im Wege der 


Erefution beigetrichen werben wird, 
Tzullkinnen, den 5ten Juni 1826. 


Königlich. Preußiſche Ober foͤrſterei. 





Sicherheitspolizei. 
Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Friedrich Wilhelm Hartmann, welchen 
wir bei dem Herrn Gutsbeliger Rauſchning auf Reſſen in ben Probedienſt unterge⸗ 
bracht hatten, iſt am 2ten Juni d. J. aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale refp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erfuhen wir ganz ergeben, auf 
dieſen Flüchtling ein wachfamed Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arretiren 
und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den Tten Juni 1826. 

Königliche Oſtpreußiſche Landarmen - Veregungeifjetin 
Signalement 

Der Friedrih Wilhelm Hartmann iff 24 Jahr alt, 5 Buß groß, evangeliſch 

und aus Pillau gebürtig, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, 
Blaugraue Augen, mitteln, mac) der linken Geite etwas ſchiefen Mund, mittelmäßiger 
gerader Nafe, blonden raſirten Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, runde Gefichiss 
bildung, geſunde Gefichtöfarbe, iſt won Meiner Geſtalt, ſprich deutſch und bat auf dem 
linten Daumen »ier Warzen. 
Dar unten näber fignalifirte Muurergefele Daniel Mahl, welcher mehrerer 
Diebſtaͤhle dringend verdächtig iſt, bat fich vor einiger Zeit mit feinem zebnjährigen 
Sohne Kari von Hier entfernt, und wahrſcheinlich nad Litthauen, in Die Gegend von 
Gumbinnen oder Kiauten begeben. 

Alle refp. Polizeibehoͤrden und Genddarmen erfuchen wir daher, pr a Baur 
gefellen Daniel Mahl ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungefalle asretiren 
und unter fiherer Begleitung an und abliefern zu laffen. 

F Signalement. 

Der Maurergefelle Daniel Mahl it 40 Jahr alt, etwa 5 Buß groß, von mittel⸗ 
maͤtzigem Körperbau, bat ſchwarzes Haar, graue Augen, und eine kurze Naſe, an 
. (Ms. 24, Halber Bogen.) 2 deren 
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deren einer Geite eine Heine Narbe befindlich iſt. Er träge einen Backenbart, und 
iſt außerdem: noch dadurch kenntlich, daß ihm am dem Zeigefinger der rechten Hand 
zwei Gelenke fehlen. j 

Bei feiner Entfernung war er mit einem blautuchenen Ueberrock, einer blaulei⸗ 
senen Jacke und grauleinenen Hofer, Gtiefeln und einem Hute beBeider. Die Klei⸗ 
dungẽ ſtuͤcke waren abgesragen, und hatte, er außerdem noch einen. Torniſter von rau 
Dem Ralbleder bei ſich. | 

Sein zehnjäpriger Sohn Karl har braͤunliches Haar und blaue Yugen, zeichnet 
eh durch eine bleiche Geſichtsfarbe aus, und war mit ſehr bürftigen Kleidungsſtuͤcken 
beſtehend aus grauleinenen Beinkleidern, und einer dergleichen Jacke, verſehen. 
Seilsberg, dem zten Juni 18 6. 


Fuͤrſtbiſchoͤfliches Ermländifches Landvogteigericht. 





Die unten näher fignalifirten und des Diebſtahls dringend verbädtigen Joh aun 
Sottlieb und Anna Louife Braunfgen Ebeleute aus Usranken bei Lyk, welche 
ſchon mittelſt Steckbrief des Magiſtrats zu Barthen vom 28ſten April d. J. verfolgt 
find, haben Gelegenheit‘ gefunden, den 7ten d. Di, des Nachts aus der hieſigen Wikis 
tairwache zu entweichen. 

Ale reſp. Poligeischdrden und Gensdarmen erfuchen wir ergebenfl, auf diefe ger 
faͤhrlichen Verbrecher ein wach ſames Auge zu richten, fie im Berretungsfalle arrerhs 
ven und- hier einliefern zw laſſen. 

Drengfurp, den Teen Juni 1826.- 

Der Magiſtrat. 


Signalemene“ - 

1) Der Johann Gottlieb Braun, angeblich; Karl Robrpaſſer, iſt 30 Jahr afı, 5 Fuf 

5 Zoll groß, bat blonde Haare, gewoͤlbte und bedeckte Stirn, Blonde Augenbraunen, 

Haugraue Yugen, fpige Rafe, propertionirten Mund, blonden und Beinen Schnur, 

Bart, weiße Zähne, rundes Kim, hageres Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mitt⸗ 
ler Statur, ſpricht deutſch, und traͤgt im linken Obr einen Ring von Metall. 

Bekleidung : ſchwarzer runder Filzhut, blautuchener Ueberro mit befponnenen 

Andpfen, weiße Piquer Weſte mie gelben Streifen und einigen Metallknoͤpfen, roth⸗ 


draunes baumwollenes Halstuch mir gelbbunter Worte uns eine Heine Binde, weiß 


lei⸗ 
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leinene Beinkleider und noch ein Paar ſchwarzlederne lange Hoſen, weißwollene ge⸗ 
ſtreifte Unterjacke, lange lederne Stiefel mit 2 Naͤthen. 

2) Die verehelichte Anna Louiſe Braun, geb, Kretſchmann, fruͤher verehe⸗ 
licht geweſene Schawaller, iſt 39 Jabr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, blonde Haare, 
gewoͤhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, eine und ſpitze Nafe, klei⸗ 
nen Mund, weiße Zähne, breites Kinn, hageres Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, mitt⸗ 
lere Statur, ſpricht deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung: ſchwarzſeidenes Kopftuch, weiße Muͤtze von Pique mie ausgenaͤbten 
Bändern, braunrothbuntes Halstuch von Kattun, ein roth ⸗ und blaubuntes kattunenes 
Kleid mit gelb und ſchwarzen Sternchen, roth⸗ und weißſtreifigte Schuͤrze, Zwirn⸗ 
ſtruͤmpfe und Schuhe. 





Der durch Steckbriefe vom 31ſten Mai d. 3. verfolgte Hänsling Karl Seewald 
iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert worben, 
Zapiau, den 2tem Juni 1826. 
Königliche Oſtyreußiſche Candarmen -Werpflegungsinfpektiom. 


— — 


Der durch Stecbriefe vom2ren Mai d. J. verfolgte Häusling Sottfried Klein 
. HM ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den-Iten Juni 1826. 

Königliche Oftpreußifpe Landarmen »Berpflegungsinfpeftiom, 





Dar durch Steckbriefe vom 20ſten Mal d. J. verfalgte Haͤusling Johan Lieber 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den 6ten Juni 1826. 
Königliche Oſtpreußiſche Landarmen Werpflegungsinfpeftion. 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 


voon 
ben Betreide« und Bitiualienpreifen 
ia den Gtädten Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg und — 
fuͤr den Monat April 1826. 
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Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
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Gumbinnen, den AE Juni 1826. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


is Stüd: 
Nr. 1005. Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 29ften Mai 1826, megen Aufhebung der 
Generaltontrolle der Finanzen und Einrichtung einer Staats buchhalterei. 
Rr. 1006. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 10tem Mai 1826, betreffend die Aufhebung 
ber Geſchlechtsvormundſchaft in dem zur Kurmark gehörigen Lukenwalde⸗ 
ſchen Kreiſe. 


Verfuͤgungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ordre vom 12ten Mpril Dir. 138 


d. 3. zu beflimmen geruber, daß die nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 30ften 


uni 1823 für die Provinzen jemfeit ded Rheins, und nah ber Allerböchſten Kabinets, —— der er Het 
ordre von ZOflea November 1824 für den ganzen Umfang ber Monarchie nadıge ER be 


laſſene Abloͤſung der Eleinen Domanialrenten bis zum Jahresbetrage von Einem Tha— 
ter einfhließlih im Gelbe ober Geldeswerth, und der bei den Nenten einzelner Zah⸗ 
lungspflichtigen über volle Thaler uͤberſchießenden Grofgen und Pfennige zum 15 fas 

(Nr 26. Erfer Bogen.) 1 hen 


hen Betrage, ober zu 65 Prozent, fo mie auch bie bei Abloͤſung ſolcher Naturalrenten, 
welche biernach zum döfachen: Berrage abgelöfer werden können, geflattete Werths⸗ 
berechnung derfelben nah dem Gas von Itheilen ber Durchſchnittspreiſe der letzten 
14 Sabre, mit Abzug der zwei tbeuerften und der zwei woblfeilften Fahre, nur noch 
bis zum Schluße diefed Jahres Statt finden, von biefem Zeitpunkt ab aber biefe Er 
leichterungen aufbören follen. 

Hiervon werden alle diejenigen, auf welche vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmun⸗ 
gen Anwendung finden, zu ihrer Achtung in Kenntniß gefegt. 

Bumtbinnen, den 2öflen Mai 1826, 





Nr. 139- M achſtehend benannte, im hieſlgen Hebammen-Bildungsinſtitute während des Winters 


Kann Lehrkurſus unterrichtete Schülerinnen, namentlich : 
men beirsfe 4) Ernefline Mazat, geborne Wagner, aus Kraupifchlen, Ragniter Kreifes ; 
2095 2 Anne Maria Giebath, geborne Weller, aus Matiſchkehmen, Gumbinner Kreiſes, 


Mau. 3) Katharina Weber, geb. Bertram, aus BUBEN BERERNGEEN: \ 
4) Sufanna Roland, geb. Deng, aus Ußballen, und vVilſtaſſer Kreifed, und 
5) Louiſe Heinrich, geb. Berming, aus Doblendfen, S 


6) Maria Riezke, geborne Felgentreter, zu Schmilgen, Stallupoͤner Kreiſes, 
haben heute die Upprobationen ald Hebammen erhalten, 
Gumbinnen, den Aſten Dai 1826. 


—— 





Dr. 140. Da fi in dem angeffandenen Termine zur Verpachtung der im hieſigen Regierungss 
nee bezirke und Jobannsburgſchen Kreife belegenen Königlichen Domaine Drygallen kein 
— A Pachtlieb haber gemeldet hat, fo wird ſolche hiemit nochmals zur Verpachtung auf 6 
fund, bis 12 Jabre, von Trinitatis 4827 ab, im Wege der Submiffion ausgeboten. 
— Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Drygallen mit Wallieko und 
Dombrowken, der Brau- und Brennerei auf dem Vorwerke Drygallen, und dem 
Getraͤnkeverlage mehrerer zwangẽpflichtigen Debitsſtellen. 
Die Domaine lieg: von Königsberg 21, von Suferturg 18, von kyk und Jo⸗ 
baunöhurg 3 Meilen, 


Da8 
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Das Vorwerk Drvgallen int, Wallisko enthält: 
4172 Morgen 155 Ruthen preußiſch Acker, 


58 + 155 +» ⸗ Wieſen, 
22 u 6⸗ Gaͤrten, 
115 +» 10 ⸗ v Huͤtung, 
Eu 148 ⸗ ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, 
326 + 31 » ⸗ Unland, Wege und Graben ıc. 








überhaupt 2160 Morgen 65 Ruthen preußiſch. 
Das Vorwerk Dombrowken enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen preußiſch Ader, 


377 16.» 5 Feldwieſen, 
u + 410 + ‚ jährliche Wieſen, 
8 +» MT — J Gaͤrten, 
18 ⸗ 141 ⸗ ⸗ Roßgaͤrten, 
2 41 ⸗ ⸗ Hof⸗ und Bauffellen, 
684 ⸗ 67— Huͤtung ꝛc., 
16 s 90 ’ ⸗ Unland, Wege, Graben, 
— ⸗ — 


in 2 Antheilen des Zinsguts Jurgas⸗ 
dorff, 





überhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen preußiſch. 

Die Aecker und Wiefen gebören größtentheild zur Aten Klaffe, 

Die Wirthſchaftsgebaͤude auf Drygallen find ganz neu; die Wohns und Wirth, 
ſchaſtsgebaͤude auf den übrigen Vormerken befinden ſich aber auch noch im guten Zus 
ſtande. 

Au Ausſaat muß der abgehende Pächter auf den Vorwerken Drygallen und 
Dembrowken beftellt zuruͤcklaſſen: 

233 Scheffel Roggen, 
108 ⸗Gerſte und 
125 Haafer. 

Hienaͤchſt find auſſer dem todten Inventarium, an Acker⸗, Haus⸗, Braus und 

Brennerei⸗, auch Feuerloͤſchgeraͤth, an lebendem Inventarium vorhanden 
* 1 auf 
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auf Drygallen:, 
20 Stud Kühe, 
4 Stier und 
1000 Stuͤck Schaafe; 
auf Dombrowken: 
86 Stuͤck Kuͤbe, wovon 33 Stuͤck Kuͤbe und 1 Stier nur 
2° Giere, in Gelde zu bezahlen find, 
⸗Ochſen, 
18 ⸗ Pferde, 
⸗Schweiune und 

56 +» Bänfe. 

Dualifizirte Pachtluſtige laden mir biemie ein, ſich in ber biefigen Finanzregl 
ſtratur von ben Pachtbedingungen zu unterrichten und ihre Submiſſion bid zum 31ſten 
Juli d. 3. unter den nachſtehenden Movalitäten dem Heren Regierungsrath Naft zu 
übergeben. Die Submiffion muß verfiegelt ſeyn, und die fchriftlihe, vom Submit 
tenten eigenhändig unterfihriebene, an die zweite Abrheilung der Königliche Regierung 
gerichtete, unbedingte Erklärung enthalten, wie viel berfelbe, bei Erfüllung der fell 
fiehenden Pachtbedingungen, an jährliher Pacht entrichten will, Bei Abgabe ders 
Submiffion muß Submittent tie Uebernahme der feftftebenden Pachtbedingungen ges 
gen den genannten Rommiffariud protofollarifh und unter Vollziehung derſelben ers 
Hären, die auf 1500 Rthlr. beſtimmte Kaution und feine Dualififation zur Uebernahme 
der Pacht, auch daß dazu zu verwenbende Vermögen nachweifen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staats ſchuldſcheinen, von denen bie 
Kupond mit beigebracht merden muͤſſen, nach dem Nenuwerth, oder in fonftigen voͤl⸗ 
lige Sicherbeit gewäbrenden, mit neuen Hypothekenſcheinen belegten, Dokumenten ges 
leiſtet werden, und wird bei dem genannten Kommiſſarius glich niedergelegt. 

Di: Eroͤffnung der Submiffionen erfolgt am 1ſten Auguſt d. 3. um 10 Uhr 
Vormittags im Seſſionszimmer der zweiten Adtheilung der Königlichen Regierung und 
kann von jedem Gubmittenten in Perfon beigewohnt werden, 


Der Zuſchlag wird dem Königlihen Finanzminiſterium vorbehalten, und bleibt 
bid zur Entſcheidung deffeiben jeder Submittent an fein Gebot gebunden, 


Wer übrigens die Grundſtuͤcke und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen 
wünfct, 
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wänfcht, kaun ſich desbhalb bei dem Herrn Rechnungsrath Dohmann in Johannsburg 


melden. 
Gumbinnen, den 30ften Mai 1826, 


— — 


Mr. 141. 
An Laufe des Jahres 1825 find -in Folge von Separationen, Auseinanderfegungen New entian- 


der Gutsherrſchaften mit den bäuerlichen Einſaaßen und Acquiſitionen von Korfitän. — 


dereien, folgende neue Erabliffimentd mir unſerer Genehmigung gebildet. berreiend. 
. 1. 2555 
A, Am Kreiſe Hepdelrug: Mai. 
4) ein Schul-Etabliſſement bei Kolleßißken, Kirchſpiels Werden, rm befonbern 
Ramen); 


2) und 3) zwei Eigenkächners Erabliffementd bei Szibben, Aurafpiel⸗ Werden. 
CGbhne beſondere Ramen.) 
B. Sm Kreiſe Sensburg: 
4) bis 6) drei Abbaue von NReus Muntowen, Kirchſpiels Sensburg, mit dem Nas 
men Friedrichßthal, Gruͤnwieſe und Petersberg; 
7) bid 9) drei Abbaue bei Proberg, Kirchſpiels Sensburg, mit den Namen Alt⸗ 
Proderg, NeusProberg und Jakobsdorf; (fie bilden drei befondere Kommunen) 
10) das Forſtetabliſſement Neu-Ufta, Kircfpield Ameiden; Keine befondere Koms 
mune) 
41) das Erabliffemene adel. Tägeräberg, Kirchſplels Aweiden, Bei abel, Brebienen; 
42) dad adelihe Dorf Neu⸗Gehland, Kirchfpield Gorquitten ; Ceine befondere Roms 
mune) 
43) ein Abbau von Kerflinowen, Kirchſpiels Geheeften, mis dem Namen Kleinsruh. 
G Im reife Pillkallen: 
44) das Erbpachtsgrundſtuͤck Löpaden, Kirchſpiels Las dehnen, in der Westallenſchen 
Forſt. 
D. Im Kreife Jnſterburg: ö 
415) das Forfletabliffement Freimalde, bei Szieleitſchen, gir chſpiels Georgenburg. 
E. Im Kreiſe Jobannsburg;: 
46) und 47) die Forſtetabliſſements Hirſchthal und Rebihal, Kirch ſpiels Friedrichẽ⸗ 
hof, Cie bilden zwei beſondere Kommunen) 
F, 3m 


F, Im Rreife Bögen: 
18) und 19) die Abbaue von Bogatzewen und S;yballen, Kirchfpield Rpdezewen, mit 
dem Namen Grünboff und Andreaspoff ; 
20) ein Abbau der Stadt Rhein mit dem Namen Waldhoff. 
Gumbinnen, den 3ten Juni 1826. 





Nr. t42. 
Er — E⸗ iſt höheren Orts zum Wiederaufbaue der am Gten Auguſt v. J. durch Brand 


abgedranuten eingeaͤſcherten Kirchen / Pfarr» und Schulgebäude zu Geismar, im Kreiſe Heiligen⸗ 
Bin und ſtadt, Erfurtfchen Regierungsbezirks, eine katholiſche Haus⸗ und Kirchenkollekte in der. 
ern ganzen Monardie, behufs der Unterflügung der fehr armen und bei dieſem Brande 
mar bemillige hart betroffenen katholiſchen Gemeine diefed Orts, bewilliger worden, 

nd Die fAmtlien Herren Bandrätpe, Latholifche Geifklihe und Magiſtraͤte, werden 
—— deshald angewieſen, dieſe Kollekte im ihren Kirchen und bei den katholiſchen Einwohs 
fend. nern, unter Beobachtung der deshalb unter dem 30iten April d. J. duch dad Amts—⸗ 


uni. blatt wiederholt bekannt gemachten Beftimmungen in dem angeordneten Zeitraume von 
vier Monaten halten zu laffen, 


Bumbinnen, ben Teen Juni 1826. 


Nr. 143. Are Schulvorſteher werden auf Veranlaffung einer Verfügung des Königlichen boy 


—— ben Winifteriumsd der Geiſtlichen, Unterrichts- und DMebdizinalangelegenheiten auf folgen, 


Schulbuches ded Merk; 


en Anleitung zu Denk» und Sprachuͤbungen, als der naturgenaueflen Grundlage 
Juni, für den gefamten Unterricht, befonders aber für den erſten Sprachunterricht 


in Boltöfchulen, von F. H. ©. Graßmann, mit 3 Kupfertafeln, Berlin 4825, 
bei George Reimer, 
aufmerkfam gemacht, yındb wird ibnen die Anfhaffung und der Gebrauch diefer in 
vieler Hinſicht zweckmaͤßigen Anleitung im den ihrer Reitung anvertraueten Clemens 
tarſchulen hiemit empfohlen. 


Gumbinnen, den 13ten Juni 1826. 





Ver 
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Verfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen, 


Um die Berichte in den Stand zu fegen, bei Berechnung der Koſten und des Werth 
fiempeld in Injurienfachen nad den in der Einleitung zu der allgemeinen Gebärens 
taxe enthaltenen Beſtimmungen, zu beurtheilen, zu welcher der einen oder der andern 
der darin angenommenen Klaſſen bie Parthei gehöre, wird hiedurch feftgefegt: 
Zu den Honeratioren des Bürgerflandes gehören: Gtadtverorbnete, Stadtaͤlteſte, 
Bezirksvorſteher, Vorſteher der Kirchen und Hospitäler, Rathsverwandte, Rath⸗ 
maͤnner, Kaufleute; zu den Honoralioren des Bauerſtandes gehoͤren die koͤllmiſchen 
Gutsbeſitzer, Erbpaͤchter, Erbziasmaͤnner, deren Beſitzungen vier kullmiſche Hufen 
betragen. Jedoch ſind auch Individuen, welche nach vorſtehenden Beſtimmungen 
nicht zu den Honoratieren bed Bürgers oder Bauerſtandes sehören, zur Cathegorie 
derfelden zu ziehen, wenn fie in Hinficht ihres ausgebreiteten Gewerbes und Vermoͤ⸗ 
gend nach der gemeinen Meinung den Honoratioren glei geachtet werben, 
Infterburg, den 30ften Mai 1826. 





Di: Gerichte im Departement des Königlichen Dberlandedgerichtd von Litthauen, mel, 
‘hen bißher aus der Königlichen Voftkaffe das außgelegte und von den Partheyen nicht 
u erbaltende Porto erjlatter worden, werben in Bemäßpeit der auf Grund ber Aller 
böchften Kabinetsordre vom 10ten Mai c, ergangenen Feſtſetzung des Herrn Juſtizmi⸗ 
niſters Exzellenz vom 19ten deſſelben Monats hiedurch angewieſen, dergleichen Erſtat · 
tungen vom iſten Juli d. J. ab von der gedachten Kaffe nicht weiter ju verlangen, 
indem dir Juſtizfonds dieſerhalb durch ein noch zu beſtimmendes Averfum befriedigt 
werben foll, 

Die tiquidationen des bis jetzt niedergeſchlagenen Porto ſiad dagegen der Koͤ⸗ 
niglichen Poſtkaſſe zeitig vor dem Iſten Juli d. J. einzureichen. 

Inſterburg, den 13ten Juni 1826. 








Mr. 144. 

DBefanntmachungen der General: Rommiflion. EN Age 

Da Königs Majeſtaͤt haben mitteſt Allerhoͤchſter Kabinetöortre vom {9ten Februar rg u— 
d. I. zu beſtimmen geruht, daß mit Aufhebung der im 6. 4. des Koftens ReglementE zungen u Su 


azationen 
von Dettetenn. 
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vom pen Zuni 1817 getroffenen Beſtimmungen in folgenden Fällen Koſtenvorſchſſe 
von den Regulirungs- und Geparationd» Intereffenten eingezogen werben follen : 

8) von den Ertrahenten ber Auseinanderfegung ; 

b) wegen der Vermeffungen und Bonitirungen in den Fällen, wo nad Befinden 
der Generallommiffion die Vermeffung und Bonitirung ber zum Umſatz kom⸗ 
menden Grundſtuͤcke entbehrlich iff, von Denjenigen, welche ſolche demnach begeh⸗ 
ren, da aber, wo Bermeffungen und Bonitirungen ndıhig werden, von fämtlichen 
Intereſſenten nad Verbaͤltniß ihrer Eheilnebmungsrecte ; 

6) bei entſtehenden Streitigkeiten von Demjenigen, welder ein ſtreitiges Recht bes 
bauptet ; 

4) von Denjenigen, melde dem von bem Kommiffariud voraelegten Auseinanders 
ſetzungs / Plan, oder Auseinanderfegungd+Rezeffe widerſprechen, und 

e) nach erfolgter Eutſcheidung von Denjenigen, welche die dagegen zugelaffenen 
Rechtsmittel einlegen. 
Hienach merben mun nad eingefoltem Berichte der Spezialkommiſſionen die 
Vorſchuͤſſe ausgefchrieben, und von Denjenigen, melde ded Vermögens find, mit 
Ernſt und Nachdruck beigerrieben werben. Uebrigens behalten wir und vor, da, wo 
ed nöthig iſt, Terminalzablungen von 3 bis 10 Jahren zu bewilligen, welche in fo 
viel Zerminen ald bie Grundfleuer vertheilt, und mis der letztern burch die Steuer 
ämter erhoben werben follen, 
Königäberg, den Affen Juni 1826, 





a‘ 


Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des erften Armeekorps. 


Die Lieferung der zu dem diesjährigen Uebungen der Kavallerie und reitenden Artil— 
jerie de Königlichen erſten Armeckorps bei Heiligenbeil nach der untenflchenden Ueber; 
figt erforderlichen Verpflegungs-Naturalien fol dem’ Mindeſtfordernden im Ganzen, 
ober für die einzelnen Uebungsperioden, überfaffen werben. Die Lieferung geſchiebt 
unmittelbar an bie Truppen in ben Kantonnirungs-Quartieren, deren größte Entſer— 
nung etwa 13 Deilen von bem in der Gegend von Heiligenbeil aukgewaͤblten Uebungs⸗ 
plag betragen wird, von 3 zu 3 Tagen nach dem wirkſichen Bedarf; die Yufdewaps 
zung der Borrärhe, ift Sache der Unternehmen, 


Die 


Die Lieferungd+»Gegenftände mäffen von magazinmäßiger Befhaffenheit, bas 
Brob muß gut ausgebaden, aus reinem gefunden Woggenmehle bereitet und bei ber 
Ausgabe nicht unter 24 Stunden alt fepn, der Hafer mindeflend 455 Pfund pro 
Scheffel wiegen, dad Heu gut gewonnen, von vorjährigem Einfchnitt und zu Pferdes 
futter geeignet, das Stroh geraded Roggenſtroh und nicht ohne Aehren fepn, und 
wird, foba!® über die Qualität der zu verabreihenden Raturalien Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Lieferer und Empfänger ensfichen, die Entfcheidung derfelben der deshalb beſte⸗ 
benden ſchiedsrichterlichen Kommiſſion überlaffen, bei deren Husfprud ed fein Bes 
menden behalten muß. Gpäteftend ſechs Tage vor bem Unfange der Hebungen mäfs. 
fen die Nataralien an den Verabreiherungsorten zuſammengebracht ſeyn. 

Der Unternehmer hat eine, wenigſtens den achten Theil des Lieferungswerths 
betragende Kaution, entweder baar ober in Staatöpapieren nad dem Kurfe zu beſtel⸗ 
Ion, auch die unumgängliche Inſertionskoſten der gegenwärtigen Bekanntwachung zu 
übernchmen, 

Unternehmungd» Beneigte wollen ihre Ancrbietungen ſchriftlich, verfiegelt auf um 
geflempeltem Bapiere und einreichen und felbige auf der Adreffe mit „Lieferungsfubs . 
miſſion“ bezeichnen. Steben die Preisforberungen mir dem im freien Verkehr herr 
fchenden Preifen im geeigneten Berbäleniffe, fo werden wir dem Mindefifordernden 
ohne Weitered den Zufchlag ertheilen. Die Eröffnung der Submiffienen wird am 
sten Juli d. J. erfolgen, und werden an diefem Tage bis Mittags um 12 Uhr auch 
noch muͤndliche Anmeldungen angenommen, Jeder Submittent bleibt drei Wochen nach 
dieſem Termine an ſeine Offerte gebunden. 

Koͤnigsberg, den 16ten Juni 1826. 


m 


(Nr, 25, Zweiter Bogen.) 2 . Ue 
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ueberſicht 
des ungefaͤhren Naturalien-Bedarfs der Kavallerie und relteuden Artillerie dis 
Königl. Erften Armecforps während der diesjährigen Uebungen bei Heili⸗ 
geubeil, 




















» Betrag der Raturalien : 
eit der Hebung. 
3 8 wur Hafer. J Heu. | Strop. 
— Stüd. Iwirt. Sk. Mstnet. Dr. IoHE. Br. om, 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Die Markıflands und Ufergelder, welche nad einem hoͤhern Orts beflätigten Zarıf 
an den biefigen Jahr» und MWochenmärkien erboben werden, follen vom iſten Juli 
d. J. ab, bis ult. Dezember 1831 an den Meiſtbietenden verpachtet werben, 

Hiezu iſt der Termin auf den 29ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen 
landraͤthlichen Bureau anberaumt, und werden Pachtluſtige, die eine angemeſſene 
Kaution zu machen, und dieſe im Termine gleich niederzulegen im Stande find, das 
zu eingeladen. 

Der Tarif, fo wie die nähern Pachtbedingungen, koͤnnen jederzeit in der Pieflgen 
Regiftratur eingefeben werden, und wird nur nod ausdrücklich bemerkt, daß ber 
Pachter die Reinigung des biefigen Marktplatzes auf alleinige Koflen Ädernehmen 
muß. - 
Hepbelrug, ben 8ten Juni 1826. 

Der Pandrath 
 Zadelrig 


Die 
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Die mit Erinitatid Fünftigen Jahres bachtlos werdenden Fiſcherei in den zur Des 
maine Stradaunen gehörigen Seen, als: 
8) Gonsken und Przptullen von 20 Zügen, 
b) Sul . 2. 299 4 
co) Zuhonfa 2 . . 


‚5 ⸗ 
d) Rıpmn . . 3 
e) Krzywianka . +: %0 
f) Kukowlken. 3 4 
). Kaskfen.... ⸗10 
h) Ploczitznen. . 0. 4 
i) Rpdzewen⸗ . Sur Sn 
k) Streng. . 319 o 
D Strummeck . . 6 As und 
m) Witunnd . 2.2092 4 


iufammen 81 Zügen, 
“ follen höherer Beſtimmung zufolge vom Affen Juni 1827 ab, auf 3 oder 6 Jahre ver, 
pachtet werden, 

Der Termin diegu ſteht auf den 12ten Juli d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
Unterzeichueten am, wozu gehörige Sicherheit nachweisen koͤnnende Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meifibierenden die Yacht unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung zugefhlagen werden wird. Die Pachtbedingungen koͤnnen iu 
jeder Zeit hier eingefehen werben. | 

Lyck, dem 16ten Juni 1826. 
Der Domainenintenbant 


Stebern, 





Da landesherrliche Fiskus befist im hieflgen Kreife mehrere, groͤßtentheils gehörig 
bebaute und mit bem noͤthigen Wirthſchafts⸗Inventarium verfehene bäuerlihe Grund; 
ſtuͤcke, welche unter biligen Bevingungen zum Eigentpum ausgerhan werden follen, 
als; 


”a a) 4 Höfe . 
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2) 4 Höfe im Dorfe Dbtopen, 
b) 7 Höfe im Dorfe Droddomen, 
ec) 7 Hoͤfe im. Dorfe Zerfpiensen, 
D) 3 Höfe im Dorfe Gurra, 
PR e) 2 Höfe im Dorfe Dziubiellen, 
j DD 4 Hof im Dorfe Pianten, 
8) 4 Hof im Dorfe Gurten, 

Die Bedingungen der eigemebümtichen Verleihung Tann ein Jeder an den Moden, 
tagen im Gefäfttjimmer des unterzeichneten Landratbsamts erfahren, alddann auch 
feine Dfferten machen und. den erforderlichen Nachweis der Qualifikation und de} 
Bermögend führen, e 

Johannsburg, den Sten Juni 1826, 

Königlich» Preußiſches Landrarhssmt, R 





Mac der Verfügung Einer Königlichen Regierung vom Iten d. M. werden die bem 
4dten Mai d, 3. auf Gefahr der alten Pächter wegen der für diefed Fahr am iſten 
April nicht geleiftere Zahlung verpachteten Waldwieſen der Naffawer Forſt, bei den zu 
bedeutenden Mindergeboren im Termine den 27ſten Juni db. J. Vormittags 8 Uhr 
in der Oberförflerei Naſſawen abermals zur Lizitation geftellt. 

Vachtliebbabet, fo wie aud die alten Pächter, werben biegu mit dem Befonderm 
Bemerken eingeladen, daß nur Derjenige zum Gebor gelaffen wird, welcher bie 
Vacht für diefed Jahr im Termine voraus bezahlen kann. 

Baffawen, ben 9ten Juni 1826. 


Koͤniglich⸗ Preußiſche Oberförfterek, 








Sicherheitspolizeil. 


D⸗ unten naher ſignaliſirte Haͤuslingin Anua Regina Domſcheit, welche wir 
dem Pfarrhufenpaͤchter Knoll zu Allenburg In den Probedienſt überlaffen batıwa, iſt 

am Teen d, M, aus dem ſelden beimlich entwichen. 
Ale reſy. Yolizeibehdiden und Gensdarmen erfuchen mir ganz ergebenft, auf 
dieſe 
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dieſe Fluͤchtlingin ein wachſames Auge zu haben, * im Betretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den Iiten Juni 1826. 
Königliche Oſtpreußiſche Landarmen »- Berpflegungsinfpcftion. 


Signalement. 

Die Anna Regina Domſcheit ift 47 Jahr alt, 5 Fuß groß, evangeliſch und aus 
Fabiau gebürtig, hat ſchwarze Mugen, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarze Haare, hohe 
Stirn, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchlechte Zaͤhne, rundes Kinn, laͤngliche Ge⸗ 
ſichtsbildung, ſchwarzbraune Geſichtsfarde, iſt von ſchlauler Geſtalt, ſpricht deutſch 
und bat Feine beſondere Kennzeichen. 





Da unten näher fignalifirte Haͤusling Jurgies Laugſtims, welchen wir dem 
Butdbefiger Krumsbaur auf Groß Schleufe in den Probedienft Äberlaffen hatten, iſt 
in der Nacht am 12ten d, M. aus demſelben entwichen, und ſteht derfelbe im Vers 
Dacht eines zuvor verubten Diebſtahls. 

Ale refp. Polizeibehörden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft auf bie 
fen der allgemeinen Sicherheit gefaͤhrlichen Fluͤchtling ein wachſames Yuge zu vichten, 
ihn im Berrerungsfalle arreriren und bier wiederum einliefern zu laffen, 

Zapiau, den 13ten Juni 1826, 

Königlihe Oftpreußifge Landarmen  Verpflegungsinfpeftion. 


. Sianalement. 

Der Jurgies Laugſtims iſt 26 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, evangelifh und 
aus Kartwargen, Amts Proͤkuls, gebürtig, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde 
“ Yugenbraunen, graue Augen, etwas lange und flumpfe Nafe, breiten Mund, blonden 
und raſirten Bart, engeſtockte gelbliche Zähne, rundes Kinn, laͤnglich runde Geſichts⸗ 
bildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deuiſch und litihauiſch 
und hat Feine beſondere Kennzeichen, 





Der unten näper figmalifiste Häusling Michael Setotta, welchen wir dem Guts⸗ 
befiger Krumhaar auf Groß Schleufe in den Probedienſt hergeben hatten, iſt in der 
Nacht 
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Nahe am 12ten d. M. aus dem tẽ en heimlich eutwichen, und ſteht derſelbe im Vers 
dacht eined zuvor verübten Diebſtahls. 

Alle reſp. Poligeibehdrden und Gendbarmen erfuchen wir ganz ergebenfl, auf die 
fen ber allgemeinen Sicherheit gefährlihen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Berretungdfalle arretiren und hier wieder aaueſer⸗ zu laſſen. 

Tapiau, den 13ten Juni 1826. 

Königliche Oftpreußiſche Landarmen⸗ VBerpflegungsinfpeftion. 


Signalement. 

Der Michael Serotta iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, lutheriſch und aus Szymonken, 
Landrathsamts Gendburg, gebürtig, bat braune Haare, niedrige Stirn, braune Aw 
genbraunen, braune Augen, Tängliche Nafe, Heinen Mund, braunen rafirten Bart, 
volzählige Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, 


ift von Heiner Geſtalt, Spricht call und bat auf der linken Bade und auf dem 
jinten Knie eine Narbe, 





Die Gebrüder, Hirt Jakob Baltrufhar und Knecht Jurgies Baltrufchath 
aus Holen gebürtig, find am 29ſten Mai d. I. aud dem adl. Gute Jekſterken, erfkerer 
mit Hinterlaffung feiner Frau und Kinder, entwichen. Saͤmtliche refp. Polizeibeboͤr⸗ 
den ıc. werden baber ergebenft erſucht, auf diefe Perfonen zu vigiliren, fie ig Betre⸗ 
tungs falle zu arretiren und ‚hier einliefern zu laſſen. 

Schreitlaugken, den 13ten Juni 1826. 


Königlich» Preußiſches Landrathsamt Tilfie. 


Signalement. 

1) Der Hirt Jakob Baltruſchat iſt circa 53 Jahr alt, etwas pocengrübig, hat 
bleiche Gelichröfarbe, blonde Haare und gar keinen Bart; er if 5 Fuß 3 Zoll groß, 
ſchwaͤchlicher Statur, und war bei feiner Entweihung mit einem grauen alten Bau 
so, Filzhut und Schuhen befieider, 

2) Ruecht Jurgies Baltruſchat, circa 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
blondes Haar, rafirten Bart, frifhe Geſichtsfarbe, er trug einen grauen Baucrrod, 
Filzhut und Gtiefel. 

Beide ſprachen litthauiſch, polniſch und gebrochen deutſch. 





Die 


Die durch Steckdriefe vom 18ten Mai d, I. verfolgte Häuslingin Anna Louife 
Schoͤnfeldt, geborne Becker, ift ergriffen und bier wiederum eingeliefert worden, 
Zapiau, dem 10ten Juni 1826, 
Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmen » Berpflegungsinfpeftion. 





Perfonal»: Chronik, 


Der bisberige interimiſtiſch angeſtellte Lehrer Albrecht Mendrzik iſt von dem Das 
giſtrate zu Marggrabowa zum britten Lehrer an der daſigen Stadtſchule berufen. 





Ungeige 
vom 


Wafferkande ber Schiffahrtsſtrdme 


im Megierungsbeziete von Bumbinnen. 


Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest : 
L im Memelftrome bei Kaſſigkehmen und Gokaiten. . -5 Fuß 4 300. 

IL im Rußſtrome bei Karcgewifchten . . “0. 5 A Buß 5 Zoll. 

HI, im Bilgeftrome zwiſchen Schangenfrug und Skoͤpen A Fuß — Zoll. 

und am Pegel bei Jägerifhlen „ » . . + Fuß 9 Zoll 


Zweite Hälfte des Monatd Juni 1826. 





Am Monate Maid. 3. find über die Graͤnze bed hiefigen Regierungsbezirks mit ber 
Weiſung, diefe oder die Königliche Staaten nicht wieder zu betreten, folgende Indi⸗ 
viduen fortgeſchafft worden. 
Gumbinnen, den Zten Juni 1826. 
Koniglich · Preußiſche Regierung, ıfle Abtheilung · 
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Na de 
Ber in dem Monate April 1826 über 
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Bo m Vaterland Berka & 3 
und und des 512 — 
Zuname. a —— E 5 u 
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* [= * eig © >) Pa jan: 
4! Jakeb Markawitz — RN 51 3 das u ſchwatz [braun |gerade 
* N ru bedenkt 
* 
ASeelig Shmul | Wyßtyten Jude Aſchwatze] rund eg braun ſage 
reit. 
31 Eliad Take Kolno in Jude 


Polen. 


a) Joh. Koslows ki Polen Vagabond 


— — — — — 
La} 
* 


hoch blond Blau dick 
u. grau 
melirt. 


* braun, 
a0] 5i 2jöraun | frei [braun | grau | Fark 
51 Aſchwarzbedeckt braun | blau — 
id. 

| — 1 blond 


5] 2] rorb 


De 


6! Iſrael Markus | Lubowen | Vagabond |2 frei | weiß 1 blau Jlang 


7 Mofes Ichael Neuſtadt Vagabond | — cdwatz] platt |6 Lond | Blau | Mein 


8| David Motel Spdargen —| blond 


klu ver⸗ſtark 
ihmesd; 
len⸗ 


Vagabond 13 I 
Bagabond | 77] 5|—j weiß: 
| grau. 


17 . — ſchwar⸗ 


9) Joſchel Chaim Saluriſq⸗ niedrig] grau 


rund | bfond | blau ſtumpf 
fen, 








410) Rubin Itzig Neuſtadt bedeckt 


51 Hirſch Schimmel = Vagabond 
| Bagabond 


nn ne — — — — 


ſchwarz * lang 


— 


‚mäßig. 
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wveifang 
Die Graͤnze gebrachten fremden Laudſtreicher. 














Dre 
S oe) Behörde, | Datum 
| | 8 | Befondere ——— weiche den des 
Kennzeichen. die Gränje Sransport Trausports 
3 veranlaßt b 
Bi gebracht pi 5 
ö 5 worben. bat. ie Granze. 








laͤug⸗ geſund unters Schmalle⸗ Landr. A. d. 12. Mai 


Kinn, 
Geſicht. 

















— — ——— — — — — — — — 





gemöhn Irafirt Mark u, 

nR. er lich ſetzt. big. ningten. |Niederung. | 1826. 
lich. | 

gemihnlihwarn| ber | — Jsefundibagr | — — | Gofdap | Magiftrat d. 28, Mai. 

um aart, Darfebmen 


Hot.-Zolamtid, 34. Mai. ° 


Disttowen 
Fohansburg. 


rnibn öch | HE | oval Igefund | Hein 


ld, baart. 


mittel; | wenig | rund Lande. 9, Id. 9, Mai. 


Lyk. 


Landr. A. Id. 16. Mai, 
Ungerburg. 


oval Igefund [mittels Boguffen 
mäßig. 


ehe braun ! ber I hager jbleih I Elcin 


ber Naſe 
baart, lints3 eine 
feine Narbe. 
Neuffade Landr. 9. Id, 11. Mai. 


Pikfallen. 


gemöhn fvisia | fängs Igefund [mich | — — 
ie. rorb ſpitzig 9 1 mäßig, 


lich. 
täng: Igefund | Hein 
lid. 
längs Igefund | Hein 
lid), 


'änge |gefund [mittels 
mäßig. 


Neuftate |Bandr. U. Id, 41. Mai. 


breit | grau ſoitzig Piltallen 
Landr. 9. d. 22. Mai, 


Neuſtabt 
Pılkallen, 


lid. 


Schmale 


Landr 2. Id. 24. Wai, 
ningfen. 


Filſit. 


— — — — — —— — — — — — —— — — 


be 
baatt, 


mittels 


emihn| — m 
grau 
mäßig. 


lich 


Schmalle⸗Landr. U, Ip, 31. Mai, 


mwöba| — |tärg | fen ny | Hein 
gewoͤhn A 8 geſu ningten. Tilſit. 


lich. ich. 
Nr, 25. (Dritter Bogen.) 3 1 


auf ber Barbaffen 























Perſoͤnliche 
Verhaͤltniſſe 
des 
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EEE nn ——————— —— — en ner 
41| Adraham Sfaat | Neuflade | Bagabond | 145—|—] blond bedeckt blond I blau Js Fr 
421 Mendel Alter Woßtyten | Bagabond 1501 5] —Ihmars! frei blond grau⸗Aang 
13! Staat Michel Mußepten | Bagabond [58] 5 J. | frei " biau | dick 
441 Beniam, Bennutl Woftyten | Vagabond }52 * | frei Ion blau | lang 
4151 Markus Gerfchel| Wyßryten Vagabond 501 5j Spfämars | frei blond grausdick 
46| Seelig Moſes Wyftpten | Vagabond Io | frei Ei blau Ifpisia 
47| Selig Bähr 7 | Bagabond " v | gelb | frei I 6lond | grau | ſpitzig 
Katzk ‚blond u. ; scmöhn 
48! Katzka Baufer Reuſtadt Vagabond u 5 a frei blond 1 blau ie. 
419] Meier Joſel | Neuflabe | Vagabend 9 — ſſchwarz frei braun blau * 
J 
20 Baruch Tofepb | Neuſtadt | Bagabond 5] 5ſchwarz frei ſchwatz, blau jTanam, 
| can 
3) Schihe Joſchel MWoßeain | Vagabond blond | frei w blau eerthn 
J | ıı 1 j lich. 
Levin Markus Neuſtadt | Bagabond im frei u braun Br 
j 
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rn man warn CAKE íúú: CñA — — 
rt 
ei wo der Vers 
| | | & | | Deiinnere wfene übe: 
B * 8 * Kennzeichen. die Graͤn 
31415 | 2121 
= R-: = r 
2 8 Fr 81|® Ö wörben 
Ve SEE, SEREEEEND CHERREERETETRER „en 
gemöbn] — | oval | owal jbieich - | Hein — — | Schmalls 
lich. ningken. 
gewöhnl grau I bes | oval Igefundimiteh) — — Eypdkuhnen 
lich. haart. maͤßig. | 
mittel⸗ Ifchwars-| „ber. I längs Igefund | Hart — — Evdluhnen 
maͤßig. grau. haart. I lich. 
Hein | vorm | be J oval Ibleih | fat] — — Eypdkuhnen 
baart. 
zäh ſchwatz bes | laͤng Jaeſund jmittch — — Epdkuhnen 
lich, antt, 7 Hi, maͤßzig. 
gewoͤhn ſbraun ber I länge Igefund ſchlan — — Eddkuhnen 
lich. aaıt. | li. 
gewoͤhn vorh | bes (| längs Igefund ſchlait — — |Eydkupnen 
ich. haart.lich. 
gewoͤhn blond be längs Igefund |mittel: — — Eydkuhnen 
ic, baarı | lic. maͤßig. 
genden — | rund] rund Isefund] Hein — — Epdkuhnen 
lich. 
Uein ſchwarz be⸗laäͤng⸗bleich ſchlant — — Evpdkuhnen 
braun. baart. | lich. | 
gewoͤhn) — | länge laͤng⸗ Iaefund ı ſeht — — Evpdkuhnen 
li. ich. | ie. | klein, 
gewoͤhnl ſchworn bes oval | breih unter⸗ — — |Evbfubnen 
lich. braunt haart. ſetzt. 

















Behörde, | Datum 
welche den des 
Eranzport Transperts 
veranlaßt uͤber 
bat, bie Grüne, 
SESSEENTG SUN TEEN „let RE EVEN TEE SEE 
Lanbr. A. Ib. 31. Mai 
Tilſi it, 1826. 
Bande. A. d. 4. Mai, 
Etallupönen. 
Bantr. 4. Ib. 4 Mai 
Stallurdnen. 
Landr. 9. d. 4. Mai. 
Stallupönen. 
Pantr. 9. 18.4 Mai, 
Stallupönen. 
kandr. 9. | d. 4. "Mai, 
Stallupoͤnen. 
Landr. A. | d. 4. Mai. 
Stalluponen 
Landr. 9. Id, 8. Mai, 
Stallupönen. 
Landr. 9. |d, 8, Mai, 
Stallupönen, 
Landr. U. |d. 8. Mai, 
Stallupönen 
gonbr. U. !d.8. Mai, 
Stallupdnen, 
Pandr. A. d, 8. Mai. 
Stallupönen. 


23 
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Be rn Baterland | Berbältniffe 3 = 
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Zumame Beburtsort. TR | | & E: S | & & 

* | alas] # I ® * & 5 
93! Orke Markus Wpfain | Bagabond " —Ifäwarz] frei |braum braun —* 
braun, lich. 
24, Eifig Mendel Neuftade | Wagabond ;28| 5j Sfhmwarz | bebede Ifhmarı braun a 
25) Abel Bähr Wyßain | Bagabend [22] 5 1|fämery frei I blond | biaw | aufge 
* krau wipt. 
Joſchel Abraham] Wofain | Vagabond |20| 5 — niedrig] blonde blau 
1 * 
N Eliad Itzig Schwoͤgſch⸗/ Vagabond i51 4] - |fhmar-t hpoch [braun braun laug u, 
nen. braun, gerade, 

33| Nathael Hirſch u Bagabond 18 — — ‚fhmarz flach — *—* last 
29 Schmul Iran | przerosten | Vagabond |47 | 5isäifhmars | lad | blond | grau foibie 

u! 

lid), 
30: Katzke Chaim Przeroblen/ Vagabond 361 5] j rörb- | Auch blonde grauklein et⸗ 
lich. mas ger 
bogen. 

31) Hirſch Leib Przeroslen/ Vagabond 51 4 blond | Mein blond } grau äng⸗ 
ih. 


— — GEBR. — — 








gewoͤhn blond 
lich. 





* 


re. 
































läng- 
lich. 


Hein bleich —2 podenarv | — — | Magiftrat Ip, 10. Mai, 
i Boltap. 


— big. 


Dre, 
8 Behörde, | Darum 
& Befondere we ber Bu welche — des 
— F * SI Kennzeichen.) die Gränge —— —— 
—31343131314 —— 
& 8 ẽ & 5 6 worden, af e 13 ze. 
—rnr— — — — — ——— 
gewoͤlhn — I vund | rund Igefund) Hein | — — I Eppfubnen gan, 4. iv. 8. Mai. 
li. : allupönen, 
BAR blond ova I ng gefund ſchlant — — Epdkuhnen en A. d. 3. Mai, 
ich. allupönen. 
gewoͤhn blond | oval \ oval | blei | Hein — — Evpdkuhnen gende, 4.10 8 Mei, 
lich. Stallupönen 
gemdhnlimEnts] oval | läng: Igefund ‚mitte, | — — | Eypfupnen ger, 2. Id. 11. Rai. 
lich. ſtehen. lich. mäßig. Unpönen. 
Klein — | und | längs Igefund]| Fein | fein blatter⸗ru Schlo⸗ Lande. A. d. 29. Mai. 
lich. | narbig. er ten, Hevdelrug. 
groß-JimEns! rund rund. , bleich. klein fein pocken ⸗ · — Rasikver d. 10. Vai. 
en. | grübig und Goldap. 
unter dem 
linken Auge 
eine Warze. 
VUein blond | Hein klein w.| bleih Ifhiant] _ — — — Magiſtrat Id. 10, Mai, 
längs „41 Soap. 
li. 
gewoͤhn Kart | be Hein | Blei mitte: fo — — — — | Masiffrat |d. 10, Mai. 
Uhauf.)| roͤth | haart. mäßig. Goldap. 
gewor: | lic. 
fene 
Lippen. | | 


Barerland 
und 
Geburtsort, 


yon 
und 


| ZJuname 
& 











32) Hirſch Joſchel 


33! Scholm Johl Przeroslen 


34 Leib Abrabam Vrzerodlen 


351 Schlom SalamonPrzeroslen 


361 Joſche Moſes Przeroslen 


























| 
| 
| 
| 
| 





Berlänliche £ 
Berbätmife]) | & 3 
des 54* 3 Prem 
Verwieſe⸗ | © g 7 5 BI 5 
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$. lg. * 19) = = = 
— ⸗⸗ —— — Weser; 
Grjeosten | Vagaboud | 15] 5] - Ifbmwars Iniebrig | fhwarz ) gran — * 
Vagabond 4716 3braun breit u. braun braunſtarl 
u.grau]) bed. 
—7 
Vagabond 11——blondeerha⸗blond braun |; ſtumpf 
ben. 
Vagabond 801 5 Alſchwarz [breit u.) blond | ‚Hlau lang, 
niedrig ftart, 
Bagabond | 22] 5 u niedrig | Mond; | grau gewöhn 
lich. 
e 
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Warze. 


| +7 Befondere 

z F 7 ® # Kennzeichen. 
3 & = ıIs8 | 8 * 

* ® u 

) 

geiböpn blonden Hein Ir g geſund] Hein — — 
„Ps bart. iq. 
— röchs Abe⸗breit jgefund | mittels | breite Naſe 
lich. | Ti, |baart, mäßig. 
gewoͤhn — f sund | rund 'gefund |; Hein — — 
lich. 

groß | gelbebe⸗lang | gelb | breit } ſchlimme 
lid, |baart. Yugen. 
gemdhnimEnt| rund | rund |gefund | mittel | am rechten 
lich. ehen. mißig.| Auge eine 








Dirt, 
wo der ‚Vers 
mwiefene über 
die Graͤnze 

gebracht 
worden. 





— — 


——— — — — — — — — 


Behörde, 

welche den 
Transport 
veraulaßt 


bat. 


Magiſtrat 
Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 


Magiſtrat 
Goldap. 





Datum 
des 
Trantportd . 
uͤber 
die Graͤnze. 


d. 10. Mai. 


d. 10. Mai, 


d. 10. Mai‘ 


d, 10. Mai, 


d, 10. Mai, 


Mi: Bezug auf unfere im 51iſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ent⸗ 
baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir machflehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Statt. Koͤnigsberg in Preußen für den Monat März 
d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörden, 
Bumbinnen, den Sten Juni 1826. 


* 


Königlich» Preußiſche Reglerung, 


J. Bom Gerreibe 
Wein . +» pro Sche 


Roggen » + » 
Gerſte 
Hafer. 
graue 
weiße 


” ® * 


Erben 


Rinfen 
Bohnen . » » 


IL, Bon Viktualien. 


Hofbutter 


’ 
# 
⸗ 
— 


. s pro Stein 


Litthauiſche Butter⸗ 


Stuͤckbutter » 


dito Elbingſche 


Graupe . » » 
Hirfengrüße .. 
Hafergruͤtze » » 
Buchweizengruͤtze 
Gerſtengruͤtze . 
Gruͤckenmehl. 
Weizenmehl. » 
Roggenmehl . . 
Gerftenmehl . . 
Dafermehl 
Kartoffeln 


[2 * 


* ’ 


a u. u. „nn - u.“ m um „3 -'- 


— ——— — 
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Rindfleiſch 


Kalbfleiſch 





IL, Bon Fleiſchgattungen. 


» 0» pro Pfund 


Schweinefleiſch 
Schoͤpſenfleiſch 


* 


Speck, geraͤuchertes 
Shmer. .. + 
Rindertalg - » » 


⸗ 
⸗ 


IV, Bon Konſumtibilien. 
Bier * * ” * 


. pro Tonne 


BR 


Bierefüg). - - » 
Weineflig. . - 


Strob . . 


Wolle . 


Hopfen. » 


Ziegel . 


’ 


* 
* 
* 
* 

* 


Branntwein. . 
Brannmein . 
Käfe, orbinairer 
Käfe, befferer 

Holz, hartes. 
Holz, weiches 


[3 
[3 
* 
» 
* 
2 
* 
* 
* 


* 
* 
® 
* 
+ 
. 
* 
. 
* 


» Zonne 
» Unfer 
» Dbm 
» Gtof 
» Bund 
’ ⸗ 
⸗Achtel 
⸗ — 
⸗Schock 
⸗Zentner 
» Gtein 


s ’ — 
f} — 
— — 


Speck, ungeraͤuchertes⸗ 
—* 
— 
’ 


118 
Stof — 4112 
31 16 
Sl 

7 


| 
we we et 


Amtsblaätt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N: 26. 





Gumbinnen, den 28% Juni 1826. 





Verfügung der Höhern Behörden. 


Mac unferm Yublifandum vom 2oſten November v. J. war dad Handluugbhaus Nr. 145. 
Reichenbach er Comp. in Leipzig beauftragt, die Zinfen von den außırbalb Landes * — 


turſirenden Staats/Schuldſcheinen zw zahlen. Mir haben indeſſen Beranlaffung ges von S:uatts 
habt, diefen Auftrag zuruückzunehmen, und ſolchhen dem Handlun staufe Frege et fautdiach, 
Comp. in Leipzig zu ertbeilen, wovon wir das Publikum hiedurch mir Dem Bemerken betteffend. 
benachrichtigen, daß das letztgenaunte Handlungshaus ganz in derſelben Art, wie dad 
erwaͤhnte Publikandum beſagt, nicht nur die den iſten Juli d. J. fallig werdenden, 
ſondern auch die ferneren Zinſen von Staats⸗Schuſdſcheinen gegen Einlieferung der 
beireffenden Zinskupons in Leibzig zahlet, und Zinskupons von Staats Schuldſcheinen, 
deren Realiſation allein in Leipzig gewuͤnſcht wird, in der bisherigen Arı mit einem 
rothen Stempel verficht. 
Berlin, den 28ſten Mai 1826. 
Hauptverwaltung der Saatsfhulden. 
v. Schuͤtz e. Beelitz. v. Rochow. 


— —— —— 
4 


Mt. 26. Erſter Bogen.) 1 Ber: 
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Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 146, 


Dievom ıflen Die biefige Regierung finder ſich veranlagt, dem Publikum, in$befondere aber auch 
Juli d. 9. ab ſaͤmtlichen Spejzialkaſſen, die im 52ſten Stuͤck des vorjaͤhrigen Amtẽdlatts Wr, 7. enthal⸗ 
Dan ans, tene Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staats ſchulden vom 
* ae offen November v. J. in Erinnerung zu dringen, und darauf aufmerffam iu machen, 
348 daß die Zinskupons Series III. Nr. 7. von Staats⸗Schuld ſcheinen in Gemäßpeit der 
nen berrefe Allerhöchften Königlichen Berordnung vom 17ten Januar 1820 $. 7. Geſetz ſammlung 
u * Nr, 577. mit dem Affen Juli d. J. werthlos werden, um die Abhebung der verbey 
Juni.y enen Zinfen vor dem Ablauf des Präkfufvsermins zu bewirken, 
Gumbinnen, den 20ften Juni 1826. 
£ — 
Mr. 147. Da ih im dem angeflandenen Termine zur Verpachtung der im biefigen Regierungbs 
en dezirke und Jobannsburgſchen Kreife belegenen Königlihen Domaine Drpgallen kein 
meine Dry: Pachtlieb ha ber gemeldet hat, fo wird ſolche hiemit nochmals zur Verpachtung auf 6 


ar bis 12 Jahre, von Trinitatis 1897 ad, im Wege der Submifjion aus geboten. 
1 2909. Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Borwerken Drpgallen mit Wallitfo und 


Dombromken, der Braus und Brennerei auf dem Vorwerke Drygallen, und dem 
Getränfeverlage mehrerer swangspflichtigen Debits ſtellen. 
Die Domaine liegt von Königäherg 21, von Infterburg 48, von Lyk und Jo⸗ 
dannsburg 3 Meilen, 
Das Vorwerk Drygallen int, Waltisfo enthäk; 
1172 Worgen 155 Ruthen preußifch Acer, 


58 + 155 » ⸗ Wieſen, 
2 6⸗ Gaͤrten, 
115 » 10» J Huͤtung, 
4 148 ⸗ ⸗ Hof⸗ und Baufftellen, 
36 + 31 ⸗ ⸗ 


Unland, Wege und Graben x. 
— —— — = 
Überhaupt 2160 Morgen 65 Kuchen preußiſch. 
Das Vorwert Dombrowken enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen preußiſch Acker, 
377» 16 + ’ Feldwieſen, 
26 Mor⸗ 


— ATI — 


26 Morgen 100 Ruthen preußifch jährliche Miefen, 


8 +» MT ’ Gärten, 
ss + A1M + D Roßgaͤrten, 
2 9 Mo. » Hof und Bauffellen, nd 
IT — 67 5 ⸗ Huͤtung ꝛc., 
16 oO — ⸗ Unland, Wege, Graben, 
21. 32 u ⸗ in 2 Antheilen des Zinsguts Jurgas⸗ 


borff, 





uͤberhaupt 1329 Morgen 122 Ruthen preußiſch. 

Die Aecker und Wiefen gehören größtentheild zur 4Aten Klaſſe. 

Die Wirthſchaftẽgebaͤude auf Drogallen find ganz men; die Wohn, und Wirth 
(haftögebäude auf den Übrigen Vormerken befinden ſich aber auch noch im guten Zus 
Bande, 

An Ausſaat muß der abgehende Pächter auf ben Vormerken Drpgallen und 
Dombromkon beftelt zuruͤcklaſſen: 

283 Scheffel Roggen, 
108 ⸗Gerſte und- 
j 125 +»  Haafer. | 

Hienaͤchſt And auffer dem todten Anventaridm, an Aders, Haus⸗, Braus und 
Brennerei», auch Feuerloͤſchgeraͤth, an lebendem Inventarium vorhanden 

auf Drygallen: 

20 Stück Kühe, 
4 Stier und 
1000 Stuͤck Schaafe; 

auf Dombrowken: 

86 Grat Kühe, 2 wovon 33 Stuͤck Kühe und 1 Stier nur 


2 ⸗Belliere, in Gelde zu bezahlen find, 
18 +» Dofem, 

18» Pferde, 

9 +» Gchmeine und 

56 + Bänfe, 


Dualifiziete Vachtluſtige laden wir hiemit ein, ſich in der biefigen Finanzregis _ 
firatur von den Pachtbedingung“, zu unterrichten und ihre Submiffion bis zum Ziſten 
Juli d, 3. unter den nachſtebenden Moralitäten dem Heren Regierungsrarh Naſt zu 

® übergeben. Die Submiſſlon muß verſiegelt ſeyn, und die ſchtiftliche, vom Submit 
tenten eigenhändig unteıfhriebene, am die zweite Abrheilung der Königliche Regierung 
gerichtere, unbedinate Erklärung enthalten, wie viel derfelbe, bei Erfülung ber feſt⸗ 
flebenden Pachtbedingungen, an jäbrliher Pacht entrichten mil, Bi Ubgabe ders 
Sudmiſſion muß Submittent rie Uedernabme der feſtſtehenden Pachtbedingungen ges 

gen den genannten Kommiſſarius protokollariſch und unter Vollziehung derfeiben ers 
klaͤren, die auf 1500 Riblr. deſtimmte Kaution und feine Qualifikation zur Uebernahme 
der Pacht, auch das dazu zu verwendende Vermoͤgen nachweiſen. 

Die Kaution kann in Pfandbriefen oder in Staatsſchuldſcheinen, von denen die 
Kupons mit beigebracht werden muͤſſen, nach dem Nennwerth, oder in ſonſtigen voͤl⸗ 
lige Sicherbeit gewaͤhrenden, mit neuen Hppothefenfcheinen belegten, Dokumenten ge⸗ 
leiſtet werden, und wird bei dem genannten Kommiſſarius gleich niedergelegt. 

Die Eroͤffnung der Sudmiſſionen erfolgt am 1ſten Auguſt d. J. um 10 Uhr 
Vormittags im Seſſions zimmer der zweiten Abtheilung der Königlichen Regierung und 
Bann von jedem Gubmirtenten in Perfon beigewohnt werden. 

Dir Zuſchlag wird dem Königlichen Finanzminifferium vorbehalten, und bleibt 
diß zur Entfcheidung deſſelben jeder Submittent an fein Gebot gebunden. 

Wer übrigens die Grundftüde und die Gebäude in Augenfhein gu nehmen 
wuͤnſcht, kann fi deshalb bei dem Herrn Rechnungsrath Dopmmn in Johannsburg 
melden i 

Gumbinnen, den 30ſten Mai 1826, 








Verfügung des Königlich: Preußischen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. 


E⸗ iſt bemerkt worden, daß einige Gerichte den erkannten Spezial⸗Indult erſt vom 
Tage des rechr’fräftig gewordenen Erkenntniſſes berech:.en, obaleich die vom Schuld» 
ner wegen einer fälligen und Tiquidirten Forderung vom Gläubiger erbetene Nach⸗ 
ſicht Häufig ſchon mwäprend der Jaſtrufktion des Provofarıond» Progeffed verfloſſen iſt. 


His 
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Hiedurch wird der Glaͤubiger, gegen den Ausſpruch des Erkenntniſſes, benachtheiligt 
und dem Schuldner oͤfters eine doppelte, als bie anfaͤnglich geforderte, Friſt 
bewilligt. 

Um nun allen Zweifel, welche aub den im $. 85. Zitel. 47. Theil, I. der allge 
meinen Gerichttordnung für dad General» Morarorium feſtgeſetzten Beflimmungen, 
nach erfolgter Aburrbeilung bergenommen werben können, für immer zu begegnen, wers 
den ſaͤmtliche Gerichte ded biefigen Departements angemwiefen, in Morarorien Sachen 
jedesmal den terminum ad quem durch Augabe des Monatstages feſtzuſtellen. 

Inſterburg, den 16ten Juni 1826. 








Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 


Die Zinfenzahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt» und Magiftrattobligationen für 
den Termin vom iſten Januar big ult, Juni d. J. wird vom 22ften Juli d. 9. ab, 
durch die Kriegs» Rontributiondkaffe in iprem nunmebrigen gofale, in der Brodbaͤnken⸗ 
firaße, in den Wodentagen: Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 
42 Uhr Vormittags gegen Einlieferung ded Kupond Nr. 37. erfolgen. 
Königsberg, den 16ten Juni 1826. . 
Magiftrat der Koͤniglichen Haupt. und Refidenzftadt, 
Bud. Stehr. Hartung. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Der landesherrliche Fiskus befigt im biefigen Kreife mehrere, größtentheils gebörig 
Bebaute und mit dem nötbigen Wirthſchafts-Inventarium verfehene bäuerlihe Grund» ⸗ 
Rüte, weihe unter billigen Bedingungen zum Eigenthum ausgeihan werden follen, 
als; 
0) 4 Höfe im Dorfe Ddtopen, 
b) 7 Höre im Dorfe Drosdowen, 
c) 7 Hoͤfe im Dorfe Zerspienten, 
d) 3 Höfe im Dorfe Gurra, 
©) 2 Höfe im Dorfe Dyiubiellen, 

1 Hof 
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N 4 Hof im Dorfe Pianfen, 
6) 1 Hof im Dorfe Gurten, 


Die Bedingungen der eigenthämlichen Berleipung kann ein Jeder an den Wochen 
tagen im Geſchaͤftbzimmer des unterzeichneten Landrathsamts erfahren, alddann auch 


feine Dfferten machen und ben erforderlichen Nachweis der Dualififation und bed 
Vermögens führen, 


Sohanntburg, den Sten Juni 1826. 
Königlich. Preußiſches Landratsamt, 





Die mit Teinitaris künftigen Jahres pachtlos werdende Fiſchereien in ben zur Dos 
maine Stradbaunen gehörigen Seen, als i 


s) Gondfen und Priptullen von 20 Zügen, 


b) Haut ,»’°. 2.9.4 
ec) Juhonfa . .  . 915 4 
d) Rrpwin . . 2 93 u 
e) Krzywianka . +. 640 + 
f) Kukowlen es ie ei 
ED Rt 2 0. 0 HH 
h) Ploczitznen. 4 D 
i) Rvdiemen 1... 02, 
k) Gprenbjto . FA 9 ⸗ 
1) Strummeck 0 tt A und 
m) Witunmnd . . . 22 4 
En! “ 
sufammen 81 Zügen, u 


ſoll Höperer Beſtimmung zufolge vom Affen Juni 1827 ab, auf 3 oder 6 Jahre wer 
pachtet werben, 

Der Termin hiezu ſteht auf den 12ten Julid. J. im Geſchaͤftbzimmer des 
Unterzeichneten an, wozu gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnende Pachtluſtige mir 
dem Bemerken eingeladen werden‘, daß dem Meiſtbietenden bie Pacht unten Vorbehbalt 


boͤhe⸗ 
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höherer Genehmigung zugefhlagen werben wird, Die Yachıbedingungen Kinnen zu 
der Zeit hier eingefehen werben, 
Lyck, den 16ten Juni 1826. 


Der Domainenintendant 
Stechern. 





Zum Verkauf und eventualiter zur Verpachtung ber dem Fiskus adjudijirten Schar⸗ 
werke Freibauerhoͤfe der ehemaligen Beſitzer derſelben, alt: 
1) des Chriſtian Szydatis in Tutteln, von 1 Hufe 9 Morgen oletzkoiſch, 
2) bed Heinrid Schäfer daſelbſt, vom 1 Hufe 7 Morgen otegkoifch, 
3) des Friedrich Mirow in Eggelauken oder Schlefchlen, von 1 Hufe 13 Morgen 
olegkoifch, 
babe ih in Felge hoher Megierungsd + Autorifation den Bierungstermin auf den 
sten Juli d. 3. in meinem Geſchaͤfts zimmer biefelbft angefeger, zu welchem ich bes 
fig» und zablungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vorlade, daß ſaͤmtliche mit 
den nothwendigſten Gebäuden und einigen Inventarienſtuͤcken verfebene Höfe beſaͤet 
find, und die Berfaufsbedingungen im Termine erdffner werben ſollen. 
Bumbinnen, den 20ffen Juni 1826. 
i Der Domainenintendant 
Koblig 
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Zur fechsjährigen Verzeitpachtung derjenigen bei Usczannen belegenen, 24 Morgen up 
barer Ländercien, von 1827 ab, weiche ter Neu⸗Johannsburgſchen Forſt in Folge 
eined Vergleichs mir dem Königlichen Huͤttenamte Wondolleck anbeimgefallen find, 
fteht Termin auf den 24ften Juli d.I Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt an, welches 
Yadırlufligen mit dem Bemerten befanns gemacht wird, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
wine bekannt gemacht werben follen. 
Tohanndburg, den 19ten Juni 1826. 
Königlich» Preuß · ſbe Forſtinſpeltion. 


DD: nah dem abgebaltenen Sermin am 23ften v. M, wegen Veräußerung bed zur 
Koͤniglichen Dderförfterei Rothebude gehörigen, im Oletzkoſchen Kreife, des Kirchſpiels 
Sivchen belegenen Unterförfter, Erabliffementd Klein, Sawadden, noch mehrere Nachge⸗ 
Bote von Erwerböfufligen abgegeben worden find, fo ift von der Königlichen Regie— 
zung zu Gumbinnen mittelit hoher Verfügung vom 6ten d. M. die Anfegung eines 
nochmaligen Bizitationdterming beflimmt worden. 

Mit Bezug auf bie unterm 25flen April d. J. im Amtsblatt der Königlichen Regie 
ung Stuͤck 18. Pag. 338. erfolgte ſpezielle Belanutmahung ſteht dieferbalb,- wegen 
Veräußerung ded Unterfoͤrſter⸗Etablſſements Klein⸗Sawadden, der Lizitationttermin 

-auf den 14ten Fuli d. J. Nachmittags 2 Uhr im Forſthauſe gu Rothebude an, zu 
welchem erwerbds und zablungsfähige Liebhaber hiedurch eingeladen werden, 

Goldap, den 20ften Juni 1826. 

Koͤniglich⸗ Preugifhe Forftinfpeftion. 





Mas der Beflimmung der Königlichen Regierung vom Bten d. M. follen bie unver 
Außert gebliebenen Abfchnitte in der Königlichen Padrojenfchen Forft nochmals durch 
Lizitation zur Veräußerung geftelle werden, Dem zufolge werden nun folgende Ads 
ſchnitte und Parzellen: 
I im Abſchnitte A, 
die Parzelle Nr. 4. bei Sedladen von .„. + 86 Morgen 55 Ruthen, 
fi 5 » 5. ⸗Pladden von . « 12 ⸗ 65 ⸗ 


» 6 Perkuniſchken von 13 + 62 9» 
N N) v» 7. 9. Berßienen von , . 163 + 0 % 
⸗ ⸗ 8. ⸗Sranzdorf vnn. . BB + 38 ⸗ 
th rn 
2010. , daſelbſt 69 +» AT 


IL im Abſchnitte B.: 
bie Parzelle Nr. 3. bei KRalteninglen von . . 70 Morgen 98 Ruthen, 
II, im Abſchnitte D.; 
bie Parzelle Nr. 4. bei Stagutſchen von . 76 Morgen 12 Rurhen, 
N D oe 3 ⸗Iſchdaggen von 8 + i4 + 


AV, der 


IV, der Abſchnitt K.: 

*bei Kamputſchen von ee ee. H Morgen 96 Authen, 

im Wege der Öffentlichen Pizitation veräußert, und zu dem Ende ald volftändiges 
Eigenthum zum Kauf und auch zur Erbpacht außgeboten werben. Die Kaufı und 
Erbſtandsgelder werden in baarem Gelbe nad dem Münzfuße des Gefeged vom 
zoſten September 1821 bezahle. Der Zuſchlag wird der Königlichen Regierung vors 
behalten, fo wie die Wahl zwiſchen Verkauf und Erbpacht nah Maafgabe der An—⸗ 
mehmlichkeit des Meiſtgebots für eind ober dad andere. Der Zermin zur Lizitation 
der vorerwaͤhnten Abſchnitte iſt auf den 20ſten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in der Oberfoͤrſterei Padrojen beſtimmt, und es wird ſolche von ber unterzeichneten 
Forſtinſpektion abgehalten, und Jedermann, dem die Gefege den Beſitz von Grund» 
flüen gefiatten und ter dad zum Kauf ober zur Erbpacht erforderliche Vermoͤgen nach⸗ 
weiſen kann, zum Gebot zugelaſſen werden. Die Veraͤußerungsbedingungen, Karten 
und Anſchlaͤge können vor dem Termine in ber Bebaufung ded bieflgen Forſtinſpek⸗ 
tord eingefehen werden; mer jedoch bie Abfchnitse ſelbſt ia Augenfchein nehmen will, 
Tann fi beim Dberförfker Zwickau zu Pabrojen, welcher biezu angemwiefen iſt, zur 
Irtlichen Auweiſung melden, 

Inſterburg, den 22fien Juni 1826. 


Königlich » Preußifhe Forſtinſpeltlon. 





Sicherheitspolizei. 


No q ſtehend bezeichnete fremde Vagabonden find in ben Monaten Maͤrz und Aprii 
4826 mit der Verwarnung, bei Vermeidung ber gefeglihen Strafe die dies ſeitigen 
Staaten nicht wieder zu betreten, im Departement ber Königlichen Regierung zu Ko⸗ 


nigsberg Aber die Grenze gebracht worden. 
Gumbinnen, den 15ten Juni 1826. 


Königlich » Preußiſche Regierung, ıfle Abtheiluug. 


—— 


Fr, 26 Zweiter Bogen.) 2 Nach⸗ 
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Ra dh 
der im Königsberger Megierungsb zirfe in dern Monaten März 
ne Pen u ge Dr ges 
Bor: und Zuname — | Yunen ’ * 
aterland. SI 5 aare, tirn. ugen. aſe. 
der h. 8 braunen. ’ 
=) Bagabonden. | 
& Isa. 13 
f 7 —— — ni mg 
— David Polen 631—| > * erhoͤht blond — — probortio⸗ 
nitt. 
2 Beni. Abraham — 18] 5] 2. — flach blond grau ſtumpf 
raun 
les Gimpet [Polen 55 Uſchwarz⸗ flach blond blau breit 
braun, & 
Jan kel Aufiad Polen 15] 4- Iſchwarz bedeckt ſchwarz ſchwarz lang 
5 Gottlieb Urban |Rußland 261 5] Sibraum hoch braun grau ſtark 
— Hirſch Rußland 141 4] 4lblond bedeckt blond blaͤulich mittelmaͤßig 
Jobann Rosmus Rußland 150] 5! gtau hoch blond blau platt 
g Nochim Jankel Rußland BI — ſchwarz bedeckt ſchwarz grau ſtark 
9Nathan Daniel Rußland 39 5 2L21ſchwarz hoch ihwarp grau mittelmaͤßig 
braun. 
0) Mofed Leib Rußland N 4!:Olbraun oval braun grau mittelmäßig 
11Nathan Salamon|Ruftand ua ſchwarz boch ſchwarz braun mittelmäßig 
1:1 Tofepb KRarpa MRußland 130 a) 2) (braun bed blond biau mitechnäßig 
131 Tohim Mikuttis [Rußland 103 rorporann bedeckt blond klein u graulgebogen 
14 Jons Schauklies Rußland 130 3ſchwarz bedeckt braun grau mittchaäfig 
45 ir Se Rußland 450 — —braun oval * — mittelmäßig 
wersta. 
45] %eoin Dapib oki 177 410ſchwarz bo ihmarz braun gerade 
47 BGabriel Prapbifedt Polen 46] 331ſchwarz vedeckt Ionen grau fpigig 
18 eblasſ,GGuttmann Polen 558 5] Aſchwarz 98 wen braun lang 
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weiſung 
und April d. J. über die Graͤnze gebrachten Vagabonden. 














——— — —— — — 


























Beſondere Kenm | Der, 
Mund, | Bart, Kinn. Geſicht. ns Statur. Bagabond 
farbe, eichen. uͤber die 
Graͤnze ar 
| BE bracht iſt. 
ne N ——— — — 
proportios blond behaart laͤnglich bleich mittelmäßig bat einen Bruch | d. 23. Febr, 
nirt. 1826. 
gewoͤhnlichh — — „Irund laͤnglich geſund mittel -äßig — — — — 
gewoͤhnlich Igrau behaart oval gefund unterſetzt — — — — 
gewöhrnligh — — ſoval laͤnglich geſund ſchwaͤchlich — — — — 
nittelmäßigldraun oval oval gefund mittelmaͤßig — — d. 6. Maͤrz. 
mittelmaͤßigj — — ſlſpitzig laͤnglich geſund klein — — d. W. Maͤrz. 
mittelmäßig grau rund breit geſund mittelmaͤßigfein blatternarbig] d. 79. März. 
aufgewippt | j — Ifpisig laͤnglich bleich ſchwach — — d. 27. Febr. 
mittelmäßia ſchwarz behaart oval —* mittelmäßig — — d. WApril. 
mittelmaͤßig hellbrann oval oval geſund mittelmäßig — — d. 20. April. 
mitzelmäßig]| — — Joval oval gefund mittelmäßig — — d. 20. April. 
mittelmäßig) blond oval oval gefund mittelmäßig — — d. 22. Aprıl. 
mittelmäßig! braun oval oval gefund mittelmäßig — — d. 22. April 
mittelmäßig|braun oval - doval gefund mittelmäßig — — d. 23 April. 
mittelmäßig] — — [rund oval geſund ſtark am li-fin Auge] d. 29. April. 
ein blauer F'eck 
vom Schlagen. 
gewoͤhnlich ſchwarz rund rund geſund klein — — d. 12. April. 
aufgeworfen ſchwarz breit eingefallen |b1-$ flein — — 2. 10. April. 
groß ihwarj behaart laͤnglich bleich mittelmäßig — — — 


*2 19 
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————r — —— ——— ————— 
Bor: und Zuname BR E = | j 2 Augen⸗ 2 
aterland. = > aare, tirn. ugen. aſe. 
der 5419 braunen. ſ 
Bagabonden. | 
> | 
8.13. 
— ö— en = = Zu un > zus 
49 Moſes Lepfer Polen ſchwarz braun ſpitzig 








bIſchwarz hoch 


WScholm Leyſer Polen 51 3’braun bedeckt 5 braun dick 
21Hirfch Nbraham [Polen 41 6- ſchwar boch ſchwarz braun gebogen 
22Jerſchon Hirſch Polen 451 51- Iſchwarz hoch ſchwarz braun breit 
23!/Mofed Katzki Polen 201 5] a4lblond boch —*5 grau fpigig 
raun. 

24Abraham Iſaak Polen 51 Uſchwar⸗ niebrig * braun vie 

251 Tofhel Michel Polen 21 i Aſchwarz niedrig ſchwarz braun gebogen 
26Michel Jankel Polen 82] 51 2lblond boch blond grau breit 
27Jakob Jankel Polen 21] 5] a1ſchwarzgran hoch ſchwat blau lang 
28 Joſchel kLevin Polen 1377 5] Abraun bo braun blau gebogen 
29 Iſrael Levin Polen 5 frei braun blau ipigig 


















Mund | Bart. — Ki lies Geſicht s⸗ Beſondere Kenn — 
nie te farbe Statur. Bagabonde 
. über bie 
Graͤnze ge 
bracht HE. 
mittemäßig |ichwarg | behaart bleich mittelmäßig > Jmmmssoltane mit dem liu⸗ d. 40, April. 
ten Auge wenig 
Klein nn 
N Knien rund oval gelblich ſchwach blatternarbig — 
mittelnaßigſchwarz behaart laͤnglich Igefund: fchwach Leiſtenbruch — — 
groß ſchwarz behaart oval gefund art — — — — 
mietelmäßigg · — [rund laͤnglich Igefünd mittelmäßig — — — — 
groß ſchwarz behaart oval gefund ſchwach Narben unter deun — — 
— linken Auge. 
— ſpitzig taͤnglich geſund ſchlank — — — — 
wittelmäßig|grau behaart oval gefund mittelmaͤßig — "ne — 
Hein — — rund laͤnglich bleich ſchlank — — — — 
mistelmäßin blond behaart laͤnglich bleich ſchwach blatternarbig — — 
mittelmäßig|braun behaart oval bleich mittelmäßig — — — m 


Der 
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Der unten näher ſignaliſirte Höudling Chriſtian Fancknowski, wilden wir dem 
Unterförfter Behrendt in Lucknogen in ben Probedienſt überlaffen Hatten, iſt am 15ten 
dv. M. früh Morgens aus felbigem entwichen. 

Ale reſp. Poligeibehdrden und Gentdarmen erfuchen wir ganz ergebenſt auf bie 
fen der allgemeinen Sicherbeit gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge ju richten, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und ihn mieber einliefern zu Taffen, 

Zapiau, den 19ten uni 1826. 

Königliche Oftpreußifte Landarmen. Verpflrgungsinfpekiion. 


Sienalement 
Der Chriſtian Fancknowsli iſt 41 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangeliſch 
und aus Pillfallen gebürtig, bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Yugendraunen, 
hellblaue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden und rafirten Bart, 
gute Zähne, rundes Kiun, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe, iſt von um 
ter ſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und poinifh und har Feine deſondere Kennzeichen. 





Di: unten näher ſigualiſirte Häuslingin Henriette Monte, melde wir der Witiye 
Anna Dororhea Henriette Harnack aus Üderballen gegen Pflegegeld überlaffen batten, 
ift auf den am 16ten d. M. von der Witwe U, D. H. Harnad ihr auf 3 Zage er, 
theilten Urlaub nicht mebr zurück gekehrt, . 
Alle reſp. Polizeibehörden und Gensdarmen werden ganz ergebenft erſucht, auf 
diefe Fluͤchtlingin ein wachſames Auge zu richten, fie im Berresungsfalle zu arretiren 
and hier wieder einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den 23ften Juni 1826, 
Königlihe Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungsinfpeftion, 


Signalement. 

Die Henriette Monte iſt 62 Jahr alt, lutheriſch und aus Buddern bei Angerburg 
geblirtig, hat graue Haare, runde Stirn, blonde Augendraunen, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe und Mund, unvollzäplige Zähne, rundes Kinn, ovake Geſichtbildung, bieis 
he Geſichtsfarde, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und polniſch, und hat keine 
beſondere Kennzeichen, 


— 


Der 
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Der unten näher fignafifirte Häudling George Lobleit, welchen mir beim Gutsbe⸗ 
figer und Rittmeiſter a. D., Heren v. Wagenfeldt auf Eoernen, in ben Probedienſt uͤber⸗ 
laffen harten, iſt am 12ten d. M. Nachmittags vom Felde beim Huͤten der Schweine 
und Schaa:e aus demſelben entwichen, 

Ale refp. Polizeibebärden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berrerungsfalle arretiren unb 
bier wieder einliefern zu laffen. 

Zapiau, den 23iten Juni 1826. 

Königliche Oftpreußifhe Landarmen - Verpflegungsinfpeftion. 


Signalement 
Der Haͤusling George Lodleit iſt 16 Fahr ale, evangelifh und aus Agill bei 
kabiau gebürtig, bat gelblihe Haare, runde bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, kleine Rafe und Mund, Bart keinen, vollzaͤhlige Zähne rundes Kinn, 
ovale Befihröbildung, geſunde GeſichtsFarbe, von Heiner Geſtalt, ſpricht deutſch und 
hat keine beſondere Kennzeichen. 





Dee unten naͤber figratifirte Häudling Karl Julius Laſcheit alias Bolg, melden 
wir dem Gutsbeſitzer Herrn Baron v. Wedel auf Wanneggen in den Probedienft übers 
laffen hatten, ift am aoften d. M, Nachmittags aus demfelbben entwichen. j 

Ale refp. Polizeibeboͤrden und Genddarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
kise wieder einliefern zu laſſen, 

Zapiau, den 23ſten Juni 1826. 

Köni,lihe Oftpreußifhe Landarmen · Berpflegungsinfpeftion, 


Signalement. 

Der Karl Fuliuß Laſcheit, alias Bolg, ift 16 Jahr alt, evangelifh und aus 
Königsverg gebärtig, hat fachefarbiged Haar, erhabene runde Gtirn, blonde Augens 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, Bart: Keinen, vollzaͤhlige 
Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung geſunde Geſihtslarbe, iſt von kleiner 
Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 


— 


Der 


Der durch Steckbriefe vom 13ten d. M. verfolgte Häusling Michael Serotta if 
wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 
Sapiau, den 23fen Juni 1826. 
Koͤnigliche Oſtpreußiſche kandarmen · Terpflegungsinfpeftion, 





Der mittelſt Steckbriefs vom Hten d. M. verfolgte hieſige Maurergeſell Daniel 
Mahl iſt ergriffen und an und abgeliefert worden. 
Heilsbeag, den 17ten Juni 1826. 
Fuͤrſtbiſchoͤflich Ermländifes Landvogteigericht. 


— Ne — — — 


Perſonal⸗Chronik. 
Dar Dberlandedgerichtd: Referendarind Aug uſt Wilhelm Otto Hepbenreig iſt 
zum Suftijtommiffarind bei dem zw Zilfie ihren Gig habenden Untergerichten beſtellt 
worden. 
Die biöperigen Dekonomies Rommiffiond Gehälfen Hempel und Ehommfeis 
find zu Oekonomie⸗Kommiſſarien ernanım worden. 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





| N= 27. 





Sumbinnen, ben 5: Juli 1826. 





Verfügung des Oberpräfidiumd von Preußen, 


2) Das Geſchaft fann nur mis einem als folide Sefannten, in Königöserg woh, ME 148. 
nenden Kaufmann gemacht werden, der den gewöhnlichen Berpfändungsiwcdhfel gen u — 
ausſtellt, für die ſichere Aufbewahrung und gehoͤrige Erhaltung ber verpfäns 1 —— * 


deten Wolle ſorgt, und der Bank dafür und für das Darlehn wir Zinfen und — dee 


Koften perſoͤnlich verhafter bleibe, Fr 
2) Die Beleibung nimmt mit dem A5ten Juli ihren Anfang und wird mit dem Löten Ben 8 
Auguſt geſchloſſen. des Hande 6 
flandes in Oft⸗ 


3) Ed wird nur Wolle von reiner und geſunder Beſchaffenbeit belieben, und zwar preug m, Dar- 
bis zu Gech;ig Prozent, der durch einen von der Bank erwaͤhlten Zarator, mis ——— 
Ruͤckſicht auf die dies jaͤhrigen Wollpreiſe aufgenommenen Taxe. —— 

H Das Gewicht muß durch ein glaubhaftes Waageatteſt nachgewieſen und auf den —— = 
Wollfästen mit dem Namen des Gutes, auf welchem die Wolle gemwonmen iſt, deu wird, 
dauerhaft bezeichnet ſeyn. 

5) Für dad Mindergewiche, welches die Wolle durch Lagerung und Eintroduen erlit · 
ten, kann nicht eingeſtanden werden. 

6) Es iſt Sache des Verpfaͤnders, für einen ſichern und dazu geeigneten Aufbewah⸗ 
rungsort innerhalb der Stadt oder deren Vorſtaͤdte zu ſorgen. Der Raum, in 

Mr, 77. Erfier Bogen.) 1 web - 


welchem bie Wolle lagert, muß dergeſtalt eingerichtet ſeyn, daß er für ſich von 
dem Bankokomtoir gehörig verfaploffen werben kann, und keiner bifondern äußern 
Gefabr auẽgeſetzt iſt; fo wie fi auch die Bank die mweitern, zu ihrer Sicher 
beit ndıhigen Maafregeln vorbehaͤlt. Dem VBerpfänder hingegen Hegen die Bor 
kehrungen ob, daß die Wolle in ihrer Güte erhalten werde. Es treten im biefer 
Hinſicht diefelben Verhältniffe ein, wie bei allen übrigen Verpfäntungen von 
Kaufmannsgätern an die Bank, welche aufferhalb dem Komtoir gelagert find. 

7) Allen dur Eintrocknen, Mottenfraß oder fonft ohne Verſchulden des Komtoirs 
entſtandenen Schaden trägt ber Verpfänder, Ihm liege gleihfalid ob, die Wolle 
gegen Zeuerdgefahr zu verfiern, und wenn er cd nicht gethan bat, kann das 
Komtoir ſolches für feine Rechnung hun. 

8) Die Darlehne werden, gegen fünf Prozent jährliher Zinfen, zwar nur bis zum 
4ften Rovember d. J. gegeben, können jedoch bei alödanniger Berichtigung der 
Zinfen noch auf einige Monate verlängert werden, fofern die Wolle noch denfel 
ben Werth hat. uf geringere Wollquantitäten, melde nicht wenigflend nad 
dem zu 3) bemerften Grundfag mit 500 Rthlr. (Fünfhundert Thaler) belichen wer, 
den können, werben Feine Darlchne gegeben. 

9) Das Darichn kann aud vor Ablauf deffelben von dem Schuldner nach Gefallen 
zuruͤck gezahlt werden, und derſelbe berichtige alsdann nur die bid dahin ver 
feffenen Zinfen. 

40) Wird ed aber zur Verfallzeit nicht zuruͤck gezablt, fo ſteht eb dem Komtoir frei, 
ohne gerihtlige Einmifhung die Wolle durch einen vereidigten Maͤller verkaufen 
zu laffen, und ih daraus vollfländig bezahlt zu machen, wie es auch in dem 
Verpfaͤndungs wechſel ſtipulirt iſt. 

41) YAuffer den Zinfen trägt der Verpfaͤnder blos die baaren Auslagen und Nebenko⸗ 
fien des Romtoird, an Feuers Affekuranz, Taxgebuͤhren, Veräufferungskoften u. f. w. 

42) Der Verpfänder erhält von dem Komtoir eine Bereinigung über. das verpfäns 
dere MWollquantum und den Berrag ber Taxe und ded Darlehnd. Diefe 
Beſcheinigung muß von demfelben bei Berichtigung des Darichnd und Ruͤck⸗ 
empfang ter Wolle urſchriftlich quittire zurückgegeben werden. 

43) Au in Braundberg werben unter vorſtehenden Bedingungen burch das Bauko⸗ 
Komtoir in Königbberg Darlehne auf Wolle, wenn Jutereffenten ſich bei demfels 
ben dazu melden, gegeben werben, Sollte die dafige Lokalitaͤt jedoch einige Nu 


ben⸗ 


bebeflimmungen erfordern, fo werben foldhe vorbehalten, und den Intereſſen⸗ 
ten durch dad Komtoir bekannt gemacht werben, 
Berlin, den 21flen Juni 1826. 
Der Ehef ber Haupt: Bank 
(3) Friefe 


Da nach der vorfichenden Bekanutmachung bed Herrn Staard+ Gefretaird und 
Haupt» Bankopräfidenten Briefe die Darlehen auf Wohle in Königäberg und Braunds 
berg erſt den Asien k. M. gegeben werben, fo habe id die Veranſtaltung getroffen, 
baß die Herren Gutsbeſitzer, melde ſich etwa wegen Berichtigung ber Pfandbrief Zinfen 
in Berlegenheit befinden, ihre Wollbeſtaͤnde ſchon jetzt in Königsberg dem Königlichen 
Banko⸗Komtoir, und in Braundberg dem Königlichen Haupt» Gteueramte, durch einen 
Kaufmann nad gefchehener Kiaffıfitation durch den Herren Philipp Wagner zum Ver— 
ſchluß überliefern können, und werde, fobalb mir die Klaſſiſtikations- und Depofltis 
ons· Attefle eingereicht werden, die Königlichen Landfgaftsdirckionen jur vierwöchents 
licpen Stundung eined nah Manfgabe der Werthe der deponirten Wolle angemeffenen 
Berrages der Zinfen anweiſen. . 

Zugleich babe ich dafür geforgt, daF bei der Berichtigung ber durch bie Provis 
fion und bie Unkoſten der Verpfändung für die Darlehnsſucher erböheten Zinfen, 
Unterflügungen eintreten werben, deren Beſtimmung und Belauntmachung ich mir 
noch verschalte, 

Koͤnigsberg, den 26ſten Juni 1826. . 

Der Dbers Präfident ber Provinz; Preußen 
4)» Shom 





Verfügungen der Röniglich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mir Bezug auf den Steckbrief im diesjährigen Amtsblatte Seite 388. werben ſaͤmt⸗ 
liche volizeibeboͤrden wiederholt angewiefen, zur Habhaftwerdung des dort bezeichneten, 
ded Mordes dreier Perfonen fhuldigen Verbrechers, alle mögliche Aufmerkfamteit zu 
verwenden, und fügen wir zu dieſem Behuf hier noch einige und bekannt geworbene 
Bezeichnungen, in Betreff feiner, bei. 


“4 Der. 


Ne, 149. 


n & ein: 4838 GR 


Derfelbe heiße eigentlich miche Kutpiemsti, ſondern Diartheud Kawallek, ift min 
fer Größe, bat ein rundes pocdennarbiged Geſicht, in der obern Kinnlade fehlen ibm 
Herne zwei Zähne; er bar dunkied Haar und Banıt 25 oder 96 Jahre alt fepn. 

Beine Kleidung befland aus einem blauen polnifhen, mit gelben Schnuͤren bs 
festen Bauerrock, welcher Eid an die Knie reihe, die rechte Klappe diefed Rocks war 
mit rothem, etwas verſchoſſenem Zeuge, oder mie Euch der nämlichen Jatde befegt, 
Seine Kopfbekleidung befland in einem alten Hute, 

Gumbinuen, dem 2aſten Juni 1826. 


De. 150 Hs Seen d. M. entfland im der Juraſchen Forfl ein Brand. Daß diefer bald gelöfcht 

HM 1345, und durch denſelben der Forſt nur ein geringer Schaden zugefuͤgt worden, wird haupt 
ſaͤchlich dem Berittſchuljen Broßehl aus Weßeningken, landraͤthlichen Amts Ragnit, 
zugerechnet, welcher unaufgefordert mie den Einſaſſen ſeines Beritts auf der Brand, 
ſtelle erſchienen iſt, und die zweckmaͤßigſten Maaßregeln zur Loͤſchung des Feuers mit 
Unermüderer Thäriykeit ausgeführt hat, 

Anden wir das dem Broßehl biefür gebührende Lab demfelben hiemit oͤffentlich 
ertheiten, wänfchen wir, daß fein rübmliched Verhalten bad Beſtreben, ihm in aͤhnli⸗ 
Hin Bien nahzuabmen; erwecken möge . 

Gumbinnen, 28ſten Juni 4826, 


— — 


Hr, 151. Da Köniad Majeſtaͤt haben, mie Ruͤckſicht auf die bedeutende Hudaabe, welche ſeit⸗ 

an ber durch die Bewilligung von Königlichen Pathengeſcheaken für Eltern vox fichen und 

Kiel Daihen, mehr Söhnen veranlaßt worden iſt, unter Aufbebung ſaͤmtlicher, wegen diefer Unger 

En a legenbeit fruͤher Allerhoͤchſten Orts ergangener Beſtimmungen, mittelſt Allerhoͤqh ſter 
rg Kabinetdordre vom 27ten Mai d. J. näver feſtzuſetzen gerubt : 

1. 26'& daß das Koͤnigliche Yathengeſchent zwar ferner und affgemein mit 100 Rthlr. 

Sun, gezahit, jewocdh die Bewilligung allein davon abhängig gemacht werden fol, daß 

bie fieben im einer und verfelden Ehe erjeugten Gäpne bedürftiger Eltern noch 

wirklich am Leben ſeyn, und ſich im elterlicher Erziehung und Pflege befinden 

müffen, die Bewilligung für ſieben im einer Ebe, ohne Dazwifchentunfe von 

ZToͤchtern erzeugte Soͤhne, aber dann ganz wegfallen, wenn ſolche nicht meht ſaͤmt⸗ 


lich 


tich am Leben unb in der elterlichen Erziehung und Pflege, die Eitern alfo hienach 
zum Empfange der 100 Rthlr. nicht berechtigt find. 

Indem dieſe Beſtimmungen hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben, 
wird zugleich bemerkt, daß ſolche vom Tage der Bekanntwerdung durchs 
Amtsblatt, in Kraft treten und baber alle auf die fruͤheren Allerhoͤchſten 
Beftimmungen fi gruͤndenden Antraͤge auf Bewilligung des bisberigen Pathen⸗ 
geſcheaks von. 60 NRiblr. zurück gewieſen werben muͤſſen, wonach ſich inde 
befondere auch bie Herren Landraͤthe zu achten haben. | 

Für letztere wird noch binzugefügt, daß es in Unfehung des Beduͤrftigkeits⸗ 

punkts der Eirerm und der Berechnung ber GiebensZahl der noch im elterlicher Pflege 
befindlichen Soͤhne, bei dem dieferhalb feſtgeſtellten Grundfägen auch ferner fein Bo 
wenden behält, 


Sumbinnen, ben Zoſten Juni 1826. 





Bela ded Königlich» Preußifchen Oberlandeögerichtd don 
£itthauen. ; 


Bon des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz iſt im Einverfäudniffe mit dem Herrn 
Finanzminifler und der Koͤniglichen Ober» Rechnungslammer, unter Aufhebung ber 
Berfügung vom iſten Rovımber 1819, für die Verrechnurg der flöfalifhen Strafen 
folgende vom ıflen Januar d. J. ab zu beobachtende Verſahren angeordnet : 

- 4) Sämtliche Gerichte fenden am Schluſſe des Jahres eine Nachweiſung der im 
Saufe derfeiden bei ihnen erfannten Geldſtraſen an diejenige Megierung, in 
deren Verwaltung oͤbezirk fie ihren Gig haben, ohne Rüdlihs darauf, ob ihr 
Gerichts ſprengel in mehreren Regierungt bezirken belegen if, Dieſe Nachwei⸗ 
ſungen muͤſſen 

den Namen des Verurtheilten 
das Solleinkommen, 

it eingekommen, 

iſt rüdftandig und 
iſt nicht beizutreiben, 
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in befonbern Rolonnen, und in einer Kolonne „Benterfungen” 
die Gründe für vie Niederfchlagung und 
die erfolgte Vollſtreckung der eventuell erkannten Freihbeitsſtrafe 
enthalten, und mit dem Atteſte der Richtigkeit von Seiten des Gerichts verfehen 
fepn. Wenn im Laufe des Jahres bei einem Berichte keine Gtrafe erkannt 
worden, fo ift eine Vakatanzeige an die Regierung zu erflatten, 
9) Die Abſendung der Nachweiſungen und Bakatanzeigen iſt dergeſtalt zu beſchleuni⸗ 
gen, daß diefelben beider Regierung bis zum Aöten Januar des folgenden Jahres 
eintreffen; zw gleicher Zeit iſt der Betrag ber wirklich eingegangenen Strafen 
in einer Summe an bie Regierungs⸗Hauptkaſſe abzuführen. 

5) Die in Reſt verbliebenen Strafen find in der Nachweiſung des naͤchſten Jahres 
in beſondern Abſchnitten für jedes einzelne Fahr zu Äbernepmen, und bei ſolchen 
Altern, als einjährigen Reſten, zugleich die Gründe der noch nicht bewirken Eins 
jiehung anzugeben. 

Hienach baden die Gerichte fich zu achten, und da bie fiskaliſchen Strafnach⸗ 
weifungen und vefp. Gelber bereits für dad Affe Quartal d, I. hicher eingefandt find, 
fo bleibt die Nachweiſung mit den Gtrafgeldern nur für das 2te, Ite und Ate Quar⸗ 
tal d, 3. der Königlichen Regierung einzufenden, 

Iulierbyrg, den- 16ten Juni 1826, U ee 


3 j z , — r—— — ——. 


Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb der Provinz, 


Nie Zinfenzablung für die Koͤnigsbergſchen Stadt, und Magiffrardobligationen für 

Sen Termin vom Aften Januar bis ult. Juni d. I. wird vom 22flen Juli d. J. ab, 

durch die Kriegs Kontributiondkaffe in ihrem nunmehrigen Lokale, in ber Brodbaͤnken⸗ 

firaße, in den Wochentagen: Montag, Dienflag, Donnerfiag und Freitag von 9 bis 

42 Uhr Vormittags gegen Einlieferung des Kupond Rr. 3 erfolgen, 2 
Königsberg, den 16ten Jani 1826. 


Magiftrat der Königliben Haupt» und Refidenzftadt, 
Buck. Stehe. Hartung, 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Die mit Trinitatis künftigen Jahres pachilos werdenden Fiſchereien in den zur Des 
maine Gtradaunen gehörigen Seen, als: ' 
) Gonsken und Przytullen von 20 Zügen, 
b) Hltuf 0. 9 


c) Juhonfa . 
d) Krzywin .  « 
e) Krzywianka . . 


D 

⸗ 

—⸗ 
D Kukowlen. ‘ 
eg) Kadtn . Fe 
h) Mogignen. +  . ⸗ 
i) Rpdzewen⸗ ⸗ 
k) Sdrendzke.9 
D Strummeck Fa a 
m) Wittunnf . » ’ 


* 
. 


und 


end Deal 
BD$BOoOoDPOWCOWCaV© 


-  .- 1. tn rn don 
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zuſammen 81 Zügen, 


ſoll höherer Beſtimmung zufolge vom Affen Juni 1827 ab, auf 3 ober 6 Jahre vers 
pachter werben, j 

Der: Termin hiezu ſteht auf den 12ten Juli d. I. im Geſchaͤfts zimmer des 
unterzeichneten an, wozu geboͤrige Sicherheit nachweiſen Könnende Pachtluſtige mit 
dem Bewerten eingeladen werden, daß dem RMeiſtbietenden die Vacht unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung zugeſchlagen werben wird, Die Pachtbedingungen Finnen zu 
jeder Zeit bier eingefehen werben. 

Lyck, den 16ten Juni 1826, 

Der Domaigenintenbant 


Stechern. 


— — — 


DD in dem dei Aſten d. WM. angeflandenen Lizitationdtermin zur einjährigen Ver⸗ 
pachtung bed dem Koͤlmer Johann Petrick in Tawelniugken zugehörigen Unterförfters 
: er nee BE 2 Ew 
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Erabliffementd fi Bein Wächter gemelder har, fo iſt ein nochmaliger Biitationdtermin 
auf ben 12tem Juli 1826 vor dem Unterzeichneten anberaumt worden. 
Seckenburg, den 28flen Juni 1826, 
Der Domainenintendbanf 
x Wolff 





Mas der Beſtimmung der Königlichen Regierung vom Bten d. M, foflen bie unver, 
äußert gebliebenen Abſchnitte im der Königlichen Pabrojenfhen Forft nochmals durd 
gizitation zur Veräußerung geſtellt werben. Dem zufolge werden nun folgende Ab⸗ 
(Ani und Parzellen; 

L im Abſchnitte A, 


Die Parzelle Nr. 4, bei Gedladen von „ 86 Morgen 55 Rurhen, 


+ ⸗ ⸗ 5 + Pladden von .» 192 © 656 
’ ”» 9 6 + Perkunifhken von . 13 + 2» 
’ s s» 7. » Berhienen on „ . A163 + 0 % 
, Pr 8 » Brandorfvon „a .„. 53 + 3 9 
⸗ pr «»s 9 +» bafeldfl von . 79 5 + 
s N) » 410. ⸗daſelbſt von . .:69 ,» 41 ⸗ 


I im Abſchnitte B.: 
2 bie Parzelle Mr. 3. bei Kalteninglen von . . 70 Morgen 98 Kuchen, 
IT, im Abſchnitte D.: | 
die Parzelle Mr. 1. bei Stagutſchen von .. 76 Morgen 12 Ruthen, 
. f) » 3» Shbasggen von ° . 8 + 44 + 
IV, der Abſchnitt K.: 
bei Kampuiſchen von ... 09 9 Morgen 96 Nurben, 
im Wege der Öffentlichen Lizitation veräußert, und ju dem Ende ald vollſtaͤndiges 
Eigenthum zum Kauf und auch zur Erbpacht ausgeboten werden. Die Kauf: und 
Erbſtandsgelder werben in baarem Gelde nad dem Muͤnzfuße des Geſetzes vom 
soften September 1821 bezahle. Der Zuſchlag wird der Königlichen Regierung: vor 
behalten, fo wie die Wabl zwiſchen Verkauf und Erbpacht nah Maafgabe der An—⸗ 
wehmtichkeit des Meifkgebotd für eind oder dad andere, Der Termin jur kizitation 
der vorerwähnten Abſchnitte iſt auf den 20ſten Juli dv. J. Vormittags um 9 Uhr 
. in 
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in ber Dserförfterei Yadrofen beſtimmt, und «8 wird folde von der unterzeichneten 
Korflinfpeftion abgehalten und Jedermann, dem die Geſetze den Beſitz von Grund 
ſtuͤcken geffatten und der dad zum Kauf ober zur Erbpacht erforderliche Vermögen nach⸗ 
weifen kann, zum Gebot zugelaffen werden. Die Beräußerungsbebingungen, Karten, 
und Anfchläge, können vor dem Termine in ber Behaufung bed hieſigen Forſtinſpek—⸗ 
tord eingefeben werben; wer jedoch die Abſchnitte ſelbſt ia Augenfchein nehmen will, 
kann fi beim Dberförfter Zwickau zu Padrojen, welcher biegu angemiefen iſt, zur 
drtlichen Unmweifung melden, 
Inſterburg, den 22ften Juni 1826. 
Kiniglich » Preußiſche Forſtinſpektion. 





Die beim hiefigen Korflreviere mit Trinitatis d. I. pachtlos werdenden Feldmar⸗ 
ken, als 
im Kirchſpiele Zabinen: 
Chriſtankehmen, Ußblemken, Zabinen, Dawieden, Jaggeln, Wabalinen, Braſſen, 
Rathkehmen, Wittgirren, Eßerinnen, Ballupoͤnen, Stobrigkehmen; 
im Kirchſpiele Angerburg: 
Vorwerk Angerburg, Gonken, Roggen, Haarßen; 
im Kirchſpiele Kruklanken: 
Koffesdern, Piezarken; 
im Kirchſpiele Nemmersdorf: 
Dinglaufen, Grasgirren und Iſchdaggen, 
ſollen anderweitig auf ſechs Jahre zur Meinen Jagd, mit der Erlaubniß miWindhum 
den zu hetzen, verzeitpachtet werben, Der desfallſige Lizitationdtermin ſteht hieſelbſt 
den 24ſten Juli d. J Nachmittags bis 6 Uhr an, welcheß Pachtluſtigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Skalliſchen, den 26flen Juni 1826. 
Königlich» Preußiſche Oberförfteret. 





Gemäß boder Regierungs Beflimmung vom Iren Juni d. I. fol der im ehemaligen 
Schoreller Reviere, Jagen Rr. 47, der Königlichen Neu Laddehner Forſt belegene 
Kr. 27. Zweiter Bogen.) 2 und 


— 14 


und and 28 Morgen 116 Muiden preußischen Maaßes beſtebende Scheffelplatz, wel 
Ger nach der Karte folgende Abfchnitte enshäls, als: 

4) der Abfchnitt =. 1. and b. 4. von 9 Morgen 443 Muthen 

2) + ⸗ a. 2. ⸗b. 4.. 911219 

2»  ‚ &2.» b31:9 » a + 
nochmals, und zwar jeber Abſchnitt befonderd, wegen des früher aufgelommenen 
Dindergebots lizitirt und vererbpachtet werben. Hieju ſteht der Termin auf den 17t en 
Juli d. J. Vormittags 10 Uhr im Forfibaufe zu Kallwellen vor dem Endesunter⸗ 
ſchriebenen an. Es werben daher Erbpachtsluſtige aufgefordert, ſich zahlreich eins 
aufinden. Hiebei dient es dem Publikum zur Nachricht, daß Niemand zum Gebor 
gelaffen wird, der miche die erforderliche Gicerheit im Termine nachzumeifen im 
Stande if, "und daß jeder Lizitant fo lange am feine Dfferte gebunden bfeibt, bis bie 
höhere Genehmigung erfolgt. Rachgebote finden nicht ſtatt, und das Erbſtandsgeld, 
die jährliche Grundfieuer, fo wie der Kanon müffen in baarem Gelbe bezahlt werben. 
Die übrigen Bedingungen, unter denen die Vererbpachtung geſchiehet, ſollen im Ter⸗ 
wine noch näher befannt gemacht werben, 

Diejenigen, welche die gedachten Ländereien zuvor im Augenſchein zu nehmen 
wänfden, koͤnnen fi dieſerbalb am den Herrn Dberförfler Hüsner in Kallwellen 
wenden, 

Dinglaufen, ben 23ſten Juni 1826, 

Ser Forſtmeiffar 
Drogies. 


— 


NMo qhfichend benaunte, bem Fiskus zugehoͤrige Bauerhoͤfe, ſollen im Termine Ken 
26ſten Julid. J. im Geſchaͤfte zimmer des Unterzeichneten gegen ibillige Bediu⸗ 
gungen anderweitig untergebracht werden, als: 
1. im Kirchſpiele Barßymen: 
| der ehemalige Hof des Murhis Kiſchtell zu Lyßewen, 
IE im Kirchſpiele Claußen: 
2) der ehemalige Hof des Paul Pogorßelski zu Ogrodtken 
3) + 2 Johbann Rinio zu Roflndko, 
„+ ⸗ Martin Choimowsli zu Skomatzke 


3) der 


- 5) der ehemalige Hof bed Mathis Kuberka zu Stomagte, 


6) ⸗ D » +» Yaul Mafuh zu Skomatzko, 

7) ⸗ ⸗Cbriſtoph Herrmann zu Skomatzko, 

8) 4 ⸗ s» + Priedrih Jegodzineki zu Stomagfe, 

9) ⸗ r s +» Midael Jonoleit zu Skomatzko, 
10) » f „» +» Adam Grodomdti zu Stomaßfe, 
4) ⸗ D «⸗ Michael Moskal gu Stomasfe, 
42) ⸗ ⸗ ⸗Michael Klakutſch zu Skomatzko. 


Die zu den letztgenannten 6 Hoͤfen gehörigen Ländereien, vom uͤberbaupt 465 Hu⸗ 
fen kullmiſch, find feparirt und können entweber im Ganzen, ober auch in Parzellen. 
von beliebiger Größe ausgethan, eben fo auch die dazu gehörigen, im Dorfe Sf 
matzko werbliehenen Hof⸗Bauſtellen und Gärten in Eigenthum uͤberlommen werben. 

II 3m Rirbfpiele Lpt: 

43) der ehemalige Hof des Maczf Manko zu Sdeden, 

14) + ⸗ ss Moite Burzko zu Sareiken, 

415) + ) Johann Kudritzki zu Przpkopken; 
IV, im Kirchſpiele Oſtrokollen: 

46) ber ehemalige Hof des Paul Rimarczik in Olugochorßellen, 

4m) + # s» + Bartek Lurio in Kallenzinnen, 

16) +» ⸗ Jatkob Heimbach in Bobern; 


V. im Kirchſpiele Piſſanitzen; 

49) der ehemalige Hof des Ludwig Belhhauß zu Dlugoniedzellen; 
VL im Kirchſpiele Strabaunen: 

90) der ehemalige Hof des Michael Jeroch zu Stradaunen, 


21) ⸗ ⸗Adam Guthold zu Stradaunen, 

m) + ⸗ ⸗Wboitek Bakerra zu Stradaunen, 

2) + ’ » » Matbiad Kalepta zu Gtrabaunen, 

2) + N) » + Kriebrih Burdepfo zu Gtradaunen, 

25) + B » + Zatob Gusto zu Gtrabaunen, ‘ 
⸗ J Behreud Lepmann zu Privtullen, 


Die Höfe find zum Theil noch gut bebaut, mit lebendem Inventarium und 
*2 Saa⸗ 


Gaarın verfehen, und aualifigirte Erwerbötuffige Einnen die Bedingungen zu jcber 
Zeit hier erfahren. 
Lyk, den 24ffen Funi 1826. 


Der Domainenintendant 
Stechern. 


Sicherheitspolizei. 


Der unten näher fignalifirte Häusling Friedrich Gzelindki, welchen wir bem 
Heren Hauptmann v. Wedel auf Wanneggen, Kreis Labiau, in den Probebient 
überlaffen hatten, iſt aus timfelben am 21ften d. M. heimlich entwichen. 

. Ye refp. Polizeibehörden und Gensbarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf 
diefen Fluͤchtling, der fich bei Gelegenheit der Entweichung no eines Diebſtabls 
ſchuldig gemacht hat, ein befondered Augenmerk zw richten, ihn im Betretungs falle 
arretiren und bier wieber einliefern zu laſien. 

Sapiau, den 26flen Funi 1826. 

Königliche Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungsinfpeftton. 
Signalement. 

Der Friedrich Szelinski iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, evangeliſch und 
aus Krucklanken gebürtig, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
Daue Augen, Keine Rafe, Heinen Mund, volljäplige ZApne, zugefpigted Kinn, evale 
Geſichte bildung, gefunde Geſichtẽ farbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht polniſch und 
deutſch, und iſt ibm der kleine Finger an der rechien Hand gelruͤmmt. 


Da unten näher ſignaliſirte Häulling Wichael Laukenings alias Schlupsna 
welchen wir dem GSutsbeſitzer Herrn Rauſchning auf Reſſen, Kreis Fiſchdauſen, in 
den Probedienft gegeben hatten, iſt am 2ifen d. M. fluͤchtig geworden. 

Ude reſp. Poliztibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen mir ganz ergebenſt, auf dies 
fen Hrüchtling ein wachſames Auge zu richten, ipn im Beiretungs falle arsitiren atd 
hier wieder einliefern zu laſſen. 

Zupiau, den 26flen Juni 1826. 

Kömigiige Oſtpreußiſche Landarmen » Verpflegungeiufpekiion, 


Sig⸗ 


Signalement. 

Der Michael Laukenings alias Schlupsna iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, 
tatholiſch und aus Selzeningken bei Reulirch gebürtig, ‚hat blonde Haare, babe 
Stirn, blonde Yugenbraunen, blaugraue Augen, mittelmäßigen Mund, proportionirte 
etwas breite und eingebogene Nafe, ſchwachen Bart, vollzäplige Zähne, ovales Kinn, 
länglihe Geſichtsbildung, gefünde Geſichtsfarde, iſt von großer Geſtalt, ſpricht deutſch 
und litthauiſch, ſchielt auf dem rechten Auge und iſt blatternarbig. 


Der unten näher fignalifirte Haubling Karl Wilhelm Friedrich, welchen mir 
dem Hirten Komm zu Motrau in den Probedienſt Aberlaffen hatten, if aus dieſem 
Dienfte am 25ften d. M. entlaufen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu baden, ihn im Betrerungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laffen, 

Zapiau, den 27fen Juni 1826, 

Konigliche Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Berpflegungsinfpefiion. 


— Signalement. 

Der Karl Wilhelm Friedrich iſt 19 Fahr alt, unterm Maaße, evangeliſch und 
auß Königdberg gebürtig, bat blonde Haare, hope, Stirn, blonde Yugenbraunen, 
graue Augen, Heine Nafe, etwas aufgemorfenen Mund, ſchlechte Zähne, fpiged Kinn, 
langlich runde Geſichtebildung, gefunze Geſichtsfarbe, iſt von Eaner Geſtalt, ſpricht 
deutſch und has keine befondere Kennzeichen. 


Der unten näher fignalifirte Häusling Migael Ketturrekat, meiden wir dem 
Eigentächner Kiaufhind zu Gertlauten in den Ptobedienſt uͤberlaſſen harten, iſt aub 
demſ? lden am Aſten d. M. entlaufen, 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchiling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Beiretungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laffen, 

Zapiau, den 28ſten Juni 1826. 

Koͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpflegungsinſpeltlon. 
&ig- 


Signalement. 

Der Miqael Ketturtekat iſt 55 Jabt alt, 5 Zug 5 Zoll groß, evang eliſch und 
aus Kauſchen Amts Gerskullen gebuͤrtig, har ſchwarzbraunue Haare, ſchmale Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, dicke Raſe, sewöhnligen Mund, braunen und ra 
firten Bart, ſchlechte Zaͤhne, ovales Kinn, laͤnglich⸗runde Geſichtsbildung, gefunde Ger 
fichrbfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch und bat an der 
rechten Hand zwei verlegte Finger. 

— 
Der unten näher ſignaliſirte Häudling Johann Andreas Wilhelm Raffalsti, 
welchen wir dem Guräbefiges Herrn Richau zu Bolbitten, Kreis Heiligenbeil, in den 
Drobedienſt uͤberlaſſen hatten, iſt am 2iſten d. M, aus demſelben heimlich eutwichen. 

Alle reſp. Polijeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenft, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den Z30ſten Juni 1826. 

Aoͤnigliche Oſtpreußiſche Landarmen Verpflegungsinſpekt lon. 


Signalement. 

Der Johann Antread Wilhelm Raffalski iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
evangelifch und aus Königäberg gebürtig, hat braume Haare, erhabene funde Stirn, 
blonde Augenbraunen, biaue Augen, etwas ſtarke Nafe, gewoͤhmichen Mund, blonden 
und rafirten Bart, unvollzaͤblige Zähne, rundes Kinn, ovale und platternarbige Be, 
ſichtsbiidung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner und früppelpafter Geſtalt, ſpricht 
deutſch und geht auf dem rechten Fuße lahm, welcher einen Bol kürzer if, 


— — — 


Der unten näher Agneiiere Häusling Friedrich Auguſt Güns, weichen tie dem 
Heren Gurdbefiser, Intiztommiſſarhis Kapfer, auf Grinden in den Probedienſt üben, 
haffen harten, iſt am 26flen d. M. aus demfelden heimlich entwichen. 

Ale vefp. Polizaubehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergeben, auf 
diefen Fluͤchtling ein wachſames Yuge zu haben, ihn im Berrctungsfalle — 
hier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den 20ſten Juni 1826. 

Kömglige Oſtpreußiſche Landatmen · Verpflegungsinfpeftion, 


&ig 


Signalement. 

Der Friedrich Auguſt Ging it 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol groß, evangeliſch 
und aus Zahna, bei Wittenberg, gebärtig, hat ſchwarzgraue Haare, faltige Stirn, 
Braune Augenbraunen, braune Augen, mittele Nafe und proportionirten Mund, rothen 
raſirten Bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtt bildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ift von ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch im auslaͤndiſchen Dialekt und frangds 
ſiſch und har Beine befendere Kennzeichen. 


— —— — 


Da Söpferlehrling Sammel Pau, welder wegen meherer Diebereien beffraft und 
unter poligellicher Aufficht gefegt iſt, bar ſich von bier heimlich entfernt. 

Es werden daher alle Königlichen refp. Volizeibehoͤrden hiemit dienſtergebenſt ers 
fucht, dieſen Menfchen, wo er fi betreten laͤßt, arretiren und bertsandpo” · 
laſſen. 

Angerhurg, den 2oſten Juni 1826. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Namen: Friedrich Samuel Sau. Geburtsort: Angerburg. Religion: evangeliſch. 
Alter: 19 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 300. Haare: blond. Stirn: breit, Augenbrau⸗ 
nen: blond. Augen: blaugrau. Wafe: ſtumpf. Mund: propertionirt. Bart: im Ent 
ſtehen. Zähne: vollzäßlig, gefand, Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichts⸗ 
farbe: gefund. Geſtalt: mittelmäßig. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: eine 
Heine Warje an der Seite bed Halſes. Bekleidung: eine blautuchene Möge mit 
ſchwarzem Sammtbefag, ein blaubunted Halstuch, eine alte blauleinene Weſte und 
Ro, grauleinene Hofen, alte Stiefeln. 





Da bier wegen Diebſtahls zus Unterfuhung gezogene Knecht Wilhelm Kubnte, 

deffen Signalement beigefügt iff, if am Aſten Juni aus ber Wohnung des Dorfs 

gerichts ſchoͤppen Pallokat entſprungen. Wir erſuchen daher hiemit ale Behörden, auf 

dieſen viglliren und ihn im Betretungsfalle arsetiren und an und Auen zu laſſen. 
Ruß, den 2sſten Juni 1826. 

Königlich: Preußiſches Yuflijamt, , — 

a 


Sianalement 

' Familienname: Kuhnke. Vorname: Wilbelm. Geburtdort: Neukirch. Aufent⸗ 
haltsort: Vagabondirender. Religion: lutheriſch. Alter: 23 Jabr. Größe: 5 Fuß 

2 Zoll. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: braun. Augen: 
blau, Naſe: ſpitzig. Mund; gewoͤhnlich. Bart: braun, raſirt. Zähne vollzaͤhlig. 

Kinn: breit, Geſichtsbilduag: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: mittelmaͤßig. 

Sorache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: blind auf dem linken Auge. 

Bekleidung: blautuchene Hofen, rothbunt kattunene Weſte, grauwandtener Roc, roth⸗ 

bunt kattunenes Halstuch, Spitzmuͤtze. 


De durch Steckbriefe vom 23ften Maid. J. verfolgte Häusling Chriſtoph Müller 
if hier wieber eingeliefert werden, 3 
Zapiau, den 19ten Juni 1826, 
Königliche, Oſtpreuß ſche Landarmen · Verpflegungsinfpeftion. 





Die durch Steckbriefe vom 18ten Mai d. J. verfolgte Häuslingin Auna Maria 
Wenger ift wieder in den Probedienft zurück gekehrt. 
rapiau, den 20flen Juni 1826. 

Königliche Oftpreußifche Landarmen · "Be pfegungeinfschien, = 





Di durch Steckbriefe vom 23flen d. M. verfofge Häußlingin Heinriette Monke 
Bat fidy wieder im Probedienfl eingefunden, 
Zapiau, den 26ſten Juni 1826. 
Königlige Oſtpreußiſche Landarmen- Verpflegungsinfpeftion, 








Perfonal: Chronik, 


Dan biöherigen Dialonus Gytzeduy zu Gendturg iſt bie Pfarrſtelle zu Borjim · 
men ertheilt worden. 
—rr ———— ————— 


Amtsblatt 


xoriglich / preubiſchen Regietung zu Gumbinnen 





N= 28. 





* 


SBumbinnen, ben 12% Auli 1826. 





Altgemtine BGBeſetzſammlung. 


Warıs Städ: 


Ar. 1007. Alechöhke abinetsordre vom Gin Mai 1826, den Gerichtsſtand ber, 
nad britschalbjähriger Dienfkzeit im Herbſte mit Urlaubspaͤſſen in bie 
Heimath entlaffenen, aber erſt im Frühjahr zur Kriegsreſerve aͤbergehen⸗ 
den Mannfhafıch betreffend. _ 

Kr. 1008. Allerboͤch ſte Kabinetdorbre vom 20ften Mai 1826, über bie pegenfeitigen 
‚ „Begünftigungen diedfeitiger und großbrittannifcher Unterspanen für den Hans 
del und die Schiffahrt. 

Br. 1009. Allerboͤchſte Kabinerbordre vom iften Juni 4826; wegen Anberaumäng 
eined befinitiven Präflufiotermind zur Anmeldung und Juftifitasion der 
Kriegsſchulden in den Regierungsdepartements Poſen und Bromberg, 

Rr. 1010. Bekanntmachung, betreffend bie Swangẽ zahlung in Kaſſenanweiſungen. 
Vom 2ußen Juni 1826. 








Pr, 28. Erſter Bogen.) 1 Ver. 
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Verfügungen der a. Praußtſehen Reglecling zu Gumbinnen. 


Verfgiedene an und gelangte Beſchwerden ber Scharfridter und Abdecker, daß an 
mehreren Drten dad Ubledern unbraugbarer und Frepirter oder geröbterer Pferde oder 
Viehes, noch immer „yon dazu nicht beingten Herſonen geſchieht, veranlagt. uns im 

folg unſet er im Amtablau pro 1818 Seite 606. enthaltenen Bervrbnung von uen Auzu 
4818 biemis wiederholt befanat zu machen, das die allgemeine Gewerbefreibeit und die 
Aufhebung der Imangr-und Bannrechte auf tie bisherige Gerechtſame der Scharfrich⸗ 
ter und Abdecker fchlechterdings Feine Beziehung bat, dieſe Gerechtſame vielmehr 
nad Inhalt des Yublitandumsd vom 2Yffen April 4772 no unverändert deſteben. Die 
Addecfereiberechtigten werben daher gegen jede Beeinträchtigung durch Gelbflabiedern 
von Seiten der Pferdes und Viehbeſitzee im vollen Umfange der darüber früher beftans 
denen Verordnungen und Stwafbefliunmungen kraͤftigſt unterflüig: und hienach die vor 
kommenden Befchwerden befeitigt werben. 

Mir welſen ſamtliche Poliſeibehoͤrden hiemit wiederholt an, biernach zu verfah—⸗ 
sen und durch die ihnen untergeordneten Oiftzianten auf die Befolguns dieſer Vor⸗ 
ſchrift forgfältig baten zw laſſen. * 

Gumbinnen, den 23ſten Juni 1826. me 2 > 


e* * — ———— * 


— 
At. 19, 
* 


©, den im dies jaͤhrigen Amtablatte enthaltenen Gerfhgungenz. e i 

Ar. 27. vom 20ften Tanuar d. Ir die an die Besirunge» Sanpifafe abzufendens 
den Gelder beireffend ; 

Nr. 85. vom 16ten März d. J, wegen des Rubrizirens der Berichte und Eingaben 
und mn ’. 

Wr. 110. vom 48ten April d. J., betteffend die direkte Befoͤrderung ber Korreſpon⸗ 
- benz in den zum Königlichen Provinzial⸗ RENNER te übers 
. gegangenen Verwaltungs zweigen +... 

noch Immer nicht gebörig Genüge gelsiftet wird, fo — wir fie — einmal und 

mit dem Beifuͤgen biedurh in Erinnerung, daf wir von jest ab, jede unrichtig am 

und adreflirte Korrefpondenz oder Gelder den ſchuldigen Behörden oder Beamten pors 

sopflichrig vemittiren, und wegen der mangelhaften Berichte und Eingaben oder unters 


> : laß⸗ 


laffene Anzeigen an und, bie angedroheten Strafen ohne Weitere in Anwendung brin⸗ 
gen laffen werben. — 
Gumbinnen, ben Aten Juli 1826. 








Verfuͤgung des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
* Litthauen. 


Dr von einigen Gerichten bie in unferer Verordnung vom 2uſten Dezember v, und 
2aſten Januar d. Z., Amtsblatt 1826 Seite 47. und 92. enthaltenen Vorſchriſten, we⸗ 
‚ges Einfieferung der Sträflinge in die Strafanſtait zu Angerburg, nicht beachtet wor⸗ 
ben, und daraus für die Strafanſtalt unangenehme Weiterungen ensftanden find, fo 
werden die Gerichte zur genaueften Befolgung jener Vorſchriften nochmals ernſtlich 
angewieſen. — 

Juſterburg, den Aſten Juni 1326. 


er Y 








Befanntmachungen von Behörden außerbalf der Provinz. 
Die Zinfenzablung für die Koͤnigẽbergſchen Stadt⸗ und Magiſtratsobilgationen fuͤr 
den Termin vom Iiſten Januar bis ult. Juni d. J. mirb vom 22ften Juli d. J. ab, 
durch bie Kriegs-Kontributionkaſſe in ihrem nunmebrtigen Lokale, in der Brodbaͤnken⸗ 
firaße, in ben Wochentagen: Montag, Dienflag, Dontierflag und Sreitag von 9 His 
42 uhr Vormittags gegen Einlieferung des Kupons Mt. 37, erfolgen, Er 

Königäberg, dem 16ten Juni 1826, id Be 

r Magiftrat der Königlichen Haupt umd Reſidenjſtadt. 

X Buck. Stehen Hartung, -' : 





— 


Von dem Königlichen Kammergerichte wird hiedurch bekannt zemacht, daß folgende 


Staats ſchuldſcheine: 
Nr. 42,470. Litt. J. uͤber Rihlr., 
⸗A42471.⸗ Ar 0 Oo + 
» 58,267. + E + 100 — 


*1 durch 


durch das rechtskraͤftige Erkenntni vom 17ten April 1826 für amortiſirt erklaͤrt wor 
den find. z 
Berlin, den 19ten Tuni 1826. 
Königlich - Preußiſches Kammergericht. 





Bekanntmachungen der Unterbehörben. z 


Mas der Beflimmung der Königlichen Regierung vom Zten d. M. follen die unver 
Außert gebliebenen Abfchnitte in der Königlichen Padrojenſchen Forſt nochmals durch 
eizitatlon zur Veräußerung geftille werden, Dem zufolge werben num folgenbe Ab⸗ 
ſchnitte und Parzellen: 
& im Abſchnitte A. 
die Yarzelle Mr. 1. bei Selladen von . = 86 Morgen 55 Authen 
J ⸗ 5. » Blabden bon . . 122 ⸗ ⸗ 


6. Perkuniſchken von . 133 


65 
. s ⸗ ⸗ ⸗ 62 ⸗ 
en ⸗ Berhienen von . . 163 + 0 + 
⸗ 8 + Frandafvon „a... 5 9 3 + 
» » 9% + bafelbfl von 5 .79 s 55 ⸗ 
⸗ 10. * daſelbſt von : 9. 141772 


r 


UI im Abſchnitte B.: 
X die Parzelle Nr. 3. bei Kalteringfen von . 70 Morgen 98 Ruthen, 
IU, im Abſchnitte D.: 
E bie Parzelle Nr. 4. bei Stagutſchen von  . 76. Morgen 42 Ruthen, 
een 36 Hhdaggenvn 6 6 A + 
IV, der Abſchnitt K: 
bei Kampurſchen von ee 090 9 Morgen 96 Ruthen, 
„Jen Wege der oͤffentlich en Lizitation veraͤußert, und zu dem Ende als vollſtaͤndiges 
Eigenthum zum Kauf und auch zur Erbpacht ausgeboten werden, Die Kaufı und 
Erbſtandsgelder werben in baarem Gelde nad dem Wuͤnzkuße des Geſetzes vom 
Zoſten Septembet 1824 bejablt. Der Zuſchlag wird ber Königlichen Regierung vor⸗ 
behalten, fo wie die Wabl ‚zwifgen Berkauf und Erbpacht nach Maaßgabe der An⸗ 
‚nehmlicpkeit des Meiſtgebots für eins oder das andere, Der Termin zur Lizitation 
der 


der vorerwähnten Abſchnitte iſt auf ben 20fen Juli d. J. Vormittags um 9 Nhe 
in der Dberförflerei Padrojen beſtimmt, und ‚ed wird ſolche von der unterzeichneten 
Gorflinfpektion abgehalten und Iedermann, dem die Gefege den Beſitz von Brand 
Rücken geftatten und der das zum Kauf oder zur Erbpacht erforberliche Bermögen- nach⸗ 
meifen kann, zum Gebot jugelaffen werben. : Die Veräußerungdbebingungen, Karten, 
‚und Anfhläge, können vor dem Termine in der Behaufung des hieflgen Zorftinfpek 
tors eingefehen werben; wer jedoch die Abſchnitte felbft ia Augenfchein nehmen will, 
Bann fi beim Oberfoͤrſter Zwickau zu Padrojen, welcher biezu angewieſen iſt, zur 
aͤrtlichen Auweiſung melden. 
Inſterburg, den 2eſten Juni 1826. 
Koöoniglich-Preußiſche Forſtinſpektion. 


Macfiehend benannte, dem Fiskus zugehörige Bauerböfe, follen im Termine bien 
26ſten Jutid. 3. im Geſchaͤftszimmer ded Unterzeichneten gegen billige Bedin⸗ 
gungen anderweitig untergebracht werben, als; 
1. im Kirchſpiele Barfpmen: 
4) der ehemalige Hof des Marhis Kiſchlell zu Lpßewen, 
IE im Kirchſpiele Claufßen; 
2) ber ehemalige Hof des Paul Pogorßelski zu Ogrodtken, 
3). ⸗ ⸗Jobann Rinio zu Roſinsko, 





Dr ‚ + Martin Choimowsli zu Skomatzko, 
5) ⸗ ’ ,» » Marhis Kuberka zu Skomatzko, 

6) » , » + Paul Maſuch zu Stomagto, 

7)» ⸗ Cbriſtoph Herrmann zu Skomatzko, 
8 ı ⸗ » + Beiedrih Jegodzinski zu Skomatzko, 
9) ⸗ ‚ » + Michael Jonoleit zu Skomatzko, 
40) + s » +» Adam Grodomsti zu Skomatzko, 
4) + ‘ ». 9» Michael Moskal zu Skomatzko, 
42) + ‚ sv Michael Klakutſch zu Skomatzko. 


‚Die gu den legegenannten 6 Höfen gebörigen Yänvereien, von überhaupt 165 Hu 
fen kullmiſch, find teparirt und foͤunen entweder im Ganzen, oder auch in Parzellen 
‘von. beiisbiger Größe ausgethan, eben jo auch die dazu gehoͤrigen, im Dorfe Sko⸗ 
magfo verbliebenen Hof ⸗Bauſtellea uns Garten in Eigenthum uͤberlommen werben, 
I. II. Im 


UL Im Kärchſpiele — aa 
+43) der ehemalige Hof bed Maczik Manko zu Sieden, - h Er 
44) + . Weoiꝛiteck Buczko zu Sareifen, - . 
4) ⸗ ’ »  » Dobann Kubrigki zu Przykopken; je 
IV, im Rirdfpiele Dffrefollen: 
16) der ehemalige en bes Yaul Rimarczik in Olugochorßhellen, 
m) ⸗ Baritek Luxio in Kallenzinnen, 
1) nn Kakob Heimbach in Bobern; 
V. im Kirchſpiele Piffanigen: 
49) der ehemalige Hof des Ludwig Belchhauß zu Diugonichzellen 
VL im Kirchſpiele Strabaunen: 
20) der Hemalige Hof des Michael Jeroch zu Stradaunen, 


2) ⸗ ⸗ Adam Guthold zu Stradaunen, 

2) + ⸗ ⸗Webvitek Bakerra zu Stradaunen, F 
23) + . * + Matbiad Kaleyta zu Gtradaunen, 

wm ⸗ ‘ » » Friedrich Burdeyko zu Gtradnunen, 

2) ⸗ 5 ⸗Jatkob Gusto zu Stradaunen, 

26) + ’ s 9  Behrend Leymann zu Priytullen. 


Die Höfe Mund zum Theil noch gut bebaut, mit lebendem Inventarium und 
Saaten verfehen, und qualifizirte Erwerbötuflige tönnen bis Bedingungen zu ku 
Zeit hier erfahren. 

Lyk, den 24ffen Juni 1825, 

Der Domaittenintendant 


Stechern. 





Samliche bisher unvernachtet gebliebene, zum Königlichen Forſtrevier Borcken gehd⸗ 

rige Jagdfeldmarken, ſollen nach der hohen Beſtimmung der Königlichen Regierung 

zur Verzeitpachtung auf 6 Jahre, von Trinitatis d. J. ab, ausgeboten werden, als: 
a) im Kirchſpiele Kutten: 

Eſchenorth, Zabinken, Przerwanten, Jakunowken, Groß⸗Lenkuck; Frankenorth und 

das Koͤnigliche Spezialrevier Jakunowlen; 


B) im 


et een ee Neu Fahr: 
Yıt Jude): Yitträfchendintl; Gallowken und Dobrowolla und dad Sans Sort 
revier dee der fogenannte Kowallewsker Heegewald; 
” "2 0) im Kirchſpiele Gondken: 
Diiengelled, Sblibi⸗⸗ Sapden und Bafiken ;... 
1% d) im, Kirchſpiele Säwentainen: 
Friedtichobe de Gruͤnheide, Weſſolowen int, Mafergut, Domaine und Vorwerk an 
lommen, Vorwert Roͤbel und das Koͤnigliche Speꝛialreviet Gronden; 
e) im Kirchſpiele Widminnen: 
Gyuballen, Groß⸗Gablick, Gruntzken, eipowes, ——— Roog, Klein/Lenkuck und 
Kowallemöten; 
D im Riegfpiele ——— 
eg Mosdßehnen, Jurkowen und Steinbach. 
Siehju haben wir einen Termin auf den 28ſten Juli d. J. Nachninag um 
2 upr im bieflgen Forfpaufe angefegt, a delſen Wahrnehmung Pachtluſtige hiemis 
eingeladen werden. 
Borcken, den 2oſten Juni 1826, 


„Königlig Prteußiſche Obafdeſtere. 


- 


Der Beffimmung Eines Riniglih Hochpreislichen Finamminifleriums zufolge, folfen 
die im den Jagen 96 ‚und 97. ber Königlich Tzullkinnenſchen Forſt belegenen Abs 
ſchnitte A, und .B. von refp. AO Morgen 140 DRuthen und 23. Morgen 104 DRurben 
Acker und Wiefen inkl, Wege, dur Lizitation meiſtbietend veraͤußert werden. 

In Gemaͤßheit des Auftrags Einer Koͤniglichen Hochverordneten Regierung babe 
ich nun hiezu einen Lizitationstermin auf den 31ſten Juli d. J. Nachmittags um 
3 Uhr in det Koͤniglichen Obertoͤrſterei Tzulllicnen anberaumt, wozu, id Kaufliedhaber 

wit dem. Bemerken hiedurch vorlade, daß die, Berkaufsbedingungen. im Termine nähen 
bekannt gemacht, und ſowohl ‚bie Rapmeteafeilen;® ald Charte von den Terrains zur 
Einfigs vorgelegt werben. 1) 1 un a 


"h 


Zum 
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Zum Gebote wird uͤbrigens Niemand zugelaſſen, welchen nie als sablungsfäpig 

binlaͤnglich bekannt if, oder feine Zahlungofaͤbigkeit fonft glaubwürdig darthut. 

Inſterburg, ben 29ffen Juni 1826. — 3 1 

Der Forſtinſoektor 
Eckert. 





Da Gelegenheit ded am 2ten d. M. Nachmittags zwifchen 3 und 4 Uhr durch das 
Gewitter veranlaßten großen Brandes auf dem Domainenvorwerke Slomatzko find 
nachſtehend verzeichnete pro Fisco in Beſchlag genommenen Effekten abhaͤuden gu 
Iommen.. j 
| IL, An Silberzeug: 


4) 11 Stud ſilberne Eßloͤffel, H 4 flberner Schmandloͤffel, 
D)6 + ⸗ Theeldffel, 5)11 ⸗ Gemuͤſeloͤffel, 
3) 1 ſilberner Vorlegeloͤffel, 6 1 filderned Siebchen. 


Das Silberzeug foll der Angabe nach mis den Buchſtaben A,N, und P, gejeich⸗ 
ner geweſen ſeyn. ——— * 


I, An Zinn, Kupfer, Fapance * 


4) 2innerne Schuͤſſeln, 13) 1 kupferner Waſſertopf, 

2) Lichtſcheeren, 14) 1 Stoßeiſen, 

3) 4 blecherner Praͤſentirteller, 45) 1 meſſingener Durchſchlaz, 

4) 1 Heine blecherne Tortenpfanne, 16) 1 große kupferne Kaſtrolle, 

5) 4 kupferne Tortenpfanne, 17) 4 zinnerne Beuchter, 

6) 4 zinnerne Theekanne, 18) 4 ⸗Nachtgeſchirre, 

7) ik Waffeleifen, 19) 1 Gießkanne, 

8) 1 kupferner Topf, 20) 2 kupferne Speiſchaalen, ) 
9) 4 kupferne Kaſtrolle, 21) eine Parthie fapancener Schuͤſſel, Tel⸗ 
40) 1 meflingener Keffel, ler x. | 
11) 2 Flinzen⸗PYfannen, 22) 2 Heine Zifche, 
42) 1 blecherner Durchſchlag, 23) 3 Spiegel, 


Es wird ein Feder gewarnt, irgend etwas von diefen catwendeten Sachen an 
ich zu kaufen, wobl aber erſucht, denjenigen, welcher etwas davon zum Berkauf ans 
bietet, feftzubalten, ihn Über den Erwerb des feilgebotenen Gegenſtandes zu eraminirem, 
und wenn ſich Dabei gegruͤndeter Verdacht zeigen follte,. fofort die Arretirung zu ver 

an⸗ 


anlaſſen; dem — aber, a Berfolgung ber Betr, mnedust geben 
au laſſen. 
Lyk, ben bten Juli 4826, 
Der Domamenintenbans 
Otechern. 





Das ſchaarwerlfteidaͤuerliche Grundflüd des Ehrifloph Schatiat ans Groß» Razauen, 
Kirchſpiels Ballerben, enthaltend circa 24 Morgen, fol ruͤckſtaͤndiger oͤffentlicher Ab⸗ 
‚gaben wegen bis zur ‚Einleitung der Subhaſtation verpachtet werben, 

Hiezu iſt ein Lizitationſstermin auf den 14ten Juli d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in meinem Geſchaͤftsbureau anberaumt, und werden Pachtliebhaber, welche Die 
gehörige Sicherheit nachmeifen können, aufgefordert, im gebachten Termine zu erfcheis 
gen und ihre Gebote, denen bie Höhere Benschmigung vorbehalten bleibt, zu verlaut⸗ 
‚baren. 

Dad Brundflüt kann vorher an Ort und Stelle in Augenſchein genommen 
‚werben, 
Darkehmen, den ‚sten Juli 4826. 

Der Domeinenintenbant 
Burchard. 


— — — 


Siherhbeitspolizei, 


Der Musketier Chriftian Kraufe ven der 2ten Rompagnie def iſten Baraillons 
A4ten JInfanterie ⸗Regiments, der ſich zu Koͤnigsberg im Unterfuhungsarsefte befand, 
AR aus demſelben mittelſt Durchbruchs ber Ban in der Racht vom d1sen zum 48ten 
d. M. entſprungen and deſertirt. 

Wir weiſen faͤmtliche —* hiedurch an, auf den Krauſe ſtrenge vigi⸗ 
liren und ihn im Betretungbfalle per Transport an das genannte Bataillon abliefern 
au Jaffen. 

Gumbinnen, den 26flen Juni 4826. 

Königlih · Preuß ſche ee afte Hörkeilung, 
(Pr. 28. Halber Bogen.) Sig 
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Signalement. 


Name: Chriſtian Krauſe. Geburtsort: Wittinnen, Lukfchen — Alter: 
26 Jahr. Größe: 2 3002 Strich. Religion: evangeliſch. Profeſſion: Fleiſcher. 
Sprache: deutſch. Stirn: rund. Haare: blond, Augenbraunen: blond, Augen: 
Braun, Nafe und Mund: gewoͤhnlich. Zähne: gut. Bart: Hein und blond, Kinn: 
rund. Geht: rund, Befichtöfarbe: blaß. Befondere Kennzeichen: Keine, 

Derfelde war bei feiner Entweihung bekleidet: mit einer blautuchenen Jacke, eis 
ner grautuchenen Keldmüge, einem Paar grauleinenen Hofen, einer ſchwarzen Halds 
Binde und einem Paar Halbfkiefeln, 

Sämtliche Kleidungäftüde m, außer den Teinenen Hefen, Koͤnisliche Mon⸗ 
tirungoſtuͤcke. 





Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Karl Henſel, welchen wir dem Wirth Erd⸗ 
mann Fronert aus Ottenhagen in den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, iſt am 26ſten 
v. M. aus demſelben heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Genbdarmen erſuchen wir ganj ergebenſt, auf die⸗ 
ſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, und im Betretungsfalle ihn arretiren 
und hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 2tem Juli 1826. 


Königlich Oſtpreußiſche UURORERIR VE EEUREHNGEIN RO 


Sionalemeun 

Der Karl Henfel iſt 64 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, evangelifch und aus Kö⸗ 
nigdberg gebürtig, hat ſchwarze Haare, runde Stirn, blonde Yugenbraunen, blane 
Yugen, kurze und nad unten dicke Naſe, Eieinen Mund, unvolljählige Zähne, ſchwar⸗ 
gen rafirten Bart, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt 
Hein und von unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat am Halfe eine Schnitinarbe, 


5 





Dear unten näher fisnalifiete Häusling Beter Gabriel Subejow bat Gelegenheit 
gefunden, am Olten v. R. aus der hieſigen Anfkais zu entweichen, 


u u. Ale 


Une reſp. Polizeibehdrden und Genſsdarmen erfuhen wir ganz ergebenft, auf die 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Werretungdfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laffen, 

Tapiau, den 3ten Juli 1826. 

Koͤniglich ⸗ Oftpreußifhe Landarmen » VBerpflegungsinfpeftion. 


Signalement, 

Der Yerer Gabriel Subejow iſt 55 Fahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, griechiſch⸗ka⸗ 
tholifh und aus Mos kau gebärtig, hat graue Haare, runde Gtirn, graue YAugenbraus 
nen, bduntelblaue Augen, nach der rechten Seite etwas gebogene Nafe, mittelmäßigen 
Mund, ſchwarzen und rafirten Bart, rundes Kinn, Tängliche Gefihtöbildung, gefunde 
Geſichts farbe, ift von bagerer Geſtalt, ſpricht ruſſiſch und gebrochen deutſch und bat 
eine Platte auf dem Kopfe. 5 





J. der Nacht vom iſten zum ?ten d. M. find vom Gutsbeſitzer Scheumann in Brom 
den, biefed Kreifed, die unten näher fignalifirten Knechte Johann Gurkowski und 
Sohann Skowronnek, nachdem felbige zuvor, vermöge eined Nachſchluͤſſels, einen 
Branntweinsdieblahl begangen haben, entwichen. Ale vefp. Behörden werden bie 
durch erfucht, wenn Äh Entwichene irgendwo betreten laſſen ſollien, ſie zu verhaſten 
und dem unterzeichneten Landrathsamte zu uͤberliefern. 
Sopannsburg, den Zten Juli 1826. 
Königlich » Preußifches Landrarhsant, * 


Signalemente® 

4) Johann Gurkowsli iſt circa 45 Jahr alt, aus Polen, bei Krafau, gebürtig, 
tatholiſcher Religion, bat ſchwarze kurg-abgefchnittene Haare, einen ſchwarzen Stutz⸗ 
art, iſt von bleicher Gefichtdfarbe und hagerer Geſtalt. 

2) Johann Skowronnel iſt 21 Jahr alt, ungefähr 4 Fuß groß, evangeliſcher 
Religion, aus Pianten bei Arys gebürtig, bat ſchwarze kurz abgefchnittene Haare, 
iſt ſtark pocengrübig, von ſtarkem Körperbau, und bas am linken Guße durch ein 
frühen gehabtes Geſchwuͤr eine ſchadbafte Hacke. 





Der 


— 5 tz — — 


Da durch Steckbrief vom Ten Juni d. J. verfolgte Häusling Friedrich Wit 
Heim Hartmann iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Bapiau, den 6ten Juli 1826. 
Königlich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungsinfpeftion, 





Der dur Steckbrief vom 29ſten Juni d. I. verfolgte Haͤusliag Ludwig Ferdi⸗ 
nand Gieſe iſt wicher ergriffen und bier eingeliefert worden. 
Fapiau, ben Tten Juli 1826. 

Koͤnitglich ⸗ Oftpreußifhe Landarmen · VBerpflegungsinfpeftion. 





Berfonat »+ Chronik. 

Dar Kandidat ‘der Theologie Johann George Wilhelm Schröder iſt vom 
Magiftrate in Goldap zum Rektor an der dortigen Stadtſchule und litthauiſchen Praͤ⸗ 
jentor vozirt and von der Königlichen Regierung zu Gumbinnen beſtaͤtigt worden. 

Der Auskultator Eduard Theodor Nirtfhmann iſt, nachdem derſelbe im 
der mit ihm pro referendariatu augeſtellten Prüfung die erforderlichen Kenntniffe und 
Fähigkeiten bewieſen hat, dur das Nefkript des Herrn Juſtizminiſters Erellen; vom 
gen Juni <. zum Referendarius ‚bei dem Königlichen Oberlandesgerichte zu Inſterburg 
ernannt ‚worden. 





Un sig« 
Dom 
Wafferfande der Sähiffaprishrims 
‚im RAIN: son Bumbinnen, 
Die geringſte Waffertiefe ber flachen Stellen iſt jegt ; 
| 1. im Memelfronte bei Kaffigtehmen und Sokaiten. . 4 Fuß 23H. 


IT, im Rußftrome bei Karggenifchlen . . 2 2.» . 4 Fuß 6 Zoll. 
III, im Bilgefirome zwifhen Schanzenkrug und Skoͤpen 4 Fuß — Zoll. 
und am Pegel bei Sägerifhlen . . . . . 5 Fuß 8 Zoll. 


Erfte Hälfte des Monatd Juli 1826. 


— — ————— 





Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Guntbinnen. 





N= 29. 





Sumbinnen, den 19% Auli 1826. 
EEE — — 


Verfuͤgungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Die im Departement ber Koͤniglichen Regierung im Stallupdner! Kreife belegene Mr. 154 


Die Verpach⸗ 


Domaine Bäritten wird mit Erinitarid 1827 pachtlos und hiedurch auf andermweite tung der Kö 


zwölf Jahre, alfo bis Trinitatid 1839, 


durch Submiſſion zur Verpachtung ausgeboren, Mialitendo» 


maiue Gorits 


Die Pachtpertinenzien beleben in den Vorwerken Goͤritten, Schäferei und Groß, tin burg 


Buhniifan, 


ußballen, in ber Braus und Brennerei und dem Berlage mehrerer zwangspflichtigen II. 9,8, 
Debiröftelen. Die Domaine liegt nnfern der Stadt Stallupdnen, 4 Meilen von Gum⸗Juni. 
binnen, 8 Meilen von Ragnit und nflerburg und 9 Weiten von Zitfe, 


Dad Vorwerk Goͤritten enthält: 


826 Morgen 172 DRurhen preußifch Acer, 


220 ⸗ 
34 J 
47 — 

972 
79 ⸗ 


— —— — 


Summa 2180 Morgen 93 [Muthen preußiſch. 


Nr, 29. Erfter Bogen.) 





— 


- m... 


1 


Feldwieſen, 

jaͤhrliche Wieſen, 

Gaͤrten, 

Huͤtung, 
Hof, Bauſtellen, Graben, Unland xc, 





Das 
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Das Vorwerk Schaͤferei entbaͤlt: 
445 Morgen — (Muthen preußiſch Acker, 


4 4 45 D ⸗ Gaͤrten, 
45 + 28 ⸗ jaͤhrliche Wieſen, 
20 + — ’ ⸗ Feldwieſen, 
#62 + 43 ⸗ ⸗ Huͤtung, 
U11716 ⸗ ’ Hof, Bauſtellen, Brüder, Unland ıc 











Summa 1358 Morgen 87 [Muthen preußiſch. 
Dad Vorwort Groß» Ußballen enthält: 
488 Morgen 58 Muthen preußifh der, 


2 + 50 J 5 Gärten, | 
103 + 4108 v ⸗ Wieſen, 
83 9 26 ’ ‘ Hütung, 

4 + 146 ‚ » Hof, Bauftellen, Wege, Unland ic, 











Summa 396 Morgen 103 DRutben preußifd. 

Die Aecker in Böritten enthalten vorherrſchend gut tragbaren Mittelboden; zum 
Weizenbau find nur wenige Slächen geeignet. Die übrigen Früchte gedeihen gut. 

Die Aecker der Schäferd eignen fi nur zur vierten und britten Ackerklaſſe und 
wechſeln die hieher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken, die Feldwiefen 
find in beiden Vormerken wenig ergiedig, dagegen liefern die jährlichen Wieſen in beis 
den Vormerken reichlicheres und größtentheild gutes Zutter, Im beiden Borwerten 
werden circa 100 Morgen zweifchnittig genußt, 

Die Weide in Goͤritten hat dieſelbe Botendefigainheit ı mie bie Aderflur, in 
der Schäferei beſteht fie aber größtentheild aus fandigen Höhen und naͤhrt nur Schaafe, 

Das Vorwerk Groß⸗ Ußdallen bat für jede Frucht gut gebeibliche Aecker; feine 
Wieſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern zerfirent und liefern nahr⸗ 
haftes und reichliches Futter. Die Weide hat guten Boden, 

Huf dem Vorwerke Göritten iſt eine gerdumige und bequem eingerichtete herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, bei derfeiben ein fehr bedeutender Luſtgarten. 

Koͤnigl. Inventarium iſt auffer den Saaten, dem hölzernen und Fupfernen Braus 


und Brennereigeräche, wie den Feuerloͤſchgeraͤthſchaften auf den Vorwerken nicht vor⸗ 
banben, 


Die 
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Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
ten, werden jevem Pachrlufligen in der Regiſtratur der Königlihen Regierung vom 
Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, Mer die 
Grundſtuͤcke ſelbſt und die G:bäude in Augenſchein zu nehmen wuͤ aſcht, kann ſich au 
den Domainenintendanten v. Labruyere in Stallupoͤnen wenden. 

Da das Nebenvorwerk Groß-Ußballen von den beiden uͤbrigen Vorwerken Goͤ— 
ritten und Schaͤferei entfernter liegt und mit dieſen im Feiner nothwendigen wirthſchaft⸗ 
lichen Verbindung ſteht, werden Gebote ſowehl für den ganzen Kompierus der drei 
Borwerfe, fo wie aud für Groß⸗Ußballen befonderd angenommen, 

Um bei Abgabe der Gebote aber jeden Zweifel zu befeitigen, iſt in den Submiſ—⸗ 
fion® beſtimmt auszudruͤcken, ob dad Gebot für die fämtlichen drei Vorwerke, oder ob 
es für Goͤritten und Schaͤferei, oder ob ed für Groß Ußbaflen allein abgegeben iſt. 

Die in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in gelbwerthen Papieren ober in 
baarem Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und dem kontraktlichen Verpflichtun⸗ 
gen vorweg nieberzulegende Kaution if feſtgeſetzt: 

für die drei Vorwerke auf 1500 Rıhir., 
für Göritten und Schäferei auf 1300 Rthlr., 
für Groß: Ußballen auf 200 Rıhir. 

Dualifizirte Vachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffiend bis zum 
Zuſten Auguft d. 3. dem Herren Regierungsrath Naft hieſelbſt zu uͤverſenden. 

Die Submiffiond müffen verfiegelt ſeyn, und die fchriftliche, vom Gubmittenten 
eigenhändig unterfchriebene, an die hieſige Regierung gerichtete unbedingte Erklärung 
enthalten, wie viel der Gubmittent bei Erfüllung der feſtſtehenden Pachtbedingungen 
auf 12 Jabre jährlich am Pachtgeld inkl. Z in Goide zahlen will und iſt bei Uebergabe 
der Submiſſion vom Gubmittenen die Uebernabme der Pachtbedingungen gegen den 
genannten Kommiſſarius unter Vollziehung derſelben prosofollarifch zu etklaͤten. 


Die verlangte Kaution iſt ſogleich durch Voriegung nachzuweiſen, und beim 
Kommiffariuf niederzulegen, und eben fo ift bei demſelben Nachwris über die perſoͤn⸗ 
liche Quaufitation, fo wie über das zur Aunahme der Pachtung vorhandene Vermögen 
zu führen. 

Die Eröffaung der eingegangenen Submiſſtons iſt auf den ifen September 
d. 3. um 10 Upr Vormitiags im Seſſions anmer anberaums und kann jeder Submit, 
j *1 tent 
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tent derſelben in Perſon ober durch Vertretung eineb dazu legitimirten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten beiwohnen. Jeder Submittent bleibe jedoch auch mach geſchebener Verlautbarung 
der einzelnen Gebote, an ſein Gebot bis zum Eingange der Entſcheidung des Koͤnig⸗ 
lichen Finanzminiſteriums, welchem die Auswahl des Paͤchters und Zuſchlagbertheilung 
allein vorbehalten wird, gebunden. 

Gumbinnen, den 26ſten Juni 1826, 





Mr. 155 €; kommen Fälle vor, daß verſchiedene Behörden diefed Departemen:d fi mie den 
(onen Der Bureaur der unterzeichneten Regierung in Schriftwech ſel einlaſſen. Da dieſe Kor⸗ 
* — * reſpondenz mit der neuen Dienſtordnung unvereinbar ift, fo werden fämtliche Behoͤr⸗ 
— — den, welche dmtlide Nachrichten aus dem Archiv der unterzeichneten Regierung zu 
gierurg bes haben wuͤnſchen, darauf auſmerkſam gemacht, daß ſolche nur von der Regierung ſelbſi 
ge autgeantwortet, und die Schreiben und Berichte darum aus ſchließlüch an Die Regie 


Juni rung gerichtet werden muͤſſen. 
GBumbinnen, den 27ſten Juni 1826. 





'Mr, 156. Pas den eingezogenen ſpeziellen Nachweiſungen find im biefigen Regierungdbegicke 
a gab während des Jahtes 1875 mit Schugpoden'pmpfe geimpft worden : 








* Schutzpo. a) mit Erfolg — « 20,567, 
in: im: 

Hangimıdade b) ohne Erf . -» . 24, 
PT betrefs 

nn», 


Summa 0,808 Individuen; z 
I 2209. 
: Ju und zwar: 
4) im Angerkurger Kreife 2. 1.046, 
2) s Darkehmer ⸗ 1,131, 


3) + Boltapper —W 1479, 
4) » Gumbinne + 0000 + 1,293, 
5) ⸗ Hevdefiuger + * +. LM . 
6) ⸗Juſterdurger⸗ . . . 1,6%, 
7) s Kobanncburgers . . « 1,259, 
8) » kösgner B . 0.00. 1054 


9) ’ £ylr ’ . B . 1,372, 
10) 


Die Anzahl der im vorigen Jahre Gebornen beträgt . 
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10) im Nirderunger — .14,468, 


10) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 


# 
⸗ 
⸗ 
J 
⸗ 


Oletz koer J . 1c4062, 
Pillkall er ⸗ 1666, 
Ragniter ⸗ . 14470, 
Gendburger + ei 1397, 
Stallupöner + 000. 1,18% 
Zilfiter s — 1,517, 


17) durch die Militairaͤrzte 99, 


— —ñ—— 


Summa 20,808, 





Hievon gehen ab die Todgebornen und vor vollendetem erſten Les 


bens jahre SER 


Beriligung angetragen, und das vorgefegte Königliche Minifterinm hat hierauf 
1 Prämie on 5... 


’ . e * I * 


ed verbleiben alfo 


5,512, 
. 19,186. 





. 24.69, 


Zur Belohnung der thaͤtigſten Impfaͤrzte haben wir hoͤhern Orts auf Prämien 


30 Rthlr., 


6 Prämien » 25 Ather — 450 + 


6 


‚200 0 z4120⸗ 


audjufegen, und nachbenannten Medizinalbeamten zuguerfennen geruht: 

4) dem Kreis: Eyirurgus Händel in Pıllaln » > 2.“ 
Phyſitus Sperl in Ragnit Pe . 
Chirurgus Mangold in Senitung . . .» 


‚2) 


’ 


J) > 


9) 
5) 
6) 


D 
8) 
9) 
10) 
411) 
12) 
13) 


-— m m nun = =. - ®“ 


Scholtz in Inſterburg u ee 


30 Reblr. 
> + 
2 + 
23 + 
⸗ 


Winck er in Lyk ee 


Pancritius aus Johannsburg, jegt im 

Sinfterburg . oo 8 a 
Eiemend in Sumbinnen . .’ . 
Hark in Soda 0.0 
Kaul in Darkfebmen . » 0. 
Liedtke im Oletzko a ee 
Vontheim in tn » 2. 
Zweck in Ungerburg . . J 


interimiſtiſchen Kreis, pPhyſikus Dr. Klokow in Fire 5 


-» na um = ee nad - o 


In ⸗ 
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Indem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, rufen wir bie Medirinlper⸗ 
fonen unferes Departementd auf, ihren ruͤhmlich an rlannten Eifer in YAusjuprung 
des Schutzpocken ⸗ Impfungd» Gefhärtd auch fernerhin zu bewähren, 

Gumbinnen, den 2öften Juni 1826. 





Bekanntmachungen von Behsrden außerhalb der Provinz. 


Das Königliche Minifkerium der Medizinals Angelegenbeiten bat und auterifire, wei 
Kreid» Ehierärzte, und zwar einen für den Gtargardier und Berenter und den andern 
für dem Neuſtaͤdter und Karthaͤuſer Kreiß, mit einem Gehalte von 100 Rthlr. und dem 
gefeglihen Emolumenten anzuflell:n. Wir fordern alfo diejenigen, die ald Thieraͤrzte 
zweiter Klaffe ihre Qualifikation und Approbation nachweiſen können, hiedurch auf, 
fi zur Anſtellung zu melden; bemerken aber biebei ausdruͤcklich, daß Anträge ohne 
beigelegte Dualififationds und Approbations atteſte gar nicht berückfichtige werden Nnnen. 
Danzig, den 26ffen Juni 1826. 
Königlich » Preußifhe Regierung, ıfle Abtheilung. 


An Verfolg der unterm döten Juni d. I. erlaffenen Befanntmahung bat am Iten 
d. M. die angekündigte Auslooſung von Königsberger Gtadtobligarionen flattgefuns 
den. Es find 46 Stadtobligationen, deren Nummern dad anliegende Verzeichniß ers 
giebt, im fummarifhen Berrage von 


7490 Rihir.“ 
aufgerufen worden. a 


Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt mit dem 24ffen d. M. ihren 
Ynfang und wird damit an ben vier Wochentagen: Montag, Dienſtag, Donnerflag 
und Freitag, ven 3 bid 6 Uhr Nachmittags im Lokale unferer Kriegs. Kontrivwtions 
Kaffe fortgefahren. Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der mit der 
Quittung des Inbabers verfchenen Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehoͤri⸗ 
gen Zinskupons von Nr. 38. ab. 

Koͤnigsberg, den 6ten Juli 1826. 


Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Refidenzffadr, 





Der 
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Verzeichniß 
der am Iten Juli 1826 ausgelooſeten Stadtobligationen. 

Nr. 4131 9631 3580| 6076] 6661) 7659] 8821| 10003, 11097 119591 12274 14215 
519] 2203| 4479] 6096] 6753] 8870| 8826| 10577] 11565| 11969] 12901 14776 
7111 2373] 4509| 6205] 7422| 8472] 8895! 10848] 11674! 12090) 13775 
8881 23821 60141 64361 7504 87621 8940 10868 11768] 124211 13972 





Belanntmachungen der Unterbehörben. 


Na hſtehend benannte, dem Fiskus zugehörige Bauerhoͤfe, ſollen im Termine dien 
26ſten Zulid. J. im Geſchaͤftszimmer des IUnterzeichneten gegen billige Bebins 
gungen anderweitig untergebracht werben, als: 
L im Kirchſpiele Barßymen; 
4) der ehemalige Hof ded Mathis Kifchkell zu Lyßewen, 
I, im Rirhfpiele Elaußen: 
2) ber ehemalige Hof ded Paul Pogorßelsli zu Ogrodtken, 
32)» s Johann Ninio zu Moftndfo, 


M ⸗ ⸗Martin Choimowsli zu Skomatzke, 
5) ⸗ ⸗ Mathis Kuberka zu Skomatzko, 

60) ⸗ Paul Maſuch zu Skomatzko, 

N») ⸗ v» » Chriftopp Herrmann zu Skomatzko, 
8) * ⸗ ⸗⸗Friedrich Jegodzinski zu Skomatzko, 
9 + „+ Michael Jonoleit zu Skomatzko, 
10) + s „+ Nam Grohomäfi zu Skomatzko, 
41) ⸗ ⸗ „sn Michael Moskal zu Skomatzko, 
42) » s + Michael Klakutſch zu Skomatzko. 


, Die zu den Teßtgenannten 6 Höfen gehörigen Ländereien, von überhaupt 164 Hu⸗ 
fen kullmiſch, find feparirt und Finnen entweder im Ganzen, oder aud in Barzellen 
von beliebiger Größe ausgethan, eben fo auch die dazu gehörigen, im Dorfe Sko— 
matzlo verbliebenen Hof» Baufichen und Gärten in Eigenihum überfommen werben. 

* UI, Im 


% 
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IH, Im Kirqchſpiele Lpk: 

43) der ehemalige Hof des Maczik Manko zu Sdeden, 

1) ⸗ ⸗ ⸗Weoiteck Bucjko zu Sareiken, 

15 + ⸗ Johann Kudritzki zu Prypkopken: 
IV, im Kirchſpiele Oſtrokollen: 

16) der ehemalige Hof des Yaul Rimarczik in Dlugochorfellen, 

m ⸗ ’ s » Bartel Lurio in KRallenzinnen, 

18) + 5 » + Sakob Heimbah in Bobırn; 
V. im Kirchſpiele Piffanigen: 

49) der ehemalige Hof ded Ludwig Belchhauß zu Diugoniedjellen 
VL im Kirchſpiele Strabaunen: 


20) der ehemalige Hof ded Michael Jeroch zu Stradaunen, 
DIDI) ⸗ ⸗⸗⸗Adam Guthold zu Stradaunen, 


22) + ⸗ D Woitek Bakerra zu Gtradaunen, 
23) + j » + Matbind Kaleyta zu Geradaunen, 
2). f ss Friedrih Burdeyko zu Gtradaunen, 
2) + ’ » + Sakob Gusko zu Strabaunen, 

26) + 7 » 9 Behrend Leymann zu Pryptullen. 


Die Höfe Mind zum Tpeil noch gur bebaut, mit lebendem Juventarlum und 
Saaten verfeben, und qualifijirre Erwerbsluſtige Kunen die Bedingungen zu jeder 
Zeit hier erfahren. 

kyt, den 2aſten Juni 1826, 
Der Domainenintendant 
Stederm 


Nadhſtehende Bauerboͤfe, und zwar; 
des des Woiteck Minia in Upalten, beflchend and 135 Morgen 147 Rutben web, 


Adam Driobe in Campen, D „135 » 447 D ⸗ 
Jaloeb Chlebowitz dafelbſt, 135 ⸗147 
» + SGamuel Baſella in Camionken, + » 169 ı 439 ‘ ⸗ 
⸗ Gottfr. Wedelewöh in Staswinnen,⸗ 67 1664 ’ fi 


das 
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des des Sammel Ciiepluch in Rilcken, beſtehend aus 135 Morgen 147 Ruthen preuß. 
» + ÜÜndread Begel in Talcken, ⸗ 617 » 4141 N P 
⸗10l 156 


ve + Friedrich Viopro daſelbſt, ⸗ ⸗ ‚ ’ 
» 9 Michael Glinka in Scheblidfen + „ 135  : 147 N ⸗ 
ss Gottfried Koßiorreck daſelbſt, ⸗ 33  » 8 N ' 
„Jakob Hakus in Koßinnen, ⸗ 135 147 N ’ 
⸗Michael Tomezit dbafelbff, ⸗ „4135 +» 44 ’ ⸗ 
Johann Widdra daſelbſt, ⸗ 617 ⸗4167 D ⸗ 
„Johaun Adamöki daſelbſt, 617 4147 J 
» + Yaul Bannaſch in Paprothen, ⸗ ⸗864 ⸗1460 . 
» +» Carl Morunga in Krovfahnen, + 6 + 1 ;. 4 
⸗Jaalob Brzoska in Sucholasken, + ı 6 ‚ 412 D 0 
» + dam Bembenncd daſelbſt, ⸗ ⸗46 ‚ 412 ⸗ ⸗ 
⸗Michael Karkurfch daſelbſt, ⸗ ⸗46 ‚ 12 ⸗ 7 
Jaklob Selluga, modo Gottlich 
Saltowsti daſelbſt, ⸗ 45 „412 ⸗ N) 
» 9 Andreas Nagorny in Gr. Notiften, + « 135 » 447 ’ ⸗ 
⸗⸗Martin Gallmeiſter in Kl.Notiſten, + „4135 » 447 ⸗ D 
s» Beorge Danomäli in Feßiorken, + ‚ 113  » 8% + # 


— gleich oder pon Trinitatis 1827 anderweit ausgethan werben. Erxwerbsluſtige 
koͤnnen ſich jeden Sonnabend beim Unterzeichneten dieſerhalb melden und gemärtige 
ſeyn, daß wenn fie gleichzeitig Die noͤthige Dualififation und Erwerbsmittel nachwei⸗ 
fen, ihnen der Zuſchlag unter billigen Bedingungen ertheilt werden fol, 

Die Höfe find übrigend bebaut, au noch — Juventarieuſtuͤcke vorhanden. 


koͤtzen, ben 144ten Juli 1826. 
Der Domainenintendans 


Grabe. 
— — 


E⸗ iſt boͤhern Died nachgegeben worden, daß die Jagden auf ben mindeſtens JMeile 
von Koniglichen Forſten entlegenen Feldmarken, Bedingkweiſe auch mit Windhunden 


exerzirt werden duͤrfen. 
Mr, 29. Zweiter Bogen.) 2 Dem 
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Demnach follen die in der Bekanntmachung vom 23ſten April d. J. ©. 336. 337. 
im 18ten Stuͤcke des Amtsblatts genannte, zum Koͤnigl. Forſtrevier Barannen gehds 
rige Jagden, welche am.isten und 19ten Mai d. J. lizitirt worden, zur anderweiten 
Verpachtung auf 6 bis 12 Jabre nochmals ausgeboten werden, 

Auch werben die Feldmarken Zaiden, Schlepien, Dziengelen und Bartken, ſaͤmt⸗ 

lich im Kirchſpiele Gonsken, lizitirt werden. 

Der Ausbietungstermin iſt auf den 1ſten Auguſt d. J. Nachmittags um 
1 Uhr in der Oberfoͤrſterei Barannen angeſetzt, und in demſelben ſollen auch die Pacht⸗ 
bedingungen näher bekannt gemacht werben, wenn nicht Liebhaber ed vorziehen fol, 
ten, vor dem Termine .noch Erkundigungen darüber einzuzichen, welche an jedem Soun⸗ 
abend befriedigt werden können. . 

Dberförfterei Barannen, am 10ten Juli 1826. — 

GSGuſovius. 





u Auftrage der Königlichen Regierung zu Gumbinnen wird die Fifcherei von den 
jur ehemaligen Domaine Popiolen gehörigen Seen für den Zeitraum vom Affen Juni 
k. J. auf 3 oder 6 Jahre, am 6ten September d. J. an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zur Pacht ausgeboten. Pachtluſtige, welche eine annehmliche Kaution fofort bes 
ſtellen können, werden zu dieſer Verpachtung zablrelch eingeladen, und find die ſonſti⸗ 
gen Bedingungen in unferer Regiflratur jeden Sonnabend einzufchen. 

Ungerburg, den sten Juli 1826. 


Königlich » Preufifes Amts» und Stadtgericht. 








Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Ein Koͤniglich hohes Minifkerium ded Innern, der Polijei, ded Handeld und der 
Gewerbe har dem unterzeichneten :c. Altband zu Sapnerhütte, im Regierungsbezirke Cob⸗ 
lenz, durd ein Patent vom 14ten Juni 1826 das für alle Brovinzen der Monarchie 
auf Acht Jahre gültige Recht zu ertheilen gerubt: 
Eine neue Feuers Dekonomie für Dampfmafchinen, durch die eigenthuͤmliche Eins 
rihtung zur Dampferzeugung für Dampfmafchinen im Algemeinen, fo mie 
insbefondere auf die Art der Benugung des Waͤrmeſtoffs, die Feuerung dei 


Dampf 
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Dampferzeugers ſelbſt, die Waſſerzufuͤhrung (ober bie Zuführung jeder ans 
dern nad Belichen anzumendenden Flüffigfeir), wie au eine Exploſions-Si⸗ 
cherungs ⸗ Vorrichtung, einrichten und anwenden zu Dürfen. 

Es wird zugleich der gefeßlichen Verordnung vom 14ten Dftober 1815 gemäß 
bemerkt, daß die Befchreibung der Erfindung bei erwähntem hohen Minifterium nie 
dergelegt wurde, 

Sapnerhütte, den 29ften Juni 1826, 

Der Bauinſpektor 
Karl Ludwig Alchans, 





Sicherheitspolizei. 
Der unsen näher figralifirge Häudling Johann Friedrich Foblmeiſter, melden 
wir dem Herrn Guts beſitzer Meier auf Sallecken Arıd Schaafen in den Probedienſt 
gegeben harten, iſt am Hten d. M. aus demſelben entlaufen, 

Ale reſp. Polizeibehdrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf die, 
fen Fluͤchtling ein wachfames Auge zu richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laſſen. | 

Zapiau, den 10ten Juli 1826. 

Königlich Oftprenfifhe Landarmen - Verpflogungsinfpektion, 


Signaliement 
Der Johann Friedrich Fohlmeiſter iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, luthe⸗ 
riſch und aus Königsberg gebürtig, bat roͤthlich / blonde Haare, runde Stirn, roͤthlich⸗ 
blonde Yugenbraunen, blausgraue Yugen, länglihe Nafe, mittelmägigen Mund, gute 
Zähne, breites Kinn, Tänglirrunde Geſichtsbildung, bleiche Geſichts farbe, iſt von 
gre ger ſchlanker Geſtalt und fein pockengruͤbig. 


— — — 


Sm vorigen Monate find nachſtebend bezeichnete Vagabonden mit ber Verwarnung, 
bei Harrer Strafe die Preußifchen Staaten nicht wieder zu betreten, im Piefigen Regie⸗ 
rungsdepartement über die Graͤnze gebracht. 
Gumbinnen, den 4ten Juli 1826. 
Koͤniglich · Preußiſche Megierung, Iſte Abtheilung. 
*2 Nach⸗ 











Bo u 
und 
Zuname. 
* 3 
4| Baͤhr Leip 


21 Tankel Behr 

3] Sofas Kemtatis 
Al Mofes Levin 

5] Joel Maufhel 
6| Abrabam Iſaal 
7 Abraham Janken 


EB) Tofes Nochum 


— 


9 


Itzko Leibkowitz 





10) 


Abraham Jakob 





41) Wartinprzychocki 





und 





Wyßtyten 


Lubowen 
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N ade 
der In dem Monate Juni 1826 über 


des | 


Yugenbraunen, 


Haare, 











Vagabond 5| Ubo nd bedeckt blond 


Vagabond | Alſchwatz |halbbasifihmarz 
ufraus.| dest, 
Bagabond 1201 5] 2fchwars lsfrei Ifchmar; 
Bagabond 6 21 dlond |bedecke] Biond 
Bagadond 411 5| ıffhmarı | frei Ifchwarz 
Vagabond 601 5I—I grau | frei Friend 
Bagabond 1454 5| if blond | rund I Hell 
u lang blond, 
Bagabond 15i—j— gelb u.ſ rund | gelb 
lang. 
Bagabond 505 5| 5 braun Iniebrig ifchmwar; 
Bagabond » 5 1 — braun 
Bagabend 33 51 z ſchwarz ge⸗braun 
| ı ‚braum, | möıbe, 


braun | lang 


grau 3 lang 


blau: breit 


braun] Tpisig 


gew oͤhu 
ig. 


| 
| 


bfau 
grau 
gran | Hein 
gewoͤhn 
lich. 
laͤnglich 


grau 
grau 
grau laͤnglich 


grau | ſtark 


[| —— —ñ — — — — — — — — — — — — — 


wveifung 
die Graͤnze gebrachten fremden Landftreihen 
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mirtel Ifchmar | Läng: 
ch. 


laͤng⸗ geſund | mittel | fchieltaufd. Srallupiaen] Landr. A.. — — 
maͤßig. lich. 


mäßig. | linken Auge. Infterburg, 
_ mitteh) — — Schirwindt Bande. 9. Id. 7. uni 


_ bes I länge wer" 
baart, } lich. mäßig, Pilltallen. 1826. 

— blond oval | — Igefund | Hein — — 

f 

— ſcichwarz/ zund | — Igefundbi Hein — — 

I 

gemöhnilang w.| rund | — Igefund | Hein — — 

ih. weiß. 


Wladesla⸗JLandr. A. d. 14. Juni, 
wow. Pillkallen. 


Wladesla⸗ Landr. U. Id. 23. Juni, 
wow. 1 Billfallen. 





— — — — — — 


Schirwindt Landr. A. jb. 8. Juni, 
Pillkallen. 

ber Klein 

baart, 


— - Igefund Boldep | Magiltrat ſd. 27. Juni. 


gewöhn] gelb 
lich, Darkehmen. 


miete | — iſpitzig Golday | Magitrat 
mäßig. 


d, 27. Juni. 
Darkehmen. 





ber 
baatt, 


oval Grajewo 


— — — — — — — — 


— F 


gewohnf roth Magiſtrat d. 8. Juni, 
lich. xpk. | 


H:in blond rund | oval geſund Ifchlanf rajewo 





Magiſtrat d. 8. Juni, 
gun, 


‚gefund ! Klein | m m 





ı 4 
114 


lang I flarf — — 


Fein I roth bes oval GOrsiewo ! Magiſtrat d. 22. Juni. 
haart. Lot. 
groß geſcho⸗ breit Charnows⸗Magiſteat d. 9, Juni, 
ren. ko in Polen, Bialla, | 


— 


— 
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421 Job. Barkewig | Tarnapol | Bagabond lben u, || gram 
j art 


ſtat 
hlondvlau 





13 Katzkel Nathan Wpftyten Vagabond fd 


14) Itzel Wegner Mir) Wyßtyten Bagabond 
chalowitz. 


HER, rauu. 


ſchwatz Breit das grau 


15; Chaim Hirſch ESchillehnen Vagabond 
braun. 


17 Gabriel Iſtael Schillehnen Vagabond fhmarz 


— 


181 Markus DavideLubowenVagabond 


en 


bräus | fpigig 
lich. 


blau⸗einge⸗ 
grau, bogen. 


breit Ihe 
grau. 


grau 


19) Eiſe Schirwaia/ Schaaky Vagabondin21 


ii Adunkel. 


4 

blond. 
| Im 
. 


breit | load 


20) Anton Stanfewig; Ponnemon | Vagabond | 19 bräus jgewoͤhn 


lich. lich. 


Hau jaerade 
ſpitzig. 


grau gewoͤhn 
lid. 


frei blond 


biond | Mach | Blond 


3 9 


21; Joſeph Jagmiens Manuſchen Bagabond | 23 


22] Jankel Leifer Neuffade | Vagabond 22 


Olfhmwarz | breit braun 


| 410 = frei Ibraun braun 
u fraus. 
j 
45] Mofed David Schwoͤgſch· Vagabond i 5| 2 — frei jeraun braun [kurz u, 
| | braun, | 
| | flach I" 
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| 


flein | bat einen Charnowko 


gefund 
Bruchſchaden in Polen. 


Magiſtrat d. 18. Junl. 


etwas geſcho⸗rund 
Bialla. 


breit.ren. 





geſund 


Im Ichhaft 
gewoͤhn braun be : 


Elein — — IEvvkupnen |! Lande. U. d. 23. Juni. 


|Stallupönen. 


Hein | anderrcdhten : Landr. A. Dd. 26. Juni. 


gewöhnibraun | ‚be 
lich. baart. 


gewoͤhn blond | rund 


lich. Hand ober. Gumbinnen 


balb eine 
arze, 


Pandr. A. d. 25. Juni. 


mittel: | fein. pocken⸗ ruß. Inka⸗ 
Heydekrug. 


geſund 
ih. haart. mäfig.| narbig. keln. 
Landr. U. id. 28. Juni. 
Heydelrug. 


gew oͤbn im Entj umnd | rund 


ti, ſteben. maͤßig. | er . am] laͤndern. 
eigefinger 
der rechten 
and befind, 


ch Rarben, 


groß — — | Ruf. Ba 
ländern, 


gewoͤhn ſchwarn ber 
lich. 


gewoͤhn grau u.], de 
lich. I lang. haart. 


Landr. A. Id. 28. Juni. 


baart. Hepdeerug. 





Zandr. 9. d. 10. Juui. 
Nagnit, 


mittels Alters Schmale 
mäßig] fhwad. | ningfen. 
ſtark — — Echillehnen] Landr. X. Dd. 29. Juni. 


gewoͤn — rund andr. 
Ragnit. 


lich. 


gewöhn] — Ifrisig 
lich. 


mittels} etwas pol Schmalle— 
mäßig. | kennarbig. ningzken. 


Landr. A. Dd. 29. Inni. 
Ragnit. 


groß — — | Schmallı 


Lapdr. A. Id. 30. Juni, 
lich, ningken. 


geſund mittel⸗ auf ber link) Ruf. Pa⸗ 
| Ragnit, 


gemögn! — | längs 
ic. 

gewoͤhn braun be⸗ 
Lich. | baart, 





längs | bleih | Hein | pockennar⸗ Schmalle—⸗ 
lich, dig. ninyfen, 


Magiftrat Id, 5. Inei, 
Dilſit. 
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3 Det, | gepäere, | Bar 
8 um 
| 5 | Befondere ir ber Ben, weiche den des 
= : 18 IEREHKE. Trausvori Zrant ports 
2 ni eunzeichen. vie Gränze —— ih 
2 * R e | #® 3 gebracht | veranlagt über 
— S = 5 5 ö worden. bat, die Gräne. 
& & 
sende] biond | ber |Läng: Igefund Ifhlant| — — Schmale | Magiftrar |d, 5. Juni. 
lic. baart. | lich. ningken. Dilſit. 
gewoͤhn braun längs | längs druͤnett kleinſpricht einen Schmalle⸗WMagiſtrat Id, 16. Juni. 
lich, id. | Lie. jünifhen | ningten. Tiiſit. 
Dialekt, 
= nifwarz | oval | laͤng⸗ Igefund | mittel. — — | Schmale | Bantr. 9. Id, 6. Suni, 
” » lic. mäßig. ningfen, uf. 3 
* Jree oval | oval geſund) mittel / — — | Schmalle Lande. 9, Id. 6. Juni. 
maͤßig. ningken. Züfit. 
Kein | vafire | rund ı rund ı gelb ı Hein ga — — Sdqmalle Bandr. 9. id, 6. Juni, 
ningten. Tilſit. 
sent grau | bes | rund Igefund| Hein — — | Barbaffen | Landr. 9. d. 50. Juni. 
J bei Goldap.| Angerburg. 


Ru 29. Halber Bozen.) ® 
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Der unten näßer fignalifiete Häudling Johaun Chriſtian May, welden wir dem 
Herrn Gutsbeſitzer Meyer auf Sallecken Amts Schaaken in deu Probedienſt uͤberlaſſen 
hatten, iſt aus demſelben am 7ten d. M. heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf bie 
fen Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern gu laſſen. 

Zapiau, den 10ten Juli 1826. 


Königlich Oftpreußifac Landarmen — — 


Sianalement.“ 

Der Johann Chriffian Mei iſt 26 Jahr alt, 5 Buß 1 Zol groß, evangeliſch 
und in Bommels bei Memel geboren, bat blondes Haar, runde Stirn. blonde Augens 
braunen, beflgraue Yugen, fhumofe uns dicke Rafe, großen Mund mit aufgemorfenen 
Lipven, blonden rafirten Bart, vollzahlige Zäbne, rundes Kinn und Geſicht, acjunde 
Geſichtsfarbe, iſt von Heiner unser feßtee Geflalt, ſpricht Dunn und bat Feine beſon⸗ 
fondere Kennzeichen. 





Der unten mäber fignatifirte Haͤuiling Johann Eckert, melden wir dem Pächter 
Heten Kolet auf Ottilienhof, Amts Kobbelbude, in den Probedienſt überlaffen hassen, 
I am 4ten d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibehdrben und Gensdarmen erfuchen mir ganz ergebenft, auf 
dleſen Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arrerisen und 
Bier wieder einzuliefern, ’ 

Zapiau, den 10ren Fuli 1826, 


Köntglih Oftpreußifipe Landarımen » Verpflezungsinfpeftion. 


Bianalement. “ 

Der Johann Edert iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, evangelifh und aus 
"utgen, bei Gumbinnen, gerürtig, bat bunkeloraune Haare, erhadene und ſchmale 
Etirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, gemöhuiihe Nafe uud Mund, blonden 

nad rafirten East, volzäblige Zione, rundes Kınn, ovale Geſichtsbit ung geſunde 
Geſichte farde, di von keiner unterſetzter Geſalt, ſpricht litthauiſch uno etwas ruſſich, 
uud hat keine befondere Kennzeichen. 


Der 


— BI — 


Dar unsen näher fignalifirte, wegen feblender Legitimation und Herumtreibens in 
Preußen zum zweitenmale arretirte polnifhe Jude Jaukel Iſaal aus Wypßain hat 
Gelegenseit gefunden, am 6ten d. M. Morgens um 63 Uhr aus der hiefigen Bürger 
wache zu entfpringen. 

Sämtliche refp, Geflzibchbrten und tie Königlihe Gensdarmerie werden daber 
dienfiergebenft erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn im Berretungsfalle unter ſiche⸗ 
ser Begleitung anbero abliefern zu laſſen. 

Darkehmen, den Sten Juli 1826. 

Der Magiſtrat. 


Sianalement. 
Der Jankel Iſaak aus Wpßain iſt moſaiſcher Religion, 19 Fahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, bar ſchwarzes krauſes Haar, runde Stirn, ſchwarze Argenbrau— 
nen, graue Augen, etwas ſtarke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, keinen Bart, aute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde u ift von mittlerer Gtarur 
und ſpricht deutſch und jüdifch, \ 





Dir mittelſt unferer Steckbriefe vom 17ten Mai d. 9. Pag. 388. und vom 24ffen 
v. M. Pag. 487. ted diesjährigen Amtsblatts verfolgte Verbrecher Anton Kurs 
piemöti, eigentllch Matheus Kowauek, iſt bereits in Neudorff ergriffen und dinge 
feſt gemacht. 
Gumbinnen, den Iten Juli 1826. 
Koͤnizlich Preußifge Regierung, uſte Abrheilung. 





Der durch Steckbrief vom Offen Juni d. I. verfolgte Häusling Johann Audreas 
Wilhelm Raffatsti iſt ergriffen uno hier wieder eingelicfers worden. 
Zapiau, den 10ten Juli 1826, 
Koninlich Oſtpreuß ſche Landarmen · Berpflegumgsinfpeftion- 





Mad» 


Rachweiſung 
von 
den Betreide» und Bitltualienpreifen 
in den Staͤdten Angerburg, Bumbinnen, Inſterburg und Zilfit, 
‚für den Monat Mai 1826. 
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— und Hülfenfrüdte —— 


Namen Biel laein, Hafer, I Erden | warst Heu, | Stroh, 
der Een r fein, 
graue, | meiße, ber das 
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Amtsbiatt 


ber 


goniglich Preußifchen Regierung zu Gumbimen 





er N= 50. 





Sumbinnen, den 267 Auli 1826. 





Verfügung ber —— Behörden. 
Die nad ſtehenden Su ·taſchatdſchein heamien von vr am 1ffen Juli v. I. ange⸗ Wr, 157. 


fangenen neunten Ziehung, naͤmlich: Wegen der 
gehfiubirten. 
‚iu 140 Rtihlr.“ Staarsfduld, 
al 6M7al 21 146883 4--3-1.4920764 & | 260083 1 — 
„m 20 Kehle.” | Bıehung. 
1 2908 | 17 24608 1 33 80708 4 49 | 1349941 65 | 20764 ° — 
2 29231 18 | 25564 1 34 30784 1 50 | 137806 | 66 | 221303 
3 73621 19 265714 35 0802 1 51 | 1338396 I 67 21331 
4 81051 20 | 26579] 36 | 81420] 52 | 1amoL | 68 
5 12921 8 21 34769 1 37 83548 I 53 | 110838 1 69 1 223857 
61 13670} 22 43385] 38 | gast 1 54 1417611 70 | 228177 
7 14807 | 23 a5 1 39 ! 950501 55 15317 9 Tu | 298492 
ß 14208 | 24 | 50161 I 40 955761 56 | 162598 | 72 | 235324 
9 1961 B 503654 41 95791 57 | 184315 | 73 | 236330 
40 17006 1 26 56879 * 965721 38 1uaooı | 74 ! 274615 
41 1746 | 27 57919 9706551 59 | wert ] 75 708 
12 18253 1 8 | 579371] 4 99460 | 60 | 199462 | 76: | 232814 
43 al 29 | 644541 a5 | 111775 | 6t | 2144601 77. | 280890 
44 1 20057] 30 1 64541 | a6 | 1242475 | 62 | 215762 1 78 | 200208 
4514 wisel 31 69942 47 | 125501 4 63 | 217466 | 7 290704 


RR go. Erſtet Bogen.) 1 ſind 


Ir. 5are 


find in der beflimmten 2} "Sei der en Tisdale 
weder erhoben, noch zur Erhebung ang elver, mithin ber Bekanntmachung vom 
2aſten Auguſt 1820 und dem fi bierauf bezichenden Inhalt der Prämienfcheine ge 
mäß, präftudirt, und ber Geſammtbetrag derſelben on . .  . 2,140 Rple, 
nad ub zug des Aunamerche der dem Hrinienfonds, von werk at 11m". 


Ks” 


Proʒent um ber. Siafen sou-diefen Staatsfäulbfipeinen vom iſten guli 
1825 bis ıften Juli 1826, infammen vonn. 2337 Rthlr. 





mit — * .. 1,793 Rtihlr. 
zu ee — — ia den —— betreffenden 
Praͤmienſcheine hiedurch bekannt gemacht wird. 


Berlin, den Hren’Juli 1826. - EEE FENG 
KEoͤntgliche Immediat / Kommiffton zur Verthellung don Prämien anf Stans, 
tree an 
Ci) Kapſer. Wollny. Beelit. 
Be RT | Depurirter der ublernehwer; ae 
se: — abweſend. 
is Tem 3 
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— * Ar den Gtuid ter — Kadinerdorbre. vom Z1ffe Deyimir” v. 3 if die 
änderte vorgefäriebene Abaͤnderung in der bisberigen Geſchaͤftsfuͤhrung der bieſigen Koͤnigl. 


ſgwmMafts Mer 


waltung der Regierung fit dem "heutigen Tage eingetreten, und es werben darnach bie Geſchaͤfte 
hifiaun Ko. derfeiben fernerhin * — An * ei kat in. ‚bigender Belle, vers 
nigl. Regie⸗ 

tung bitieh waltet werden. « ® 


* 1) Die Abtheilung des Janern, Cdieber die ef Abcheitung) bearbeitet 
ſamtliche Gegenflände, welche nach ber Zaffeuttion dom 23ften Dftober {817 
der erſten Regierungs » Abtheilung zugetheilt waren, mit Einſchluß der kirch⸗ 
tichen und Schul⸗Angſlegenteiten, mie ſolche der $.2. Nr 6. und 6. 18, 
der genannten Ruflraftion vom Jahre 1817 bezeichnet, Wovon jedoch derjenige 
Theil derſelben aufgenommen: ift, ie durch die BIER Kadinberdre 

- “om 


4 


‚vom Zuflen- Dezember v. 3. dem Königk — und — Schul⸗ 
Kollegium zu Koͤnigsberg vorbehalten iſt 


Außerdem iſt dieſer Abıheilung bie — 8 — Bewerte 
und: baupolizeilichen Angelegenheiten, welche in der. erwähnten Juſtruktion vom 


Jabre 1817 $.3. Mr, 3 Litt, a. b. c. und Nr. 4, Benannt find, und bie Se 


waltung der Einkuͤnſte von ben Kunſtſiraßen beigelegt worden. 


Der Abthbeilung det Innern u ber EDeH Regieruingss Direktor a. als 
Dirigent vorgefeßt, 


2) Die Abrbeifung für bie Verwaltung der direkten Steuern und ber 


Domainen und Forſten, Cbitber die zweite Adrheilung) erhält zu idrm Ges 


ſchaͤftekreiſe fämtliche Angelegenheiten, weiche -fich auf dad Staatseinkommen 


aus den Grund» urb Perſonalſteuern, ober auf die Verwaltung der Domaincn 
und Forflen und folder Regalien, die bisher mit der Domainens und Korfivers 
waltung verbunden waren, beziehen, au die landesherrliche Jagd⸗ und Forſt⸗ 
polizei, Die Verwaltung der indirelten Steuern iſt bereits früher der a 
Provinzial» Steuer» Direktion in Königsberg zupewiefen worden. - i 


Zum Dirigenten diefer Abtheilung aſt der zum Ober · Regierungerarf Aller⸗ 
boͤchſt ernannte. bisherige Regierungsrarh Herr Heim, der Herr Ders Forftmeis 
ſter Junt aber: zum Mit, Dirigenten für die Forft» Angelegenheiten beſtimmt 
worden. 

An den Plenar⸗Verſammlungen ber Regierung werden bie Begenflände 
verhandelt, melde durch ausdruͤckliche Beflimmungen, oder durch ihr Eiugrei⸗ 
fen in den Geſchaͤftskreis beider Abtheilungen, dahin verwieſen ſind. 

Die Ausfertigungen derſelben erfolgen unter der Unterſchrift: 

„Königl. Regierung“ 
und unter meiner Vollziehung; bie Audfertigungen der einzelnen Achensee aber- 
unter der Firma und unter. der Unterfchrift der genannıen Herren Dirigenten, 
von welchen Jegtern der herr Regierungs: Direltor Fernow jugieich zu meinem 
Stellvertreter in Krankheits- oder Abweſenheits⸗Faͤllen ernannt iſt. 
Indem ich dad Publikum yud die Behörden hievon in Keuntniß fege, um Die 


Eingaben und Berichte nah Maaßgabe ur Geſchaͤftsordnung von jetzt ab an bie 


*1 be⸗ 


betreffenden Abtheilungen der Koͤnigl. Regierung richten zu khbunen, bringe ich die, in 
der im 13ten Stuͤcke des dietjährigen Amtsblatts unter Nr. 85. Gelte 238. befindiis 
chen Verfügung der Königl, Regierung vom 16ten März d. 3. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤberadie Form ber zu erſtaitenden Berichte zur genaueſten Beachtung hiemit 
in Erinnerung und veranlaffe die, der Koͤnigl. Regierung untergeordneten Behörden, 
flatt der bisher vorgefchriebenen Bezeichnung der einzelnen Abtheilungen auf der Tinten 
* Seite des Bogend mit I, und IL die abkuͤrzenden Zeigen : 
A. d. J. (ſtatt Abtheilung bed Junern) und 5. U. (ſtatt Abtheilung für die 
Berwaltung der direkten Steuern und der Domainen und Torſten, oder Finanz⸗ 
Abtheilung) 
zu gebrauchen, ſonſt aber auf der Adreſſe die Bejeichnung der en ee vollſtaͤn⸗ 
dig beizufügen, 
Ich verbinde hiemit den Wunfch, daß aud die nicht untergeorbneten Behoͤrden 
‚and Privatperfonen, mit denen die König, Regierung in Geſchaͤfisverbindung ficht, 
die oben genannten, auf die Beförderung des Geſchaͤſtsganges abzwectende⸗ — 
nungen ihrer Schreiben und Eingaben anwenden mögen, 
Bumbinnen, den Wten Juli 1826. 


Du Kegierungd: Chef, Bräßtent 
Heuer. 





Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mr. 159: E; ift zur Kenneniß des Könige, Miniſteriums ber geiſtlichen, ÜUnterrichtdr und Medi⸗ 


zinals Angelegenheiten gekommen, daß nicht alle Pfarrer gehdrige Pfarr: Regiftranden, 


gern zu übe welche den mwefentlichen Inhalt der ihnen von den vorgelegten Behörden mitgetbeilten 


Verfügungen enthalten follen, führen, wodurch insbefondere bie nicht durch die Amts- 
biätter oder bie Geſetzſaumlung bekannt gemachten Berorbuungen ber Gefahr ausge⸗ 
fege werden, durch bie Unſtellung eined neuen Pfarrers in Vergeſſenheit zu gerathen. 
In Gemaͤßheit ber Anweiſung des gemanntenphohen Minifkeriumd fordern wir 

de faͤmtlichen Herren Pfarrer zur Sührung orbentliher Pfarr⸗Regiſtranden bieburd 
- auf, 


auf, und wirb e# zugleich dem Herren Guperintendenten zur Pflicht gemacht, ſich Bei 
den jahrlichen Kiechenvificationen und im andern workommenden Faͤllen dieſe Resi⸗ 
ftrauden vorlegen zu laſſen. 
Hienach haben ſich biefelben aufs Benawefle zu achten. 
@umbinnen, den 9ten Juni 1826. 








Da bei der unter meiner Leitung am Iisten d. M. fhattgefandenen Srhfung der zur Nr. 1 
Yufnabme ind Königl, Seminar Karalene empfohlenen jungen Leute nur Achtzehn eine Sin 
ſolche Vorbereitung nadgemiefen haben, daß ihre Aufnahme zuläßig befunden iſt, und mise est 
hienach noch Sieben Stellen im Seminar zu befegen bleiben; fo ift ein nochmaliger ale 34 
Brüfungstermin auf den 10ten Augufl d. J. Vormittags um 8 Uhr im König, Ge: —— — 
minar Karalene feſtgeſetzt. 

Ich erſuche hiemit alle Herren Superintendenten und Geiſtliche, junge Leute, 
welche die zur Aufnahme ins Seminar erforderliche Vorbereitung beſitzen, mindeſtens 
ſchon das 17te Lebensjahr zuruͤckgelegt, und dabei eine entſchiedene Neigung für das 
Schulfach haben, aufjufordern, fi in dieſem Sermine sur vr zu geflellen. 

Bumbinnen, den 19tem Juli 1826. 

Wagner, 
Negierungs- und Schulrath, 
im Auftrage des Koͤnigl. Konſiſtoriums zu Königsberg. 





Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


on Verfolg der unterm Asten Juni d. I. erlaffenen Bekanntmachung hat am Jten 
d. M. die angekündigte Auslooſung von Koͤniasberger Stadtobligationen flattgefun 
den. Es find 46 Stadtobligationen, deren Nummern das — Verzeichniß er⸗ 
giebt, im fummariſchen Betrage von 
„1490 Rthlt. 
aufgerufen worden. 
Oie 


” . Die baare Einloͤſung diefer Obligationen nimmt mie dem 2uſten d. M. ihren 
Anfang und wird damit an ben vier Wochentagen: Montag, Dienfiag, Donnerſtag 
und Freitag, ven 3 bid 6 Uhr Nachmittags im Lokale unſerer Kriegs: Kontriburionds 
Kaffe fortgefabren. Die Zablung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der 
Duistung des Inhabers. verfchenen Dbliyarionen und gegen Abgabe der dazu gehörks 
gen Zinskupond von Nr. 38. ab. 


Koͤnigsberg, den Hten Juli 1896. 
Magiſtrat Kinizliher Haupt und Reſidenzſtadt. 





Verzeichutß 
der am Iten Juli 1826 ausgelooſeten Stadtobligationen. 
Nr. 4131 963) 3580] 60761 6661! 7659| 8821! 100031 110971 11959] 122741 14215 
519) 2203) 4479) 6096) 6753| 8870| 8826! 10577| 11565] 11969) 129011 14776 
711) 2373| 4509| 6295| 7422] 8472| 8895) 10848| 11674] 12090! 13775 
8831 23821 6014! 6436| 7504! 8762! 89401 10868] 14768] 121211 13972 
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Bekanntmachung. 


Bei der von mehren Aerjten anerkannten Nuͤtzlichkeit der bieflgen Bäder, beſonders 
bes ruſſiſchen Dampfbades, beabfichtige ich für Leidende aus der unbemittelten Klaſſe 
täglich zwei Freibäder geben zu laſſen, baber diejenigen, die davon Gebraud machen 
wollen, dur ihre Behörde mir ſolches anzeigen mögen, damit fie bei eintretender 
Bacanze hiezu aufgenommen werden können. Wegen Unterkommen, Befpeifung und 

Pflege iſt die Veranflaltung getroffen, daß diefe Menſchen fie für 5 Sgr. taͤglich bie 
gut und reinlich finden follen, 


Banfen, den 2aften Juli 1826. 
(34) v. Knobloch⸗Banſen. 


= —t — 





Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Km Termine den Tten Auguſt d. J. wird ber bem Sistud.anpeimgefaiene Bauer⸗ 
hof nach dem Fabian Chuchollek in Obopen ven 5 Hufen 19 Morgen 135 Muthen 
preußifchen Maaßes, zur eigenthümiichen Annahme ausgeboten werden. 
Akquiſitionsluſtige werden zu diefem Termine, an welchem auch die billigen Bes 
dingungen ber Annahme werden befannt gemacht werden, eingeladen, 
Johannsburg, den täten Juli 1826. 
: Königlich» Preugifcges Landrathsamt. 


Das im Dorfe Odopen belegene, dem Fiskus jugehörige, mit dem nothwendigſten 
Inventarium verfehene bebaute Bauergus nach dem Friedrich Alexp, von 6 Hufen 
23 Morgen 131 Muthen preußiſchen Maaßes, ſoll am 7ten Auguſt d. I. zur eis 


genibůmlichen Annahme unter fehr billigen Bedingungen aufgeböten werden, welches 
biedurch bekannt gemacht wird. Me 


Sohannthurg, den isten Juli 1826. BR er 
Koniglich · Preußiſches Landrarfsarie = m. 


LIZ2 22 Fr 


Dem Tifälergefellen Ernſt Streic iſt der ihm am Sten d. M. Pr. 10%. nad Polen 
außgeftellte Paß nebſt feinen Reifebände geſtohlen, und ed B * ein anderer ertheilt 
worden. 
Zur Verhuͤtung von wißbtauchen wird dies der Vorſchrif gemäß befannt ame 
‚ws den ‚döten Juli 1826. 
wer Magifran 





% 


i Da auf die gehen zur Verpachtung gefiellten Scradaugenſchen Seen ein Nachgebot 
erfolgt iſt, fo iſt hiezu ein mochmaliger Termin. auf ben 12ten Auguſt d. I. im 
ur, Ge⸗ 
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Gerhäftdrimmer bed Untetzeichneten anberaumt, zu — qualiſigirte Pachtluftige zahl, 
reich eingeladen werben, 
Lyl, den 13ten Juli 1826. 
Dr Domainenintendant 


Dierk 





Sicherheitspolizei. 
Dar wegen Berrägereien zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr und 6 Monate verur⸗ 
theitte Sträfling, Schernfleinfeger, Gefelle Friedrich Wilhelm OHochgruͤndler, 
deſſen Strafzeit mit dem 2iſten Auguſt 1827 abläuft, bat Gelegenbeit gefunden, am 
49ten d. M. Abends von ber Steindruͤcker ⸗ Arbeit in der Stadt zu entfpringen, 
. Alle reſp. Polizeibepdrben werden daher dienſtergebenſt erfucht, auf diefen unten 

unkher, ſignaliſitien x. Oochgruͤndler ein aufmerffamed Auge zu richten, ihn vorkom⸗ 
menden falld verhaften und unter fiherer Bedeckung gegen Erflattung aller Koſten an 
ung abliefern zu laffen, 

Ragait, den 20ften Juli 1826. 

j Kireftion der Königlichen Strafanfal, 


Signalement. 


Der Grräfling Friedrich Wilhelm Hochgruͤndler iſt aus. ——9 gebürfig, 
wangeliſcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Buß 3300 groß, hat hellblonde Haare, bedeckte 
Stirn, blaue Augen, hellblonde Yugendraunen, kleinen Mund und Heine Rafe, raſit 
ten Bart, gute Zähne, ovales Kinn, laͤnglich odale Geſichtsbildung, gefunde Seſichts- 
farbe und mittelmäßige Geftalt, fpricht bloß deuiſch und hat als befondere Kennzeis 
chen am rechten Arm ein rotbes Herz und die Buchladen F. W. H, eingeſtochen. 

Bekleidung: in Hembfdrmeln, mit Unterhofen, ohne Müge und barfuß. 





Di beiden unten näher fignalifieten Seräflinge Johann Gottfried Conrad und 
Sarı Friedrich Schultz, von denen Iegterer wegen mehrerer Eieinen Diebfkäpie 
: _. 


und Beſchadigung anderer Eigenthums aus Mutbwillen zu einer gmeijährigen Ge 
fängnißfteafe, weiche mit dem 13ten Aprit 1827 aufhört, und erfierer wegen zweiten 
großen Diebſtahls zw einer einjährigen Gefängnißftrafe, die mit dem 8ten April 1827 
endige, werustheilt wordes, ſind am 18ten d. M. Nachmittags aus KleinsNeupoff von 
der Arbeit entlaufen. 

Ale refp. Polizeibebörden und Gensdarmen erſuchen wir daber fo bringend als 
ganz ergebenft, auf diefe Flüchtlinge ſtrenge vigiliven, im Betretunas falle ſolche fofort 
arretiren und gegen Erſtaitung aller Koſten an und abliefern zu laſſen. 


Ragnit, den 20ften Juli 1826. | 
Dircfsion der Koͤniglichen Scrafanſtalt. 


Signralemente, 


2 Der Johann Gottfried Crirad iſt aus Königsberg gebhrtig, evangeliſcher 
Keligion, 23 Jahr alt, circa 6 Zoll 3 Strich groß, Hat blonde Haare, erhabene Stirn, 
blaue Augen, blonde YAugenbraunen, flarke Nafe, gewöhnlichen Mund, kleinen Bart, 
fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, rundes Gefiche, bleiche Geſichtsfarbe, mittelmäßig 
ſtarke Geſtalt, fpricht blos deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Bekleidung: Einen Filthut, eine braune Jake, grauleinene Hofen wud ein 

Paar Schuhe, 

j 2) Der Earl Friedrich Schultz if aus Frauenburg gebürtig, evangeliſcher Mer 
Agion, 43 Jahr alt, circa 5 Fuß groß, bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, blaue 
Augen, ſchwarze Yugenbraunen, einen gewoͤhnlichen Mund und eine gewöhnliche Mafe, 
gefhorenen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, rundes Geſicht, bieiche Geſichtsfarbe, 
mittelmäßige Geftalt, ſpricht bloß deutſch und feine befondere Kennzeichen find: dag 
Hab rechte Auge fehlerhafs if, und an der linfen Seite des Halfes eine flarfe Schuß 
sarbe ſich befindet. 

Bekleidung: Eine graue Müge, eine graue Jacke, alte grautuchene Tange Hofen 
und ein Paar Schuhe 


(Ne. 50, valber Bogen.) 2 . De 


Der bier wegen Diebffahld zur Unterfuhung gezogene Knecht Wilhelm Kubnfe, 
deſſen Gignalement beigefügt if,” iſt am 45ten Juli d. J. auf ber Wohnung bed 
Dorfgerihtd: Schöppen Pallugfi entſprungen. Wir erfuchen daber hiemit alle Beboͤr⸗ 
den, auf diefen vigiliven und ihn im Berrerungsfalle arretiren und an und ablieferm 
zu laſſen. 


Ruß, den 16ten Juli 1826. . . 
Königlich · Preußifches Juſtizamt. 
Signalement 

Familienname: Kuhnake. Vorname: Wilhelm. Geburtsort: Neulich. Auf⸗ 
enthaits ort: Aitzken, Kirchſpiel Schakupnen. Religion: lutheriſch. Alter: 23 Jahr. 
Groͤe 5 Fuß 2 Zoll. Haar: ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: braun. 
Yuzen: bleu. Rafe: ſpitzig. Mund: gewoͤhnlich. Bart: braun, raſirt. Zähne: volls 
zaͤblig. Kinn: breit. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: mittel⸗ 
waͤßig. Sprachte; deutſch und litthauiſch. Befondere Kennzeichen: blind auf dem 
linten Auge. 


Bekleidung; weiß. leinene Hofer, rothbunt⸗ manchefferne Weſte, grausmandtene 
Jacke, ſchwarzen runden Filzhut. 


“ 


Dr unten näher bezeichnete Handlungsburſche Friedrich Loͤbel hat gegem feinem 
Herrn mehrere bedeutende: Veruntreuungen verübt, und demrächft die Flucht ergriffen. 
Saͤmiliche Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und die Koͤnigl. Gensdarmerie erſuchen wir 
dienſtergebeuſt, auf dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, und ibn im Ber 
grerungsdfalle unter ficherer Begleitung der unterzeichneren: Behörde gegen Erflanung 
Ber Koften zuzufenden.. 

Bumsinnen, dem 18tem Juli 1826. 


Koninlich > Preußiſcher Polizei: Maziffrar. 
Sig · 
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Signalement. 

Familienname: Loͤbel. Vorname: Fob. Friedrich. Geburtsort: Inſterburg. 
Aufenthaltsort: unbekannut. Relizion: lutheriſch. Alter: 19 Jahr. Größe: 5 Fuf 
4 Zoll. Haare: braun. Stirn: bebeckt. Augenbraunen: braun. Mugen: grau, Naſe 
und Mund: proportionirt. Bart: feinen. Zähne: gut. Kinn: rund, Geſichtsbil⸗ 
dung: rund, Geſichtsfarbe: bleich. Sprache: deutſch. Geſtalt: unterſetzt. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: unbekannt. 

Muthmaßliche Bekleidung: ein” grautuchener Ueberrock, eine blautuchene mis⸗ 
mit Schirm, couleurte Sommerhoſen uͤber die Stiefel. 





Der durch Steckbrief vom: 26flen Juni d. J. verfolgte: Häudling Friedr. Wilh. 
Sjzelins ki if ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, dem 20ften Juli 1826. 
Königlich Oſtpreuß iſche Landarmen · Verpflegumgsinfpeftion- 





Der durch Steckbrief vom 10tem Juli d. J. verfolgte Haͤusling Jo hann Chriſtian 
Map iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den 2iſten Juli 18:6. 
Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmen- Verpflegungsinfpeftion. 








Berfonal- Chronik 


Der Schulamts⸗Kandidat Ferdinand Raths iſt vom Magiſtrate zu Gmnbimmen 
zum zweiten Lehrer am der altſtaͤdtiſchen Elementarſchule berufen und bie Volation vom 
Ber Koͤuigl. Regierung zu Gumbinnen beſtaͤtigt worden. 
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Ungeige 
vom 
Waſſerſtande der Schiffahrtsfteba— 
im NRegierungßbezirte von BGumbinnen 
Die geringfte Waſſertiefe der Machen Stehen iſt jet: 
1, im Memelſtrome bei Kafligiehmen und Gofaiten. . 2 Zuß 8 38. 
1, im Rußſtrome Hei Kergemifhlen.. . 0... + 4 Fuß — Zoll. 
II, im Silgeſtreme wiſchen Schanzentrug und Skoͤpen 3 Fuß 6 Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchthen. 0. . A Buß — Bol 
Zweite Haͤlfte des Monats Juli 1826. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung zu Sumbinnen. 


Amtsblatt 


der W 


Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 31. 





Sumbinnen, ben A Auguft 1826. 





Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 


Um eine volfiändige Kevifion der Regierungss Bibliothek bewirken zu Können, iſt die ir. 164, 
Burüdlieferung aller ausgelichenen Werke erforderlih, Wir fordern daher Jeden Die Reviſſon 
der Buͤcher aus unferer Bibliothek erhalten hat, hiedurch auf, felbige ohne allen Ans —5 rd 
fand zurädzulicfern. Sollte Ach irgend Jemand biebei faumfelig zeigen, fo wird nad .. —— be⸗ 
Berlauf von 14 Tagen dad bei ihm noch befindliche Werk auf feine Koflen durch das ir d. = 5 
betreffende Koͤnigl. Landraths amt zurüdgefordert werden, Suli, 
Erft nad bemwirkter Reviion kann unfere Bibliothek wieder zur Benugung des 
Yublitums geöffnet werden, und wir behalten und die diesfaͤllige Bekanntmachung ver, 


Gumbinnen, den 23ten Juli 1826. 





Usgeasret die Morten unter den Schaafen theild duch Impfung derfelben, theild Mr. 162. 
durch weckmaͤßige polizeilige Vorkehrungen in einigen Ortſchaften beſeitiget wurden, Die Podens 
fo ift diefe Krankheit doch jegt aufs Neue im mehreren Kreifen ausgebrochen, namentlich : Ba F 
a) im Gumbinner Kreiſe: in Eßerningken und Brakupoͤnen; — 
b) im Inſterburger Kreiſe: in Muldßehlen, Didlacken, Schwirblen, Tralies, Kun⸗ ae 
dern, Augskallen, Groß + und Klein» Gerlaufen, Mebufallen, Draupchen, Druſch⸗ 
laugten, und Klein⸗Kamſcharden; 


ARE 5. Arſter Bogen) 1 ec) im 


e) im Darkchmer Kreife: in Klein⸗Albrechtsboff, Lasdienen, Szameitfhen, Brat⸗ 
riefen, Kruſchinnen, Wenfifchten, und Iſchdaggen; 

d) im Goldaper Kreiſe: in Grabowen; 

e) im Oletzkeſchen Kreiſe: in Bittkowen, Mierunsken und Urbanken; 

D im villkallenſchen Kreiſe: in Urbantaitſchen, Dapnen, Kaptainlßken, Kiſchen, 
Woßuphbhlen, Konehnen, Schillingen, Kubillehlen, Ußrudßen, Petercithelen und 
Kermuſchinnen. 

Zudem wir dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, erneuern wir die allgemei⸗ 
nen Bo:fchriften, daß: | . 

1) der Beliger der mit dem Pocken befallenen Schaafe, fo wie auch der Schäfer 
verbunden find, ben Ausbruch der Krankheit, fie mag durch Impfung oder nas 
türlihe Anſteckung entftanden ſeyn, ſogleich dem KreißsLandrarfe und den 
Graͤnznachbarn anzuzeigen, bei Vermeidung einer Strafe, melde auffer dem 
Schadenerfage, ben jeder Intereſſent zu fordern befugt iſt, für den Schaͤferluecht 
auf fuͤnf Thaler, den Schaͤfer auf zehn Thaler und den Eigenthuͤmer auf zwanzig 
Zbaler fehlgefegt wird, und ber in Abfiche der erfleren Perfonen, im Falle dei 
Unvermögen?, eine verhaͤltnißmaͤßige Leibesſtrafe ſubſtituirt werben kann, 

2, Sobald buch biefe Anzeige oder auf andere Weife der Ausbruch der Pocken in 
einer Heerbe bekannt iſt, müffen nicht nur der Beſitzer dieſer angeſteckten Heerde 
mie derfelben von der Graͤnze der Nachbarn, fondern au diefe mit ihren 
Schaafen von ‚der Gränze der Ortſchaften, deren Heerde mit ber Peckenkrank⸗ 
heit behafter ift, zurück! leiben. 

Die Entfernung, melde zwifchen einer mit ben Pocken befallenen Heerde und 
den Schaafen der Nahbaren Statt finden muß, fol in der Regel 200 Schritte 
innerhalb jeder Gränze betragen, die Regulirung durch den Landrath beforgt 
und nah Befinden ber Umſtaͤnde und ber Lokalitaͤt die Trennung beiver Schaaf 
heerden bid auf das doppelte ausgedehnt werden. 

3) Koppelmweiden müffen mit den an den Poren leidenden Schaafen entweder ganz 
vermieden werben, oder wenn ſolches, beſonders bei gemeinſchaftlichen Waldpis 
sungen, mit Erhaltung der Franken Heerde nicht vertraͤglich ſeyn follte, fo muß 
der Landrath des Kreiſes nad vorgemeldeten Vorfchriften und mit Beruͤckũchti⸗ 
gung des Meidebebarfd jedes Bemeinbeirds Fntereffenten, "die Huͤtungsgraͤnzen 
gioifchen dieſen Intereſſenten dergeſtalt reguliren, daß die krauke Heerde in der 
gepoͤrigen Entfernung von der gefunden weiden Fann, : 4Ue⸗ 


4) Uebertreten bie Schäfer ober deren Kuechte bie angeordneten Huͤtungsgraͤngen, 
" fo findet bafır Beſtrafung nah Vorfiprift der beſtehenden Geſetze und dem 
Maaße der Fahrlaͤßigkeit des Vorſatzes und angerichteren Schadens ſtatt. 

5) Sobald die Vocken in einer Schaafheerde ausgebrochen find, muß aller Verkauf 
oder Tauſch aus derſelben fo lange unterbleiben, bis die Krankpeit vöhig aufs 
gehört bar; ſelbſt der Verkauf der anfcheinend gefunden Häupter kann in dies 
fer Zeit nicht Gtatt finden, und iſt nicht früher zuläßig, ald bis die Dres, Polis 
jeibehörde nach gänzlich gehobener Krankheit dazu bie Erlaubnig ertheilt Bat, 

— bei Strafe von 5 Thalern für jedes Stuͤck. 
6) Wenn aud die Pockenkrankheit aufgehöre hat, fo muſſen doch die gefund gesties 
: benen Heerden von den Zriften und Weiderevieren der krank gewefenen Heerde 
wenigſtens noh Sechs Wochen nach völlig gehobener Krankheit zuruͤckbleiben. 
Wenn uͤbriegens die Einimpfung der Schaafpocken vielfältig als ein fehr wirk⸗ 
famed Mittel zur Ausrottung der Krankpeit erprobt iſt, fo machen wir die Beliger der 
Schaafheerden auf den mwefentlihen Nugen der Impfung wiederholt aufmerffam, und 
demerken noch zur Beantwortung mehrerer Aufragen, daß die Koften der Ampfung 
nur von den Schaafheerden / Befigern zu tragen find, und in den feltenen, beſonders 
geeigneten Fällen, wo die Erreihung eines polizeilichen Zwecks durch Impfung der 
Schaafe in einem gemiffen Diſtrikt, einer größeren Ausbreitung vorzubauen, beabſich⸗ 
tigt wurde, die Diaͤten der Impfaͤrzte aus oͤffentlichen Fonds bezahlt worden * 
Bumbinnen, den 31ſten Juli 1826, 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Propinz, 

J. Verfolg der unterm I6ten Suni d. 3. erlaffenen Bekanntmachung bat am Zten 
ð. M. die angelündigte Yusloofung von Königäberger Stadtobligationen ſtattgefun⸗ 
den. Es find 46 Stabtobligationen, deren Nummern das anliegende Verzeichniß er⸗ 
giebt, im fummarifgen Berrage von 
j „1490 Rtihlr.“ 

aufgerufen worden. 

Die banre Einldfung diefer Obligationen nimmt mit dem 2äffen d. M, ihren 
Anfang und wird damit an ben vier Mocentagen: Montag, Dienſtag, Donnerflag 
und Freitag, von 3 bid 6 Uhr Nachmittags im Lokale unferer Kriege» Kontritutionss 

4 Kaffe 
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Kaffe fortgefabren. Die Zahlung der Valuta erfoigt gegen Eintieferung ber mit ber 
Duittung des Inhaberd verfehenen Obligationen and gegen Abgabe der dazu gehäri 
gen Zindtupond von Nr. 58. ab. 


Königsberg, den 6ten Juli 1826. 
Magiftrat Königliher Haupt und Refidenzfladt. 





Verzeichniß 
der am Zten Juli 1826 ausgelooſeten Stadtobligationen. 

Nr. 43] 963) 3580] 6076| 6661| 7659| 8821] 100031 11097) 11959] 12274] 1415 
519] 2203| 4479) 6096| 6753] 8870| 8826| 10577] 11565] 11969! 12908! 14776 
711 * 4509| 6295| 7422| 8472] 8895! 10848) 11674! 12000 13775 
888! 2332| 6014! 6436| 7508! 87621 8940’ 108681 11768! 12121] 13972 





Verfügung bes Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts von 
Eitthauen. 
Den Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts wird nach fte⸗ 
bende, wegen ber aͤltern Sportelrefle-von der Koͤnigl. Ober ⸗Rechnungskammer erlaffes 
ne Verfügung : | 
Nachdem die Zirfularverfügung des Koͤnigl. Juſtizminiſteriums vom Sten Dezem⸗ 

ber v. J., wegen Niederſchlagung der Altern Sportelreſte, durch die Verfügung deſſel⸗ 
ben vom 20ften Februar d. J. näher deklarirt, und in der letztern beſtimmt worden, 
in welchen Faͤllen eine ſolche Niederſchlagung nur ſtatt finden darf, laͤßt ſi id zwar er⸗ 
warten, daß einerſeits die wuͤnſchenswerthe Wegſchaffung veralteter inexigibler Reſte 
aus den Salarien; Kaſſen⸗Rechnungen der Gerichte bewirkt, anderfeis# aber vermieden 
werden wird, 

daß Reſte, welche ſich nicht zur fofortigen Niederfchlayung eignen, nad) wie vor 

mir den vollen Bırräg’n werden nachgewieſen werden, 

Damis wir ind-ffen in den Etand gefcht werden, und fowohl von der genauen 
B: folaung der diesfaͤligen Vorſchriften, als von der Vorſorge der Gerichte fuͤr die 
Wiederein ziehang und Vereinnahmung der unter dieſen Reſten ſtehenden, von der Kaſſe 

vor⸗ 


[ 


— gt 


vorgefhoffenen Geduͤbren, Bei Revifion der SalariensKaffenı Rechnungen zu überzew 
gen, wad damit der Mangel, hinreichender Juſtifikatorien keine Veranlaſſung zu Erin 
nerungen gebe, veranlaffen wir dad Koͤnigl. Dberlandesgericht, 


die Defignation ber nicdergefhlagenen Poſten, und zwar in Unfehung ber Altern 
Gportelrefle abgefondert, von denen, aus dem jebedmaligen kurrenten Jahre, nach 
dem anliegenden Schema anfertigen zu laffen, mit dem Atteſte: 


daß die Niederfchlagung nur aud den in der Verfügung ded Koͤnigl. Juſtizmi⸗ 
nifteriums vom 20flen Februar d. J. enthaltenen Gründen, oder wegen völliger 
Unbeibringlichkeit, mie es in der Kolonne unter Mr. 13. hinſichtlich jeder Poſt 
vermerft worden; erfolgt ſep, 
zu verſehen, und ſoiche ſowohl mit der Rechnung pro 1825, im Fall nach derſelben 
bereits dergleichen aͤltere Sportelreſte niedergeſchlagen worden ſeyn ſollten, alt mit 
den folgenden Rechnungen einzureichen, und bie Untergerichte feined Departements 
gleichfalls bienach und jmar mit der Maafgabe anzumeifen, daß in fofern. deren Rech⸗ 
nungen pro, 1835 bereitd anhero befördert morben, die Defignation der danach uleders 
geſchlagenen Reſte nachträglich mit der exfien Notaten» Beantwortung einzufenden fip. 


Yorddam, den Zifken Mai 1826. 


Koͤniglich · Preufife Öber- Rehyungs- Kammer. 
Aſchenborm. 
Un 
das Königl. Oberlandet gericht 
zu 
Inſterdurg. 
jur Achtung und genaueflen Befolgung mirgerheflt, 


Anfterburg, den Aſten Juni 1826. 


Ede 


⸗ 
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S ch e» 
jur Defignation der Sportelreſte, welche bei ber Salarienfafie des N. 
Defi g +» 
der niebergefhlagenen Spor- 
De LBS Lg 
I 2 3. 4. Berran der miederge— 
Far. Rabrum Namen "Fi RT 7 7. 7. 
Kontor d de 
3 3 Aften, — .. ze. Stempel. vorto. Eorialicn. 
* 





Regtitere, | 
| Athlt. far. pi. IKthlr. ne »f.|Rtbfr. far. ef. thir. e. for. of-Jüthfr. far. nt, ÄBehlr.far. pr of. 


Hi: | 


Beme.t» 
4) Wenn mehrere durchlaufende Gebühren, 3. B. Botens Gebühren, wo ſolche vom 
vorfommen, muß für jede Gattung diefer Gebühren eine befondere Kolonne das 
2) Die Kolonne 12. iſt für diejenigen Poften beſtimmt, welche nicht gaͤnzlich, fons 
within, durch Zuſammenſtellung mit der Kolonne, 14. das urfpränglige Reſt⸗ 








— ſie 
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m a . 
N. Gerichts ja N. N. im Fahre niebergefehlagen worden find.‘ , 





aation 
telreſte aus den Jahren . . 











en een. 

fhlasenen Refte: N 13. 
— — IR t 

9. 10. 11. Ren Ad Tat. 6 = nd 

Dikten und Jandere baart &unma ber [von dem ur er 
‚Reifehoen. # Mudlagen. a hen Bieioiasuns 
Rıbir. far. peÄRTbIr. far. pf.|Rthie. far. of. | Kthfr. „at EIER IR DR pt. 

fung 


den Boten bejogen, michin in FR fie vorſchußweiſ⸗ gezahlt, zu reſtimiren ſiud, 
fuͤr eingeſchaltet werden. 

dern nur bis auf Einen Silbergroſchen niedergeſchlagen worden, dieſe Kolonne muß 
Quantum nachweiſen. 


— 52! 


Belanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Da auf die geflern zur Verpachtung geflellten Stradaunenſchen Seen ein Nachgebot 
erfolge ift, fo iſt hiezu ein nochmaliger Termin auf ben 12ten Auguſt d. J. im 
Geſchaͤſts zimmer des Unterzeichneten anberaumt, zu welchem qualifijirte Pachtluſtige jahl, 
reich eingeladen werden. j 


£pt, den 13ten Tun 1826, 
Der Domainenintendant 


Stedern. 





Am Auftrage der Königlichen Regferung zu Gumbinzen wird die Fiſcherel won dem 
zus ehemaligen Domaine Hopioflen gehörigen Seen für den Zeitraum vom iſten Juni 
2.3. auf 3 oder 6 Jahre, am Gten September d. I. an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zur Pacht aus geboten. Pachtluſtige, welche eine annebuniche Raution fofort bes 
ſtellen koͤnnen, werden zu dieſer Verpachtung zahlreich eingeladen, und find die ſouſti⸗ 
gen Bedingungen in unferer Regiflratur jeden Sonnabend einzufchen, 
Angerburg, den 6ten Juli 1826. 
Königlich» Preußifhes Amts. und Stadtgericht. 





Sicherheitspolizei. 
Die unten naͤher ſignaliſirte Häuslingin Poulfe Schwarzenberger, welche wir 
dem Kreisſchulzen Rheeſe zu Varevcken in den Probedienſt uͤderlaſſen harten, if 
am Aften d. M. aus demfelben heimlich entwichen. 

Ale reſp. Poligeibehdrden und Gensdarmen erfügen wir ganz ergebenſt. auf dieſe 
Flaͤchtlingin ein wachfames Auge zu baden, fie im Verretungsfalle arretirem und Hier 
wieder einliefern zu I: m. 

Zapiau, den 2öflen Juli 1826. 

Koniglich Oftprußifae Landarmen - Berpflegungsinfpefcion. 
Sipnalement 

Die Louife Schwarzenberger iſt 65 Jahre alt, 4 Fuß 94 Zoll groß, evangeliſch 

und aus Epcen gebürtig, bat braun» und graumelirte Haare, breite Stirn, blonde 
Augen⸗ 
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Yugenbraumen, graue Augen, ſtatke Rafe, gewöhnlichen Mund, unvollzaͤhlige Zähne, 
ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefihtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, weio⸗ xelaiſch 
und deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 





Du unten näher fignalifiete Häubling Friedrich Frank, melden wir dem Guts— 
befiser Herrn Krummhaar in den Probedienft überfaffen hatten, iſt am geflrigen Tage 
aus demfelben heimlich eutwichen. 

Ale reip. Polizeibehörden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dies 
fen Klüdtling ein wachſames Auge zu haben, ihm im Betretungsfalle arxetiren und 
Hier wieder einliefern zu laſſen. 

"  Bapisu, den 29ffen Juli 1826. 
Koͤniglich Oſtpreuß ſche Landarmen · Berpflegungsinfpeftion. 


Signalemenc. 

Der Friedrich Frank iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, evangeliſch und aus 

Koͤnigsberg gebuͤrtig, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue 

Augen, laͤngliche Naſe, mittelmaͤßigen Mund, blonden und raſirten Bart, gute Zähne, 

langliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſi ichtt farbe, iſt von FEN Bu 
ſtalt, Spricht deutſch und hat Feine befondere Kennzeichen, 





j Der unten näher fignalifirte Haͤusling Karl Klein, welchen wir dem Fleiſcher— 
meiſter Nantillon zu Labiau in den Probedinſt uͤberlaſſen hatten, iſt am 2uſten d. m, 
nachdem er fich eined Diebſtahls ſchuldig gemacht, heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibepdrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenft, auf dis 
fen der allgemeinen Sicherheit gefährlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, 
ihn im Berretungsfalle arretiren und bier wieder einliefern zu laffen, - 
Fapiau, den 27ffen Juli 1826. 

Könylig. Oftpreußifche Landarmen⸗ Werpflogungsiufpeiiten 


Signalement 
Der Karl Klein iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 2oll groß, evangelifh und 4 Pill⸗ 
kallen gebürtig, bat ſchwarzbraune Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Yugen, mittelmäßige Nafe und mittelmäßigen Mund, blonden raſirten Bart, volljähs 
[Nr 51, Dalberbogen) 2. lige 


lige Zähne, ovales Kinn, laͤnglichrunde Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von 
mittler Geſtali, ſpricht deutſch und hat keine beſondere Kennzeichen, 





De Zußthaußgefangene Jude Chaim Chatzkkel iff, bei der Gelegenheit wo fäntte 
lihe Gtrafgefangene der bicfigen Königligen Strafanftalt wegen bed in ber Nacht 
vom Aſten auf ben 28ſten Juli d. J. hier entſtaudenen großen Beuerdbrunft aus 
ipren Gefängniffen gelaffen werden mußten, vom Schloßhofe entfprungen, 

Da an der Habhaftwerdung beffelben viel gelegen iff, fo werden bie Königlichen 
Polizeibehoͤrden und die Kreid« Gensbarnterie ganz ergebenff erfucht, auf den Enıflos 
henen flrenge vigilisen, und im Betretungöfalle deffeiben ihn dingfeſt machen und per 
Srantport an die unterzeichnete Juſpektion gefaͤlligſt abliefern zu laſſen. 

Angerburg, den 28ſten Juli 1826. 

Die Königliche Juſpektion der Strafanftalt, 


Signalement. 
Familienname: Chatzkel. Vorname: Chaim. Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Wir 
Bainen in Polen. Religion: moſaiſch. Alter: 30 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. 
Haare: ſchwaribraun und kraus. Gtirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Naſe: lang und ſpitz. Mund: gewoͤhnlich. Bart: blond,“ Zähne: gut, Kinn: bes 
baart. Geſichtebildung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: mittelmaͤßige 
Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: etwas blatteraardig. 
Belteidung: eine gewoͤpnliche polnifgsjüdifhe Müge mit Fuchs beſetzt, einen 
Rot im mantelartigem Zufgnist, von grauem Wand, einen Unterzichpelz mit blauges 
frreifter Leinwand bezogen, eine Welle von blaufiscifiger Beinwand, ein Baar lange, 
leinene Hofen, eiu Paar Klumpen; auffer dem bat derfelbe noch in einem Sack ger 
babt: ein Paar Stiefel, ein Paar tuchene Hofen, zwei jüdifhe Bücher und die ich» 
Gebote, Bei-feinee Entweihung iſt derſelbe mit Fußſchellen geſchloſſen geweſen. 





J. der Nacht vom 9ten auf den 10:en d. M. iſt es zwei gefaͤhtlichen, unten naͤher 
ſignaliſirten Verbrechern, Johann Gamfon und Chriſtian Pletz, gelungen, aus 
dem hieſigen Gefaͤngniſſe zu entweichen. Es werden daher ſaͤmtliche reſp. Zivil⸗ und 


Mi⸗ 





zniitairbehörden ergebenfk erfucht, diefe Verbrecher, wo fle ſich betreten laſſen, zu am 
retiren und an und abliefern zu laſſen. 
- Heildberg, den 22flen Juli 1826. 
Fuͤrſtbiſchoͤflich - Er mlaͤudiſches Lanbvogtei · Gericht. 3 


Signalements— 

4) Der kLoͤffelgieer Johann Samſon aus Jetkendorf, Amté Allenſtein, If 
36 Jahre alt, 5 Fuß groß, bat eine Heine Stirn, ſchwarze krauſe Haare, graue Aus 
gen, eine kurze breite Nafe, großen Mund, rundes Kinn, ſchwarzen Backenbart, blaffe 
Geſichtsfarbe, etwas pockengruͤbig, ſonſt Feine befondere Zeichen. 

Bei feiner Entweichung trug derfelbe einen runden Hut, hellgraue tuchene Her 
fen mit ſchwarzein Leder befege, Schuhe, wollene Soden, und einen rothen und 
bauen Shawl. 

2) Der Bagabonde Chriſtian Pletz iſt 29 Fahre alt, 5 Fuß 4 Zoll 2 Stich 
groß, evangeliſch und aus Adl. Muͤhlhauſen, Kreis Preuß. Eplau, gebuͤrtig, har kurze 
verſchnittene braune Haare, wenig breite Stirn, braune Augenbraunem, hellblaue Aus 
gen, laͤnglich⸗ſpitze Naſe, hervorſtehenden Mund, raſirten Bart, gute Zähne, obales 
Kinn, ſchmale Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt don ſchlauker Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat auf ber linken Seite ber Stirn mehrere Heine Narben, auch har ders 
ſelbe auf. dent linken Arme verfchiebene Figuren GäraprO, und verzieht beim Gpre 
en den Mund nach der linken Seite, 

Er war befleiber mit einer grautuchenen Jade mie ſchwarzem Kragen; gras 
tuchenen Hoſen über die Gtiefeln, einer blautuchenen Welle mit gelbmerallenen Auds 
pfen, einem weißleinenen Halstuch, Gtiefein und wolenen Soden, 


Die durch Steckbrief vom Airen Juli d. I. verfolge Haͤuslingia Auna KHegine 
Domfcheit iſt ergriffen und bier wieder eingeliefers worden. 2, 
Zapiau, den 26ſten Juli 1826. 
Königlich - Oſtpreuß ſche Landarmen -Verpflegitngsinfpektisn., 





Da durch Steckbrief vom 28ſten Febtuar d. I. Pag, 182. .ded.diedjäprigen Amtsblatts 
verfolgte Steäfling Johann Dreuf if bereits ergriffen und hier wieder gingeliefert, 
Kagnit, den 28ſten Juli 1826, 


Königlich · Preußiſches Landrarhsamt, 
r Mad 
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Bas Mapmeifung 


son 
ben Betreiden und Biftualienpreifen 
in ben Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Sufterburg und Dilſit, 
für den Monat Juni 1826. 
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Getreide und Hülfenfebchte, Tel Rauchfutter. 
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Antsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N: 32. 





Sumbinnen, den 9: Auguſt 1826. 
————— — — — — 


Berfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 


Mnter Vorbehalt der Höhern Genehmigung wird dad durch die Abjudifationd» Senteng Mr. 165, 


des Koͤnigl. Oberlaudesgerichts zu Inſterburg vom Zoſten Mai d. J. dem Fiskus zu Ausgebot des 


Domsinen- 


züctgefallene Erbpachtsgut Enzuhnen Antheil L, zur Veräußerung zum vollen Eigen» guts Enzubr - 


thum und zur Zeitverpachtung auf 3 bis 6 Jahre, durch Pizitation aufgeboten, 
Das Gut liegt im Kirchdorfe Enzubnen ſelbſt, mahe bei dem Koͤnigl. Haupt» Ge⸗ 


fernt, und enthaͤlt an Aeckern, Wieſen, unbedeutenden Hürungsflaͤchen, Baus, Hof 
und Gartenſtellen ıc. in Ruſch und Buſch 509 Morgensl HRurben preuß. Maaf, 
Sämtliche Pertinenzien find von marhrlich guter Beſchaffenhdeit, und werben bei 
Hünftiger Bewirthſchaftung reichlichen Ertrag gewähren. 
Das Gut eignet ſich zur SchäfereirNugung und gewährt bie Nähe beffelben vom 
Tralehnen jedem Pferdezüchter noch befondere Vortheile. 
Yußer den Sommers und Winterfanten wird Bein herrſchaftliches Inventarium 
„wit verkauft ober vererbpachtet, wielmebr bleibe dad auf bem Gute vorhandene In⸗ 
ventarium einer beſonderen Behandlung vorbehalten. 


(Nr. 32. Erſter Bogen.) 1 De 


nen, Aniheit 
I zum Ben 
fauf und zus 
. ; Verpachtung, 
flütamt Trakehnen, 2 Meiten von Stallupdnen und 3 Meilen von GumBinnen ents 


UI, 1946, 
Juli. 


Der Käufer bed Guts abernimmt een jabrliche Geundfleuer von 57 Shir., und 
zur Mitbeflreitung der Pasronatslaften jährliih 8 Rihlr. an die ihm zugewiefene Koͤ⸗ 
nigliche Raffe zu zablen, 

Die Pachtkaution iſt auf 150 Rehlr. feflgefegt, und Bar im Germine ſelbſt in 
Staatbpapieren, bharem Gelde; LandfaaftDbligationd oder in pußillarif ſichern 
Privatdokumenten niedergelegt werden, und werden KRanfı, fo wie Pachtluflige, zum Ges 
bot niche früher zugelaſſen, bevor fie fich bei dem Kommiſſarius über die Zulänglichs 
keit ihres Vermögens und ihre perfönlihe Befugnif, Grundſtuͤcke zu pachten oder zu 
kaufen, genhgend auögemwiefen haben. 

Kauf und Pachrlufligen wird der Oberregiſtrator Sutorius die Kauf, fo mie 
die Pachtbedingungen, den Flurplan und das BermeffungdrMRegifter, zur Einficht vorr 
legen. Wer Das Gut felbjt und die Gebäude in Augenfchein zu nehmen wuͤnſcht, 
kann ſich dicferhald an den in Enzuhnen felbft angeftchten Sequeiter, DOekonomen 
Müt, wenden, 

Der Bizitationdtermin iſt auf den 14ten September d. J. Nachmittags vor 
dem Regierungsrath Schwink im biefigen Regierungdgebäude anberaumt ; . bie Zus 
fhlagsertheilung wird aber dem Königl, Finanzminifferium ausdruͤcklich gorbebalten, 
und bleibe jeder Bietende, bis zur erfolgenden Erfahrung des gebachten Koͤnigl. 
Miniſteriums, an fein Gebor gehalten, 


Bumbinnen, den 17ten Juli 1826. = 





Mr. 164. Die Koͤnigl. hoben Miniſterien der geiſtlichen Unterrichtds und Medizinaks Angefegens 
unssheltung beiten, des Innern und der Polizei haben zum Neubau eines Kommunal» Schulpaufes 
und Haustols in der Stadt Pudewitz, des Großberzogtbhums Pofen, ta das katholifche Schulbaus 
En Xig. 1555, früher abgebrannt und das evangelifche Schulgebäude daſelbſt Feiner Reparatur mehr 
Sul, fähig iſt, eine katholiſche und evangelifhe Hauss und Kirchenkollekte behufs Unterſtuͤ⸗ 
gung der armen Gemeinen beider Ronfeffionen bei dieſem Bau, in ven Provinzen * 

preußen, Weſtpreußen, Schleſien und Poſen bewilligt. 
Es werden demnach die Herren Landraͤthe, die Magiſtraͤte, fo mie bie evangeli⸗ 
ſche und katholiſche Geiſtlichkeit hiedurch aufgefordert, dieſe Kirchen» und Haus kollekte 
in den reſp. Bereichen und Haͤuſern abpalten zu laſſen, und find bie eingeſammelten 


Berräge von ben Herren Bandräthen, den Magifträten und ber katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit unmittelbar, von den evangelifchen Herren Pfarrern. aber durch die Superinten⸗ 
denturen an die zur Einziehung inflruirte Haupt Inflitutens und Kommunalkaſſe hier 
ſelbſt biß zum 45ten September & J. unter derRubrik: Herrſchaftliche nahen U 
ber” einzufenden, 
Gleichzeitig iſt uns der eingegangene Betrag anzujeigen. 
Qumbinnen, den 20ften Juli 1826. 





E⸗ hat ſich an mehreren Orten unſeres Departements bei dem Rothdieh, den Pers Mr. 165. 
den und Schweinen der Miljbrand gejeigt; eine Krankpeit, welcher auch jäher Umfall, ann Iebeung 
liegender Brand, fliegended Feuer, Karbunkel, gelber Schleim, gelbe Geſchwulſt, Som ⸗ Milzbrand, 
merfeuche, Milzſeuche u. f. w. genannt wird, Diefe Krankpeie kommt am haͤufigſten in 8. 5 * — 
den Monaten Juni, Juli und Auguſt vor, beſonders bei anhaltender trockener Hitze, bei 
. Mangel an kühlen Traͤnkwaſſer und fchattiger Weide, durch erbigendes Treiben nach 
entfernter Hütung, und bei flarker anflvengender Arbeit in der heißen Tagetzeit; fie 
befaͤllt vorzüglich die gefundeften ſtaͤrkſten Zhiere ploͤtzlich, welche oft kurz vorher gut 
gefreffen hatten. | 

Die cigenthümlichen Kennzeichen diefer Krankheit find: daß die Thiere vor dem 
Waule ſchaͤumen, rothe mit Blut unterlaufene enszündere Augen haben, auf den Bors 
derfüßen lahmen, Beulen und Geſchwuͤlſte, vorzüglid am Halfe, in der Lendengegend 
und an der innern Seite der Schenkel befommen, daß die franten oft ſchnell Erepirem, 
feltener erft nach einigen Tagen. Der Kadaver gebt auffallend geſchwind in Faͤulniß 
über; das Fleifch ift bisweilen blau, bei dem Abledern finder fi viel gelbed Warfer, 
Blutſtriemen, Blutflecken, felbft aufgerretened ſchwarzes Blut in der Fetthaut um bie 
großen Drüfen, befonderd der Schenkel herum, 

Wegen bes oft fehr fchnell erfolgenden Todes iſt auf Wirkung anzuwendender 
Heilmittel nicht zu rechnen, auffer in den Fällen, wo bie Krankpeis einen langſameren 
Bang nimmt, 

Dahin gehört Schwemmen in fließendem, oder Begiefen mir kaltem Waſſer, 
Auflegen von naffen Deden bid zur gänzlihen Durchnäßung der Haut; bei flarken 
Thieren unter Anwendung großer Vorſicht, die Blutlaͤße, Salztraͤnke aus zwei ſtar⸗ 
ken Hände voll Kochſalz mit einem Quart Klepen oder Mehltrank, bei gutem friſchen 

*21 ſaf⸗ 
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fafiigen Futter in eimem kuͤhlen Stall oder auf ſchattigem Graßbodern. Hierauf giebt 
man innerhalb. 24 Stunden, nad Verfchiebenheit der Stärke ded kranken Thieres, ein 
bis zwei Loth kormentrirter Salz⸗ oder auch Schwefelſaͤure auf acht Duart Klepyen⸗ 
srank zum allmaͤligen, alle drei Stunden zu wiederholenden Eingießen, oder unter das 
Sränkwafjer gemiſcht, und läßt am Triel ein Haarfeil ziehen, 
Bei zuruͤckbleibender Schwaͤche ift demnaͤchſt eine Larwerge aus 
grobgefloßenen Wachholderbeeren 1 Pfund, 

Wermuthkraut, 

⸗RKalmus, von jeden 5 Pfund, 

ev» ss Enianmurgek, 
wit Sprup oder Leinfanmendpt und Waſſer bereitet, zu einem Hühnerel groß, täglich 
dreimal auf die Zunge geſtrichen, wohlthaͤtig. Hauptfächlich bleibt aber die Vorbau⸗ 
ung wider diefe Krankheit zu empfehlen; folche beſteht in Vermeidung beffen, was 
nad; deut oben Angeführten den Ausbruch des Miljbraudes begänflige, und Anwen 
dung der vorgefchlagenen innern und Auffern Heilmittel. 

Was das Poligeiliche anbelangt, fo erneuern wir unfere Bekanntmachung vom 
vorigen Jabre im Zöften Stuͤcke des Amts blatts Pag. 629., enthalsend die All erboͤch⸗ 
fie Verordnung vom 2ſten Juni v. J., nach welcher das Abledern ded am Milzbran⸗ 
de gefallenen Viehs, welches dur 9. 135. des Patents vom 2ten April 1803 wegen 
Abwendung der Vichfeuchen ausdruͤcklich nachgelaffen worden, hinſichtlich der damit 
für Menſchen verbundenen Lebensgefahr gänzlich unterfagt iſt, dad abgeflanbene Vieh 
vielmehr fogleih mit Haut uud Haaren vergraben, bei Kontraventionsfäßen aber auf 
die $ 161. Abſchniit 45. des gedachten Patents angedrohete Geld⸗ oder Gefaͤngniß⸗ 
firafe erkannt werden ſoll. 

Even fo iſt dad Schlachten des milzbrandkranken Viebes verboten, da deri Gm 
nuß des Fleiſches ber Gefundpeit der Menfchen nachtheilig iſt, und das Beſpruͤtzen 
"mit Blut, fo wie die unmittelbare Beruͤhrung des Fleiſches an vermunderen ober mit 
einer feinen Dserhaut bebetien Theilen ded Körpers, imgleihen an gequerfchten ober 
noch nicht feſt vernarbten Stellen karbunfelartige (brandartige) Puſteln entſtehen, 
weiche febr leicht toͤdliche Folgen veranlaſſen können. 

Schließlich erinnern wir noch an bie Nothweudigkeit, daB krauke Bich von dem 
gefunden genau abzuſondern, denn obgleih ed noch nicht erwiefen iſt, daß fich der 
Milzbrand auf gefundes Vieh durch Auſteckung fortpflanzt, fo bleibe doch vie Beſotg⸗ 

= niß 
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ni, daR mo die Krankheit mie einem hohen Grade ber faulichten Aufloͤſung der 
Säfte und der Eingemweide verbunden iſt, praͤdisponirten Subjekten ſolche leicht mit 


getheilt werben kann. 
Sumbinnen, ben 5ten Auguſt 1826. 


Auf bie eingegangene Anzeige, daß in mehreren Ortſchaften, im Koͤnigreiche Polen, Nr. 166. 
laͤngs unfrer Gränze hin, bie Pocken unter den Schaafen audgebrochen find, haben Ey sn 
wir heute die Könige, Hauptzollämter zu Johannsburg, Stallupoͤnen und Schmale gein wegen 
ningten angewiefen, die Einführung von Wolle, rohen Gchaaffellen und des lebenden — Dar 
Schaafviehs aus dem Königreiche Polen bis zu andermeitiger Verfügung nicht zu ge — — 
ſtatten. Insbeſondere fordern wir die Koͤnigl. Landrathsdmter und die Graͤnzbehoͤrden yoden untarx 
auf, die ſtrengſte Aufmerkſamkeit auf dieſen, für die Erbaltung unſrer Schaafheerden km en 
fo wichtigen, Gegenfland bei eigner Verantwortung zu richten, 
Gumbinnen, ben Tten Auguſt 1826. 





Dei den an verfiebenen Orten ded Regierumgsbezirks jege ſtattfindenden Thierfranb pr, 167. 
heiten, mamentlih des Miljbranded und der Boden unter den Schaafen, finden wir ‚Bern Un: 
die Anordnung einer Schlachtſchau nothwendig. un 5 

Zu diefem Zwecke werden bie Landraths aͤmter, Magiffräte uud Drtäpotizeibehärve für 
angewiefen, eine Kommiſſſon aus ſachkundigen Männern und einem Polizeibeamten zw 
erwäßlen, welche die Geſundbeit eine# jeden zum Schlachten beffimmten Gruft Viehs 
vor und nad) dem erfolgten Schlachten beursheilen follen, und daß es gefchehen, ung 
binnen acht Tagen anzuzeigen. 

Hinſichtlich der Kennzeichen bed Milzbrandes bezichen wir und uͤbrigens auf um 
fer unterm 5ten d. M. erlaffened Publikandum. 

Bumbinnen, ben Tien Auguſt 1826. 


Verfügung des Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts don 
£itthauen. 
Der Gerichten im Departement des unterzeichneten Dberlandeägerihtd wird daß 
aachſtehende, über die richtige Anmendumg ber verſchiedenen Gattungen des Gtempels 
papierd von des Heren Finanzminiſters Exzellenz am fämtlihe Provinzial: St:ucm 
Direktoren und Regierungen erlaffene Zirfular vom 29ften April d. J.: 
Um eined Theils den Migverfiändniffen abzubelfen, welche häufig, bei Anwen 
dung der in dem $. 35. ded Giempelgefißed vom Tten März 1822 dem Finanzmi⸗ 
ni⸗ 


—X 








flerium uͤberlaſſenen Beflinmungen, wegen Anordnung verfchiebener Gattungen 

des Stempelpapierd und ihred Gebrauchs flatt gefunden haben, anderntheild dem 

Zwecke näher zu treten, M wochen dieſe —— erfolgt iſt, ſetze ich hie⸗ 

dur feſt: 

4) Stempelbogen, deren Werth den Betrag von Ein Hundert Thalern — 
werden ohne Unterfchied, für welchen Zweck fie beſtimmt find, in der durch den 
$. 38. des Stempelgefeged vorgefchriebenen Form ausgefertigt ; die nachfolgens 
den Beflimmungen betreffen daher den Gebrauch des Stempelpapierd zum 
Berrage von Ein Hundert Thalern und darunter, 

2) Daß mit dem BoruffasGtempel bezeichnete Papier iſt lediglich beffimme ; 

a) Zu der Ausfertigung bed Haupteremplard Cin den Landestheilen, wo bie 
franzoͤſiſche Gefeggebung zur Anwendung kommt, zu der Minute) der Vers 
träge über die Beräufferung von Immobilien, mithin ber Erbpachts/ und 
Erbzindverträge, der Kaufs, Tauſch⸗ und Gchenfungsverträge über Im⸗ 
mobilien und der Leibrentens Verträge, durch welche Leibrenten gegen Hebers 
laſſung von Jmmobilien louſtituirt werden. Es macht bei den Schenkungs⸗ 
verträgen feinen Unterfhied, ob der Tarifſatz nur ein Prozent, oder nach 
dem Grade ber Verwandtſchaſt des Beſchenkten zu dem Schenkgeber, ein 
höherer Prozentſatz iſt, wogegen bei Reibrenten» Verträge, bei denem die Leib⸗ 
vente durch Ueberlaſſung anderer Gegenflände ald Immobilien erkauft wird, 
der Boruflia» Stempel nicht anzuwenden ift, obgleich der Tarifſatz auch bei 
ihnen ein Prozent bed Kapitalwerchd der Leibrente beträgt, 

Der Gebrauch ded Boruffias Stempeld finder daher nicht flatt: 

aa) in den Landestheilen, mo der Progentflempel zu der Minute des Vertrages 
verwendet werden muß, zu beffen etwanigen Ausfertigungen, 

bb) überall zu den Mebeneremplaren, beglaubigten Abſchriſten, Duplifaten, 

b) Zu dem Afteneremplar des Adjudikations-Beſcheides in Subhaffationd Pros 
aeffen, bei den der Subhaſtations-Ordnung vom Affen Auguſt 1822 gemäß 
eingeleiteten Subhaſtationen aber zu dem kizitations Protofol, im weichen 

‚ ber Zufchlag ertheilt iſt. 

Für die den Intgreffenten zu ertheilenden Ausfertigungen ber Adjudikas 
iond» Befpeide und Lizisationd« Protokolle iſt, da zu ipmen uͤberall nicht 
der 
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Messen 363 — 


der Prozeutſtempel, fondern der gewoͤhnliche Ausfertigungoͤſtempel zu von 
wenden ift, das gewöhnliche Stempelpapier beflimmt, 

3) Das mit der Inſchrift: „Prozeßſtempel“ verfehene Stempelpapier iſt ganz allein 
für gerichtliche Progeffe, mit Ausnahme der Subhaſtations-Prozeſſe beftimmt, 
und zwar: —_ 

a) bei den Progeffen, welche durch Erkenntniß beendigt worden, für das Ak: 
teneremplar bed Erlenntniffes, j 
b) bei Prozeſſen, welche obne Erkenntniß durch Vergleich oder Entfagung der 
‚endet werden, für ben Gtempelbogen, wodurch der für die flattgefundenen _ 
Verhandlungen nachliquidirte Gtempelbeirag zu den Akten kaſſirt wird. Zu 
Yusfertigungen, beglaubten Abfchriften im Laufe eined Prozeſſed oder Kredit⸗ 
verfahrens vorfommenden Duittungdftempeln u. ſ. w. darf daher dad mir der 
Inſchrift: „Prozeß ſtempel“ verfehene Stempelpapier nicht angewendet werden. 
4) Das mit dem Helm; Stempel verfebene Gtempelpapier muß zu allen ſtempel⸗ 
pflichtigen Verhandlungen verwendet werden, für welche nicht im Vorſtehenden 
ber Gebrauch « einer andern Gattung des Gtempelpapierd ausdruͤcklich angeords 
net iſt. 

Diefe Beltpmungen find durch bie Amtsblaͤtter bekannt zu machen, und es ift 
in allen Zälen, wo nicht darnach verfahren worden, unnachſichtig die Anwen⸗ 
dung der, in dem 9.35. bed Gtempelgefeged angedrohten Strafe zu veranlaffen, 
wonach auch die Stempelfiskaͤle anzumweifen find. 

Berlin, ben 29ffen Aprit 1826, 

Der Finanz Miniften, s 


- 
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An ir 
fauitliche Provinzs Steuer Direktoren u 
und die Regierungen zu 
Yorddam, Frankfurt, Liegnig, Bredlau, Oppelu. 


zur Nachricht und. Achtung, wit der Unmweifung hiedurch mirgetheilt, in vortommenden 

Fällen die Ausfertigung der Adjudikations⸗Beſcheide nicht eher zu ertbeilen, ald bis 

der tarifmäßige Prozent» Stempel gelößt und zu den Alten — worden. 
JZuſterburs, den 26ſten Juli 1826. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


DD auf die geflern zur Verpachtung geflellten Stradaunenſchen Gern ein Nachgebot 

erfolge iſt J fo iſt hiezu eim nochmaliger Termin auf den 12ten Auguſt d. J. im 

Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten anberaumt, gu welchen qualifizirte Pachtluſtige zahl 
reich eingeladen werden. 


kpk, den 180ten Juli 1826. 
Der Domainenintenbant 


Stechern. 





Zur Aufraͤumung der alten Rlafter» Brennholz» Vorräche in der Dberförfterei Niko⸗ 
-  Jaiten follen: 
im Forſtbelauf Sramdomen „ +. 150 RKlafter Kienens Holz, 
’ ’ Warnold . 0: 343 9 s ⸗ 


⸗ ⸗ Gonſchon 14 — 4, ‘ 

N N Rilleilen » +. 6 + ’ , 

f} D Holfo . . + a 9 ⸗ ⸗ 
44 + Eichen, und 
Ad ⸗Birken; 








überbaupe . 692 Klafter, 
durch Picitarion im Termine den 23ften Auguf d. J. Vormittags 10 Uhr in der 
Unterförfler» Dienſtwobnung zu Warnold verkauft werden, Kauflufligen wird dieſer 
Zermin mit dem Bemerken befannt gemacht, daß ber Zuſchlag, fobald bie Taxe ers 
reicht ober Überfchritten wird, ſogleich erfolgt; es muß jedoch 4 des Raufgeldes im 
Pizitationstermin, und der Reſt vor Abfuhr des Holzes, und fpäteflend ult. Oktober 
d. J. an bie betreffende Forfikaffe gegablt werben. | 
Das zu verkaufende Holz kann übrigens nah Johannisburg, Rhein und Lösen 
verfloͤßt, und daſſelbe auf Erfordern von dem betreffenden Unterfoͤrſter zut Stelle vor⸗ 
gezeigt werben, Die anderweiten Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. 
Johannsburg, ben 2Bflen Juli 1826. 
Königlich» Preußiſche Forſtinſpektion. 





Die 


Di: bisher abminiffrirten Jaadfeldmarken: 
1) Schillgallen, Kirchſpiels Pelleningten, 
2) Schwirballen, s Malwiſchken, 
3) Cborbude, ⸗ Niebudßen, 
Aa) Kutten ⸗ ⸗ 
5) Wilkehlen 
follen zur Ausuͤbung der Heinen Jagd mit der Berechtigung, ſolche mit Windhunden 
zu behegen, auf 6 Jahre, ald pro Trinitatid 1826 bid dahin 1832, verpachter werden, 
Der Bizitationd Termin hiezu iſt auf ben 16ten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Oberfoͤrſterei Tzullkinnen angeſetzt, woſelbſt ſich Pachtluſtige einſinden koͤnnen. 
Zzulltinnen, den fen Auguſt 1826. 
Königlib. Preußifte Oberförfterei, 





Siherheitspolizei, 
Der unten näher fignalifirte Haͤusling Martin Schulait, melden wir dem Krugbaͤch⸗ 
ter Wallner in Siebeneichen in den Probedienſt überlaffen hatten, iſt am 27ſten d. M. 
aus demfelben entlaufen, 

Alle refp. Volizeibehörden und Geusdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf 
dieſen Fluͤchiling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laffen, 

Zapiau, den Zoſten Juli 1826. 

Königlich · Oftpreußifche Candarmen » Verpflegungsinfpeftion. 
Signalement, 

Der Martin Schukait if 48 Jahre alt, 5 Fuß groß, evangeliih und aus Pics 
traſchken gebürsig, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde Yugendbraunen, blaue Aus 
gen, lange fpigige und eingebogene Nafe, breiten Mund, blonden und rafirten 
Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, laͤnglichtunde Geſichtsbildung, Cfinftern Blick) 
geſunde Geſichtsfarbe, iſt vom mittler Geſtalt, ſpricht polniſch und deutſch und has 
keine beſondere Kennzeichen. 

D u ten näher fignatifirte Häudling Wilhelm Gründler, welchen wir bem 
& utöbefiger Herın Raufgning auf Wilgaiten in bin Probedienſt überlaffen hatten, 
wer, 90. Halber Bogen.) 2 | iſt 





iſt im der Nacht vom 2uffen auf den 2aften d. M. aus vemfelben heimlich entwichen, 
Alle reſp. Potizeidehörden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf die 
fen Flüctling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laſſen. 
Zapiau, den 30ſten Juli 1826. 
Knuiglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungsinfpeftion. 


Sianalement. 

Der Wilbelm Gruͤndler iſt 37 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ebangeliſch und aus 
Dbra bei Danzig gebürtig, hat braure Haare, runde Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
graue Augen, mittelmäßige Nafe, gemöbnlichen Mund, braunen und rafirten Bart, 
volzählige Zähne, etwas ſpitziges Kinn, runde Gefichtöbildung, gefunde Geſichts farbe, 
iſt von kleiner unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und iff pockengruͤbig. 





Der unten näher fignalifirte, wegen fehlender Legitimation und Herumtreibend in 
Preußen zum zweiten Mal arretirte polnifhe Jude Shmul Schimmel aus Woß⸗ 
tpren, hat Gelegenbeit gefunden, heute Nachmittags um 2 Uhr aus ber bieſigen Bürs 
gerwache zu entfpringen, 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und die Könige. Genddarmerie werden daher dienſter⸗ 
gebenſt erſucht, auf denſelben vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ſicherer Bes 
gleitung anhero abliefern zu laſſen. 

Darkehmen, den 31ſten Juli 1826. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Der Jude Schmul Schimmel aus Woßtyten iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
aroß, bar blonde Haare, hohe Stirn, bionde Augenbraunen, graue Yugen, längliche 
Naſe, große und aufgemorfene Lippen, Keinen Bart, gute Zähne, laͤngliches Kinn 
und längliche Geſichtsbbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, fpricht 
deutſch und juͤdiſch und hat Feine beſondere Kennzeichen, . 





Dear unten näher fignalifirce Fleifher Joh ann Hoffmann aus Kruglanten, Sandı 
raihsamts Angerburg, iſt nach Veruͤdung eined Diebſtahls entwichen, 


Saͤm mi⸗ 


Sämtliche Beboͤrden werben hiemit dienlichſt erfucht, dieſen Verbrecher im Bes 
tretungs falle dingfeft zu machen, und gefäligit fofort an das Könige, Inquiſitoriat 
Anfterburg transportiren zu laſſen. 

Goldap, bin Iſten Auguſt 1826. J 

Koͤniglich⸗Preußiſches Kreis⸗Juſtſzamt Sperling. 


Signa'ement des Fleiſcher Hoffmann zu Rruslanfın. 
Familienname: Hoffmann. Vorname: Johann, Geburtsort: Angerburg. Auf 
enthaltäort: Kruglanten, Religion: lutheriſch. Alter: 40 Jahre. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. 
Haare: biomd, Gtirn: frei. Augenbraunen: blond. Augen: blau. Nafe: propors 
tionirt. Mund: gewoͤhnlich. Bart: gefchoren. Zähne: weiß. Kinn: rund. Geſichts⸗ 
bildung: oval. Geſichtsfarbe: etwas von der Sonne verbrannt. Geſtalt: mittelmaͤ⸗ 
fig. Sprache: deutſch und polnifh. Befondere Kennzeichen: Feine, 





Anzeige 
vom 
Waſſerſtande der Schiffahrtsſtrdme 


im Regierungsbezirke von ——— 


Die geringfle MWafferticfe der flachen Stellen iſt jegt ; 
J. im Pregekftrome bei Wiepeningten . 1 Fuß 8 KM 
I, bei Netienen & ee ee Fu 6 Fo 
II, zmwifchen Nertienen und dem Landgeflüt . 1 41 Zuß 450M 
und der Wafferfland am Pegel bei Anflerburg 1 Buß 5 Zoll. 
Erſte Hälfte de Monats Auguſt 1826. 
Königlih » Preußiſche Megierung zu Gumbinnen. 





Mir Bezug auf unfere im Siften Stücke ded Amtsblatts pro 1823, Seite 734, ent 
Haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823, bringen wir nachſtehend vie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat April 
d. J. zur Kenntnif der betreffenden Behörden, 
GBumbinnen, ben 19ten Juli 1826. 
Koͤniglich » Preußifhe Regierung. 





Dur dhſchnitismarktyreis von Koͤnigsberg im Monate April 1826. 
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Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gunbinnen. 
| Nee: 33, 








Sumbinnen, den 16 Auguft 1826. 





Verfügung der hoͤhern Behörden, 


MM acflehende Ueberfegung einer in der Nr. 91. der Barfchauer Zeitungen vom 9ten Or. 168. 
Juni d. J. abgedruckten Bekanutmachung der Köͤnigl. Polnifyen Zentral⸗Liquidations⸗ can dee 


erififhläse 
Kommiffion vom 19ten Mai d. J., wegen der Arreſtchlaͤge auf die von diefer Kom, Auf die von 


miflion feſtgeſtellten Privarforderungen, wird, damit diejenigen Koͤnigl. Preußiichen RL 
Yuflalten und Unterthanen, wilde dabei und indbefontere wegen der in den additionel, —— 
len Artikeln der Komvention zwiſchen Preußen und Rußland vom 3often März 18:5 —— 
geſtundeten einen Haͤlfte der aͤltern Zinſenrückſtaͤnde von den im Koͤnigreiche Polen Priva forhee 
ausfichenden Preußiſchen Kapitalien beihelligt feyn möchten, dad Noͤthige darnach —— 
wahrnehmen koͤnnen, hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 14ten Juli 1826. 


Minifterium der Arswäreigen Angelegenheiten, 
v. Schönberg. 





u eberſetzung. 
Die Zentral» Liquidarions. Kımmiffion des Koͤnigreichs Polen. 


a nach dem Artifel 2, der unterm Gen Juli v. J. ergangenen Regierungd Vers 
ordnung die’ Bewirtung ded Abzuges de ſowohl aus den Zeiten der Preußiſchen, 
Mr. 33, Erfier Bogen.) 1 Oeſter⸗ 


Defterreihifchen und Herzoglich Warſchauiſchen Regierungen, ald auch aus ber Epode 
des Königreih® Polen Bid Ende des Jahres 1821, dem Schage ſchuldig geblichenen 
Anforderungen von den von der. Zentral» LiquidariondKommiffion den Partheien zus 
erfannten Forderungen, der Regierungs» Kommifflon der Einkünfte und des Schatzes 
übertragen worden ifl, und die Zentral, Liquibariond - Rommiffton ſich einzig und allein 
mit Pruͤfung und Feſtſtellung der Privarforderungen und mit Ertheilung von Bejcheis 
nigungen über die anırlannten Forderungen befaßt, ohne Ruͤckſicht welche Rechte der 
Staateſchatz oder die Gläufiger auf Beſchlagnahme derfelben baden mögen, fo wird 
fämtlichen Intereffenten bekannt gemacht, daß von jetzt ab, alle Arreſte auf Privarfors 
derungen nicht mehr bei ihr, fonberm bei den betreffenden Wopwodſchafts-Kommiſſio⸗ 
nen gelegt werben müffen, weil die über die anerkannten Forderungen ausgefertigten 
und noch auszufertigenden Befdeinigungen den Woywodſchaſts / Rommilfionen, ber 
obigen Verordnung gemäß, behufd der Auspändigung an die Eigenthämer oder an 
diejenigen, welche folhe Befheirigungen rechtmäßig erworben haben, theild bereits 
qugefender worden find, theils nech zugeſandt werden follen. Obgleich die Zentral Bis 
quidationd »Rommifflon die Alter, welche bereitd gelegte Arreſte betreffen, den reſp. 
Wopywodſchafts-Kommiſſionen ziſendet, fo wird ed dennoch zweckmaͤßig ſeyn, dieſe 
Arreſtſchlaͤge jetzt dei den betreffuden Wopwodſchafts,Kommiſſionen zu erneuern, da 
durch die verfloſſene Zeit Veraͤnderungen in den Verbaͤltniſſen und im Wobnorte der 
Individuen eintreten Könnten, welche eine näbere Erdrterung nothwendig machen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung wird, damit fle zu Jedermanns Wiſſenſchaft ges 
langt, dreimal in die oͤffeatlichen Blaͤtter eingeruͤckt werben, 

Warſchau, den 19ten Mai 1826. 


Der Staatsrath, Praſident Der GSeneral⸗Sekretair 
(gez.) Kablinowoki. (gez.) D. Plewinski. 
Stellvertreter. 





* 


Mr. 169 Berfügungen der Königlich: Preugifcden Hegierung iu Gumbinnen. 


— Die im Begirte der unterzeichneten Regierung im Lgenfchen Kreiſe belegere Domai⸗ 


en ne Lögen wird dom iſten Juni 1827 ab jur anderwelten Verpachtung auf 6 bis 
bet —* 12 Jahre hiedurch ausgeboten; 
vi u Zu 


— 57I — 


Bu dleſer Pachtung gehören: 
4) das Vorwert Loͤtzen, beſtehend in 
503 Morgen 116 Ruthen preuß. Acker, 
16 + 23 9 » Red 
63 J 122 ⸗ ⸗ jaͤhrlichen Wiefen, 
(64 + A + s»  feparar liegenden MWiefen, int.” 2 Mor 
gen 265 Ruthen Anhoͤhen, 


21..,% 80. + ve Gärten, _ 

8 + 1 + s»  Hofraum und Bauſtellen, 
557 ⸗ 68 ⸗ D MWeideland, 

62- + 55 0 »  Ranal, Graben und Wege, 














Summa 1516 Morgen 172 Ruthen preuf. 
2) Das Borwerf Pierkunomen, inkl. des dazu — Abbaues Poganten, 
beſtehend in 
1869 Morgen 134 Ruthen preuß. Acker, 


670 D 105 D ’ Wieſen, 

28 ⸗ 1393 » + Gärten, 

32 + + Roßgaͤrten, 

77 — 4161 „SBSruch-⸗ und Waldweide, inkl. 410 Mor⸗ 


gen 155 Ruthen Vorwerkswald, 
224 J 38 ⸗ Geſtraͤuch in den Feldern, 
129 ⸗ 39 Hof⸗ und Bauſtellen, Unland und Wege, 





Summa 3632 Morgen 162 Rutben preuß. 
3) Die Brau⸗ und Brennerei mie dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen Krüge und 
Schankſtellen. 
4) Die Fiſcherei im den Seen, und jwar: 
Lewentien, 41 Meile lang und breit . 36 Züge enthaltend, 
Gurklen, 5 Meile breit e . .36 + , 
Sayten, 3 Deile lg. » . 5 9 ⸗ 
Grajewo, lin 0 ee z3Zug ⸗ 
Werſen, JMeilen lang . 12 Zuͤge— 
Ublick, 1 Meile lang 40 Ruthen breit „ 10 _r ⸗ 
*1 Wei⸗ 
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Weilang, 3 Meile long . .  . 3 Züge enthaltend, 
Buwellno, 1 Meile lang18 
Okrongel153ug 


# 

Srayfop - . . . . . «1. ‚ 
 Ggnily ee a > ei , 
Billet eo ee tt 2 1 ⸗ 
BR. 6 
Kampen... 1 ⸗ 
Grapwhwen. 41 ⸗ 
DR a. er ‚ 
Deep. 5 a 1 ⸗ 
Statzken VE oe 6 ⸗ 
Bils ken 1 J 
Rudden . 1⸗ ⸗ 
Kosleck ⸗ 
Uppalten Be —— + 1 + ⸗ 
Paprotkfrenn.. 1— 
Spiergſifien. 2. Par ⸗ ⸗ 
Diugay Fr Ve er er u: ⸗ 
Schwentek 1. 1 
Klein Pupoen » “+ ee 0. 1a . 
Große Ppuronfo » rd Hn ⸗ 
Rudder⸗Wuͤhlenteich . Er ⸗ 
Kyſain, Z Meilen lang und eben fo brut 40 Züge + 
Saiten, wie or 2 6 ⸗ 
Wilkaſſee.... 1 2z3ug ⸗ 


Woiſſieee 12 
Beide Vorwerke grenzen mit dem Feldern der Stadt Löten; das erflere flöße 
unmittelbar an diefelbe, und iſt von den Staͤdten Hyd. Rhein und Ungerburg 3 Meis 
len, von Raſtenburg 4 Meilen, von der naͤchſten Handels ſtadt Inſterburg 10 Meilen 
und von Koͤnigsberg 17 Meilen entfernt; das zweite iſt von Loͤtzen J Meike, von Uns 
gerburg 2, von -Roein 3, von Arps und — 4, von Zaßerders 9 und von 
Koͤnigsberg 17 Meilen entfernt. 


Die 
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Die Aecker und Wieſen gehoͤren mehrentheils zur dritten und vierten Klaſſe. 
Die Weideterraind eignen ſich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen, 

Auffer den Braus und Brenngeräthen, den Saaten und Feuer Loͤſchgeraͤthſchaf⸗ 
ten find an lebendigem Inventarium vorbanden : 


auf Lösen: 6 Stüf Dchfen, 
A + Bferbe, 
- 800 # Gchaafe, 
auf Bierkfunowen: 4100 » Pachthkuͤhe, 
4» tiere, 
193 ⸗Ochſen, 
12»  BPferde, 
39 +» Schweine, 
24 +» Gänfe, und 
200 ⸗Gchaafe. 


Der Lijitationstermin wird auf den 28flen September d. J. Nachmittags 
. um 3 Ube im piefigen Regierungsgebäude vom Herrn Regierungsrath Schwinck abge 
balten werden. Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine felbft dem zureichenden Dualis 
Alationds und Vermoͤgensnachweis führe, und die Kipulirse Kaution ſogleich nieder⸗ 
legt, wird zum Gebot zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vor⸗ 
bebalten, und diibt jeder Bietende an fein Gebot bis zum Eingange der vorbehalte 
nen Eatſcheidung des Könige. Finanzminiſteriums gebalten. 

Die unabänderlihen Pahrbedingungen, die Flurpiäne und Vermeſſungsnachrich⸗ 
sen werben jebem Pachtluſtigen in der hiefigen Regiſtratur vom Dberregiftrator Suto ⸗ 
rind vorgelegt werden. Wer die Vorwerke felbit und den Zuffand ber Gebäude im 
Augenfhein zu nehmen wuͤnſcht, Kann ſich dieferhaib an den Domainenintendanten 
Grabe in Lößen wenden, 

Da die Lögenfhen Vorwerke und bie Fifcherei in keinem nothwendigen mirths 
ſchaftlichen Zuſammenhange leben, werden Gebote ſowobl für den ganzen Komplexus 
der Domaine angenommen, als auch befondere für jedes einzelne Vorwerk und für 
die Fiſcherei. 

Die in depofitalmäßia den Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in 
Gelde für die Erfüllung der Pachıfumme und der Eontraktlihen Verpflichtungen vors 

’ weg 
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weg niederzulegende Kaution iſt für die ganze Domaine auf 3000 Rebir. feſtgefetzt, für 
dad Vorwerk Ligen, woſelbſt ſich eine eingerichtete Gerränfe Ka’ rilations anſtalt befindet, 
allein aber auf 1500 Rthlr., für das Vorwerk: Pierkunowen auf 1509 Rthlr., und für 
die Fiſcherei auf 500 Rtplr, 

Gumbinnen, ben Ziften Juli 1826. 





Verfügungen des Provinzial» Steuerdireftorats. 

Dark die von der Königk, Regierung zu Gumbinnen bewirkte Lebergabe ber, meine 
Verwaltung betreffenden Kautionsdofumente, werde ich weranlaßt, fümtlihen Kau⸗ 
tionsbeſtellern, ins deſondere aber auch denjenigen, welche in Galjangelegenbeirtn Dies 
fer Provinz Kautionen deponirt haben, hiedurch oͤffentlich bekanat zu machen, daß bei 
der uͤberhaͤuften Arbeit der mit dem Kautionsdepoſitrorio beauftragten Beamten cs 
tetiglih den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, die gebdrige Kontrolle über 
Zinfen oder neue Ruponserhebungen, über etwanige Ausloͤſung der Doligationen ober 
fonflige Veränderungen ihrer Kautionsdolumente, gu Übernebmen und bie noͤthigen Ans 
träge in Zeiten zu machen, midrigenfalls fie ſich jeden daraus erwachfenden Nachtheil 
ſelbſt beizumeffen haben, 


Königäberg, den 3ten Auguſt 1826. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial: Steucrbirektor 
.  gRandmanh, 





Bekanntmachung bed £anpftallmeifters, 


Da des Königs Majeſtaͤt mir wiederum einen Aukauf ebirr Zuchtpferde in England 
übersragen haben, und ih ſchon den 12ten d. M. dahin abgeben muß, fo benachrich⸗ 
tige ich jede in Geſchaͤftsverbindung mit mir ſtehende Beboͤrde ꝛc. ergebenſt, daß waͤb⸗ 
rend meiner Abweſenheit die als Landſtallmeiſter und Direktor des Königl. Haupt 
Geſtuͤtamtes mir obliegenden Geſchaͤfte, durd eine Gelürfommifflen, und die ald Re⸗ 
_ montedepot Direktor, durch den Herrn Generalmajor und Remonteiuſpelteur Beier 
verwaltet werben, 
Trakehnen, den Teen Auguſt 1826, 
Der Königl. Pandbfalimeifter 
v. Burgsdorf, 


Be: 
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Bekanntmachung der Geſtuͤts-Kommiſſion. 
Zum vorſchriftẽmaͤßigen Verzeichnen und Brennen der in dieſem Jahre von Koͤnigl. 
Zandbeſchaͤlern gefallenen Fuͤllen mis der Koͤnigl. Krone find folgende Termine ange, 
fegt, als: 
en En — 
Tag Dur den | Dur den Durch den 


zum Bren; ei — 
nen und Ver⸗ EHER En Seflätinfpeftor Schäter | Stallmeiſter Gerlach 


jeichnen der] jor 36 9 Burgädorf 
Fuͤllen. zu u „ 
— — — 

d. 1. Spibr. Szirgupdnen Vormitt. |Angerapp Vormittags Juckeln Vormittags 
Trakehnen Nachmittags dappoͤnen Nachmittags 


d. 2. lyufspern Vormittags Koͤnigsfelde Vormittags, Georgenburg Vormitt. 
Danzkehmen Rachmitt. woſelbſt auch die Fuͤt⸗ 
fen der Station Pos 
grimmen zu geftellen 
find, 


d. 4. + IKuffen Vormittags Buplien Vormittag Marrſtal Inſterburg 
Vormittags. 











d. 5. ⸗2Easdehnen Vormittags Gruͤnweitſchen Vormitt. wie vor. 

2.6. ouſſainen Vormittags Plicken Vormittags 

2.7. + ISchreitlaugten Vormitt. Nemmersdorf Vorꝛmitt. Saalau Vormittags, u. 
Wiltifhten Nachmitt. von bier in das Dik 

preußifcheRegierungds 
’ Departement, 

%.% + lkeinkuhnen Vormittags Staunaitſchen Vormitt, 

8.9. ⸗seinrichtwalde Vormitt. Malwiſchken Vormitt. 
Gr. Brittanien Nachm. 

d. 44. ⸗MNeukirch Vormittags Szamaitkehmen Vorm. 


d. 12. ⸗sohenwieſe Vormitiags Grumblowkaiten Vorm. v4 





Sag Dur ben 


zum Bren | Stalfmeifter und Ma; 
ur * ar ior 16. 9. Burgöborf Geſtuͤtinſpektor Schüler] Stallmeiſter Gerlach 


Fuͤllen. zu zu zu 








d. 13. Sptbr. Birjohlen Vermittags Sjardehlen Vormittags 


d. 14. +» |Birkenwalde Vormitt. Dwariſchken Vormitt. 
Kunnigiſchken Nachmitt. 


».15. ⸗Margen Vormittag Doͤrſchkehmen Vormitt 
d. 16. ⸗Oſtwethen Vormittags Sodargen Vormittags. 
d. 13. ⸗Gdxʒilleitſchen Bormittagt|Gdritten Vormittags. 


d. 19. ⸗Oeelacken Vormittags Kaſſuben — 
Moulienen Nachmittags 


d. 20. ⸗ ILesgewangmiñen Borm |Spietfehmen Vormiit. — 
Gerskullen Nachmittags 


d.21. ⸗BGrauden Vormittags Tollminglehmen Vorm. 
d,22. ⸗Wallgarden Vormittags Dinglaucken Vormitt. 
Weedern Nachmittags. 
d. 23. ⸗xKukerneeſe Vormittags Jurgaitſchen Vormitt. 
Beatiſchken Nahmitt, 


d. 25. ⸗eydekrug Vormittags Tarputſchen Vormittags 
Friedrichsgabe Nachm. 


d. 26.⸗ er a — — — kugowen Vormittags. 
d. W.⸗ ...DDombromken Vormitt. 

Launicken Nachmittags. 
d. M.⸗ Reuſſen Vormittags. 


» 30, +» |Sciffgallen Vormitt. Steinorth Vormittags, 
den 








RAT Di ee — — — — 





Tag Durch den Durd den Dur den 
zum Bren | GStaflmeifter und Mas i j 
er —* * ins .sc. D, Wurgöterf Geftütinfpeftor Schüler; Gtallmeifter Gerlach 
Füllen, zu su au 








————— DT ee ET — ——— — —— — — 
d. 2. Oltbr. Milchbude Vormittags 


v3 ⸗RKindſchen Vormittags Lawken Vormittags, 
Sommerau Nachmitt. 





Brakupoͤnen Vormitt. Borken Vormittags. 
Puspern Vormittags Baitkowen Vormittags, 


Budupoͤnen Nachmitt. 


d. 6. ⸗ * Vormittags Lyk Vormittags, 
u Stradaunen Vormitt. 

Polommen Nachmittags 
. (6ʒychen Vormittags. 
.. BBLlandau Vormittags. 

d. 11.⸗ .6GGSehlweiden Vormittags. 


d. 13. u. 14. . .Budwallen Vormittags. 
Oktober. 


Samtliche Herren Landräthe, im deren Kreiſen ſich die vorgenannten Beſchaͤlſta⸗ 
tionen befinden, erſuchen wir hiemit dienſtergebenſt, jene Termine noch beſonders sur 
allgemeinen Kenntnig der Kreid+ Eingefeffenen bringen zu wollen, 

Trakehnen, den 12ten Auguſt 1826. 

Die Geſtütkommiſſion. 





Nr, 55. Zweiter Bogen.) 2 Be⸗ 
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Bekanntmachung der Koͤniglichen Intendantur des erſten Armeckorps. 


Mir beabſichtigen den Bedarf an Rauchfutter für das Koͤnigl. Erſte Armeekorps pro 
4827 im Wege der Eubmiffien zu beſchaffen. Wer demnach Lieferungen an Heu und 
Grob entweder In die Magazine oder unmistelbar an die Truppen nach den Abtheilun— 
gen, A. und B, der untenſtehenden Uederſicht, für Dirfhau und Kulm, auch den in den 
Bemerkungen erwähnten Hafer, zu überschmen geneigt iſt, wolle fine Offerten, zu 
welchen voriäufig Fein Stewpelpapier ndıihig if, bis zum 26ſten Auguſt d. J. ent 
weder frifeli bei und anmelden, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigie zu 
Protokoll geben laſſen. 


In die Magazine unter A. loͤnnen nicht nur elnzelne Unternehmer, ſondern — 
mehrere gemeinſchafilich entweder in beſtimmten Quantitaͤten oder den ganzen Bedarf 
eineb, auch aler Ariikel liefern; da jedoch wegen Unzulaͤnglichteit der verbandenen 
Raͤume immer nur cin dreimonatliher Bedarf vorraͤthig jiyn kann, fo dürfen bei 
ein:r Konkurrenz von Lirferern die Adlieferumgstermine nicht unbedingt ihrer Wahl, 
fondern eventualiter nur unferer Beſtimmung überlaffen bleiven, 

Für die unter B, bezeichneten Orte muß ter gange Jahreöbedarf eined jeden Ars 
tikels offerirt werden. 

Die Offerten müffen deutlich und beffimmt enthalten ; 

8) den Namen und Wohnort des Gubmittenten, 
b) welche und wieviel Naruralien, auch 
c) für welden Zeitraum und für welchen Garnifonort feldhe angeboten werden, 
d) die Vreis ſorderungen nad Silbergreſchen, den Zentner Hu a 110 Pfund netto, 
dad Schock Stroh u 60 Bunden a 20 Pfunt preußifh Gewicht, den Scheffel 
"Hafer für Dirſchau und Kulm, ohne Aufmaaf, gerechnet, 
Unbeſtimmte Anerbietungen bleiben unberuͤckſchtiget. 

In die Magazine muß die Lieferung im ben erſten Monaten des künftigen Jah⸗ 
red beginnen; die unmittelbare Verpflegung ber — faͤngt dagegen ſchon am Iſten 
Sanur k. J. am 

Wenn die Lieferung des ganzen erforderlichen Quantums eines einielnen Artikels 
in cin Magazin von Einem übernommen wird, fr muß ſolche dergeſtalt erfolgen, daß 

ſtets 


ſtetb ein dreimonatlicher Bedarf vorraͤthig iſt. Bei der unmittelbaren Verabreichung 
an die Truppen muß der Unternehmer diefen dad Vorhandenfepn eines zweimonatli— 
hen Bedarfs auf Erfordern nachweiſen können. - 

Der Hafer muß rein und gefund fepn, und mindeſtens 455 Pfund pro Scheffel 
wiegen, dad Heu, cin tadelfreies Pferdeheu, bis zum Aften Oktober d. J. aus dies jaͤh⸗ 
rigem, demnaͤchſt aber aus frifhem Einfchnitt gewonnen feyn, und in die Magazine 
ungebunden, au die Truppen aber gebunden abgeliefert werden, 

Das Stroh muß gefund, noch mit Aehren verfehen und Roggenrichtſtrob ſepn; 
es wird in beiden Fällen gebunden geliefert, 

Streitigkeiten über die, Qualitaͤt werden durch unparipeifge ſchiedsrichterliche 
Kommiſſionen ohne weitere Provokation geſchlichtet. 

Der Zuſchlag au bie Mindeſtfordernde, falls die Forderungen uͤberhaupt annehm⸗ 
bar find, ebentualiter die Kontraktsſchließung, werden moͤglichſt bald nah dem Sub⸗ 
mifflondtermine erfolgen, ledoch bleiben die Offtrenten noch 4 Wochen nach dem Ter⸗ 
mine an ihre Offerten gebunden, und muͤſſen beim Kontraktsſchluſſe etwa den achten 
Theil des Lieferungswerthes als Kaution entweder baar oder in Staatspapleren nach 
dem Kurſe bei den betreffenden Proviantaͤmtern deponiren, tragen auch nicht allein 
alle Kontrakis⸗Stempeltoſten, ſondern auch pro rata die Ausgaben für Die gegeuwaͤr⸗ 
tige Bekauntmachung in Öffenslichen Blaͤttern. 

Die Geldvergütung für die abgelieferten Naturalien erfolgt auf gehörig belegte 
Riquidationen aus berienigen Koͤnigl. Ntgierungd»Hauptkaffe, in deren Bereich der 
Barnifonort belegen iſt, für welchen geliefert worden, 

Königöberg, den 22ften Full 1826. 

Königlich» Preußifge Intendantur des Erſten Armeckorps. 


”g Ueber 





. 
& 

A, 
41 | Königdberg . . 
2| Webluu . . 
3 Pikau ”. * [2 
4 | Üntterburg . . 
5 | il . ; ö 
6| Danzig . . 
| Mewe. . er 
81 Marienburg . . 
9| Grauden . . 

B. 
4 | Bartenftein . . 
2' Braunsberg . . 
3] Wemel . . 
4 | Breußiih- Holland . 
5 | Drteisburg . . 
6 | Diterode r : 
71 Raftenburg . . 
8 | Gaalfeld — 
9 | VUngerhura. . 
410 | Bumbinnen . . 
41 | Diribau . 
412 | Eibing r - 
43 | PBreußifh+ Stargard 
14Preußiſch⸗Eylau 
45 | Riefenburg . . 
46 | Rofenberg . . 
47 | Tonig . i r 
18 | Cum . i . 


UVUeBberfid 


des pro 1827 für das Rönial. Erfte Armecforps in den unten ‚benannten 
Garniionorten ungefähr erforderliben Rauhfurt re 





Sarnifonort, 
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Königdberg, den 22ften Juli 1826. 


”. 





| 
| Heu. Stroh 





Demerfungen. 


1060 \3ur Ablieferung in die 


D 


1343-98: 


8 
10.) 


Drtimagazine, 


Zur unmittelbaren Verab⸗ 


reihung an dieTruppen, 

Die Anternehmer müffen 

aufferdem die für Durch⸗ 

märfche erforderlichen 

— verabrei⸗ 
en. 


Auch ſind für Dirſchau 


6Wispel und für Culm 
10 Wispel Hafer erfor⸗ 
derlich, 

tenurungefähr angenoms 
menen Bedarfäquantitäs 
ton fonnen nad Umfän, 
den mehr oder weniger 
betragen, mas die Unter⸗ 


nen mer ich gefallen laffen 
muͤſſen. 


Koͤniglich⸗Preußiſche Intendantur des Erſten Armeerorps. 


Be. 
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Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Die Lieferung der nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde, als der Bedarf der hieſi— 
gen Anftalt pro 1827, ſoll auf gleiche Weiſe, wie ſolche im vorigen Jahre geſchehen, 
den auf dem Wege der Submiſſion ausgemittelten Mindeftfordernden: überlaffen wer⸗ 
den. Die bei folden Lieferungen zu beachtenden, und in unferer Bekanntmachung 
vom 17ten Auguſt v. 3. Litthauiſchen Amtsblatts Pag. 620. auseinandergeſetzten Be- 
dingungen, werden auch tür die gegenwärtige Lieferung feflgehalten, und demnaͤchſt zu 
felbigen no nachſtehendes hinzugefügt: 

4) Zur Begegnung erwanniger Mifverfländniffe in Betreff der ——— 
muß es bei allen Lieferungsgegenſtaͤnden als Regel gelten, daß die Lieferung uns 
ser allen Umſtaͤnden in der Art gefchehen muß, daß daraus niemals cin Mans 
gel an diefen Gegenfländen für die Anſtalt entſteht, daß alfo aud allen, Seitens 
der biefigen Inſpektion ober des hieſigen Oekonomen, in den Grenzen des Liefer 
sungsfontrafts erlaffenen aufferorbentlichen Lieferungd + Hufforderungen innerhalb 
Bier Wochen von dem reſp. Herren Lieferanten vohftändig Genuͤge geleiſtet 
werden muß.i : 

2) Ale ſchriftliche Submiffionen, wenn auf felbige geruͤckſichtigt werben foD, müffen 
frei von allen, Geitend der Herren Submittenten aufgeflellten neuen Bedins 
gungen ſeyn. 


3) Die Lieferungsanerbietungen werden fchriftlich, — und mit der Aufſchrift 
„Lieferungs⸗Submiſſion“ erbeten, 


4) Die Eröffnung der Submiſſlonen wird den Affen Oltober d. I. Vormittags in 
unferem Geffionszimmer erfolgen, woſelbſt denn auch noch bis 12 Uhr Mittags 
mündliche Anerbietungen angenommen werben, 

5) Die kieferung fämmtliher Gegenſtaͤnde beginnt mit dem Iſten Degember d. 3. 


Zapiau, den 11ten Yuguft 1826. 
Königlich - Oſtpreuß iſche Landarmen · Berpflegungsinfp.ftion, 





Ueber⸗ 
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Ueberſicht 
der für die Landarmen-Verpflegungsanſtalt zu Tapiau für das Jahr 1827 obngefähr 
erforderlichen Naturalien und Materialien. 
2701 Scheffel ungebeutelted Roggenmehl a 78 Pfund pro Scheffel, 
298»  gebeutelted n) a6 + ⸗ ⸗ 
94 ⸗ Gerftengrüge, 
386 ⸗ weiße Erbſen, 
379 ⸗ graue Erbſen, 
2060 Pfund Rindfleiſch, 
250 ⸗Schweinfleiſch, 
1488 J Speck, 
1130 ⸗RKReochfett, 
35 Stein Butter, 
49 Tonnen Malzeſſig, 
8 Ohm Brennoͤhl, 
2.0 Rüböpt, 
627 P und gezogene Talglichte zu 16 Stück aufs Pfuub, 
84 Gtein weiche oder ſchwarze Geife, 
189 Achtel meiched Brennpotz, 
24 Schock Groß, 
300 Stein einſchuͤrige weiße Schäfermolle, 
Anmerkung. Der Wolle⸗-Lieferungs⸗Submiſſion muß gleichzeitig eine zureichende 
Probe beigefügt ſeyn, welche im Kal der — wieder — 
geſtellt werden wird. 


Tapiau, ben Aiten Auguſt 1826. \ 
Koͤniglich⸗ Oſtpre ußlſche Landarmen⸗ —— 








FERNER der Unterbehoͤrden. 


Zur anberweiten Verpachtung des Getraͤnke⸗Verlagsrechts in den mie Trinitatis 1827 
pachtlos werdenden zwangspflictigen Krügen und Schankſtellen ded ehemaligen Amts 
Walldaukadell, auf 3 oder 6 Jahre, habe ich einen nodmaligen Iffentlichen Lizita⸗ 

tionds 
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tiondtermin auf den 6ten Geptember d. J. in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt 
angeſetzt; wozu qualifizivte Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werben, 


Stalupinen, den Tien Auguſt 1826. 
- Der Domaincnintendant 
v. Labruyere 





Im Auftrage der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen wird die Fiſcherei von den 
zur ehemaligen Domaine Popiollen gehoͤrigen Seen für den Zeitraum vom iſten Juni 
k. J. auf 3 oder 6 Jahre, am 6ten September d. J. an ber gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle zur Pacht ausgeboten. Pachtluſtige, welche eine annehmliche Kaution fofort bes 
fielen koͤnnen, werden zu dieſer Verpachtung zahlreich eingeladen, und find die ſonſti⸗ 
gen Bedingungen in unferer Regiſtratur jeden Sonnabend einzufehen, - 
Angerburg, den éten Juli 1826. 
Königlich Preufifhes Amts» und Stabdtgericht. 








Sicherheitspolizei. 
Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Carl Junge, welchen wir dem Krüger Ger 
Ich zu Beladen in den Probedienft üderlaffen hatten, bat einen Kleider» und Geld» 
diebſtahl veruͤbt, und ift fonach aus dem Dienfle in der Nacht auf dem Gten zum Tten 
d, M. entwichen. 

Alle vefp. Polizeibeboͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dies 
ſen der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhrlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, 
ihn im Betretungsſalle arretiren und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den Tten Auguſt 1826. 


Koͤnigltch · Oftpreußifche Landarmen VBerpflegungeinfpeftion 


Signalement. 
Earl Junge if 20 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangelifh und aus Memel 
gebürtig, bat ſchwarzbraune Haare, erbabene Stirn, ſchwarze Ausenbraunen, blaue 


Augen, etwas ſtarke Nafe, mittelmäßigen Mund mit etwas aufgeworfenen Lippen, 
i voll⸗ 


Mn a 


volljättige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovale Geſlchtäbildung, gefunde 
Geſichtsſarbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und hat keine befondere Kon 
zeichen. 





Die beiden Sträflinge Johann Sbreßny und Carl Bendig, deren nähere pers 
fönlihe Bezeichnung unten angegeben ift, haben Gelegenheit genommen, am äten 
d. M. Nachmittags aus der Stade von der Arbeit zu entlanfen. 

Alle reſp. Polizeibebörden und Gensdarmen werben daher hiemit dienftergebenft 
erfucht, auf diefe beide Genannten ein wachſames Auge zu richten, fie im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und bier wieder einliefern zu laffen. 

Ragnit, den 7ten Auguſt 1826. 


Koͤniglich · Preußifhe Direktion der Strafanftalt. 


Signalemente. 

Der Johann Shrefup iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß groß, evangelifcher Sonfeffion, 
aus Geßokowsken in Maſuren gebürtig, hat blonde Haare, hohe Stirn, bionde Aus 
genbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, gewöhnliden Mund, blonden Bart, der unter 
der Nafe ald Schnurbart fichen gelaffen, meitläufige Zähne, rundes Kinn, ovale Gas 
ſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Geſtalt, fpricht deutſch und polnifch, 
und zeichnet ſich dadurch aus, daß er wegen Bruſtbeſchwerden und kurzen — 
alle Augenblicke huſten muß. 

Bekleidet war derſelbe bei ſeiner — mit einem — Hut, einem 
blauen wandtenen Rock, grauen Hoſen und Holzſchuhen, wovon der obere Theil aus 
Leder beſteht. 

Der Earl Bendig iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, evangelifh, aus Roms 
morowen in Mafuren gebürtig, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrau⸗ 
nen, graublaue Augen, etwas breite Naſe, mittelmaͤßigen Mund, keinen Bart, ges 
funde Zähne, runded Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Befichtöfarbe, iff von 
ſchlanker Geflalt, ſpricht deutſch und polnifh, und zeichnet ſich durch ein bloͤdes Ges 
fiht, au. 

Bekleidung : ein Paar zerriffene blaue Hofen, eine Welke, ein Paar Schuhe mir 
Holzfohlen, eine tuchene Muͤtze. 





Der 


f 
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Der durch den Steckbrief vom Zoſten Juli d. J. verfolgte Haͤusling Wilhelm Gruͤnd⸗ 
ler iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, dem Bten Auguſt 1826. 
Königlich » Ofipreufifhe Candarmen- Verpflegungsinfpeftion 





Dr durch den Steckbrief vom 29ften Juli d. 9. verfolgte Häusling Friedrich Frant 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 

Tapiau, den Sten Auguſt 1826, 
Königlich » Ofipreußifg e Landarmen » Verpflegungsinfpeftion. 





Der dur den Steckbrief vom 2oflen v. M. im 30flen Stücke des Amtsblatts 
Pag. 541. verfolgte Sträfling Johann Gottfried Conradt ik in Koͤnigsberg wie 
der verhaftes worden. 
Raguit, den 5ten Auguſt 1826. 
Königlich · Preußiſche Direktion der Strafanftale, 





Di durch den Steckbrief vom 20ſten v. M. im Zoffen Stücke des Amtsblatts 
Pag. 540. verfolgte Stroͤſſing Friedrich Wilhelm Hochgruͤndler ift in König 
berg wieder verhafter worien, 
Ragnit, den Bten Auguſt 1826. 
Koniglich · Preußiſche Dircktion der Strafanſtalt. 





Dem jüdifhen Kaufmann Hirſch Jankel Wolper aus Eauen in Rußland ift bier 
in Stelle des ihm verloren argangenen Paffed, angeblidy unter dem Datum, Schmal⸗ 
Ieningten den Ziften Juli Nr. 110., ein neuer Pa unter der Nr. 46. ertheilt worden. 
Diefed wird biemis bekannt gemacht, 
Huf, den Yen Yugufl 18.6. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Polizei: Offizinm. 





Mi Bezug auf unfere im Hiften Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823. Seite 734. ents 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823, bringen wir nachſtehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen für den Dionat Mai 
d. 3. zur Kenntmig der beireffenden Belörden, 

Bumbinnen, den ziften Juli 1826. 
Koͤniglich Preußifge Regierung, Abrheilung des Innern. 





Mer. 33. Viertels Bogen.) Dut a⸗ 
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Durchſchnittsmarktpreis von Königsberg im Monate Mai 1826. 
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Antsblatt 


adriglch Areußiſchen — su Guntbinnen. 
Ne: 34 


Sumbinnen, den 237. Auguft 1826. 











Allgemeine Sefegfammlung 


DM enares Stade: 

Nr. 1011. Ertrakt aus der Allerhoͤchſten Kabinerdordre vom fOten Mai 1826, wegen 
Beſchleunigung des Gefhäftdganges beim Geheimen Ober⸗Tribunal. 

Nr. 1012. Allerboͤchſte Radinerdordre vom 23ften Mai 1826, betreffend die Beſchlag⸗ 
nahme von Befoldungen und Penfionen der Staatsbeamten in den Bam 
descheilen, in welchen das Allgemeine Kandrecht und die Allgemeine Ge⸗ 
richtsordnung noch nicht gefegliche Kraft haben, 

Nr. 1013. Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 17ten Juni 1826, über die Erledigung eis 
niger Zweifel, bie bei der Anwendung der Beftimmungen in den $$. TIL 
und VIL der Verordnung vom ATten Januar 1820, verzuͤglich auf die 
Beräußerung von Domainen und Staatsgütern im einigen bisher vorge⸗ 
kommenen Faͤllen erregt worden find, 


gehntesd. Städ: 

Ar. 1014 Merböcite Kabinerdorbre vom 14ten Juni 1826., betreffend die nähern 
Bellimmungen in Beziehung auf die 65. 3. und 5. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes 
som Zoſten Mai 1820., wegen ber Gewerbeſteuer vom Handel, imgleichen 
wegen Modifitation der $$. 21 bi 24, bed Regulativs vom 28Ten April 
4824, über den Sewerbebetr ieb im Umberziehen. 

Mr. 34. Erſter Bogen, 1 Br. 1015. 
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Nr. 1015. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23ften Juni 1826., wegen ber Kriegd 
laſten in Neu⸗Vorpommern. 

Mr, 1016. Allerhoͤchſte Knbinetsordre vom -20ffen Juli 1826., betreffend die Verlaͤn⸗ 
gerung der in dem Publikationspatente vom 2iſten Juni 1825 feſtgeſetzten 
Friſt zur Anmeldung der Nealanfprücde der Altern Hypothekenglaͤubiger 


im Herzogthume Weftphalen, Burgen: Siegen ꝛc. bid zum Affen Sep 
tember 1827. 


— — — 





Verfügungen der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen, 


Di. 18 Deim Mehanitus Kummer in Berlin find Meliefs Erdkugeln, Landcharten ıc. aus 
der Belieferd feiner unzerbrechlicher Papiermaffe zu baden, deren weſentlichſter Unterfcied von den 
Kugeln, tand, gewöhnlichen Globen, Charten ıc. darin deſteht, daß bie Höhen und Tiefen nicht durch 
Mecanıtus; Schattenſttiche oder Profilzeichnung, fondern durch wirkliche fühl» und fihtbare Aus— 
Senden und Einbiegungen dargeſtellt werben. 

en 


Einem Erlaffe ded Könige, Minifterlumd der Geifflichen, Unterrichts und Medi 
ed. 3 — 50. zinal⸗Angelegenheitzen zufolge werden dieſe verdienfllihen, den Unterricht in der Geos 
agrxanbie weſentlich befdidernden Unternehmungen des ıc. Kummer zur allgemeinen Runde - 

gebracht, und wird allen Schulborſtaͤnden die Anfhaffung der befonderd für den Schul⸗ 
unterricht fi) eignenden Arbeiten für die ihrer Aufſicht anvertrauten Säulen empfohlen, 
Bumbinnen, den 3ten Auguſt 1826. 





Mr. ı7r. Aur den Grund einer allgemeinen Verfügung bed bohen Königl. Minifteriums der 
Wegen Prür Beiftlichen, Unterrihtd» Und Medizinalı Angelegenbeiten vom iſten Juni an alle Pros 
— —— vinzials Schulkollegien und Regierungen, werden folgende Bellimmungen über die Pruͤ⸗ 
— — fung und Anſtellungsfaͤbigkeit der Schulamts-Kaudidaten: 
Kandidaten. 1) Bei allen von den Regierungen abhaͤngenden Anftelungen von Schullehrern ſoll 
Juni. vorzugsmeife auf die aus den Haupt: Stminarien entlaffenen, und mit einem 
‚ Zeugniffe der Anftelungsfäbigfeit verfebenen Seminariften um fo mehr Rüdichr 
genommen werden, ald ſchon durch eine frühere Verordnung die dreijäßrige Ver⸗ 


binslichkeis der abgehenden Seminariften zur Nebernapme eined jeden, ihnen won 
der 


der Regierung des betreffenden Bezirkes uͤberwieſenen Schulamtes feſtgeſtellt wor, 
den ift, und fo lange, als noch dergleichen für die zu befegende Stelle qualifis 
zierte Intividwen vorhanden find, fol kein auf andere Weife um Schulamte vor⸗ 
bereiteted Subjekt angenommen werden. 

2) Bleibe Verpflichtung follen in der Kegel diejenigen Gemeinden haben, welchen 
bei Beſetzung von Schulftellen ein Wabl⸗ oder Bräfentationdrecht zuſteht. 

3) Auch den Privat: Eollatoren wird und fol empfohlen werden, vorzugsweiſe Sa 
minariften zu voziren, jedenfalld aber obliegen, nur auf folde Subjekte 
zu reflcktiren, die mit einem Prüfungdzeugniffe, wodurch ihre Anftelungsfähigteit 

Begründer iſt, verfehen find, 

4) Ein Prüfungszeugnig, wodurch bie Anftelungsfähigkeit begruͤndet wird, fol jebers 
zeit von dem Direftor und dem Lehrern des Gaupt: Seminars ausgeſtellt und 
von dem betreffenden Peovinzials Schulrathe vollzogen ſeyn. 

5) Die Prüfungen, auf deren Grund aud am ſolche, die nicht in Haupt» Seminas 
rien gebildet find, Zeugniffe der Anſtellungsfaͤbigkeit ertheilt werden bärfen, follen 
zu gewiffen, durch die Autsblaͤtter bekannt zu machenden Zeiten, in den Haupt 
Geminarien unter Leitung und Eheilnahme des Schulrathes vorgenommen werben... 

6) Diejenigen, welche ohne in einem Haupt» Seminar vorbereitet ju fern, für das 
Schulamt geprüft zu werden wuͤnſchen, haben ſich deshalb am die Regierung zu 

wenden, und derſelben 
a) ein aͤrztliches Atteſt über ihren Gefundheitäzuffand ; 
b) einen von ihnen felbft verfaßten (vollſtaͤndigen) Lebenslauf ;' 
e) die erforderfihen Nachweiſe und ‚Zeugniffe über genoffene Erziehung und 
Bildung überhaupt, und über bie Vorbereitung zum Schulamte insbe, 
ſondere; aud 
. d) Zeugniſſe der Ortsbehoͤrde und des Pfarrerd über bisherigen unbeſcholte⸗ 
nen Lebenswandel, und üder ihre morgliſche und reſeu⸗e Qualiſikation 
zum Schulamte 
einzureichen. 

7) Die Regierung wird dieſe Augaben und Zengnife forgfäftig druͤfen, erforberlis 
hen Falls darüber genauere Nachforſchungen anflellen, und nur mach erlangter 
voDfiändiger Ueberzeugung, 

daß gegen die pbyfiiche und befonderd gegen die moralifche und seligidfe Qua⸗ 
lifitation did Schalamid, Bewerberd nichts zu erinnern. if, 


“4 dem⸗ 
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demſelben die Erlaubaiß und dem betreffenden Haupt» Seminar die Anweiſung 
jur Bräfung, ertheilen. 
8) Die foldpergeftait Gepräften und anfeKungsfähig Erfiärten ſollen jedoch, ohne 
Yusnabıme, (fo wie die im Geminar vorgebildeten und nicht mit Nr. I, entlaf 
fenen Seminariften) nur proviſoriſch auf ein, zwei oder drei Fahre, und zwar 
fo, daß für die Vorzäglichern die fürzere Zeit beſtimmt wird, ind Amt gefegt 
werden dürfen, und nach Ablauf diefer Friſt eine definitive Anftelung nur dann 
zu gewärtigen haben, wenn von den ihnen vorgefegten Geiſtlichen und Schulins 
fpettoren ihre Amtdrüchtigkeit begeuge wird. Ob aber eine abermalige Prüfung 
erforderlich ſep, fol in jedem Falle der Beurtheilung der Regierung überlaffen 
bleiben. 
9) Jeder geprüfte und anſtellungsfaͤbig erflärte Schulamts-Kandidat, welcher nie 
fofort ein Amt antrite, fol der Regierung anzeigen, wo er inzwifchen feinen 
Aufenthalt zu nehmen gedenfe, und von derſelben unter die befondere Aufſicht 
des betreffenden Guperintendenten oder Schulinfp.ktord geſtellt werben, dergeſtalt, 
daß von diefem regelmäßige Cvierteljährige) Berichte über Befhäftigung, Fort⸗ 
bildung und Lebendwandel der feiner Auffiht untergebenen Individuen zu erſtat⸗ 
ten find, 
40) Wer aus einem Seminar verwiefen iſt, oder baffelbe eigenmädtig und ohne Abs 
gangkzeugniß verlaffen bat, foh in keinem Falle zur Prüfung und alfo noch 
viel weniger ind Schulamt zugelaffen werden. 
biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Da inzwiſchen die Zabl der aus dem zur Zeit mod einzigen Haupt» Seminar 
diefed Regierungsbezirkes jaͤdrlich zu entlaffenden Schulamts, Kandidaten no nicht 
dem wirklichen Beduͤrfniſſe angemeſſen ift, ferner erſt vom Herbie 1828 ab, jährliche 
Entlaffungen aus demfelben und aus dem noch zu errichtenden polniſchen Schullebrers 
Seminar Stats finden werden, auch endlich erſt nah Berlauf einiger Zeit erwartet 
werden fann, daß ſich eine hinreichende Anzabl Schulamts ⸗ Bewerber zu den unter Nr. 4, 
bis 7. vorgefchriebenen Prüfungen melden werden, fo follen vorläufig und bis auf weis. 
tere Beſtimmung von unf rer Seite audy einzelne Individuen für Dorfſchulſtallen noch 
in bisheriger Irt geprüft und proviſoriſch angeſtellt werben. 

Wir bihalten und vor, den Zeitpunkt, von weichem ab keine Anfkeflung ferner 
ohne die im Seminar vorhergegangene Prüfung Statt finden bürfe, künftig oͤffentlich 

be 


bekannt zu machen, fo wie wir auch den Termin zur Prüfung aller Schulamti,Ber 
werber im Seminar Karalene anfegen, und zur Öffentlichen Kenutniß bringen werden, 
fobald ſich mindeflend 5 Individuen hiezu gemelder haben werben. 

Uebrigend hoffen wir, daß die Herren Geiſtlichen und Kirchſchullehrer. fortfahren 
werden, einzelne fähige und moplgcartete junge Leute für das Schulfach fo vorzube 
reiten, daß ſie in den angeordneten Prüfungen wohl beſtehen können, und werden wir 
fo ebrenwerthe Bemühungen nach ihrem ganzen Werthe gern anerkennen, auch bemäs 

her ſeyn, folden mit Aufopferung verbundenen Anjtrengungen angemeſſene Eutſchaͤdi⸗ 
gungen zufließen zu laffen, 

Bumbinnen, den Sten Auguſt 1826. 





E. iſt hoͤbern Dres zum Wiederaufbau der im Fahre 1824 abgebraunten Gymnaſien ir. 172- 
gebäude in Tilſit eine evangelifhe Haus» und Kirchenlollekte im Bereiche des Königl. — 
Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Preußen bewilligt worden. Die Koͤnigl. Landrathsaͤm ren  betrefs 
ter, Die Magifiräte und Kirchenkolleglen werden daher hiedurch angemwiefen, diefe Kol : R 
lekte baldigſt zu veranlaffen, wobei wir darauf rechnen, daß fid der Wohlthaͤtigkeits⸗ ne 
fina der Bewohner dieſer Provinz in reichlichen Beirrägen für eine ber Provinz fo 
noͤthize Anſtalt offenbaren werde, Die Beiträge find binnen 3 Monaten (und jivar 
die Beisräge der Kirchenkollette der Amtsblartäverfügung vom 3Oſten April d. J. ger 
mäßdurc die betreffenden Herren Superintendenten) der Haupt: Inſtituten⸗ 
und Kommunalfaffe hier, nebft einem genauen Verzeichniffe und Geldſorten⸗Zettel eins 
aufenden. 

Bumbinnen, den Pr Auguſt 1826. 





Die Königlihe Domaine Drygallen, im Departement der unterzeichneten Regie- Me. 177. 


rung und dem Johannsburgſchen la-drärhlichen Kreife belegen, wird hiemit zur Vers ig ia 

tung dr Dos 
pachtung auf 6 bid 12 Jahre, von Trimtatid 1827 ab im Wege ter Piritation aufge ee Or 
bot n, und iſt der kLizitationstermin auf den 9ten Dftober d, I. Nachmittags um f, F dettef⸗ 


3 Uhr im hieſigen Regierungkgebaͤude vor dem Herrn Regierungsrath Schwinck an * a. — 
Augu 


beraumt. 
Je⸗ 


Feder Pachtluſtige, welcher im Termine ſelbſt den zureihenten Qualifikations⸗ 
und Vermoͤgensnachweis führt, und die ftipulirte Kaution von 4500 Rihlr. in depefis 
talmaͤßig jihern Dofumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem G:lde ſogleich 
nieberlege, wird zum Gebot zugelaffen werden. Die Zufchlagsertheilung bleibt aus⸗ 
druͤcklich dem Koͤnigl. Finanzminifterium vorbehalten, und bleibt jeder Bietende an fein 
Gebor bis zum Eingange ber vorbepaltenen Ensfheidung des Koͤnigl. Finanzminifte 
riums gehalten. 

Die VPachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Drygallen, Wallisko und Dom⸗ 
browken, der Braus und Brennerei auf dem Vorwerke Dipgallen und dem Getraͤn⸗ 
keverlage mehrerer zwangspflichtigen Debitsſtellen. 

Die Domaine liegt 21 Meilen von Kdaigeberg, 1 18 Meilen von Jnſterburg und 
3 Meilen von Lyk und Zobanntdurg. 

Das Borwert Drygallen infl, Wattisto enthält: 

4172 Morgen 155 Ruthen preuß. Acker, 
HB 9 A ⸗ ⸗ Miefen, 
22H 6 + »  Bärtem, 
115 ⸗ 10 » » Hütung inkl. 3 Morgen 15 Ruthen Roß⸗ 
- j gärten, 
18 + s  Hofs und Bauſtellen, 
36" HH + s Unland, Wege, Graben ıc, 


überhaupt 2160 Morgen 65 Ruthen preuf. 
Dos Borwert Dombromken enthält: 
268 Morgen 58 Ruthen preuß, Acker, 


u 





37 ⸗ 16 + ⸗Feldwieſen, 
ss + AO HH » jäprlihe Micfen, 
8 + MT 5 s» Gärten, 
18 :.44H + v  Mofgärten, 
2.0 Ad + » Hof und Bauftellen, 
5334 ⸗ 67 + Suͤtung 
6. :ı "0 u v» MUnland, Wege, as Ku 
27. 32 — ⸗Zgwei Antheile Wr. 6, und 7. des Zins⸗ 


guts Jurgasdorff, 
auͤberhaupt 1329 Morgen 122 Ruiben preuß. Drie 








Die Aecker und Wieſen gebören zum größten Theil zur Aten Klaffe. Die Wohn 
und Wirthſchaftsgebaͤude find theild ganz neu, theils gut im Stande. 

Un Ausſaat muß ber abgehende Bächter auf dem Vorwerke Drpgallen und Dem 
— beſtellt zuruͤck laſſen: 

283 Scheffel Roggen, 
108 s»  Gerfie und 
125 ’ Hafer. 

- Hienähft find auffer dem todten Inventarium, an Acker⸗, Haudı, Braus und 
Brennereis und Feuerloͤſchgeraͤthſchaften, am lebendigem — vorhanden: 

auf Drpgallen: 

20 Stuͤck Kuͤhe, 
1 Stier und 
1000 Stuͤck Schaafe; 

auf Dombrowken;: 

86 Stuͤck Kuͤhe, wovon 33 Stud Kühe und 1 Stier nur - 
2 Gtiere, in Gelde zu bezahlen find, 

418 Stu Ochſen, 

18 Stüs Pferde, 

29 Schweine und 

56 Bänfe, 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, bie ——— und Vermeſſungs⸗Nach⸗ 
richten, werben jedem Pachtluſtigen in unſerer Finanztegiſtratur vom Oberregiſtrator 
Sutorius zur Einſicht vorgelegt werden. 

Mer die Grundſtücke felbft und die Gebäude im Augenfchein zu nehmen wünſcht, 
kann fich dieferhalb beim Herren Rechnungsrath Dokmann in Johannsdurg melden, 

Bumbinnen, den ten Auguſt 1826. 

- * 








Verfügungen des Provinzial: Steuerdiveftorats. 
Dur die von der Könige. Regierung zu Gumbinnen bewirkte Uebergabe der, meine 
Verwaltung betreffenden Kautionsdofumente, werde ich veranlaft, ſaͤmtlichen Kaus 
tiondbebelleen, indbefondere aber auch denjenigen, melde in Galzangelegenheiten dies 
fer Provinz Kautionen deponirt haben, hiedurch öffentlich bekannt gu machen, daß bei 
- der 
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der Überhäuften Arbeit ber mit dem Kautionsdepoſitorio beauftragten Beamten ed 
lediglich den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, die gebörige Kontrolle fiber 
Binfen oder neue Ruponderbetungen, über etwanige Audldfung der Obligationen oder 
fonflige Veränderungen ihrer Rautionsdofumente, zu übernehmen und die nöıhigen Am 
träge in Zeiten zu maden, wibrigenfall fie ſich jeben daraus erwachſenden Nachtheil 
ſelbſt beizjumeſſen haben, 
Königäberg, den Zten Auguſt 1826. . 
Der Geheime Finanzratb und Provinzial: Steucrbircktor 
Landmann 





Verfügung des Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen, 

Das Dorf Baltrufchelen, Rirchfpield Kuffen, landraͤthlich Pillkallenſchen Kreifeh, 
welches bisher zum Jurisdiktionsbezirk des Kreis-Juſtizamts Ragnit gebört hat, wird 
am Aften Oktober d. I. dem Gerichtöfreife des Amts- und Stadtgerichts Pillfalen eine 
verleibt werden, welchesl den betreffenden Behörden und fonfligen Intereffensen zur 
Nachricht hiedurch belannt gemacht wird. 

Inſterburg, den Iſten Auguſt 1826. 


E⸗ iſt hoͤhern Orts angeordnet worden, daß bie durch Berichte, Kollegien ꝛc. ver⸗ 
bängten Stempelftrafen, von welchen bieher der Ueberſchuß an die Regierung» Haupts 
tale abgeliefert wurde, zu demjenigen Hauptamte fließen follen, in dıffen Bezirk die 
Gerichte ihren Wohnort haben. Die Stempeiftrafgelder müffen von den Hauptaͤm⸗ 
teen brutto gebucht werden, weshalb fie ich ürer das für die Denunzianten zuruͤckbe⸗ 
haltene jtel Auittung geben laſſen ſolen. Diefed Verfahren fol rechnungsmaͤßig vom 
gften Januar d. 3. ab fon eintreten. 

Die Gerichte im Departement ded unterzeichneten Oberlandesgerichts merbem 
demnach angewiefen, die Gtrafgelber quartaliter nit mehr am die Rezierungs : Haupts 
Kaffe, fondern vor ber Abfuͤhrung der GStrafbeträge dem Koͤnigl. Grovinzials Steuerbis 
rettorat den vorfchriftdmäßigen Strafextrakt zu üderfenden und abzuwarten, welch em 
Hauptamse daſſelbe ſodaun die Bereinnahmung der Strafbetraͤge überweifen wind. Den 

Straß 


Strafertraften find die Quittungen uͤber die gezahlten Denunziantens Untheife gehoͤrig 
beizufuͤgen. 

Für die Vergangenheit, vom iſten Januar d. J. ab bis jene, wird das Königt, 
Provinzial⸗ Steuerdireftorat die Ausgleihung und Heberweifung der Stempelſtrafgel⸗ 
der von der Provinzial⸗Steuerkaſſe an die Hauptaͤmter veranlaſſen. Die Quittungen 
über die pro Iſtes Quartal d. I. gezahlten Denunzianten / Antheile haben bie Gerichte 
den Hauptaͤmtern, in ſoweit ſie von denſelben darum erſucht werden, zum Rechnungs, 
belage aus zuliefern. 

Uebrigens haben mehrere Gerichte bie vorgeſchriebene Ertrafte über Stempelſtra⸗ 
fen nicht eingeſandt, fondern bloß den aufgefommenen Strafbetrag fummarifch dem 
Kinigl, Provinzial» Steuerdirektorat angezeigt, welches zu Monita der König, Odber⸗ 
Rechnungskammer Anlaß geben wird. 

Die Gerichte erhalten daher die Anmweifung, Aber die wirklich aufgefommenen 
Strafgelder befondere Ertrafte an das Königl. Provinzials Steuerdirektorar in ber 
bekannten vorgefchriebenen Form einzufenden, die ausſtehenden Reſte aber in befondere 
Liften und nice in den Ertrakten dem gedachten Direktorat nachzuweiſen, im Fall 
jedoch keine Reſte ausſtehen, dies bloß im Bericht, womit ber Extrakt eingeht, ans 
zuzeigen. 

Jufterburg, den Bten Auguſt 1826. 
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Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Probin;. 


Die Bieferung der nachfichend verzeichneten Gegenflände, ald der Bedarf der hieft⸗ 
gen Anſtalt pro 1827, foll auf gleiche Weife, wie ſolche im porigen Jahre geſchehen, 
den auf dem Wege der Submiflion ausgemittelten Mindefifordernden Äberlaffen wers 
den. Die bei folchen Lieferungen zu beachtenden, und in unferer Bekanntmachung 
vom 17ten Auguſt v. J. Litthauiſchen Amtöblattd Pag, 620. audeinandergefesten Bes 
Bingungen, werben auch für die gegenwärtige Lieferung feflgehalten, und demnaͤchſt zu 
felbigen noch nachſtehendes hinzugefügt ; | 
4) Zur Begegnung etwanniger Mißverſtaͤnduiſſe in Betreff der Lieferungszeiten, 
muf es bei allen Lieferungsgegenfländen ald Regel gelten, daß die Lieferung ums 
ter allen Umſtaͤnden in ber Ars gefchehen muß, dag barans niemals ein Mans 
Nr. 34. Zweiter Bogen) 2 gel 


gel an diefen Gegenfländen für die Auſtalt entſteht, daß alfo auch allen, Seitens 
der hiefigen Inſpektion oder des hieſigen Defonomen, in ben Grenzen des Liefe—⸗ 
rungskontrakts erlaffenen aufferorbentlichen Lieferungss Yufforderungen innerhalb 
Bier Wochen von den reſp. Herren Lieferanten vollſtaͤndig Genüge geleiſtet 


werden muß, 


9) Alle ſchriftliche Submiffionen, wenn auf felbige gerücfichtigt werben fol, müffen 
frei von allen, Geitend der Herren Submittenten aufgeßehten neuen Bedin⸗ 


gungen fepn. 


3) Die Pieferungsanerbietungen werben ſchriftlich, verflegelt und mit der Auffgrife 
„ gieferungd» Submiffion erbeten, 


4) Die Eröffnung der Submiffi ionen wird den Aflen Oktober d. 3. —— in 


unferem Seſſionszimmer erfolgen, woſelbſt denn au noch bis 12 Uhr dd 
mündliche Unerbietungen angenommen werden, 


5) Die Lieferung ſaͤmmtlicher Gegenftände beginnt mit dem Affen Dezember d. J. 
Sapiau, den Iften Auguſt 1826. 


2701 
298 


379 
2969 
2250 
1438 
1134 


Koͤniglich » Oftpreußifhe Landarmen Verpflegungsinfpiftion, 





Weberfide 
ber für die PandarmensBerpflegungsanflalt zu Tapiau für das Jahr 1827 ohngefähr 


erforderlihen Naturalien und Materialien, 
Scheffel ungebeutelteß Roggenmehl a 78 Pfund pro Gcheffel, 


gebeutelted 
Gerftengrüge, 
weiße Erbfen, 
graue Erbfen, 
Rinpfleifch, 
Schweinfleiſch, 
Speck, 
Kochfett, 


35 Stein Butter, 
19 Tonnen Maljeſſig, 


] a6 + ⸗ ⸗ 


8 Ohm 


8 Ohm Brennoͤhl, 
2 rRuͤboͤhl, 
627 Pfund gezogene Talglichte zu 16 Stuͤck aufs Pfund, 
84 Stein weiche oder ſchwarze Seife, 
189 Achtel weiches Brennholz, 
24 Schock Stroh, 
300 Stein einſchuͤrige weiße Schaͤferwolle. 

Anmerkung. Der WollesLieferungd» Submiffton muß gleichzeitig eine zureichende 
Probe beigefügt ſeyn, welche im Fall der Niptannapme wieder zurück 
geftellt werden wird, 

Zapiau, den Siten Auguſt 1826. 
Koͤniglich⸗ Oftpreußifche Landarmen » Verpflegungsinfpekiion. 





Wir bringen es biedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr die Stückzinſen, 
von dem nicht recht zeitig bezahlten aufgelooften Koͤnnigsberger Magiſtrats-, Stadt: und 
von Bennigfenfhen Obligationen berichtiger werben follen. Es können fi demnach 
Intereſſenten der Art an bie hiefige ſtaͤdtiſche Krieges: KRontributionefaffe in ihrem Pos 
kale in der Brodtbaͤnkenſtraße melden, und werden fie von dieſer nad seböriger Prüs 
fung der Ritigkeit der Forderung und unter den der Kaffe vorgefchriebenen, dieſer 
Zinſenzablung zum Grunde gelegten Modalitaͤten, wonach naͤmlich die erſten 6 Wochen 
mach der Ziehung nicht verzinſet werden, weil das Drbnen ber Liſten und die oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung diefe Friſt erfordert, ihre Befriedigung erbalten. Die genannte 
Kaffe kann ſich jedoch weder in Korrefpondenz noch in Ucberfendung von Geldberrä; 
gen einlaffen, ed müffen daber auswärtige Intereffensen ihre Gerechtſame durch einen 
hieſigen Beauftragten wahrnehmen laffen. 

Konigsberg, dem Sten Auguſt 18.6. 

Magiftrar Königliber Haupt» und Refidenzftadt. 
Bud, Stehr. Hartung, 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dem Losmann Martin Kiebl von Lopken, unten fignalifire, iff der pro 1826 zum 
Lumpenfammeln ertheilte Gewerbefhein abhanden gefommen. Diefed wird jur Ver⸗ 
meidung etwanigen Mißbrauch bekannt gemacht. 

Goldap, den 14ten Auguft 1826. 

Königlich» Preußifches Landratbsamt. 
Signalement des Lumpenfammlers Martin Richt. 

Familienname: Kichl. Vorname: Martin. Geburrdort: Rudlack. Aufenthalt 
ort: Loylen. Religion: evangeliſch. Alter: 45 Jahre. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare; 
blond. Stirn: breit, Augenbraunen: blond, Augen: Hau, Rafe: flat, Mund: groß. 
Bart: gelblich. Zähne: gelb. Kinn; breit, Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe; 
geſund. Beſondere Kennzeichen; Feine, 





Zur anderweiten Verpachtung des Getraͤnke⸗Verlagsrechts in den mit Trinitatis 1897 

pachtlos werdenden zwangspflichtigen Kruͤgen und Schankſtellen des ebemaligen Amts 

Walldaukadell, auf 3 oder 6 Jahre, babe ich ‚einen nohmaligen Äffentlichen Pi;itas 

. tionstermin auf den 6ten September d. J. in meinem Geſchaftslokale bieſelbſt 
angeſetzt; wozu qualifizirte Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden. 


tallu uſt 1826. 
Stallupoͤnen, den 7ten Auguſt 1826 Der Domainenintendant 


v. Kabruperg 
— — — — — 
Sicherheitspolizei. 
Der unten näher fignalifirre Häufling Jobann Ludwig Heinrich, welchen wir 
dem Kölmer Daniel Geduhn zu Pafferitten in dem Probedienf überlaffen batten, iff 
aus demfelben am 42ten d. M, beimlich entwichen. 

Ale reſp. Poliztibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen mir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haden, ihn im Beiretungs falle arretiren und 
Bier wieder einliefern zu laſſen. 

Sapiau, ben 18ten Auguft 1826. 
Koͤnigliche · Ofipeeußuse Larbarmen » Verpfle ungsinfpeftion. 
Sianalement 
Der Johann Ludwig Heinrich ih 39 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, katboliſch 


Sig 


und and Peſt in Ungarn gebürtig, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde YAugenbraus 
wen, hellgraue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden und rafirten Bart, 
feblerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von 
großer ſchlanker Geſtalt, ſpricht polnifh und deutſch, und hat auf dem Bauche Über 
Dem Rabel eine fFarke Narbe vom Streifſchuße ciner Kartaͤtſchenkugel. 
—. 

Der unten näher fignalifivte Häudling Jakob Hinz if am 16ten d. M. von der 
Bleiche der Anſtalt eutwichen. 

Alle vefp. Polizeibepdrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenff, auf bie 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zuslaffen. 

Zapiau, den 18ten Auguſt 41826. 
Königlich » Oftpreußifhe Landarmen» En 


Signalement ; 

Der Jakob Hinz iſt 53 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangelifh und aus Koͤ⸗ 
aigsberg In Preußen gebürtig, bat ſchwarze Haare, runde Stirn, braune Yugenbraus 
hen, graublaue Augen, Burze und etwas die Nafe, breiten Mund, blonden und ras 
firten Bart, unvollzäblige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ga 
fihtöfarbe, ift von Kleiner Geſtalt, fpricht deutſch und engliich, und hat auf dem rechs 
ten Arm eingeägt: Adam und Eva, auf dem linken Arm J. H., ein Frauenzimmer und 
F, R, blau gezeichnet, auch am der linken Hand dicht am Daumen einen Anker abge⸗ 
bildet, Ferner am linken Fuße arte Wachdadern und iſt blind auf den Augen, 

Derfelse war bei feiner Entweihung bekleidet mit ber Haͤuslingstracht dritter 
Kiaffe, beſtehend in einer Jade von grauem Drilliht mit braunen Oberärmeln, einen 
Paar grauen kurzen Drillichthoſen, einem Paar weißen langen wollenen Struͤmpfen, 
einem Paar bölgernen Pantoffein (Rlumpen) mit Leber beſchlagen und einer grau 
wanbtenen Muͤtze mit braunem Bram, 





Ay vorigen Monate find nachſtehend beleichnete Vagabonden mit der Verwarnung, 
Bei harter Strafe die Preußiſchen Staaten nicht wieder zu betreten, im hieſigen Regie⸗ 
sungsdepartement über die Gränze gebracht, . 

GBumbinnen, den Aten Auguſt 1826. 


Koniglich / Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. rn 
a ch⸗ 


Nach⸗ 
ber in dem Monate Yull 1826 über 
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Die Graͤnze gebrachten fremden Landftreider, 
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(Mr. 24. Deitte Bogen.) 
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x Der burch den Steckbrief vom Tten Auguſt b. J. verfolgte Hausling Cari Zunge 


Mes Karl Blepu ‚gemiigdit worden, deiches 


4.18 den? —EX ate apa im a 
‚ua iM er el 
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. — und hier wieder eingeliefert worden. 
 Sapiau, den 17ten ‚Yugufl 1826. | 


. 
. 


BEL: E ; Rönigli, Ofpreufifie Eunbermen- Werpfgungeinfptien, J 


Bari Ko miete Steckbrief vom 13ten — d. J. verfolgten, aus dem Dienſte 
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des Herrn ee Ba Kaͤſewurm zu Ballgarden entlaufenen Knechten, iſt bis jege'nur 
Im. eh der — — 
betunnt geuiacht wird, | ad 
* ——— den Uten Auguſt — er 
-Cer Bandrath - 
D teslert. 


tauts ulor — kr 
\ 93% 2 
Da vom Rinigt. Jufligdmte Gfteitldugten unterm arften November. v. J. im Amts⸗ 


blatte Seite 863, wegen Diebllabl verfolgte Knecht Veſer⸗ Al iſt — er⸗ 


gtiffen. | 
a dm. Aasen Aubufl,1806.., 
Re.) Rnglig: Paabifher Bali Digifie 


i | ' i H 
Berfonat» Chronik, 
Da Auskultator Johann Julius Bodendorff iſt ald Referendarius Hei dem 


Koͤnigl. Oberlandesgerichte zu Inſterburg angeſtellt worden. 


Da der bitherige Kandidat der Geometrie Kalau v. Hofe auf das eingegan⸗ 
gene vo theilhafte Atteſt de RFAIGT. DEF" Balkeputation dato als geprüfter und bes 
ſtaͤtigter Jeldmeſſer vom der König‘, Regierung zu Gumbinnen vereidigt worden, fo 
wird died mit dem Bemerken zur Öffertiichen.Kenneniß gebracht, daß der zc, Kalau 
v. Hofe Gumbinnen zu feinem Wohnorte erwaͤblt bat, 


| 


| 


— — 


— — — — 


Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Guntbinnen. 
Ne: 35. 


Sumbinnen, ben 30%: Auguft 1826. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


E jirres Stuͤck: 

Nr. 1017. Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Gr, alteſt⸗ 
regierenden Herzoglihen Durchlaucht zu Anhalt: Bernburg, wegen Anſchlie⸗ 
Fung ded untern Herzogthums Bernburg an das preußiſche indirekte 
Steuerſyſtem. Vom 1Tten Juni 1826. . 2 

Nr. 1018. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 21ften Juli 1826, die Dienflvergebungen 
der Gerichtsſchreiber und Gerichtsvollzieher in den Rheinprovinzen Betr, 








Derfügungen ber Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


E⸗ iſt hoͤhern Drtd zum Wiederaufbau der im Jahre 1822 bei einem beftigen Orkan Mr. 174. 


angezünderen und gaͤnzlich eingeaͤſcherten Marienkirche zu Liegnig eine evangeliſche 


Abhaltung 


get vange⸗ 


Kirchentollekte in der ganzen Monarchie, behufs Unterſtuͤtzung der ſtaͤdtiſchen Kirchen liſchen Sır 


entollfte 


gemeine, welche die Koften des Retabliſſements dieſes kirchlichen Gebäudes allein zu bercgerd. 


tragen hat, nachgegeben. Sämtliche evangelifche Herren Geiſtliche werben daber bie 
durch aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen abhalten zu laffen, und die einges 
kommenen Beiträge nebft Sortenzettel nad Vorſchrift unferer Verfuͤgung vom ZOffen 
Aprit d. 3. durd die Superintendenten, fpäseflend bis zum Löten Dezember d. J. an 

Mr. 35, Erfer Bogen.) 1 bie 


A. d. J. 
HE 
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die hieflge Haupt» Taflirutens und Kemmunalkaſſe sub Rubro: „Herrſchaftliche Rob 
lekteagelder“ einzufenden, auch nleichzeitig und den eingefandien Berrag anzuzeigen, 
r Bumbinnen, den 6ten Augufl 1526. 





- Mr. 175. Ds Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabiretsordre vom 18ten Juni c. 
le gum Wiederaufbau der im Jahre 1824 adgebrannten evangelifgen Kischens, Piarts 
Iefte für&o und Säulgebäude zu Rupferberg in Schleſten, dehufs Unterflügung der fehr armen 
A rd Gemeine, welche bei diefem Brande viel gelitten bat, indem außer diefen Gebaͤuden 
Erg 110, uch dad Armenhaus und 68 VBürgerhäufer ein Naub der Flammen geworden find, 

‚Yugup, eine allgemeine Haus: und Kirchenkollette bei den evangelifpen Giaudensgenoſſen im 
nerhaib der König', Preuß, Staaten bewilligt, j 
Die Herren Landräthe, Guperintendensen und Magifträte werben hiedurch ans 
geriefen, diefe Kollekte in ipren Bereihen unter Beruͤckſictigung der in Der Amts⸗ 
blattverfügung vom Zuflen April c. deshalb gegebenen Borfgrifien halten zu laflen, 
und die eingelommenen Gelder bis zum 25ſten November c, an die hieige Haupt: Im 
fliturens und Kommuneifaffe einzufenden, auch gleichzeitig uns den eingehenden, Bo 
trag anzuz.igen, 


Bumdinnen, ben Tten Yuguff 1826. 





Mr. 176. Des Königs Majeſtaͤt Haben aus Allerboͤchſteigner Bewegung zum Wiederaufban der 
— abgebrannten Pfarrer⸗ und Schulgebaͤude in vem Dorſe Griersftädt, Regierungsbe⸗ 
a zirk Merfeburg, welcher Ort durch eine zweimalige Feuersbrunſt, wahr ſcheinlich durch 
berriffend. ruchloſe Hand herbeigefuͤhrt, bis auf acht Häufer ein Raub ter Flammen geworven 
— Fi iſt, eine allgemeine evangelifhe Kirchenkollekte in der ganzen Monarchie zu bewil:gen 
geruht. Saͤmtliche evangelifhe Herren Geiftlihe werden daper piccmra angewirfen, 
dieſe Koflefte in den Karchen abhalten zu laffen, und Die eıngelommenen Geider nad 
Borfgrift unferer Verfügung vom 30ſten April d. J. nebſt Sortengettel Durch die Gus » 
perintendensuren ſpaͤteſtens bis zum iſten Degemiber d. J. der biefigen Haupi⸗ Inſtituten⸗ 
und Rommunaltaffe sub Rubro; „Herrſchaftliche Kollektengelder“ einzuſenden, auch 
gleichzeitig und den eingegangenen Betrag anzuzeigen, 
Gumbinnen, den 10ten Auguſt 18 6. 


Mi Berng auf tie im Asffen Stace des Amtäblatts pro 4823 Men. 92. erlaffene MM 177. 
Verfügung vom 26ſten Oktober 1823 werben die Koͤnigl. Bandrarblämter und Magi — 
firäte auf die wegen Beaufſichtlgung der von ben Agenten der Pridat - Aſſekuranzan⸗ — 
ſtalten eingeleiteten und beſorgten Verſicherungsvertraͤge ergangenen Beſtimmungen auf; W A 
mung bet 

mertſam gemacht und angewiefen, darauf zu fehen, Daß jeder, der mit Privat, Feuer» Berfcerun. 
Berierungen des Ins ober Auslandes oder von deren Bevollmächtigten beauftragt Kruerageichr 
wird, und Aſſekuranzen Für diefeibe annimmt, ſolches der Potizetbehärde, unter welcher ff nn. 
er feinen gef:slihen Wohnfig hat, fofort und innerhalb Acht Tagen von Zeit Des er anfaiten. 
haltenen Auftrages anzeige, auch bie übernommene Gefbäftsführung durch das Ami, Augutt. 
blatt zus Öffentlihen Kenntniß bringe, und find fomohl die Haupts ald Unteragenten 
verpflichret, von allen bei ihnen angemeldeten Verſicherungen der Polijeidehoͤrde des 
Nachſuchenden Nachricht zu geben, damit biefe die zu yerſichernden Geganftände mit 
Zuziehung von ſachkundigen Mitgliedern genau unterſuchen, und bei gegründeten Bew 
bat, daß eine Aſſekuranz geftgwidiig über den gemeinen Werth hinaus beabſichtigt 
ſep, das Weitere deshalb einzuleiten im Stande ift, wofuͤr wir die legtern Behoͤrden 
Diedurch beſonders verantworclich machen. 

Jede Nichtbeachtung diefer Vorſchrift zieht eine Drbnungstrafe von 10 Rıhlr. 
aach fi. 

Bumbdinnen, den 15ten Auguſt 1826. 


‚ 
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Die im Devartement ber unterzeichneten Regierung im Gumbinner und Pillkaller Nr. 178. 
Kreife belegenen Brakupönenſchen Amtsvorwerke werden vom iſten Juni 1827 ab, —— 
zur anderweiten Verpachtung auf 6 bis 12 Jahre hiedurch ausgeboten. kurbnenſchen 
Die Pachtgegenſtaͤnde beſtehen in dem Hauptvorwerke Brakupoͤnen mit dem Ne er 
benvorwerke Milchbude, in dem Vorwerke Kalbaſſen, in der Brauerei und Brennerei Yan Gerd 
auf dem Vorwerke Bratupdnen und dem Gerränfeverlage der Brakupoͤnenſchen und find. 
Kuffenfhen zwangs flichtigen Debitsſtellen. Gene: : 

Das Borwert Brafupdnen mis dem Nedenvorwerke Milchbude enchält: 

an Bedern ee ee 2032 Morgen 93 Ruthen, 

⸗Wieſen, bie groͤßtentheils in den Feldern . 

zerſtreut lieie760 ⸗69 ⸗ 
*1 F an 


an Geparathütungen Fe a 

v» Rofgärten 2 1:2 20. 

» Gärten — % 

» Hof, Banftellen, Sewaſſer, Suahen und a 
Unlanb . . D . . . 92 ⸗ 161 ⸗ 


« 1786 Morgen 22 Ruthen 
0. 0 + AK 


13 102 » 


Summa 3711 Morgen 83 Ruthen. 
r Das Vorwerk KRalbaffen enthaͤlt: 


an Aeckern C... ee 65 Morgen 70 Ruthen, 
» Miefen, wovon die größern zufammenhängens, 


ben Flaͤchen in ber Flur zerſtreut liegen - 63 «+ A157 + 
s Weiden ee 189 ⸗ 161..⸗ 
Roßgaͤrten. 21 20 ⸗ 
» Gärten . . . 479 4 
» Hof, Baufkellen, Graben, Untand. 0.39 6 AB + 








— — 1520 Morgen 120 Ruthen. 

Das Vorwerk Brakupoͤnen Hiege 13 Meile von Gumbinnen, 4 Meilen von In⸗ 
ſterburg, 63 Meile von Ragnit und 7 Meilen von Tilſit. 

Das Vorwerk Kaldaffen iſt durch fremde Gränzen von Brakupoͤnen getrennt, 
liege eine ſtatke Meile davon, und geyen eine Meile von Pilltallen entfernt. 

Die Aecker in Brakupdnen enthalten zur Hälfte firengen, zur Hälfte Mittelbo⸗ 
den, und find bis auf eine Flaͤche von wenigen Hufen von vor,üglicher Beſchaffenheit, 
wur nicht gut arrondirt. 

Die Aecker in Kalbaſſen beſtehen vorberrſchend aus gut abtraͤgigem Mittelboden. 

Die Wieſen in Brakupoͤnen find bis auf verhätwißmäßig geringe Flaͤchen von 
geringer Qualitaͤt und beflehen vorheri ſchend aus Torf⸗ und Moorboden; nur eine 
Flaͤche von circa 100 Morgen iſt beffer befpaffen und können zwei Schnitte von ihr 
geaugſtet werden. 

Di: Wirfen in Kalbaſſen ſind noch weniger ergiebig wie die in Brakupoͤnen. 

Die Seperathuͤtung in Bratupoͤnen beſtebt vorderrſchend aus gutem tragbaren 
and kulturfahigem Boten, ber bedeutendſte und beffere Theil derſelben liegt iedoch 
weit vom Vorwerke entfernt. 

Die Separathuͤtung in Kaldaſſen iſt ein wenig ergiebiges, bruchaͤbnliches Terrain. 


Die 


Die Roßgdrten auf beiden Vormerken ſind von vorzuͤglicher Befchaffenheit und 
tönnen gefchnitten werden. 

Die Gärten werden theild vom Pächter ald Obſt⸗ und Luſtgaͤrten, ıheild von den 
Ardeitsleuten des Pächterd genußt. . ö 

Die Vorwerke, und vorzugdweife Brakupoͤnen, eignem ſich zw jeder Gattung ber 
Viehnutzung; ber zeitige Pächter haͤlt Stuterei und feine Schaͤferei. 

Außer den Saaten und Feuerloͤſchgeraͤthſchaften iſt auf den Vormerken Fein herr, 
fhaftlihed IAnventarium vorhanden. Gämtlihe Vorwerke find tuͤchtig angebaut und 
eben fo unterhalten; auf dem Vorwerke Brakupdnen iſt eine geräumige und gut ein 
gerichtete hertſchaftliche Wohnung und find dort beträchtliche Obſt⸗ und Luflgärten. 

Die unabänderliden Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungsngchrich ⸗ 
ten werden jebem Pachtluſtigen in der pieflgen Regiſtratur vom Dberregiftratot Sus 
soriud vorgelegt werden. ' 

Wer die Vorwerke ſelbſt und dem Zuffand berfelben im Augenſchein zu nebmen 

wuͤnſcht, kann fich dieſerhalb an den Domainens Intendanten Koblig in Gumbinnen 
wenden, 
Da die Brakupänenfchen Vorwerke in Eeinem nothwendigen wirthſchaftlichen Zw 
fammenhange fliehen, fo werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus der Du 
maine angenommen, ald auch für Braluponen mit Milchbude befondere, und für Kal 
baffen beſonders. 

Der Lizitationdtermin wird auf ben Ztem November d. T. Nachmittags um 
3 the im hieſigen Regierungsgebaͤude vom Herrn Regierungsraih Schwinck abgehal⸗ 
ten werden. 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine ſelbſt dem zurt ichenden Qualiſikations· 
und Vermoͤgent nachweis führe, und die flipulirte Kaution ſogleich nicherlegt, wird 
zum Gebote zugelaffen werben. 

Dieie Zuſchlagtertheilung Bleibe ausdrädlich dem König. Finanzminiſterkum vor 
dehalten, und bleibe jeder Bietende an fein Gebot bid zum Eingange ber vorbehalten 
men Entfheibung ded Koͤnigl. Finanzminifteriums gebalten. - 

Die in depofitaimäfig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder im 
Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Berpflihtungen vor⸗ 
weg miederzulegende Kaution, iſt für die ſammilichen Pachtſtuͤcte auf 2100 Rıplr feſt⸗ 

gu 
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geſegt. Für Braluponen und Milchbude aber auf 1500 Rthlr. und für Rafbaffen auf 
600 Rihlr. | 
Gumbinnen, den 15ten Auguſt 1826, 





Verfügungen des Provinzial» Steuerdireftorats. 


Dark bie von der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen bewirkte Uebergabe der, meine - 
Verwaltung betreffenden Kautionsdokumente, werde ich veranlaft, ſaͤmtlichen Raw 
tionsbeflehlern, imdbefondere aber auch denjenigen, welde in Galjangelsgenbeiten bie 
fer Provinz Kautionen deponirt haben, hiedurch Öffentlich befannt gu machen, daß bei 
der überhäuften Arbeit der mir dem Kautionsdepoſitorio beauftragten Beamten eb 
lediglich den Kautionsbeſtellern überlaffen bleiben muß, die gehörige Kontrolle über 
Binfen oder neue Kuponderhebungen, über etwanige Ausloͤſung der Obligationen oder 
fonftige Veränderungen ihrer Rautiondbolumente, zu übernehmen und die närhigen Am 
träge im Seiten zu machen, widrigenfall fie fich jeden daraus erwachſenden Nachtheil 
felbſt beizumeſſen haben, 
Koͤnigsberg, dem Iren Auguſt 1826. 
Der Geheime Firanzratb und Provinzial» Stenerdirekter 
Landmann, 





Verfügung des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts vom 
£itthauen, 
Die hoͤhern Orts angeorbneten Stempel: Bifitationen Mind blͤber zum Theil tur 
mancherlei von den Gerichten veranlaßten Hinderniffe fehr erſchwert worden, und has 
ben einen unverhaͤltnißmaͤßigen Zeitaufmand nörhig gemacht; eben fo iſt die Erledi⸗ 
gung der Revifionserinnerungen oft fehr lange verzögert worden. 

"Damit nun die Stempel-⸗-Viſſtation im dem moͤglichſt furgen Zeitraume vollfuͤhrt 
werden kann, die Erledigung ber Revifionserinnnerungen aber bad erfolge, werden 
den Gerichten nachftchende Anweifungen ertheilt: 

I, Zur Beförderung der Revifien und einer vegeimäßigen Kontrolle der Stempds 
 Berwaltung ; 


bie 
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a) die von dem Reviſor zu erfordernden Akten ſind demfelben prompt, gehoͤ⸗ 
rig foltırt, mit einem Aktenzeichen verfehen und volliiändig vorzulegen, das 
mit er die Verhandlungen, bei welchen fehlende Stempel ermittelt werben, 
gebörig bezeichnen fan, Ueber den Verbleib derjenigen Altenſtuͤcke, deren 
Borlegung unmoͤglich wird, haben fich Die Gerichte bei dem Mevifor ſchrift⸗ 

lich auszuweiſen; 

b) in den Prozeßliſten iſt der Gegenſtand der Sache, und wenn er ſchaͤtzbar 
iſt, mis dem vollen Betrage genau zu dezeichnen, in Hinſicht der Injurien⸗ 
Prozeſſe aber den Stand der Beleidigten, und wenn dieſe in die Kazegorie 
oder zu den in dem Publifantum vom 30ſten Mai 1326 (Amtsblatt pro 
41326 Geite 452.) genannten Grundbefigern gehören, mo mögli bie Groͤße 
des Beſitzthums derfeiben darin zu vermerken, damit nicht durd die For 
derung und Beilegung unndthiger Alten Lie Zeit unnuͤtz verkürzt werde; 

e) es iſt eine kortekte Abſchrift der zeitig einzufendenden Erbſchaftsſtempel 
und Nachtragstabellen zuruͤckzubehalten, um foldhe dem Reviſor zur Revi⸗ 
fion und Vergleihung mit den berreffenden Akten vorlegen zu können, und 
durch eine gleihmäßige Erhebung der Erbichafts: Stempeligebühren nicht 
nur fih der überflüßigen Anfüfung der Nachtragstabellen za überbeben, 
fondern auch Revifionserinnerungen in diefer Dinficht zu vermeiden; 

d) die Prozeßſtempel müffen ausführlich berechnet und vom Richter feſtgeſetzt 
werden, damit dabei obwaltende Irrthuͤmer leicht eutdeckt werden koͤnnen; 

©) die Kaffenrehnungen müſſen ſich im den Aften felbft vorfinden laffen; die 
Kummer der Sportelkontroll⸗, unter welchen fie gebucht find, muß beigefügt 
und dabei der Vermerk nicht unterlaifen werden, an weldem Tage die Jahr 
lung der darin verzeichneten Koſten abfgläglih oder vollſtaͤndig geleiſtet, 
und im welcher Urt dieſe verrechnet find ; 

D die Spezialalten müffen den Nachweis deffen enthalten, was zur Beitreis 
bung der Koſten von deren Berechnung und verfügten Einziehung ab, bis 
zur Zeit der Revifion verfügt worden iſt; 

5) bei jedem Anfag der zu den Ausfert’gungen wirklich verbrauchten Stempel 

ift dieſer Verbrauch durch den Beifag des Abſchreibers: mundirt auf ıc, 

Sgr. Stempel, außer Zweifel zu fegen, oder bie Uhferoatien der Stem⸗ 

pel ˖zu vermetken; Ze ur F 

. 5) bei 
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h) bie nachgebrachten Stempelbogen ſelbſt muͤſſen mit dem Zwecke ber Verwen 
dung, mit Bezeichnung ber Verhandlung, für welche fie dienen ſollen, voll 
Mändig überfprichen and vernichtet werden. Die Bezichung auf die Kor 
ſtenrechnung oder die Benemmung der Sache iſt nicht hinreichend. Die 
Berwendung muß in den vorgefriebenen Sorten und in fo wenig Bogen 
als möglich gefchehen, die Erbfchafttfiempel aber muͤſſen dur das Steuer 
amt ordnungs maͤßig uͤberſchrieben werden; 

i) bei Verrechnung ber Koſten iſt das der Kaffe mach ber Vorſchrift der All 
gemeinen Gerichts ordnung Ebeil 4. Titel 50. 5.365. und der Gebührentore 
der Kriminalorbnung $. 11. zuſtebende Vorzugsrecht zu beachten, und wenn 

die theifweife den Partheien aufgelegte Koſten einfommen, aud der davon 
der Stempelkaſſe zuſtehende Theil zu berechnen und zu verwenden. 

k) außer der in Unterfuhungtfahen bemilligten Tantieme haben die Berichte 
ſich aller Tantime⸗ Erhebungen für nachliquidirte Stempel zu enthalten, 
und den nach Abzug jener Tautieme uͤbrigbleibenden Theil, in ſofern fol 
der in Stempeln nicht geldfer werden kann, baar an dad naͤchſte Haupu 
Zoll⸗ oder Steueramt abzufuͤhren, und die Quittung deſſelben ſtatt des 
Stempels ad Acta zu heften. Von dieſem uͤbrigbleibenden Theil duͤrfen die 
gerichtlichen Stempelrezepturen keine nochmalige Tantieme beziehen; 

I) vie Ptozentſtempel ber höhern Inſtanz, in ſofern ſolche bei den Gerichten 
verhandelt iſt, ſind von denſelben ſelbſt zu den Akten zu bringen; 

m) die eingehenden Stempelgelder ind im der geſetzlichen Zeit zum Ankauf der 
Stempelbogen felbft und deren Verwendung ad Acta, nicht aber zu andern 
Ausgaben zu benugen, und bie verwirkten Stempelſtrafen, wenn nicht ganz 
befondere Gründe zu deren Niederfhlagung obmalten, von den Kontraves 
nienten einzuziehen und zu berichtigen, 

II, Zur baldigen Erledigung der Revijionserinnerungen haben bie revidirten Gerichte 
die zum Zweck berfelben zu erlaffenden Verfügungen nicht theilweife, fondern auf 
einmal und gleich nah Empfang des Reviſiensbeſcheides zu erlaffen, und mie 
genauer Beobachtung der wegen Vereinfachung des Reviflondverfahrens yon dem 
Königl. Finanzıninifterium am 17ten Januar 1813 ergangenen, von der Känigf, 
Regierung durch die Amtöblätter unser Mr. 157. Geite 230. am 30ften März 
1813 bekannt gemachten Verordnung dieſe Angelegenheit fortwäprend im Auge 


zu 


zu bebaften und ununterbrochen zu verfolgen, . bie dafelbſt vorgeſchriebene über, 
ſichtliche Lifte zu entwerfen, darin alle Reſultate der getroffenen Verfügungen zu 
vermerken, und in den über die Stempelrevifion anzulegenden Generalakten for 
wohl die auf die Einziehung oder Niederſchlagung der defektirten Stempel und 
auf die fonflige Erledigung der Reviflonserinnerungen Bezug babenden Verbands 
lungen, in welchen die Nummer der Defektentabelle, auf welche ſich diefelbe bes 
giebt, zur beſſern Meberficht zu verzeichnen iſt, zu fammeln, damit auß jener Liſte 
und den Generalaften die Ueberzeugung gewonnen werden kann, ob die revitirs 
ten Gerichte die Sache fortwährend im Gange erhalten haben, und ob die 
Schuld der Verzögerung, wie fle oft vorfhügen, nur in den Zeitumftänden liegt, 
oder ob ſolche den Gerichten zur kaſt faͤllt. 
Mach bieten Anmweifungen haben die Gerichte fich überat genau zu achten, bie 
Erledigung der Repifionds Erinnerungen vorzüglich zu beſchleunigen und alle zwei Mor 
nate dem Königl. Provinzial» Steuerdireftorat, die von dem Steueramte über die der 
Verordnung vom ZOflen März 1813 $. 3. gemäß, am daſſelbe monatlich abgefübrten 
Summen auszufielenden Atteſte jur Einficht einzureichen, auch ſalls die Gerichte Die 
zur Beendigung der Sache ihrien gegebene Friſt nicht einhalten, am Schluſſe derfel 
ben, oder auch fonft, wenn das Könige. Provinzial: Steuerdireftorat ed erforderlich 
Häte, demſelben die bemerkte Lifte und die Generalakten einzufenden, damit daſſelbe das 
durch in den Stand. arfegt wird, fih von dem umanikcodenn Fortgang der Sache 
daraus zu uͤberzeugen. 
wa Juſterburg, den Zten Auguſt 1826. 





Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Mir bringen es hiedurch zur Öffentlichen Kennenif, daß nunmehr die Srüstzinfen, 
don dem nicht rechtzeirig begaplsen aufgelooften Könnigeberger Magiſtrats, Stast und 
von Bennigfenfhen Obligationen berichtiget werben follen. Es köunen Äh dem ach 
Intereſſenten der Art an die hiefige ſtadtiſche Krieges-Kontribationskaſſe in ihrem Pos 
kale in der Brodtbaͤnkenſtraße melden, und werden fie von di fer mach geböriger Pruͤ⸗ 
fung der Richtigkeit der Forderung und unter ben der Kaffe vorgefchriesenen, dieſer 
Binfenzablung zum Grunde gelegten Modalitaͤten, wonach namli die erften 6 Wochen 
fach der Ziebung micht verzinfer werden, weil dad Drbnen der Liſtea und die öffent, 
(Nr, 35. Gweiter Bogeny 2 * 
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Ude Bekanntwachung diefe Friſt erfordert, ihre Befriedigung erhalten. Die genannte 

Kaffe kann fich jedoch weder in Korrefpondenz noch in Meberfendung von Geldbetraͤ— 

gen einlaffen, ed müffen daher auswaͤrtige Intereffenten ihre Gercchtfame durch einen 

biefigen Beauftragten wahrnehmen laffen. - i 
Koͤnigsberg, den Sten Auguſt 1826. 


Magiftrat Koͤniglicher Haupt und Reſidenzſtadt. 
Bud, Stehr. Hartung. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


€; iſt am 2iffen Juli d. 3. ein unbelannter männlicher Leichnam im biefigen flaͤde⸗ 
ſchen Kornfelde, etwa drei Zaufend Schritte hinter dem polnifhen Spore gefunden 
worden. Da berfelbe durch Verweſung bereitd fehr zerſtoͤrt iſt, fo laͤßt ſich hieraus 
auf ein fon vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben’ fließen. Der Verftorbene iſt von 
Meiner Statur, ſchwachem Körperbau, das Haar. iff von ſchwarzer Farbe Ein he⸗ 
ſonderes Unterſcheidungszeichen iſt nicht zu bemerken. Spuren einer aͤußern Gewalt 
fehlen. 4 
Die Bekleidung, in welcher die Leiche gefunden iſt, beſteht in ein Paar grauen 
Beinkleidern von grobem Drillich, ‘einem jerriffenen alten Heide, einem alten Filzhut 
und Baſtſchuhen. SEE. 7 DE Zee Zr ER 
Nach Vorſchrift der Gefege werden Alle, welche. den Verſtorbenen fensien, ober 
Nachricht von demfelben, oder der Urt feined Todes mitzutheilen im Stande find, auf 
gefordert, dem unterzeichneten Gerichte fofort davon Anzeige zu machen, Kofen wer⸗ 
ben daturch unter keinen Umſtaͤnden veranlaft, 5 a 
Lyck, den Oten Auguſt 1826. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Amts» und Stadtgericht =. 53. 2 1% 
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Um den Holjfäufern den Ankauf de innerhalb des Wirthſchaftsplans vorraͤthigen 
Baus, Russ und Breunbolzes im den Diefigen. Koͤnigl, Borften, weiches in großen 
Quaniitaͤten zum in» oder auswaͤrtigen Handel geſucht wird, zu erkichtern, if böhern 


: Des 


Dres angesrbaet; daß in den Forſten der hiefigen Jufpeftion feſtſteheude öffentliche 
Termine in dem dazu geeigneten Dertern anberaumt werden follen, 
Zu dieſem Zwede werben folgende Lizitationdtermine beſtimmt: 
A. Für bie Doerförftersi Nikolaifen: 
a) im September 1326 d. 181en, ce) im Januar 1827 d. 2ten u. Aften, 
b) » Dftober s db. Zten u. 26ſten, Hs Februar 0° d. ren u. 25ſten, 
Ds November » db. Gen m. 2oſten, 6) + Min d. 3m u, 2öflen, 
d) » Dejember + db, 12ten, 
in ber Oberſoͤrſter ⸗ Dienftwohnung in Nikolaiken. 
on B. Sür die Dberförfferei Eruttinzen: 
ns im Septuber 1826 d. 19ten, e) im Januar 1827 d. Zten u. {9tem, 
b) » Ditober s db. ten u. 260ſten, D + Februar +» d, Teen u, 2öllen, 
CD) +» Novenber » d. Tin m arfen, g) » Mär d. Aten u, 2oſten, 
d) » Dejembeg v d. 1äten, 
in der Oberfoͤrſter ⸗Dienſtwohnung in Eruttinnen. 
C, Für die Dberförfterei NeusFohbanndburg: ' 
a) im September 1826 d. 20ften, e) im Januar 1827 d. Aten w. 20ffen, 
b) » Ditober d. 5ten u. 27ffen, D » Zebruar + d. Ben u. 27ſten, 
©) s November + d.8ten u.28fen, BD) » Mär » d, 5ten u, 27km, 
Ey 3. Degember + D. J4ten, ’ 
in der Ober foͤrſter Dienftmopnung zu Kulif, 
D, Für die Doerfdrferei Alt»Jobannsburg.. 
8) im September 1826 d. 2iften, e) im Januar 1827 d. Sten u. 2affen, 
b) » Ditober + d 6tem m. 2äflen ) » Webruar » d. gten u. 23ſten⸗ 
©) # November +» d. Oten u. 20fen, 3) m Mi — d, Bien u. 28ſten, 
d) » Dejember s db. döten, j 
in der Oderfoͤrſter ⸗ Dienkwohnung zu Kobuffen. 
E. Für die Ober foͤrſterei Grondowken: 
a) im September 1826 d. 23ffen, 6) im Januar 1827 d. Btem u, 23ffen, . 
1) Ottober d. 7ten u. 20ſten, H) + Gebruar » d. dOten u. 28ften, 
© s Rovegber + d. IOten u. 80 zoſten, 8) + WMaͤrz d. 7ten m. 2öſten, 
4 +» Dezember⸗bd. 16tem, 
in der Oberfoͤrſter / Denſtwohnung zu Srondowlen. | 
: f . “2 r Dem 
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Dem Publikum werden diefe Termine zur Wahrnehmung mir dem Bemetken bes 
kannt gemacht, daß folde jedesmal 10 Uhr Morgens abgehalten wirden, und wird zur 
gleich beitimmt, daß, wenn im den letzten 3 Munaten etwa Termine auf einen Sonn⸗ 
oder Feſttag fallen, der folgende Tag alsdann dafür güftig iſt. 

Sobald der Taxwerth erreicht oder überjliegen wird, find die betreffenden Herren 
Oberfoͤrſter ermächtigt, unter Voraudbezahlung ded Kaufgelded den Zuſchlag zu ers 
tbeilen. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht, können auf 
auf Erforbern täglich in den Vormittagsſtunden, Gonn+ und Feſttage ausgenommen, 
in der hieſigen Regiſtratur und bei den Oberfoͤrſtereien eingeſehen werden. * 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß außer dieſen Lizitationsterminen alles Bau⸗ 
und Nutzholz, in ſoweit ed zur Unterhaltung ber Wohn, und Wiribſchaftẽgebaͤude, 
des Acker⸗ und Wiribſchaftsger aͤths und uͤberhaupt zum haͤuslichen und eindeimiſchen 
Gewerbe, fo wie der Bedarf an Brennholz bis zu 5 Klafter, wie bisher gefgehen, 
auch ferner jederzeit aus freier Hand für die Forſttaxe verkauft werden fe, ©“ 

Zohannsburg, ‚den 2iften Auguft 1826. — 

Koͤniglich⸗Preußiſche Sorftinfpeftion, 





Mac der Beſtimmung der Königl, Wegierung vom Tien d. M. follen die unveräußene 
gebliebenen Abſchnitte im der Könige. Padrojenfchen Forſt, ta in dem zur ers 
Außerung berfelben am 20ffen v, M, angeflandenen Lizitationdtermin zu geringe Difers 
ten dafür gemacht find, nogmaid anderweius durch — zur —— ge⸗ 
ſtellt werden. 

Demzufolge werden num folgende Abſchnitte und kg 3 

I, Am Abſchnitt A ne a 
die Parzele Nero, I. bei Gefiaden von 86 morgen 55 Mothen— 
1 D , V. s» PBlabten 122 ⸗ 65 ⸗ 


VI. pPerkuniſchken 6 133° 6 
ViIl. 5 Berfimen I 20 56 
“CF VOL *. Fraunjdodiff — BE ne Er 
; ⸗ » IX, ⸗ Franzdorff⸗ 79 ⸗ 55 , ( 
ne Kr Gampaft vo 6 9 AT s 
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U Im Abſchnitte B.: 
die Parzele Nro. III. bei Kalkeningken von 70 Morgen 98 DNMuthen. 
II. Im Abſchnitt D.: 2; 
die Parzele Nro, J. bei Stagutſchen von 76 Morgen 12 [PRuthen. 
Im Wege der Iffentlichen Lijitation veräußert, und zu dem Ende als vollffändiged Eis 
genthum zum Kauf und au zur Erbpacht ausgeboten werben. "Die Raufs und Erbs 
ſtandsgelder werden in baarem Gelde nah dem Münzfuße des Gefeged vom Zoſten 
September, 1824 bezahlt. Der Zuſchlag wird der Koͤnigl. Regierung vorbehalten, fo 
wie die Wahl zwiſchen Verkauf und Erbpadr, ae Manfgabe der Annehmlichkeit deß 
Meiſtgebots für eins oder das andere. J 
Der Lizitationstermin erwaͤhnter Abſchnitte iſt der (Bte Serp tenb er d. gJ. 
Vormittags um 9 Uhr in der Oberfoͤrſterei Padrojen beſtimmt, und wird die Lizitarion 
vom unterzeihneren Korflinfpektor abgehalten werden. Jeder, dem bie Befege den 
Beſitz von Grundſtuͤcken geſtatten, und der daB zum Kauf ober aus Erbpacht erfotder ⸗ 
liche Vermoͤgen nachweiſen kann, wird zum Gebot zugelaſſen werden. Die Veraͤuße⸗ 
rungsbedingungen, Charten und Anfätäge toͤnnen dor dem Sermine in der Behauſung 
des biefigen Forſtinſpektors eingeſeben werden; wer jedoch bie Abſchnitte ſelbſt in 
Augenſchein nehmen will, Kann fi beim Oberfoͤrſter Zwickau — — 
hitzu angewieſen iſt, zur drtlichen Auweiſung weiber. ne‘ e 
„Sußerburg, den raſten Auguft 1826. JA 
“Dir Forfinfsekior <; 
' . ws — Eckert. 





Die Koͤnigl. Regierung bat ber hoͤhern —— — ilnt: daß. ger Bey 
Fauf angemeffener eingeſchlagener Quantitaͤten Breſiabolz bei den Dverförftereien durch 
Lizitation an den Meiftbietenden Statt finden fol, und DERpals' berrjerer Dberförfferci 
die Anberaumung monatlicher, “eins für allemal feflgefegt bleibender Lizitrationstage ans 
geordnet, auch dabei befiimmt, daß während den Gommermondrei- vongiten April 
vis ult, u, monatlich eine Bigitation); — ven Herdſt und ten Wins 


Finitationen zu diefem*'Behufe abgehalten werden ein \ * 
Div 


_ 
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Dieſemnach wird hiedurch gu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß gegenwaͤr⸗ 
tig für den Zeitraum von jetzt ab bis ult, Maͤrz & J. für die Oberfoͤrſtereien der hie 
figen Inſpektion und zwar: 

L Aſtrawiſchken: ; 


. a) der ste Geptember, h —— ey) der Ste und ꝛaſte Januar 187% : 5 
b) » Hte und 23fle Dftober, - f) + te und 23ſte Februar und 
© » Affe und 2iffe November und E) » Ste und 2aſte Waͤrz. — 


d) » Ate und 19te Dezember d. J., 
in der Dberförfterei Aſtrawiſchken; | BETETR 
1, Broͤdlaugken: — 

" a) der Abte September d. J. in Kohliſchen, 

b) » Ye und Aſte Ditober d. J., erſterer Tag in Broͤdlaugken und letzteret in 
Kobliſchken, 

0) der Ste und 2aſte November d, J., erflerer Tag in Brödlangfen, fegterer ig 

Kobliſchken, ar, cr ; | 2 ja 

8) der 7te Dezember d. I. in. Bıödlaugken und. ber .22ffe ejusdem in Kobtifchken, 

e) s Tte Januar 1827 in Brödfaugfen und der 26ſte ejusdem in Kobliſchken, 

HD +» me Gebrun + in Wrödlaugken uud der 2öffe ejusdem in Kobliſchken, 

BD + Te Mir, » in Broͤdlaugken und der 28fle ejusdem in Kohliſchten; 

® UJ, Padrofen: 


N 
x 


8) der 441e September, e) der ste und 77ffe Januar 1827, 
b) » Tte und 28fle Oltober, HD + Ste und 24fle Bebruar und 
&) » ie und 22fle November und g) + Bte und 29fle Mär). 


d) +» 5te und 20ffe Dezember d. J. 
{in der Oberfoͤrſterei Padreien u 

Be — 0 WW, Baylikinnen:, 

a) der bte September d. Iu ; 

b) » Hte Ditober d. 3. in Tammowiſchken und der 24ffe ejusdem jn Zyullfinnen 
6te Wovember d. J. in Tammowiſchken und ber 25fte ejusdem in Zzullfinnen; 


2 s 
2 s_ 6te- Degember d. J. in Tammowiſchlen und der 2uſte ejusdem in Zzußfionen; 
2 @): »  6te Januar 1827 in Tammowiſchtken und der 251e ejusdem ‚in Taußfinnen,, 
. D » 6re Bedeu . » im Tammowiſchlen und der 25fle ejusdem in Zjulkinnemg 
Gte Mär s in Tammowiſchken und der 2oſte ejusdem in Iyuflfinnen, 


9 
n = 
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zu Rizitationstagen zum Verkauf von angemeffenen eingefhlagenen Duantitäten Brenn⸗ 
holz am den Meifsissenden cin, für allemal fejfgefegt worden find, wobei jedoch bes 
merke wird, daß, wenn der zum Pizitarionstermine beflimmte Monatdtag auf einen 
Sonn, oder Feyertag trifft, jedesmal der folgende Tag dafür — iſt. 
Inſterburg, den 17ten Auguſt 1626. 
Koͤniglich Preußiſche dorſtiuſpektion. 


ur 





D. in dem am Ziſten v. M. angeſtandenen Lizitationstermin für die zur Veräußes 
sung beflimmten, in den Tagen 96. und 97, der Könige, Tzulltinner Forſt belegenen Abs 
ſchnitte A, und, B., „von. reſp. 40 Morgen 140 DRurben und 23 Morgen 104 Mu— 
ben Ader und MWiefen, inkl. Wege, zu geringe. Gebote offerirer find, fo follen die 
felden zufolge der Koͤnigl. ‚Begierungds Verfügung vom 9ten d, M, nochmald zur Lizi⸗ 
sation geftellt werden. 

Wenn ich nun hiezu einen nochmaligen Lizitationstermin auf den Alten Sch 
tember d. J. Nachmittags um, 3. Uhr in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Tzulllinnen ande 
raumt habe, fo lade ich etwanige Pizitanten mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine näher bekannt gemacht, und ſowohl die Nugungsds Unfhläge 
als Karte von den Terrains zur Einficht porgelege werben follen, 

Zum Gebote wird übrigens Niemand zugelaffen, welcher nicht als sablungsfäs 
Dig hinlängiih bekannt iſt, oder ſtine Zablangs fähigkeit fonft glaubwuͤrdig .. 
Inſterburg, bem: ae Auguſt 1826, . 


+. 


Der Forſtinſpektot 

Eckert. 
AK Termine den rei Sotember d. J. Bormittagd am 10 Uhr follen vor der 
Behaufung des Kauftnaun Herrn Johann Broſch in Johannsburg mehrere im Wege 
der Exekutlon für ruͤckſtaͤndige Holzftrafgefälle! abgepfändere Gegenftände, beſtehend 
in Hausgeräth, Vieh und Babe, SER verkauft weten: — hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird, 

Kobuffen, den 20ften Auguſt 1826. 

Königlich» Prengifpe Oberförfterei Alt: Johannt burg. 


a J 


Zur 
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Zur anderweiten Verpachtung det Getraͤnke ⸗Verlagsrechts in ben mit Trinitand- 1897 
pachtlos werdenden zwangspflichtigen Krügen und Schankſtellen ded ehemaligen Amts 
Walldaukadell, auf 3 ober 6 Jahre, babe ich einen nochmaligen Öffentlichen kLizita⸗ 
tionstermin auf den 6ten September d. J. in meinem Geſchaͤftslokale — 
angeſetzt; wozu qualifizirte Pachtluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Stallupoͤnen, den 7ten Auguſt 1626. 
Der Domainenintendant 
v. e abr uyere 





up: 
Dei ver Kirche in der Stade Bialla iſt die Orhstoerüche, mit welcher ein -jäprtiches 
Eintommen von 31 Rthir. 22 Gar. 4. Pf. verbunden ift, erledigt, Diejenigen Juva⸗ 
liden, welche mit einem Civil /Verſorgungsſcheine verſehen, und geneigt find, dieſe 





Stelle anzunehmen, koͤnnen ſich beim unterzeichneten Lardrachsamte melden. 
Johanne burg, den 25ſten Auguſt 1826. 

RKoͤniglich· Preußiſches kandrathtamt. FR 2 1 

Gigerseitspatigek, ER 


J. der Zeit vom 48ten bis. zum 2öften v. M. iſt der aus Pecufen: abergetreiene Leith 
monn Andreas Kalinowski, in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen foren; Ol—⸗ 
ßewsti, der ſich auch Johann Stanißemäki nennt, aus dem GBefängniffe zu Su⸗ 
walfen im Königreich Polen entfprungen. | 

Da ed möglich iſt, daß fi Beide, von. denen der Lestere der Defertion ange 
ſchuldigt war und anf deſſen Ergreifung, polsifger Geitd, eine Prämie von 20 Rthlr. 
zugeſichert iſt, im die dies ſeitige Provinz begeben haben, fo werden ſaͤmmtliche Polijzei⸗ 
behoͤrden, inſonderheit die Gensdarmerie, hiedurch angewieſen, auf ſelbige zu vigiliren 
und im Beiretungsfalle den Kalinoweli auf den Transport an das Landrathsamt 
Ortelsburg zu geben, den Olßewski aber an die nächte — — ce 
gleichzeitig aber bicher Anzeige zu machen, — 

Gumbinnen, den 7TIten Auguſt 1826. 

Koͤniglich⸗ — Regierung, Abtheilung des Sunern, 


Gir 


— 627 - — 20— un 


BSignalement des Kalinowski. 


‚Er ift 46 Jabe ‚alt, großer Statur, bat ein, laͤnglicetz Geſi ht. graue Augen und 
eine länglide Naſe. Die Bekleidung Deffelsen it unbekannt. 


Signalemeht — — un. — 


Er iſt 34 Jahr alt, katholiſcher Religion, —— hat ein laͤngliches Bu —A 
ſicht, Eine gewoͤbnliche Nafe, ein niedriges Kint dunkelblondes Haar, graue Augen und 
iſt von mittler Statur. * Bekleidung iſt nich bekannt. | = la an 


i | 


end 
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Der unten. aäper Agnalifirte Haͤusling Adanı Bredßameit; — wir dem 
Schulzen Henfel zu Groß⸗Lauth in den Prehien überlaffen hatten, iſt aus demfel 
ben am 14ten d. M. beimlich entwichen. 
Alle reſp. Polizelbehdrden und "Spntdarkten auchei wir aan ergeben; auf di gi 
fen vid hiling ein wachſames Auge⸗ u haben, wu im a Br aͤrretiren und 5” 
bieg, wieder einliefern zu laſſen. an J 
er den 22ſten Auguſt 1826. 
2 Oſpreußiſche aderman· Berfogungeafptu, rt Br 
* u Stünetewend Ze 1.0 PB 11-6 
Adam Breßaw ĩt iſt 33 Jahr Alt, 5 Buß SH ZoM groͤß kacholiſch, und aub be = 2 
Dorfe Jalutſchen bei Gumbinnen gebärtig, " bat braune‘ Haare, breite Stirn, braune 
; YAugenbraunen, braune und tiefliegende Nugen, fpige Nafe, mit einem oben an dei rech⸗ ’ 
ten Geite eingebeilten Sgaden drauatn und roſi gen Barı (Badenbart), voll;ählige 8 
Zähne, breites, Kinn, Tune und "Hehe Geſſchhitdung DI Geſichts farbe, iſt 
von mitıler Stat, ſotict deuiſch und — Ru) bat Yelıg befonbere Kennzligen, 


Nachſtehend — fremde EEE ind in dem. Monarın Mai und Zuni 
1826 mit der Verwarnung, bei Vermeidung: ber. gefeglihen- Krräfe die dies ſeitigen 
Staaten nicht wieder zw betreten, im Departement der inalaca Regierung zu 8b 
nigäberg über die Gränge gebracht: morben, | — | 
Gumbinnen, den 14ten Auguſt 4826, 
Keuiglich · Preuß iſhe Regierung/ Ahthelluns des. Zune. 


Nr. 35. Deister Bogen.) 3 Nah. 


— O2) 


Na ch ⸗ 
der im Königsberger. Regierungsbrjirke in un Monaten Mai 
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* und Zuname * Augen: 
der Baterland. IF 5 
Vagabonden. 
Ei ——A—— F. Pe 
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2Jens Banied |Rufland 196 


| 
a I 
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Mit, Petrowitz Rußland " 35 
Yhrabam Lenin Polen 50 


mittelmäßig 


darf ab 
irigig 


lang u. graulfchumal load. sxrau 





ıläter. Ezemindki NRußland I 


mens dedeckt * grau 





albraun bo ſchwarz braun mittelmaͤßig 
4ibraus bebeft braun grau mittelmäßig 














5 Zach. Aron Iemp:) Poren 621 5133 lang u.grau|niebrig blond grau gebogen 4 
lin ſpitzig. 
6.Jankel Joſchel Polen 22] :5| 41br aun ſflach Sunfelbtond | braun mitt· lmaͤ ſtig 

E devin Tofchel Bolen 37} 51 aflihwarz bad, , „ Irunfelbiond igram die 
—* Jantel Polen 30, 61 31chwarz bog, blond braun breit 
sDofıs Negin Polen 47} 5] ajfhmarı _ niedrig braun braun ftark _ 
FIR WMoſes Baͤhr Polen sl Aſchwarz nicdrig braun * gerade 
| Salomon Joſchet Polen 181 6Iſchwat dtaun boch braun draun gerade 
12) Yron 9 Mandel Polen 15,4 40 fchmasjbraun bo blend, gran gerade 
1.2 Iſaal Leiſer Pelen 3816ulchwatzbraun iedrig braun grau gerade 
4 Nochim Levin Polen 653] 5| 2 braun boch braun blau gerade 
45 Moſes Levin Polen 1431 5! TJrorpbraun dboch braun blau ſtark 
15 David RiſchetPolen go 5‘ braun niedrig braun braun breit 
— Jankel Polen 17 sh braun aledt ig 4braun braun gerade 
teifer Gofiann Yen 1 or braun grau ang 
Mo omut Jankel * sten 60: 5 —Igrau bad braun blau lang 
Jaulel Nechim ig: ‚ien 57, 5 3 grau niedrig braun grau Hark 
“t Yıvin Sankıl Polen 686 3 f war⸗ hoch braun braun gebogen 


23 8 ki. 


= 
* 


weitung : 


- amd Junl d. J. über die Granje gebrachten Vagebanden 





Mund. | Bart, Kim. | 


mitzelmäßig|braun 


oval 
mittelmäßig | blond oval 
mittelmäßig !bicnd oval 
gewöhnlich blond behaart 
gewoͤhnlich roͤthlich behaart 
_ geroöhntich roͤthlich rund 


gewoͤhnlich |draunfhman|behnart 


mittelmäßig, braun breit 
Klein Ifcpwarg [breit 
Hein eh rund 
Hein — — |rund 
Hein — — [rund 
Hein braun rund 
klein grau bewachſen 
Hein rotbbraun |breit 
fein fa breit 
Hein — — |fpigig 
arof J— "breit 
aroß grau breit 
Hein grau breit 
mittelmäßig grau rund 





— — — — — — — 





Geſicht. | 


“3 


oval gefund 
oval ' Igefund 
oval aefund 
fang u. haedleich 

ger. 
lan us. ha⸗l dleich 
ger. ei N 
oval gefund 
oval gelund 
breit bleich 
breit hochroth 
oval geſund 
oval geſund 
oval bleich 
oval geſund 
oval bleich 
oval‘ ibleich 
breit geſund 
breit geſund 
breit g:fund 
breit _ _ _jgefund 
breit gefund 
breit gefund 


Befondere Kenn: 
jelchen. 


' Imittelmägigj Narben am red. 





Datum, 

wenn der 
Vagabond 
uͤber die 
Graͤnze ar 
bracht iſt. 


— — — — — — — — — — — — — 


—* — 


— d.s.Mai 1896 
d. 13. Mai. 


ten Zeigefinger, 


mittelmäßig] — 
mu — 


mittelmäßig — 
mittelmäßig|_ — 
mittelmäßig| — 


— — — 


— d. 19. Mai. 
— d. 29. Mai. 


waittelmaßig/ on m d,.29, Mai 
mittefmäßis — — — — 
hart — — — — 
‚ mittelmäßig) — — d. 13. Mai, 
unterfegt — — d. 13. Mai. 
ſchwach etwas blatternarbig / d. 13. Mai, 
ſchwach — — d. 13. Mai, 
Iſchwach — — e. 13. Mei 
klein — — d 13. Mai, 
mittelmaͤßig/ — — d. 14. Mai, 
ſchlant — — d. 16. Mai, 
klein — * d. 16. Mai. 
ſchwaͤchlich — — d. 17. Mai. 
ſthlank fein biatternarbig | d. 18. Mai. 


— d. 19. Mai. 
— d. 20. Mai. 
— v2. Mai. 
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Bor: und Zuname A | — * er j | Augen⸗ ne, Nat 
ater land. >11 2 Adte. tirm, gen.” afe, 
ber I >) — braunen. — 
#1 Bagabonden. $ 
* sie 8 ER, | E 
— — 5 — — 
3 Iſaak Mofes Volen 18] 6 7awur hoch braun braun flein 
23: Fevin‘ Jankel Polen 22 5) raun hoch braun braun gerade 
olzcifer Janfel Lolen 17 2 Maun bed braum braun _' Igerabe 
35| Wolf Saat (Polen pl 5; 1feraun | niedrig braun Jarau gerade 
26/2evin Wraham Polen V roih niedrig | braun ' farau gerabe 
27. Peter Wißnewell Volen 331 5igsjbraun bedeckt braun blau Hein 
23 ingelita Popor⸗Polen braun hoch braun blau Hark 
zus ki. u 
29 Adam Wnorutti ‚Born I TSHN- DL Frhwmärg‘ bedeckt ſchwarzolau ki 
30) Aſaak Jantel Polen 443Iſqwar hoch fawarz grau mittelmäßig 
sı)drorge Schw (Rußland 37 5) 2ſchwarz flach ſchwarz braun mittelmäßig 
tomätt, 
3791 Fond Bauned Rußland 281 5R raum bedeckt btaun grau! imittelmäßig 
ü 51% game M 
33) Doru 1b. Czeslcta Volen 2öh-ir Irraun. | Ideh mun,.|Praun,,„.. |granblau | mittelmäßig 
34 Jons Stanies. Rußland 201. 51 Sforaun bedeckt brous grau mittelmäßig 
35 Mich. Buddrus Rußland 30 5152 ichwarzbrasn! bedeckt braun blau dick 
36 Ant ou Nowitzli Rußland i91 5|. 7iHloan..,...i [Mad blond bfau kurz J 
37| Veter S. iakewitz Polen 1331. 51 5 duntkeltraus bedeckt braun blau mittelmäßig 
38 Satpr Lepfte Ruksand 301 5: 3 Fraun flach braun blau lang y 
zalmiig. Foddies Rußland [30 5) 4 braun bedeckt braun, grau mittefmäßig 
1 , J 
49 Iſaak Chaim Rußlaud 321 5 — braun platt bloud ſhwarz breit 
2; 
nr. “ , ‚ 2 1 
a —— — 
* 3— — er . — ai h r 
' si = 


Mund. Bart. Kinn. Geſicht. 


Klein 


klein 
Fein 





roth 


mittelmäßig|ro:h 


mittelmäßig iraflre 


mittelmäßig 


vbreit 
mirtchnäßig 
Kein 


ſchwarz 


wittelmaͤ fig blond 


mittelmaͤßig 
wmittel maͤßig 


mittel ma ßia ſblond 


klein 


mittelmaͤßig dlond 


klein 


raun 


mittelmäßig | blond 


breit 


roͤthlich 


— 


mittelmäßig = 


: 
3 
= 


rund 
rund 
rund 
rund 
rund 


rund 
rund 


rund 
rund 
oval 


oval 


oval 
oval 
oval 
rund 
rund 
rund 
oval 
behaart 


regelmäßig 


regelmaͤßig 
oval 
el 
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| 
Brndık | S * —— 
tatur, } 
farbe, DE 7 aene 

unb. Bränie Her 
bracht iſt. 

ů ERBE En © = venta 
breit geſuud ſchlank — — d. 20, Mai, 
oval bleich mittelmäßig] — — d. 1. Juni, 
oval gefund ſchlank — — d. 1. Juni. 
breit bleih &; Imittelmägig| — — - 18 2, Juni, 
oval geſund mittelmäßig Sommerſprofſen d. 2. Juni, 

Azun. blatternarbig. 

gewoͤhnlichbleich ſchlank Narbena.den Ba! — — 


ken u. Haͤuden. 
mittelmäßig] — — d. 7. Juni. 


Hein _ d. 7. Sum, 
mittelmäßig] = — — — 


mittelmaͤßig offenen Schaben anſd. 29, Mei, 
der linten Wade 


gefund 
aefund 
blaß 


oval geſund mittelmaͤßig Narben-⸗am rech⸗ d. 18. Mai, 
ten Zeigefinger. 
laͤnglich geſund ttelmaͤßig/ — — d. 6. Juni. 
oval gefund mittelmäßig! — — d. 8. Juni. 
oval geſund mittelmaͤßig/ — — d. 15. Juni. 
eval geſfund mittelmäßig] — —_ d. 19. uni, 
oval geſund uitteſmaͤßfig — — d. 19. Juni, 
fänglich gefand mittelmäßig] ⸗ — d. 22. Juni, 
oval geſund mittelmäßig biatternarbig db, 4. Juni. 
breit bleich id Va einen Bruch Id. A. Juni, 


— — — 


Der unten näher ſignaliſirte Häußling Johann Heinrich Behrendt, welchen wir 
dem Erbpaͤchter Gottfried Kraufe zu Dameran, Amts Schaacken, in den Probedicnfl 
-Aberfaffen hatten, ift aus demfelben am 13ten d. M. in der Nacht entwichen, nachdem 
er fi zuvor eined Diebſtabls ſchuldig gemacht. 

Ale tefp. Polizeidehörden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen, der oͤffentlichen Sicherbeit gefährlichen Fluͤchtling, ein wachſames Auge ju richten, 
ihn im Betretungs fale zu arretiren und hier wieder einliefern zu laffen, 

Tapiau, den 25ſten Auguſt 1826. 

Koͤniglich · Oſtpreußiſche —— — —— 


| Signalement. 

Johann Heinrich Behrendt iff 39 Jabr alt, 5 Fuß 2 Zoll gef, evangelifc, 
und aud Schoͤnwalde, Amts Waldau, gebürtig, hat ſchwarze Haare, breite Stien, 
ſchwarze Yugenbraunen, graue Augen, breite Rafe umd breiten Mund, gute Zähne, 
ſchwarzen und. raflıten Bart, runted Kinn, breite Geſichtsbildung, gefünte Geliqtk⸗ 
farbe, iſt von Heiner Geſtalt, ſpricht deuiſch, und iſt blind amf dem rechten Auge, auch 
pockengruͤbig. 


8 


Der unten näher Agnaliſirte Schuſter Ludwig Urban, der vom Jatendanturamte 
Friedricht feſlde wegen Diebſtahl zur Unterſuchung gezogen, aus ſeinem Verwahrſam 
entlaufen und in Dlegto aufgegriffen, iſt auf dem Transport an das Land» und Stade⸗ 
. gericht Drielöburg dem Trandportführer im Walde beim Kirchdoefe Dipgallen am 
arten d. M. wiederum entlaufen 

Sämtliche reſp. Poligeibebörden und Gendtarmen erfuchen wir ganz ergebenff, 
auf diefen Fluͤchtling ein wachſames Auge u haben, ihn im Betretungsfalle arretiren 
und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Lyck, den Aſten Auguſt 1826. 

Königlich · Preuß iſcher Polijei · Magiſtrat. 
Signalement. 


Der Schuſter eudwig Urban iſt 23 Jahre alt, latholiſcher Religion, aus Oletzko 
gebuͤrtig, hat dunkelblonde Haare, ſchwarze Augendraunen, blaugraue Augen, lange 


und 


— 633 — 


und breite Nafe, Heinen Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zähne, ovaled Kinn und 
Geficht, iſt etwas bleih im Gefiht, von Geſtalt mittelmäßig und fpricht polnif$ und 
etwas deutſch; beſondere Kennzeihen: Beine. Geine Bekleidung war beim Entweis 
Ken, ein Filzhut, eine blautuchene Jacke, eine bunte kattunene zerriffene Wefte, ein 
Paar leinene Hofen,. ein grobes leinenes Hemde und um ben Leib eine Schürze mit 
einem Riemen befefligt. | 





Der durch den Steckbrief vom 27ffen Juni d. J. verfolgte Haͤusling Earl Wilhelm 

Sriepric if ergriffen und bier wieder eingeliefert worden. 

Kapiau, den 19ten Auguſt 1826, I 
Königlicher Oftpreußifge Landarmen »Berpflegungsinfpeftiom 





U 


Der mitte Stecbtief vom 13ten Juni d. J. Ymrdblase Geite 458. näher bezeichnete 
Hirt Jakob Baltruſchat iſt hier eingeliefert, welches zur Berichtigung der Steck⸗ 
Bricftontrofle befanns gemacht wird. Dagegen iſt fein Bruber Jurgid Baltruſchat, 
der von Erſterem fih bej Nemonien entferne haben ſoll, noch nicht ergriffen, baber 
auf biefen die Vigilanze fortzufegen gebeten wird, j 
Schreitlaugten, den 17109 Auguſt 1826. 
Der Landrath 
Dresien 





Mi Berug auf unfere ‚im Siflen Stüde des Amtsblatts pro 1823. Seite 734, ent, 
haltene Bekanntmachung vom, 19ten November 1823. bringen wir nachſtehend bie 
Dur chſchuittsmarltpreiſe in, der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat Juni 
d. J. zur Kenutniß der betreffenden Behörden. 
Gumbinnen, den 14ten Auguſt 1826, | 
3 Königlich » Preußifhe Regierung, 
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Amtsblatt 


* der 
Koͤniglich/Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
| Ne 36. 








Sumbinnen, den G= September 1826. ; 





Verfügungen der Königlich: Preußiſchen Kegierung zu Gumbinnen. 


Die im Departement ber untergeichnsten Regierung, im Niederunger Kreife belegene, Mir. 179. 

biöper zum Remontedepot beuutzte Koͤnisl. Domaine Kukerneeſe, ſoll vom iſten ** Ver⸗ 

Juni 1827 ad, auf & oder 12 Jahre verpachtet werden, R Ten 
i emontcde 


Der Lizitationstermin wird auf dem Hten November db. J. Nachinittagd um por benugrcm 
g Wr: im hiefigen Regierungsgebaͤude vor dem Seren Regierungsrath Gami. # ande, Bl ce 
caumt. Jeder Pachtluftige, weicher im Termine fehaft den zuteichenden Duslıfitariond, Aukkenı ife, 
und Vermoͤgensnachweis führe, und die ſtipulirte Kaution von 2000 Rethir. in derefi 8 4 
talmaͤßig ſichern Ookumenten, in geldwerthen Papieren oder in daacem Gelte ſogleich 
niederlegt, wird zum Gebot zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlagsertheilung wird austrädtih dem Königl, Finanzminiſterium vors 
bebalten, und bieibs bi zur Eutſcheidung deſſelben jeder Birtende dur ſein Gebot 
verpflichtet, — | 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerke Kuferneefe, in der Braus und 
Brennerei und dem Gerränkeverlage mehrerer zwangspfligtigen Debitsſtellen. 

Die Domaine liege 4 Meilen von der Stadt Tilſit, 3 Meile von den nad Koͤ⸗ 
wigßderg und: Memel fhiffbaren Stroͤmen Gilge und Ruß und refp, 16 und 14 Meilen 
von den Staͤdten Köuigäberg und Memel, 
“ (Re, 56, Erſtet Bogen.) 1 eu 


Dad Borwert nehäte: ° har 


457 Morgen 92% Ruthen preuß. Ader, 
BB 9 26 ’ ». jäbhrlige Wieſen, 


292 : I 5» v»  Beldiwiefen, » 
ae Mofgärten, | 

72» 450 , »  Geparatmweibe, 

Big N »  Bärten für anzufegende Juſtleute, 

23 +» 1406 ⸗ ⸗Obſt⸗, Gekoͤch⸗ und Hopfengaͤrten, 

5 91.38 ‚ ⸗Gelboͤchgaͤrten der Depuranten, | 

Er 46 ’ v. Zeiche, Duͤmpel und Graben, 

4 +1 ’ v2 Hofs und Bauſtellen, 

ey audſtraten, Triften und Wege und Wind⸗ 


muͤhlenber 
ririte - — > N 4.00 
Gumma 1262 Morgen 93 Ruthen preuf, 


"Die Aeccker in Kuckerneeſe Mnd zum deößten Theil Afer und 2er Kiaffe, und 

uuterſtuͤtzen bei ihrer befonderw Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unterhaltung des 

moͤglichſt größten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthſchaftungs weiſe. u 
Die Wiefen gewähren einen reichhaltigen und fichern Fucterettrag. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſangbnachrich⸗ 
sen werden jedem Pachtluſtigen im ber Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regie⸗ 
sung vom Oberregiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgeleat werden. 

Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wünfdhe, 
kann ſich dieſerhalb in dem jesigen Remontedepot zu Kukerneeſe und bei dem Koͤnigl. 
kandraths amte zu Heinrichswalde melden, en. Der 

Gumdingen, den Aöten Auguſt 1826. 


Pu 
’ 


: * * "uch 

2 no Einem, Erlaſſe des Koͤnigl. Dberpräfbiums vom goſten v. M. zufolge, wird naqhfte⸗ 

der bende, in der Me. 145. der Diedjährigen MWarfepauer Zeitungen vom 2ifen Juli d.9. 

Königreich” befindlige Belanntmabung der Königl, Polnifhen RegierungdKommiflioen der Eins 
.. der Fünfte und des Schatzes vom ifen v. Dr; Ä 

Die 


die Regierungs⸗Kommiſſlon der Einkuͤnfte und bed Schaged macht ben rechtmaͤ⸗ — 


ßigen Beſitzern der Hypotheken⸗Schatz⸗Obligationen, welche an deren Stelle Ans lese —— 
erkenntniſſe von der Koͤnigl. Polniſchen Central ⸗Liquidatione Kommiſſion erhal⸗ er 
ten haben, bienit befannt, daß die General, Gtaardtaffe heute augewieſen wor⸗ kenntniffe be⸗ 
den ift, die Zinfen von dieſen Anerkenntniſſen für das erſte halbe. Jahr 1826 gu — 
zablen. Die gedachten Beſitzer hahen ſich daher an dieſe Kaffe zur Empfang⸗ 9. d. I. 
nahme der ihnen gebührenden Zinfen zu menden. 

Warfhau, den iſten Juli 1826. . 

. In Stellvertrerung bed präfdirenden Minifters, 


Der Staatsrath, Der Generalfekretair, 
(4) Platemn Gy) Krußinski. 


zur Kenntniß der bei dem Inhalte diefer Bekanntmachung etwa betheiligten Einwohner 
des biefigen VBerwaltungdbegirtd gebracht, 
Gumbinnen, ben Iten September 1826. 


— — r ⸗ 


E⸗ iſt in Erfahrung gebracht worden, daß die Schaafpocken durch bie Flelſcher, Mir. 181. 
welche bei dem Aufkauf vom Schlachtvieh die Dorfäheerden betaſten, von einer Heerde mut 


jur andern hbertragen werden. erbeeitung 
Died veranlaßt uns, ſaͤmmtlichen Polizeibebärben die aenaneſte Beachtung unſerer — 


Amtsblattsverfuͤgung vom 31ſten Juli d. J. (Mr, 162, Seite 545.) ad 5., nah mel 1, Seyt. 
cher aller Verkauf oder Tauſch einer Schaafbeerde, in welcher die Pocken ausgebro⸗ A. b. J. 
hen find, und ſelbſt der Verkauf ber anſcheinend gefunden Schaafe bis zum Aufboͤ⸗ 
ren der Krankheit bei 5 Rthlr. Strafe für jedes Stud unterſagt iſt, wiederholt aye 
dringendſten Pflicht zu machen, 

Gumbinnen, den Aten September 1826. 


— — 


Bekanntmachung des Königlich: Preußiſchen Provinzial Schul⸗ 
Kollegiums. 
An diejenigen Jungen Leute, welche ind Seminar und in die Erzichungsanſtalt zu 


; —n aufgenommen zw werden wuͤnſchten, nach der Brüfung aber Feine befondre 
*1 Nach/⸗ 





Nachricht vom Inſpektor Preuß, daß ihnen bie Aufnabme bewilligt ſey, erhalten bar 
ben, werben hieraus zu fchließen haben, daß ihre Aufnahme nicht zuiäßig fep, und 
werben diefe Bekauntmachung ſtatt bed befondern Beſcheids annehmen. 

Alle Anmeldungen jur künftigen Aufnabme in die kombinirten Anſtalten geben 
von dato an Unmittelbar at die Direktion derfelben, die wir ermächtiat baben, bie 
Anaemeldeten zu prüfen, und wenn fie dazu geeigner find, auf die Exſpektantenliſte zu 
fielen, 

Königöberg, den 17ten Auguſt 1826, 





I 


Verfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts don 
Litthauen. 


Die Gerichte im Departement des unterzeichneten Dberfandergerihtd find durch die 
unterm 20flen Dezember v. J. erlaffene Bekanntmachung wegen Erhebung und Kons 
zrollirung d.r allgemein eingeführten Kaffenguore mic Anweiſungen verſeben. 
Mit Bezug auf diefe Bekanntmachung wird in Gemäßheit des Nefk-iptd deB 
Heren Juſtiminiſter Exzelleuj vom 16ten Juni d. I, hiedurch beſtimmt: 
4) Die Beſtimmung desjenigen Beamten, welchem die Eintragung der Kaſſenquote 
. zu Übertragen, bleibt lediglich den Grrichten Ärerlaffen, jedoch If ſolche nice 
tem Rendanten zu übertragen, 
3 Die Erhebung der Kaffenguote findet nicht Matt! 
a) von zuruͤck zu aabienden Vorſchußbeſtaͤnden, 
b) von wieder einzuziehenden Vorſchuͤſſen, 
e) von Armergeldern, Laudemien ꝛt., 
d) von Devsfisals Progentgeldern, 
©) von Strafgeldern aller Urt, - 
HD von Brozeh: Werthſtempeln. 
3) Da vie Kafferguote nur einmal don jedem Behäbrenfage aenommen werden darf, 
fo tomut ſie nur bei den Berichten, — die Grbuͤhren aumiitelbar Yon den 
4* Par ⸗ 
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Partheien erheben, " Anſatz, alfo nicht bei Gerichten, welche ad requisitionem 
eines andern Gerichts Erkeuntniſſe abfaffen, Zeugen verhoͤren ıc, und diefe Ge⸗ 
buͤhren von tem requirire den Gerichte erhalten. 


H Wo Richter Koͤnigl. Jurisdiktionen noch dem. Sportelgenuß haben, muß diefe 
Duote jur Haupt: Untergerichts Sportellaſſe Ricßen, und gehört nicht zu den 
dem Richter Überlaffenen Gebühren, 


Hienach haben fi die Gerichte genau zu achten: 
Snfterburg, den Bten Auguſt 1826. Me 





Din Gerichten ded Departementd bed Unterzeichneren Dberlanda bgericht wird, mit 
Bezugnahme auf unſer Publikandum vom Sten Auguſt d. J. wegen Abfuͤhrung ber 
auftommenden Seemven⸗ Seroteeder wachſtehende Seftfegung der Könige, Oder⸗ Rech⸗ 
Hungs : Kammer ı 


Nach den ‚mauen &rard fhr die Hauptzoll und Hauptſteueraͤmter von ben indirek⸗ 
ten Steuern, muͤſſen die Blutiobeir age an Strafen aus Steuerprozeſſen in der 
KRechnung in Emnabme, die Denunzianten⸗ und Saifiſſanten Antheile Dagegen, 
in Ausgabe eripeinen, Hieraus würde folgen, daß, da Legtere mit den Duits 
tungen ber Intereſſenten zu belegen iſt, dieſelben auc in den Källen erforderlich 
ſeyn duͤrſten, wo von den Gerichten, Polizei» und andern Behörden, welche nad 
$ 30 des Gteimpe gefeged vom Iren März 1822 befugt find, bei Stempeliteuers 
Ro travendonen Strafen zu erkönnen, ' dergleichen Strafen feſtgeſetzt werden, 
Henn indeh dieſe Straien in Der Kegel nur aus Rleinigreiren von tinem Thaler 
it. beleben, und Rechnungsbelage dur Berfügung von Durttungen aber ganz - 
Ynbedeutende Strafantheile ſehr angehaͤuft werden wuͤrden, fo beſtimmen wir; 


daß fuͤr die von den werichten, voluuei · Und ändern Beboͤrden ſeſtaeſetzten, 
und in dn Rechnungen vereinnabmten Stempelfirafen, leg dis, vorſchrifts⸗ 
maßigen Auszuüge aus den Ötempeiftrafluten den Fechnungen zur Juſtiſitation 
digen, die Duisugen der Denunzianten uͤder die empfangenen Girafanspeile 

ba 


— 


dagegen nicht beigebracht werden ſollen. Judeſſen muß von ben betreffenden 
Behörden auf den beſagten Yuszägen beſcheinigt werden 
daß die darin enthaltenen Strafantheile den Denunzianten richtig ausgezahlt 
‚worden in. | —F oe 
In fofern jedoch die Strafantheife den Denunzianten nicht verabreicht, fon 
dern zu einen andern Zweite verwendet werben dürfen, iſt zu beſcheinigen; 
daß folche zu dem betreffenden Fonds abgeliefert worden ſind. 
Porddam, den Alten Juli 1826. 
Ober · Rechnungs ⸗ Rammer, —* 
ka) Aſchenborn. 
zur Nachricht und genauen Befolgung mit der. Anweifung mitgetheift, daß Aber bie 
wirklich aufgefommenen Strafgelder» Ertrafte auß den Liften, die aubflebenden Reſte 
aber in befondern kiſten, beide in duplo, dem Königt, Provinzial» Steugrbirgkeriar 
in den vorgefchriebenen Berminen einzufenden verbleiben, 
Jufterburg, den 25ffen Auguſt 1826, | 


— mins 


Belanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 


Das im Hauptamte Neidenbutg befegene, zur Schaafzucht geeignete jede, Allodial⸗ 
Nittergut Sippam, zu dem Feine Bauern gehören, und welches aus 

547 Morgen 67 Ruchen kullmiſch reinem Saͤeland, 
3 0 239 0 0 au meliorirende Adler, ..< 


: 3.» UT.“ Wieſen ..... 
| aM 4188  w meliorirende-iefen, 
414—⸗ 65.9 ⸗ Wald, J 
0 ⸗1416⸗ Feldgeſtraͤuch, 
2Aus⸗ Obſt⸗, Gekoͤch⸗ Wok und Deputan⸗ 
| tn Gärten, 


Be Br vr unland, Wege, Waſſer — 
28194— ⸗Muͤhlengrund, 


— —— e — — —— —ñ 
Summa 1189 Morgen 155 Ruthen kullmiſch, ober 2692 Morgen 116 Ruthen preuß. 


be⸗ 





beſteht, und im Jabre 1822 auf 6734 Rthir. landſchaftlich abgeſchaͤtt iſt, ſoll im Ze 
‚mine den 28ſten DEtober d, J. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤftsnmmer der 
unterzeichneten Direktion freiwillig Tizieire werden, und Sann bie Härfte des Kaufge⸗ 
bots als Anlehn in Pfandbriefen belaſſen, die andere Haͤlfte aber muß in oſtpreutiſchen 
Plandbriefen abgezahlt werden. 
Mohrungen, den 23ſten Yugufl 1826. 
Königlich Oſtpreußiſche kandſalaſtobitettien. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dal des Rlnae in der. Sende Biel HE Die Siötnerfiehle, mir wilder ein jäprlices 
‚Einkommen von 31 Rthir. 22 Gyr. 4. Pf. verbunden iſt, erledigt. Diejenigen Invas 
liden, welche mit einem Civil ⸗Verſorgungsſcheine verfehen und geneigt find, dieſe 
Siehe anzunehmen, Finnen ſich beim unterzeichneten EIER meiden, 
Zobannsburg, den 25ften Auguſt 1826. 


Rei: Preußiſches Landrarhsamt, 





ser . sr» * 
Das dem Gutsbeſitzer Trutenau früher zugehörige, dem Fiskus zugefallene Erbpachts⸗ 
gut Baugallen, nebſt Vorwerk Schakweth, fol na Anordnung der Königl, Regie 
rung verzeitpachtet werben, 
Das Sur ift am der Landflrafe von Ragnit nah Kraupifchlen, etwa 24 Meis 
len von erſterm Orte entfernt, belegen. 
Aur Verlautbarung der Gebote fleher ein Termin auf den i3ten September 
d. J. Mittwoch Nachmittags im landraͤthlichen Bureau an, in welchem auch bie naͤ— 
hern Bedingungen der Verzeitpachtung eingeſehen werden koͤnnen. 
Ragnit, den 26ſten Auguſt 1820. | Ze 
Ä Königlich - Preußiſches Landrathe amt. — 


erg. 


: In 


Fa der Macht vom goſten auf den Yuflen v. M, find aus dem Moßgarten ded dem 
Iandeöberrlihen Fisko gerichtlich adjudizirten Erbpachtdgutd Enzuhnen von dem vor 
bandenen Iaventarium 4 Pferde, als; | 

4). ein dunkelbrauner Wallach mir Heinem Stern, 9 Jabr alt, 4 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, 
2) ein dunkelbrauner Wallach mis Heinem Stern, 7 Jahr alt, 4 Buß 6 bid 7 Zoll groß, 
3) ein dunkelbrauner Wallach mit kleinem Stern, 5 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, 
4 eine falde Stute mir ſchwarzen Strich über den Rüden, 5 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll 

groß, 

geflohlen worden, 

Sämtliche refr, volijeibehorden insbeſondere die Gensdarmerie, fo wie Jeder⸗ 
mann, werden hiemit dienfiergebenft erſucht, auf die Ermittelung der geſtohlenen Pferde 
fowopl, wie auf die Habyaftwerbung der Thaͤter ſtrenze vigillren, und falls Yemanı 
den eined oder ſaͤmtliche Pferde irgendwo zu Gefichte kommen follte, ſolche ſofort im 
Beſchlag nehmen und gegen Erſtattung der etiyannigen Koſten hieher abliefern zu laſſen, 
den unrediichen Befiger hingegen diug feſt zu machen und zur Ro. Beer 
and Strafe zu ziehen, 

Stallupdnen, den Affen September 1826, ° 

Der Domainenintendaut, 

In Abweſenheit deſſelden 
v. Ko 
EZ .  Bandeath,, * 


LT 





Die -in der Eruttinner Forſt belegenen Waldwieſen und Scäeffelpläge: 


9. ein. Stuͤck Uebermaaßland bei Sisdroy, 9) ein Wieſenbruch bei klimund, Wie 
ſenbruch Maſurowska, 4) Wieſe Stop'owa im Jebur, 5) Wieſe nowa p.e roͤwa. 
6) Wieſe Pruihinowäte, 7) ein Wieſenwerder bei Jaͤgers walde, 8) ein Wieſen⸗ 

werder im Mukerſee, 9) Wieſe Kukiomta, 10) Wieſe Krzanka, 11) Scheffelplatz 
Piecisto, 12) Wieſe Uſtoki beim Duß, 13) Wieſe Menglisti, 14) Wieſe Bias 
chowa, 15) Werder bei Bubrowken, 16) eine Hufe preuß. Oderfoͤr ſterdienſtland 
bei Ezieripiensen, 47) Wieſenwerder im Ger Groß Dievg, 15) Wieſe Diugis 
arond bei Gkof, 19) Wiefe Bude, 20) Wiefe Ezerchlian, 21) Wieſe Stock, 

22) Sue 
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29) Gäefelpiag vollo, 23) Wiefe Choſtta, 20 Wiele Kablupfi, 25) Wiefe 

Stoli, 26) Wiefe Kobilanka, 27) Wiefe Viele, und 28) Wiefe Jechlowa mala, 
werden mit Erinitatid 1827 pachtlos. 

Zur anderweiten ſechtjaͤhrigen Verpachtung derfelben HE Termin auf ben 181er 
Oktober d. 3, in der Oberfoͤrſterwobnung zu Eruttinnen feſtgeſetzt. 

Pachtluſtigen wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein jeber zur 
Pacht gelaffen wird, der feine Zablungsfäpigkeit hinlaͤnglich beglaubigen kann, daß die 
Pachtbedingungen im Zermine befannt gemacht werden, und daß bie Bijitation um 
2 uhr Nachmittags ihren Anfang nehmen wird, 

Dnerförfterei Eruttinnen, den 28flen Auguft 1826. . 

> Der DOberförfer 
Kledel. 


Sicher heitspolizei. 


Der naterſuchungs ⸗Gefangene Jakob Florczick if Bei Gelegenheit, wie fAmtfige 
Gtrafgefangene heute in der Mittagsflunde zur Genießung der frifhen Lufe fih auf 
bem Ghioßhofe befanden, entfprungen, Ä 

Weil an der Habbaftwerbung beffelben viel gelegen iſt, werben bie Koͤnigl. Po⸗ 
figeibchörben und die Kreis ⸗ Seusdarmerie ganz ergebenſt erſucht, auf den Entflobenen 
ſtrenge vigifiven, und im Betretungsfalle deſſelben, ihn bingfefl machen und per Zrands 
port an bie unterzeichnete Juſpektion gefälligft adliefern zu laſſen. 

Yngerburg, ben Zoſten Auguſt 1826. . 

Königlich Preußiſche Juſpeltion der Strafanftalt. 


Signalement. 

Familienname: Florczick. Vorname: Jakob. Geburtlort: Koelau, Aufenthalts⸗ 
ort: Roſochin. Religion: kartholiſch. Alter: 26 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Haare; 
ſchwarz. Stirn: hoch. Augeubraunen: ſchwarz. Augen: grau. Naſe und Mund: 
gewöbntig. Bart: rafirt, Zähne; gefund, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval. Ge 
AB, 36. Halber Bogen.) 2 ip, 


ſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: ſchlank. Sprache: polnifh. Befondere Kennjeichen: 
pockennarbig. 
"Bei feiner Entweichung iſt derfelbe angekleidet geweſen: mit einem alten ſchlech⸗ 
ten Filzhute, einer blaubunten leinenen Weſte, einem Paar alten tuchenen grauen lau⸗ 
gen Hoſen. Br . - 
Der Jakob Florcjick ift barfug und in Hemdsaͤrmeln entfprungen, 





Naa ſtehend bezeichneter, polnifcher, kantonpflichtiger Ucherldufet Joſeph Brye⸗ 
ſtow sti entlief in der heute abgewichenen Nacht der biefigen Buͤrgerwache, um deffen 
Wiederaufgreifung und ſichere Einlieferung hiemit dienſtlich erfucht wird, 
Bialla, dem 28ſten Auguſt 1826. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Familienname: Brioſtowell. Vorname: Joſeph. Geburtd / und Aufenthalts⸗ 
ort: Mypnsk bei Warſchau in Polen, Religion: katholiſch. Alter; 25 Jahr. Gräfe: 
5 Fuß 6 Zoll. Haare: hellblond. Stirn: bedeckt. Hugenbrauen: hellbrond. Augen: 
gräulih. Naſe: laͤnglich. Mund: gemöpnlih. Bart: hellblond und nicht raſirt. 
Zähne: geſund. Kinn: rund. Geſichtsdildung: lduglich. Geſichtsfarbe: geſund. Ge⸗ 
ſtalt: ziemlich groß und ſchlauk. Sprache: polniſch. Beſondere Kennzeichen; Keine, 

Bekleidung: weißtuchene Wütze mit ſchwarzem Yelzbräm, grautuchenen Roc 
wit grünem Kragen, grautuchene alte Hoſen und alte zerriſſene Stiefel. 





Der durch den Steckbrief vom 20flen v. M. im goſten Stuͤcke des Amtsblatt Pag. 541. 
verfolgte Earl Friedrich Schulz if in Königeberg wieder verhaftet worden, 
Ragun, den 20ſten Auguſt 1826, u 


Koͤniglich⸗ Preußiſche Direltion der Strafanſtalt 


4 


— — 


e B .. De 


Dar dorch den Gteifbrief vom 1Bten Auguſt d. I. verfolgte Häufling Jakob Hinz 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 

Sapiau, den 27ften Auguſt 1826. 

; Königlig- Oſtpreußiſche Condarmen -Bersfogungenfetion | 


— — 


Der durch den Stecbrief vom Iten Juli d. J. verfolgte Haͤusling Peter Gabrief 
Subejow ift ergriffen und unrer dem Namen nn. Miller bier wicht ein⸗ 
geliefert worden. 
Zapiau, den 1ffen Seprember 1826; 
Königlich Oftpreußifche den: Vemoadhehanm 


— — 


Don den in dem Steckbriefe vom 12ten Juli d. a: verfolgten Verbrechern And geftern 
der Ehriflian Pleg und die Barbara Piantowdka bier wieder eingeliefert, 
Heildberg, den ZOften Auguſt 1826, 
Surnbifgpoflip- Ermländifpes Landvogteigericht, 





Der Schmicbegefel Martin Salinki aus Drau Bei Danzig gebürtig, 22 Jahre 
6 Monate alt und katholiſcher Religion, if fein angeblih im Monate Januar d. 5, 
su Danzig ausgeſtellter Wanderpaß im hiefigen Kreife verloren gegangen, und es bar 
derſelbe unterm heutigen Datum einen neuen Paf erhalten, 

Diefes wird zur Vermeidung des Mißbrauchs mir erſtgedachtem Paffe belannt 


gemacht, 


Yißkahen, den 22flen Auguſt 1826, 
Der Landrath 


Zlottwell. 


An 
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Koygeige 
vom 
Wafferkande der SHhiffaegrisfräöme 
im Regierungdbezirke von Gumbinuen 
L im Memelſtrome bei Kaffigtehmen und Gofaiten. . 3 Fuß 4 Zoll, 
I, im Rußſtrome bei Kargewifhlen. - » 2 2 0. 3 Buß 9 Zoll. 
DI, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤben 3 Fuß 2 Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifchten 2... . 4 Zuß 2 30, 
weite Hälfte des Monard Auguſt 1826. 


Koͤniglich » Preußifpe Regierung zu Gumbinneng, 


r 


Amtsblatt 


Königlich. preußiſchen Regierung zu Guntbiunen. 


Næ 37. 


Sumbinnen, den 13° September 1826. | 
an 
Allgemeine Gefegfammiung. 


Fmsifeen Stüd: 

Mr 4019. All erboͤchſte Kabinetsordre vom 2aſten Juli 1826, betreffend die Öffentliche 
Gültigkeit der ausfchließlich durch die Amtsblaͤtter bekanm gema Hrn Geſetze. 

Nr. 1020. Tarif zur Erhebung eined Pflaftergeldes für die Stadt kieberoſe. Bom 
2öflen Juli 1826. - 


Sir. 1024. Publitandum des dem Buch⸗ und Muflthändfer Ad ſph Martin, Schlefler 
in Berlin ersheilten Privilegiumd, Bom 29iten Juli 1826. 


Nr. 1022. Publikandum des dem Großherzogl. Saͤchſiſchen Kapell meiſter J. N. Hum⸗ 
mel zu Weimar ertheilten Privileglumẽ. Vom 2oſten Juli 1826, 
Rr. 1023. Belanntmahung wegen Aufhebung des Aoſchoſſes mit den Koͤnigreichen 
Schweden und Norwegen. Bom 31iſten Juli 1826. 
Nr. 1024. Diesfeitige Minifterial» Eriärung vom Asten Auguft 1826, betreffend 
bie zur Verhütung der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen swifchen der 


Königlich: Preufifhen und der Landgraͤflich Heſſen Homburgifchen Regierung 
verabrebeten Naaßregeln. | 











Ar. 87. Erfier Bogen.) 4 wer⸗ 


Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
Nr. 182. Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Riederunger Rreife belegene, 
Wegen Ber, bisher zum Remontedepot benugte König, Domaine Kuterneefe, foß vom Affen 
sachiung bes 
bisher sum Juni 1827 ab, auf 6 ober 12 Jabre verpachtet werben. 
Dos Derugten Der Pizitationstermin wird auf den Iren November d. I. Nachmittags um 
an — 3 Uhr im hieſigen Regierungdgebäude vor dem Herrn Regierungsrath Schwinck anbe⸗ 
Aufıraech, raumt. Jeder Pachtluflige, welcher im Termine ſelbſt den zureichenden Dualififationds 
6 4 A und Vermögensnahmweis führe, und die flipulirte Kaution von 2000 Rıpie. in depofls 
talmäßig fihern Dokumenten, in geldwertben Papieren oder in baarem Gelbe ſogleich 
niederlegt, wird zum Gebot zunelaffen werden. 

„Die Zufplagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vor 
bebalten, und bleibe bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Bierende vn fein Gebot 
verpflichtet, 

Die Yadhtpertinenzien befteben in dem Vorwerke aelerneeſe, ih der Braus und 
Brennerei und dem Gerränteverlage mehrerer zwangspflichtigen Debuts ſiel⸗ en. 

Die Domaine liegt 4 Meilen von der Stadt Tilſit, 3 Meile von den nach Kd⸗ 
nigsberg und Memel ſchiffbaren Stroͤmen Bilge und Ruß und reſp. 16 und 11 Meilen 
von den Städten Königeberg und Memel, 

Das Vorwerk enthält: 

457 Morgen 92% Ruthen preuß. Acker, 
A jaͤhrliche Wieſen, 


26 0 D 
292 N 131 ⸗ ⸗Keldwieſen, 
32 ⸗ 34 6 »  Mofgärten, 
72 ⸗ 150 D s  GBepararmweide, 
> 9 13 s s Gärten für anzufegende Juſtleute, 
23 + 4186 ⸗ s» Do, Gekoͤch⸗ und Hopfengaͤrten, 
69 Bekoͤchgaͤrten ber Deputanten, 
00 . 56 3 Teiche, Dümpel und Graben, 
1 + im 9 » Hof: und Bauſtellen, 
23 6 Kandilragen, Zriften und Wege und Minds 


muͤhlenberg, 


— — — — 


Summa 1262 Morgen 93 Ruthen preuß. 








Die 


Die Heer in Kuckerneeſe find zum — Zbeil After und 2ter Klaſſe, und 
unterflügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unterhaltung des 
moͤglichſt größten Nutzviehſtandes beliebige Bewirthſchaftungs weiſe. 

Die Wieſen gewähren einen reichbaltigen und ſichern Futterertrag. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungknachrich⸗ 
ten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regie⸗ 
rung vom Oberregiſtrator Sutorius auf Berlangen zur Einſicht borgelent werben. 

Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, 
kann ſich dieſerhalb im dem jetzigen Remontedepot zu Kukerneeſe und bei dem Königl, 
Bandrarbsamte zu Heinricht walde meiden, 

Bumbinnen, den 15ten Auguſt 1826. 


— Bt. r e e — 


E. bat ſich bei den im dieſem Jahre ſehr baͤufig vorgefallenen Feuersbruͤnſten ermit⸗ Mr. 183. 
telt, daß die meiſten derſelben wabrſcheialich durch vorſasliche Brandſtiftungen ent⸗ — * 


den a — 
Wir finden und dadurch veranlaßt, unſere bush bie Amtsblaͤtter erlaſſene Ber * b,%. 726, 


kanntmachung vom 20ffen April 1822 und 17ten Mai 1823, nach welchen demjenigen, © —— 
der Thatſachen anzeigen kaun, die dazu geeignet ſind, den Verbrecher zu ent⸗ 
decken und ihn zur gerichtlichen Unterſuchung zu ziehen, eine Belobnung von 
100 bis 300 Rthlr. zugeſichert worden iſt, 
diedurch zu wiederholen, und beauftragen ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden, dies zus allgemei⸗ 
nen Kenntniß des Publikums zu bringen. 
Gumbinnen, den Tren September 1826. 





Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 


Das im Hauptamte Neidenburg beiegene, zur Schaafjucht geeignete adel. Allodial⸗ 
Nittergut Lippau, zu dem keine Bauern geboͤren, und welches aus 

547 Morgen 67 Ruthen kullmiſch reinem Gäcland, 

23 9 29 o ⸗ zu meliorirende Aecker, 
*1 53 Mor⸗ 
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53 Morgen 117 Ruthen kullmiſch Wiefen, 
Ad 9 16 + ⸗ zu meliorirende Wieſen, 


414 ⸗ 66 ⸗ ⸗ Wald, 
0 + MM ⸗ Feldgeſtraͤuch, 
⸗14144 ⸗ ⸗ Obſt⸗, Gehör, Roßs und Deputan⸗ 


22 
ten⸗Gaͤrten, 

2 ı 37 u ° Unland, Wege, Waffer x, 

> » AM ⸗ ⸗ Muͤhlengrund, 











Summa 1189 Morgen 155 Ruthen kullmiſch, oder 2692 Morgen 116 Ruthen preuß. 
beſteht, und im Jahre 1822 auf 6731 Rthir. landſchaftlich abgeſchaͤtzt if, fol im Ter⸗ 
mine den 28ſten Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts ummer der 

‚anterzeipneten Direktion freiwillig lizitirt werden, und kann die Hätte des Kaufge⸗ 
bots ald Anlehn in Pfandbriefen belaffen, die andere Hälfte aber muß in IE 
Pfandbriefen abgezahlı werden, 

Mohrungen, den 23iten Auguſt 1826. 


Königlich » Oſtpreußiſche Landſchaftsdirektion. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


En baͤuerliches Grundſtuͤck gu Poſſeſſera, hieſigen Kreiſes, 4 Hufen 15 Morgen 
147 Rutben preuß. groß, fol im Geſchaͤfttzimmer des unterzeichneten Landrathamtes 
am 30ſten September c. Vormittags 9 Uhr verkauft oder auch verpachtet werden, 
Sichere Kauf. und Pachtluſtige werden eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, und 
Können die nähern Bedingungen jederzeit in den Arbeitsſtunden im biefi iger Regiſtratur 
erfahren werten. 

Angerburg, den 24ften Auguft 1826, 
Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





Bei der Kirche in der Stadt Bialla iſt die Gloͤcknerſtelle, mit welcher ein jaͤhrliches 
Einkommen von 31 Rihir, 22 Sgr. 4. Pf, verbunden iſt, erledigt. Diejenigen Inva⸗ 
li⸗ 


liden, welche mit einem Civil» Verforgungffcheine verfehen ‚und geneigt find, — 
Stelle anzunebmen, koͤnnen ſich beim unterzeichneten Bandraspsamte melden. 
Johannsburg, den 25ſten Auguſt 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Das dem Gurdbefißer Erutenau früber zuaeboͤrige, dem Fiskus zugefallene Erbpaͤchts⸗ 
gut Laugallen, nebſt Vorwerk Syalneıh, fol nad Anordnung der Königl. Regie 
rung verjeitpachtet werben, 

Das Gut iff an der Landfirafe von Ragnit nad Kraupiften, etwa 25 Mei ° 
"Sen von erflerm Drte entfernt, belegen, 

Zur VBerlautbarung der Gebote ſtebet ein Termin auf den 13ten September 
d. 3. Miitwoch Nachmittags im Iandrärblihen Bureau an, in welchem auch die ns 
ar Bedingungen der Verzeitpachtung eingefehen werden können, 

Magnit, den 26ſten Auguſt 1826. 

Königlich: Preußiſches bandratheamt. 





E⸗ ſollen mehrere im Wege der Exekution wegen rückſtaͤndiger direkten Abgaben - als 
Grund», Klaffen und Gewerbeſteuer, abgepfändere Gegenftäude, beftehend in Wich, Pier: 
den, Getreide, Haus» und Wirthſchaſtsgeraͤth, auch Kleider und Betten, Öffentlich im 
Sermine den 25ffen September d. I. Bormitiagd um 9 Uhr vor dem landräthlis 
chen Geſchaͤfisbauſe gegen glei baare Bezahlung an den Meiflbietenden verkauft wers 
den; wozu Raufluftige hiedurch eingeladen werden. 
Baguit, den sten Geptemser 18.6. 
Koniglih- Preuß ſches Landrathsamt⸗ 





Dar Verfügung der Koͤnigl. Regiersug vom 30flen Joli d. 3. zufolge, wird dem 
Yublilum hiedurch zur allgemeinen oͤffentlichen Keantniß gebracht, daß zum Verkauf 
angemeffener Quantitaͤten von eingeſchlagenem Brenabolze in den Forſten der Inſpek⸗ 
tion Tilſit gegen gleich baare Bezaplung die Lizitationstermine in folgender Art abge⸗ 
halten werden ſollen, ale; 

in 
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in ben Oberfoͤrſtereien Dingken, Ibenborſt und Schneden: 
auf jeven Montag in ber zweiten Woche, und auf jeden Donnerflag in ber vierten 
Woche der Monate Dftober, November, Dezember d. J., Januar, Februar bis ult, 
Mit I; - 
in der Dberförderei Trappoͤnen: 
auf jeten Mittwoch in der erſten Woche, und auf jeden Donnerflag in der view 
ten Woche der Monate Dftober, November, Dezember d. 3., Januar, Februar bie 
ult, März F. 3. J 
in der Oberfoͤrſterei Jura; 

auf jeden Donner ſtag in der zweiten Woche, und auf jeden Montag In der * 
ten Woche der Monate Oltoher, November, Dezember d. J. Januar, Februar bis 
ult. Maͤrzek. I; 

in ber Oberfoͤrſterei Neu⸗Lasdehnen: 
auf jeden Freitag in der erſten Woche, und auf jeden Freitag der vierten Bode 
der Monate Dftober, November, Dezember d. J. Januar, Februar bis ult, März f. J. 

. in der Oberfoͤrſterei Weßkallen: 
auf jeben Dienflag in der erfien Woche, und auf jeden Donnerflag in ber drit⸗ 
ten Woche der Monate Oktober, November, Dezember d. J., Januar, BR bis 
ult. Miz iS. 

Zugleih wird dem Yublitum nod bekannt gemacht, daß, wenn in ben Sipisarionen 
durch die abgegebenen Gebete der fefigefegte Preis der Holjtare erreicht oder übers 
ſchritten wird; der Zuſchlag von Geiten der Dberförftereien fofort gegen gleich baare 
Bezahlung des offerirten Kaufgelded an den Meiſtbietenden ertheilt wird, und nur bei 
Geboten unter der genehmigten Holztaxe der Zuſchlag bei der böbern Behörde nachges 
fucht werden muß, und ein jeder Lizitant bid dahin an feine Dfferte gebunden bleibe, 

Sollte auf bie zu .Lizitationdterminen beflimmte Wochentage ein Feſttag 
fo wird die Lizitation am folgenden Tage abgehalten werden, 

Dinglauden, den 25flen Auguſt 1826, | 

. Der Forſtmeiſter 
Drogies. 





H sperer Beſtimmung zufolge ſoll das zur Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Naſſawen gehoͤrige, 
im 


im Soldapſchen Kreife, Kirchſpiel Szittkehmen, belegene Unterförfter, Etabliſſement 
KleinGollubien oͤffentlich meiſtbietend veräußert werden, 

Die Wohn⸗ und Wirthſchaftögebaͤude ſind im dem beſten Zuſtande, wozu 04 Mor 
gen 23 IRuthen magdeburgiſch Laͤndereien, inkl, 59 Morgen 12 IRuspen Wieſenwachs 
gehören. > 

Die Beranfchlagungsfäge find folgende: 

1. Am Falle eined Berkaufß: 
a) am jäbrlicher Grundftieuer .„ . 5 Rıhlr, 
b) » Raufged. .  . 478 Rebe. 21 Sgr. 8 Pf. 
e) » Gebäudewerth . 491 + 11,09% 


Summa 976 Rıbir. 9 Ser. 5 M. 
II, Im Falle der Vererbpachtung: 
a) an jaͤhrlicher Grunpfieur . .» 85 Rthlr., 
b) » jährligen Etbkanoen. 23 ⸗ 
6) Ecrvſtandsgeld.. 64 Rtihlr. 21 Gar. 8 Pf, . 
d) » Gebäude Werth . 97 + 17,09% 


Summa 562 Rthlr. -9 Sgr. 5 Pf. 

Hiezu iſt ein Bizitationdtermin auf den 12ten Oktober d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in ber Unserförfterei zu. Klein Bolubien a anberaums worden, zu welchem Er 
werdsluftige hiedurch eingeladen werden, . 

Es werden nur diejenigen zum Gebot zugelaffen, melde im Termine gleich. bie 
erforderliche Zahlungs ſicherbeit nahmeifen können, oder als ſolche notoriſch bekannt 
find, und bleibt der Pluslizitant fo lange an fein aaa — aa * Entſchei⸗ 
dung der hoͤbern Behoͤrde daruͤber eingeht. 

Dit Bedingungen, unter denen die "Veräußerung: ſtattſindet, even en Bermine 
bekannt gemacht, koͤnnen aber aud zuvor bei der unterzeichneten Inſpektion singefer 
hen werden. 

Diejenigen, welche das Etabliſſement vorher in Augenſchein uchmen — be⸗ 
Heben ſich desbalb an den Koͤnial. Foͤrſter Eſchment zu — oder au den Hege⸗ 





meiſter Müller zu Klein; Szitsfehmen iu menden, | i 
". Göldep, ven bien September 1826. 2 


. Koniglich · P eußiſche Beinen 





— 64 


Bekanutmachung von ertheilten Patenten, 


An Gemaͤßbeit der Allerboͤchſten Kabinetdordre vom 1iten Funi d. J. iſt mir von 
ben Koͤnigl. Hohen Minifterien der Geifklichen, Unterrichts + und Medizinal Angelegens 
beiten, fo wie ded Innern und der Polizei, mittelſt eines Privilegiumd vom 26ffen 
Juni d. J. auf die naͤchſtfolgenden Fünf und Iwanzig Jahre dad Recht ertheilt, daß 
die Nundpläne der Hauptſtaͤdte, welche ich gefertigt habe und berausgebe, innerhalb 
ſaͤmtlicher Koͤnigl. Staaten während des gedachten Zeltraums weder in gleichem, noch 
in abgeaͤndertem Formate nachgebildet, und eben fo wenig der Verkaäuf eines etwa 
auswaͤr:s unternommenen Nachſtichs geſtattet ſeyn foß, bei Vermeidung der durch das 
Preuß. Allgemeine Landrecht feſtgeſetzten Folgen des widerrechtlichen Nachdrucks. 
Der geſetzlichen Verordnung vom 14ten Oktober 1815 zufolge, bringe ich ſolches 
hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
‚Berlin, den 28ſten Juli 1826, 
B 2 Der Planftecher 
J Ze K. Kolbe, 
Votsſsdammer Chauſſee Mr, 17. 


nn — — 


Sicherheitspolizel. 


Der unten näher ſignaliſirie Haͤusling Johann Franz Seidler, welchen wir dem 
Inſtmanu Hoffmann zu Heinrichshoff, Kreid Wehlau, in den Probedienft Überlaffen 
hatten, iſt aus demfelben am Zten ». M. heimlich entwichen. 

Ale reſp. Polizeibepärden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenfl, auf dies 
fen Fluͤchtling ein wach ſames Yuge gu richten, ihn im Betretungsfalle arsetiren und 
hier wieder einliefern zw laſſen. 

Zapiau, den Seen September 1826, ; 

Koniglich · Oſtpreußiſche Landatmen · Verpflegungsinfpeftion, 
vo Signalement | 

Franz Geibler iſt 37 Jahr alt, 5 Buß 4 Zoll groß, katholiſch und aus Roͤſſel 
gebürtig, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarzblonde Augenbraunen, blaue Au— 


gen, 
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gen, lange und etwas breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, blonden und raſirten Bart, 
feblerhafte Zähne, ſpitziges Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, roͤthliche geſunde Beſichte⸗ 
farde, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und etwas polniſch und sk fehlerhaſt 
am linken Auge. 





Der unten näber ſignaliſtrte Haͤusliag Jobhaun Adam Unbebauer, welchen wir 
dem Schulzen Henſel gu Groß Lauth im den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, iſt aus 
demfelben am geſtriſen Tage, als den 7ten d. M., ertlaufen. 

Alle reſp. VPoligelbehoͤrden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenſt auf die⸗ 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretuugsfalle arretiren und 
Bier wieder einliefern gu Taffen. 

Zaptau, den Sten September 1826. - 

Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen» Verpflegungsinfpeftion, 


Signalement. 
Johann Adam Unbebauer iſt 45 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll arof, evangeliſch und 
ud Gerdauen gebürtig, bat ſchwarzblonde Haare, gewoͤlbie Stirn, ſchwarzblene Aus. 
genbraunen, graublaue Augen, proportionirte Hufe und gewoͤbnlichen Mund, ſchwar⸗ 
n und rgfirten Bart, gute Zähne, Breited Kin, ovale Geſichtsbildung, geſunde Ges 
fptöfarbe, if von flarker Geſtalt, ſpricht deutſch und bat Beine befondere KFeunzeichen. 





Da unten näher fignatifirte Knecht, Ruffe Davas Jankat, weicher feit 15 Jah—⸗ 
gen bier in Preußen feinen Mobnort gebabt, IE aus feinem Dienſte in der Nacht 
vom Ziſten Auguſt zum iſten September d. J. nachdem er einige Diebſtaͤble verübt, 
dem Bauer Milkus Sieppat aus Kubbellehnen, Kirchſpiels Budwethen entlaufen. 

Alle reſp. vpolizeih hoͤrden und Gensdarmen werden daher erſucht, auf dieſen 
Fiägrling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungsfalle arretiren und hier 
einliefern zu laſſen. 

Ragnit, den Aten September 1826. 

Koniglich ⸗Preußiſches Landrathsamt. 


(Mr. gr. Halder Bogen.) #2 iz 


Signalement. 

Der Davas Jankat ift 40 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, tetboliſcher Religion, 
geboren in Rußland, bat ſchwarzes krauſes Haar, Stirn; bedeckt, Augen: grau, Aw 
genbraunen: ſchwarz, Naſe: laͤnglich, Mund: gewoͤhnlich, Bart: rafirt, breites Kinn, 
laͤngliches Geſicht, geſunde Befichtäfarbe, Geſtalt; groß, Sprache; litthauiſch, polniſch 
und ruſſiſch. 





Der wegen Diebſtahls zur Unterſachung gezogene Müflergefell Carl Ach enbach 
bat durch Umvorſichtiakeit ſeines Begleiters Gelegenheit genommen heute um 75 Uhr 
Morgens mit Hinterlaffung eined braunen Pferdes zu entlaufen, 
* Sämtlihe Könige Polizeibehoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, feine 
Habhaftwerdung zu veranlaffen, und denfelben per Transport * gefaͤlligſt einzuliefern. 
Pillkallen, den Sen September 4826. 
Der Masiſtrat. 


Deſſen Sianalement iſt: 

Geburtkort: Epdkuhnen. Aufenthaits ort: unbeſtimmt. Religion: evangelic. M⸗ 
ter: 28 Jahr. Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare; braun und verfegnitten. Grin: balb 
bereckt. Augenbraunen: braun, Augen: grau, Nafı: breit. Bund: gemdpntich, 
Bart: roͤthlich. Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval. Gefgisfarbe: ‚gefund, 
Geſtalt: mittelmäßig. Sprade: deutſch. Befondere Kennzeichen: keine, ' 

Bekleidung: einen grautuchenen Rod, eine geſtreifte wollene Weſte mit gel 
ben Knöpfen, ein Paar blautuchene fange Hofen mit Leser befege, ein — 
nes Haleruch, ein Paar — ‚ein ar —— ae zz — 1: 


Der durch den biefigen Steckbrief vom 28ſten Auguſt d. J. verfolgte polniſche Du 
ferteur Joſeph Brzoſtowski iſt — — und Hier eingefiefert worden. 2 
Blrialla, dein Grin September 1825. LET IE Ed 

Der — a} San 
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Perſonal Chronik 
Der bitherige Praͤzentor Schimmelpfenuig zu Szillen iſt zum Pfarrer Adjunkt 
bei der Kirche zu Ruß vocirt. 
Der bisherige Kantor Marks zu Ruß iſt zum Pfarrer an der Kirche zu Wil 


luhnen vocirt. 
— — — 





Aunzeige 

vom 

Waſſerſtande der Shiffapresfrdms 
im Regierungsbezirke von Gumbinnen. 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iſt je: 
3°, im Sregeiffrome bei Wiepeninglen . 5. + + 2 Buß 4 Ich. 
= Me bei Me ee 2 Zu 4 3oll. 
‘ . wwiſchen Nettienen und dem Landgeflüt . “+ 2 5uE 3 IM, 
} j = ö und der Wafferfland am Pegel bei Inſterburg 2 Buß 5 Z0f. 
Erſte Hälfte des Monatd September 1826. 


Königlich Preußiſche Degierung zu: Gumbinnen. 
Kin —— FE 





Bel 


Mach⸗ 


R Rachweiſung 
von 
Ben Betreide» und Viktualienpreiſen 
in den Gräben Angerburg, Gumbinnen, Juflerburg und Tilſit, 
für den Monat Juli 1826. 


* 


armani 

















Betreide und Hitfenfrüänte Rauchfutter. 
Namen ——— Serſte, Hafer, Erbſen, Aa.r Heu, | Stroh, 
der er kein, 
| genut, N weiße, ; . der das 
® t ä tie — — 3c—— CE N — Senmer, | Schod. 
T.Ear.pf. k. = »f. I2.80c 1}. Sar.pi. m Sar.pf. iz. Eor.f. EX Sar.of.lögr, | TiiSge.sf. bear. vi. 





alüinfterburg . . I] 29 —|191—j—115 
Je. Flali-lel]e]. 


4lUngerburg .« 129 — 
al@umbinnen . . - u 5] - . 0) [tele] -|2'- 
= le — 

—9 1 


Gerränte. GEBE TeTYI "gittuailien, 
Namen Bier, a Rind» — — Butter, ] Eier, Vorauss, Grüge, 
der an 5 { er (&. 
ie pi i das | das 
Stadite. AK zonne. Fr as Ynnd, > Schoc· "der Eheflel, 
2.S91.s{17.8a:.ot.l&sr.vil@or. ad Bor. tliarsel oo: srl Bor. ortz. Sort ragen 
— — — — — 





— — —ñ—— ——— 


— SE 

1lüngerdurg .- 12 J 1451 44— in I ot gol—hali— |“ i 
2l®umbinnen. . | 2 J — 1] a] 811 41964 >| a ol—Iı J il sol 
signkeehurg . 2 el —— 11 8 —-1—-1-1 1-1 5|i- 
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Antsblatt. 
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ang Seien Regierung zu dunbimen. 
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Sumbinnen, den got ‚September 1826. | ' 


. 


— 
u. 
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* Sttanntmachung des Königlichen, General: Ponimando’s des & 

Erſten Armeckorps. | | * 
Naͥ einer Anzeige der Knigt Erften Landwehr; Brigade 172 behufs der beſſern ME 
ruüſtung und Verſchoͤnerung der reſp. Pandiveprbatailione und Eskadrons zu den diesjah⸗ 
tigen“ großen Uebungen, bie in nachftehgnder Ueberſicht aufgefübften, ſteiwilligen Bei⸗ 
träge eingegangen und ihrer Beſtimmung gemäß ‚verwendet wordez. ' 
AIndem · ich foiches zur -Sffentkichen-Kenntniß-bringe, kasın-ich-ki RE 10 
ehrten Gebern für diefen Beweis ihrer regen Theilnabhme fuͤr das Beſte des Landwehr _ 
Inſtituts, "welcher bei den jetzigen geitverhälmiffen um ſomehr eine dankbare Anerken⸗ 
nung ‚verdient, und die Mittel, wodurch es den Truppen geluhgen iſt, den Allerboͤchſten 
Beifall Sr. Majeſtaͤt des Königs zu u — — bat, den verbindlich⸗ 
fien Dank abzuffatien, ; ER TEEN 


Koͤnigsberg, den jaten Sepember 1826. 
Der Fommandirende General des Erſten Armeekores 


—— - —— 


de. 12 — ——— 


RT. 38. Eifer Bogena eo Maqh⸗ 




















TEE 
nz E * 444 ww 
-Nahmei 
der eina egana enen freiwilllaen Beiträne,zur beſſern Auerüftung der reſp. "ands 
—— — — — — — 
Namen 
a Per, N 
des Euren Wenchiinng der Gch —*p MER 
Eroppentbeild. 
Stadt Königdberg . F s . . . 
iſtes Bataillon H Koͤnigs berger Landkreis PROBE er RE 
(Rönigäbergihes.)] 3 * Filsbaufen FE a u RER SE 
* — wtt nn ..- — andern inne Dean: ne © ⸗ 
5)Kreis ——— VE LEITETE ‚SIE —4 
6 an — — Di 9 
j R 7] Rra agnit . 422 
4 “que: Bataillon |; Antendanturamt Meblaufen, Kreis Labiau mie 
S [Snfterburgfget.) 9 —— — Ken. Labiau 
10 | Gut er nflein a 5 
= ti , v. Sanden auf Zou — x ve era 
$ - Sammlung .. 0. 
5 | la Keim ee 
" 3ted Bataillon 13 rei —— J 3 E te + . r? 
4 Kreis Riederun — 4 . * ⸗ 
Gilſitſches) I Kreis Tithe ech, Stadi Pre EEE WER TE 


16 | Stadt Tilſit — 









47 Beat $ Gumbinnen - , 5 R = 8 — 
18 ta umbinnen 
afted Bataillon 8) Durch einen Gutsbeſtzer im Gumbinner areiſe — 
(Gumbinnenfed)} go —— Qupdnen Wi ni. eh r * 
1 Kreid Darkehmen en ae 


2tes Bataillon 
2 





Kreis 2 BER rer 
Kreis ER Zheit ., 'elı a 2 


le Kreis Dießlo Ebel... 











25 | Kreis —— —* Theil Be men 2 
Ites Bataillon 126 Ss . oͤſſel a æ 
Drieiöburgfched.)] 27 | Bon der Kommunal» und InflitutensKaffe der Kö 
8 gſches.) Oſtpreußiſchen Regierung zu Koͤnigeberg * 


u nuubosxg⸗ adraiouvg „9235 


Summa. 


fung 
mehr. Detailons u ‚und Eet⸗deous im Bereiche ber Eifen ———— 








bereages für die 
Geldbetrag. —** Batatlı 
Ionöhereidhe, 


——— han, deb Geld⸗ 
Bemerlungen 


Serie, Ser. D BT Res, Sur. BER Bf. 








und 7 Rubel, 


wii 318 
8 |12|— 
Ed nk: und 7 Rubel. 





























15/201 — 
5! 51- 6412331 
| 








ee er ee 


% 1 Ser. 


— 662 — 


Verfuͤgungen der Koͤniglich-⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mr. 184. Die i im Departement ber unterzeichneten Regierung, im Riedttunder Kreife belegene, 
Busen we bisher zum Remontedepot benugte Koͤnigl. Domaine . mufssneele, TR vom Iften 
bisher um Juni 1827 ad, auf 6 oder 12 Jahre perpachtet werden. g6113:07,0 
—5— Der Lizitationstermin wird auf den gten November d. J. Nagminagẽ um 
Koͤniel Dos 3 Uhr im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungẽratb Schwinck anbe⸗ 
m raumt. Jeder Pachtluflige, welcher im Termine ſelbſt den jureichenden n Dualififetionds 
84. ee und Vermoͤgensnachweis führe, und die flipulirte Kaution ‚von: 2000 Mibir. in bepofls 
talmäßig fihern Dokumenten, in geldwerthen Yapiereh odet im baaroe Gehe: ſyaleich 
niederlegt, wird zum Gebot zugelaſſen werden. 

Die Zuſchlags ertheilung wird ausdruͤcklich dem Rönigt, Hinanzminifierium; vor 
behalten, und bieibe bid zur Entſcheidung deſſelben jeder Bietende el fein Gebot 
verpflichtet, |ıa 

Die Pachtpertinenzien beftehen in dem Vorwerke — keiten! Bed und 
Brennerei und dem Gerränkeverlage mehrerer zwangẽ ichtige Deblisſtelen. 8 

Die Domaine liege 4 Meilen von der Grade Tilfit, 3. Meile von den nach Kd⸗ 
nigsberg und Memel ſchiffbaren Strömen Gilge und Ruß und reſp. 10 und II Drtlien 
von den Städten Königsberg und Memel, j | 


—— 


J. 





Das Vorwerk enthaͤlt: 23 
457 Morgen 923 Ruthen preuß. Acker, tun; Ps 
ae es Zi | 
292 4431 , v»  Feldwiefen, ' 
2 + 3 9 ⸗Roßgaͤrteu, —F 
2 + 120% »  Gepararmeide, 1 
Be AB s» Gärten für anzuſetzende Inſtleute, 
23 ’ 105 J ⸗Obſt⸗, Gekoͤch⸗ und Hopfengaͤrten, 
5 + 59 ’ ⸗Gekoͤchgaͤrten der Deputanten, 
0 + 56 0 ⸗Teiche, Dimpel, und Graben, 
1 19 ⸗ Hof und! Banfkellen, | 
9 4 56 ’ Landſtraßen, Triften kun Kata und Wind⸗ 
mählönbeng, 
 Summa 4262 Morgen 93 Nuryen preuß. ir BET, A Bar 


ui: 1 * Die 
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Die Aecker in Busterncefe find zum größten Theil After und 2ter Klaffe, And 
“unterfliigen” del ihrer beſondern Ergiebtgkeis im Futterbau Fedb zuß Unterhaltung des 
udouchſ groͤßten Nutzvlehſtandes beliebige Bewirthfchafeungdmeife. 


w Die Wieſen Fewahren einem‘ reichbaltigen und ſichern Furttrertrag 


* 
2 l M 


v imabändertichen Pachtbedingungen, bie glurpaut⸗· und Vermoeſſungt nachrich ⸗ 
fe werden feden Pachtluſtigen Ih” der Regiftratur der unterzeichneten Kömgle Regie⸗ 


"rung vom Dberregiffrater Sutorius auf Berfangen zur Einſicht vor gelegt werden. 
Wer die Grundſtuͤcke ſelbſt und die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wuͤuſcht, 
ann ſich dieſerhalb in dem jetzigen — zu Kukerneeſe und ‚bei dem — 
Pereira zu Heiuricht walde melden, "1. mnalı, ci a 
Gutmbinnen ) ven dreh" Auguſt 4826: t ν.“ 





Die im Laufe dieſes Jabres noch haͤufig vorgekommene Nachſuchung von Gewerbe⸗ 
feinen zu ermäßigten Steuerſaͤtzen veranlaßt und, das betheiligte Hublifum mit Bu 
‚angnahme, auf t wıferg, Befagntmagung vom_6ten Juli v. I. im ꝛoſten Stuͤcke des 
vorjäprigen Umstand u unter No. 67. Seite 525. wiehtrgott darauf aufinerfjam zu 


Nr. 185. 
Die Nach⸗ 
ſuchung der 
Gewerbe 
fcheine zu er⸗ 
mäßigten 


‚ machen, daß nach der Beſtimmung 6.40. des Regulativs vom 28ſten April 1824 über Saͤben betr. 


„aden 1 Odgmirbigeteich I im umberzieben dergleichen Sewerb eſcheine Li 
"drei Monate bor "Ablauf des Jabres 
fuͤrs folgende Jahr bei Fin‘ Betrrffenben kandrathe dlutern oder Wagiſttaͤten nachgeſucht 
werden muͤſſen, und diejenigen, welche ihr Geſuchfum den Gewerbeſchein verſpaͤten, 
ſich ſelbſt beimeſſen muͤſſen, wenn ſie, da uͤber dergleichen verſpaͤtete Geſuche von uns 
nur ‚monatliche Nachweiſungen dem Koͤnigl. Finanzminiſterium zur Genehmigung. eins 
gercicht werden duͤrfen, die Gewerbeſchelne erſt ſpaͤter im Raute des kuͤnftigen Jahres 
erhalten, folglich bis dahin ihr Gewerbe nicht — können, und * die Gewer⸗ 
beſteuer fuͤr's ganze Jahr entrichten muͤſſen. 
Die Landraths aͤmter uud Magiſtraͤte werden zugleich angewieſen, die Nachwei⸗ 
ſungen über dergleichen nachgeſuchte Gewerbeſcheine, wobei ruͤckſichtlich der vorzuſchla⸗ 
genden Steuerfäge die in den Berfügungen zu den Ermaͤß?gungs Rachmeifungen früs 
perer Fahre bemerkten Grundſaͤtze genau zu berückfichtigen Pr —— bis zum 
Schluſſe des Monats Oktober an uns einzureichen, 
Bumbinnen, den 6ten September 1826. 





A. 2018. 
—— 


Mr. 186. 
Das Ber 
bot des Ab⸗ 
lederns mil;⸗ 
branbdfranfer 
Thiere betr, : 
4.08% 


Sepibe. 


Da mac dem Bericht des Staatsminiſteriumis vom. 2uüſten d. M. wiederbolte Erleh ⸗ 
rungen dargethan haben, daß das Abledern des am Milzbrande gefallenen Bıebeb, 
welches durch $.. 135. des Patents vom 2ten April 1803 wegen Abwendung der Vieh⸗ 
ſeuchen ausdruͤcklich nachgelaſſen worden, nicht ohne bie aͤußerſte Gefahr für. die das 
‚mit Beſchaͤfftigten mögli if, fo fol jene Beflimmung des Parents, aufgehoben frpm, 
und: beſtimme Ich hiedurch, daß das Abiedern ſolcher Thiere nunmehr niet ferner gu 
ſtattet, fonderm dad gefallene Vieh fogleih mit Haut und Haare vergraben, bei Koms 
traventionsfällen aber auf die $. 161. Abſchnitt 15. des gebachten Patents m. 
Geld» oder Gefängnifftrafe erfannt werden fo, .. 

Ich beauftrage das Staatsminiſterium —* das Erforderiche zu si, 


Berlin, den 28fen Juni 1825. 
= | Be Er | 
— ie J. 


das Staalaminiſt erium. NEE NE 22 BE APR 


Dur verſchiedene in neüerer Zeit u wnferer Kenutnit gekommene — 
faͤle, melde aus dem Schlachten und Abledern milzbrandkranken Viehes entſtanden 
find, finden wir und veranlaßt, vorſtehende in der Geſetzſammlung, Jahrgang 1825 
Seite 172. defindliche Kabinets ordre dem Yublitum und unfern Unserbehörben zur Nach⸗ 
richt und Achtung aufd Neue hiemit in Erinnerung. zu dringen, 

Gumbinnen, den Affen September 1826. 





Verfügungen des Königlich: Preußiſchen Oberlandesgerichts don 
£itthauen, 


Den Gerichten diefer Provinz ift bereits unterm 4äten Juni d. J. im 26ſten Stuͤck 


des Amtsblatts bekannt gemacht, daß bie bisher ſtattgefundene Erſtattung des vorge⸗ 
ſchoſſenen Porto's aus der Koͤnigl. Poſtkaſſe, in Gemaͤßbeit des auf Grund der Aller⸗ 


boͤchſten Kabinettordre vom 10ten Mai d. J. ergangenen Feſtſetzung des Herru Juſtiz⸗ 
miuiſters Exzellenz vom Affen Juli d. J. ad, nicht weiter ſtatifinden fol, demohnge⸗ 


achtet haben adeliche Jurisdiktionen es ſich ſogar beikommen laſſen, das entſtandene 
Vorto durch Poſtvorſchuß von Koͤnigl. Gerichten einzuziehen. Dergleichen Einzichuns 
gen durch zo find keinem Untergerichte verflatter, umb felbige werben ed fidy- 

ſelb ſt 
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ſelbſt beizumeffen babe, wenn das ſolchergeſtalt widergeſetlich einge esene harte mie 
der von ihnen beigetrieben werben wird, 

Dagegen baben aber auch die requirirenden Gerichte zu verhäten, daß dem requis 
rirten Behoͤrden michs unndtbigerweife Porto, verurfacht wird, meldet fie von. ihren 
Gerichte ein eſeſſenen nicht erſtattet erhalten; kioͤnnen, und ſaͤmtliche Gerichte ſich nach 
der Bekanntmachung vom 13ten Juni d. J. ganz eigentlich zu achten. 
Inſterdurg, den 5ten September 18%. j 





Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 
ie Generaidirekiön "der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Witwen» Berpflegungdanftalt 
macht hiedurch beklannt, daß die General, Wittmenkaffe im bevorfichenden Zah⸗ 
lungstermine folgende Zahlungen leiſten wird: 
Idie fämmtlihen Antrittsgelder an-alle dis zum Aften. Dftober d. I. ausge 
N I Yhteveiie Cnicht ertludirre) Ansereffencen gegen Zuruickgabe der von den vollfländig 
legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Driginal: Receptiondfcheine ; 
2) die den Hflen Oktober 4826 pränumerando fällig werdenden halbjähs 
s rigen Penfionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früher ald den iften Dit» 
un der d. J. aus zuſtell endan Quittungen, melde mit der Wittwen Nummer zu bezeich⸗ 
nen, gerichtlich zu beglauhigen und mit dem gefeglien Werthſtempel zu verfehen 
find ; auch muß die Summe mit Buchſtaben ausgeſchrieben und der Wohnort br 
Witwe angegeben werben ; j 
3) ſaͤmmtliche noch unerhobene rüdfändige Penfionen, wegen deren wir 
auf unſere fruͤheren Bekanuntmachungen Bezug wehmen.. 

Die Zahlung der kurrenten Penſiopen nimmt mit, dem Aten Httober, die der 
Nefi»Penfionen und ber, Umsrirsögeld,er mit dem 18ten trober d. J auf ber 
General Wittwentaſſe (Moikenmartt Mr. 3), ihren Anfang ; jedoch wird biebei ganz 
ausdruͤcklich bemerkt, da mit ber Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende Ditor 
ber, und zwan täglich; Sonnabends auögenommen, Vormitzags yon geist uhr forts 
gefahren werden kann, und merben ‚alle; welche ſich ſweret melden, ab⸗ und auf den naͤch⸗ 
ſten Termin verwieſen werden. — an 
Die Abiendung ber Venfiönen mit der Poſt ent in Bemäßpeit unferer Belannts 
magung vom 27fen Juli 4819, nicht ferner Statt finden, und bleibe, ch den ‚Witwen 

außer 


Er 
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süferbatt Berlin, welche ihre Venſton nicht durch die Hauptinfitrdteh / ber die dieſel⸗ 
ben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaffen, feiche entweder Dur den ihnen zunaͤchſt 
wohnenden Kommiffariuß, oder einen in Berlin felbit gemäblten Mantatarius, oder 
auch durch einen der beiden hieſtgen Agenten wer Anſtalt, Oofrath Behrentt, in der 
Oberwallſtraße Nr. 3 und Generali kandſchaſttagenten Reiirt, Sranzdhige ouate 
No. 30. wohnhaft erheben ju laffen. * 

Eben fo werden die Jatereſſenten, welche nicht —— find, ihre FR an 
die Inſtituten · Kaffen zu zahlen, wohlshun, felbige auf einem - Wege an die Gene 
ral ⸗Wittwentaſſe adzufuͤpren. 

uebrlgens muͤſſen ſamtiche Beiträge unausblelblich im deiſhe vieſes Moats bier 
eingeben, und ift die Generals» Wıttwentaffe angemwicfen, nach dem aiien Dfspber DR 
keine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, melde unter Beinem, —— 
erlaſſen werden kann, weiter anzunehmen. 
Berlin, din iſten September 1826. .. 
Geuncral⸗ Direltion der — ** Almen Bin "ae 


— in Mirak.‘ N 
Birains. ‚9 Biedow. > Br 9 d. Sau. 
: —— 


Das im Hauptamte Reidenburg belegen; jur‘ — — adel. Modial 


Rittergut zippau, zu dem keine Bauern’ gepdren Fund — — “ar 
547 Morgen 67 Rurhen kafnitfeg reinem Saͤcland, un 


23 r 259 . 9 zu — — 
ur # wiefen, 4 
BER Mt. 185 u EZ Or mierkane Bin gg 
ae 77 a u az Wald, αd 
30 a U Dan | 13 BEER u mim di 
22 Be | | BL Odoſt⸗,Getoch⸗ a und Oeyntan⸗ 
KERNE — ten Gaͤrten/ 
nn * Kufand, Wege, Waflr u; 
N 4 "5 F Kr 404 ‘ ‚ vorge -' Müptengrund, org * 


” — — 


— — — — — — 
Somma 1189 Morgen 155 Rutben kullmiſch, oder 2692 morgen 116 Rurhen prruß,, 


befieh, und im Aapre 1822 auf 6734 Wihkr, landſchaftlich abaeihägs ih, ſou ‚m Ser 
F ine i 


‚mine ben 28ſten Ditsber d. J. Boranittags um 9 Uhr im Geſchaͤſtẽ immer ber 
mnterzeichueten Diveksion freiwillig lizitirt werden, und kann ‚bie Hälfte des Kaufqge⸗ 
bots als Anlehn in Pfandbriefen belaſſen, die andere Hälfte aber muß in oſtpreußiſchen 
Plandbriefen abgezahlt werden, 
Mohrungen, den 23ften Yugufl 1826. 
Königlich · Oftpreußifge Landfd aftsbireftiom, 





Befanntmadhung. 
Dis mir die Agentur der Aachener Teuer» Berfiherungs, Geſellſchaft für Schirwinbe 
mind die Umgegend übertragen iſt, bringe ich hiedurch zur Sffentlichen Kennenig, 
Scgirwindt, den 7ten September 1826. 
kudw. Bluhm. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
E⸗ follen mehrere im Wege der Exekution wegen ruͤckſtaͤndiger direkten Abgaben, als 
BSrunds, Klaffens und Gewerbeileuer, abgepfändete Gegenſtaͤnde, beſtehend in Vieh, Pfew 
den, Geireite, Haus. und Wirꝛhſchaftsgeraͤth, auch Kleider und Wetten, oͤffentlich im 
Bermine den 25ften September d, 3. Vormittags um 9 Uhr vor dem landrächtis 
chen Geſchaͤfibbauſe gegen glei baare Bezahlung an den Meifibierenden verkauft wers 
ben; wozu Kauflufiige hiedurch eingelaben werben. - 

Bagnit, Den Gten September 1826. 
” Königlich Preußifches Landratsamt. 





Das ehemals Michael Gurbliſche Bauergut in Odopen, von 3 Hufen kullmiſch, wei 
ches gehoͤrig bebaut und mit dem nothwendigſten Inventarium verſehen iſt, wird im 
Termine den 21ſten Oktober d. J. im Geſchaͤſtszimmer des unterzeichneten Bands 
ratbsames gegen billige Bedingungen zur eigenthuͤmlichen Annabme ausgeboten werden, 
welches Akquiſitionsluſtigen, die Sicherheit nachweiſen können, bekanat gemacht wird, 
Johanusburg, ben Iren September 4826. 
Königlich » Preußiſches Landtathsamt, 


Mr, 38. Bweiter Bogen.) 2 Auf 


Yar bope Veranlaſſung fol der im Tagen Mro. 264. der Koͤnigl. Juraſchen Krrfl be⸗ 
fegene,und aus 9 Morgen 90 DRu ıben preuß. beſtebende Abſchnitt, im Wege einer If 
fentlichen Lezitation vererbpachter werben, Der Termin hiezu iſt auf def 16ren Ok to⸗ 
ber d. J. um 10 Uhr Morgend im Forſthauſe zu Jura vor dem Endekunterzeichneten 
angefegt. Etbpachtsluſtige werden hiemit aufgeforbere, ſich in dem anſtehenden Termine 
zahlreich einzufinden, und’ihre Gebote zu verlautbarem.; Die Bedingungen, unter denen 
die Vererbpachtung dieſes Abſchnitts ſtattſindet, follen im Termine näher befannt gemacht 
werden. Es wird Niemand zum Bebot gelaffen, der nit die erforderlihe Sicherheit im 
Fermine nachzuweiſen im Stande iff, und ein jeder Lizitant bleibt an feine Offerte fo 
lange getunden, bis tie höhere Gerchmigung darüber erfolgt oder verfagt wird, Nach⸗ 
gebote finsen micht flat. Das Erbſtandsgeld, fo wie die Grundifeuer und der Kanon, 
möffen in baarem Gelde bezahlt werden, Diejenigen, welche den gedachten Forſtabſchnitt 
zunor in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen ſich dieſerhalb an ben Herrn Ober⸗ 
foͤrſter Kepiz in Jura wenden, 
Dinglauden, den Sten September 1826, - — 

Der Fotſtmeiſtetr 

Drogies. 





J 


Km Termine dem 18ten Dftober d, J. fol das Huterfärfler Erabliffement Klein, 
Mais der Dberförfterei Eruttinnen, Befkcheind in einem Wopnpaus, einer Scheune und 
einem Stalle, fo wie 65 Morgen t9 [Rurben Ländereien, derch Pachtjeit mit Ende 
dieſes Jahres abläuft, auf ein Jahr pıo 1827 in der Dverförfters Wohnung zu Crut⸗ 
tinnen verzeitpachtet werden, welches Pachtinſtigen hiedurch belaunt gemacht wird, 

Johanneburg, den 10ten Septemder 1826. 


Koͤniglich⸗ Preußiſche Forfinfpiftion. > 7 2... 0°" 





Mas der böbern Beflimmung fellen die zur Könige Oberfoͤrſterei Barannen gebörigen, 
mit Trinitatis d. J. pachtlos gewordenen Ja,drelimarten, fo wie diejenigen, melde 
bisher zum Aominiftrationssefyuß gehört baren, im Wege der Lisirarion. auf Zwätf 
Jahre verzeitpadter und nochmals ausgeboten werden, da bie bereit® in den am idten 
und 19ten Mai und sften und Zen Auguſt d. J. angeſtandenen Lerminen abgegebenen 

— Meiſt ⸗ 


— 60) — 
Meiſtgebote zoͤhern Orts, als dem Ertrage ber Jagden unangemeffen, sticht genehmigt 
worden find, 

Usbrigend wird über bie zum Ausgebot zu ſtellenden Jagdfeldmarken auf die uns 
term 23 ben April und foren Quli d. J. Seite 336. und 37. und Seite 521. und 22. im 
18ten und 2oſten Stuͤcke des Amtsblatts ergangenen oͤffentlichen Bekanntmachurgen, 
Bezug genommen und nur biebei noch bemerkt, daß für die Beguͤnſtigung, die Jogd 
mir Windhunden auszuüben, von den bereits ſchon verpachteten Feldmarken beſondere 
Gebote angenommen werden, und die zu — Feldmarken mit dieſer Beguͤnſti⸗ 
gung ausgeboten werden ſollen. 

Der anderweite Ausbietungstermin iſt auf den 17ten Dftober d. J. Nach— 
mittags 1 Uhr in der Oberfoͤrſterei zu Barannen anberaumt, und werden bie reſp. Jagd⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Erſuchen eingeladen, daß, wer vielleicht mehrere derſelben 
durch Abweſenheit oder Gefchäfte perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert werben, ihre Ges 
bote am Terminstage gefälligft Fchriftlich abgeben zu wollen, 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, Finnen aber auch an 
jedem Sonnabend in der Oberfoͤrſterei zu Barannen re werden, ° 

Boldap, den 12ten September 186. 

Koͤniglich · Preußiſche herfinſdiluon. 





Da auf mehrere Abſchnitte von dem Forſtdienſt / Uebermaaßlande zu Nikslaiken und zwar: 
Ro. 14. von 7 Morgen 37 ERurhen, 
‚, 15.» 6 ⸗ 60 ⸗ 


16.5 ⸗ 150 ⸗ 

AL 5 85 J 
13. 5 ⸗ 21 ⸗ 
19. 849 ⸗ 


bei ber im Apcit d . J. — eizitation Feine Gebote gemacht find, fo ſollen ſolche 
nochmals zur Verzeitpachtung auf zwei Jahre, pro 1827 und 1828, ausge*oten werden, 
Hiezu ſteht Termin auf den 14ten Dfsober c. in der Dberförfter Woknung zu 
Nikolaiken an; melde? Pachtluſtigen hiedurch befannt gemacht wird, 
Johannsburg, den 14ten September 1826. 
Koniglich · Preußiſche Forſtinſpeltion. 


*2 um 





. 


- 
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Um den Holztaͤufern Gelegenheit zu geben, ihren Brennholis Bedarf im groͤßern Quan⸗ 
titaͤten ald 5 Klaftern, welche nur aus freier Hand gegen die Korfitare verfanfr werden 
dürfen, ſich aus den Koͤnigl. Forſten anzukaufen, iſt gufolge Verfügung der Koͤnigl. Res 
gierung vom 30flen Juli d. J. beſtimmt mworben, daß während den Sommermonaten 
in den Forſten der hiefigen Infpekiion monatlich ein Lizitations / Verkaufstermin, und 
in den Wintermonaten zwei dergleichen Statt finden follen, 
"Die Termine hiezu find in folgenden Tagen beſtimmt;: 
a In ber Warner Forſt in des Oberförſter Dienfiwohnung 
u Warnem 


a) ben 42ten September 1826, 


b) » 
e) » 
e) » 
e) + 
> 
ed) + 


a) ben Aten Dtober 


b) 
‘) ⸗ 


" g) den 2öflen Dftober 1826, 


10ten Oktober 
2aſten Oltober 
Tten November 
ziften November 
5ten Dezember 
19ten Dezember 


’ 


’ 
L 
’ 
’ 


;) 
k) 
D 

m) 
») 


* 
⸗ 


23ſffen Januar 
6ten Februar 
Wien Februar 
sten März 
2oſten Dr, 


IL Ja der Haffawer Forſt. 


4) im dem Heegemeiſter Eradliffemene Klein Szittichmen + 
d) den Zten Januar 182%, 


sften November 
sten Dezember 


1826, 


e) » Ten Februar 


5) 


Teen März 


25 in dem Foͤrſter⸗ Etabliffement zu Theerdude: 


hy + 22ften November 


» 


» 2H0ften Dezember 
EI, 


⸗ 


42ten Februar 


m) » 2ifken Mär, 
An der Skalliſcher Kork. 


h) den gten Januar 418277, 


>» m.» 


# 
* 


k) den 2aſten Januar 1827, 


= 


1) Aus dem Haußtrevier in der Oberfoͤrſter Dientiwohnung zu Stetifgen: 
a) den Gten Dfiober 1826, 


b) » 
e) + 
d) » 
e) + 

’ 


D 


2oſten Olteber⸗ 
10ten November +» 
Yafkeon November » 
Bten Digimber + 
a2jlen Dezember⸗ 


g) den Sten Jauuar 1827, 


h) » 4yten Januar 


’ 


’ 
’ 
’ 


Yen Februar 
2aſten Februar 
Hten März 
23ſten März 


2) Yu 
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DAS dem Forſtrebler Rogahlen in der Unterfoͤrſlerei Kein» Fahnen; 


a) den 13ten Oktober 1826, d) den (Tten Januar 4827, 
b) » Aöten November + e) » Adten Februar + 
©) ⸗183ten Dejember + Ds daten März ⸗ 
3) Aus den Forſtrebleren bei Loͤtzen im Amtshauſe zu Loͤtzen: 
a) den gten Oktober 1826 ch ben zten Januar 1827, 
b) °» often Nevembere⸗ e) » 19cm Februar + 
e) 18ten Dejember + Ms. 19ten März s 


IV. In der Baranner Forſt. 
4) Aus dem Regler» und Dombrowker Revier in der Ober foͤrſter /Dieuſtwohnung 
4m Barannen: 


a) den Zoſten G>ptember 1826, e) den 13ten Januar 1827, 
b) ⸗ 2iften Ditobr + 07. D » gr Febr 6, 
c) + Addten Movember + ED + Arten Din ⸗ 


d) » Ibten Dejember + 
2) Aus dem Puchowker Kevier zu Sobolen sder Claaſenthal⸗ 


a) ben 2oſten Eeptember 18:6, ey den 10ten Januar 1877, 
b) » 1Bten Diiober ⸗ DAaten Februar + 
©) » Adten November - » g) » Yatın März ⸗ 


d) » Adten Dezember⸗ 
V. 4 der Borckenſchen Forſt. 
1) Aus dem Hauptrevier in der Oberfoͤrſter ⸗Dieuſtwohnung zu Borcken 


a) ben 15ten September 4826, b) den 20flen Dezember 1826, 
: bJ » 2öflen September + i) + Aten Januar 1827, 

ce) s 40tn Oktober + k) » 2öflen Januar + * 

d) s 2öflen Oktobet⸗ D » 40tem Bebruar + 

8) » HOTen NRovemser 4 m) » 23flen Februar + 

D 2bſten Rövember + 2) igten März 3 

g) + Ben Dajembr + %) ⸗ 2tſten März B 

2) Aus dem Polommer Revier in der Unterförfterei zu Yolommen ; 

8) den 2iffen Septentbet 1826, e) den 12ten Januar 1827, 

b) » 49ten Oktober N 5 +» 4öten Februar + 

€) s 4Tten November + D ⸗Asten Maͤrz⸗ 

0) » 1aten Dezember— VI Ju 
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VI In der Rothebudeſchen Kor, 
In der Dberförfters Dienftwohnung zu Rotbebude: 


a) den 2sften September 1826, bh) den Iiten Januar 1827, 
b) » 42ten Oktober ⸗ ) + 24flen Januar + 
ce) » 2öflen Dftober n k) » Btem Februar + 
d) +» Hten November DD » 2iflen Februar + 
e) » 2Bſten November » m) # Sten Mär; , 
f) + Tien Degember + n) 2gſten März , x 


) + 2iften Degember- + 

Zugleih wird dem boljbebürftigen Publikum noch bekannt gemadt, daß die vor⸗ 
ſtehenden Terminktage jedeimal an den betreffenden Oertern Vormittags 10 Udr abge⸗ 
halten werden, und daß, wenn im dem legten 3 Monaten etwa Termine auf einen Sonn⸗ 
oder Feſttag fallen, der folgende Tag. dafür gültig iſt. 

Der Zuſchlag gegen baare Bezahlung erfolgt ſogleich im Termine, wenn der =. 
werth erreicht oder üderboten wird, 

Die bitber in den beireffenden Koͤnigl. Oberförflereien angeſetten wo chentlichen 
Holz ⸗ Berlaufstage bleiben nach wie vor beſtehen, wobei ed den Käufern undenommen 
bleidt, an biefen Tagen ihren Bedarf an Baus und Mutzholz, in fo weit er zu Unter 
yaltung der Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤude, des Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤths, und 
überhaupt zum bäuslihan und einbeimiſchen Gewerbe erforderlich ift, To wie den Brenn 
holz» Bedarf bid zu 5 Klafter, aus freier Hand für die Forſttaxe zu erkaufen, 

Goldap, den goſten Auguſt 1826. 

Königlich. Preußiſche Forſtinſpekt on. 


Der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung vom 2aſten v. M. zufolge, fell das zur Koͤ⸗ 
aigl. Padrojenſchen Forſt gehörige, bei Budwethen beiesene, zur Vererbpachtung an ins 
. valide Soldaten beſtimmte Forfiterrain, der Abſchnitt C. von 178. Morgen 70 HRutben, 
im Wege der Öffentlichen -Lizitation an den Meiſtbietenden veräußert und zu dem Ende 
als volffäntiges Eigenthum zum Kauf ausgeboten weı ben, 

Der Lizitationstermin biezu ift auf den 9ten Dftober d. X J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Dberförfterei Padrojen beffimmt, und wird bei der — Forſt⸗ 
inſpektion abgehalten werben, - 
21 ei? 
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Als Veraͤuſſerungsbedingung gilt, daß dad Kaufgeld im baarem Gelde mach dem 
Münzfuße bed Gefeged vom 30ſten September 1821 bezahlt, und bie Genehmigung des 
Zuſchlages der hoͤhern Beboͤrde vorbehalten wird, Jeder, dem die Gefeße den Beſitz 
von Grundſtuͤcken geftatten, und der dad zum Kauf erforderliche Vermögen nachweifen 
Bann, wird zum Gebot zugelaffen werden, Die übrigen Bedingungen follen im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werden, und wird nur noch bemerkt, daß wer das Terrain vorher 
in Augenſchein nehmen will, fid deswegen an den Oberfoͤrſter Zwickau in Padrojen zu 
wenden bat, welcher zur oͤrtlichen Worzeigung angewiefen iſt. 

Jauſterdurg, den 14ten September 1826. 

Koͤniglich ‚Pr: ußiſche Forſtiuſpeltion. 
— 
Preis aufdabe der Herausgeber der Mittheilungen im Gesieterdes 
Gartenweſens ıc. in Tilfit, 


D. Heraudgeber. der Mittbeilungen im Gebiete bed Gartenwefens in Tut laden die 
Landſchuliehrer in Litthauen zu einer preis bewerbung ein, und ſetzen demjenigen Land⸗ 
ſchullehrer, der im Herbite 1827 die größte er de⸗ Dofiftämmen aus dem Saa⸗ 
‚men erjogen haben wird, einen Preid von 
„gehn —— 
aus. Die Bedingungen zu dieſer preisbewerdung And folgende: 
4) Nur Landſchullehrer in Pitrbauen können fi Darum bewerben, 

2) Es müffen wenigſtens 500 Obuſtamme, ſei's Stein⸗ oder Kernobſt, aus dem Saar 
men erzogen ſeyn. 

M Das Saamenbeet muß wenigſtens 2 Fuß tief rigolt ſeyn. 

4) Ueber den Boden, die Lage und Bedandlungkart, das Gedeihen und bie Anzahl 
der Stämme, reicht der Bewerber einen Auffag bid zum Zten Auguft 1827 an 
die Redaktion der Mittheilungen poftfrei ein, und legt Über die Anzahl 
ein Atteſt feines Pıcdiger® bei. Namen und Ort mürfen deutlich angegeden feyn. 

5) Der die meiſten und geſundeſten Stämmen aus dem Gaamen erzogen hat, 
empfängt den Preis von Zehn Thalern, und fin Name wird in den Öffentlichen 
Biarterıt befannt gemacht. x 

6) Haben mebrere eine gleicht Anzabl, fo empfängt den Preis derjenige, welcher das 
bei die groͤßten Schwierigkeiten befämpft bat. 


— — — 


Si. 


Siherseitspoflizek, 
Da durch den Steckbrief vom 26ften Juni d. J. verfolgte Haͤusting Michael Lam 
kenings, alias Schlapsua, iſt ergriffen und Hier wieder eingeliefert worden. 
Bapiau, den Iren September 1826. 
Königlich ⸗ Oſtpreußiſche Landarmen  Verpflegungsinfpeftion, 


“ps 


perfonal »Chronihk. 
Der blsberige Kandidat der Mathematit Ludwig Morgen, if am heutlgen Tage 
auf das von der Koͤnigl. Dbers Baur Deputation eingegangene vorsbeilhafte Qualifika⸗ 
tlons atteſt als beſtaͤtigter Feldmeffer in Gumbinnen vereidigt worden, welches mit dem 
Vemerken, Daß ber ıc. Morgen die Stadt Tilſit zu feinem BEN gewaͤhlt hat, zug 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Der Schulants⸗Kandidat Stölger iſt als Fünfter Lehrer Hei der Stadtſchute zu 
Sensburg angeſtellt worden, 


Der bisherige Rektor Gregorovius zu Eckersberg if zum Pfarrer am der Kirche 
zu Groß, Stürlast vogirt, 








uwoıgeige 
vom 


Wafferkande der IN 


im WRegierungsbezirte von Gumbinnem * 





Die geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iſt jege : 
1. im Pregelſtrome bei Wiepeningeen . . 5, Fuß 8 5M. 
IL bei Nettieeieenn. 2 2 Tu 1 3011 
U, zwiſchen Nettienen und dem Laudgeflüt „ - . 2 Fuß — Zoll. 
und der Wafferfland am Pegel bei Inflerburg 2 Fuß 2 Jo, 
weite Hälfte ded Monats Gepsember 1826. 
Koͤniglich » Preußiſche Degierung zu Gumbinnen, 


u — nn u — — 


Amtsblatt 


Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumtbinnen. 





. Ne 39. 


Gumbinnen, ben 27 September 1826. 








Verfügung: der hoͤhern Behörden. 
Bei der am Aften November d. J. wieder eintretenden Zablung halbiaͤbriger Ziuſen Mr. 187. 
von Surmärkigcu ſtaͤubiſchen Dokigesioncmmf- ven-Dazu gehbrsunen Ingram. Runon Besen Aus⸗ 
(Serie I, Ro. 8.) werden zugleich die neuen Zins kupons (Series I, No. 4 bis 8.) welche neuer inds 
„ die Zinfen vom Affen November d. J. bis legten Dftober 1830 umfaffen, auẽgereicht. ee = 
Es gefiticht dies bei der Kontrolle der Staatspapiere, No ‚30. Taubenſtraße, vom et 
Aften November d, J. ad, sägli des Vormittags, Sonn, und Fefltage und die drei fehen Obligas 
legten Tage im Monate ausgenommen, in den gewöhnlichen Geſchaͤfte ſtunden, gegen — 
Vorlegung der Original⸗Obligationen, indem darauf die neuen Zinskupons abgeftens 
pelt werden müffen; wer Rupons von mehreren Obligationen zu empfangen hat, fpejis 
fizirt Diefelben nad Littera, Nummer, Betrag und Münzforte, und bedient ſich dabei 
eined Formulars, welchen bie Kontrolle der Staatöpapiere ſchon jegt und unentgeldlich 
verabreicht. — 5 F — — 
Da die Beamten der Kaffe oder Kontrolle nicht im Stande And, ſich Aber ihre 
Amts verrichtungen mit dem’ Publikum im Wricfwechfef einzulaſſen, oder gar mit Ueber⸗ 
fendung ber neuen Zindfupond zu befaſſen, fo haben fie die Anweifung erhaften, alle 
dergleichen Anträge abzulehnen, und die ihnen dabei etwa zukommenden Papiere zuruͤck⸗ 
ME, 39, Etſter Bogen.) — 4* am 
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zuſenden, welches gleichmäßig verfuͤgt werden muß, wenn dergleichen Geſuche am bie 

unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats ſchulden ſelbſt gerichtet werden ſollten. 
Berlin, den 2ten September 1826. 


Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


v. Schuͤtze. Beelitz. Ders, v. Room. 
Deputirte der Prosinz Kurmark. 
v. Bredom. Thiede. 





Mr. 188. Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


r — Der St. Georgen» Gemeinde der Lauenburger Vorſtadt zu Eollberg 'iſt böhern Orts 
lifhen Kits zu dem jegt notbhwendigen Wiederaufbau ihrer bei ber Belagerung von Collberg im 
— Jahre 1807 zerſtoͤrten Kirche, welche fie aus eigenen Mitteln nicht auszufuͤhren vers 
A. d. J mag, eine evangeliſche Kirchenkollekte auch in Oſt⸗ und Wehpreußen bewilligt worden. 
Die evangeliſchen Herren Geiſtlichen werden daher hiedurch angewiefen, diefe 
Kollekte im den Kirchen abhalten zu Iaffen, und die eingelommenen Beiträge mit eis 
nem fpeziellen WVerzeichniffe der Münzforten durch die Herrem Superintendenten fpäts 
ftend bis zum Aften Dezember d. I. unferer zur Empfangnabme inftruirten Hauptim 
ftitutens und Kommunalkaſſe unter dem Rubrum: „Herrſchaftliche Kollektengelder“ eins 

— gufenden, auch gleichzeitig und den Berrag anzuzeigen. 

Gumbinnen, den 10ten September 1826. 





Mr. ı ’ 
Die a. Die monatlichen Marktpreistabellen der Städte des hieſigen Regierungdbepartements 


—— Zer mo / find bisher fo unordentlih und unvollſtaͤndig einasgansen, daß deren Zuſammenſtel⸗ 
Marktoreid: lung und Abfendung an die höbere Behörde größtentheild bid zum Ablauf des naͤch ſt⸗ 
er Ink. folgenden Monats aufgehalten worden iſt. 
1878. Sept. Wir fegen daher hiemit fet, daß zur Vermeidung eined fernern Aufenthalts 
3. pom iſten k. M. ab, die Tabellen nicht mehr durch die Landrathsaͤmter, ſondern uns 
mittelbar an uns, nach dem beifolgenden Schema gefertigt, dergeftalt von den Magi⸗ 
firäten abgefande werden, daß folde dem Gten jeden Monats hier eingeben. Nah Ab⸗ 
lauf dieſes Termins wird von dem fäumigen Magiſtrat eine Strafe von 2 Rıple. durch 
Poſtvorſchuß eingezogen. 
Bumbinuen, den 20flen September 1826. 


4 \ . Be 
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Nah wmeifung 
von ben Getreide» und Bıfrualien» Preifen der Stadt N, N, des Birk. Reaierunas De 











pa tem nie, I den —— 18 gefertigt vom Magiſtrat zu N. N, 
σ— GÄATETEETEEEET TEE 
Getreide und Hülſenfrüchte. i Roauchfutter. 
USER A TEE EEE I een rer, (Er PREEEEEEREE — — 
—— Reizen, un [» — — Gerſte, i Hafer, | Er b f en, | Kartof⸗ Heu, Stroh, 
u es (TED feln 
graue, 5 weiße, der das 


Gt u bte — — 777 — dam] hot. 


ar sefrte. far. ler. ſar. vi | EIS far.»f. —α 'rfor — — far. or] for._ ot far. ef I Sar. far pf.h Ir Er. far pi. Pf. 


m NN 


. ———— ——— — ——————— —— —— — 
Getraͤnke. Fleiſſcch. 5ß — 
I[II nnd |) EDER BETEN —— —— — —— — 
Ber, Brannt⸗ Rind— esnen Schaaf⸗ Kalb» Pntter, Eier, G:aupe, | Brüke, 
ki gteifd. das das 
ro Tonne. ro O hhm... — — m, = a 
r F das Plund, - Pfund, Schod. dr Sciffel 
Tlr. fgr 1 Tr, far, vf. J far. of ! far. Bf. j far. ‚af. | fars nf. 4 far. nf... | far „ef. I Tr. far 1 Ze. far.of, 
ůůJů— — en — men 


UNE 
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. Bekanntmachungen der-Unterbehoͤrden. 


Am Hiefigen Kreife befinden fich folgende, dem Fiskus zugehörige, groͤßtentheils gehörig 
bebaute und mit dem nöthigen Wirtbfchafts » Snventarium verfehene freibäuerlice 
- Grundfiüdte, welche unser billigen Bedingungen zum Eigenthum ausgethan werden 

follen, als: | va Be ® 

— —2) 4 Höfe im Dorfe Oddoyen, * 

b) 7Hoͤfe im Dorfe Drosdewen, 
©) 7 Hoͤfe im Dorfe Zerspienten, 
d) 3 Höfe im Dorfe Gurra, da * 
e) 2 Höfe im Dorfe Dziubiellen, 
D 4 Hof im Dorfe Pianten, | a ve 
Ed A Hofim Dorfe Gurten, 

Die Bedingungen der eigenthümlichen Verleihung find am jedem Wochentage im 
Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten) Landraths amts zu erfahren, alddann kann auch 
jeder feinie Offerten — und den Nachweis ſeiner Ququst ſuen und des Vermd⸗ 
gens ſuͤhren. J 

Johannsburg, den —— 1826. 

Koͤntgua· Preußiſches Landratheamt· 


Du yo —— — 





Di. Staatt ſchuldſcheine 54691. über 50 Rthlr. und 54692. bir 100 Rd. ſind un⸗ 
ser Zuruͤcklaſſung der Coupons durch Erbruch geſtohlen worden. Dies wird mit dem 
Erfuchen befannt gemacht, diefe Papiere anzubalten, ‚wenn fie vorlommen, und. mir 

Benennung des Präfentanten hieber gefällige Anzeige zu a 
Geldapp, den Löten September 1826. F F 
u — Eurer N | 





Befanntmadhung. 
Die Direktion ber Aachtner Feuer · Verſicherungẽgeſell ſchaft zeigt hieduͤrch an, zu 
iprem daupi⸗ Agenten im Kreift Diemel und im garen Begierungsbggictt Gumbinnen 
den Han J D. & perling in Memtt - 
ernannt zu haben. Derſelbe hat notarielle Vollmacht in Händen, für und ns Namen 


der 
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Geſellſchaft Verſicherungen abzuſchließen, Polizen auszuſtellen, und bie san 
gelder zu empfangen, fo wie kberhaupt für bie Gefelfchaft iu handeln, 

‚Zu Agenten unter ber Leitung ded Herren J. D. Sperling find ernannt: 

in Tilſit Die Kaufleute Herrn Behr und Lebius, 
in Gumbinnen der Medizin: Upocheler Herr v. Prondzinski, 
in Augerburg ber Kaufmann Herr Ferd. Miltahler, 
‚ in Schirwinde der Medizin» Apotheker Herrn Ludw. Bluhm. 
in Fohanndburg der Kaufmann Herr Ehr, Meyer, 
in Lyk der Kaufmann Herr Karkutſch, 
in Stallupoͤnen Herr Major v. Dertel, 
in Goldap der Kaufmann Herr I. 8. Pitz ner, 
in Oletzko der Poſtkommiſſarius Herr Gottfr. Häge, 
in Pillfallen der Bürgermeifter Herr Luckenbach, 
in. Infterburg der Kaufmann Herr Ludw. Eckert, 
in Labian der Poſthalter Herr Richau. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert mit wenigen Yusnabmen ale verdrennbase 
Gegenftände, auch Waaren während des Landtrandports gegen Feuerſchaden. Die 
Berfiherungdbebingungen find lopal und die Prämien ſehr maͤßig. 

Sowobl bei dem Haupt⸗Agenten Herrn I, D. Sperling, ald Bei den Herten 
Agenten, fann man die vollſtaͤndigſte Auskunft über ag Bedingungen und Prämien er⸗ 
halten und Werficherungen antragen, r 





Die Agentur der kung a Geueroesfigerunge» Befchfgaf bat übernommen 
» PEWEUnn: 
BGumbiunen, dem 25ffen September 1826. 


en — 


Sicherheitspolizei. 
An täten d. M. fand ich im Dorſe Kummeln, hieſtgen Kreiſes, dei ber dort woh⸗ 
nenden Hebamme Peterrit cine bis jetzt unbekannie Zrauens perſon ein, um dort ‚0 


Äberuagen, 
Als 


EFE22 


ais erſtere zur Erfüllung ihrer Peruffpflichten nad eirem benachbarten Dorfe 
abgerufen, und erfi am folgenden Morgen zurücktehrte, wo außer ihren Heinen Kia⸗ 
dern und diefer fremden Perſon Niemand zuräcgeblieben, war diefe Unbekannte, und 
mit ihre nachſtebende Gegenſtaͤnde verfhwunden : 

50 Ellen weiße Leinwand, mebrere Manns: und Frauenshemde, 2 Tiſchtuͤcher, 

wovon daß eime mit M,P, mit rotbhem Garın gezeichnet iſt, 2 leinene Halstuͤcher, 

wovon das eine blau, roth und weiß, dad andere rorh und weiß gemwürfelh war, 
einen flreifizen blau gedruckten Frauensrod, an welchem eine Witte angenäht 
war, eine blau gedruckte leinene Frauensjacke, einen ſchwarzen mit beflblauem 
und gelben Würfeln verfebenen leinenen Kinderrock, ein Kaͤſtchen von gemaltem 

Glaſe, darin zwei Zeichen des Faͤrbers, mit dem Buchſtaben K. gezeichnet. 

Nichts iſt gewiſſer, als daß diefe Unbekannte, deren Signalement hier beiges 
fügt wird, diefen Diebftapl veruͤdt hat. 

Ale refp. Polizeibepdrden und Gensdarmen werden baber erfucht, auf diefe Dies _ 
bin ein wachſames Auge ‚u haben, Ne im Berresungsfalle arreuren und hier einliefern 
zu laſſen. 

Zugleich wird bemerkt, daß dieſe Perſon vorgegeben bat, in Neuſtadt in Polen 
zu wohnen, und jetzt auf der Reife nah Wehlau begriffen ſey, um ihren Mann, der 
dort beim Militair ſtehen ſoll, zu beſuchen. 

Stallupoͤnen, den 158ten September 1826. 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 
Signalement. 

Familienname und Vorname: undekannt. Geburtsort: unbelannt. Aufent⸗ 
baltsort: angeblich Neuſtadt. Religion: unbefannt, Alter: circa 30 Jahre. Größe: 
mittlere Frauensgroͤße. Haare: ſchwarz, unter der Müge tragend und einen Kamm 
darin. Stirn: frei, Augenbraunen: ſchwarz. Nafe: gerade und kurz, - Mund: ges 
woͤhnlich. Zähne: vollzählig. - Kinn: laͤnglich. Geſichtsbildung: laͤnglich. Geſichts⸗ 
farbe: geſund. Geſtalt: wohlgenaͤbrt. Sprache: — in einem natangſchen Dialekt 
Beſondere Kennzeichen: nicht ſichtbar. 

Bekleidung: eine weiße Muͤtze, weiß geſtreift, und ein ſchwarzſeidenes Tuch um 
den. Kopf, mit weiſſen Bändern „die Müge zugedunden, ein blau baumwoll enes mit 
gelb und rothen Blümchen verfehenes Tuch um den Hals), einen dunkelblauen mit bei 
blau und roth durchwirkten leinenen Ueberrock ( Schanzenlaͤufer), unter demſelben eine 

blau 


Blau, roth und weiß geſtreifte Schürze, und weiffe Strümpfe und ledernen Schuhen an 
den Fuͤßen. 


Sn der Nacht vom Gten auf ben Tten September d. 3. find dem Fifcherwirthe Ber 
suleit aus Ackminge von zwei haufirenden Juden 150 Rubel aus einem Kaften geſtoh⸗ 
len worden, 

Der Bertuleit verfolgte dieſe Juden, und es gelang ibm mit Hülfe anderer Pers 
fonen fie zu arretiren und bei ſich zurück zu beingen, Bier zahlten ſie ibm 100 Rıhir, 
zuruͤck und ergriffen dann wieder die Flucht, 

Sie haben ein Pat mit Waaren und aud ihre Päffe, die beide vom Königl. 
Zollamte Eidkupuen am 9ten Maid. J. unter Mr. 152. und 156. ausgeſtellt waren, 
zuruͤckgelaſſen. 

Ihr Signalement nah den Päffen wird untenſtehend ergebenſt mitgetheilt, und 
alle reſp. Polizei⸗ und Grenz ⸗Zollbehoͤrden werden dienlichſt erſucht, auf die bezeich⸗ 
neten Verbrecher ſorgfaͤltig vigiliren, wo ſie betreten werden, ſie arretiren und unter 
ſicherer Begleitung hierher transportiren zu laſſen. 

Heydekrug, dem 17ten September 1826.: 

Köniylich» Preußiſches Landrathsamt. 
Signalements. 

D Benjamin Gabriel Zaminsky. Alter: 35 Fahre. Größe: 5 Fuß 3 30ll. 
Haare: ſchwarz. Stirn: frei. Augenbraunen und Augen: ſchwarz. Mafe: ſtart. 
Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz. Kinn: behaart. Geſicht: oval, Senats ſarbe: 
geſund. Statur: klein. Beſondere Kennzeichen: keine. 

BDeLevin Meyer. Alter: 22 Jahre. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: ſchwarz⸗ 
braun. Stirn: frei. Augenbraunen: braun. Augen: grau. Maſe: ſpitzig. Mund: 
mittelmäßig. Bart: im Entſtehen. Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: ger 
fund. Statur: mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: * — 








Der mittelſt Stedbrief vom 24ffen Auguſt d. J., Ymedblare Seite 632. . näher ‚bw 
leichnete Schuhmacher Ludwig Urban iR ergriffen, wildes jur Bericuigung ber 
Steckbriefkontrolle bekannt gemacht wird, 
kyck, den 18ten September 1826. Di —*347 
Der Magifran den 





De mittelſt Steckbrief vom 17ten Auauſt d. J. verfolate Knecht Jatob Baltru 
ſchat iſt wieder echriffen, welches zur Berichtigung der Steckbrieflontrolle bekaunt ge⸗ 
macht wird. 

Schreitlaugken, ben 108ten September 1826. 


Der Pantrath 
Dreslen 





Der durch den Steckbrief vom 27ſten Juli d. 5. verfolgte Hausling Carl Klein 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 


Tapiau, den 16ten September 1826. 


Koͤniglich Oftpreugifhe Landarmen · Verpflegungsinſpektion. 





Die durch den Steckbrief vom 2Aaſten Dezember v. J. verfolgte Haͤusliagin Johanna 
Rogguſch iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert worden, 
Zapiau, den 16ten Gcptember 1826. 


Königlich · Oftpreußifpe dandarmen » Verpflegungsinfpeftion. 





Der Riempnergefel Tobann Andreas Hoppe aus Bremen gebürtig, bat: feinen 
vom Koͤnigl. Landraths amte Memel unterm 11ten September d. J. außgefertigt erbals 


tenen Neifepaß eine Meile von der Grat verloren; dem Hoppe iſt dato ein neuer Pag 
ausgefertigt und wird die verlorene Legitimation hiemit amertifirt, 
Sifie, den 19ten September 1826. 


Königlich » Preußifcher Polizei» Magiftrat. 








Yerfonal» Ehronik 
Der bisberige Vrediatamtskandidat Adam Immanuel Sadowski zu Königäberg 
ift gum zweiten Peediger an der Kirche zu Sensburg vocirt. 


Der Schulamtskandidat Dörks iſt ald weiter Lehrer bei der Reußkdtifchen Ela 
mentarfchule zu Gumbinnen angefielt worden, 


| EEE De 


Der Vfarrer Skupch zu Baͤslack iff zu ber vakanten Pfarrſtelle tu Burnen vom 


Patronate berufen und die Vokation von der Königl. Regierung ju Gumbinnen beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 


Anzeige 
— vom 
Bafferfande der Ehitfenrre Ardme 


im Regierungsbezirte von Gumbinuen, 


Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 


1. im Diemelficome bei Kaſſiglehmen und Sökaiten. . 2 Fuß 10 Zoll. 
I. im Rußſtrome bei Kargewifchten. ! 2 3 2 2. 3 Buß 10 Zoll. 
U, im Gilgeftreme zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 2 Fuß 9 Zoll. 
und am Pegel bei Tägerifchten . . . 2. 3 Zuß 7300. 
Zweite Hälfte des Monats September 1826. 


Koͤniglich · Preußiſche Regietung, Abtheilung des Junern. 
— — — 
Sicherheitspolizei. 
Am ‚vorigen Donate find machfichend bezeichnete Vagabonden' mit der Verwarnung, 


bei harter Strafe die Preußiſchen Staaten nicht wicder zu betreten, im hieſigen Regie 
sungsbepartement über die Gränze gebracht. 


Bumbinnen, den Aten September 1826. 
Koͤniglich · Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


n 
— ⸗ 


Mr, 39, Zweiter Bogen.) 2 Mad 
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Nach⸗ 


der in dem Monate Auguſt 1826 über 











Perſoͤnliche 
Bon Baterland | Berbältniffe & 
und und AR. fe 312 
a i a 25) 
= Zuname. u — Ss1: | 
a LE 3. 18 18, 















Yugenbraunen, 





Haare. 


1] Mertzus Juckſcha⸗ Rufe 13615 B ſchwarz niedrig] blond | blau |längtich 
lis. nen. 
AIſoms Dirſchkaus Wittkuten Rufe 13051 51blond Iniedrig! blond | blau laͤnglich 
u.fpigig 
3| Joſchel Juvar I MMEnBipten | Muffe 311 5] afföman] frei ſchwarr grau. ſpitzig 
4 Jons Markus — Ruſſe 35151 Aſchwarz] frei. | blond | grau Igerade 
urg. 
5| Jofas Baydowig| Reßeitezen Rufe Jar] 5) 21ſchwarz [6edestt | bloud grau ſpitzig 
61 Beorge Wanna] Rußland Kufe 19 hell» bedeckt] weiß | blau gebogen 
gaus. 
4 
on Araham Filipowa Pole | —Ihraun | bo | blond | bel» krumm 
u kraus braun. 
8 Saat Jankel Wpßtvten | Bagabond [65 | 5i—jThmwarı * > 2 Vai grau | Hein 
9| Schepfer Chagkei) Wirballen |. Vagabond [327] 5] 2ffömars | frei — ge⸗ 
blond. kruͤmm 
O Judel Markus LubowenVagabond el vorh | frei — er gran ſpitzig 
blond, 


2 


wveifung J 
bie Sraͤuze gebrachten fremden Laudſtreicher. 


| 








Dr 
Behörde, | Datum 
| |. Befondere ne der Bi welche den | dei 
. Transport 


Kennzeichen. * erg seranlaft 


er 
| worden. hat. die Graͤnze. 


Trans ports 
uͤb 









Geſicht. 
Geſichtsfarbe. 
r 





er blond längs | bieich | Hein — — | GSchmalle } andre. A. d. 10. Auguſt 
üb. I ningken. Ragnit. 1826. 
* blond längs Igefund ſmittel/ — — ESchmalle⸗Laudr. A. Id. 10. 4 
li. mäßig.}. ningken. Ragnit. * 
prepor.| bloud Kings ſgeſund Hein | pockennar⸗ |bei Stau | Landr. A. ſd. 41. Ang. 
tionirt. lich. big. nen, Ragnit, 
breit | grau längs | bfeid | Hein | — — | Schmale | Lande. A. d. 18. Ang. 
Ka. ningken. Ragnit. 
gende — längs Blei Een | — — | SHmalles | Lande. A. d. 18. Aug, 
lic. sd. 9 ningfen, Ragnit, * 
send — ie | längs Igefund | kleinunter dem lin· Schmalle⸗Landr. A. Td. 18. Aug. 
ug. ug. ers] minsten. | Ragnie. 
Sewaͤchs. 
groß rbeblich be⸗ | Länge | ger | Fein | — — | — — | Lardr. A. d. 14. Aug. 
u.grau, li. Goidap, 
. Hein ſcchwarz⸗ laͤng | pfeich | unter — — — — J Bande. A. |d. 24. Aua. 
grau, haart.lich. * * Niederung. ⸗ 
— mar; | ber va d Junter — — — — Mandr. 9. de 29, Aug. 
geſun * Niederung. ER 
ein | rorh längs ich mittel | Sommer, |Eybkubnen | Lande. 9 |», 3. 
lich. mäßig.| fprofüg. Stallupoͤnen Aug. 


a 1 


























Perſoͤnliche 
Di r⸗ Vaterland | Berbättniffe $ Bi 
und und 8 des : I 2 2 F 
2 eriviefo | 2 : z £ 
} Zuname Geburtsort. a IF 8 3 | & z | x 
5 af BE EIER MM If. | © * ã 5 
es > — 5 0 EEE —— — ——— 
111 Moſes Chaim I MWogain | Bagadond > 5si— ge frei Bay braun | fpigig 
Braun. 
42; Leib Arge MWyßipten | Vagabond 49 het: bedeckt Ifhmarıel Bells Imitteh 
braun, blau, mäßig. 
13! Jerſchel Dfer Wyßtyten Vagabond |19 braun | frei, | blond braun mittel⸗ 
} mäßig. 
44) Abrıbam Ifaat |Sankuhnen | Vagabend 33 ° braun Infrei! Ibraun | blau — 
Uch. 
45! Iſaak Ruben WyßaiaVagabond 30 althmwarı | hoch Hamarı ſchwata etwas 
—— fhief 
46! Bar, Mardachai Woyßain. | Wagabond 18 Uduntel Rah dunkel⸗ blaw mittel⸗ 
| blond, blend, mäßig. 
u Michel Abraham | Wopepren | Yagabond | 28 8 u frei Ibrann | grau | fang 
raun. 
43! Iſaat Adradam | Woßtpten Vagabond grau | frei | grau | grau |_aroß 
19' Meyer Schlottel Eodargen Bagabond Mon 5| 8 braun frei | Mond | gras | groß 
90| Jantel Joe | Nrzeroßfen | Bagabend | 45 5 se | frei | blond "braun T groß 
or! Jous Motztewitſch Paluhnen | Vagadend «| |; blond Ka bIond | Hau! |Atindpm 
- A lic, 
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Ort, Behörde, | Darum 
| Ei | Befondere ad ro welche den] des 
: = IR : — Transvport Tranbports 
2 e $ 5 enmeichen· dig Bränge beranlaft über 
5 & = = * — ea bat, die Graͤnze. 
* ei & © 1) 17) worden. 





2 ö ———— 


—— be⸗ oval Gefu Inter — — IEpdfuhuen | Bantr. U. Io, 6. Aug. 





lich. brauu. haare, Mmaͤßig. Gumbinnen 
mittel · ⸗ſpitzig vvalbleich klein —Eplubnen Bandr, U. Ip, 11. Aug. 
maͤßig. Stallupoͤnen. 
mitte, | rund rund gzeſundklein die Sant der Eybkuhnen Pandr. y. d, it. Aug. 
d 
mäßig, pr Stallupdnen, 
Seite etwas 
' : geſchrumpft. 
groß ſchnati der bwalbleich | Hein“| wind nine Eydtuhuen | Bande. %. d. 41. Yuz. 
| ibaart.! . ge ; Gumdinnen 
Auge. lag 


gewoͤhn ſchwatz be—⸗ laͤng⸗ geſund fhlant | — — Epdkuhnen Mu. Stdtg.d. 16. Aug. 
lich. braun, haart. u. ||, 2805, | 1000| Stallipinen.] is 


groß tur rund‘ | fäng.! gefund ſchlaßt — — Sptubnen Wu. Stdtg. d. 16. Aug. 
Ib.‘ ı Stalupbnen: 


gewöhnipraun | ber ſſchmai geſund Iflant]| — — Eybfuhnen | Bande. U. |p, 22. Yug. 


li. baatt, Juſterburg. 
breit | gran | be || oval |bleich Iunten | an der ze: Eybfußnen | Bande. M.d. 23. Aug. 
baatt.: fest, | ten Hand eis Jaſterburg. 
| i uige Narben. 


lich. ſeraun. hraart. ningten, 


gewähnifhmag) du lang gefund grog 


— — Scqhmalle⸗ Magiſtrat |d. 23. Aug. 
lich. braun. Haare, Tilſit. 


ninglen. 


— — Schmalle⸗ kandr. A. dv 4 Aug. 


gewobn raſirt oval | ⸗val geſundmittel 
lich. ningken. Tilſit 


gewoͤhn ſchwarn * lang geſund of | — — Sqmalle⸗ rt b, 23. Aug. 
f ie, 
mäßiz. 


— — nn 2? 
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—— 
Jurge Mankat Paßwenten Vagabond 1» | 34 blond bedeckt blond | blau = 


grau. maͤßig. 


Syleim Barrach Neuflade | Bagabond | 151 all rer bedestt Ihraum | blau, 


grau. 


lang 


Anton Barosno⸗ Neufkads | Wagabend | 48 


5] 8löraun un blond 
witz. 


blau |Breit, 


ſtumpf. 


Obaie Abraham | Meuffads | Bagasond 321 5b6raun ‚feei braun 


blau In u 
ſpitzig. 


Jeh. Leßensli Polen Vagabend |18 i1 blond bedeckt] Blond: | grau’ imiteels 


mäßig. 
Anton Kotardfi Holen Bagabond | 16 


Auguſtin mas Holen Bagabond 


blond Imiedrig | biond | Gau | Fein 


101braun bedeckt ſchwarj 


Of blond He braun 
5 


grau klein 


nowski. 


VPolin, wahnſinnig/ — — — 13 
die ihren Namen 


lich. 
nicht wußte. 


» Le} >} 1 
a = in 6 — * 
—ñ — —— 


30 Hillel Bäpr Wofipten | Bad’ bond 155 Aſchwarz⸗ vorra⸗ ſchwar⸗ 


grau. gend. grau. 


alſchwarz bedeckt blond 


blau :| lang 





31] Zurge Lenkeit Boten |leberläufer | 33 


grau ale 


— 
— 
— — 


| 
— Hiller Markus Willko⸗ vBagabond j44 blau 





EEE N N ee ee = 


— braun | frei I hfond 
wiſchken. 
na ind Moſes — Bagabond | 35 34 blond I frei | blond | grau 
it bon. 


— — e — — ⸗ 


wiefene über 
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en) Bebörde, | Datum 
> | 2 | | Befondere [90 der Ders welche den | des 
Transport | Transports 


s|2l: 

“= 

a [27 & 
mitte | — | Täng 
mäßig. lich. 
mittels | anges | rund 
mäßig. | hend, 
-gewdhn| blond | rund 
lich, 

gemöpn — | rund 
die 

— — oval 

— — [I rund 
klein — | rund 
gemwähn! weiß: | bes 
lid. grau. haart. 
emöhn! grau hervor⸗ 
3⸗ ſtehend. 
gewoͤhn brunet/ be⸗ 
lich. baart, 
gewoͤhn vor | He 
Ki. | I. 


Geſicht. 


— re— — 


oval 


läng» 
lich. 


laͤng⸗ 
lich. 
lang 


lang 


tsfarbe. 


gebracht. 
worden. 


Geſich 
















bleich mittel — — Schmale 
mäßig. ningten. 
bleich Imitteh | — — Sqmalle⸗ 
mäßig, ningfen, 
nd groß u, der linken 
* ar Se ten Yolangen 
an der Stirn] - 
u. am linten 
Fuße Narben. 
gefund imitteh | — —_ 
mäßig. ten, 
gefund Ifhlant]| — — 
gefund ſwittel | — — Grajewo 
maͤßig. 
gefund | Hein — — Grajewo 
geſund ſmittel | — — Grajewo 


maͤßig. 


gefund mittel, 


dk 
ern Epdkuhnen 


bleich Imittel⸗ 
maͤßig. 


sefund ſchlank 


linten® x 
eine Birbmarhe — 





auf der rechten 
Wange rine 
lauge fhmaie 
Narbe, 


Schirwind: 


gefund | ſchlank 


— — — 





z Kennzeichen.i Die Bränze 
[:| 


Schirwindt | 


veranlaft über 
bat, die Gräme, 


— — — — 
Landr. A. d. 8. Aug. 
Tilſit. 


Landr. A. Id. 24. Yug 
Tilſit. 


Landr. A. ſd. 7. Aug. 
Hepdekrug. 


Schlomiſch· Landr. A. d. 23, Aug. 


Hepdekrug. 


Grajewo | Bande. 4 Ip, 25. Juli. 
Sraj Fe 


Landr. 9. d, 25. Juli. 
Lyct. * 
Landr. 9. Ip, 25. Juli. 
Lyck. 

Wagiſtrat d. 5. Au 
Lyck. " 


Iatend. A.ſd. 6, Aug. 
Wehlaucken 


Lande, A. 
pilltallen. 


Lande. Y. Id, 25, 
Bıllkallen, 


Landr. A. ſd. 25. Aug. 
Pilltaſlen. 


d. 23. Aug. 


4] Ungerburg 
21 @umbinnen 
slAintterburg » 


‘ Tilſit .or« 


= [ill 
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A) 


Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





Næ 40. 





Bumbinnen, den 4 Oktober 1826. 


en — 


Allgemeine Sefesfommiung 


Dacia Stüd: 
Nr. 1025. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28ſten Juni 1826, die Grundfäge für bie 
Öffentlichen ſtaͤdtiſchen Keih⸗Anſtalten betreffend, 





Verfügungen der Königliche Preußifhen Regierung zu Gumbinnen. 


Di: im 35ffen Stücke des diesjährigen Amtsblatts Pag. 624, durch das Yublifandum Mr. 190. 


der Kerflinfggktion Juſterburg vom 17ten Aunguſt d. J. unrichtig befannt gemachten — 
Lizitationstermine zum Brennholz⸗Verlauf in der Oberfoͤrſterei Broͤdlauken erleiden bau Deckung 
folgende Ubänderungen, und werben die Rizitationdtermine an folgenden Tagen abge ji F Der 
j j , ercı 


halten werben, als: | —— 
3) in der Oberfoͤrſterwobnung Ju Broͤdlauken; 1088. 
am ten Ditober 1826, , am 9ten Januar 1827, September. 
s  3ten November + » 6ten Februar ⸗ A 
s Ben Degember + ⸗Gten Maͤrz⸗ 


Nr. 40. Erſtet Bogen) 1 b) im 


Mr. 191. 
E —— bie 
öffentlich 
Siigte 
ber 


€ 
Mieslich!“ 
durch bie 
Amtsẽ blaͤtter 
bekannt ge— 
machten Ge⸗ 
ſehe 


K. R. 1837. 
September. 
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b) in der Forſterwohnunz zu Roblifäten: * 


am 2aſten Oktober 4826, am 23ſten Januar 1827, 
⸗2uſten November + » 20ften Februar 
» 49ten Dezember . » Iren März ’ 


welches dem Publikum mit Bezug auf das obige Publikandum im 3öffen Stuͤcke ded 
Amteblartö hiemit befannt gemacht wird, 


Gumbinnen, den 2iften Geptember 1826. 





Die nachflebenbe, bereits im 12ten Stuͤcke ber diesjährigen Gefegfammlung unter 

Nr. 1019. enthaltene, und im Z7iten Stücke — ——— angekündigte Koͤnigl. 
Allerhoͤchſte Kabinetsordre: fi 

„Auf den Bericht ded Staatdminifferiumb vom 2öflen v. M., über die oͤffentliche 

Gültigkeit der Durch die Amtsblaͤtter bekannt gemachten Gefege, gebe Id demfels 

ben zu erfennen, daß nah den deutlihen Bekimmungen der Gefege vom Vſten 

Ditober 1810, 28ſten März 1811 und 14ten Januar 1813 ein durch das Amts; 

blatt befannt gemachtes Gefeg, wenn es auch nicht in die Geſes ſammlung aufge⸗ 

nommen iſt, fuͤr die Eingeſeſſenen des Regierungsbezirks, in deſſen Amtsblatt es 

erſcheint, verbindliche Kraft-bar,-ohne Unterſchied, ob es eine allgemeine, auf 

ſaͤmtliche Unterthanen der Monarchie gerichtete Vorfchrift, oder eine nur die Eins 

gefeffenen des einzelnen Regierungsbezirks verpflichtende Unordnung enthält, wor⸗ 

aus von ſelbſt foigt, daß eine in die ſaͤmtlichen Amtsblaͤtter der Monarchie aufs 

genommene geſetzliche Beſtimmung, wenn ſie auch nicht der Geſetzſammlung 

einverleibt wird, für ale Untertbanen der Monarchie verdindend Ind gültig iff, 

Daß ein allgemein verpflichtendes Geſetz ausſchließend nur durch die Bekanntma⸗ 

hung in der Gefegfammlung öffenslipe Gültigkeit erlange, iſt fo wenig vorgeſchrie⸗ 

ben, daß vielmehr die Amtsblaͤtter als dad Ocgan bezeichnet find, durch weiches 

der Wille des Gefeggeberd den Unterthanen bekannt werden foll, weil ein in der 

Gefegfammlung abgedrucktes Gefetz nicht eher für publicirt geachter werden kann, 

als bis deffen Et ſcheinung nach Ditel, Datum und Nummer in den Amtsblaͤttern 

angezeigt iſt. Um ſo weniger kann — dem geringſten Bucht unterliegen, "dag 

es 
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es für-eine vdllig hinreichende Publikation des Geſetzes gelten muͤſſe, wenn es 
feinem vollſtaͤndigen Inhalte nach in die Amtsblaͤtter aufgenommen wird. Nur 
die Ruͤckſichten, theils auf den Koflenaufwand, tbeild auf dem leichten und ber 
quemern Gebrauch für die gerichtlichen und verwaltenden Bebörven, haben der 
Bekanntmachung allgemeiner Gef;ge, dur eine einzige Sammlung, den Vorzug 
vor der Bekanntmachung durd bie verſchiedenen Amtsbiätter der einzelnen Res 
gierungsbezirke verfchafft, wobei es als Regel auch dergeftalt fein Bewenden bas 
ben fol, daß die Gefegfammlung die allgemeinen Gefege enthalten und dad Amts⸗ 
blatt vorzüglich nur zur Aufnahme adminiſtrativer Verfügungen beſtimmt bleiven 
muß, ohne daß die verbindliche Kraft des Geſetzes bezweifelt werden darf, wenn 
aus beſondern Gründen gut gefunden wird, es nicht durch bie Geſetzſammlung, 
fondern durch die Amtsblaͤtter bekannt machen zu laffen, 

Hienach berichtigt fi die irrthuͤmliche Anficht des Dberlandedgerichtd zu Bres⸗ 
lau, in: Beziehung auf die gefigliche. Anwendbarkeit Meiner Drdre vom 10tem 
Januar 1824, durch welche ih Ich dad Regulativ des Finanzminifferiumd vom 
Aften Dezember 1820, wegen der Maiſchſteuer, genehmigt habe. 

Ih beaufirage das Staatsminiſterlum, diefe Order ſowohl dur die Geſetz⸗ 

: fammlung, ald durch die einzelnen Umtöblätter befannt machen zu laſſen. 
zöplie, den 24flen Juli 1826. 
ee (95) Friedrich Withelm. 
Yu dad Staatsminiſterium.“ 
wird hiedurch dem Allerboͤchſten Befehl zufolge noch beſondrrs zur Kenntniß der fämts 
lichen VBerwaltuhgsbehörden und Beamten und ded Publikums — 
BGumbinnen, ben RR ‚September 1826. 





. Berfügungen des Königlich: » Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. 
Di Gerichtsbarkeit ded adel. Guts Numeiten iſt auf die Verzichtung des Befigers 
mit Genehmigung dei Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mit dem König, Amts⸗ und Srady 
gerihte Angerburg vereiniget. 
Sinfterburg, den 22jlen Septmber 1825. 
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Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz.“ 


Verzeihniß der Vorlefungen, melde auf der Univerſtaͤt zu Röniusberg im 
 Winterhalbjahr 1826 vom ıgten Oktober an gehalten werden. 





Gottesgelakrrheit. 

Encpelopäbdie und Methodologie ber theologiſchen Wiffenfhaften nad ſei⸗ 
nem Yuffage lehrt Prof. Dr, Wald an 2 Tagen öffentlich, 
Siſtorifch⸗kritiſche Einleitung in die Bücher des A. und N. 3. lehrt Prof, 
Dr, Rhefa au 4 T. privatim. 

Hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in die Bäder des N. T. trägt vor Ric, 
GSieffert an 5 3. Öffentlich. 
| Bibliſche Archäologie lehrt Prof. Dr. Wald an 2 $. oͤffentlich. 


prof. Dr. Rhefa wird die Meſſianiſchen Weiffagungen be A. g. wit phi⸗ 
lologiſch/ kritiſchen Anmerkungen erläutern, 


Vrof. Dr. Olshauſen erlaͤutert die Weiſſagungen des geleiar an 4J. 
privatim. 


"Die Weiſſagungen des Joel und Habafuf erklaͤrt Brot Dr, Wald { mal 
privarim, 

Einen eregetifhen Curſus des N. 3 mird Prof. Giehlow mit den Briefen 
Paull an die Balarer, den Timotheus, Titus und Ppilemon eröffnen an 4 T. oͤffentlich. 


Den Brief Pauli an die Römer erklaͤrt Prof. Dr, Diipaufen an 4 Tagen 
öffentlich. 

Den Brief Pauli an die Epheſer Fiefl Dr. Wald d. j. an 2 3. Öffentlich, 

Bir. Sieffert wird die Katholiſchen Briefe erläutern an 5 T. privarim, 

Die Difenbarung Johannis will Prof, Dr. Dinser and E, Öffentlich erfiären, 

- Den zweiten Theil bee irchengeſchichte von, Karl db, Gr, bid zul die jegige 
Seit wird Prof. Dr, Rbeſa an 4 3. öffentlich vortragen. 

Brof. Dr. Wald wird tie Dogmatif nad Reinhard privat — 

Dogmengeſchichte wird Prof. Dr. Olſhauſen an 4 3, oͤffentlich leſen. 
ige —* Po⸗ 


Bepufäre Dogkarif wird an 2 3. Prof. Dr, Dinter lehren. 

Die Glaubensartikel der Augsburgſchen Konfeffion wird Prof. Dr, Rheſa 
fortfahren in litthauiſcher Sprache zu erklären, an 2 T. privatim. 

Den tbeorerifhen Eheil der arißligen Moral trägt Prof. Dr, Kaͤhler 
an 4 3. oͤffentlich vor. 

Homiterik trägt Prof. Giehlow an 2 3, öffentlich vor, 

Praktiſch— Domitstife Uebungen wird Prof. Dr, Kähler an A 3. oͤffent⸗ 
lich anſtellen. 

Prof. Dr, Dinter wird exegetiſch⸗praktiſche Hebungen nnd Disputir⸗ 
Uebungen veranſtalten an 2 3. oͤffenilich. 


Prof. Dr, Dinter wird oͤffentlich die Paftoral»Eheologie an 4 T. vortragen, 


Rechtsgelahrtheit. 
—* Enchclopaͤbie und Vetbedolosie nach Hugo lehrt Dr. von 
Buchholz an 4 T. privatim. 
Geſchichte und Alterthuͤmer des Roͤmiſchen Rechts nach Hugo lehrt Prof. 
Dirkfen taͤglich privatim. 
Geſchichte und Literatur des preußiſchen Rechts lieſt Prof. Dr. Reis 
denitz an 2 T. privatlin. 
Die zwei erſten Buͤcher der Juſtinianiſchen Juſtitutionen erklaͤrt prof. 
Dirkſen an 4 J. oͤffeutlich. 
Das erſte Buch der Gajiſchen een interpretirt Prof. Bade an 
2 3. oͤffentlich. 
Die Inftituionen des Kömifgen Rechts srägt Prof, Dirkfen nah March 
bei täglich privarim vor. 
Ein Repentorium über dieſelben in lateiniſcher Sprache hält Dr, von Buchbolz 
an 2 3. öffentlid, 
Pandecten nach Muͤhlenbruch lieſt derſelbe 12 mal privatim. 
Außerdem lehrt die Pandecten B:iof. Bade in 12 St. privatim. 
Deutſcheb und Preußifhes Privatrecht nad dem Allg. Laudrecht mit fierer 
Ruͤckſicht auf das Oſtpr. Provinzialrecht traͤgt Prof. Schweitart 8 mal privatim vor, 
Ein 
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"Ein Repetitorium uͤber das Deriſche ie⸗s⸗ Prof. Albrecht in zu beſtimmen⸗ 
den Stunden, 

Das Handeld,— Wechſel- und See⸗Recht lehrt Prof. Keidenis an 4%. 
oͤffentlich. 

Das gemeine ——— und preußiſche Kriminalrecht lehrt Prof. 
Schmweifar: 5 mal privatim, 

Dad Eherecht Prof. Sqweitari an 2 J. offentlich. 


Den gemeinen Civilprozeß mir ſteter Ruͤckſicht auf den Jreußiſchen Tief 
Prof. Albbrecht täglich privarim, 


Die Preuß, Praris ſtellt Prof. Reidenig an 4 3, öffentlich dar. 


Medizinifhe Wiffenfhaften. 

Die Geſchichte ber Medizin lehrt Prof. Dr. Richter an 4 J. Sffentlich. 

Die Lehre von den Muskeln, Eingeweiden und Nerven des wenſcuiqen nn. 
trägt Prof. von Baer in 5 St. privatim vor, 

Eraminarorifched Reperitorium der Anatomie. berfelbe- öffentlich, 

Derfelbe trägt die vergleigende Anatomie an 5 3. privarim von 

Ueber einige wichtige Kapitel der Chirurgiſchen Anatomie haͤlt Dr. Werser 
an? ?. oͤffentlich Borleſungen. 


göpfiotogife Geelenlehre oder: aͤrztliche Hpholegie an‘ * Prof. 
Sachs oͤffentlich. 

Allgemeine Krankheitslehre lehrt berfeibe privatim an 4 T. 

Yıilgemeine Therapie Dr. Richter an 4 T. privatim. 

Spezielle Noſolog ie und Therapie I. Th. Prof. Sachs 4n 6 . privarin, 

Ein Repetitorium über chroniſche Krankheiten hält Dr. Richter an 2 T. 
oͤffentlich. 

Die —— des weihli@en Gefqlechts — vrot Hennea an 4 J. 
oͤffentlich. 
Ueber Kinderkrankheiten lieſt Prof. Richter an 4T. Öffentlich, 
Sheoretifhe Chirurgie lehrt Prof. Unger ana T. privarim, 


Yu 


Beber einige wichtige qirurgiſche Dperationen haͤlt derſelbe 4 mal oͤffentliche 
Vorleſungen. 

Chirurgiſche Verbandlehre Dr. Werner and, privatim. 

Derfelbe ſtellt Uebungen im Anlegen der Verbände 4 mal wöchentlich an. 

Tbeoretiſche Entbindungskunde lehrt Prof. Henne an 4 T. privatim. 

Derſelbe veranſtaltet Uebungen im Unterſuchen ſchwangerer Perſonen 
an 2 3. oͤffentlich. 

Arzeneimittellehre träge Prof. Richter an 6 T. privatim vor, 

 Medizinifhe Klinik hält Prof. Elöner, 

Medizinifhe Poliklinik Prof, Unger, 

Chirurgiſche und Ophthalmologiſche Klinik Prof, Unger. 

GSeburt? puͤlfliche Klinik Prof, Henne, 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Zogik und Einleitung in die Philoſophie oͤffentlich. 

Paͤdagogik an 4 T. oͤffentlich, und 

Metaphopſit nebſt den Elementen der philoſophiſchen Naturlehre lieſt privatim 
Prof. Herbart, nad feinen Lehrbuͤchern. 

Dr. Taute lieſt uͤber Anthropologie in 3 zu beſtimmenden Stunden, und 
über die Philofophie von Fichte und Schelling ẽffentlich. 

Geſchichte der Pbiloſophie trägt Dr, Ohlert an 4 T. oͤffentlich vor. 
Dr. Gregor wird das Naturrecht an 3 T. oͤffentlich vortragen. 


Mathematiſche Wiffenfbaften, 
Bon der Beffimmung der geographifchen Ränge nnd Breite lieſt Prof. 
Beffel an 4 I. öffentlich, 
Derfelbe träge Mechanik privarim vor an 4 T. 
Analptifhe Geometrie vorzüglich in Beuus auf ein raumliches Keorbigatens 
fuftem lieſt Dr. Jacobi privatim, 
Derfelde ebenfalls privatim Die SIrmente der —— und ſphaͤriſchen 


Erigonomerrie an 2. T. 
Ders 
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Derſelbe erbietet ſich denen, die nach hinlaͤnglicher Bekanntſchaft mie ben Ele— 


menten des Differential» und Integralkalkuls tiefer in bie Analpfid einzubringen wuͤn⸗ 
ſchen, unentgeldlihe Vorkefungen zu halten. 


Maturwiffenfhaften. 

eser Eingeweidewärmer uhd Infuforien lief Prof. v. Baer an 2 Im 
gen öffıntlicdh, j 

Prof. Hagen I. wird ein Graminatorium über die Chemie 1 mal anftellen. 

Derfiibe lieſt über,die Erperimentalhemie nad feinem Kompendium täglich 
privatim. 

Prof. Meyer lieft über bie Beſchidte der gta nzenfunde 1 mal öffentlich, 

Privatim wird derfelbe die allgemeine Botanik au 5 . vortragen, 

Dr, Duit wird die Geſchichte der Chemie lehren an 2 3. Öffentlich. 

Derfchhe will den zweiten Theil der Preuß. Apothekerkunde, der die Praͤpa⸗ 
rate und Kompofltionen enthält, privatim an 4 T. erläutern. 

Dr, Dove lie über die Erfheinungen der Wärme an 3, öffentlich, 

Derfelde allgemeine Phyſik an 2 T. privarim, 

Derfelde Optik durch Erperimente erläutert an 3 T. privatim, 


Staats. und Rammeral - Wiffenftafren. 

Prof. Hagen IL wird Öffentlih Technologie vortragen, 

Privatim der ſelbe Staatswiſſenſchaft in 4 St. und Handels Funde in 
unbeflimmten Stunden, 

Dr, $riedländer lehrt privatim Kinanzwiffenfhaften in 4 St. 

Allgemeined Staatsrecht berfeive in 4 St, privatim, 

Derfelbe praktifche Nebungen und Erftärungen der alten und Engliſchen ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Schriftſteller privatim in 2 St, 

prof. Schubert wird Staatskunde und Staatsrecht ber vornehmſten Eus 
ropaifchen Staaten mit Ausnahme der Deutſchen an 4 T. privatim vortragen. 


Hiftorifhe Wiffenfhaften. & 
Hrof. Drumaun lieft die Gefhichte der Griechen oͤffentlich in 4 Gt. 
Derfelde lieſt die Kulturgeſchichte in + Gt, privatim. 
Brof. 


Brof. Schubers wird öffentlich Gefchichte des Preuß. Staats leſen au 3. J. 

Außerdem lieſt derſelbe die Geſchichte der neuſten Zeit, ſeit dem Tode 
Friedrichs d. Gr. privatim aus T. 

Beten em er bie Erläuterungen ber Discorfi von — fort 
“2. 3.:: j 3 

Prof, Gaspari wird ofentlich die Tbeorie der Statiſtit — 

Statiſtik des Kaiſerthums Oeſtreich derſelbe au T. > 

Seegrapbiſche Geſchichte der vornehmflen deutſchen Bunteifio 
sen berfelbe au 2 T. privatim. 

Dr, Dplert will die Gefhigse her.) deutſchen — au ‚2 3, öffentlich 
UM... ee ee 1. 

Philologiſche Diffenfdaften. 

vroſ Lobeck telge bie BE Siteratargefgige vor, woͤchentlich an 
"4°. privatim. 
„ı Dr,.Susa® lieſt privarim ER Biteraturgefäidte in 4. St. 

Prof. Lober erinnert die erfien Bhder von Bacitus Anusien au 2 T. 

ffentlich. 
Im pbilologiſchen Seminar win er das 6te Buch des Thucydides erklaͤren und 
die Tonſtigen Uebungen dee’ Mitglieder deffelben leiten an & T. 

Prof. Ellendt ertlare die ueberreſte der griechiſchen Elegitker au 2 T. 
oͤffentlich. 

‚ Dr, Eberx lieſt über die —— bed Platon und Zenophon öffentlich, 

" Brivariin haͤlt Prof. Eltendr'ein Disputatorlum und Gepreibäbungen in ber la⸗ 
— Sprache mit Erfldrung eines zu waͤhleuden Schriftſtelerß. 6 

Prof. Dr. Wald traͤgt Literaturgeſchichte des Orieuts in 2 Stunden 
offentlich vor. 

_ Prof. v. Bohlen, lich, Wentlich das Buch Calila wa Dimna abwechſelnd mic 
arabifgen Gedigten. 

Derfelbe die Erklaͤruug des 1m von Gabi —* mit an” | 


sen Oden vow Haflz zweiſtuͤndig. ' ’ 
(Br, 40. Bwsiter Bogen.) & = & Die 


Die Anfongsgründe ded San sfrir zwriſtuͤndig Derfelse. 34 ER 
Des Prediger un) dad bobe Lied Galpmonid zweiſtindig derfelbei :'* 
Yrivatim den 2ten Seil der PIERRE bed Mergeniindes:'am), 


4 3. derfelbe. ' 7 
Ferner erbittet er 06 pain die Eiemenie ver Hradifgen Eyradegun 
lehren. 1 J er a Tr daB e 


Dr, Ebert wird die — — —— philoſoaiſchen Gefellfchaft 
im Lateiniſch⸗Sprechen Sareiben und Interpretisen: eine: — or .. 
Autors leiten. 4 a72 
ei ———— —E — 2i6 Umn 21444240 
Vrof. Hagen II, wird ae das Leber und Wirken einiger berühmter ra 
ler nah Georg Vaſari darſtellen. ee int, 0 
Dirfelbe trägt ptivainn die Kunfigefgicee des Mittelalters vor in4 St, 


Seminariem RI TR \ 
Die eregetifip · ritifche Abihellungz de thedioglſchen Scanars leitet Ytoſ Dr. 


Wald, die hiſtoriſche Prof Dr. Rhefa. amalırı nrreg 2.37 
Die Ucbungen im Polnifhen Seminar Teitet 8. 8. Dr. ——— Fer 
Die Uebungen im Litthauiſchen Prof. Dr Rbefa. : 
Im Philologiſchen vor Dr, Lobeck, und im: —8R Pr De;' 
Herbart. 2* ad m cl) 97% 
er erraten ı und * — 


Die engliſche Sprache lehren Frank und Frieblaͤnder, die FRE 
— die Muſik Jenſen, Miet, Gladau und: Saͤmannz; die — Sur 
kau; die Sanzkunſt Shink; die Stichen⸗ und Malerkunft Wink. 


Oeffentliche Anftaltem J 


Die Känigliche und Univerfitaͤts-VBidliothel wird wochentlich mel in 
dem Nachmittagkſtunden von & Bid A Uhr geäffher; die Raths, Und Wartndode 
ſche Bibliorhef 2 mal. — ern 

Die. S ter nwarteiftebe unter der Aufſicht bed Pedf  Belfel 1% s2..32,% 

Die Münzſammlung der Univerfirde ift dem Braf. Drumanı übergebeit, 1: 

3 ie era a MDije 


Die Sammlung der Gpps abguͤfſe mach Antiken ſteht uncer der Aufſicht des 
Prof. Hagen II, 

‚Das MiniraliensRKabiner bat Prof. Dr. Hagen I. unter fi. 
F Prof. v. Baer iſt Vorſteher des zoologiſchen Rufrums. RR 
* Vrof. Dr. Burdach ſteht dem anatomiſchen Ihn ſt it u te 

Prof. Eldner dem medizinifchen, und Prof. Unger dem iturgifgen 
Klinikum vor. 

Die Mafhinen und Inſtrumente, welche die Enibindungstunf betreffen, ſind 
dem Prof. Henne uͤbergeben. 

Den Boranifgen Garten has unter feiner Aufſicht der Brof, Meyer. 


— en. 





Defanntmachungen der. Unterbehoͤrden. 
J. hieſtgen Krelſe befinden ſich forgende, dem Fierus iergebörige, größtenteils zebden 
bebaute und mie “dem nöthigen Wiithſchafie· Fbeikartuh” verfebene freisäuertice 
Grundflüde, welche unter biligen Bedingungen — sd ausgerhan werden 
toffen, als: 
400€ We a iatin 
b) 7 Höfe im Dorfe ——* dmmygrı 
D 7 Höfe Am Dovfe Zerepieuten. 
d) 3 Höfe im Dorfe Gurra, 
e) 2 Höfe im Dorfe Dziubiehen, 
D 1 Hof im Dorfe Pianten, 
ET HR m Dorfe Gutten.. 

Die Bedingungen der eigenthuͤmlichen — ſiad an jedem Wochentage im 
Geſchaͤftẽ zimmer des unterzeichneten Landrathsamts zu erfahren, alddann kann auch 
jeder feine Offerten machen, und beu —— feiner —“ und des Vermoͤ⸗ 
‚gend fuͤbren. | 

Johanus burg, * 20flen, ie 1826.. 

on Preußifches, Kandrathsan. 





3 
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H isyerer Beffimmung zufolge ſollen die den Fiskus zugehörigen, unter Dgrodefen bele⸗ 
genen feparirten 164 Hufen, anderweitig aufgerban werben, | ** 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 17t en Oktodber d. J. im Geſchaͤftszimmer des 


unterzeichneten an; wozu beſttz ⸗ und“jdhtangäfäptge Annehmer imie dem Wimiitih einge 
laden werden, daß dirſe Ländereien ſbwobl im Ganzen als auch in einzelnen Narzelen 


veräußert werden Finnen. 
Lyk, den 2oſten September 1826. _ 


ı'% 
Der. Dowaineniandapk- „14 
1 rat.) DEEMEERn.c 
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Pad; der Verfügung der Kouisl. HAIE. Mrgierung 8 A. vom Zien d. M. If geneb⸗ 
migt worden, daß vom Alben Oltober u J. ab, das Holz iij der Oberfoͤrſterei Grand ofds 
kein nach einer ermäßigten Taxe und zwar... fatt bisher nad. ber Erſten Klaſſe de 
im Amtsblatt pro 1825 Neo. 50, Seite 877. bis 892. für hieſige Forften beſindil⸗ 
ben Holztaxe, jetzt nach der Zweiten Klaſſe derſelben verkauft werden fol, weiche 
dem interefficenden Publikum hiedurd zur Kenutniß aebracht wird. * 8 


Sopanntburg, den 2oſten Geptemben-4826.°. 5 m 27 6 





f wii. sn by. C . 

Nacſtehende mie Trinltatis 1827 pachtlos werdende, in der; König). Nitolaiter Forſt 

delegene Waldwieſen und Scheffelplaͤtze ld Fr 
4) die Wieſe Szitalomdta bei Neubruck, 2) bie Wieſe Eyafna-Gtruga, 3) die 
Wieſe Brrzinne, 4) die Wicfe Spectewsna, 5) bie Wieſe Rybaſttonczka, 6) die 
Wieſe Pieletzta, 7) die Wiefe Lonkka⸗Gursni, 8) die Wieſe Razinsti, 9) eine 
Miefe beim Pierrud+ Ser, 10) die Miefe Koziennowski, AND die Wieſe Oberbetzka, 
49) zwei Wiefenwerber im See Maitz aliss Schwinsti, 18) die Wiefe Franzuste, 
43) eine Wiefe beim Yierruds See, und 45) die Wiefe Rpbuskowski, 


ſollen anderweitig auf 6 nacheinander folgende Sabre, ald pro 1833, verjeitpachter werden. 
j Hieyu 
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Hlezu iſt eia Termin⸗ auf den 282n Oktober d. J. Nachmittags um Jude‘ 
bier in der Oberfoͤrſterei angeſetzt worden; zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden daß nur derfenige zum’ —* —— Werden daln, der im Stande 
uf, vie etſorderliche ee, g e d eannß va 

Nikolaiken, am Aſtem September gez, u mn ni 007 207 
Königlich - Preußiſche Oberfde ſterel. Zn DE 
2 gen ee on, An ;% ? Pal = , 


ATTTTTTT? 57 
und dm An‘ 
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Der unten naͤher Agnallſtrre Haͤusling Chriſtooh Birke, welchen wir dem 
Schmdt Kühn jr Groß Friedrichs gtaben in den ProBedienff Überfäffen Darten, it aus 
dieſem Dienſt, nachdem er ſich zuvor eined Diebſtahl Fhuidig‘ denäst, Yin ent 
wichen, 

Alle reſp. Polizeibehörden und Gentdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf dies 
fen der Öffentlichen Sicherheit gefährligen Fluͤchtling ein wachſames Auge iu baby 
apart Satem ugttuan hifechn Anh Fre Witte Anfeferh a thfen. © "© 

3 Orga "Br Beer "OF Terites nd 3. 2 hin nen 
nase sen ‚Sryrärgirgi' eahwärchih: Seftäu un. ei 
id ea 
nn " 

Der Chriſtoph Balger ift 37 Jahre alaczı Fußı62nW groß, RE 4 
Pogegem: Amts⸗ Schreitlaugken, gebuͤrtig, hat hellbraune und ſehr dünne Haare, hohe 
Stifn," blonde Augenbraunen, blaue Augen, etwas breite Naſe, mittelmaͤßigen Mund, 
blonden und raſirten Bart, vollzaͤhlige etwas gelbliche Zähne, fpiged Kinn, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung, gefunde Geſichts farbe, iſt von. mittler unter ſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch 
und lizthauiſch und iſt annnaetla⸗ —— aut td 


BTi u N. MH 


Au ten ein. Veen dt 
— —— 


J rn 
' ’ + 3 » ” “ie 24 en ! ni >» 


Die unten näher fignaliirte Häuslingin YAana Maria Zachera, geb, New 
mann, welche wis dem Pächter Wiedemann au Uderwangen, Kreis Preuß.» Eplan, in 
. Yan 


De 


— 
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den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, if aus demfelben, nachdem #e hend abe: Dice 
Bäple ſchuldig gemacht, am t9ten d. M. entlaufem: = -ur 
EAllenreſx; Polite ihehorder mad Benähermen -erfuchen wir —— auf: Biete 
der ffenslichen Sicherheit höcft gefährliche Flaͤchtlingin ein — — 
ſolche im Betretungsfalle arretiren und hier wieder — laffens.‘ 
Sapiau, den 2Bflen September 1836.10... 7° . | 
Königlich. Oſtpreuß ſche Randarmen - Berfegengenfeien. 


Styrritmert. 

Anna Maria Zacheram iſt 47 Jahr alt, Hein, lutheriſch nd aus Königsberg 
gebürtig, bar ſchwarzbraͤume Sry —E — blaue Au⸗ 
gen, Heine Naſe, gewoͤhnl chen Mund, unpolzähliche Zähne, ovalcd. Kign, ppale Ge 
Achrspilbu 9, if, von Hein AneSChre Adel, hat bleiche Aion fpriche deutſch 
uns has Ki % — Kia aeg GR.» udn uvile 7 


> Int mi ee Ana ie eh 
De; Kucht Shrißien, Bilher Don Byinchen det den onacn ibn vorbanbenen 
Verdacht, ald habe er den dortigen Brand vom Zoſten v. MR. angefliftet, „bahurch bes 
flärkt, daß e erböre-aufgemichen, ih, Helge, ge Maıiggendivo betreten 
laffın, fo ae BEN Ei — * zu Binden und » Der Eau Dad Sig 
nalement folgt. = 


° * 
2 7 j 


Sun Boldapp den ·2aſten ent 1828. ' De F Qi Seät: Ride! a 

ad send solo a’. Fam amunıtTa} 2a Birrog ‚mrigyahiork Dee aibeanh: 
sl nun Ar: — * ir man senld man ee * * 
— — SGenm in a Prem ne ern 


CN griffen ter iſt gebürtig'auß Dinglanten,'25 Jahr alt, 3 Fuß 430’ groß, 
braunes Haar und flarke Augenbraunen, graue lebhafte Augen, gefande Farbe, Keinen 
Mund, über dem Nabel Narben von bedeutender Stichwunde 

Beim Eutweichen harte er eine biaue Tuchjacke, graulsinene Hofen und Holy 
ſchuhe an. 





ni ran denı alte or er ee Ten en 
rd Der 


— TOR, — 


Der unten näher tu naluete Swihing Foba m Cihryehn d æricher gabalta Sr. 
briefes vom 7ten Auguſt TI. In Amtshlait pio (BR MS Pagu She. der Seraf 
anſtalt zu Ragnit entwichen, iſt am 25ſten Sertembern a⸗ IJ. qu eyl ergeiffegy agb in der 
Nacht vom 27 ei Tui 2dken Septetuben de J.yaus derbieſigen uuntme che Bntfprungen, 
Es wird dahber jede Polizei» und Gerichtsbeboͤrde dienſtlichſt erſucht, deuſelben 
Im Berrerungsfalle ſofort zu arretiren, ur ibnandie Strafanſtalt zu Ragnit abzuliefern. 
Marggrabowa, den 28ſten September 1826. 
α, a Ef, N hie, nad int 
en eier Aid il u; Hi isaäg' 
Der Johann Sbrzesny.iſt 27 Fahre alt, 6: Faß-groß, evaugelifch mad aus Geſter 
kows ken in Maſuren gebuͤrtig, bat blonde Hanke; hehe Stirnn biohde Augenkagunen, 
Blaue Augen, kleine Raſe, gewoͤbnlichen Mund, blonden Bart ; der unter der Naſe als 
Schnurrbart ſtehen gelaſſen, weitlaͤuftige Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Geſtalt, fprigt deutſch und polniſch, und zeichnet 
ſich dadurch aus, daß er wegen Bruſtbeſchwerden und kurzen Athem alle Augenblicke 
buſten mug, 
Bekleidet war. herſelt⸗ Gebr feinen) Entweilt unge mit äne geätuchenen Müge mit 
Haafenbrämen, einem grauman"senen Rod, einer graupigueenen alten Welle, ein Paar 


* 


ne BERN Kahl — 


Jaindit 72d nou um mund ash m oα ——⏑RT— 147 
To rar u) 1 uari.sie 


Je der- Dreh een ARE ap „ben 2öffen PM And nermirteff Einbrugs aus dem 
Brekteate, Reh Denen Rn hMabrfenten Hype „Dräer. 4,Schg Aecarguss. Sug, 
22 Eliem lang, „73,3 JOH et. Ar ‚Dem w ic v.di nd und. 
nur F Pr a 2* — re EL bier 
durch bekannt gemacht wird, wird zugleich jede reſp. Behoͤrde dienſtlich erſucht, auf 
den Thaͤter vigiliren zu laſſen, und denſelben zur Unter ſuchung und Beſtrafung einzu 
liefern Ride nur die e für die Entdeckung von 
45 Rıbir. werden gern aczabit w>rben, 
Gumbinnen, den 29iten September 1826 
Der Magifirar 
— — — 


Dir 


Der-surh des Steckrief vom sieh Gepteniber di 7. derfolgte Haͤusling ELLE) 
Adam Unbehauer iſt ergriffen und bier wleder — worden. 

Sapiau;, den 20ſten Geptember 1826. ” ) 
— rege anderen: Bepfgmaiptton. 
Men io def na! RE llsytn og rraT7] Por un ar mi 

OL Butt | Par Fe WuR VAR DT & 1:1 Marne 
Dar durch den Steckbrief vom sten Furl d, <q. "verfolgte Handlungsburſche Friedrich 
eZZbel iſt in Berlin dingfeſt gemacht und hler wieberi —— worden, were zur 

— — — net 
— den Ateni Gieptpuiber: 1626. br :2 BEN re DE 
> od — — g 

* 54. 

Pe ct 23 0-3 





u ni di Er SPTUBE RL 
ai ass Dola ninin int Can din nn Aus rund. 
| Ans muuq 
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vamty „7 ) 


Dar Säulamtd Kandidat, Sortties Sreipel, AR, aiß, upeiter —— 
ſchen Elementarſchule in eyt vom dortigen Dagifirase Berufen und von der König. 


Kegierung zu Gumbinnen beftätigt moin 
‚Der Zufigämtdann Mer von’ Kucktrneeſe if v von 71 Herrn Süßhuißee r En 


n if ru vom oöften Huguff-d.'$. 'än dad Juftifimt Wine zu Tilſe in 
— ih in WR Rai Beer" Sähhemähn he veregt wdchen 


vn ridalın | bil r ind nad & kun 1un 
tun a FR 2 a u en Aha 9 nen antın Amel 
LE’ 4 Y . ij set I I; 4 eu - | 9 og 
* u — — — ö —2⸗ 
wa ee nd Sk 


Aare Rt mc mau 


Antsblatt 


dm 
Königlich Yreufifcen Regierung zu Cumibimmen. 
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Fa 


hg den us Dftober 1826. 





min gen — au nn, Fi 


Berfügingen ve — Preasrhen dcanuun jr ———— * 


rk. 


Masken. —* im bieflgen Hebammen Bilbyngeinfiunze währen des dies m; 100. 
egen der 


idhrigen Sommer / Lehrtur ſus unterrichtete Schuͤlerinnen, naͤmlich 4... ©... mitipprobas 
1) Loniſe Krasta;, geb. Nitla us, in Engetſtein; Angerbürgſchen Kreiſes; - nn —— 
2) Magdalena DibYüpm,- geb. Beenster, u Birichirtieh Wentinn ı 3 J. a64. 

Kreiſes; zur tt need Exptember, 

3) Dorothea Fink, geb. Nieske, zu Braskehmen, Stalupdner Kreiſes; 

H Catharina Zerfa, geb. Langheim, zu Kamionken, und 

2) Harrer ge. q regd ro o tij aus Wire Ebqenſchen Kreiſes: 
6) Anna Kablweit, geb. Balßakat, in Abeliſchken, Inſterburger Kreiſes, und 

M Careline 8iealer, geb. Jachmann, in Ehergallen, — Aare Pr 


baden heute die Approbationen als Hebammin aparle, te NL TI νν 
- Ad IC OR 

" Sumbinneh, dem 22ften September 1926. — — BER = Eh 
N 2 — 414 — SCHE TGe GEAR ; 





IT TE rm 8 


Üir. 193. Um iften Rovember d. 3, wird ber Lehrkurfus in ve Gehurtäpäife feinen Anfang 


Den Winter⸗ 
febrfurfugim achmen. 


— Wir bringen dieſes zur allgemeinen Kenntnif, und ‚fordern bie Kreis, und Drids 
Kg ligeibehörben auf, bie zup Aufnahme in das hieſige 
mten Schulerinnen auzuweiſen, daß ſie ſich am'zılten Otlobet d. J. hile einfinben 

u I. 2710. und bei dem Erſten Hebammenlehrer, Herrn Regierungs/-Medizinalrath Dr. Albers, 


— * melden ſollen. 
Gumbinnen, ben 20ſten Septenber 1826. 


— — — — — .- 








Die. vo4. Map den Nstiärign golaidet weten die Heben ndäfen.Sahtmdıti.in Bögen 
RN zu und in Rhein auf einen und denfelben Tag, nämlih auf den Zuflen Oktober «. aus 
mörhe in femme. Da dies für den Morktverkebt beiber Staͤdte morcheilig einwirken: duͤrſec, 
Ligen * fo haben wir beſtimmt, dag nur der Jahrmarkt in Loͤzen an dem gedachten Tage, 
2 den 31ſten Oktober c., abgehalten, ber Jabrmarkt in Rhein aber auf dem Tsen 
Oktober, . November c, verlegt werde, und der gewöhnliche Bich, und Pferdemarkt in Rhein 
Tags puvor, ald den 6Gten November c., Start finden follt-..* +1: :.0 7 
Oienach hat ſich dad hanbekreibesde Publikum zu achten. - . 


Gumbinnen, den 6ten Diteber 1826. 





ne 


Setannimachung der Königlich: — Seneral⸗ Band Feuer: 
Societäts : Direftion. 


Di Diiprenfirke Bart Bauer -Becde dar im: Jahre 1825 — 320 Beanbfiäben 
erlitten, wobei 515 affoglirten ‚Brunbbefigern abgebsannt find; 
401 Wobnhäufer inf. 44 Kruͤge, 285 Speunen, 385 Stallungen und Schoppen, 
«23 Speier, 4 Braus und 9 Brandhäufer, 8 Waffermabl» und 1 Waſſer ſchnei⸗ 
— 6 Windmapls und 1 Windſchneidemuͤhle, 1 Papiers, 3 Del» und 2 Roß⸗ 


— :709 — 


mũblen, 1 Backhaus und 1 Schmiede; Gamma 4428 Gebäude, - Die Brände fish 
entflanden: 18 buch Blitzentzuͤndung, 249 durch nicht ermittelte Zufaͤlle, 12 durch 
Unverfitigkeit, 28 durch muthmaaßliche und 4 durch vorfägliche Brandftiftungen 
8 durch ſchlechte Bauart ber Beuerung, und 1 dur Flugfeuer. Die vorfäglichen 
Brandſtiftungen find dur ein Mädchen won 45 Fahren: and durch einen Dienſt⸗ 
wi Jungen ausgeübt, worüber. bie Uuterfuhung noch. ſchwrbt; von den anvorſichti⸗ 
gen Brandfiftern aber find bereits mehrere mie koͤrperlicher Zuͤchtigung beffraft. 
v.: Für dad Jahr 1825 beiträge die Ausgabe au Brandſchaͤden ıc.: | 
1) für die vorſtebend abgebrannten Gebäude „ 486,271 Behr, 5 Sgr. 5 Pf. 
2) für verbranate und beſchaͤdigte Loſchger dihe B5 Hs 490 
3) an Prämien für Auszeichnung beim Loͤſchen 
ded Feuers, und für Entdeckung von Brands 
fifeen . . P R P\+ 7 ae er er BE 
4) an Admiſtrationskoſten inff, Yusfäßte und neue 
Belle re U 6 0 
Summa 195,035 Rthlr. 6 Sur. — Bf. . 
qm deren Deskung unterm 10ten Januar d. J. der Beitrag mic 44 Vrojent (22 Sar. 
«von. 100 Rıbir. Aſſekuration) von dem Mffeturstionöbirrnge — — 
Behdude a 26, 760,263 Athir. ausgeſchrieben iſt. 


Koͤnigsberg, den 2oſten September 1826, eh 2 


————— 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Gm Hieflgen Kreiſe befinden ich folgende, dem Fiskus sugebörige, groͤßtentheils gehörig 
bebaute und mit dem nöchigen Wirchfepafts + Inventarium verfehene freisäuerlicge 
Beige ee wur — | zum Eigenthum autsewan a werden 
foßen, als | 
e) 4 — im Dorfe Od doven 

») 7 Hofe im Dorfe Drosdowen, — 
— x oa 7 He 


2814 


Ds 
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vr e) -7 Höfe im Dorfe Berdpiensen, ? & ure Ei wur: Teig 
d) 3 Hoͤfe im Dorfe Gutra, ar 
e) 2 Höfe im Dorfe ——— 
D. 1 Hofiim Dorfe Pianken, i 
: 9:14 Hofim Dorfe Burten. : LE 
Die Bedingungen der eigenthuͤmlichen Bateihang ind an aim Wodtktäge im 
Gefhäfrdzimmerrded unterzeichneten Laudrathsamts zu erfahren, alddann kann auch 
jeber feine Offerten machen, und ben. a — — und dei Vermẽ⸗ 
gend fuͤbren. | a ae. IR 
Johannsburg, den: 2oſten ——— — A, a ne 
Königlich Preußiſches darratheenn 





en Gut zo.‘ 


H berer Beſtimmung zufolge ſollen die dem Fiskus zugeboͤrigen, unter Ogrodtken bele⸗ 
genen ſeparirten 465 Hufen, anderweitig ausgethan werben, 

Hiezu fleht ein Termin auf den 1Tten Dktober d. J. im Gefchäftdgimiter des 
Unterjeichneten au, wozu beſitz und gablungdfähige Annehmer: mit dem. Benierfen einge⸗ 
laden werden, daß biefe Ländereien — im —— ee — 
veraͤußert werden koͤnnen. Meine ie — 

Lyk, den 2oſten September 1826. 
Der Domaincnintendant 


Stecherun. 





Die mi Trinitatis fommenben Zahres pachtlos werdende Fiſcherei in bei jur. Des 

maine Skomatzko gehörigen Seen, fol nah der Beflimmung der Koͤnigl. ‚Regierung 
auf 3 oder 6 Fahre anderweitig verpachtet werden, ehr 

Der Termin hiezu ſteht auf den aöften Dtrober v. 3 im E waſtczimmer 

des unterzeichneten an, zu dem qualim itte Machtluſtige mit dem Bemet ĩen eingeladen 

wer» 


werben, daß bie der Verpachtuug zum Gründe liegenden Bebingungen zu jeder Zeit 
‚hier eingefehen werden können, und de auf —— u dem — keine nöd, 
Acht genommen werden wird. J —R 
Eyk, den Zoſten Seprember 4826. een ne‘ 
BEA LE SERR are ut i rt Pin OR Domiinenimtenbant,, 
Stechern · 


Siıherbeitsna disk; un gt 


S; der — vom 27ften auf den 28ſten d. M. "find vermittelft Einbruch aus dem 
Vreßbauſe des hieſigen Tuchfabritanten Heken Bälle 4 Stuͤck hechtgraues Tuch, 
22 Elien lang, 7%) Biene), bheit, Dan dem mweißlich grauen Een Dig ſchmal find und 
nur aud 8 Faͤden beſteben, beſonders kenntlich, geſtohlen worden. Indem dieſes hier 
durch bekannt gemacht wird, wird zugleich jede reſp. Behörde dienſtlich erſucht, auf 
den Thaͤter vigiliren zu laſſen, und denſelben zur uUnterſuchung und Beſtrafung einzu⸗ 


liefern. Nicht nur die Koſten, ſondern auch sine Draͤmie fuͤr Die Entpegung GER 
15 Rıblr, werden gern gejabit werden, 


Zul? ker 9 hg Im —B 16,73 T 3 
Gumbinnen, den 29ften September 1826, BEN Bu Sea wald 
i Der Magifiren. 





wu. — 


Der unten näher fignalifirte Haͤusling Mar tin Schmide, welchen wir dem Schmidt 
Thim zu Lindendorf Kreis‘ Wehlau, in dert Probebfenit Fbepteifen | batten iſt aus dem, 
-felden am 2Uften vv. M" entlaufen. 

Ale refp. Polizeibehoͤrden und Be RE auf dies 
fen Fluͤchtling eig „wanfameh Ange sin haden, Hp -inictramugshalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laffen, 

Zapiau, den 2ten Ditober 18 dr — 


F Koͤniglich ⸗ Oſtpreußiſche Landarmen ⸗ Verpflegungs inſpektion. 
Sig ·⸗ 
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Signalement. 


Vartin Schmidt iſt 52 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, katholiſch und aus Kre⸗ 
kollen, Amts Heilsberg, gebuͤrtig, hat ſchwarz mit grau melirte Haare, runde Sim, 
ſchwarze Augenbraunen, graue Mugen, Länglichfpige Mafe, gewäpnligen Mund, 
ſchwarzen und raſirten Bart, fpiged Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, iſt von mittler 
unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat Beine beſondere Kennzeichen, 





ſtims iſt ergriffen und bier wieber eingeliefert worben, 
Sapiau, den 29flen September 1826, 


Königlich Oſprenßiſche Landermen · Berpflegungsinfpettion, 


— 


Der durch ben Steckbrief dom 13ten Juni d. J. verfolgte Haueuug Jurgie Baugs 


Da durch Steckbrief vom 2ten Juli d. J. verfolgte Häusling Earl Ludwig Sem. 
ſel iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 


Sapiau, ben 2oſten Gepember 1826. E 
Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen » Berpflegungsinfpeftion, 
— 
en 


Da mitteiſt Siecbrief vom iffen Yuguf d. J. verfolgte Bieter Jobenn Soft 
mann aus Kruglanken iſt bereitd gefänglich hier eingeliefers worden, 


‚Boldapp, den 29ften September. 18%. 
Edeigug · Prunßiſchee Kreis: Zufijame —— 


En 2 


Der: 


er Fa 
Perfonal: Chronik 


Der dißserige iaterimiſtiſche Regiſtrator Friedrich Bagenpufch If von des Herrn 
Zuſtizminiſters Ercelenz mittelſt der am 2uflen Auguſt d. J. voljogenen Beſtallung 
zum Regiſtrater, ProtofoMführer und Kanzellifien bei der Kreis ⸗Juſtizkommiſſton iu 
Ragnit ernannt worben, 
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Königlich» Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
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Sumbinnen, den 188 Oftober 1826: + 





Verfügung. des Oberpräfidiums von Preußen, 
Ns der Allerboͤchſten Kabinersorbre vom 28fen Dejember 1824 (S. 3. ber Geſetz- Mr. 195. 
fammiung) dürfen einheimifche Buchhändler, welche zugleich im Auslande Buchhand—⸗ —5 des 
lungen beſitzen, zwar, ‚die Verlagsartikel der letzteren mur der dortigen Cenſur unter⸗ von. einen 
3 d nbeis 

werfen, der Abſatz Die Artikel aber in den biesfeitigen: Staaten funm mie. anherd 36 
geſtattet werden, als wenn zuvor auch den Vorſchriften des diesſeitigen Cenſurgeſetzes —3 dlen 
ein Genige geſchehen ii, Dieſe Allerhöchſte Vorſchrift iſt unterm 10ten April v. J. ſchen Buch⸗ 
bei Gelegenheit eines beſondern Falles dahin erlaͤntert worden, daß die einheimiſchen re 
Buchhändler von: der -in ihrer auslaͤndiſchen Buchbandlang herausgegebenen Schtift ea tif⸗ 
nur ein gedrucktes Eremplar der. einlaͤndiſchen Kenfurbehörde zu übergeben; gebalten 
ſeyn, die Cenſoren aber angewieſen merden follen, keine Abaͤnderungen zu verlangen, 
ſondern entweder den Dedit des Werks, fo wie ed vorliegt, zu geflatten, oder unter 
Anführung der Gründe ganz zu unterfagen. Der. inlänviiche Buchbaͤndler entgeht _ 
dadurch der Gefahr, eimed für ihn in dem Falle entſtehenden Verluſtes, wenn eine 
ſolche unser fremder Ceuſur von ihm, herausgegebene Schriſt in der Folge, wie es bei 
jedem Beilage geſchehen kaun, nach hicfigen Geſetzen verbosen würde, 

In Gemaͤßhrit obiger Beilimmungen babın die Buchbändier der Provnz Prew 
Ben, welche zugleich auslaͤndiſche Bughanclu.gen befigen, in Anſehung des inlandi⸗ 

Mu 42. Erfier Bogen.) 1 i ſchen 
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fhen Debitd Der unter Neundiſchet Cenfur gedructen Eheiten ſich zu verbaften, 
und nicht nur bie vorgefährichenen Gebuͤbren dem inlaͤndiſchen Cenſor zu entrichten, 
ſondern auch von dergleichen Schriften ein Det Cenſor gu uͤbergebendes und ihm vers 
bleibendes Exemplar unentgeldlich einzuſenden. 

* Sarniche Vughhandier der Provinz aber Dürfen de Schrift, welche ein nt 
diſ her Buchhaͤndler in feiner auslaͤndiſchen Buchhandlung beraufgiebt, nich: eher vers 
kaufen, als bis in einer Berliner Zeitung, oder in einer Zeitung derjenigen Yrovins, 
worin der Verleger wohnt, die Erfaubnig zum Debit diefer Schrift offiziel bekannt 
gemacht worden iſt. 

Königsberg, den offen September 1826. 


wu | —— nn — — » 








Verfügungen der Königlich: Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. 
os Das vurqh die Adfudikationsſenteng des Konlgl. Oderlandesgerichts zu Iuſtertarg 
Doemainen- vom 30ſten Mai d. I. dem Fiskus zurückgefallene Erbbachts gut Enzuhnen, Antheil 1. 
GE ca wird unter Vorbebalt der Hähern Genehmigung zur Verdugerung fur vollen Eigem _ 
pe —* thum, und zub Zeitberpachtung auf 3 bis 6 Jahre, dar kizitarion ausgeboten. 
Merpactung, Das Gut liegt im Kirchdorfe Enzupnen ſelbſt, nahe bei dem Koͤnigl. Haupt: Ger : 
8- 2 AR fihtamte Eratehnen, 2 Meilen bon Stallupoͤnen und FMeilea von Gumbinsen entferne, 
een Aetkern, Wieſen, unbedeutenden Shrungelächen, Bau⸗ Hofr und: 

Gartenftellen 2. in Ruſch und Buſch 509 Morgen: 61 Rarhtır preuß. Saͤmtliche Ber 

tinenzien find von nathtlich guter Be — wu werden bei künftiger — 

ſchaftung reichlichen Ertrag gewaͤhren. 

Das But eignet ſich zur Gakferiihufeng, und gewährt bie ns defiisen von: 

Srafehnen jedem Pferdezüchter noch beſondere Vorthelle. 

“ Außer den Sommer) und Winterſaaten wird Tein herrſchaftliches — 
mit verkauft oder verzeitpachtet, vielmehr bleidt das auf dem Gute vorhandene In⸗ 
dentarium einer beſondern Behandlung vorbehalten. 

Der Käufer det Guts uͤbernimmt eine jährliche Grunbfleuer von 57 Reihlr. und 
zur Mitbeflreitung der Paltmentiehen jabrlich ⸗ Rthlr. an die ihm ————— 
Koͤnigl. Kaſſe zu zablen. 

Die Pachtkautien iſt auf 150 Rthlr. feſtgeſetzt, und muß im Termine ſelbſt in 
Staatspapieren, baarem Gilde, Laudſchaftd-Obligations oder in pupilarifh ſichern 

j Pri⸗ 


— 717 — 


Vrivatdolumenten nledergelegt werben, und werben Kauf⸗ fo wie Vachtluſtige jun Ger 
bot nice, früher zugelaſſen, bevor fie ſich bei dem Kommiſſarius über die Zulaͤnglich⸗ 
keit ihred Vermoͤgens und ihre perfönlihe Befugniß, Grundflüce zu pachten oder zu 
kaufen, genügend ausgewieſen haben, 

Kaufr und Pachiluſtigen wird der Oberregiflrator Sutorius die Raufı fo wie bie 
Pachtbedingungen, den Flurplan und das Vermeffungsregifter zur Einſicht vorlegen. 
Mer das Gut ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, kann fid 
dieſerhalb an den in Enzubnen ſelbſt angeſtellten Sequeſter, Defonomen Muͤck, wenden. 

Der Lizitasionssermin iſt auf den Z0oſten Nevember d. J. Nachmittags vor 
dem Hertun Regierungsrath Schwinck im hieſtgen Regierungsgebaͤude anberaumt; die 
Zuſchlags ertheilung wird aber dem Koͤnigl. Finanzminiſt erium ausdruͤcklich vorbehalten, 
und bleibt jeder Bietende bis zur ren. ee des en ren 
riums an fein Gebot gehalten. ::» 

. Bumbinuen, ben 19ten September ; 1826; a Er 


: r FOR Fr a — 
Berfanntmadhung 
Vom 16ten d. M. ab werde ich das hiefige Könige. Stadtgericht.zenibiren, und bie gem 
Bten November d. J. jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 bis 1 Uhr im Lokale des 
Gerichts etwanige gegründete Beſchwerden auf dem kuͤrzeſten Wege zu erledigen fuchen, 


nfterburg, den A3ten Ditober 18726, 
Inſt Der Oberlandesgerichts⸗NRath 


5 a . Donalies. 
r. G 


Bekanutmachungen der Unterbehstden. 


& follen Freitag und: Sonnabend den 2ten. und Zten November d. 3. Vormittags 
mehrere im Wege der Exekution für ruͤckſtaͤndige Wieſenpacht und Strafreſte für ge⸗ 
ſtohlenes Holz, abgepfändert Gegenſtaͤnde, als: verfchiedened Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Pferde, Vieh, Schaafe, Schweine ıc, und mehrere gute Bienenſtoͤcke nebſt 
Bienen, oͤffentlich an Meifkbietende gegen gleich ‚baare Bezahlung verkaufe werden ; 
wozu Kaufluſtige ſich hier einzufinden aufgefordert werben, 
Broͤdlaucken, den sten Dftober 1826. 
Koͤniglich · Preußiſche Oberförfterei, 


*4 es 
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E⸗ ſollen nachſtehende, zur Koͤnigl. Neu ⸗ Labdehnenſchen Forſt gehörige Jagdfeldman 
ken, welche bisher der Gutsbeſizer Droß von Droßwalde in Pacht gehabt hat, als: 
A, Im Kirchſpiele Kuffen: 


4) Laugallen, 5) Mingeruppen, 4 
2) Budupdpnen, 6) Sodupähnen, 
3) Sirrebtifhten, T) Meſchluppen, 
4) Brödlaufen, : 8) Mingſtimmen; 
is B. Im Kirchſpiele Budwethen: 
: 9) Wifteggen, : 410) Staidgirren, 


zur Benugung der Heinen Jagd, auch mit Windbunden, auf drei nacheinander fol 
gende Sabre, und zwar von Trinitatis 1826 bis dahin 1829, oͤffentlich in Zeitpacht 
ausgeboten werden. 

Hiegu ſteht der Termin auf den 2ten —— c. Nachmittags um 2 Uhr 
dm Forſthauſe zu Kallwellen an. Es werden daber Pachtluſtige aufgefordert, ſich an 
dieſem Tage zahlreich EN. "und am: — aud pie Bedingungen bekannt 
gemacht werden. i 


Dinglaugfen, den 10ten Oltober 1826, | 
+. ? 2, ' P Königl. — Forſtmeiſter 
| Drogies 


£ . f I ,0 m 1 3. r 1% 


— 


Die mit Trinitatis kommenden Sahres pachtlos werdende Fiſcherei In den jur Dos 
maine Skomatzko gebörigen Seen, ſol nad der Beflimmung ber Königl. Regierung 
auf 3 oder 6 Jahre amverweitig verpachtet werben, 

Der Termin hiezu ſteht auf den 25ffen Oktober d. 3. im Geſchaͤfis zimmer 
des Unterzeichneten am, zu dem qualiſizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen zu jeder Zeit 
Bier eingefoben werden können, und daß —— - dem — keine * 
ſicht genommen werden wird. — * 

Lyk, den Zoſten Septembet 1828. .2 enge FR 
> Dder Domainsaintönbunt 
m -172 777 Pers 


Uber den in den Graͤberelen Kiddeln und Budupoͤnen vorhanden, nicht —E 
Vorrath an trockenen Torf mit einem Male aufuräumen, wird auf Grund eines b3, 
bern Auftrages zum meijibietenden Verkauf deffelben gegen gleich baare Bezahlung ein 
Pizisationtiermin auf den Z0ſten d. M. Vormittags um 10 uhr im der Torfmeiſter⸗ 
Wobnung zu Sgrunbi angeſetzt, zu welchem Kauflichpaber ſich einfinden koͤnnen. 
Warnen, den 9ien Ditober 1626. 

Koͤnigl. Oberfd get 

Reichel. 


* 


— 





I” 


EL 


J. der Ride vom 27iten auf ben 2Bilen d. M. find vermittelft Einbruch and dem 
Preßbauſe des hieſigen Tuchfabrikanten Herrn Müller 4 Stuͤck hechtgraues Tuch, 
22 Ellen lang, AViertel breit, an den weißlich grauen Ecken, die ſchmal find und 
nur aus 8 Faͤden beſtehen, beſonders kenntlich, geſtohlen merden: Indem die ſes hier 
durch bekannt gemacht wird, wird zugleich jede reſp. Behörde dienſtlich erfucht, auf 
den Thaͤter vigiliren zu laſſen, und denſelben zur Unterſachung und Beſtrafung einzu⸗ 
liefern. Nicht nur die Koſten, ſondern auch eine Praͤmie fuͤr die Entdeckung von 
15 Rihlr. werben gern gezable werden. _ 
.— den 20ſten Septeiber 1826. 
Der Magifiran ge 


| 


* 
ar 





Sn der Naht vom Sten zum Gten d. M. find dem Wirthen Eckert zu Braffen fol 
gende wei Pferde von ver Weide geflohlen: 
j) ein brauner Wallach mit Beinen Stern, grauem Strich über bie Raıe, tinte 
Vorderfäthe weiß, 7 Jahr alt, 4 Fuß-tt Zoll groß; 
2) ein brauner Wallach ‚due Adzeichen und kurzen Maͤhnen, 44 Jabr alt, Fuß 
dt Zoll groß. 

Zu gleicher Zei iſt dem Wirche Ooffcann daſelbſt, ein kompletter Beſchlag⸗ 
wagen, zwei’ ſchwarjlederne Sielen mit eiſernen Ringen und cin Haar leinene 
Halskoppeln vom Hofe entwenbes worden. 

1. - 4 Ale 


— MIO — 


In. | zer. Bel —R werden demnach dienflihft erſucht, wenn irgend hs 
die entwendeten Gegenſtaͤnde sh vorfinden follten, folge gefäligff anhalten und mic 
davon benachrichtigen zu teffen, 
‚. Doartehmen,, dem, 42 Biete 1820, —— 
Der Landrath 


ri 3 [+ Baer ‘3 “7 I. U} " „a ALM ER I “a "in. . r vr 
“ dv» Burtlar 


AM. 





> a | In BE BES TE 3 


Der Straͤfling Pudmwig Schneidau, mwelder unten näher fignalifire iſt, bat fich 
am 5ten d. M. wahrſcheinlich gegerr Abend -aud dem Innern der Strafanfialt biejelbft 
entfernt. 

Alle reſp. Polijeibeb rden und SGeus darmen werden daher hiemit dienſtergebenſt 
erfucht, Auf den x. Schneidau, welcher wegen wiederbolter großer und qualiſt zirter 
Diebſtaͤble, Entweichung aus dem Gefaͤngniſſe und Gebtauchs falſcher Atteſte sur 
Feſtungs arbeit bis zur Begnadigung, jedoch nicht vor dein 20ften Januar 1837, ver⸗ 
urihen iſt, ein wachſames Auge zu ee, ip In vemenaclaue —* und 
bier nieder eialiefern zu Taf, 

age den gren Oltober 1826. 

Königlich» Preußiſche Direktion der Strafauſtalt 


Signalement —— 

Der Ludwig Schneidau jſt 69. Jahr alt/6 Fuß 5 Zoll groß, unplifäer — 
feſſion, aus Ditſchidern, landraͤthlichen Amts Gumbinnen, gebuͤrtig, bat beinahe ganz 
graue verfchnittene Haare, freie und ſchmale Stirn, ſchwarzgraue Augenbraunen, graue 
Augen, fpigige Nafe, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ſchmale und „zunzlicte Geſichts⸗ 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpri deutſh und poluiſch, und 
zeichnet ſich dadurch aus, daß er wegen Alterſchwache gebüdt geht, und Aberdem den 
Kopf auf der rechten Seite fehief trägt. 

Belleidet mar derfelbe Bei feiner Entmeihung mit elnem olten runden Huth, eis 
ner’ grauwandtnen Jacke, grautuchenen kurzen Hofen, langen’ Eirümpfen und Souhen 
aut Hoſaſolen. 

Aurlben em war “ Scncitan on den Fügen auf bie —— Weife gcfeſſelt. 





— 


Der 


er 
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Der unten näher Ngnaliffrte Häutling Johann Gottfried Vreuß, welchen wie 
dem Kölner Hoͤllger zu Jwenberg, Kreis Oeinrichswalde, in den Probedienſt übers 
laffın hatten, iſt aus „semfeiben m der Nacht vom 2ten auf den Iten d. M. heim⸗ 
lich entwichen· — —— — 
Alle reſp. bolie idchorden und Gensdarmen erſuchen wir ganz eisechf, auf 3 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfaßle arririren und 
hier wieder einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 12ten, Oktober 1826. — 
— — Oſtoreubiſche Gaben. Brpfsungefphin. — — 
= : tgaelenent d Ruhr Er 
Fobann a Freuß if 26 Jahr alt, 5 Fuß 2 Sol groß, evangelifch und 
aus Königäberg geblrrig, bat Blonde Haare, runde Stirn, blonde: Augensrauneh, >. 
blaue Augen, etwas eingedogene Nafe, Heinen Mund, blonden und rafircen Bart, aus 
Ber einem, fehlenden. Zapn fonft gute Zähne, laͤugliches Rinn, vn, et. 
gefunde Geſi ichtsfarbe, if v von Heiner ſtarker Geſtalt, ine in undihat — 


— Kennzeichen, u 
= — 
Der durch Steckbrief vom 2eſten Ausug d. J. verfolgte Haͤusling Adam — 
weit iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, ” - 
Sapian, den sten Dätober 1826. ı J ee N ” 
Anl: Oftreußiſhe —8— —D — I rar aan la 
' 


Ä | | | | 
E J f n ar) * = . R 
Sm verfloffenen Monate find nachlichesde freide MBagabonden ‚mit J he 
bei Vermeidung der. gefsglichen Strafe die bie feirigen Staarin niqht wieder zu, betre· ·· 
I 


ten, im hieſigen Regiergngsdepartemene uͤber e Fine 





Gumbinnen, den zten Dftöser 1826. ER 3rioik muzarttr le 
Preupiſche Regierung, rtelung Se — 
— IR | 
B B "u ! i . \ 


=; Dad. 


rn — — 















Perſoͤnliche = 
yo Baterland | Verbaltuiife 64 5 
und uiid — des ß 312 F . 
— Verwieſe⸗ I = * 
. Zuname, Geburtsert. he = 5) Ü E Ei 5 Re 
* = = = = 
= a. 44 la. an 3) & * & 
4) Ruben Lewin Euren | Bagabond “ 4 2 > blend | grau | Fumpf 
ol Markus Leifer Mybain | Bagsbond |708 61 3ibraun flach fhmarı | grau gebo⸗ 
| * gen. 
Markus Dabvid Woßain Vagabond bvraun niedrig dunkel braun gerade 
4 —— tg Eußı) Filipowen | Vagabond 55] 51 5ſchwarze hoch braun braun lang u. 
newßki. | braun⸗ breit, 
5 Moſes Ffeael | Katwari | Bagabond | 18 E frei Iſchwarz braun bist 
s! Lebin Ifrael atwarie Vagabond 17 (Amar) boch —*— ſtark 
7| Chaim Bär Kalwari | Vagabend | 29 ofihmarpibihedr [fEmar | grau jlang u. 
| seat. breum, pigig. 
8] Eoasarina Doms Jelſch Dienſibotin 15] - blont dedeckt blonde grau Jaewähn 
kat 4 ji u kraus. Hi. 
9) Abraham Mofed | Yunst Bagaboııd la: s| 4runfit- bval Ihraun | Ham gewoͤhn 
raun. grau ; lich. 
10] Abrabam Judid | Yunst Bagabond . 22 | oval braun | grau | gebo⸗ 
Drau Beil. 


Nade 


der in dem Monate September 1826 über 





— 
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veifueng Zr 
bie Graͤnze gebrachten fremden Landſtreicher, 

















Drt 
5 wöder Wer, Behörde, | Darum 
| | | 3 Befondere wifnadäge welche den bes 
s 2, % „2 > 1 Kenmjeichen,) die Gränge) Sransport Transdorts 
= £ ð = 2 gebracht veranlaßt uͤber 
= 8 ẽ 7 ö worden. bat, die Graͤnze. 

















— —— — — — ——— ————— 
worte | — gerun⸗Jlang geſund Mein | — — ESchirwindt Lande. A. Id. 3. Spbet. 





bend. det. lich. Ragnit. 1826. 
gemöhni grau I ber 1 Tängı altlich —— ber Daumen! Schmale. | Lande, A. Id. 13. Spbr 
Ih. aart. | ich. ig. an deerehten] ni — 
ch bh ch | maͤßig. 3388 ningfen, | Ragnit, 

aufge) ſſpitzig Fänge bleich unter ⸗ — — ESchmalle-Laudr. A. Jt. 13. Spbr. 
fest, |) 43* lich ſeszt. ningken. Magnit, 
gewshnibraun | Hreirif lang ⸗ geſund Hroß |aur der Denn! Schmalles | Landr. A. [d-15. Spbr. 
li. lid, unmaree om Hingken. . | Nagnit, 

ftger eine 

Barze, und am 

Daumen der 

Unlen Sand 

frhlt der Nagel. | 
gewihn — rund | lang⸗blaß Ifchlahk | auf der ri. Schmale | Pantr. U * Spbr. 

en an ' 
lich. li. quötfüilatsen, ningken. Ragnit. 
gemöhn] — rund | Kinge I Bragi mittel · — — Schmallen Bande. A. |d-20, Spbt. 
ih, lich. mäßig. ningten. | ıRagnik, » 
gewähn} blond a. länge Igefunb !grof u, —8 etwa Schmalle⸗ | Pandre. A. 1.24. Spbr. 
f chaark.] fi a ent re ' 

ih li. ſtark Be ningkeu. Ragnit. 
gewohn braun | oval | oval; Igefund | Fein — — | Gumalle Iol.Magift.|d. 6. Spbr. 
lich. ningten. Tilſit. 
gewoͤhn er ith⸗be— 1 oval: geſund ſchlaßt m | Schnafle Pol Magifl,|d. 21.Spbr. 
lich. | lg. baart nungtan. Tilſit. | 
geröbn dunkel bes | längs, Igefund unten | — — | Schmale IYel Magiſt — 


q. A ud, | baart. | lich, feßr, ningten. |! &itfe. 
Nr. 42. Zweiter Bogen.) n u 























Perſoͤnliche * 
Vao r⸗ Baterland Verbalruiffe : Foo | 5 
und und — 2 
. x % 5 $ . 
* Zuname Geburtsort.. ven, 8 : : 5 3 2 
—“ ET ALU DZ P72 U 2er WEL sun een 
11 Jantel Cheim Yundt . Vagabond | 21 spfhwary] rei braun grau gewbhn 
traum. ich, ® 
eMichael Daugßus ErtvehnenF Bagabondt27 Abraun dedeckt braun Bra fart 
star Ts, 
43) Mendel: David Wyßaln | Bagabond » 4 IE niedrigimenig | grau I Rart 
44) Got, Abraham | Filipowen Bagabond 62 braun boch u blond blau⸗ bar Fi, 
‚ _ J faltis. gras, g Hoͤcker. 
45) Jankel Schtunnel| Lubowen Bagabond | 20 i unter niedrig |runfeld] Haus '| Kicin 
J braun. draun. grau⸗ — 
Iſrael Nathan Wyfain Vagabond 9 9 hoch ſchwarz raue gerade 
| seaumn braus, | 
7' Jankel Hirſch Woyßtyten | Bagabond 13 5j f f&warg] frei ſchwarz blaͤu⸗ gemähn 
| |. li. I} lich. 
3 Iantel Levin Kieis| Wyßtyten | Vagabond [60] Fri. fhwark| frei ſbraun, grau, F foikig 
ei nemiß, I braun. u. lang, 
a. 8 Hirſch Wyßain | Vagabond 135] 5| 4 fehmarz flach jidmarz braun; mietel⸗ 
| | u grau — * 
melirt. 
oo! Schmul Leyſer Wyfain | Vagabend | 20 Tſchwari voch | blond! | blau Baier 
211 Jankel Iſaak Woßain Vagabond 30 ẽ bech braun braun‘ prob 
272) Jankel Ehaim Neuſtadt | Vagabond frei ſchwatz braun lang u, 
| | gerade. 
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Drt 
3 Hit Behörde, | Datum 
| 13 | Befondere Ian ae welche ben des 
’ + 1% = 1 Rennzeicheh.t die Gränge Sau⸗port Zrag zports 
* 8 n J gebracht aeg. die Grin e 
— = [7] 7 ad — I} f 
& & Pr ö 5 Ö worden, 3 
———————— —— — 
gewoͤhn braun opel.) oval Inefund ſchlan — — Schmalle⸗ Bol Wagifi 5.21. pi. 
(id. ningten. Sfr, 
gewöhnibenun.d oval] oval geſund groß m), rn. m Schmalle⸗· Landre A.ld. 6. Sphr. 
lich, ſtark. ningken. gift, 
gewoͤhn ſchwarz⸗/ ber | Länge] bleich | Fein | pocengeis | Schmale IrPandr; A. d. 26. Spbr. 
fc. [arat. Ipaazı. | Iig. big. | mingken, | zZüfe. 
gemöhnharau | ber Ihager bleich Mein] — — I Säarbaffen | Bandr. A. Id, 8, Sphr. 
lich. melirt. haart. AAngerburg 
"Hein dunkelJ be —  Igefund mich —⸗ — Goldap Magiffrat d,18. Sphr. 
blond, haart. mäßig. Dartehimeng.! 
aemöhn) bel, jwenig | oval Ibteich | Kein Jauf denKopf Eydkuhnen Bande. A. Ip, 29, Aug. 
lich. braun. behaart F den Grind. Stalluroͤnen 
gew dhn ſim Ent] rund | länge bleich | Heim; fan der redsi@pbkußnen | Laudr. 4. d. 3. Sphr. 
tie). (chen. lich, teh@eitg sine er u 
flein [braun | oval | oval Igefund| Kein m, [Evdlupnen | Pan'r, U, d. 8, Spbr, 
Bumpinnen 
wöhnitämarit Bes .‚f längs Igeſund ſtark — —Evblubner I. Stdig. d. 
ri braun. Ipaart, | li. Srallupönen. d t7. Spbr. 
"groß Imwenig | breit | rund Ibraun | arog — —  TEybfubnen A.u. Sidtg d. 17. Spbr. 
Stallupenen. 
zih⸗ | Breit | odar Igefund Imieter- | — U. Sibta b.17. Spbr. 
groß * gen age) | Eytfußnen a. * 17. Spbr 
gewbhnſchwatz/ do | fang jbräner | großblatternar⸗ Eybkuhnen DMagiträt Ip, 19, Sphr. 
fi, daart. big. enaburs 


*2 23 

























Berfäntiche 5 

Bew Vaterland —— 3 
und und be * P > & . 
. Zuname. Geburtbort. = a Fr Bi S 
Pr = > * > 
& 9. be 09) 153 Ba 








Scholm Hirſch Wyphain 


Verwieſe⸗ 
nen. 
Vagabond | 


Hirſch Meyer Mpftuten Vagadond 


Wyßtyten Vagabond 781 6) 1] grau frei u] grau 


niedrig 


blau 


26 5] 4ldunkel Ifrei du. braun 


braun. Iniedrig 


Leib Sarrach Wyßtpten Tagabond 33] 51 31 blond halbbe blau 


deckt. 


grau⸗ 


Jankel Marche | Wpßtyten Bagabond 151 51 Ibraun niedrig | blau | grau 


Joſchel Judel | MWoßeyeen | Vagabond 311 5) Affhmwars | frei Fihmar | grau 


Meyer Levin Wyßtyten Bagabond ! 22 


5) braun frei braun braun 


Hauſchel Levin Wyßtpten Vagabond !20 


5; 1brauun rund braun braun 


Levin Abraham VBagabond |24 


en 


Wyſttyten 


alfamwarı | frei ſchwatz braun 


25) Jankel Ifſrael 


33: Jaulel Iſaal Wopßtyten Vagabond 1291 51 rothed breit, | Blond 


Hirſch Levin Wyßtyten Bagabond |45 


a —— —ñ — —t — — — 


braun, 


354 5] 3fhraum | frei - [fhmwarz un lang u, 
grau, Ifpisig, 

437 5} Slöraun I frei e- Brad 
bias... 





u.fpigig 
& erade 
u.fpigig 
bie u, 
gebogen 
ſtumpf 


gerade 
„Liein, 


gerabe 
u.fpigig 


gewoͤhn 
ich 


Hein u, 
bie, 


gewoͤhn 
ſpitzig 
u, lang. 
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* ebörde, | Datum 
| = | Beföndere —— weiche den des 
F r * Kenmeichendi 5 Erandport Trandports 
2 u — = ® * ebracht veranlaßt uber 
— = = * * Ri 8 En bat, die Bränze. 
& 8 2 5 5 5 worden. 
——————— —— Rene. genen 
groß braun — ae bleich bager —"— Eydkuhnen Magiftrar |d.19,Sphr. 
lid. u.Hein. Inſterburg. 
klein Ibrann I ber voll Igefundi] unter; — — Espdkuhnen | Bandr. A. 10.20. Spbr. 
baars. feßt, - Stallupönen, 
gewöhnigraun.! ber I hazer | bleich | hager — —Epdkuhnen | Lande. A. |d.20. Spbr. 
lich. I fast. baart. Stallupönen. 
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Der unten näher ſignaliſtrte Haͤusling Michael Norkus iff vorgeſtern, Alb den 
12ten d. M, vom Kartoffelacker der Anſtalt, bei der Arbeit entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungs falle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, ben 14tan Dftober 1826. 

Königlich» Oſtprrußiſche Landarmen » Berpflegungsinfpeftion 


Signalement, 

Michael Norkus iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangeliſch und aus In⸗ 
ſterburg gebuͤrtig, hat braune Haare, erhabene Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, proportienirte Nafe und gewoͤhnlichen Mund, ſchwaͤrzlich raſirten Bart, voll⸗ 
zaͤhlige Zaͤhne, ſpitzes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsſarbe, iſt von 
ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch, und hat an der IE Hand eine 
Schnittnarbe. 

Derſelbe war bei der Entweichung bekleidet: mit der Haͤuslingstracht Uter 
Klaſſe, beſtehend in einer grautuchenen Jacke mir Endchernen Knoͤpfen, einem Paar 
grautuchenen kurzen Hofen, einem Paar weißwollenen fangen Strümpfen, ein Paar 
Klumpen mie Leber beflagen, CHolzj» Pantoffeln) einem - blauleinenen — und 
einer grauen Zuhmüge, ee 





Da dur den Steckbrief vom 2ten Oktober d. J. — — Martin 
Schmidt iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den gen Ditober 18236. : 
RN) Oſtpreußiſche Eandernen: Brpfegnheten. ” 





Die durch den Steckbrief vom 2aſten Juli d. J. verfolgte Häuslingen Louife 
Schwarzenberger iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Tapiau, den 12ten Dftover 1826. 


Koͤniglich Oftpreußifpe Landarmen Verpflegungeinſpektion. 
— — mn 


— Amtsblatt 


der 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gunthinnen. 








N= 43. 





Sumbinnen, den 252 Oktober 1826. 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, — 
r. 197. 


Nach einem bei uns eingegangenen Schreiben des Koͤnigl. Oberſten und Komman⸗ ———— 
deurs des Hochloͤbl. Arten Infanterieregiments v. Braunſchweig zu Danzig vom 2oſten nes Defer, 

v. M. iſt der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Musketier Jobann —* betteſ⸗ 

Julius Schinz vom Regimente deſertirt. Die und untergeordneten Polizeivepärden U. d I zog, 
‚ werden num aufgefordert, auf die Habhaftwerdung diefed Deſerteurs su wachen und Oftbr, 

ibn im Berrerungsfalle an den genannten Herrn. Oberſten v. Braunſchweig nah Dan 

zig unter fiherer Begleitung abliefern zu laſſen. N 

Bumbinnen, den 14ten Dftober 1826. 


Signalıment des deſertitten Musferier Johaun Julius Shin; von der Sten 
Kompagnie 4ten nfanterieregiments, 

£ - Namen: Jobann Julius Schinz. Stand: Schreiber. Vaterland: Pendzinnen, 

Kreiſes Gumbinnen in Litthauen. Dre des gewoͤhnlichen Aufenthalts: der Geburtsort 

‚und StadtuGumdinnen. Religion: evangeliſch. Alter: 24 Jahr 3 Monate. Größe: 

‚5 Buß 7 300. Haare: braun, Stirn: frech, Yugendraunen: braun, Augen: biau 

1, (Mr. 43, Erſter Bogen.) 1 und 
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und groß. Naſe; etwas gebogen und giemtich groß. Rund: aufgeworfen. Zähne: 
weiß und gefund, Bart: ſchwach. Kinn; rund, Gefichtöfarbe: gefund und etwas 
brünett. Gefihe: oval, Gtatur: ſchlank. Befondere Kennzeichen: er is in ber 
Sprache und ſpricht nur deutſch. 

War belkleidet wit einem Paar teinenen —— einer Kain Disnft 
jacke, einem alten Ezakor mit ſchwarz ⸗wachsleinenem Ueberzug, einem Baar Halbilies 
fein und einem ſchwarz ſeidnen Halscuch. Auſſerdem hatte er noch ein Paar graue 
Tuchhoſen mit rothen Streifen beſetzt. 

Elbing, den 27flen September 1726. 

C. R. du Roſey, 


Major und Bataillond, Kommanbenr, 








Verfügungen bes Königlich: Preußiſchen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. 


Die Koͤnigl. Strafanflalt zu Raanit iſt nur zur Aufnahme ſolcher Verbrecher, welche 
* Arbeit angehalien werden muͤſſen, keinesweges aber — —— gewoͤh Tiger 
Gefängnißftrafen eingerichtet, 

Um man für die Zukunft —— 4 zu — * es den Kreis: Zuflige 
kommiffionen zu Lyk und Ragnit, fo wie dem Inquiſitoriat bieſelbſt und ſaͤmmtlichen 
Gerichten des bieflgen Drpartemen:d unterfagt, von und AnnabmesRequifitionen zur 
Berbüßung einfacher Gefängnifitrafen in der Strafanſtalt zu Ragnit zu ertrabirem, 
weil, wenn ed in den eigenen oder. in den @efängniffen der benachbarten Gerichte an 
Platz mangelt, nur die Gefängniffe. im Schloffe zu Angerourg hiezu benugt werben 
koͤnnen. 

Juſterburg, den Zten Oktober 1826. 





An Gemaͤßheit einer auf den Antrag des Herrn Finangminiffer Erzellen; 'ergangenen 

Beltimmung des Heren Tuftigminifterd Erzellenzg vom täten Geptember d. J. werben 
Die Gerichte im Departement des unterzeichneren Oberlandesgerichis hiedurch brauftragt, 
fi der Unserfaung wegen Sewerbeſteuer / Kontravention gegen ſolche auslaͤndiſche 


Daw 
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Haufirer, deren perſoͤnliche Verhaftuug von ber Koͤnigl. Verwaltungs beb orde fuͤr noͤ⸗ 
thig erachtet wird, ſofort, als ihnen die Akten uͤberliefert werden, auch dann zu unters 
sieben, wenn die Strafe inkl. des Werths der konfiszirten Sachen auch die Höhe von, 
50 Rthlr. überfchreiter; im welchem Falle jedoch die Akten zur Abfaffung des Ertenny 
niffed an das unterzeichnete Oberlandes gericht eizuſchicken ſind. — * 

Inſterburg, den 15ten Oltober 1826. ne 


2: '% 
* 








Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Fur Verpachtung der zwifchen Ortels burg und Bifofähurg. belegenen Adel. Rogal⸗ 
hen ſchen Guͤter auf 3 nacheinander folgende Jahre baben wir einen Zermin auf den 
20fen November d. J. Nachmittags um 3,Upr bier anberaumt. en 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit bei uns eingefehen werden, 
Mohrungen, ben Oten Dkteber 1826. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſche Landſchafts ⸗Direktion. ii | 


— 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus anheimgefallene bebaute koͤllmiſche Grundflück nach dem Gottfr, 
Wilcek in Dmuffen, von 4 Hufen 10 Morgen 16 Muthen breuß. Manfes, fol im 
Termine den 11ten Dezember d. I. im Gefchäftögimmer ded unterzeichneten Lands 
rathsamts an den Meifibierenden verkaufte oder-auf brei Jahre verpachtet werden, wel, 
ches Kauf⸗ und Pachrlufligen mir dem Bemerten bekannt gemacht wird, daß ber Zu⸗ 
ſchlag der hoͤhern Genehmigung vorbehalten bleibt. 
Johanns burg, den 14ten Oltober 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





An oaften v. M. bat der Landgefhworne Reich im Vorwerke Katzerowen Cum 
Adel. Gute Siewken gehörig) 2 unlegitimirse polniſche Juden angehalten, denen er 
4 Kıblr. 10 Sur. 3 Pf. baar Geld, und, aufferdem 2 Taſchenmeſſer und 2 ordinaire 
Tabackspfeifen abgenommen hat, Da nun biefe beiden unbekannten Juden auf dem 
Sransport hieher entſprungen find, fo werden felbige hiemit aufgefordert, ſich in den 

*1 naͤch⸗ 


— 
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nachſten 4 Wochen und ſpaͤtſtens bis zum 20ſten Novemter d. J. unfehlbar Bier zu 
melden und ihre Unfprüde an dem ihnen abgenommenen bearem Gelbe 1. geltend zu 
machen, andernfalls die Koͤnigl. hohe Departementöregierung darüber fernerweit vers 
fügen wird. . N 

Ligen, den 18ten Dftober 1826. 


Koniglich · Preußiſches Landrathsamt. 


— 


Die mit Trinitarid kommenden Fahred pachtlos werdende Fiſcherei in bem jur Du 
maine Skomatzto gehörigen Seen, fol nad der Beflimmung der Königl. Regierung 
auf 3 oder 6 Jahre anderweitig verpachtet werben. 

Der Termin hiezu flieht auf dem 25ften Oktober d. J. im Gefhäftdzimmer 
des uUnterzeichneten an, zu dem qualifizirte Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen zu jeder Zeit 
hier eingefehen werben können, und daß auf Rachgebote nach dem Termine keine Ruͤck⸗ 
fit genommen werden wird, 

Ey, den Zoſten September 1826, 

Der Domainenintendant 
Stecher n. 


u 


E⸗ ſollen Freitag und Sonnabend den 2ten und Zten November d. J. Vormittags 
mehrere im Wege der Exekution für ruͤckſtaͤndige Wieſenpacht und Strafreſte fuͤr ge⸗ 
ſtohlenes Holz, abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthe, Vierte, Vieb, Schaafe, Schweine ꝛc. und mehrere gute Bienenſtoͤcke nebſt 
Bienen, Affertlih an Meiſtbietende gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden; 
wozu Raufluffige fi) bier einzufinten aufgefordert werden. —— 
Broͤdlaucken, ben Bien Oltober 1826. 
Koniglich⸗ Preußiſche Oberförfterei; 





Die 
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Di bisher unverpachtet geweſene Meine Jagd auf den Feldmarken: 
im Kirchſpiele Wilhelmsberg: 
Gudwainen; 
im Kirchſpiele Nemmersdorf: 
Budweitſchen alias Gailupoͤnen; 
im Kirchſpiele Gumbinnen: 
1) Dauginten, D) Bauerndorf Witten, 
fol nad höherer Anordnung auf 12 Jahre, als von Zrinitatid 1826 bis dapin 1838, 
Öffentlich meiffdietendb verpachtet werden, - 
Es ſtehet hiezu ein Pizitationstermin auf Dienflag den Tten November d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr hieſelbſt Am, zu welchem Pachtliebhaber eingelaben werben. - 
Die Ausbietung geſchlehet zugleich zur Ausübung der Jagd mir Windhunden. 
Warnen, den 17ten Dktober 1826, 
König, Oberförfier 
Reichel. 








Sicherhettspoltizei. 
Di unten mäher fignalifirte Haͤuslingin Henrierte König, welche wir dem Müllers 
meifter Hennig zu Caymen in den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, ift aus bemfelden am 
Gten d. M. heimlich entwichen. 

Alle vefp. Polizeibehoͤrden und Bensbarnen erſuchen wir ganz ergebenft, auf 
diefe Flüchtlingin ein wachſames Auge zu haben, folhe im Betretungsfalle arretiren 
ud bier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den I9ten Dfteber 1826. 

Königlich. Ofipreufifioe Laudarmen · Berpflegungeinfpeftion. 


Sionalement 
Henriette König ift 35 Jahr alt, Hein, evangelifh und aus Gumbinnen gebürtig, 
hat ſchwarze Haare, niedrige Gtirn, ſchwatze Augenbraunen, graue Augen, proportios 
nirte Nafe, gewöhnlichen Mund mir aufgeworfener Unterlippe, vollzaͤblige Zähne, rum 
des Kinn, laͤngliche Gefid täsiftung, bleihe Geſichtsfarbe, iſt von Heiner unterfegter 
Geſtalt, ſpricht deutſch und bat Feine deſondere Kennzeichen, . 





Dir 


Der auf ben Transport von bier nach Königöberg gegebene, des Diebſtahls verbäg, 
tige Kleifcherburfhe Ludwig Lukas iſt feinem Begleiter im Danieller Walde ent 
fprungen. 

Sämtliche Polizeibehoͤrden werben: baber erſucht, auf-biefen dating zu vigilis 
ren, und im — hieher — an das hieſige Kreis-Juſtizamt abliefern 


zu laſſen. 34 
Oletzko, den 18ten Ollober 1826. rg. — 


Königlich - Preußiſches Landratsamt. 
Signalement, 

Luwig Lukas iſt 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat Bunteibionbeb: — ers 
habene Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, "graue Mugen, etwas große Raſe, napak 
Geſichtsbildung, fpricht deutſch und polnifh und har- “er bem De BER ein 
Heined Geſchwür. * EIER nr 





Am 1Tten.d. M, wurde auf dem Jahrmarkte zu Goranitten durch die biefige Gent 
darmerie der unten näher flgnalifirte angebliche Goldarbeiter Wilpelm Rohn wegen 
mehrerer nicht unbebeutender Gelddiebſtaͤhle, mobei er auf der That ertappt worden, 
verhaftet und anhero auf den Trandport gegeben, unterwegeb if ed ihm aber geluns 
gen, feinen Begleitern, unter Zuruͤcklaſſung feined Paſſes, zu entweichen. Da vieler 
Kohn eine befondere Gewandheit ſowohl in ‚feinem äuffern MBefen, -ald im Stehlen, 
fi zu eigen gemacht bat, und dieferhalb der allgemeinen ‚Sicherheit deſto mehr. gu 
faͤhrlich iſt, ſo werben die reſp. Polizeibehoͤrden erſucht, auf diefen verfhmigten Bu | 
träger, der ſchon in Johannsburg wegen Diebereien verfolge fepn fo, ein wach ſames 
Yuge zu richten, ihn im Berretungsfalle verpaften. und unter en Geleite nbet⸗ 
transportiren zu laſſen. 2 

Sensburg, den Wſten Oktober 1826. 

Königlich ⸗Preußiſches ——— 
—Signalementt. 

Der Wilhelm Rohn iſt 30 Jahr alt, aus Breslau gebuͤrtig, 5 Fuß 61 300 
groß, evangeliſcher Religion, bat hellblonde Haare, freie Stirn, blonde Augendrau⸗ 
nen, graublaue Augen, ſtarke Naſe, gemöbniigen Mund, roͤthlichen Bart, (raſirt) 
ovales Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von großer robuſter Geſtalt, und 
hat auf ber linken Backe eine Warze. Bei ſeiner Entweichung war er mit einem 

ſchwarz 


* 


ſchwarzgrau suchenen Oberrock, einer weißftreifigen Weſte, langen feinen ſchwarzgrauen 
Beinkleidern, ſchwarzſeidenem Halstuche, Gtiefeln und ſchwarzen hohen Hut ohne 
Boden bekleidet. ” 





Der unten naͤher ſignaliſirte Handlungs bur ſche Friedrich Eug en Loͤbel, angebs 
lich aus Pilltallen gebärtig und wegen Verantreuungen und Diebſtahl zur Unterfuhung 
gezogen, fand Gelegenheit, in ber vergangenen Nacht gefeſſelt aus dem hiefigen Ge⸗ 
faͤngniſſe zu entſpringen, 

Alle Militair und Polijeibehdrden werden demnach dienſtlichſt erſucht, auf den 
Entwichenen tin wachſames Auge zw haben und im Berrerungsfalle ibn dingfeſt Hier 
abliefern zu laſſen. 

Bumbinnen, dem 19ten Oktober 1826. 

Königlich» Preußifpes Land» und Stadtgericht. 
| Signalement. | 

Familienname: Loͤbel. Vorname: Briedrih Eugen. Geburtsort: Pillkallen. 
Yufentbaltsort: Sumbinnen, Religion: reformiert. Alter: 18 Jahr. Größe: 5 Fuß 
3 Zoll. Haare: ſehr dunkelbraun. Stirn: hoch. Augenbraunen; braun, Augen: 
grau. Naſe: rund. Mund: gewhhnlich. Bart; keinen. Kinn: rund. Geſichtsbil— 
dung: gut. Geſichts farbe: : weiß und wenig roth. Geſtalt: gut, Sprache: deutſch 
und wenig litthauiſch. Zähne: rein, vollzaͤhlig, hinten fehlerhaft. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 

Bekleidung: einen grauen Rock mit einer Reibe befponnenen Knöpfen, und 
grünfammernen Vorſtoͤß an den Ermeln, -eine rothbunte PiqucesMWefte,: graulein 
wandtne lange Hofen, ſabllederne gewichſte Stiefeln, eine blautuchene Muͤze mit Schirm 
and Leder gefuͤttert, ein weißdaſtardnes Halstuch. BE — 





Naqebend bezeichnete fremde Vagabonden find in ben Monaten Juli und Auguſt 
1826 wit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dies ſeitigen 
Staaten nicht wieder zu betreten, im Koͤnigshergſchen Retzierungs » Departement über 


' die Gränze gebradpt morden. ©: 


Gumbinnen, den ten Dftober 1826. F I I 
Koͤniglich Preaßiſche Megierung, Abtheilung des Intern. 
1* F 


} i . 7 "u er Das 
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Nahe 
der im Königsberger Regierungeb zirfe in den Monaten Jull 
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17 zrauz Striechols⸗ id Polen 
fi, 


1 blau aufgewippt 


grau ſpitzig 
grau dick 


2Jaotel Markus Polen 


171braun bedeckt braun 

209] 5/4 blond boch blond 
31Lewin Moſes Polen 341 5/4 Iſqwarz bededt ſchwarz 
4 Cain Lewin Polen 451 5j44 dunfeldraunl frei | ſchwarz 





grau lang 
blaͤulich lang 


braun 
ſchwarz 
braun 
braun 
braun 


frei 
frei 
hoch 


braun 
ſchwarz 
blond 
niedrig braun 
boch braun 
niedrig braun 
boch blond 
dededt braun 
flach blond 
bedeckt braun 


s!Hilel Bär Folen grau fpitig grau 
61 Meier Lewin Holen 

7Lewin Adraham [fielen 

8 blau gebogen 
grau gerade 
blau lag 

braun gerade 
grau mittelmäffig 
grau mittelmäßig 
grau breit, kurz 
grau mittelmäßig 


| 

* 

8 Jold chel Hirſch [Polen 
gHirſch Iſaak Tolen 
u ZalomonSchmul | Polen 
|. ſchwarz 
* 


1 
41:: Salomon Leyſer VPolen 
42) Meyander UrbanRußland blond 


van Baguſch Rußland 


> 
13: braun 
14Slias Lewin Rußland 


edthlich 


draun 
braun 


- 1515003 Bannies Rußland 


oval braun... grau mittelmäßig 
17Stanisl. Scheirelfußland 201 5j33jbraun hoch braun grau fpitig 
18, Schöpfit Darfurfäußiand 130 612 Iſchwarz hoch ſchwarz braun gewoͤhnlich 


Bm —— ee — ——— — — — — — — 
t 
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16Jalob Burfus MNRußland | 


braun mittelmäßig | 
braun mitieimäßig 


A Zub Ya Bu u 


und Auguft d, J. uͤber die Gränze gebraten Bagabonden. 











. rum 
Befondere Kenn, | Datum, 
Mund, Bart, Kinn, Geſicht. —— Ir ar : — —— 
farbe. zeichen. über die 
Graͤmze ge 
| bracht jjE, 
—— — —— —¶ ———— a A TEE 
mittelmäßig] — — [rund bager gefund Httein | — — d. a Juli 
26. 
mittelmaͤfig roͤthlich bewachſen oval bleich bager — — d. 6. Furl, 
mittelmaͤßig roͤthlich bewachſen oval bleich V—— —— 
Augen und Reife 
Daumen, 
Hein roth bewachſen oval bleich mistelmäßig Geſchwuͤre — 
rechten Fuß. 
mittelmaͤßig grau bewachſen Jlaͤuglich Igeſund mittelmaͤßig ** am rechten d. 2, Hug, 
uf, 
mittelmäßig| braun oval oval zefund mittelmäßig; blatternarbig b. 25. Aug. 
mittelmäßig ſchwarz behaart oval. gefund mittehmäßig — — d. 26. Aug. 
klein roth breit laͤnglich geſund ſchlank blatternarbig de 16. Aug. 
mittelmäßig ſchwatzbraun rund breit bruͤnett ſchlank blatternarbig d. 16. Aug. 
mittelmaͤßin blond breit breit geſund mittelmaͤßig — d. 21. Aug. 
Kein ſchevarz rund breit bleich mittelmaͤßigg — — Id. 4. Spbe. 
mittelmaͤßigblond oval oval gefund mittelmäßig — — d. 15. Juſi. 
mittelmäßig — — Joval oval gefund mittelmaͤßig pockeunarbig d. 17 Juli. 
klein roth behaart lang gefund mittelmäßig pockennarbig d. 19. Juli. 
mittelmäßig blond oval oval gefund Mae Narbe sam rechten /d. 22 Juli 
Zeigefinger. 
mittelmäßig; blend rund oval gefund mittelmäßig Warze auf denjd. 28. Juli. 
Haͤndon. 
mittelmäßig vblond oval oval geſund kt blatternarbig.  |d. 28, Jali. 
Elein ſchwarz oval oval gelblich mittelmäßig — — d. 4. Aug. 
Nr. 45. Halber Bogen.) 2 9 
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aterland. IS 2 aare. tirn. ugen. aſe 
‚se * © — braunen. a en 
al -Bagabonden. Gr 
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19 Selig Abraham — — 1051 5blond frei blond grau lang 
20 Janlkel Hauſchel — — 254 0—Plont bedeckt blond grau lang 
21 Fran — — — 244 5134 ldraun oval. ihivarg grau mistelmäfig 
brows a ent 
22Auguſt Qurinsti | — — 119] Sit Jiraun °  Ihoh (warf  |grau mittelmäßig 
231 Antoni Pafpatetil — — [45-53 braun bo blond braun... ‚fkark 
24 Taddeus Matsze / — — 20163 droum.. bedeckt braun braun .., ſchmal 
witz. 
25 Israel Chaim — — [36] 514 braun niedrig brann grau mittelmäßig 
26) Sgnay Minkauskti/ — — 185 : R braun. islajbeh blond an Igrau mittelmäßig 
27) Earl Friedrich Fi-| Dresden 125 braun od braun braun mittelmäßig 
ſcher. 
281Ignatz Spaddiet Rußland 19 braun bedeckt braun grau mittelmaͤßig 
29|Yawirs Mitkewitz — — 4 draun boch blond blau gebogen 


30) Daniel Borlid | — — |. 541 m niebrig ſchwarz draun ſtumpf 
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Mund. Bart. 


| 
— 


— 2 (EEE 
mittelmäßig blond 
mittelmaͤßig blond 
rg a Yond 


mittelmäßig blond 
mittelmäßig] röchtich 
mittelmäßig braun 


1 a Sa, 
mittelmäßigldraun 
mittelmäßigjblond 
Hein braun 


mittelmäßig) braum 


30 
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wo 


Kinn, 


behaart 
behaart 


oval 
— 


oval 


breit 


oval 


oval 


oval 
rnnd 


rund 
oval 


oval 


Geſicht. 


Alänglich 


länglid)- - 


zent 


oval 
oval 
oval 








Geſicht s⸗ | = Befondere Kenn; — 
farbe. ieichen. Bggadgnde 
Graͤnze ge: 
bracht ik. 
— —— 
geſund mittelmaͤßig d. 4. Aug. 
eſund mittelmaͤßig d. 4. Aug. 
geſund mittelmaͤtig fonmererof d. 5. Aug. 
gefund mietefnnägig d. 5. Aug. 
geſund mittelmaͤßig —2* d. 13. Aug. 
geſund mittelmaͤßig d. 19. Aug. 
gefund mittelmäßig] d. 22. Aug. 
geſund mittelmaͤßig d. 28. Aug. 
geſund 
geſund mittelmaͤßig — — d. 1. Spbr. 
geſund ſchlank Narben an Find. 4. Spbr. 


gern und Beinen, 


er d. 4 Spbr. 


mittelmäßig tab —* d. 28. Aug. 
ſchlant 


re⸗ 


Dim Theerhaufirgebäffen, Dabid Joſchel iſt der (bin unterm adffen Februar d. J. 
vom Zellamte in Mierundten -ausgeftellte Neifepaf angeblih auf dem Wege von 
Stallupdnen nah Gumbinnen verloren gegangen. Daß daher demfelben dato ein an 
derweiter Paß bier ausgefertigt worden, wird zur Verhuͤtuug eines etwannigen Miß⸗ 
brauchs mit dem verlorenen Paſſe biemit befannt gemacht. } 

= Bumbinnen,den Aſten Oltober A896. = = = —— S— 


Königlich · Preußiſcher Polheimagiftrat. 





An der unterſuchungẽſache wider den Brenner Johann Sprang fol der Denum 
zias eine dreinonatliche Gefaͤngnißſtrafe erleiden | — ——— 
Derſelbe hat in Olfchoͤwen, dann in Zandersdorff bei Raſtenburg, und zuletzt 
in der Stadt Norbenburg gearbeitet, und ſich beimlich entferut. 
Die vefp. Drtd » Poligeibehörden werben erſucht, denfelben, wenn es ſich betre⸗ 
seh’ 1äßt; feſtnehmen und anher abliefern zu laſſen. a et as 
Angerbuig, den 18ten Ottober 1826. Is —X 
Königlich · Preußiſches Amts“ und Staͤdtgericht. 
N 


: Woygefge 
. FE i vem 26: uni. time)"; - 
Waſſerſtande ber Shiffabrtisßrdme 
“ im Regierungsbezirte von Gumbinnem 


J 


Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
J. im Memelſtrome bei Kaſſigkehmen und Sotaiten. » 3 Fuß — 301. 
IT. im Rußſtrome bei Karczewiſchlen. +». + 3 Buß 9 Zoll, 
. OL im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen 2 Fuß 10 Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifihten „ +» » Fuß 9 ZoM, 
Erfte Haͤlfte des Monatd Dftober 1826. 
Koͤniglich Preußifbe Regierung, Abtheilung des Junern. 


nn 


Amtsblatt 


De. 


Königlich / preußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 





Ne: 44. 





+ i 393: - 


- Sumbinnen, ben ae November 1826. 





— 


| 


305 Verfügung des Oberpräfibiums von Preußen. 


"Auf? den Bericht des Staatsminifteriumd vom 17ten v. m. über die Muͤhlengeſetzge⸗ Nr. 1og. 
bvbung in Oſtpreußen fege Ich biedurch jur Beſeitigung des entſtaudenen Zweifels feſt, Die Muͤhlen⸗ 
daß die Geſetzgebung über dad Muͤhlenweſen in Oſtpreußen und Litthauen, mit Ein: —— 
ſchlut des Ermlandes und des Marienwerderſchen landraͤthlichen Kreiſes, durch dag beiteffend. 
Editt vom 2oſten März 1808 für abgefhloffen zu achten, und daß dieſes Geſetz durch 
"pie für die Hörigen Brovinzen der Monarchie am 2uften Dftober 1810 ergangene Ver⸗ 
ordnung, und deren ſpaͤtere Deklarationen keine Abaͤnderung erlitten, vielmehr. in allen 
5 einzelnen Beltimmungen volle Gültigkeit behalten bat, obne daß die Verordnung vom 
2b8ſten Dftober 1810 und deren Deklarationen im dem oflpreußifchen Begierungsvepars 
tements und bem Diarienwerderfhen Kreife jur Anwendung kommen kann. Was das 
‚gegen die mäheren Feſtſetzungen über einzelne Begenflände des Gefeged vom 29:en 
“März 1808 betrifft, fo habe Ich hierüber zuvoͤrderſt dad Gutachten bed Brsartzeht 
erfordert, 


Dad Staatsminiſterium hat biefen Befehl durch die ——— und 4 
CNr. 44. Erſter Bogen.) 1 zei⸗ 


Nr. 199. 


N 
jeitig feinem ganzen RR nach durch die Unsabläcter ber drei besreffenden Regie 


zungen befannt machen zu laſſen. 
Berlin, den — September 1826.” 


3 mein 
dad —— 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird” dem Erlaß des Koͤnigl. Staats⸗ 
miniſteriums vom 20ften d. M. gemäß, biedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 26ſten Oliober 1626. 
(2 v. Shöm 


er). Be Bilgelm, | 


— —— — — —E 


Berliner der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





Die Berestir O on im Gefet vom Frei September 41814, h. 136. (Befegfaniılung für 4311, 2oſtes 
bentehenden Stuͤck unter Nr. 51.) iſt Deutlich ausgefprochen worden ; 


Krämer aber" Bag unter umberziehenden Krämern aller Art nicht fofdhe verffanden werden Tols 


Art berre⸗ 
fend 


ER 18. 


IR 


ken, die mit ihren Waaren Jabrmaͤrkte beziehen, und folde daſelbſt in offenen 
Läden und Buden feil balten, ſondern nur diejea iaen/ Bir eigne oder fremde Er⸗ 
jeugniſſe auffer ihrem gewöpnliden Wohnorte von einem Orte gum andern am 
Gerkauf herumfüpren, und duf offenen Strafen, in Gaſtholen oder Betvarhdus 
fer im Umbetzieben feil bieten. 

Im Regulativ vom zöiten April 1824, 6.1. (Befegfammlung für 180%, fotes 

Stuͤck Nr, 873 J iſt diefe Beſtimmung gleichmäßig übernommen, und noch näber auf 
Diejenigen Perfonen, melde ſolche Erzeugniffe auch auf die Wogenmärke jum Ben 
Kauf zu bringen befagt find, Bezogen worden. 
Es ſteht daber keinem mic Gewerbeſchein zum amperjichkuden Betriebe des be 
werbes verſehenen Krämer irgend. einer Are frei, feine Waaren auf Jahr⸗ oder Wo⸗ 


chenmaͤrkten zum Verkauf in Buden, ober auf fonflige Are auszulegen und ſtebend 


Seil zu bieten. 


Uche Poligeibsamsen und Geusdarmen abet “ulm, —— zu vigiliren, daß fer⸗ 


Diefe Beſtimnlung iſt ishet nicht überdl genau befolgt worden, wesbalb wir und 
verameaßt ſtuden, ſolche dem beihelligten Publikum unter Verweiſung auf die im ſchon ge⸗ 
dachten Regulativ $. 30. beſtimmte Strafe hiedurch in Erinnerung zu bringen, ſaͤmt⸗ 


nen 


merhlu Bergleigen Rißbraͤuche zum Rachtheil per Markticher und anſaͤßigen Bewerb, 
treibenden nicht mehr ſtattfinden. N 
Bumbinnen, den 14ten Dftober 1826, 
— —N — 


Rn Berfolg.umferer Bekanntmachung vom Oten April d. J. im diesjährigen Amts⸗-⸗ fe, 200. 
blatte bringen wir biedurc zur allgemeinen Kenntnif, daß das Vellübel in der Mob Das Aufhoͤ— 


dau und Wallachei zufolge einer und dusch das König, Oberpraͤſtdium zugelommenen in" zur‘ „UeR 


Machricht aufgehört bat, | F F Ba here 
Sumbinnen, ben 2often Dftober 1826. en fend, 
; A. d. J. 
1843, — 





Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 
Zur Verpachtung der zwifchen Derteldburg und Bifcheföburg belegenen Abel, Rogal⸗ 
lenſchen Güter auf 3 nacheinander folgende Yabre haben wir einen Termin auf dem 
often November d, J. Nachmittag um 3 Uhr bier anberaumt. 
Die Pachtbedingungen Können jederzeit bei und eingefehen werben. ; 
Mohrungen, den gten Ditober 1826. 
Königlich» Preußifhe Landfipafts- Direktion, 





Bekanntmachung von ertheilten Patenten, 

Mi Allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeflät ded Königs bar Ein Hohes Miniſte⸗ 

rium bed Janern mir vom 2aſten Auguft d. 3. auf fünf hintereinander folgende Jahre 

und für den ganzen Umfang des Staates gültige Patente zu ertheilen geruhet, und 
war: 

4) auf bie alleinige Anfertigung eined Maaßſtabes dad einer durch Befchreibung 
und Zeichnung (welche zu den Alten bed Miniſteriums genommen worden) ers 
läuterten, eigenthämlichen einfachen Einrihtung zum Auftragen und Abmeſſen 
von Linien auf dem Papier ohne Hülfe eined Zirkels; 

2) auf die alleinige Anfertigung eines auf Feiner Seite vorflebenden, eigenthuͤmli⸗ 
en, durch Zeichnung und Befchreibung (welche zu den Akten des Miniſteriums 
genommen und aufbewahrt werden) erläuterten Eharnieres, 

“4 Eine 


- — 


— 746 — 
Eine nähere Bekanntmachung und Erklaͤrung hieruͤber Toll — in be» 
iefigen Öffentlichen Blaͤttern erfcheinen. 
Berlin, den iöten September 1826. 
Johann Friedrihb Auhaalt, 
Mechanikus, 
unter den Linden Nr. 22. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus anheimgefallene bebaute koͤllmiſche Grundflü nah dem Gottfr. 

Witcet in Dmuffen, von 4 Hufen 10 Morgen 16 IRuthen preuß. Maaßes, fol im 

Termine ben 11ten Dezember d. J. Im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Lande 
rathsamts an den Meiſtbietenden verkauft oder auf drei Jahre verpachter werden, wel⸗ 
ches Kaufr und Pachrlufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zu 
flag der hoͤhern Genehmigung vorbehalten bleibt, 

Johanns burg, den 14ten Dftober 1826. j 
Koͤniglich ⸗ Preußifches Landrarfeamt. 





An 2eſten v. M. har der Landgeſchworne Reich im Vorwerke Kageromen (zum 
Mel, Gute Siewken gehörig) 2 unlegitimirte polniſche Juden angehalten, denen er 
4 Rihlr. 10 Gar. 3 Pf. baar Geld, und aufferdem 2 Taſchenmeſſer und 2 ordinaire 
Zabadäpfeifen abgenommen bat, Da nun diefe beiben unbekannten Juden auf dem 
Sranfport hieber entfprungen find, fo werben felbige biemit aufgefordert, fi in den 
naͤchſten 4. Wochen und ſpaͤtſtens bid zum 2Often November d. J. unfehlbar hier zu 
melden und ihre Anfprüche an dem idnen abgenommenen baaren Gelde ic. geltend zu 
machen, andernfald tie Koͤnigl. hohe Departementsregierung daruͤber fernerweit ver 
fügen wird, 
Ligen, den 18ten Oktober 1826. 


Königlich» Preußifhes Landrathsamt. 





Die 


Die zum ehemaligen Mathis Chainowiti und Mathis Kuberkaſchen Grundſtuͤcke zu 
Stomagfo gehörigen Ländereien, von überhaupt 9 Hufen 1 Morgen 115 (Muthen 
preuß., follen im Termine den 158ten November d. J. im Geſchaͤftsimmer des Unter⸗ 
zeichneten an den Meiftsietenden verkauft werden, 

Diefed wird Kauflufligen, melde gebörige Sicherheit nachweiſen toönnen, mit 
dem Bemerken, bekannt gemacht, daß dad zum Chainowskiſchen Grundſtuͤcke gehoͤrige 
Land aus 4 Hufen 15 Morgen 1475 [Muthen preuß. beſteht, und unter der Grenze 
von Bergbeff feparirt belegen, dad zum Kuberkaſchen ein gleihed Maaß enthält, und 
unter der Grenze von Rogallicken gleichfalls ſeparirt Belegen, aud daß es ſowohl im 
Ganzen. ald auch in beliebigen Parzelen veräußert werben kann, 

 Byk, den 20flen Dftober 1826. 
Der Domainenintendant 


Stechern. 


E⸗ ſollen Freitag und Sonnabend den 2ten und Zten November d. J. Vormittagk 
mehrere im Wege der Erekution für rücfländige Wieſenpacht und Strafrefte für ger 
fiohlened Holz, abgepfändere Gegenfiände, ald: verſchiedenes Haus, und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Pferde, Vieh, Schaafe, Schweine 1. und mehrere gute Bienenſtoͤcke nebſt 
Bienen, Öffentlich an Meiflbierende gegen glei baare Bezaplung verkauft werden; 
wozu Raufluffige fi bier einzufinden aufgefordert werden. 

Brödlaucen, den Sten Oktober 1826. 


Königlich. Preußiſche Oberförfteret. 


—— — 


Bai vier im Dorfe Soltmahnen ergriffenen fremden Juden find mehrere wabrſchein⸗ 
lich geſtohlene Sachen gefunden worden, beſtehend in Beitzeug, Laken, Zeinwand, 
Mannd-, Frauens- und Kinderbemden, Tücern, Handtügern, Garn; an einigen 
Hemden befinrer ſich das Zeichen G. S. am andern dad A/L.B,; ferner eine ſchwarze 
Stute ohne Arzrichen, lang geſchwaͤnzt, circa 9 Jahr alt, und 4 Fuß 4 Zoll groß, 
und. ein brauner Walad ohne Abzeichen, lang geſchweift, circa 5 Jahr alt und. 4 Fuß 
8 Zoll groß, welche Dferde Schon haben Affentlich verkauft werben müͤſſen. Die under 

kann ⸗ 


kannten Eigenthümer biefer Sachen werben aufgeforbert, fich Innerhalb 14 Bagen 
beim unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihr Eigenthum nachzuweiſen, widrigens 
falls, was davon nad Abzug der Koſten übrig bleibt, nad Befinden den Juden zu⸗ 
ruͤckgegeben ober bet Armenkaſſe zugeſchlagen werben wird. Me; 
Goldap, ben 20ften Oltober 1826. 


Koͤniglich ⸗Preußiſches Kreis. Zuftizamt Sperling. . 
VE — — 
Sicherheitspolizei. 
An der Hinterfuchungdfache wider den Brenner Johann Sprang fol der Denun⸗ 
ziat eine dreimonatliche Gefaͤugnißſtrafe erleiden, 
Derfelbe has in Olſchoͤwen, dann in Zandersdorff bei Raſtenburg, und zuletzt 
in der Stadt Nordenbürg gearbeitet, und fich heimlich entfernt, 

Die refp. Orts/Polizeibehoͤrden werben erfucht, denfelben, wenn er fich betre⸗ 

ten laͤßt, fefinehmen und anher abliefern zu laffen. 
Ungerburg, den 18ten Dftober 1826. a I 
Königlich» Preußifches Amts» und Stadtgeriht, 


* — 


Der unten näher ſignaliſtrte Hiusling Gottfried Gerleit, welchen wir dem Koͤl⸗ 
mer Friedrich Petruſch zu Pronitten, Kreis Labiau, in den Probebienft überlaffen hats 
ten, iſt aus demfelben am 2Oflen v. M. in der Nacht beimfich entwichen, 

Alle refp. Yolizeidebärden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenfk, auf dies 
fen Flaͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den 24ften Dftober 1826. 

| er Landarmen · Berpflegungsinfpektion. 


— Signalement. =: 

Gottfried Gerleit iſt 26 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, edengeife und aus Ko⸗ 
nigsberg gebürtig, bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augendraunen, blaugraue 
Augen,. feine Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden und rafirten Bart, gute Zähne, 
runs 


— 79 — 


euades Kinn; laͤnglichtunde Geſichtsblldung, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch 
und iſt fein blatiernarbig. a LE» 


3 





i x 


"Der dur) den Steckbrief vom 10ten Auguſt 1825 verfolgte Haͤusling Stemon 

Krufſas iſt im Kreiſe Raguit wieder aufgegriffen und hier zuruͤckgeliefert worden. 
Taplau, den 2iflen Oktober 1826. 
Königlich - Oftpreußifpe Landarmen⸗ Verpflegungsinſpektion. 


1 





"Dei Burd den Gtetseich dorh Karen v. M. verfotgte Oautliag Wichael Norkus 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden. 
Zapiau, den 2eſten Ottober 1826, 


Königlich Oftpreußifche Landarmen · Verpflegungsinſpektlon. 





r 


| Perfonals Epronik, 
Di durch das Ablchen des Pfarrers Roloff su Coadiuthen ferlebigte Dfarsflele das 
ſelbſt if dem bie berigen Kantor Steinberg in Heinrichs walde nerliehen. 

Dem Fredigramts-Kandidaten Szamborskiniſt die zweite Predigerſtelle zu 
Bialla vorliehen. 
Der Rektor Niebiot aus Buddern hat das Reltorat in Engelſtein erhalten, 

‚Dem Rektor Kowalzig zu Engelſtein iſt das Rektorat in Eckersberg verlichen. 
Dem bisberigen Prägenter Cont ag zu, Budwetben ift die erledigte Kantorſtelle 
in Heinrichswalde verliehen, ’ 
Dem Kantor Dziobeck zu Mitten iſt das Rektorat zu Buddern verliehen, 


Dee Kandidat der Gromerrie Otto Gerlach iff heute, auf das von der Koͤnigl. 

Ober ⸗Baudeputation für ihn ausgeſtellte vortheilhafte Atteſt, bei der Koͤnigl. Regie⸗ 
sung iu Gumbinnen als Feldmeſſer vereidigt worden; wildes hiedurch mis dem Bus 
mer / 


— 750 , — 


u 


merken, daß der 1. Getlach für jetzt in Tilſit wohne, zur oͤffentlichen BIER au 
bracht wird. 

Der bisherige Oberlaudekgerichts Referendarius Ernft Otto v. Gällnig iſt 
von des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt der am 2iſten Juli c. vollzogenen 
Beſtallung zum Afeffor bei dem Amtsgerichte Heinrichs walde in Silſit ernannt worden. 





u ageige 
vom 
Waflerfande der —— RELE 


im Regierungsbezirte von Gumbinnen 
le + 
Die geringfie Waffertiefe der Madden Stellen iſt jegt : 
L. im Memelftrome bei Kaſſigkehmen und Sofaiten. . 2 Fuß 95 300, 
IL, im Rußſtrome bei Rarggemifhten. 0.» 3 Buß 7 300, 
w. im Gilgeſtrome zwiſchen Schangenfrug und Skoͤpen 2 Fuß 73 Zoll. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchken ..8 3 Buß n Zoll. 
Zweite Hälfte bed Monard Oktober 1826. 


Königlich Preußifge Megierung, Abtheilung des Innern. 
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— Bumbinnen PB den Afen November, 1826.) ’ 
AR 1ER BerE Ze 32 BEE TE Frage 122 BE U BEE Zn nat! wer: ns du... “ 
PN an BIER Free 3.2 


Verfuͤgung der Koͤniglich⸗ Hreußiſchen Regierung zu Sumbinnen. } } 


Du Königed Majeſtaͤt haben auf den Vortrag der hoben Minifterien des Annern fir, 201. 
und des Krieged mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 17ten Oktober d. 3. zu ent Bienen Kufs 
ſcheiden gerubet, daß der Lieferungeverband derjenigen Gutöbefiger in ber Provinz Werdandes 
Sreußen, welche die Landlieferung am Roggen und Hafer zur Militairverpflegung von FE ER 
4825 ab und für die folgenden Jahre, nach dem mit jedem einzelnen getroffenen Ab⸗ Roggen u. 
kommen übernommen haben, pet, — 
von jetzt ab und tür bie folgenden Jahre aufgeldſt werden ſoll, fo weit die Liefe, veteſeguns. 
rungs pflichtigen ſelbſt von ber Pieferung gänzlich entbunden zu werden wuͤnſchen. — 
Es fol dabei nad dem Allerboͤchſten Beſihl Gr. Majeſtaͤt von der asian 
en Regel ausgegangen werben, 
die Pieferungtäbereintünfte für die ganze Dauer Iberfelben und in Rücklicht 
fämtlicher Lieferungsartifel aufzubeben, oder felbige ganz zu erfüllen. 
In Gemäßbeit diefes Allerboͤchſten Befebls und der Anweiſung des Herrn 
Minifters des Innern Erzellenz, werden daher ſaͤmtliche Gutsbeſitzer, baͤuerliche Ges 
meinden unferd Bezirks ıc., welche wegen ber Landlieferung an Roggen und Hafır 
mit der Königl, Militair · Intendantur auf mehrere Jahre ein Uebereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen haben, aufgefordert, _ 
binnen acht Tagen, von der Belanntmadung diefer Beflimmung ab gerechnet, 
bei dem Landrath ihres Kreiſes bie beſtimmte, feftverbindlihe Erklärung abzugeben : 
Nr, 44 Beilage, Wiertelöbogen.) 2 ob 


. 0b fie Ihre äbernommene Berbindtigkeit zur — und Haferlieferung für die 
ganze Dauer der Bieferungsperiode. noch jede zu erfüllen — find, ober eb 
fie davon entbunden zu werden wuͤnſchen. 
Dabei wird ihmen zugleich eröffnet, daf die Befreiung von biefer Verbindlich⸗ 
Keie für jeden Einzelnen nicht theilweife, fondern nur für die ganze Dauer der 
Sieferungdperiode und ruͤckſichtlich ſaͤmtlicher Lieferungdartikel zugeflanden werben 
ann, und daß Hinſichts derjenigen, melde ihre Erklärung nicht binnen 8 Tagen 
abgeben, angensmmen werden wird, daß Me nicht entbunden zu werben wuͤnſchen, 
alsdann auch in Betreff ihrer auf eine unbedingte Erfuͤllung ibrer Verbindlichkeit ge⸗ 
rechnet, und unter keinen — weiterhin em BEER von der — 
nachgegeben werden wird. 
Gumbiunen, den 30fßen Dftoder 1826. 


Pe Be a En 


Amtsblatt 


der 


Königlich, Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





Næ 45. 





SGumbinnen, den 8 November 1826. _ 5 





Verfügung der hoͤhern Behörden, 


Des Rinigs Mejctä daden auf Aeſuchen der Gewertſchatt der Mandferdfiien mp, 

Berg» und Huͤttenwerke, mittelft Auerb oͤchſter KRabinerdordre vom g0ſten Mai d. J. Die 20 * 
zu genehmigen geruhet, daß von einem Theite ihres gewonnenen Silbers, einem ural⸗Semerbſchaſ 
ten Gebrauche gemäß, eine Quantitaͤt ſogenannter Ausbeute⸗Thaler geprägt werben, —M 


in welchen die auffommende Aus beute bezahle werden foll, ——X we 
In Folge diefer Allerhoͤchſten Genehmigung find in der hieſtgen Koͤnigl. Münze, gerräoten 
usdeute⸗ 


und nach Vorſchrift des Geſetzes uͤber die Muͤnzverfaſſung im ben Koͤniglichen Preuß. Thaler ber 

Staaten vom Zoſten September 1821 dergleichen Ausbeute» Thaler geprägt worden, !teffend. 

welche demnach weder im Feingehalte nod im Gewichte irgend einen Unterſchied auch 

fonft Feine andere Abweichung von ber Form gegen die übrigen nach dem aflegirten 

Geſetz ausgeprägten Thaler haben, ald daß auf bem Revers ſtatt des Koͤnigl. Bapı 

pend bie Worte: | 

Segen des Mansfelder Bergbaues, 

befindlich find, dieſe werden von berfelben Infchrift eingefaße Ein Thaler, XIV, 

Eine F. M.), welche bei dem Übrigen Preuß. Thalern das Könige, Wappen einſchließt. 
Mr. 45. Erfter Bogen.) 4 Da 


an DE 


Da jene — glei allen — Greif. peter überall in Cirku⸗ 
lation kommen tönnen, fo wird ad ae biedurch zur allgemeinen Kenutniß 


gebracht. 
Berlin den 15ten Hftober 18%. 
* . .*. 
— — * ont Die Staateminiter · ” 
v. Schufmann. a’ 3% Riten 





Verfügungen des Oberpraͤſidiums von Preußen. 
Mr. 203. Jn Folge eines Erlaſſes des Koͤnigl. Winifteriums vom daten d. M. wird bekannt 
ar, gemacht, daß bed Königs Majeſtaͤt Allergnädigft geruber haben, dad unter dem 2uflen 
auf der ini Mai 1824 am ſaͤmtliche Koͤnigliche Untertbanen exlaffene Verbot, auf. ber Univerſitaͤt 
—— Tuͤbingen zu ſtudiren, bei ben gegenwärtig auf letzterer beſtehenden Einrichtungen, 
An betrefs Dusch die Allerhöcfte Kabinets ordre vom titen d. M, aufzuheben. 


— den 2öften Oktober 1826. 
Per .. 28 ı ' a: u” ı .g, = .I% In»): 3») 7; 2 in; Preußen... 
v. ne —* 


Mr. 2 20% Dr Here Philipp Wagner mirb Anfangs tünfiigen Jahres wiederum die feinen 
Das Eorti» Schäfereipn, deren Beſitzer ſolches wüunſchen, ‚beveifen uud, bie Schaafe forsiren. m 
—— Den Herren Beſitzern der feinen Schäfereien. macht ich Diefed wit der Auffordes 
Bar bes zung ‚befannt, wenn fie ihre Schaafe von dem Herrn Wagner unter den in meiner 
teffend. 

Bekanntmachung vom 22ften Januar d. J. geſtellten Beringungen ſortiren laffen wols 
fen, ſolches fofort dem König, Landraths amte ihres Kreifes anzweigen, und die Zahl 
der zu fortivenden Schaafe ausdruͤcklich zu benennen, weil dieſe Angabe zur Aufſtellung 
des Reiſeplans erforderlich, und ber Autrag ohne, dieſelbe unberuafigptiit bleiben wüßte, 
>. Die König. Landraths amter ‚beauftrage ich, die Anträge amjunebmen, Daraus 
eine Nachweiſung, aus der der Name des Guts, bed Beſitzers und die Zahl der zu 
ſortirenden Schaafe deutlich hervorgebet, zu zn. und dieſe laͤngſtens bdis zum 
döten Dezember d. J. an mich einzuſchicken. 
Koͤnigsberg, den 1ſten November 1826. 
es = Er Der Ober, Präfident von Vreußen 

Ay) v. Schoͤn. 





Ber 


Verfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung gu Gumbinnen. 


Da in dem $. 4 des Befeged wegen Entrihtung der Gewerbefleuer vom 30fen Mr. 205, 
Mai 1820 auch auf bie $. $. 91 und 9%. der Steuerordnung vom Bien Februar 1819 Betrifft die 
bingemiefen worden, wonach ſolche einer Gteuers Eontravention Beſchuldigte, welche — ——— 
der Flucht verdaͤchtig find, perſoͤnlich angebalten und dem naͤchſten Gericht übergeben a — 
werden muͤſſen, von den Untergerichten aber wegen Steuer⸗Contraventionen eine Un’ Aiuer : Berz 
erfuhung nur eingeleitet werden darf, wenn die darauf geſetzte Strafe einſchließlich Bar 
‚des Werths des Confiskats“ nit die Summe von 50 Rthir. überfreitet; fo find en 
nad ber und g: mwordenen Benachtichtigung des Herren Finanzminifters Erzeflenz vom g, ı. 2055. 
5ten dv. M) zur Beſeitigung der Schwierigkeiten, welche bieraus in dem Verfahren Dftbr. 
gegen ber Flucht verdachtige unbeiugte Haufirer aus dem Auslande bervor« egangen, 

‚Indem die von dieſen verwirkte Strafe einſchließlich des Weribs der zu confis cirenden 

Waaren in der Regel die Summe von 50 Rihlr. Äberfeige, ſaͤmmiliche Dbergerichte 

in den Provinzen, wo die Gerichtsordnung eingeführt ift, durch den Herrn Juſtizmi⸗ 

niſter Ercelleng angemwiefen worden, die Untergerichte im Algemeinen zu beauftragen, 

daß fie fi der Unterfubung wegen Gewerbefleuers Eontraventionen gegen folde aus⸗ 

laͤndiſche Haufirer, deren perfönliche Berbaftung von der Koͤnigi. Verwaltungsbehoͤrde 
für nöthig erachtet wird, fofort als ihnen die Alten überliefert werden, auch dann 
unterziehen, wenn die Gtrafe inkl. ded Werths der confidcisten Sachen auch die Höhe 

von 50 Rehlr. uͤberſchreitet, in welchem Iegtern Falle jedoch die Akten zur Abfaffung 

ded Erkenntniſſes an bie Obergerichte werden eingefchicht werden. Den fämmtlichen 

Koͤnigl. kandrathsaͤmtern, Kreiskaſſen, Magiſtraͤten und fonft mit Erhebung und Kons 

‚wolle der Gewerbefteuer beauftragten Behörden und Beamten wird foldhes zur Nah . 

richt und Achtung in denjenigen "Fähen, wo ein gerichtliches Verfahren gegen dergigis 

Ken unbefugten Haufirer nothwendig wird, hiedurch bekannt gemacht, 

Gumbinnen, ben Aften November 1826, 





Die Königl. Join, Kesierungstommifien der Einkünfte und des Schatzes zu Warihau Mr, 206 
bat unterm 2aften Auguſt d. F. denen im Königreiche Polen ſchifffahrttreibenden Das im Kir 
preuß. Eigenthuͤmern von Sciffögefäßen den Veriauf derfelden in Polen an polnische er 
Uaterthanen bei Girafe unscrlagt, und wis finden und dadurch veranlaßt, in Zolge " ——— 


* a . bu Be" 


EZ zer 


von Shift: hoͤherer Auordnung die Piedfälfige Werordnung der gebadten Kommiſſion ben in Yelen 


as ſchiffabritreibenden inlänvifchen Schiffseigenthuͤmern nahfichend befannt zu machen. 


! J * — Gumbinnen, den 26ſten Oltober 1826. 


— be⸗ 
trend. . ö : 
4. —— Die Regierungs · Kommiſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes an ſaͤmtliche Woy⸗ 


wodſchafts · Kommiſſionen und Konſumtioas⸗ Vliedertage » Kammern. 





Die Wopwodſchalts · Kommiſſion N. oder die Konfumtiond» Niederlage» Kammer wird 
hiedurch zu ihrer Achtung benachrichtigt, daß in Beranlaffung einer von der Woywod⸗ 
fHalıd-Rommilfion von Mafovien unterm 22ften Juli d. J. No. 50347. gemachten 
Unfrage: mie mit denjenigen preußiſcheu Schiffs gefaͤßen verfahren werben ſoll, welche 
traft der Verordnung des Fuͤrſten Stattdalters vom 3Oſten Mai d. I. No. 1466. uns 
beladen ind Land eingeben, um zu Transporten benugt zu werben, aber nicht zuruck 
aus Polen Über die Gränge geführt, fondern im hiefigen Lande verfauft werden, von 
der Regierungs⸗Kommiſſion der Einkünfte und des Schatzes eröfnet worden it, daß, 
da der beflevende Zolltarıf die Einbringung fremder lediger Schiffsgefaͤße nad Poien 
nicht geftattet, dagegen aber durch die allegirre Verordnung, (nah weicher der Ei 
garg unbeladener preußifcer Shiffägefäße zu Transporten erlaubt worden,) außds 
druͤcklich zur Bedingung gemacht iſt, daß fie wieder zuruͤck über die Gtaͤnze aufgeben; 
fo muß daher, wenn es ſich ermitteln follte, daß ein ſolches Schiffsgefaͤß einem viefls 
gen Einwohner verfanft worden, demjenigen preußifchen Unterthan, der dieſes Schiffs 
geiäß nach Polen eingeführt bat, ein Kontraventiondprogeß gemacht und die Vorſchrift, 
welche die Strafe für Kontravenienten feflaefegi, in Anwendung gebracht werden, 

Hi-von bat die Woywodſchafts Kommiſſion, Die ihr untergeordneten Schatzbe⸗ 
boͤrden ebenfalls, gehört, zu unterrichten. 

Warſchau, den 2uften Auguſt 1826. 

Am Auitroge des präffdirenben Miniſters: 


Der Staatérath, General» Direkiot Der Haudtfektetaie 
(gi) Morawefi. | (34) Owmarsfio 
"Für die U bereinſtimmung: * 
(a) Lapueki. = 


en a — — — 


2 
Ber 


Berfügungen des Königlich» Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen, 
Aus Veranfaffung “einer Unjeige des Röuigl, Gerichts dei: Dertamenfgen Yannters 
mn zu Darkehmen, daß folgende Mitglieder ber Dorfgerichte: 
) der Bauer Guddaf in Spirokuln, Kirchfpiels Memmersbokf; 
2) der kollmiſche GSutsbeſitzer Bouvain in Gudellen, Kirchſpiels Jodlauken; 
3) der Schulz, vormaliger Unteroffizier, Krüger, Juhaber des eiſernen Kreujſck, 
in Didwiſchken, Kirchſpiels Ballethen, 
in ihrer Amtsverwaltung durch bie thaͤtige, puͤnktliche PR gewiffenbafte Erfüllung ib⸗ 
ser Amtspflichten, und durch ihr rechtſchaffenes Verhalten ſich febr rühmlich auszeich⸗ 
wen, giebt das unterzeichnete Koͤnigl. Dberlandedgeriht den genannten Dorfgerichts⸗ 
Witaliedern feinen Beifall diedurch Eff.nelicy zu erkennen; und wuͤnſcht, daß diefe oͤſ⸗ 
fentliche Auszeichnung ſaͤmtlichen Mitgliedern Der Dorfgerichte in Litthauen zur - 
munterung und zur treuen Eriällung ihrer Ans pflicpten Bienen möge, 
Jaſterburg, den — Oleober 1826. 








m 


Befarntinadieng von Behörden außerhalb der Provinz. 


Ds aus 193 Hufen kullmiſch oder 44 Hufen 4 Morgen 42 DRutben preuß. beſte⸗ 
binde, im Amte Wartenburg, Heiltberafhen Kreiſes, beiegene adel. Gut Poludnies 
wo, zu, welchem vas koͤllmiſche, mit 5 Bauern befegıe Dorf Grabomo, inkl. Müble, 
gebdrt, deſſen Flaͤcheninhalt 34 kullmiſche oder 7 Hufen 27 Morgen 423 (Muthen 
yreuß. iſt, und welche Beſitzung zuſammen im Fahre 1821 auf 6026 Rthlr. 13 Gar. 
abgefaäge worden, Toll im Termine den 9ten Dezember dv. 3. Vormittags ü 
40 be im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Direktion freimilig tizitws werden, 
und kann die Hälfte Des Kaufgebots als Anlehn in Pfandbriefen belaffen, die andere 
Ha fte aber muß in oſtpreuß Pfandbriefen adgezabit werden, und erfolgt der Zuſchlag 
An den Meifts- und Beſtbirtenden nach erfolgter höherer Genehmigung. 
„ Wobrangen ‚ den 26ſten Oktober 1820. 
Kurz Oſt preußiſche Landſchafts⸗Direktion. ey 


— — — 





‚Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden 


Das dem Fiskus anbeimgefallene bebaute koͤlmiſche Grundſtuͤck nah dem Gottfr. 
Wilsek in Omuſſen, won :4 Hufen: 40. Morgen. 16 [Ruchen preuf, Maaßes, ſoll im 
Termine ben 11ten Dezemberd. J. im: Geſchaͤftszimmer des umserjeichnesen Lands 
rathsamts an den. Meifkbietenden verkauft oder auf drei Jahre verpachter werden, wel⸗ 
bed Kaufs und Pachtluſtigen mit dem Bewerten bekannt — wird, daß der Zu⸗ 
ſchlag der hoͤhern Genehmigung, vorbehalten bleibt. 
— Des i4ten Ditober 18236. 
zZ — Preuiſches Gunrefeun 


Da na | 


Dip 2eſten v. M. — kandgeſchworne Reich: im Vorwerke Katzerowen (zum 
Adel. Gute Siewken gehörig) 2 unlegitimirte polniſche Juden: angehalten, denen er 
4 Rthlr. 10 Sgr. 3. Pi daar Geld, und aufferdem 2 Taſchenmeſſer und 2 orbinaire 
Tabackspfeifen abgenommen bat. Da nun diefe beiden unbekannten Juden auf dem 
Transport hieher entfprungen find, ſo werden felbige hiemit aufgefordert, fi in ben 
naͤchſten 4 Wochen und fpärftend "bis zum- 20ffen November d. I. unfeblbar bier zu 
melden und ihre Unfprüde an bem ihnen abgenommenen-baaren Gelbe x. geltend zu 
machen, andernfalld die Koͤnigl. hope ‚Degartemenedregierung deruder ſernerweit ver⸗ 
fuͤgen wird. 

Lögen, den 18ten Dftober 1826. 


Königlid Preuhiſches Landrathsamt. 


4. 





Der Beſtimmuug der Koͤnigl. Regierung zufolge, fol das ehemals dem Johann 
Kooſe gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck in Ganpfluß, von 1 Hufe 18 Morgen 9 IR 
then preuß. Maaßes, wovon der jährliche Erbpachts kanon 31 Rthir. 16 Sgr. 1 Pf. 
inft. 7 Rihlr. 15 Sgr. Gold beträgt, zur anberweiren Beignapme außgerhan, und 
eventualiser auf ein Jahr bis Trinitatis k. J. verpachter werben, 

Daß Landrathé amt bat hlezu einen Termin auf den 22ſten November d. J. 
in feinem Geſchaͤfts zimmer hieſelbſt anberaumt, und ladet Unternehmer zur Wahrneh⸗ 
mung deſſelben hiedurch ein. 


* Die 
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Die Bedinqungen, unter welchen dad Grundſtuͤck in Erbpacht oder Zeitpacht 
aukgethan wird, werden den Lizitanten im Fexmine bekannt gemacht werden. 
Heinricht walde, den 2ten November 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Tandrarprame der Miederung, 





Dem Krüger Bänke von Hallwiſchken iſt den Aften b. M, 4 Ubhr Morgens ein Falbı 
himmel: Walah mit einem grauen Hinterfuß und Piephaden auf beiden Füßen, 
5 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, gefloblen worden, auch gu gleicher Zeit dem Eigens 
Kahn Grunmwald von Relminen ein einfpänniger Beſchlagwagen. 

Ale 'refp. Polizeibehdrden werden demnach dienſtlichſt erfucht, wenn irgendwo 
die entiwendeten Gegenflände ſich vorflüden follten, ſolche gefaͤlligſt auhalten und mich 
davon benachrichtigen zu laſſen. 
Darkehmen, den aten November 1826. , 
Bent u . Der Landrath 
— — v. Buttlar. 


Die zum ehemaligen Mathis Chainomäti und Mathis Kuberkaſchen Grundſtuͤcke zu 
Skomatzko gebdrigen Ländgreien, von überhaupt 9 Hufen 4 Morgen 4115 [Ruthen 
preuß., follen im Termine den 15ten November d. I. im Geſchaͤftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Dieſes wird Kaufluſtigen, welche geboͤrige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit 
dem Bemer?en bekannt gemacht, daß das zum Chainowskiſchen Grundſtuͤcke gehörige 
Pand aus 4 Hufen 15 Morgen 1473 [Mutben preuß. beftcht, und unter der’ Grenze 
von Bergboff feparirt belegen, dad zum Kuberkaſchen ein gleiched Maaß enthaͤlt, ind 
unter der Grenze von Rogalliden gleichfalls feparirt belegen, auch daß ed ſowohl im 
Ganzen ald auch in beliebigen Parzelen veräußert werben ann. 

Ent, den 20ften Ditaber 4826. hi 
Der —— — 2 
Stech ern. 


Zur 


Fur erblichen Audıhuung eines dem Fiskus zugehörigen, im Dorfe Kafenzinnen bele⸗ 
genen, ebemald Bartet Puriofgen Bauergurs, von 102 Morgen 13453 Muthen 
preuß. Maaßes, welches gut bebauet, mit Winterfaat beſtellt und mit dem nothduͤrfti⸗ 
gen lebenden Inbentarium verſehen iſt, ſtehet Sermin auf den 160en November 
d, 3. in meinem Geſchaͤfts zimmer am, 

Befisfähige Perfonen, welche gehdrige Sicherheit nachmweifen kinnen, werben zum 
vorbenannten Bietungstage mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen jeden 
Mittwoch und Sonnabend in meiner Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

£pt, den Zulten Oltober 1826, — 

Oer Domainenintendant 
Stechern. 


f - iS 





Di polniſche Lesgaͤnger Woptel Sinomcezif iſt auf Grund der in zwei gleiclau⸗ 
genden urtheilen wider ihm rechtekraͤttig ausgefprodenen Landesberweiſung dafs über 
die Landesgrenze forsgefchafft, und ihm dabei die Rückkehr in die dieffeitigen Staaten 
bei zmweijähriger Feſtungs ſtraſe unterfagt worben. 

eyt, den 2aſten Ditober 1826. 


Königlich» Preußiſche Kreis- Zufkizfommiffion, 





Gmis der ergangenen hohen Beflimmung ber Königl. Regierung fol eine im Revier 
Kartel, der Koͤnlgl. Ibenborſtſchen Forſt beiegene, und aus 13 Morgen 18 IRuchen 
greuß. beſtebende Zeitpachtowieſe im Wege einer oͤffentlichen Lizitation in Erbpacht aus, 
geihau werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 23fen November d, I. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags im’ Forſthauſe zu Idenborſt vor dem Endedwnterzeichneren an, und es wer 
den daher Erbpachtnluſtige aufgefordert, Ad an dieſem Tage zahlreich einzufinden. 
Die Bedingungen, unser melden dieſe Wieſe vererbpachtet werden fol, wird ven Bis 
zitanten Im Termine genau befannt gemacht werden, 

Es dient denfelben indeffen zur Nachricht, daß nur derjenige zum Gebot gelaffen 
werben wird, der bie erforderliche Sicherheit für feine Offerte im Termine nachzum ei— 

fen 
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fen im Stande iſt, und ein ice Lizitaut bleibt am fein Gebot fo ange gebuäden, is 
die höhere Genehmigung darüber erfolgt oder verfagt wird, Machgebote werden nicht 
angenommen, und dad Erbflandögeld, fo wie die Grundſteuer und der Kanon muͤſſen 
in baarem Gelde bezahlt werden. Disjenigen, welche die qu. Wiefe vorher in Aus 
genſchein zu nehmen wünfgen, Können fich dieſerhelb an ben — Oberfoͤrſter Kruͤ⸗ 
ger zu Ibenhorſt wenden. * 
Dinglauken, den 31ſten Dftober 1828, 
Der Forſtmeiſter 
Drogies, 


— — — 


Zur ſechsjaͤbrigen Verzeitpachtung der Heinen Jagd auf dem Konigl. Vorwerksfelde 
zu Angerdurg iſt ein nochmaliger kizitationstermin auf den 30ſten November d. J. 
um 1 Ubr Nachmittags hieſelbſt feſtgeſetzt, welches Pagılufligen befannt gemacht wird, 
Slalliſchen, deu Affen November 1826. 
Königlich, Preußifce Oberfoͤrſterei. 





erden aligek 


Die unten näher ſignaliſirte Häuslingin Louife Makefrom, melde wir dem Biefl, 
gen Aufſeher Schmidt in den Probedienft überlaffen hatten, iſt aus demfelben den 2ten 
d, N. heimlich entwichen, 

Alle reſp. Polizeibepörden und Gensdarmen erfuchen wir ganz ergebenft, auf Diefe 
Fluͤchtlingin ein wachſames Auge zu tichten, ſolche im Berrerungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern laffen zu wollen, . 

Zapiau, den Zten November 1826. 

. Königlich « Oſtpreußiſche Kandarmenyerpflegungs Sufpeftion, 
Signalement. 
Louiſe Malkefrom iſt 21 Jabr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, ewangelifh und aus 
Gumbinnen gebürtig, hat bionde Haare, breite Stirn, blonde Augendraunen, blaue 
mr, 45. HSalber Bogen.) 2 Au⸗ 


Augen, Heine Nafe und Heinen Mund, voll;äplige‘ gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt vor Heiner: Geſtalt, fpriche: deutſch und. Ti 
chauiſch und hat. Feine: beſondere Kennzeichen.- ar 
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Der Bisherige Vorfleher der hiefigen Brennerei George Stephan Coblig hat: 
Beute Abend Gelegenheit gefunden, aus dem’ Rliminalgefängniffe zu entflichen, worin: 
er wegen einet dringenden. Verdachts eines gewaltſamen Diebſtahls einer: bedeutenden 
Geldſumme inhaftirt war. 

Alle reſp. Behörden: werden erſucht, auf ven gedachten Coblitz zu vigiliren, ihn: 
im Betretungsfalle dingfeſt machen, und: gegen: Erſtattung ber Koſten hier ablieferm 
zw laſſen. — 

Rautenburg, dem 8oſten Dftober 1826. 

Gericht der Graffhaft Rautenburg. 


Sigwalemeit 

Namen: George Stephan Coblig. Geburtdones Manheim. Yufenthaltdort: Maw 
tenburg. Alter: 28 Jahr. Größe: 5 Fuß circa 4 Zoll. Haare: biond und bie: Sei⸗ 
tenbaare gelockt. Gtien: frei, Augenbraunen: Mond. > Wagen: Mau, Nafe: Heim: 
und. etwas breit... Mund: gemäbnlic.- Zäpne: geſund. Kinn: rund, Geſicht: länge 
lich, oval... Geſtalt: ſchlank. Kennzeichen: im linken Ohr einen goldenen Odrring. 

Bekleidung: Stablgrauen tuchenen Ueberrock mit befpounguen: Knoͤpfen, der⸗ 
gleichen Hoſen, ſchwarztuchene Weſte mit beſponnenen Suöpfen, blaue Mügg mit dreii 
Heinen: Schuallenz ſchwaraſeidenes Hale tuch mit einer Binde, Wichsſtiefeln. 


Hi." Tr 





Ar der Unterſuͤchungk ſache wider Bert: Bremer J ohannn Sprang folf der: Denum- 
glas: eine dreimonatliche Gefaͤngnißſtrafe erleiden. 

Derſelbe har in Olſchdwen, dann in Zander sdorff Bei Raſtenburg, und zuletzt 

in der Stade Nordenburg gearbeitet, und ſich heimlich entferut. 

Be 


— — 


Die reſp. Orts⸗Polizeidehoͤrden werben erſucht, denſelben, wenn er ſich betre⸗ 
en laͤßt, feſtnehmen und anber abliefern zu laſſen. 
Angerburg,. ben 18tem Dftober 1826. 
Königlid- Preußiſches — und Stadeteriht. 


— 





Dir durch dem Steckbrief vous 24ſten d. M. verfolgte HAusling Goitftied Sen 
kei ift wieder ergriffen worden, 
Sapiau, den goſten Dftober 1826. 
Königlich · Oſtpreußiſche Enten. Berpfegingen en s 





Du dur den Siecdrief vom 19ten d. M. verfolgte Senbtngtsurge — 

Eugen Loͤbel iſt wieder eingeliefert. 
Gnmbinnen, den 26ſten Oktober 1826. ge 
Königlich» Preußiſches Land umd Stadtgericht. 





Perſonal⸗Chronik. 
Dir bißperige.. Dveriapdergesichrd Austultator Heinrich Dietrich Aleramder 
Haſſenſtein iſt von des Herrn Zuſtizminiſters Erzellenz mittelſt Reftripts vom 6ten 
Oltober d. J. auf den Grund ‚der beſtandenen zweiten Prüfung zum: Refereudarius 
Beii dem. Koͤnigl. Oberlaybesgerichte von Litthauen ernannt worden 





r 8 
22 


N Bang auf unfere im Siffen‘ Sitte des —* pro 1803. Seite 734, ents 
haltene Bekanntinachung von 19ten November 1823, bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stade Koͤnigsberg in: Preußen fuͤr den Monat Juli 
.IJ. zur Kenntnig der betreffenden Behoͤrden. j 

Sumbinnen, dem 2oſten Oktober‘ 1826. 


Königlich» Preußiſche Digtermef, y Abthelluug des Innerm 





gr Durch 
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Durchſchaitldmarktpteis von Rönigederg im Monate Juli 1826, 


L Vom Getreide. 


Weisen, . » . pro Scheffel — 177 


Noggen.— 
Gerſte— 
Safer» . 


graue + 
raten weiße ’ 
Binfen no. 9 
Bohnen  . - 9 


I, Bon Viktualien. 


Hofbutter » 
Litthauiſche Butter + 


Städbutterr . » 9 
dito Elbingſche 
Graupe 
Hirſengruͤtze.⸗ 
Hafergruͤtze .. 9 
Buhmeizengrüge — 
Gerſtengruͤze + 9 
Grädtenmebl . + 


Weizenmehl .. 
Noggenmehl . . 
Gerfienmehbl . » 
Dafermebl - « 
fartoffen » » 


-— “- . - % 


pro Stein 


Pfund 


Scheffel 


’ 


a. EEE nn FB 0 u 


“ 


EEE — — 


I:sces.orh 


Irsterr.or. 
ee m 


Ik Bon Kleifhgattungen. 


8 Rindfleifch F pro Bund J—| 2 
—!21) 55 Schweinefleiſch ’ B — 211 
1191 33 Schoͤpſenfleiſch , h —t273 
116) 14 Raibfiifh . -» ⸗ — 411 
-Iorl o Spect ungeraͤucherteb⸗ z2114 
6Speck, geräucherteß ⸗ 137 
—A Schmeer..⸗ ’ — 31.6 
1-4 Risbertalg . » 4 , —! 318 
IV, Bon Konfumtibilien. 
5100'— Bier 2 tn, pro Tonne [| 3j—[10 
stidi- Bir zoo 0. rn Stoff Im) 1l ? 
| ao Bierefig. » « s» Tonne 1 3 )- 
— MWeinefig. - » „' Anker I si 
31411 
Branntwein. . Dim jiresſs 
EI aa EN Branntwein ‚Ste I] 514 
alis!— Käfe, ordinairer » Bund II 2 
1 F Käfe, befftar . J —t2lg 
Rp F Holz, hartes. . ⸗Achtel juſeolit 
SE Holz, weiches . ou 1201 
eol or Stroh - a , Shof ] 2117 
162 Su. ve... » Zentner [41] 3 
Li 1 Bol .. +» , Stein J 
—Hopfen.. ⸗ Pe Do Pens See 
Eier. +. >» . Shofi— slit 


Ziegel a 


». Mille 811] 3 


Amtsblatt 


Eontgitt dreuſitcden Srgerung au Onmbimen 





N 46. 


| Sumbinnen, den 152 November 1826: 





— 





Vırsyernei ee: 
‚Ro. 1026. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2eſten September 1826, über die Hichts ; 

Aumendung der wegen des Müplenmefend ergangenen Verofbnung vom 

w auften Ottober 1810 und deren Deklaratoinen auf die den Editt vom 

En 2oſten Mär, 4808 untertiegenden Landestheile der Provinz Yreufßen. 

No. 1097. Allerboͤchſte Kabinerdordre vom 24flen September 1826, betreffend daB 
Berfahren bei unfreimilliger Disnftentlaffung der bei ber Wilitairverwals 
tung angeftellten Beamten, 

Ne, 1028. Allerhoͤchſte Kabinets ordre vom Iren Oltober 1826, über die Regulirung 

der Steuern in den vom Zollverbande ausgeſchloſſenen Bandesrheilen ; 
nebſt der Erpebungsrolle für die Stade Erfurt, 





Berfügungen des Oberprafidiums von Preußen, Or. a 
Don dem Koͤnigl. Ober» Zenfurtollegium iſt mir Genehmigung des Koͤnigl. Miniſte⸗ Die — 
riums der geiſtlichen, Unterrichtäs ⸗ und Mediginal ⸗Angelegenbeiten der Herr Tribunals— per Ben 
rath Profeffor Dr. Shweidard zu Koͤnigsberg am 23ften Oktober d. J. zum Zen katholiſch⸗ 
for der katholiſch · geiſtlichen Schriften, für die Provinz Preußen, ernannt worden. Yu. bes 
Ns. 46. Erſter Bogen.) 4 Die, reffend. 


»® 


a hr * 
ODieſes wird den —— und Wertigehn in der Provinz Preußen 
hiedurch zur Nachricht und Beachtung befahnt gemacht, 
Königsberg, den 2ten November 18%. 
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. —* Dber, Bräfident von Vreußen 


X — a \ ii Zn: RR: 2 


Ne. 208. Verfügungen der Königlich » Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 
„lügen ber Macfehendes, von des Königs Majeſtaͤt unterm 43ten Iuli d. 3. Allerhöhfi voll, 
der Oftpreus gogene Regulativ wegen der Theilnahme der oſtpreußiſchen Stände an der Berwals 
ee tung bed Landarmenhaufes zu Tapiau: 
—— Auf den Antrag ber getreuen Stände Unſeres Königkreichs Preuten, haben Wir 
baufes zu Ta⸗ in dem Landtags⸗Abſchiede Die weiteren Einleitungen mit den vom Landtage 
der b. J. wegen des Landarmenweſens gewaͤhlten Bevollmaͤchtigt n über die Theilnabme der 
617. Nobbt. Staͤnde an. der Berwaltung des Landarmenhauſes zu Tapigu anzuordnen gerubt, 
und befehlen nunmebr, nach dem Und deshalb von den ſtaͤndiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten gemachten Vorſchlaͤgen und deshalb erſtatteten Gutgchten dolgendee: ch 

4) Bei der Unferm Oberpräfidenten in der Juſtruktion vom Jiften Dejembder v. 3. 
§. 1. Nr. J., 6. 2. Nr II aufgetragenen Verwaltung des Landarmenhaufei zu 
Tapiau, als einer Auſtalt, welche ſich auf dem Bereich zweier Regierungen er⸗ 
ſtredt, bebaͤlt es dad Bewenden, doch bleibe ihm überlaffen, bie fpejielle Ver⸗ 
waltung der Regierung zu Königsberg, als in deren Bezirke die Auſtalt befinds 
lich iſt, zu übertragen. i 

2) Den Ständen fol es geſtattet ſeyn, auf dem kandtage zwei Abgeorbnete bed em 
flen, einen des zweiten und einen des dritten Gtanded für die Ungelegenpeiten 
der Anftalt zu bevollmaͤchtigen, welche zuſammen eine kandarmen / Kommıffion 
bilden, die unter dem Praͤſtdium ded Dberpräfidenten ſtebt. 

3) Dieſe Bevollmaͤchtiaten ſollen im Januar und September jeden Jahres, entwe⸗ 
der insgeſammt oder einzeln zur Stelle von der innern und aͤußern Beſchaffen⸗ 
beit der Anſtait die genaueſte Kenntniß nehmen,*und ſolche auſſer den gewoͤhnli⸗ 
hen Berwaltungsformen mit dem Auge bed Eiereri und forgfältigen Bautun 
ters betrachten, 

Ahr Aufenthalt zu Tapiau foll rs über den rg 8 Tagen pin, 
aus nicht erſtrecken. 
Im 


Jaſonderhelt folfen Me erwägen: wiefern bem beſtebenden Meglement, der 
Borfihriften nad Anordnungen der verwaltenden Behoͤrden gemäß nes iſt, 
woju ihnen die Benutzung ber Regiſtratur geſtattet wird. 

Ferner follen fie auf Ordnung, Reinlichkeit, Gefhäftägang, Disipliu 
Verwaltung ber Kaffe, Verſorgungen der Anſtalt mit ibren Bebürfniffen, Pruͤ⸗ 
fung der Vorraͤthe der fertigen Arbeiten und Materialien, Kleidung, Befchäfti 
gung, Speifung der Häuslinge, Diöziolin über fie, und auf Alles bis ind Ein 
eine fehen, was den guten Fortgang der Auſtalt, ber EEE ipeed Zweecks 
und deren Verbeſſerung zum Gegenſtande bar. * 
Sollte kuͤnftig mit der Anſtalt eine Ackerbeſttzung verbunden werden, ſo 
Bilde ihnen auch die Reviſton der Wirthſchaft vorbehalten, 
4) Zur Erreichung dieſer Beſtimmung find die Bevollmaͤchtigten befugt, ſich die 
Rechnungen; und Kaſſenabſchluͤſſe porlegen zu laſſen, auch bei Unferm Dberpräfls 
* denten darauf anzutragen, daß diejenigen, Ueberſichten angefertigt werden, die fie 
zu bedürfen glauben, 
5) Ueber den Befund nehmen fie ein Protokoll auf, machen Vorſchlaͤge zur Abbuͤlfe 
gefundener Maͤngel und zu Verbeſſerungen, und reichen alles dieſes dem Ober⸗ 
praͤſidenten zur weitern Veranlaffung ein. 
6) Wei Beſetzung erdffneter "Stellen geſtatten Wir ihren, ſich über den Betrag bed 
dem neuen Beamten zu gemährenden Gehalts zu Aufern, doch mit Vorbehalt 
der Entfcheibung bed Dberpräfidensen, dem ald verwaltende Behörde Wir bie 
die Entſcheidung äberlaffen, 
;r Eben fo follen fie über den Koſtenaufwand bei neuen Einrichtungen, welche bie 
. »Berwaltungäbehörben nöthig ſinden, gehoͤrt/ und ihnen der jäprlihe Etat zur 
Prüfung und gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden, 
"8) Die Mitcheilungen bei 'Nöglerungen an die fländifche Baudenmen Romain, 
und umgekehrt, geſchehen * den Oberprädenten, an den 14 beide —— 
zu wenden baten, 4 
“ 9) Die Oepurtirten ſind ‚verpfitet, den — hs Jabre hindurch unengefe 
lich zu führen, 
10) Bei Reifen erhalten fe Zwei Shate Sage und Einen Thaler Meilengelder aus 
dem ———— mu. 
üR “4 Dem 
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Dem vorigenden Mirgliebe deB. erſten Siandes foßen die Auslagen für 
Beforgung. ber Korrefpondenz auf deffen Liquidation aus dem Landarmenfonds 
erflarter werden, 

4s). Die den Landarmen ſachen bewilligte vVortofreibeit ſoll auch det dandarmen · Roms 
miſſton zuſtehen, wozu Wir ihr die Führung eines Öffentlichen Siegels geſtatten. 

42) Die Landarmen-Kommiſſton ſoll jedem Landtage über den Betrieb ihres Auftra⸗ 
ges Bericht erſtatten. 

Finder alsdann der Landtag Veranlaſſung, fle mit befonbern Hufträgen zu 
verſehen, ſo hat fie ſolche mit Zuſtimmung uaſers Dverpräfidensen aus zurichten. 

Gegeben Toͤplitz, den 13ten uli 1826. 

(9% ) Friedrich Withelm. 
C(GL. 8.. 
(gez.·) v. Sondmann. 


wird Im Folge der Auweiſung bed Koͤnigl. Oberpraͤſtdiums ber Hroving Sirenen vom 
often v. M. hiemit befannt gemacht. 
Bumbinnen, den ten November 1826. 





Mr. — Da bei der Diffeiburlon der Amtkblaͤtter in jedem Jabr Veränderungen vorkommen, 


e fo werden bie Konigl. Landrathsauter und Wagntraͤte biedutch angewieſen und- zwar 


für das Zeh erſtere vom gauten landräsplichen Kreife des platten Bande, und letztere wie gewoͤbn⸗ 


li) von ben Orisbewohnern, die Nachweiſung von dem Bedarf der Amts blaͤtter 2 
„1827 unter folgenden Rubriken: 
4). Benennung derjenigen Beboͤrden/ veie⸗ dab Anti utieittgefdlich verab⸗ 
folgt wird, 
2) Namen derjenigen, die verpflichtet find, dad Yndbtart gegen Berablung zu 
balten, 
3) Ramen derjenigen, bie das Amtsblatt freiwillig haften, 
BIS zum giten-#. M., und zwar ein Exemplar au. tum, das andere aber an aus pie 
fige Amts blatts- Debird Komtoir ein zuſenden. 
Gumbinnen, den ANen Novembet 1826. 


En — 


1* vBce. 


— 


Bekanntmachung des Koͤniglich-Preußiſchen EUREN Snquifite: 
riats zu Snfterburg, 


Au 2f en September d. J. ſind in der Nacht dem Eingeſeſſenen Lengwenus aus 
Schuppinnen, Kreiſes Inſterburg, zum Theil durch Einſteigen, geſtohlen: 
ein Zudeckbett, vier Kopftiſſen, ein Stuͤck Heeden ⸗Leinwand, von ungefähr 16 El 
len, ein Frauensuͤberrock von ſchwarzem Tuche, drei Saͤcke von Drillich, ein 
Laken von flaͤchſener Leinwand, ein Heiner leinener Sack mit den darin befind⸗ 
lichen, ohngefaͤhr einen Viertel Scheffel betragenden Aepfeln, ein Paar lange 
Beinkleider von grauem Wandt, der eiſerne Ring von einer Hepellade und ein 
blauruchener Manus rock. 

"Bis jetzt iſt nur das letztere Stuͤck dieſer geſtoblenen Sachen wieder gefun⸗ 
den, und ed ergehet hiedurch dieſe oͤffentliche Aufforderung am denjenigen, der Willens 
ſchaft davon bat, mo bie übrigen jener geftohlenen Sachen hingelommen, und davon 
mittels oder unmittelbar Anzeige zu machen, a 

Infterburg, den ieh November 1826 > . 





Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Probinz. 

as ans 193 Hufen kullmiſch oder 44 Hufen 4 Mörgen 42: Diurhen preuß. beſte⸗ 
hende, im Amte Wartenburg, Heilsberaſchen Kreiſes, belegene abe Gut Poludnie 
wo, zu welden das koͤlmiſche, mit 5 Bauern befegte Dosf Orabomo, inkl. Mühle, 
geböst, deffen Flaͤcheninhalt 34 kullmiſche oder 7 Hufen 27 Morgen 123 Muthen 
yreuß. if, und weiche Befigung zufammen im Jahre 1821 auf 6026 Rıbir, 13. Gar, 
abgefhägt worden, foll im Termine den Hrem Dezember d. J. Bormittagd um 
40 Uhr im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Direktion freiwillig Sizieiet werden, 
und kanıt die Hälfte des Kaufgebots ald Anlehn in Pfandbriefen belaffen, die andere 
Härfte aber muß in offpreuß. Pfandbriefen abgezapit werben, und erfolgt ber Zufchlag 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter höherer Oenehmigung, 

WMohrungetg, den 2öften Oktober 1826. 

Konizlich · Oſt preußiſche Candidate. Direktion. 


ò 
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Bekanntmachung. 


Fasritansen bed Julandes, welche Zeichnungen von Maſchinen für ihren eigenen 
Gebrauch zu befigen wuͤnſchen, wovon fi die Originale oder Modelle in der Satum⸗ 
lung ber Koͤnigl. Gewerbes Deputation befinden, koͤnnen felbige in einem beliebigen’ 
Maaßſtabe und in beliebiger Ausführung erhalten, wenn fie ich desbalb in portofreien 
Briefen an mic wenden und ein hiefiged Handlungsbaus nachweiſen, welches Die 
Zeichnungen in Empfang nimmt und dem Zeichner feine von mir beglaubigte Koftens 
rechnung bezahlt. 

Berlin, den Affen November 1826, - Tr . 
j ; Beuth, 3 
n — — = Geheimer Ober  Finangrath. 


Bekanntmachungen der Unterbehsrden.. "| 


Da Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ‚Aufolge, fol das ehemals dem Iobann. 
Kooſe gehörige Erbpachtoͤgrundſtuͤck in Sandflug, von 1 Hufe, 18 Morgen 9-Ru 
tben preuß. Maaßes, wovon der jährliche Erbpachts kanon 31 Rihlr. 16 Sgr. 1 PM. 
int. 7 Rthir. 15 Sgr. Gold beträgt, zur andermweiten Beflgnahme ausgethan, und 
eventualiter auf ein Jahr bis Trinitatis &, J. verpachter werben, 

Das Landraths amt hat biezu einen Terniin-auf den Iiffen November d. 
ihr feinem Gefpdfeszimmer hieſelbſt anberaumt, und Inder — zur Röndenche 
mung deſſelben hieburd) ein, “ 

Die Bedingungen, - unter OR das Grundfüt in Erbracht oder — 
ausgeihan wird, werden ben Lizitanten im Zermine bekaunt gemacht — 

Heinrichswalde, den 2en November 1826. 

Koͤniglich · Preußiſches Landratheamt der Niederung, 





A 


Wegen Koniributlonsreſte des Dominiums Neu ⸗ Bagnowen ju Tollsdorf, nd in 
dem Bagnower Walde, hieſigen Kreiſes, 54 Achtel Holz in Beſchlag genommen, die 
auf den 20ſten d. W. an Ort und Stelle im Walde gegen gleich baare Berablun 
öffentlich verkauft werben follen; welches biedürch ME Kenntniß der ‚Saufufigen gu 
bracht wird, 

Gendburg, den sten November 1896. 


Königlich» Preußiſches —8 





Beim 
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Beim Einſaſſen Samuel Sobollla zu Judien bat ſich vor einer kutzen Zeit ein den⸗ 
‚brauner Wallach mir einem bis an die Koͤthung weißen Hinterfuße, citca 4 Fuß 4 Zoll 
groß und 6 Jahr alt, gefunden, und da fi bis hiezu noch nicht, der Eigenth ͤmer die⸗ 
ſes Pferdes gemeldet, fo fordern. wir denſelben hiemit auf, ſich in einer Friſt von 
4 Wochen mit dem Beweiſe als rechtmaͤßiger Eigenthuͤmer des Dferded verfehen, um 
die Heraufgabe beffelben beim biefigen Landratbsamte zu bewerben, ‚guepualiter aber 
ju gemwärtigen, daß daſſelbe für feine Gefahr öffentlich verkauft werde, 
Ligen, Den Teen November 1826. 
Koͤnlglich⸗ — kandratheamt. —V——— 


RR 
Di zum — Mathis Gheinowitl « und Dres Ruberkafgen — zu 
Skomatzko gehörigen Ländereien, von überhaupt 9 Hufen 4 Morgen: 115 Muthen 
preuß., follen im Termine den däten November d. J. im — des Unter 
— an den Meiſtbietenden verkauft werden; 
Dieſes wird Kaufluſtigen, welche gehörige Sicherhen — PR mit 
u Bemerken bekannt gemacht, daß das zum Chainowskiſchen Grundſtuͤcke gehörige 
Land aus 4 Hufen: 15 Morgen 1475 []Rutben preuß, beſteht, und unter der Grenze 
von Bergbeff feparirt belegen, dad zum Kuberkaſchen ein gleiches Maaß enthält, und 
unter der Grenze von Rogallicken gleichfalls feparirt belegen, auch daß es ſewohl im 
Ganzen ald auch in beliebigen Parzeien veräußert werden. tanin. 
‚Ent, den 20ffen Ditober 1826. MEN IE 


Der Domainenintendant 


„Sreserm 


’ Fri DE 





ME er ei AU 
Das im Dorfe Bienien, —* Brasnit,. — — Worret Yacindti 
ſche Bauergut, ſoll anderweitig untergebracht werden. 
Der Termin hiezu ſteht auf den 22ſten d. M. bier an, ‚nase Kaufluſtigen, 
die gehörige Sicherhen na dt/ uwtiſen in Stande „Nm, ‚befannt Bea fig wir. Kir e: 
Lyk, den bten Novcniber 1826, | mn — 
OR her. J 
nn... BStechern. 4 
Da 


Da fih im dem am 2iſten v. M tur erblichen Mubchäung deb ehemars Bohren 
Lepmaunſchen Grundſtucks zu Pryytullen, Kirchſpiels Stradaunen, hier angeſtandenen 
Zermine Niemand eingefunden hat, fo iſt hiezu ein abermaliger Termin auf den 
'gaften d. M. in meinem Geſchaͤfttzimmer anberaumt, zu weichem Annehmer, melde 
gehörige Sicherheit nachweiſen Können, hiemit eingeladen werben. nen 
= QyE, den Gten November 1826. ur er 
a; Ser Domainenintendant 
Stebern, 


Ds im Dorfe Satepfen, Kirchſpiels Eye, belegene, aus 2 Hufen 27 Morgen 
56 [Ruthen magdeb. Maaßes beſtehende ehemalige Woitek Budzjloſche Grundflüc, 
"fol in dem am 2ten Dezember d, I: bier anſtehenden Tetmin anderweitig unterge⸗ 
bracht werden. anaue 
Erwerbsluſtige Verſonen, die geboͤtige Sicherheit nachweiſen koͤunen, werden daher 
aufgefordert, Mh am gedachten Tage hier einzufinden. Die nähern Vetäuferungkr Bps 
diagungen Tönnen übrigens jeden Mittwoch und Sonnabend hier 'eingefehen werden. - 
7 gyph, den Tren Movember 1826. ET ee 
. — Er Der Domainenintendant 
— 3 BGttechern. 
"Daß blim Dotfe Zamweit gelegene, aus 4 Morgen ofegkoifg, Hefebende Forftgrund⸗ 





ftüt, welches der Eigenkächner Kiaufus von Tawell bisher. in Beitpacht sebabt Hat, 
folk mac), dem Befehl der Königl. Megierung zffentlich verkauft werden. Der Termin 
diezu iſt auf den 24ften Rovember d. J. beim Unterzeihneten angefegt, und es 
werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen. Die Bedingungen, unter welchen dieſes Tem 
gain verkauft werden wird, follen im Termine bekannt gemacht werben, 
" @fetenbußg, den gten Mowemnber4826) yo ge 
DPI oe TE Wolff 


ee Eu — Dr 7 LH BE BR, 
Z ifotge der bloßen Befimmung, ded Känigt. ‚Binenjminifteriumd ollen einige am 
ande bed Reviers iteroreh im der Königl. Ibenborſtſchen Forſt delegene Zeitpacht⸗ 
wieſa, and 55, Morgen 403 Muthen preuß. beſtebend, im Wege einer oͤffentlichen 
kijitation, entweder verkauft oder vererbpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf Dow 20ſten November d. J. Vormittags um 


9 Uhr 





4 

9 ußr im Kerfipaufe zu Ibenhorfk vor dem Endesunterzeichneten au, und ed werben. 
daher Kauf» und Erbpachtsluſtige hiemit aufgefordert, ſich an dieſem Tage zahlreich 
einzufinden, und ihre Gebote zu verlautbaren. Die Bedingungen, unter denen die 
Beräußerung biefer Wieſen fkatt finder, follen den Lizitanten im Termine ganz geyau 
befannt gemacht werden, Es dient denfelben jedoch zur Nachricht, def nur derjenige 
sum Gebot gelaffen werden wird, ber bie erforderliche Sicherheit für feine Offerte im 
Sermine nachzuweiſen im Stande ift, und eim jeder Lizitant bleibt an fein Gebot fo 
lange gebunden, bis die höhere Genehmigung erfolgt oder verfagt wird, 

Nachgebote werben nicht angenommen, und dad Kaufs und Erbſtandägeld, fo 
wie die Grundfleuer und der Kanon, müjfen in baarem Gelde bezahlt werden. Dicje 
nigen, melde die beregte Wieſen im Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen; Können fi 
beshalb an dem Herrn Dberfdrfter Krüger zu Ibenhorſt wenden, 


Dinglaufen, ben 28flen Oltober 1826. 
Der Forftmeiftee 
Drogies. 





Der hoben Beilimmung der Könige. Regierung zufolge fol ein audgekaulted Torf . 
terrain im Nauſeder Torfmoor, der Koͤnigl. Idendorſtſchen Foͤrſt, aus 56 Morgen 
40 ORurben preuß. Maaßes beflehend, Im Wege einer Öffentlichen Pizitation zum 
Kaufe ausgeboten werden, j 

Der Termin biezu ſteht auf den 23flen November d. J. um 10 ubr Bor 

"mittags im Forſthauſe zu Ibenborſt vor dem Endesunterzeichneten an, und ed wer—⸗ 
den daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich im dem anſtehenden Termine zahlreich einzu 
finden und ihre Bebote zu verlautbaren, Die Bedingungen, unter welchen die Vers 
aͤußerung dieſes Torfterrains ſtatt findet, follen den Lizitanten im Bermine genau be 
kannt gemacht werben, 

Es dient denfeiben jedoch zur Nachricht, daß nur derjenige zum Gebot gelaſſen 
werden wird, der die erforderliche Sicherbeit fuͤr ſeine Offerte im Termine nadzumeis 
fea im Sta de iſt, und ein jeder Pizitanı bleibe an fein Gebor fo lange gebunden, big 
die höhere Genehmigung darüber erfolge oder verſagt wire. Nachgebote werden nicht 
apyenommen, und daß Kaufgeld, fo wie die Grundfteuer, muͤſſen in baarem Gelde 

Ro. 46, Zweiter Bogen.) 2 bs 


bezablt werden. Diejenigen, melde das beregte Terrain in Nugenfchein zu nehmen 
wuͤnſchen, koͤnnen fi debbalb an den Herrn Oderſoͤrſter Kruͤger zu Ibenhorſt werten, 
Dinglauken, den 28flen Dftober 1826. 
Der Forſlmeiſter 
Drogiess. 


— — 
Gl 


* Grund hoͤherer Beſtimmung wird im Termine, Miwoh Ben 6ten Dezember 

d. 3., im Forſtrevier Buplien eine Quantitaͤt Rutz- und Brennholz, Eih:n auf dem 
Stamme, welche abgefhägt und numerirt find, wcnbieꝛend gegen gleich baare Bea 
lung an Ort und Gtelle verfauft werden. 

Die Zufammenkunft gefchieher gedachten Taged am 10 Uhr Vormittag? beim 
Herrn Förfter Neumann, welcher, wenn es gewünfcht werden ſollie, die Eichen aͤuch 
vor dem Termine zur Beſichtigung anzeigen wird. 

Die Bekanntmachung der naͤhern Verlauföbrbirgungen wird im Termine ges 
ſchehen. 

Warnen, den 7ten November 4826; 

ser Kinigl. Oberförfer 
Reihgeh 





Das Ab findungẽtecrain ded Muͤller Stein zu Jurgeitſchen von 17 Morgen prewff,, 
größtentheitd aus Acer beftchend, im Revier des Unterfoͤrſter Biemand belegen, ſoll 
in Folge hober Regierungs Verfügung vom 23fken September db. J. auf 6. naheinans 
Der folgende Jahre virzeitpachtet werben, wozu der Termin auf ben 5ten-Dojember 
d. J. in dem Korfihaufe zu Schnecken Vormittags 9 Uhr anberaumt if, und Pacht⸗ 
liebhaber zahlreich zu erſcheinen eingeladen werden. 
Schnecken, den sten November 1826. 
Dir Kinigl. Herfirker 
Klingſpor. 


Zur 


* 


ar anberweiten 6jaͤhrigen Verpachtung der mit Trinitatis 1877 pachtlos werdenden, 
in der Trapphner Forſt belegenen 5 Scheffelplaͤtze, ſteht der Lizitationstermin auf dem 
20 fen Dezember d. J. um 9 Uhr Worgens in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an. 
Pachtluſtige, welche ihre Zahlungs faͤbigkeit nachweiſen koͤnnen, werden demnach eingela⸗ 
den, ſich am erwähnten Tage zahlreich einzufinden, 

Die Bedingungen ſollen im Termine befanns gemacht werben, 

Trappoͤnen, den Bten November 1826. 

Königlich. Preußiſche Oberförfteret, 








Diebftahie - Anzeige 
3. der vergangenen Nacht ſind durch Einbtuch in die biefige altſtaͤdtiſche ſit che 
925 Riblt. 26 Sgr. 6 Pf. Kirchen ⸗Kaſſengelder geſtohlen worden. Fuͤr die Entdeckung 
dieſes Diebſtabls wird hiemit eine Belohnung von Funfzig Thalern verheißen. 
Sumdbingen, den 11ten Nobember 1826, — 
Das altſtaͤdtiſche Kirchen » Kollegium. 





—— 
* 


Siherbeitspoligen. | 
Der um näher ſignaliſirte Haͤusling CEbriſtoph Marquardt, welchen wir dem 
Bauer Johann Preuß in Paterswalde, Kreis Wehlau, in den Probedienſt uͤberlaſ⸗ 
fen harten, iſt aus demſelben am 6ten d. M. beimlich entwichen. nn. 

Ale vefp. Polijeibehdrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenff, auf dies 
fen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, ihn im Berretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu Tagen, | — 

Tapiau, den 7ten November 1826. 

Koͤniglich + Oſtpreußiſche Landarmen. Berpflegungsinfpeftion, 


Signalcemente. 
Der Chriſtoph Marquarde iſt 34 Jabre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, evangeliſch 
und aus Taplacken, Umts Gaalau, gebürtig, bat blonde Haare, blonde Augendraunen, 
8 run⸗ 
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runde Stirn, ſblaue Augen, ſpitze Naſe, — Mund, blonden und raſirten 
Bart, aut: Zähne, ſpitzes Kinn, langliche Geſichtsbildung, roͤthlich zefunre Geſichts⸗ 
farbe, iſt von mitiler Geſtalt, fp-iche deuiſch uad litihauiſch, und — ſchwer. 





Der unten mäber Agnalifirte Hausling Johann Benjamin Heim, welchen wir 
dem Kabnſchiffer Johann Zoͤllner zu Groff⸗Nuhr, Kreis Wehleu, in den Prodedienſt 
aberlaſſen hatten, iſt aus demſelben am Iſten d. M., nach zuvor veruͤbtem Diebſtahle, 
heimlich entwichen. 

Wie reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergebenſt, auf 
dieſen, der Öffentlichen Sicherheit gefährlichen Flüchtling, ein wachſames Auge zu 
‚richten, ihn im Berretungsfalle arretiren und hier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den Sten November 1826. 
Koͤniglich · Oſtprenßiſche Landarmen + Bcrpficaungeinfpefiien. 


Signalement. 
Johann — Hein iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, evangelifch und 
aus Könicdterg gebürtig, hat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, laͤnglich gebogene Nafe, mitteln Mund, gute und voljählige Zaͤhne, 
blonden und raſirten Bart, Idugli rundes Kinn, ovale Geſichtsbilduns, gefunde Ge 
ſichts farbe, ift von mittler und flarker Geſtalt, fpricht deuiſch und Ds am linken Kug 
einen hervorſtehenden Knoͤchel. 





Der unten näher ſignaliſfrte Haͤusling Gottfried Böhm, welchen wir dem Schul— 
zen Glaſſ zu Gallau, Koͤnigsberger Landkreiſes, in den Probedienſt uͤberlaſſen hatten, 
iſt am 27ſten v. M. aus demſelben heimlich entwichen. 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz Es auf die 


fen Fluͤchtling ein wachſames Auge au, haben, ihn im Berretungsfalle artetiren und 
bier nieder einliefern zu laſſen. 


Zapıau, den 10en November 1826. u: 
Koniglich » Oſtpreußiſche Xandarmen + Berpflegangeifpett on, 


Eig 


Sianalemene 
Gottfried Boͤhm if 46 Johr ale, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangeliih und aus Laffı, 
gu ben Gr.⸗Lauthſchen Guͤtern gebörig, gebürtig, bat blonde Haare, runde Stirn, 
blonde Yugenbraunen, graublaue Augen, flarke etwas gebogene Nafe, Heinen Mund, 
blonden und raftten Bart, voll aͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, iſt 
von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und bat keine beſondere Kennzeichen, . 





Da wegen vagabondirender Lebendare und begangenen Diebſtahls in hieſtger Stadt 
artetirte und auf den Trandport nad) Pilfallen gegebene Hirt Johann Känig, auch 
Schum ach er genannt, hat Gelegenheit gefunden, beute Morgen im Dorfe Willpiſchen 
dem Trans porteur zu entſpringen. 

Ale reſp. Polizeibehoͤrden und Gensdarmen werben dienſtlichſt erſucht, auf dieſen 
unten naͤher ſignaliſirten Fluͤchtling vigiliren, und ihn im Betretungsfalle unter fie 
rer Begleitung bieher trandportiren zu laſſen. 

Stallupoͤnen, den ten November 1826. az 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Jehann König, auch Schumacher genannt, iſt 63 Jahr alt, 5 Fuß groß, evan⸗ 
geliſcher Religion und aus dem Dorfe Daynen gekürtig, hat blonde Haare, freie und 
hehe Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braus 
nen Bart, gute Zähne, ovaled Kinn und Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, Heine Ger 
Kalt, fprige nur deutſch und bat einen Bruchſchaden. Bekleidet iſt derfelbe mir eis 
niem grau, wandtenen Rock, ſchwarz gefaͤrbten wandtenen Hoſen, weißem Schaafpelze, 
roh und weißieinenem a Dalındc, Stiefeln und Hute, 





Der durch den Steckbrief vom 2öffen Auguſt d. J. verfolgte Haͤusling Johann 
Heinrih Behrendt iſt ergriffen und “hier wieder eingeliefert worden, 
Zapiau, den Ziften Oktober 4826. 

Königlich ⸗ Oſtpreuß ſche randarmen · Verpfleguugsinſpellion. 


— — — — — 


Der 


Der dur den Steckbrief vom ngfken Sur; d. J. verfolgte Gäuffing Richael Seh 
turekat iſt ergriffen und bier wicder eingeliefert worden, 
Bapiau, den 6ten November 1826. 


Königlich» —— Sandarmien» Verpflegungeinfpsfrion, 





Da durch dem Steckbrief der König. Direktion der Strafanffalt zu Ragnit vom 
ren Auguſt d. 3. im 33ſten Stuͤcke des diesjährigen Amtsblard Pag. 554 verfolgte 
Straͤfling Carl Bendig iſt geſtern in der Stade Lyk verhafter, und wegen Vers 
dachts eines neuveruͤbten Pferdediebſtabls zum bisfigen Gefangniſſe eingeliefert wordeg, 
weiches zur Berichtigung der Steckbrieſskontrolle hiedurch befanns gemacht wird, 
Lyk, den 27ften Dftober 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſche Kreis- Zuftizfommilfion. us 
Rn Pu 5 FIR BEP ; ” 
Der durch ben Steckbrief vom goften Oltober d. J. verfölgte Brauer George Erw 
pban Coblitz iſt bei Koͤnigsberg eingeholt und Bier eingsliefers worden, welches jur 
Berichtigung der Steckbriefskontrolle bekaunt gemacht wird, 
Rautenburg, den Hten November 1826, 


Gericht der Graffchaft Rautenburg 


— — — — 


Mi Berug auf unfere im Siffen Städte ded Amtsblattß pro 1823. Seite 734. ent⸗ 
Baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823. bringen wir nachſtehend bie 
Durch ſchnittsmarktpreiſe in der Stade Königdberg im Preußen für ben Monat Au—⸗ 
guſt d. J. zur Kenntniß ber betreffenden Behörden, 
Gumbinnen, den iften November 1826, 
Koͤniglich Preußifhe Megierung, Abtheilung dis Jnrern. 


De en es 


Burch⸗ 
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Durchſchnitismarktpreis don Königsberg im Monak Auguſt 1826, 





I, Tom Getreide, 
Weisen . „... pro Scheffel — 20 
Moggen er # ⸗ 
Gerſte “oo... 4 — 
Dir a8 ⸗ 


raue ⸗ ⸗ 
Erbfen 8 

weiße ⸗ > 
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Bohnen... 


N, Bon Viktrwalien. 


Hofduter . „ pro Stein 
gitihauifihe Vutter⸗ , 
Stlectbutter -. ° Mund 
dito... Eibingfche D 
Braupe ., „. .. 9 
Hirſengrütze. .⸗ 
Hafergruͤtze ⸗ 
Buchweizengruͤtze 4 
erflehgtüße . 7 
Gruͤckenmehl 
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|‘ Angerburg 
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wen e 


Getreide. 
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Nachweiſung 
von 


und - -®ittwalirnpyreifen 


in ben. Gtätten Angerburg, Gumbkinnen, Juſterburg und Dilſit, 





für den Monat September 1826. 






Emmen | ie ' 
Getreide und Hülfenfrüdte 
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Raudfutten 
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Amtsblatt 


Königlich; Preußifchen Regierung zu Sumbinnen. 





Ne; 47- Ä 


: Sumbinnen, ben 22 November 1826, I 








Berfigung des Rönigtichen Konfi Rorinms umd —— St 
‚Kollegiums zu Königsberg. 


Das Hoͤchſtverordnete Könige, Minifterium der Geiſtlichen, uUnerrichts⸗ und EN Mr. are, 
Hals Angelegenheiten hat fi veranlaßt gefunden, Folgendes anzuorimen: "Der von den 
4) Sämtliche pro facultate docendi geprüfte, und mit einem des fall ſi igen Seugniffe — 
einer Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Pruͤfungskommiſſton verſehene Schulamts⸗Kan⸗ Bor ihrer ins 
bidaten, folen von jegt an, wenigſtens Ein Jahr lang, kei einem Spmnafium Belung in ei⸗ 
oder einer hoͤhern Buͤrger ſchule, ich im Unterrichten praktiſch üben, und hierin ho an —u 
ihre Befaͤhigung aus weiſen, bevor fie ſich zw irgend einer Anſtellung im gelehr⸗ —— 


ten Schulfache melden duͤrfen. ag ie 


2) Die Wahl der gelehrten oder böhern BürgerfQufe, in welcher die gelehrten 
Schulamts-Kandidaten ihre praftiſche Befaͤbigung im Unterrichten nachweiſen 
wollen, ſoll ihnen zwar freiſtehen, doch duͤrfen an keinem Gpmnaſium oder an 

u keiner boͤhern Buoͤrgerſchule zw gleicher Zeit mebe als zwei. gelebrte Schulamtds 
" Kandidaten angenommen, auch keinem mehr ald adıt wöcentlihe kehrſtunden 
übertragen werden, Mur in dem Malle, daß Krankheit eines Lehrers der Anftalt, 
welder dig gelehrten Schulamts⸗Kandidaten ſich augefelle haben, oder eime ans 
(No, 47. Erſter Bogen.) 1 dere 


“Ars u 2 
2. 2* 


T 1 


— OR er 


dere gültige Urfache ion binberte, feine Lehrſtunden — ſollen die eben 
gedachten Kandidaten verpflichtet ſeyn, die betreffende Anſtalt durch Uebernahme 
mehrerer Vikariats ⸗Stunden, deren Zahl ſich aber nicht über ſechs erſtrecken 
darf, zu unterſtuͤtzen. 


9) Der Beurtheilung ser’ Direktoren oder Rektoren der“ Spmnaflen und böhern 


Bürgerfchulen bleibt die Beſtimmung ber Klaffen überlaffen, in welden fie den 
gelehreen Schulamtd» Kandidaten, die von demfelben zu übernehmenden Lehrſtun⸗ 
den anzumeifen, für zweckdienlich erachten; Die Nebertragung biefer Lehrfiunden, 
Kann auf ein halbes oder ganzes Jahr gefchehen, je nachdem ber Kurfus in ber 
betreffenden gelehrten oder hoͤhern Bürgerfchule halbjährlich oder jährlich iſt. 

4) Nicht nur tie Direktoren oder Rektoren der Gymnaſien und höbern Buͤrget ſchu⸗ 
Ien, weichen ſich gelehrte Schulamtd, Kandidaten beigefelen, fondern aud die 
Drdinarien der Klaffen, in welchen die Kandidaten zu unterrichten haben, ſollen 

— die Lehrſtunden derſelben ſehr oft beſuchen, fich über. Materie und Form ihres 
Unterrichts mit ihnen freundſchaftlich beſprechen, ſie auf Mißgriffe, welche ſie in 

‘Ber Lehre, oder bei Ausuͤbung der Disziplin etwa begehen koͤnnten, aufmerkſant 
machen, und ihnen überall mit ihrer ſchon gereiften Erfahrung und ihrem ſach⸗ 
kundigen Rathe gegenwärtig ſeyn. 


5 In Hinſicht alles Dis zivlinariſchen, ſollen die gelebrken Schutamts- Ranbibuten 


. dem Direktor oder Rektor der gelehrten oder hoͤhern Buͤrget ſchule, an welcher 
fie unterrichten, überall unterworfen and derpflichtet feyn, fi bei liebernabme 
ihrer Lehrſtunden, mit den beſtehenden Dis;ziplinar » Geſetzen befannt gu machen, und 
diefe überal in Ausübung zu bringen; eben fo müffen fie ſich in Hinſicht auf das 

Penſum ihres Unterrichts, der Vehraffung der betreffenden Anſtalt und der Klaſſe, 

im welcher fie zu lehren haben, forgfältig auſchlieen. F 
6) Den gelehrten SchulamtsKandidaten fol, damit fle ſich Kenniniſſe bon den 
Ditjiplinargefegen, von deren Ausübung und dem Tone, der im Ganzen im der 
bdetreffenden Anſtalt herrſcht, verſchaffen, und fi dar Anhoͤrung von Vortraͤ⸗ 
gen⸗ gebudeter und erfahrener kehrer cite Anſchauuug eines zwecknaſfigen Me 
thode erwerben koanen, während. der erſten Monate ihres Aufenthalts dat einer 
gelehrten oder hoͤbern Buͤrgerſchule, Die Berpffiryrung obliegen, waͤhrend dir Tas 
gesſtunden, wo fie nicht ſelbſt zu unterdichten haben, in den verſchiedenen Klaſ⸗ 

‚tm der Anſtalt den Lektionen der —n kehrer als u ee 

D Um 
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* Um fie in der pidagsgifchdidjipfinarifhpen Kunſt gu Äben, Soll ihnen von dem 
Direltor oder. Rektor der betreffenden Anſtalt aus den Klaſſen, im welchen ſie zu 
untetrichten haben, vom Zeit zu Zeit, und auf unbeſtimmte Dauer die beſondere 
Aufſicht und Kurasel über einzelne rohe, träge oder font vermahrlofere Schüler 
übertragen werden, um diefe durch Anwenbung zweckmaͤßiger Disjiplinapmitsel, 
als Ermapnuhgen, Usterſtuͤtzung bei ihren Arbeiten. uf. w., zum Fleife und zur 
Odadnung und Sſttlichkeit zu: gewoͤhnen; über bie game von den gelehrten S hul, 
‘ amd» Kandidaten hiebei beobachtete Verfahrungsatt, follen fle nach geenderer 
aluͤcklicher oder ungluͤcklicher Bemuͤhung, dem Direktor oder Rektor der betteffen⸗ 
den Anstalt in einem ſchriftlichen Auffatze Rechenſchaft geben. 
2 Sie ſollen waͤhrend ihres Aufenthalts ani ximem ‚Gymwaum oder einer Höhern‘ 

Buͤrgerſchuls als wirlliche Lehrer betrachtet werben, und: daher auch dad Recht 
und die Pflicht haben, ihre Stimme bei den Cenſuren, jedoch unter Reviſton der 
betreffenden Klaſſen⸗Ordinarien abzugeben, bei den Konferenzen der Lehrer zuge⸗ 

> gen zu ſepn, den ‚Öffentlichen: und Vrivatpruͤ fungen beisumohnen, die Brundfäge 
der Disziplin und der Methode und das Ineinandergreifen der einzelnen Theile 

der Anftate kennen zu. lernen, und ſich fo zu einem: jeden Standpunkte in den 
Schulaͤmtern fähig zu machen, 
9) In den Lehrſtunden fol es ihnen frei ſtehen, Per den befichenden Diẽ ziplinar⸗ 
» gefegen ber Anſtalt kleinere Vergehungen und Unregelmaͤßigkeiten auf eine ihren 
zweckmaͤßig ſcheinende Art: zu: ahnden ; doch darf biefe Strafe nicht über die 
Grenze ber Klaſſe hinausgehen, und darf alfo au nicht in Degradatioıten und 
Zurücdverfegen in eine niebere Klaffe beſtehen. Bei größeren Bergebungen, welche 
nicht eine augenbliciihe Strafe verdienen und noͤibig machen, muͤſſen fie ſich 
allemal an den beireffenden Klaſſen⸗Ordinarius werden, und ihm die weiteren 
Schritte uͤberlaſſen, im erſteren Falle aber die geſchehene Beſtrafung dem Direkı 
tor ober Rektor anzeigen, und bie Nothwendigkeit derſelben vollſtaͤndig vertreten, 
ſich auch die etwannigen nähern Beflimmungen und Einſchraͤnkungen für die Zu 
funft millig gefallen laſſen. 

40) Die Lektionen, welche von ihnen, um ihre Lehrergeſchicklich keit naͤher nachzuwei⸗ 
fen, übernommen werden, ſollen fie, während bed erſten Jahres hres Aufent⸗ 
halts an einem Gymnaflum ader einer hoͤhern Buͤrgerſchule, zwar in-ber Regel 
uuentgeldlich ertheilen, doch mill das Winiferium in billiger Ruͤckſicht auf die 

"4 be 


beſchraͤnlten oͤlonomiſchen Verhätniffe der meiſten gelebrten Schulamts⸗Kandi⸗ 
daten gerne erlauben, daß ihnen für ihren Unttrricht eine angemeſſene Bımuse 
ration auf den desfaliſigen Antrag bed Direktors oder Reltors der betreffeuden 
Anſtalt, in ſoweit ed die Fonds derſelben geffatten, won dem Königl, Konſiſto rium 
und Schulkollegium bewilligt werde. 

410) Die Direktoren oder Rektoren der Gpmnafien und — Bürgerfäuki haben 
ben gelehrten Schulamtd Kandidaten, nachdem: fie cin TJühr lang auf die im 
Dbigen vorgefchriebene Weife an einer Anſtalt ald Lehrer ıhätig gewefen find, 
auf ihr Nachſuchen ein foͤrmliches Zeugniß auszuflellen, das zugleich von ben 
Ordinarien der Klaſſen, Im welchen bie Kandidaten unterrichtet haben, unterzeiche 
net ſeyn, und ſich uͤber den Grad ber von ihnen bereits erlangten. kehrgeſchick⸗ 
uichkeit und ptaltiſchen Brauchharkeit mir. Beftimmrpeit aus ſprechen muß; den 
Direktoren oder Rektoren wird die ſtreugſte Gewiſſenbaftigkeit bei Ausstellung 
dieſes Zeugniſſes zur Pflicht gemacht, auch haben fie Nbichrift eines jeden fols 
‚den, von ihnen aelgehein Zevoriſes, — an * — eine 
zureichen. zer * 

42) Nur die mit einem ſeiden Beugniffe — gelehrten RETTEN 
follen von jest an zu einer ordentlichen Anftellung an ben gelehrten Schulen 
fi melden dürfen, oder vorgefeplagen und angenommen werben; bei ben Mit 
gliedern des Seminars für gelehrte Schulen in Berlin, Breiten und. Könige 
berg, muß dieſes Seugnig von dem Direktor des Seminars ausgeſtellt, und von 
dem Direktor oder Rektor der Anſtalt, an welcher bie Geminarifien nn 
haben, mit unterfchrieben ſeyn. 

Obige Befimmungen werden dem Königl. Konſiſtorium und Schulkollegium 
zur Nachachtung und mit dem Auftrage befannt gemacht, hienach tab weiter 
Erforderliche zu verfuͤgen, und ins beſondere die Dirckioren und Rektoren der 
GSymnaſien und hoͤhern Buͤrgerſchulen feines Bezirks mit der hötpigen Anmweifung 
zu verjeben. 

Schließlich behaͤtt ih dad Minifterium vor, fo wie Äberharpt, fo infen 

derheit bis zu dem Zeitpunfte, mo eine hinreichende Anzahl von gelehrten Schul⸗ 
anits Kandidaten vorhanden ſeyn wird, die in Berreff ıbrer Lehrgeſchicklichkeit 

wit. dem erforderlichen Jeugniffe verfehen find, von der Beibringung deſſelben 

bei anderweitig — beſonderer Geſchicklichkeit des Subjekis zu dispenſiren. 

Wir 


. Wir machen dies ven Direktoren der Gpymnaſien, Progpmnaflen und den hoͤhern 
Bürgerfchulen, aud allen denen, welche fh zur Anſtellung an höhere Schulanflaken 
borbereiten, hiedurd zur Nachachtung bekannt. 
Königäberg, den 2ien November 1826, 
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Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen, 

ie Königl, Landrathsaͤmter, Beifllihen und Magiflräte werben hiedurch aufgefor Mr. 211. 
bere, ſich bei Anfertigung und Einfendung der diesjährigen Bevöfkerungsliften genau Die Anfertis 
nad unfeser Verfügung vom soſten Dftober pr. (Amtsblatt für 1825, Sluck g6., Ma dit do 
No, 104.) zu achten. Den Herren Pandräthen merden im dieſen Tagen wei Blam 83. en 
quet der Kreiß, Beöälferungstifte und ein Blanquet zur Eintragung ber Zwillings⸗ treffend, - 
und Drifingsgeburten duürch unfern Polizels Regiffrator zugefandt werden, — 

Gumbinnen, den daten November 1826. 





Maren: nunmehr die Reviſton anſerer Regierungs⸗ Bibliothek beendigt und der Mir. ara. 
Druck eined neuen vollſtaͤndigen Katalogs vollender if, fo Können alle Pesfonen, — Br 
welche mit einem Erlaubnißſcheine verfehen find, wiederum Bücher aus felbiger (Mitt⸗ Megierungss 
weh und Sonnabend Nachmittag von 2 bis 4 Uhr) gegen einen auszuflellenden Fe 
"Empfangfpein, ber ihnen bei Zurücgabe der Bücher zurückgegeben wird, erhalten. 1419, Ronbs, 
‚Feder Lefer iſt übrigens verbunden, ‚ein Erempiar bed neuen Katalogs (vom Eiblios 
thefar gegen Zahlung von 40 Sgr. zu erhalten) zu Kaufen, da bie Drustkoften nice 
haben aus Öffenslihen Fonds bewilligt werden können, 

Den Herren Bandrärhen und Guperintendenten wird baber auch eine Anzahl 
Exemplare des Katafogd zum Abſatze an diejenigen Perſonen ihres Kreiſes, welche 
die Regierungd: Bibliothek zu benutzen wuͤnſchen, zugeſandt werden, 

Gumbinnen, den 158ten November 1826. 








Berfügungen des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts don 
Litthauen. | | 

Da Gerichten im Departement bed unterzeichneten Oberlandeſgerichts wird nachſſte⸗ 
bendes Reſtript des Herrn Jufigminifterd Exzellenz wegen der ſubſidiariſchen Verpflich⸗ 
tung 


tung ber Gerichtöbehörben zur — der * Beieinatiefon in: Unterfudgungsfachen ger 
gen unvermögende Verbrecher  _ 

Die Beflimmungen des $. 623. seq. der Kriminalorduung über die ſubſidiariſche 
Verpflichtung der Gerichtsbeboͤrden zur. Tragung ber Kriminaltoften in Unterſu⸗ 
chungsſachen gegen unvermögende Verbrecher begrimben häufig eine Theilung 
der Koſten zwiſchen ben Föris domicilüi et delieti commissi, und fie tritt nad 
der-biöperigen Verfaſſung ſelbſi dann ein, wenn biefe Gerichtsſtaͤnde zur Rönigl. 
Jurisdiktion gehören, aber verſchiedenen Obergerichten unterworfen ſind, alſo die 
Kriminalfonds verſchiedener Obergerichte bei der fatiiviesiigen Koflensragung 
konkurriren., 

Dieſe Vertheilung verurſacht aber in diefem Falle unndthige Arbeſt; denn die 
Kriminal Koſtenfonds ber Gerichte werden aus dem allgemeinen Dis poſitions ⸗ 
fonds des Juſtizminiſters angewieſen, und bie ueberſchreitung des etatsmaͤßigen 
Kriminalfonds einer Behörde faͤllt dem Dispefitionsfonds eben. fo. gus zur Lafl, 
als ihm eine Erfparung bei der andern. Behörde zum Vortheil gereicht. 

In dieſer Hinſicht beſtimmt der Bee zur Erleichnerung den -Bönigl. 
Obergerichte: 
Daß in unter ſuchungb ſachen gegen —— Verbrecher, wo der Staat 
die unerläglihen Koften aus den Kriminalfonds zu tragen bat, eine Barıkeis 
fung der Koften zwifchen den Foris-domicilü er. delieri cvnmissi, wicht Stan 
finden, fondern jedes Dberlandesgericht bie in feinem Bezirk exwachſenen Koften 
aus feinem Kriminalfonds zahlen fell, ohne Erſtattung von dem fonft dazu 
verpflichteten Kriminalfonds eined andern Departements zu fordern, 
Dagegen bleibt ed in Anfehung der Koften, welche von Kaͤmmereien ober Patris 
monials Gerichtößsrkeiten zu übertragen find, bei der Vorſchrift: Daß dieſe Yon 
den ſubſidiariſch verpflichteten Behörden eingeforbert werben, 


Berlin den 29fken September 1826. — 
Der Juſtizminiſtet 


(eez.) Dankelmann. 
An 


das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Juſterburg. 
zur Nachricht und Achtung hiedurch mitgeiheilt. 
Inſterburg, den Tien November 1826. 
— Ber: 
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Verfügungen des Provinzial: Steuerdirektorats. 


Den Brennereibefigern wird hiedurch in Erinnerung gebracht, daß nad $. 4 des Mr. 215 


Maiſchſteuer ⸗ Regulativd die Maifche am Item oder Aten Tage nach der Einmaiſchung — 


(den Tag derſelben mit eingerechnet) und zwar in der eben daſelbſt $. 6. als Regel Dir Brannt- 


vorgefchriebenen 14ſtuͤn digen Brennzeit abgebrannt, d. h. die Branntweinbereitung ee 
aus der Maiſche vermirtelft der Deflillation beendigt werben muß. Wo zur Branntı, baren ee 


weinbereitung mehr ald eine Defkillation erfordert, und nur mit einer Blafe gearbeitet — —— 


wird, bie 14ftlindige Brennzeit an einem Brenntage aber zum Luttern und Wienen ines Tages 
nicht hinlaͤuglich iſt, kann der Lutter bis zu einem der folgenden Brenntage, wo we⸗ 
niger Maiſche abzuſchwehlen iſt, aufbewahrt und das Wienen in dem zum Luttern 
nicht weiter erforderlichen Reſt der 14 Brennfiunden nachgeheolt werden, Wo aber 
eine zweite ober Wienblafe gebalten wird, kann ſolche jedoch nur an Tagen, wo die 
erfte oder Lurterblafe im Gange ift, neben derſelben auf bie ganze oder denjenigen 
Theil der Brennzgeit, der dazu wirklich erforderlich iff, zum Wienen deffarire und in 
Betrieb gefegt werben. Eine ausnahmsweiſe Verlängerung der 14flündigen Brennzeit, 
wie fie im gedachten $.6, im allgemeinen geflattet worden, wird wegen Unvollfommens 
beit ded Deſtillirgeraͤths und desfallfiger Unzulänglicpkeit jener Friſt künftig nit mehr 
und boͤchſtens bis zu Ende d. J. bewilligt werden. 

Dergleichen Erleichterungen fuͤr die ſchlechter eingerichteten Deflilfirgerdepe find 
ſchon in ders Gteuergefeg vom ten Februar 1819 nur auf die naͤchſten zwei Jahre 
von da ab befchränft worden; wer alfo fein Geräth nicht foweit verbeffern will, dag ) 
er im Stande iſt, mit der regelmäßigen Brennzeit auszureichen, der mag die Denge 
der Maifche, welche er am einem Tage bereitet, fo weit vermindern, daß ihm jenes 
moͤglich bleibe. Größeren wohl eingerichteren Brennereien aber, welche nach der Oert⸗ 
lichkeit gebdrig in Aufficht ‚gehalten werden Fönnen, und wegen bedeutenden Viehſtands 
der anderer der Eteuerbehörde nachgemwiejenen Umſtaͤnde, Ihre Einmaiſchungen nicht 
wohl verineiden können, wird, wenn ihre Blafen nach der Einrichtung des, Deftillien 
geraͤths mit Verarbeitung der beflarationtmäßigen Maiſchmenge euf. 24 Stunden volle 
Beſchaͤſtigung haben, auf Verlangen bei anerfanntem Beduͤrfniß nach Maaßgabe deſ⸗ 
ſelben die ausnahmsweiſe — des EN auch ferner nicht verfagt 
werden, - 

Die 


Die Befslgung diefer Grundfäge darf ih um fo mehr erwarten, als nach den⸗ 
felben in andern Provinzen bereits verfahren wird, 
Koͤnigsberg, den 17 November 1826. 
s Der. Geheime Finarztath und Proviazlal /Struertirektor 
Kardmanım 





Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. | 
Die Lieſerung ber für dad Jahr 1827 für die biefige Anſtalt erforderlichen, und im 
dem diesjaͤhrigen Amtsblatte No, 33. in unferer Belanntmahung vom 1iten Auguſt 
d. J. nambaft gemachten Naturalien und Materialien, mit Ausſchluß der Gerſtengruͤtze, 
der weißen Erbſen, des Brenn» und Ruͤboͤls und des Holzes, fell den 1ſten Dezem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer dem Mindeſtfordernden 
unter den in gedachter Bekanntmachung enthaltenen Bedingungen uͤberlaſſen werden, 
Diefed zur Nachricht für alle diejenigen, welche hierauf entriren wollen, 
Zapiau, den 14ten November 1826. 


Koͤniglich⸗ Oſtpreußiſche Gondarmen- Berflegungeinpetion. 





Befanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Sir den Gerbergefellen Gottfried Ziegler aus Gagan in Scleflen, der von bier 
nach Zilfe am Aiten Geptember d. I. unter No. 12, einen Reiſepaß auf ſechs Monate 
gültig erhielt, diefen am 1aten September nah Gumbinnen hat vifiren laſſen, dort 
aber nicht angekommen iſt, find hier folgende Zeugniffe eingegangen :, 

4) fein Mititairpaß und Medaillenſchein; 

9) ein Erbberechtigungsfpein zum eifernen Kreuge; 

3) ein Erberechtigungt ſchein zum St. Georgen  Drben. 

Diejenige Behörde, in deren Bereich ſich der Ziegler jet befindet, wird hiedurch 
dienſtlich erſucht, ihn davon in Keuntniß zu ſeben, daß er dieſe Zeugniſſe hier emipfan 
gen koͤnne. 

Hepdelrug, den 11ten Rovember 1826. 

Der Landrath 7 
[m Zabeltitz. 


Das 
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Das Net, die Krüge Mittel» Warkau, Kraupiſchkehmen, Fodlaufen, Id 
niſchken, Didladen, und die Schänfpäufer Didlacken, Groß» Ufhbalflen und 
Stagutſchen, mit dem nöshigen Getränke zu verlegen, fell vom Affın Janüar 1897 
ab auf 3 bis 6 Jahre dem Meifibierenden in dem auf Freitag dem 1ften Dezem— 
ber d. J. im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten anberaumsn Termine verpachtet 
werben, ’ 

Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben, 


Juflerburg, den Adten November 1826, 
ER: Der Domainen, Intendant 


Gettkandt. 





Zur anberweitigen Unterbringung des im Kirchdorfe Strabaunen delegenen ehemaligen 
Mathis Kaleitaſchen Grundflüds, von 2 Hufen 29 Morgen 27 URurhen magdeburs 
giſch, ſteht ein Termin auf den sten Dezember d. J. in meinem Geſchaͤftszimmer 
an; mozu ich gehoͤrig bemittelte Annehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Ver 
Außerungd» Bedingungen jeden Mittwoch und Gounabend in der biefigen Fegiſtratur 
eingefeben werden loͤnnen. j n 


eyt, den Laien November 1826 
' Der Domainenintenbant 


Stechern. 





Ar höhere Beranlaffung fol das im Kirchdorfe Gtradaunen belegene, aus 2 Hufen 
29 Morgen. 26 DRuthen magbeb. Maaßes befichende ehemalige Michael Jeroch ſche 
Grundſtuͤck anderweitig unterbracht werben, | 

Der Termin biezu lebt auf den 6ten Dezember d. J. im Geſchaͤfts zimmer 
des Unterzeichneten an, welches beſitz und zablungsfaͤhigen Annehmern mit dem Bemers 
ken belannt gemacht wird, daß die Beräußerungsd: Bevingungen jjeden Mittwoch un) 
Sonnabend in ber hiefigen Regiftrarur eingefehen werden Können, 


Lyt, den 10ten November 1826, 
\ . Der Domainenintendang 


Stechern. 


‚Mo. ar, Zwelter Bogen, 2 — 


— 190 — 


Am Termine den Hten Dezember d. J. fol dad aus 2 Hufen 29 Morgen 26 (Rus 
then magdeburgifch beſtehende, im Kirhborfe Stradaunen belegene ehemalige Adam 
Gutholdtſche Grundſtuͤck anderweitig untergebradis werden, wozu qualiffjiete Anneb⸗ 
mer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die der Veräußerung des Grundftücd zum 
Grunde liegenden Bedirzungen jeden Mittwoh und Sonnabend in der biefigen — 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Lyck, den Löten Rovenber 1826. 1 5 
Der Domainen Intendant 
Stechern. 





Sicherheitspolizei. | 

Der unten näher fignalifirte Haͤusling Gottlieb Bärfchte, welchen wir dem Holy 
ſchlaͤger Franz Schmidtke zu Klein-Kailau, Kreiſes Wehlan, in den Prodedienſt 
Überlaff:n hatten, iſt nach zuvor veruͤbtem Pferdedlebſtahl aus demſelden entwichen. 

Alle reſp. Polizeibebdrden und Gensdarmen erſuchen wir ganz ergedeunſt, auf 
diefen der oͤffentlichen Sichetheit aͤußerſt gefaͤhrlichen Fluͤchtling ein wachſames Auge 
zu richten, ihn im Betretungsfalle arretiren und bier wieder einliefern zu laſſen. 

Zapiau, den täten November 1826. 

Königlich ».Oftpringifche Landarmen « Berpflegungsinfpeftion, 


Signalement. 

Gottlleb Poͤrſchke iſt 42 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, evangefifch und aus 
Kudau, Amts Grünheff, gebürtig, hat blonde Haare, Funde Stirn, blohide Angers 
braunenen, blaue Yugen, breiten Mund, lange und breite Naſe, blonden und tafftten 
Bart, fehlerhafte Zähne, breited Kinn, Tängliche Geſtatsbllrung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und has Feine beſondere Kennzeichen. 





An 44ten d. DM, entfprang der wegen mangelnder Ligitlmatlon aeretitie, und zum 
Transport hieher dem Transporteur Schmitt in Pallebßen uͤbergebene Jude Katzke 
Jankel aus Wpßainen, gerade als ey ſich auf ten zum Transport deſtimmten Schlit⸗ 
sen ſetzen ſollte. 


Da 
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Da dieſer Jude mie noch einem ſeiner Kameraden von einem Amtsunterbedlen 
ten dorten arretirt worden, der deſſen Signalement vorſchrifts maͤßig aufiunchmen nicht 
im Stande, fo kann ſolches Bier auch nice beigefügt werden, und wird nur bemerkte, 
daß der Entfprungene ſich Katzke Jankel nannte, in Wpfain, Koͤnigreichs Polen, 
wobubaft zu fepn vorgab, und der obngefähren Beſchreibung nah cirga 5 Fuß 35301 
groß und 30 Fahr alt gewefen ſeyn kann, ſchwarze Haare und ſchwarzen Barı um 
Nafe und Kinn gehabt, und mit einem grauwandtenen Ro und einem Hute bekleidet 
geweſen iff, — | 

Sämtliche Polizeibehörden und Genddarmen werden daber bienfkichff erfucht, 
auf den Enifprungenen, dir eine Quantitat Scäaittwaaren Pinterlaffen hat, gefaͤlligſt 
gu vigiliren. | Zn 
Stalupduen, den döten November 1826. 

' Königlich» Preußifpes Landrathsamt. 





Die durch den Stecbrief vom Iren d. @. verfolgte Haͤublingin Louife Makefromm 
iſt ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 
Sapiau, dem 12ten November 1826. 
Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegn ngeinfpefeion, 





Der durch den Steckbrief vom Bten d. M. verfolgte Häusling Joh. Benj. Hein if 
ergriffen und hier wieder eingeliefert worden, 
Zapiau, den 12ten November 1826. 
Koͤniglich⸗Oſtpreuß ſche Landarmen. Berpflegungsinfpefiion. 





DM acfiehende Benannte fcemde Vagabonden find im verflofenen Monate mit der Br 
mwarnung, bei Vermeidung ben gefeglihen Strafe, die dießfeirigen Staaten nicht wies, 
der zu betreten, im hiefigen Regierungs departeinent fiber die Pandedränge gebradht. 
; ‚Bumbinnen, den 1ſten Nopember BE; I 
Roniglich ⸗ Preußifge: Regierung , Abchaͤlung des Jumrn. 
ar 


N ı ! ’ 


“#2 Day 
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Na ch ⸗ 
der in dem Monate Oktober 1826 über 
Ben en se nn a —nn 2 
; F | 
som Barerland Hd * | | 3 
und und des Re we 2 
| 2 4 = ® 4 — 8 2 
zuname, Geburidere.| Verwieſe⸗ = * € = Ss s 
= | nen. F * * S = 
E 3.8 2 on O * * 
Er © 

















Turge WBarteir | Ullerzaten | Vagabond 
al, Bartomeli, 


4 
blend.. blond, feöt, 


—— — — — 


51 5lduntel⸗· bach dunkel⸗ſ blau en 
2 Matheoßus Ker | Szadwar⸗Vagabonb 


Al—j blond bedeckt | blond breit 
nucks. nen. u. turz. 
Jakob Paulaugtil Sprausden] Vagabond bloud |hedertt | blond ‚bla ſpitze⸗ 

Teito Schelmann| Polen | Bagabond | 5) 35 grau | hoch 22 gran | Tang 
Ubraham Jaſchko⸗ Polen Vagabond 5334 .5144,(bwars niedrig ſſchwatz ‚braun | lang 
miß. 

| Mentef — Polen | Inkulpat | 3> sl 2 dunkel. bedeckt " grau | Tang 

Ir nowczik braun. draun 
7| David Mendel | Wotpien | Vagabond 61 ford. bededt vorb | grau ſpitzig 

8 Schmul Iſaak ! Stawifd: | Vagabonde66 73 grau | frei ſchwarz idunfel-] fang 

| > kem blau. 

Joh. Cjerniczek Baikowicz Vagabond 63 6 no. boch * arau | fürg 

40, Laſer Schimmel | Wirballen | Bagabon) | og fi en] frei > braun T Hicim 
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veifung 
die Gränge gebrahten fremden Landſtreicher. 


en EEE Sn RE EEE, EEE EEE En EERTge EEREETEReereueTee 






































Det, 
* ‚| Behörde, | Datum 
| L: F | Befonbere mdber Ben weiche den | __ bed 
. * Trandport Tranbborts 
F * 8 Kennzeichen. die Graͤnze * 
< “a — 8 & 8 gebracht veranlaßt er 
ẽ = = & worden bat. die Grüne 
A & & 5) 8 © " 
g‘ * grau ſtarku. oval geſund robuſt | auf beiden [orinupinen Landr. A. Id.15. Dr. 
oval, u. roth. Bader kl. Heydelrug 1826. 
Gruͤdcheu. 
klein rund | eval Igefund | klein / — — | Polangen Londr. U. 10.26. Oltbe. 
Hepdekrug 
— blond oval Igefuudjmittenf — — | Polangen Landr. U. d. 26. Olthr. 
mäfig Heydekrug 
perndänjfhwar | ber vol | blaß mittel ) — — | Srajewo | Lantr. A. d. 4. Olthr. 
lich. baart. mäßig. Lpt. 
gewoͤhn ſchwatzz ber jJlaͤſge geſandmittel. — — | Grajemo | Landr. A. d. 1. Oltbr. 
lich. baarı, | lich. mäfig. eyt. 
gewoͤhn blond | rund | oval geſund ſunter⸗ — — Grajewo |Kr+ TR. d. 24. Oltbe. 
lich. ſetzt. Lyt. 
gemöhn] vorh | oval | Länge geſund Ifhiant| — — Epdkuhnen Dom. U. |d.29. Dfibr. 
Uich. lich. Kaſſuben. 
breie I Markt I bo I gus Igefand! groß ageht mit ge⸗Czarnowlko Magiſtrat d. 27. Spbr. 
braun. |haart, bogenem Bialla, 
Rüden. 
gewöhniihmars | rund | rund Igefund Imitteh | — — | Barbaffen Landr. 9, d. 30. 5pbr. 
lich. | mäßig. Heydelruq. 
aufge] — ſpſpitzig laͤng⸗ bleich ſchlſant — — | Schmale | Lande. U. d. W. Spbt. 
ſetzte lich. ningten, Niederung. 
Rippen. 


ů— — En ————————— EEE In eg — 








Perſoͤnliche 7 

Bor Baterland | Berhäteniffe $ 5 
und und des 8 2 , } — 
Zu na me. Geburtsort. — ki 8 J 51 S g & 
* 3 sl ARE E, 5 
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41) Andreas Giemo|Dorofewig | VBagabond 22] 5| 4 6bloud bedeckt ſchwarz ſbraun Hein 
nötig. 





etwas 
ſchief. 


bedeckt ſchwarz braun mittel⸗ 
maͤßig. 


12 Jeſebh Antono⸗ Kaun Vagabond 36656 bedeckt | blond | blau klein u. 
witz. 


— 


131 Peter Bendix Dagutſchen] Vaabond 1191 5] 2c6war; 


P 

















nl mem. — —e BT 
* Behörde, | Datum 
| | J I | — note den welche den des 
21 ss. IRennjeichen., die Graͤne Trausport Trapsrort 

£ R — — — = gebracht | Peranlagt über 
= 3 = = 5 5 toren. bat. die Gränge, 
A 8 “ 5) 8 

— nn m —— — — 2 02 


























Mein ſchwarzj rund | rund geſund ſchlank reg Shmalles | Pandr, A. 0.29. Spor. 


n Auge R 
blind m. ji, ningten. [Niederung 


hen Augen— 
iedern eine 
Warze. 
gem!bn] aetb- | rund | rund Igefundifhtant! — — | Schmalls | Lantr.Y. |9.23. Oltbr. 
lich, lich. niugken. Niederung. 
gewoͤhn araeı | oval | ovab geſund unter | — — I Schmäalle | Landr; U. d. 20 Oktbr. 
ud. Idend, |, ſetzt. ningken. Niederung. 
V 


Die durch den Steckbrief vom 19ten Dftober d. J. verfelgte Haͤublingin Beim 
riette König iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert worden, - 
Sapiau, den 16ten November 1826. 
Königlich · Oſtpreußiſche Sandermen« Werpffegungsinfpeftion, 





Der durch den Steckbrief vom 40ten d. M, verfolgte Hausling Gottfried Böhm 
ib ergriffen und hier wieber eingeliefert worbem, 
Zapiau, ben 17ten November 1826. 
Königlich» DRAG Landarmen · Berpflegungeinfpeftion, 





Der durch den Steckbrief vom 2oſten Mai d. J. verfolgte Haͤusling —— Carl 
Petter iſt ergriffen und bier wieder eingeliefert werben, 
Tapiau, den 17ten November 1826. 


Koͤniglich ⸗Of preußiſche Landarmen · Berpflegungsinſpeltlon. 








Perſona! Chronik, 


Der biöherige Oberlandesgerichts⸗ Referendarius Johann Gottlieb Huber: if 
von des Heren Juſtizminiſters Erzellenz mittelſt der unterm 2aſten April d. I. wolzos 
genen Beftalung zum Juſtizkommiſſarius bei den Untergerihten im Inſterburgſchen 
Kreife, wit Anmweifung feines Wobnorts in Juſterbutg, ernannt und beſtellt worden, 


Anmtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N 48 





Sumbinnen, den 29% November 1826. 





Allgemeine Gefegsfammlung. 


unfscehnted Stüd: 

Ro. 1029. Vertrag zwifgen Gr. Majeflät dem Könige von Yreußen und Gr. Durch⸗ 
laucht dem Fürften zur Lippe, wegen der Gefälle, welche an ber Auffern 
Grenze ded Königl, Preuß. Bebierd von dem Verkehre der darin einge 
ſchloſſenen Fuüͤrſtlich -Lippefhen fouverainen Gebierscheile Lipperode, Eapı 
pel und Grevenhagen erhoben werben. Vom ten Juni 1826. 

30. 1030. Allerhöͤchſte Kabinetsordre vom 18ten September 1826, betreffend bie 
Aufhebung des Pfarrzwanges in der Niederlauſitz. 

Mo. 1031. Bekanntmachung, betreffend die Unzuläffigkeit der Anträge auf Gubpas _ 
fiation zur Deckung ber in Steuer» Defraubarionen erkannten Geldbußen. 
Bom gten Dftober 1826. 

„Mo, 1032. Werhögfle Kabinersorbre vom 2iffen Dftober 18%, wegen Erhebung 
der Ranalgefälle vom Floͤßbolze bei den Bielawer⸗ Gromader», der Brom: 
berger Stadt» und den Bromberger Kanal ⸗Schleuſen. 

Ro. 1033. Allerhoͤchſte Kadinerdordre vom 23ften Dftober 1826, durch welche der . 
Landed» Polizeibepdrde für diejenigen Provinzen, in welchen das Seſet 
(Mo. 48, Erſter Bogen.) 1 vom 


Sr. 213. 

Leber bie 
mit dem Sei⸗ 
benbau — 
fichten V 
ſuche. 
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vom 28ſten Oktober 1810, wegen der Muͤhlengerechtigkeit, Anwendung 
finder, die Befugniß und Verpflichtung beigelegt wird, den Bau und die 
Veränderung einer auf fremde Mahlgaͤſte berechneten Muͤhle zu verfagen. 





Berfügungen des Oberpräfidiums von Preußen, 

Dur⸗ die Öffentlichen Blaͤtter iſt ed bereits bekannt geworben, daß der Kunſthaͤndler 
Herr Bolzani in Berlin ſich das Verdlenſt erworben hat, auf die Möglichkeit und 
Einträglichkeit ded Seidenbaues in dem preußifchen Staaten wieder aufmerffam gemacht, 
und durch den ſchon mehrjährigen gluͤcklichen Betrieb deffelben es bewiefen zu haben, 
daß diefer laͤugſt aufgegebene Induftriegweig wohl der Aufmerkſamkeit und Beachtung 
wertb if. Der gleichfalls fehr günftige Erfolg, welchen der in dem verfloffenen Soms 
mer von dem Herrn Optikus Earrogatti hier in Koͤnigsberg angeftellte Verſuch gehabt 
hat, bat es gezeigt, daß der Seidenbau ſeldſt in diefen nördlichen Vrovinzen ein Er⸗ 
trag bringended Gewerbe werden könne, und befonderd, daß die Beforgnig, ald könne 
der weiſſe Maulbeerbaum das hieflge Klima nicht vertragen, nicht in dem Grade, wie 
man gewöhnlich glaubt, gegründer If. Denn ungeachter für die Erhaltung ber vor 
länger als Vierzig Jahren gepflangten Maulbeerbäume während diefer Zeit nichts geſche⸗ 
ben il, und man allgemein annahm, daß fie längfi aufgegangen wären, ift ed beim 
Heren Carrogatti gelungen, in und um Königsberg no eine fo bebeusende Zapı zum 
Theil völlig gefunder Maulbeerbaͤume aufjufinden, daß er im naͤchſten Jahr einen un 
glei größern Verſach anzuflehen gedenkt. Da wahrſcheinlich in der Provinz auch 
noch fehr wiele weiſſe Maulbeerbäume ſepn werden, die an ihrem glänzenden Pellgräs 
nem Laube, fo wie an dem weiſſen Beeren leicht zu erkennen find, fo veranlgfte mich 
der bemerkte günflige Erfolg der Verfuhe, auf die Benugung derfelben um fo mehr 
aufmerkfam zu machen, da der Seidenbau nur während zwei Monaten einige Mühe 
erfordert, und ohne UAnlegung eined Kapitald einen bedeutenden Gewinn abwirft, 

Als eine vorzüglich praltiſche Anweifung zum Seidenbau has mir Herr Bolzani 
Die eben herausgekommene Heine Schrift: „Ueber den Geibendau in den preußifchet 
Staaten von 3. W. Freiheren v. Lichtenflern. Berlin bei Hirſchwald 4827,” empfoßs 
In, und fi auch erboten, jedem, der fih an ihn (Berlin Königelirafe Ne. 61.) in 
portofreien Briefen wendet, Seidenwurmeier ober fogenamnte Graind für 20 Sgr. das 


. Both an uͤberlaſſen. * 


Jede 


Tebe Benachrichtigung Über bie in dieſen Provinzen angefleliten De und des 
von Erfolg wird mir intereffane ſeyn. 
Königäberg, den 18ten November 1826, *— 
De Se von Preußen 
. Schön 
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Verfügungen der Königlich: »Preußifchen Regierung zu Sumbinnen. 


Di im Departement der unterzeichneten Regierung, im Stallupdner Kreife belegene a AIR 
"Domaine Söritten, wird mie Ttinitatis 1827 pachtlos und hiedurch auf anbermeite = —* ar 
zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1839, im Wege der kizitation ausgeboten, nigl. Petri 
Die Pachtpertinenzien beſteben in den Vorwerken Böritten, Schaͤferei und Groß Sec 
Ußballen, in der Braur und Brennerei und dem Berlage mehrerer zwangspflichtigen ee 
Debits ſtellen. 
Die Domaine Liege unfern ber Stadt Staflupdnen, 4 Deilen von Gone, 
8 Meilen von Ragnit und Infterburg und 9 Meilen von Zilfe, 
Das Voerwerk Göritten enthält; 
826 Morgen 172 Ruben Acker, 
220 ⸗ 28 ⸗ Feldwieſen, 


s833 AT ⸗haaͤhrliche Wieſen, 

47 ⸗ 86 J Gaͤrten, 
972 + 67 SHuͤtung, 

3, 43 *» Hof, Bauſtellen, Graben, Unland 16, 





— — — 
Summa 2180 Morgen 93 Muthen preuß. 


Das VBorwert Schaͤferei enthält: 
445 Morgen — Murhen Acker, 
4⸗ 15 ' Gärten, 


a jährliche Wieſen, 

230 s — N) Felbwiefen, 

42 0 48 © Hätung, 

1. 41% *» . Hof, Bauſtelle, Beige, Unland m 








— |. 


Summa 1358 Diorgen 87 Muthen PM: 
“4 Das 


Das Borwert Groß» Ußballen enthält: 
4188 Morgen 58 Muthen Acer, 
2 + 180 »  Bärtem, 
-403 + 108 ⸗ Wieſen, 
7 + 26Suͤtung, 
14 416 + Hof, Bauſtellen, Wege, Unland ıc. 
Gumma 396 Morgen 108 Muthen preuß. 

Die Yerter in Goͤritten enchalten vorherrfchend guten tragbaren Mittelboben ; 
zum Weigenban find nur wenige Flächen geeignet. Die übrigen Fruͤchte gedeihen bei 
gehoͤriger Ackervorbereitung gut. 

Die Aecker der Schaͤferei eignen ſich nur zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und 
‚wechfeln die hieher gehörigen Bodenbeſtandibeile oft in kurzen Strecken. Die Feld⸗ 
wiefen find in beiden Vormerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jährlichen Wieſen 
im beiden Vorwerken veichlichered und groͤßtentheils gutes Futter. In beiben Vorwer⸗ 
Ben werben circa 100 Morgen zweiſchnittig genutzt. i 

Die Weide in Göritten har dieſelbe Bodenbefhaffenheit wie die Ackerflur, in 
der Schäferei beſteht fie aber größtentheils aus fandigen Höhen und naͤhrt nur Schaafe. 

Das Vorwerk Groß: UEballen hat für jede Frucht gut gebeihlide Weder: feine 
Wieſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern zerſtreut, und liefern nahr⸗ 
haftes und reichlihed Futter. Die Weide hat guten Boden. 

Auf dem Borwerte Göritten iſt eine geräumige und bequem eingerichtete herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, und bei derfelden ein fehr bedemtender Luſtgarten. 

Koͤnigl. Inventarium iſt auffer den Saaten, dem hölzernen und Eupfernen Braus 
und Brennereigeräthe, wie den Beuertöfpgerächfgaften, auf den Borwerken nicht vor⸗ 
handen. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Flurpläne und Bermeffungsnachrich 
ten werden jedem Pachtlufligen im der Regillratur der unterzeichneten Regierung von 
dem Oberregiffrator Sutoriud auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden, Wer die 
Srundfiücde feibft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchi, kann ſich an 
deu Domainenintendauten Pabrupere in Stallupoͤnen wenden. 

Da das Nebenvorwert Großsmfballen von den beiden übrigen Vorwerken Gb 
ritten und Schaͤferei entfernter Liegt, und mis diefen im Feiner noihwendigen wirth⸗ 

ſchaft⸗ 





ſchaſtlichen Verbindung ſteht, werden Gebote ſowobl für dem ganzen Komplerus der 
drei Vorwerke, fo wie auch für Groß⸗Ußballen befonders angenommen, 

Die in depofitalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in bass 
sem Gelbe für die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen BVerpflichtungen 
vorweg niederzulegende Kaution iſt feſtgeſetzt: für die drei Vorwerke auf 1500 Rehir.; 
für Göritten und Schäeerei auf 1300 Rthlr. und für Groß⸗Ußballen auf 200 Repir. 

‚Der Bizitationstermin iſt im Diefigen Regierungsgebäude vor dem Departements 
rath, Herrn Regierungsrath Shwind, auf den 20flen Dezember d. J. anberaumt. 

Qualiftzirte Pachtluſtige werden hienach aufgefocdert, ſich zahlreich an dem be⸗ 
Himmten Termine biet einzufinden, und wird jeder derſelben zum Gebot zugelaffen 
werden, welcher im Termine felbft die feflgefegte Kaution bei der Megierung niederlegt, 
und genugenden Nachweis über feine perfänfiche Aualifitation und jureichende Ber 
— zu führen im Stande iſt. . 

"Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Ränigt. Finanzminiferium ı vor 
behalten, und jeder Lizitant an fein im Termine abgegebenes Pachtgebot, bis zur er⸗ 
folgenden Eutſcheidung des Koͤnigt. Finanzminiſteriums, — 

Gumbinnen, ben 30ften Dftober 1826. 





‚Bekanntmachung von ‚Behörden außerhalb der. Provinz. 


DH. Liefirung der für dad Jahr 1827 für die hiefige Anſtalt erforderlichen, und in 
dem diesjährigen Amtsblatte Ro. 33. in unferer Belanntmahung vom Itten Augufl 
d. J. nambaft gemachten Raturalien und Materialien, mit Ausſchluß der Gerftengrüge, 
ber weißen Erbfen, ded Brenn, und Ruͤbodls und des Holzes, fol den Aften Dezem— 
ber d. I. Vormittags um 10 Uhr in unferm Geſchaͤftszimmer dem Mindefkfordernden 
‚unter den in gedachter Bekanntmachung enthaltenen Bedingungen üderlaffen werden. 
Diefid zur Nachricht für alle diejenigen, welche hierauf entriren wollen. 
- Tapiau, den 4ten November 1826. 
Könizlih, Oftpreußifche Landarmen · Berpflegungsinfpeftion. 


— — çæ— — 
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Bekanntmachungen der unterbehoͤrden. 


Di pad im angeflaudenen Werfaufdtermine am 12ten v. M. bei Beräufferung des 
unterfoͤrſter ⸗ Etabliſſements Klein »Gollubien, Dperförfterei Naſſawen, abgegebene Meiſt⸗ 
gebot von der hohen Beboͤrde als unannehmbat zuruͤckgewieſen worden iſt, fo iſt die 
Anberaumung eines nochmaligen Lizitariond: Beräufferungdsermeins dieſerhalb beſtimmt, 
und dabei angeordnet worden, daß das gedachte Etabliſſement bei dieſer Gelegenheit 
wiederum auf ein Jahr vom Afien Januar 1827 ab in Zeitpacht audgerhan werden ſoll. 

Der Termin hiezu fieht auf dem 18ten Dezember db, I. Nachmittags um 
4 uhr in der Oberfdeſterei zu Naſſamen an, wozu bie eefb. Erwerber und Pachtluſtige 
biebur eingeladen werben, 

uebrigens wird auf bie früher gefchebene oͤffentliche Bekauntmachung im Amtes 
Blatt Stuͤck 37. Pag. 652. und 653. hier Bezug genommen, und nur noch bemerkt, daß 
die Verdufferungd+ und Zeitpadräbebingungen im Zermine bekannt gemacht werben 
sollen, 

Goldap, den 17en Nopember 1826. 


Königlich» Preußiſche Forſtinſpeltlou 


’ ER, 
H iserer Beſtimmung zufolge fol in der Koͤnigl. Naſſawer Forſt eine an dem Pell⸗ 
kawenfluß in ben Jagen 67. und 84. belegene Wiefe von 12 Morgen 60 Muthen 
preuß. Floͤcheninhalt im Wege der oͤffentlichen Aus bietuug meiſtbietend veraͤuſſeri werden. 
Die Beranihlagungsfäge find folgende; 
e) im Falle des Berkaufs: 
4) an jaͤhrlicher Greundfleur nee 2 Rible, 
2 + Kayfgelb . ’ ’ ‚186 + 20 Sgr.; 
b) im Falle ber Bererbpahtung: 
4) am jäprlicher Grundfleun nn 2 Rehle, 
2) jahrlichen Erlen 1 9 
3) ⸗Erbſtandsgeld er 24 ⸗20 Ggr. 
Hiezu flieht den 140en Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Ober⸗ 
foͤrſterei gu Naſſawen der Lizitationssermin an, wozu Erwerbsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen 
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fen eingelaben werden, daß die nähere Veraͤuſſerungsbedingungen im Termine bekannt 
gemacht werben follen. s 

Wer die Wiefe qu. zuvor in Augenſchein zu nehmen wänfht, Tann fih an den 
Unterförfler Golg zu Pelllawen wenden, 

Boldap, den 19ten November 1826. 


Königlich - Preußiſche Forftinfpeftion. 








Sicherheitspolizei. 
Di. wegen vagabonbirender Lebensart und begangenen Diebereien hieſelbſt arrerirte 
Büchnerfrau Anna Louife Guſtaw, angeblih in Garkau oder Warkau bei after 
burg wohnhaft, hat Gelegenheit gefunden, geftern bed Abends um 8 Uhr aus dem hie 
figen ſtaͤdtiſchen Gefängniffe zu entfpringen. 

Alle vefp. Polizeibehörden und Gensdärmen werden hiemit dienftlichft erfucht, auf 
biefe unten näher fignalifiste, der oͤffentlichen Sicherheit hoöͤchſt gefährlichen Perſon zu 
vigiliren, und fie im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung bieher transportiren zu 
laſſen. F 

Stallupdnen, den 23ſten November 1826, n 

Königlich. Preußifes Amts⸗ und Stadtgericht. 


Signalement. 

Anna Loulſe Guftaw, geb. Buͤrger, iſt 42 Jahr alt, 4 Buß 4 Zoll groß, Bat 
eine gefunde Befichtöfarbe, ein etwas hagered Beficht, blaͤuliche Augen, blonde Haare, 
serad große Naſe, fonft Feine befondere Kennzeichen, Sie if bekleidet mir einem ſchwarz⸗ 
tuchenen Ueberrock, einem gelbbunten kattunen Kleide, traͤgt eine weiß: piqueene Müge, . 
ein ſchwarz / ſeidenes Tuch um den Kopf und weißszwirne Strümpfe und Schuhe. 


— — 
® 


Der unten fignalifiree,, auf ben Transport von 2pf nach Ungerburg gegebene Vaga⸗ 
bonde Earl Bendig, bat am 2uften d. M. Gelegenheit gefunden, mit dem Pferde 

feines Begleiterd in dem zum Dorfe Sullimmen gehörigen Wäldchen zu entfpringen, 
Sämtliche reſp. Disds und Pollzeibebdrden, fo wie auch die Königl, Genzdans 
men, werden hiemis erfucht, auf den Entwichenen genau zu wigiligen, felbigen im Berres 
sunghs 


— 
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tungsfalle zu arretiren und unter ſicherer Begleitung an die Juſpeltion der Strafau⸗ 
ſtalt zu Angerburg abliefern zu laſſen. 
Lögen, den 2aflen November 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


Signalement. 

Carl Bendig ift 20 Sabr ale, 5 Buß 65 Zoll groß, bar bunfelbrauned Haar, 
hedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, mittelmäßige Nafe, ovales 
Kinn, eine gleihe Geſichtsbildung, gefande Geſichtsfarbe, iſt ſtatk von Statur und 
ſpricht deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidet war felbiger 
mit einem blaustuchenen Ueberrock, einem rorh+baummollenen Halstuche, einer ſchwarz⸗ 
nanlinnen Weſte mit 6 gelben Knöpfen, groben leinenen Beinkleidern, Gtiefeln und eis 
ner Muͤtze. Das Pferd, welches derfelbe dem Begleiter ab» und mitgenommen bat, 
mar ein Rappwallach mit einem weilfen Stern, ohngefähr 9 Fahr alt, von mittler 


Größe. 





Da durch den Gtedbrief vom 18ten Ditober d. J. verfolgte Brenner Johann 
Sprang iſt im Dorfe Rudwangen, Sensdurgſchen Kreiſes, ergriffen und hier einger 


Hefert worden. 
Ungerburg, ben often November 1826. 


Königlich» Preußifkes Amts. und Stadtgericht. 


Perfonal» Chronik, 
Das erledigte Kantorar zu Ruß iſt dem Kandidaten ber Theologie Weinrei pen 
lichen. 
Der bisherige FRENCH Julius Albrecht ifi von des 


Heren Juſtiminiſters Erzellenz mittelſt Reſtripts vom 26ſten Oktober d. J. auf dem 
Grund der beflandenen zweiten Prüfnng zum Referendarius bei dem Oberlandes gerichte 


von Litthauen ernannt. | 


Amtsblatt 


Loniglich⸗ Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N= 49. 





Bumbinnen, den 6 Dezember 1826. 





Verfügung der hoͤhern Behörden 


Dom sten Fanuar-1827 ab fol die Series V. der Zinskupons zu den Staatsſchulb⸗ Dir. 215. 


Die Ausrei 

feinen ausgegeben werden. Das dabei Faständende Werfapren iſt folgendes: Burg „sa 
n n8s 

L zo. Series 


Die Ausreichung geſchiebt im Werlin bei der Kontrolle ber Staatspapiere, Tau, —— 


benſtraße No. 30. Vormittags von 9 bis 4 Uhr, und zwar auf die Staats ſchuldſcheine: FL betret- 
Ne. 4 bis 15000. vom ten bid Gten Januar 1827, 


v» 415001 » 30000. » Ben » däten 7) 5 
» 30001 + 45000. » döten + 20Oflen f] . 
4500 » 60000: » 22ften » 2Sflen | 
.» 60001 » 75000. » Aflen s äten Februar + 
» 75001 » 90000. + Sten » 4öten ⸗ ⸗ 
» 90001 » 105000. » 12ten » i7ten⸗ . 
+» 405001 und drüber +» 49m ⸗2aſten⸗ ⸗ 


Jeder, welcher Kupons zu erheben hat, ſpeziſtzirt feine Staatsſchuldſcheine * 
Nummer, Littera und Nennwerth, und zwar in der Ordnung, welche die Zablenfolge 
der Nummern ergiebt. Er verſicht dieſe Speziſikation mit feiner Namens « Haserfchrift, 

AMP, 49. Erfter Bogen.) 4 weh 
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welcher Stand, Wohnung und Datum birizuzufügen iſt, unb übergiebe fie mit ben Ori⸗ 
ginal / Staats ſchuldſcheinen der Kontrolle der Staatspapiere, bei welcher gedruckte For⸗ 
mulare zu jenen Spezififationen unentgeldlich ſchon gegenwärtig verabreicht werben, 


. Die Beamten werben fih bemühen, einen Jeden, fo weis ed nur irgend mög 
lich iff, fofort abjufertigen; wenn cd die Menge der Arbeit aber nicht verſtattet, den 
Tag beſtimmen, an weichem diejenigen, bie nicht abgefertigt werben können, fich mie 
ihren Staats ſchuldſcheinen anderweitig eiuzufinben haben. Erlauben «8 die Umſtaͤnde, 
fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf die bezeichnete Meibefolge mit der Ertrabition, jedoch 
in der Voraudfegung und in dem Vertrauen verfahren, daß durch diefe bloß zum Bes 
flen des Yublitums abzweckende Einrichtung weber ein die Gefhäfte ſtoͤrender Andrang, 
noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, ald dad Aus 
reihunad:@efhäft mir dem Zaſten Februar 1827 keinesweges geſchloſſen, fondern für 
Diejenigen, welche die Erhebung Biefer neuen, fo wie vielleicht einer Altern Kupon- Serie 
bis dahin zur bereiten verhindert waren, mach wie vor fortgefetzt mitt, 


Wir müffen aud) hier bie frühere Erinnerung wiederholen, daß weder die Rom 
trofle der Staatäpapiere, noch die dabei angeftellten Beamten, noch weniger aber bie 
untergcichnete Hauptverwaltung der Staatsſchulden fich mit irgend Jemand äber die 
Ardreihung der Zintkupons in Briefmechfel einlaffen Können, weshalb im Voraus alle 
Geſuche diefer Art adgelehnt werden und unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 


Mas zur Erletchterung des Publifums hierunter geſcheben dann, beficht darin, 
daß;: 


HM, 


Yuswärtige, denen ed hier in Berlin an Bekauntſchaft fehlt, ihre Staatsſchulb⸗ 
feine zur Einziehung der Zinskupons entweder am die naͤchſte Regierungs-Haupt⸗ 
kaffe, oder am die ihnen zunaͤchſt gelegene Kreiskaſſe einreichen können. Wer dazu 
geneigt iſt, muß es aber ungefäumt und ſpuͤteſtens bid Ende Februar 1827 thun, auch 
feinen Staatsſchuld ſcheinen zwei, in oben beſchriebener Art eingerichtete Verzeichniſe 
derfelden beifügen. Die genannten Kaffen überfenden dann die Staats ſchuldſcheine uns 
ter portofreier Rubrik an die Kontrolle der Staatspapiere, welche auf denfelben die 
Zinskupons abflempele und diefe mit den Staatsſchuldſcheinen zus unentgeldlichen Ex⸗ 
tradition am bie einfendende Kaffe zuruͤckſchickt. 

Ber 
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IH, 


Wer die neuen Zinskupons, oder eine frühere Series derfelben in Leipzig zu erhe⸗ 
ben wünfcht, zeigt ſolches baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis Ende Januar 1827, dem dortigen 
Handlungddaufe Frege er Comp, an, und giebt demfelben dabei ein doppeltes Vers 
zeichniß feiner Staatsſchuldſcheine, nach Nummer, Jittera und Nennwerth, wie es 


oben vorgeſchrieben ift, worauf fodann die darnach verlangten Zinskupons unentgelbs 


lich verfchrieben werden, und in der Zeit vom 15ten bis letzten Februar 1827 bei 
unſerm im Konmtoir des gedachten Handlungshauſes zu Leipzig alsdann anmefenden 
Kommiffarius Foftenfrei abzußeben find, zu welchem Ende ihm aber ſodann auch die 
NER TREOTGEM vorgelegt werden müffen, um bie Sur darauf abzu‘ 
ſtempeln. 


Wer dieſe Gelegenheit nicht benutzt, oder die verſchriebenen Kupons waͤhtend 
ber fo eben bezeichueten Zeit im Leipzig vicht abhebt, kann dieſelben nicht mehr dort, 
fondern nur in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapiere erhalten, 

IV. 


2 


Schließlich bringen wir hierbei abermald in Erinnerung, daß von den am Hten 
September 182%, am iſten Märg und am Ziſten Auguſt 1825 verlooferen, und durch 
bie Staatszeitung vom 1ften September 1824, 1ſten März und Sten September 1825, 
fo wie durch die Übrigen Berliner Zeitungen und Snteligenzblätter vom 13ten Septem⸗ 
ber 4824, 8ten März und gten September 1825, auſſerdem aber durch ſaͤmtliche Amts⸗ 
blätter der Monarchie nah ihren Nummern, Lirtera und Geldberrägen öffentlich bes 
kannt gemachten Staatsſchuldſcheinen, unferer jedesmal vor dem Aussahlungstermine, 
und zuletzt noch unterm 42ten April d. J. in ben Berliner Seitungen vom 24ffen def 
felben Monats erlaffenen befonderen Aufforderung ungeachtet, noch immer eine fehr be⸗ 
traͤchtliche Anzahl, naͤmlich 2260 Stuͤck uͤber —— 325,900 Rthlr. nicht zur Ber 
alifirung präfentire worden find, 


Da dieſe Staatsſchuldſcheine den desfallſigen früheren Bekanutmachungen ges 
mäß nicht weiter verzinfer, fondern zum vollen Rominalwerthe baar ausgezahlt wer, 
den, fo find dieſelben nicht mit unter den Übrigen, zu welchen Kupons ausgereicht 

* 1 wer⸗ 


wi 


werden, fondern behufs der Duittirung über ihren Kapitalbetrag abseſondert zu ſpeji⸗ 
fijiren und bei der Kontrolle der Staatspapiere einzureichen. 
Berlin, den Tten November 1826. 
x Hauptverwaltung der Staatefhulden. 
Border, v. Schüge Beelitz. Det. v. Room, 





Die unterzeichnete Regierung fügt der vorfichenden Bekanntmachung nachricht⸗ 
lich Pinzu, daß die oben erwähnten Nachweiſungen mit den derfelben beizufügenden 
Staats ſchuldſcheinen von der Wegierungds Hauptkaffe fowohl, als den Kreidtaffen, 
zur direkten Beförderung am die Böniglihe Controlle der Staatöpapiere in Berlin wer⸗ 
den angenommen werden, wenn biefelben unter den vorgefchriebenen Rubriken ; 

4. Nummer, 

2. Littera, 

3. Valuta, 

4. Namen und Stand bed Wickeln. 

3. Wohnung derfelben, 
in duplo eingereicht werden, und daß bie Einfender 1 Eremplar diefer Nahmeifung 
won den refp. Raffen flatt ded Depofitenfheind zuruͤck zu gewärtigen haben, genen 
deffen Zur uckgabe künftig die Staats ſchuldſcheine nebſt den dazu ausgefertigten neuen 
Kupons ihnen wieder eingehaͤndigt werden ſollen. Schluͤßlich wird den; Inhabern 
von Staatt ſchuldſcheinen empfohlen, mit der Einreichung der diesfaͤlligen Nachweiſun⸗ 
gen moͤglichſt zu eilen, den reſp. Kaſſen aber die genaue Pruͤfung der Vollſtaͤndigkeit 
und die ſchleunige weitere Befoͤrderung derſelben, fo wie überhaupt die puͤnttliche 
Befolgung der in der Belanntmahung enthaltenen Vorfchriften, in fo weit ſolche 
ſich auf fle beziehen, und der zu gewärtigenden befondern Inſtruktion der Könige, 
Eontrolfe der Staatäpapiere vom 24flen November d. I. zur Pflicht gemacht. 

Gumbinnen, den 3ten Dezember 1826. 


Koͤnialich · Preußiſche Regierung/ 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und fuͤr Domainen und Forften, 





Ben 


Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtoriums. 


Den Kandidaten der Theologie: Or. —* 
ſ Heron Ferdinand Friedrich Hecht aus Plinkeim, BE aaa 
2) +» Johann Heinrih Schellong in Marienburg, ? er 

2 + Earl Eduard Torno, Kantor in Stallupdnen, See 
4) + GBriedeih Bernhard Liedtke in Paddeim bei Labiam, der Theologie. 


5) ⸗Carl Ludwig Todbien, Hauslehrer in Niebudzen, und 

6) ⸗BGulſtav Friedrich Schulz in Königsberg, ; 
iſt, nad dem am 13ten d. M. abgehaltenen Eramen, dad Zeugniß der Waͤhlbarkeit 
au einer evangelifhen Predigerfiche ertheilt worben, 

Koͤnigsberg, den Isten November 1826. 





Verfügungen der Möniglich- Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, * 
r. 21% 


Einem Allerhoͤchſten, unter dem Tten Juni 1821 erlaffenen, in ber Geſetzſammlung Die für — 
von 1821 ebgedruckten Kabinetd, Befehle zufolge, ſoll im Jahre 1827 wiederum eine Jahr 1827 Als 


er bes 
Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrikate, fo wie fie in jener Kabinets ordre angeordnet rue 


worden, in Berlin Statt finden, ser rer rag 


Zur Ausführung dieſes Wefepis ſt von der poͤbern Behörde Folgendes befkimme: Sahritate ber 


1) Die Ausſtellung der Gegenſtaͤnde wird im Akademiegebdude unter den Linden 
Statt finden, deren Einfendung muß bid zum Affen Auguft des künftigen Jahres, 
und unter ber Adseffe der Koͤnigl. techniſchen Deputation für Gewerbe geſchehen. 


2) Die legte Ausſtellung hat den Beweis geliefert, daß der Gewerbeſtand den Zweck 
derſelben im einer entgegengeſetzten Art mißverflanden bat, indem Manche der 
Meinung waren, es komme dabei hauptfädlih auf einzelne, mit befonderer 
Sorgfalt gefersigte Stuͤcke an, andere aber, ein jedes Fabrikat, zu deffen Ber 
ſchoͤnerung die ſchoͤnen Kuͤnſte beigetragen.hätten, ſei ein Kuuſtwerk, und als ſol⸗ 
ches nicht ſuͤr die Ausſtellung geeignet. 


Der Zweck der Ausſtellung iſt aber: Waaren darzulegen, wie fie fuͤr den 
Verbrauch von ihren Verfertigern in Duantitäten geliefert worden oder geliefert 
wer 


werben Finnen, und bei diefem iſt neben ber innern Tuͤchtigkeit der gewöhnliche 
Fabrikariouspreis, zu welchem ſie aus der erflen Hand geliefers werden, ein Ge⸗ 
genſtand der größten Wicht.gleit. 

Die gewöhnlichen Hauptfabrikate einer Yrovinz find vorzugsweiſe für die 
Ausſtellung geeignet; jedoch find Gegenffände ded Luxus, oder Fabrifare, bei 
welchen, weil fie in dad Kunſtgebiet einfchlagen, der Preis ber Arbeit den Fabris 
Eationspreis fo weir erhöht, daß ein gemeiner Gebrauch derſelben nicht Statt 
finden faun, von der Ausſtellung keinesweges ausgeſchloſſen, vielmehr perdient das 
Beſtreben der Fabrikanten und Handwerker, ihren Arbeiten eige Vollkommenheit 
zu geben, welche fle dem Kunſtwerke nähere, Anerkennung von Seiten des Staats, 

3) Die von den Landraͤthen einzufendenden Nachweiſungen follen mit einer fayfenden 
Nummer verfehen feyn, den Namen des Fabrikanten, fo wie die Benennung des 
Fabrikats, und zugleich aud eine ausfuͤhrliche Auskunft über die Ausdehnung 
bed Gewerbed, Arbeiterzahl, Abſatzorte, Urfprung und Preis des rohen Diates 
rials, oder Halbfabrilard, welches verarbeiter wird, auch über den gewöhnlichen 
unzwelfelhaften Verkaufspreis ded Fabrikats aus ber erſten Hand, enthalten, 
Die Gemerbtreibenden in der Provinz werden übrigens, in ſoweit fje mit Hands 
Iungehäufern in Berlin befannt find, diejenigen derfelben nambaft machen, welchen 
Lie Waaren nad beendeter Austellung zur Erfparung des Müdtrantporss überliefert 
werden können, oder welche deren Berfauf zu den bemerkten Preifen, ober mit einem 
Auffchlage von beflimmten Verkaufsprozenten, übernehmen werben, 
Bumbinnen, den 16ten November 1826, 





Dir. 218. Die Abtheilung für bie Verwaltung der birchten Steuern und ber Domainen und 


Die Einzier Forflen der Regierung finder A veranlaßt, allen denen, welche Forderungen an die 
Bergerdenun Regiernugs /Hauptkaſſe zu machen haben, imgleichen fämtlichen Kreislaſſen, die Verfüs 
u. gung vom 5ten Dezember 1825, Pag. 876. No. 113. des vorjäßrigen Amtsblatts, in 
a Erinnerung zu bringen, und fle aufzufordern, ihre Liquidationen ſpaͤtſtens bis zum 
——— UWten Januar k. J. einzureichen, die etwa jetzt ſchon angewiefenen Gelder aber ohne 


betreffend. Anftand zu erheben. 
Bumbinngn, pen Aſten Nopember 1826. 


m 


Für 
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Für die Regierungs/Hauptkaſſe ind fuͤr das Jahr 1827; 
2000 Geldbeutel, 7 Zell breit 12 Zoll lang, 
200 Geldbeutel, 9 Zoll breit 16 Zell lang, 
50 Geldbeutel, 41 Zoll breit 24 Zoll lang, 
von grober ungebleihter Leinwand mit doppelten Nächen erforberfidh, 

Diejenigen, welche diefe Lieferung übernehmen wollen, werben aufgefordert, den 
20flen Dezember d. J. um 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤſtelokale ber hieſigen 
Hauptfaffe gu erfcheinen, wo die Lizitation flattfinden wird. 

Gumbinnen, den 27flen November 1826. 





Bekanntmachung des Landſtallmeiſters. 


Auen hochloͤblichen Behörden, und einem jeden, mit beim ich in Gefhäfttwerkindung 
fiebe, verfehlte ih nice meine Rüdfebr aus England, und daß ich num wieder die 
Direktion ded hieſtgen Könige. Haupts und Landgeſtuͤts, fo wie der Kadallerie ⸗ Re⸗ 
siontedepord uͤbernommen habe, hiemit gang ergebenft zu nielden, 
Trakehnen, den Zoſten November 1826. 
wre Dir Königliche Landflalimeiften 
v. Burgsdorf—⸗ 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


&n dem adel. Gute Linkuhnen bat fih am Zoſten September d. J. ein Bietjähriges 
Züflen eingefunden, von dem ber Eigentpämer bis jegt nicht auszumiiteln geweſen iſt, 
Wer daher fein Eigenthumsrecht auf daſſelbe erweislich machen kann, hat ſich 
dato innerbalb 4 Wechen bei dem Beflger des genannten Guts zu melden und das qu, 
Büllen negen Erlegung der Fuͤtterungs⸗ Publikationd, und Infertiondtoffen aus zuloͤſen. 
Heinrichswalde, den Mſten Nobember 1826. ar 
Koͤninlich · Preußifches Landratheamt. 


— — — 


Nr. 21% 
Lieferung der 
Geldbeutel 
für — Re⸗ 
gierungs⸗ 
Hauptkaſſe 
betteffend. 


% A. aıgr, 
opember, 
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Der Kucht Chriftian Fifcher, weider in dem Verdachte fand, den Brand zu 
Gehlweiden am 30fen Auguſt d. 3. angefliftet zu haben, bat ſich wahrſcheinlich am 
Tage feiner Entweichung erhaͤngt. Die vorgefundenen Ueberreſte des Leichnams und 
alle zuſammentreffenden Umſtaͤnde laſſen darüber feinen Zweifel, 

Mis Bezug auf den Steckbrief vom 2aſten September d. J. wird ſolches bekannt 
gemacht. 

Goldap, den Zen September 1826.  ; 

Der Landrath 
Seemann. 


Huf Befehl der hoben Königl. Regierung fol der dem Fitkus adjudizirte ehemals 
Friedrich Miromfhe Scharmwertd, Breibauerhof in Eggelaucken von 1 Hufe 12 Morgen 
Diegtoifh wegen eines erfolgten Nachgebots, nochmals zur Lizitation geflellet werden. 

Zu diefer Lizitation habe ich den Termin auf den 14ten Dezember d. I. Bor 
mittags 11 Uhr in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt angefegt, wozu ich beſitz ⸗ und 
zahlungsfäpige Kaufliebbaber mit dem Bemerken hiemit einlade, daß die Raufbedinguns 
gen im Termine bekannt gemacht, * ſchon vorher zu jeder Zeit hier eingefehen wer⸗ 
den können. 

Gumbinnen, den 27flen Movember 1826. 

v Der Domalnenintendant 


. Koblitz. 





Fur anbermweiten Verzeltpachtung der mit Trinitatis 1827 pachtlos werdenden, zur 
Dperförfterei At» Johannisburg gehörigen, und im Kirchſpiele und Kreife Sopaunis 
burg belegenen Jagdfeldmarken, ald;, 


4) Gentten, . » ‘ 5) Drlowen, 
9) Simanen, un. 6) Iegodnen, 
3) GroßsKefel, 7) Gutten, 
4) Ribitewen, j 
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iſt ein kizitationstermin auf dem 16ten FM, Nachmittags um 2 Uhr in ber Ober⸗ 
foͤrſter Dienfiwohaung Alt Johannisburg zu Kobuffen feilgefegt, welches Pachtluſtigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dieſe Feldmarken auch mir Windhun⸗ 
deu behed werben duͤrfen, und daß die Übrigen Bedingungen im Termine bekannt gu 
macht werben follen, 

Jobannisburg, den 19ten November 1826. 


Königlich» Prrußifche Forſtinſpektion. 





Zur anderweiten Verzeitpachtung der mit Trinitatid k. J. pachtlos werdenden, zur 
Dberförfterei Grondowien gehörigen Beldmarken, zur Benugung der Heinen Jagd, ale: 


A, im Kirchſpiele By: 


4) BRiallogahnen, 3) Rimfen, 
2) Moftolten, 4) Sdeden; 
B, im Kirchſpiele Oſtrokollen: 
1) Diugofgorellen, 2) Domnaren; 
G im Kirhfpiele Rozinsko: 
4) SBroßı Briurren, ' 9) Rakowen, 
2) Klein» Brgurren, 40) Krivmwindten, 
3) Dybowen, | 11) Skrobjten, 
4) Kurjontken, 12) Broß⸗Rozynsko, 
5) Butten, . . 419 Difgdwen, 
6) Marchewken, 440) Nowaken, 
7) Kphbiſchen, 5 15) Jebramen; 


8) Sofollen, 
D, im Rirhfpiele:Bialla: 


4) Stadt Bialla, 6) Ladegomen, 
2) Belcjoncen, . 7) Konopken, 
3) Dancwen, 8) Oblewen, 
4 Froͤlichen, 9) Pawloczen, 
5) Gurten, 10) Starcjpuen, 


49. Zweiter Bogen.) | 2 41) Stods 


41) Skodden, 16) Rozuchen, 

42) Schwiddern, " 417) Rolken, 

43) Wiloften, 18) Kruſchewen, r 

14) Worgullen, 19) Liffen, 

45) E;pborren, 20) Krufchewten ; 
E, im. —— Drygallen: 

4) Kotten, 9) Eipprien, 

2) Klein» Pogorzellen, 10) Sabielnen, 

3) Groß: Pogorzellen, 41) Sulimmen, 

4) Niteken, 12) Dmuffen, 

5) Wallisko, 13) Lipindken, 

6) Diepfen, 14) Miſchken, 

7) Dranten, 15) Saleſchen; 


8) Wonethen, 


F, im Kirchſpiele Elauffen: 
4) Stomado, | 3) Klein» Reipnolo; 
2) Rogallen, 
G, im Kirchſpiele Arps: 
1) Sronden, 

ſteht eim Lizitationsſstermin in der Oberfoͤrſter Dienfimohnung gu Grondowken auf den 
20ſten k. M. Vormittagd um 10 Uhr an, in welchem aud die nähern Bedingungen 
bekannt gemacht werden follen, wovon alle Padtluflige mit dem Bemerken in Kennenif 
gefegt werben, daß die Feldmarken auch mir Windhunden bebegt werden bürfen. 

Sohannidburg, den 28ften November 1825. 


Königlich - Preußifpe Forſtinſpektlon. 





Zur anderweiten Verzeitpachtung der mit Trinitatie k. J. pachtlos merbenden, zut 
Oderfoͤrſterei Nilolacken gebdrigen Feldmarken, behufs Benutzung der niedern Jagd, alt: 
4) Küvdenzahl‘ 2) Mrowken, 3) Skorupken, 4) Gnoppen, 5) Salbia, 6) Io 
jivorfen, 7) Sapktenm, 8) Gneiſt, 9) Mirziewen, 10) Groß⸗Notiſſen, 11) Klein: 

“ Nor 
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Moriften, 12) Weidiken, 13) Skrzpzahnen, 14) Zondern, 15) Schlabomwen, und 
16) Sczprlowen, 
ſteht ein Lisitationdtermin auf den 23ften d. M. Vormittag um 10 Uhr in der 
Dberförfkerei zu Nikolaiten an. 


Pachtluſtige werden biszu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Feldmarken 
auch mit Windhunden behetzt werden dürfen. 
Die Übrigen Pedingungen werden im Termine befamnt gemachte werben, 
Johannsburg, den 1flen Dezember 41826. 


Koͤniglich · Preußiſche Zorftinfpeftion. 





Die wegen Meineib in Unterfahung geflandene unverebelihte Charlotte Holt von 
hieſelbſt, wird im Folge des ergangenen Erkenntniffed eines Königl. Hochverordneten 
Dberlandeögerihtd von Litthauen ald eine meineidige Berrägerin jur allgemeinen 
Wiſſen ſchaft gebracht, und u fie'der bürgerlihen Ehre für immer verluftig erflärt 
worden iſt. 

Vargarabewa, den 22ften November 1826. 


Königlich » Preußiſches Stadtgericht. 





Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Von dem Koͤnigl. hohen Miniſterium des Innern iſt mir unterm 13ten v. M. ein 
Patent uͤber die eigenthimlichen Abweichungen der von mir erfundenen Maſchine zum 
Mahen und Einfammeln ded weiſſen Saamen-⸗-Klees von andern bekannten Mas 
feinen, und zwar für den ganzen Umfang des Preuß. Staats, auf bie Dauer von Acht 
hintereinander folgenden Jahren, estheilt worden. _ 

Indem ich died nach der Vorſchrift des Publikandums vom 14ten Dftober 1815 


hiedurch befannt mache, bemerkte ich zugleich, daß eine nähere Bekanntmachung der Vor, 
”2 theile 
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theife und des Preiſes meiner Maſchinen in ben Berliner, Breblauer, hieſigen und fon 
fligen ſehr gelefenen Zeitungen erfheinen wird, 


Stettin, den 158ten Rovember 1826. 
Der Golbarbeiter 


8, Lemke. 


nn — —— 


Sich erheitspolizei. 


Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling Karl Heinrich Erdtmann, welchen wir 
dem Mälzendräuer Hoͤlger in Labiau im den Probedienſt überlaffen hatten, it aus 
demfelden heimlich entwichen, 

Ale reſp. Poligeibepdrden und Genddarmen erſuchen wir. ganj ergebenft, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wach ſames Auge zu haben, ihn im Berrerungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern zu laſſen. 

Tapiau, den Aften Dezember 1826, 

Königlich - Oftpreußifhe Landarmen · Verpflegungsinfpeftion. 


Sienalement. 

Karl Heinrich Erdtmaun iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, evangelifh und 
aus Langendorff, bei Koͤnigsberg, gebürtig, Hat blonde Haare, runde Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, gerade Naſe, gewöhnlichen Mund, Klonen und rafirten 
Bart, volljäplige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts farbe 
it von großer ziemlich flarker Gehalt, fpriche deutſch und bat Beine befondere 
Kennzeichen, 





Die megen vagabondirender Lebenkart und begangenen Diebereien Yiefelbft arretirte 
Züchnerfiau Anna Louife Guſtaw, angeblid in Gartau oder Wartau bei Juſter⸗ 
burg wohnhaft, bat Gelegenheit gefunden, geflern bed Abends um 8 Uhr aus dem pie 
figen ſtaͤdtiſchen Gefängniffe zu entfpringen. 

Ale reſp. Polizeivehörden und Gensdarmen werben hiemit dienſtlichſt — auf 
dieſe unten näher ſignaliſirte, der oͤffentlichen Sicherpeit hoͤchſt gefähriihen Perſon zu 


vi⸗ 


vigiliren, und fie im Berretungdfalle unter ſicherer Begleitung hieher trandportiven zu 
laſſen. 
Stallupoͤnen, den 23ften November 1826. 
Königlich» Preußiſches Amts» und Stadtgericht. 


‚Signalement 
Anna Louiſe Guſtaw, geb. Bürger, iſt 42 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll groß, bat 
eine gefunde Geſichtsfarbe, ein etwas bagered Geficht, bläuliche Augen, blonde Haare, 
etwas große Nafe, fonft Feine befondere Kennzeichen. Sie iſt bekleidet mit einem ſchwarz⸗ 
tuchenen Ueberrock, einem gelbbunten kattunen Kleide, trägt eine weiß-piqueene Müge, 
ein ſchwarz / ſeidenes Zuh um den Kopf und weißszwirne Strümpfe und Schuhe, 





Da unten fignalifirte, auf den Trandport von Lyk mad Angerburg gegebene Vaga⸗ 
bonde Earl Bendig, bat am 2a2fien d. M. Gelegenheit gefunden, mit dem Pferde 
feined Begleiterd in dem zum Dorfe Sulimmen gehörigen Wäldchen zu entfpringen, 

Saͤmtliche refp. Drids und Polizeibehörden, fo mie auch die Königl. Genddars 
men, werden biemit erfucht, auf den Entwichenen genau zu vigilisen, felbigen im Betre⸗ 
tungsfalle zu arreriren und unter ficherer Begleitung an die nfpeftion ber Strafan⸗ 
ſtalt zu Ungerburg abliefern gu laffen. 

Loͤtzen, den 24flen November 1826. 

Koͤniglich · Preußiſches — 


Signalement. 

Earl Bendig if 20 Jahr alt, 5 Buß 64 Zoll groß, bat dunketbtaunes Hast, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, mittelmäßige Nafe, ovales 
Kinn, eine gleiche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt flark von Statur und 
ſpricht deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen: Feine. Belleidet war felbiger 
mit einem blaustuchenen Ueberrock, einem roth ⸗ baumwollenen Halstuche, einer ſchwarz⸗ 
nantinnen Weſte mit 6 gelben Knöpfen, groben leinenen Beinkleidern, Stiefeln und eis 


ner Muͤtze. Das Pferd, welches derfeibe dem Begleiter ab» und mitgenommen hat, 
war 


— 818 ar 


war cin Roppwallah mit einem weiſſen Stern, obngefähr 9 Jahr Rd von mittler 
Groͤße. 





„Sn der Nacht vom 22ften auf ben 23ften d. M. find aus ber hieſigen Buͤrgerwache 
die nachſtehend fignalifirten vrei polniſchen Juden entwichen. Sie waren wegen feh⸗ 
Iender Legitimation und Verdachtes, mit den bei ihnen gefundenen kurzen Waaren 
baufirt zu baben, von ber Gensdarmerie ergriffen und bier zum Arreſt gebracht. 

Die Polizeibehdrden und Gensdarmen werben demnach dienſtlichſt erſucht und auf 
gefordert, auf die Blügptlinge vigiliren, fie im Berrerungdfalle arreriren und bier ber» 
fenden zu laffen. 

Ragnit, den 2Aflen Rovember 1826. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


| BSignalements, 

1) Aron Markus iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, aus Wißain gebürtig, 
hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, dunkle Augen, flumpfe 
Nafe, proportionirten Mund, langen und roͤthlichen Bart, behaartes Kinn, längliche 
Geſichtsbildung gefunde Geſichisfarde, ziemlig, ſtarke Geſtalt, ſpricht deuiſch, lit 
chauiſch, polniſch und iſt fein pockengruͤdig. 

2 Abraham Saweu iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß groß und aus Darapollen in 
Polen gebürtig, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, blonde Augendraunen, braune Aus 
gen, ziemlich Heine Naft, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, bebaarted Kinn, 
runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von Heiner Geftalt, ſpricht deutſch, 
tirthauifch, polniſch und bat Beine befondere Kennzeichen. | 

3) Jankel Michael iſt 24 Jabr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, aus Wißain gebürtig, 
hat blonde Haare, breite Seien, blonde Yugenbraunen, blaugrane Augen, Mund und 
Naſe proportionirt, Keinen Bart, rundes Kinn, langliche Geſichtsdiidung, gefunde Ger 
ſichis farbe, iſt von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch, Kirchauifg, polnif und har keine 
beſondere Kennzeich en. 





Dem 


Den Beflger Leffing von Kreywehlen iſt in der Nacht zum 17ten b. M. deffen 
Knecht, Namens Heinrih Waſelewski, nach veräbtem Diebſtahl mehrerer Klei⸗ 
dungsſtuͤcke und mit Hinterlaffung feiner Legilimationspapiere, entlaufen, 

Sämtliche Poligeivebörden und Gensdarmen werden daher bienftergebenft aſucht, 
auf die Habhaftwerdung des Fluͤchtlings vigiliren, ihn im Betretungöfalle arretiren 
und hieher auf den Trausport geben zu laſſen. 

Heinrichswalde, dem 2öflen November 1826. 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt der Niederung. 


Signalement. 

Familienname: Waſelewski. Vorname: Heinrich. Geburtsort: Kaunen in 
Rußland, Aufenthaltsort: Krepwehlen. Religion: katholiſch. Alter: 21 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Augenbraunen: blond, 
Augen: braun. Naſe und Mund ; aemähnlih. Bart: rafirt. Kinn: rund, Gefldt: 
oval, Geſichtsfarbe: gefund. Gtatur: mitte, Beſondere Kennzeichen: der linfe 
Zeigefinger verfrüppelt, auch pockennarbig im Geſicht. Unterſchrift unfundig. 





DBerfonals»: Ehronik, 


Das erledigte Brägentoras in Budwethen iſt dem Predigtamts, Kandidaten Mäliner 
verliehen. 


Digitized by Google 
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N® 51. 





Sumbinnen, ben 20% Dezember 1826. 





Berfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Riederunger reife gelegene, — 225. 
biöher zum Remoptebepor benuste König, Domaine Kuckerneeſe, fol vom Aften — 


Juni 1827 ab auf 6 oder 12 Jahre verpachtet, ober auch zum vollen Eigenthume vers —— 
lauft werden, betreffend. 
89. 914. 


Der Lizitationstermin wird auf den 31ſten Januar 1827 Nachmittags um Rorre 
3 Uhr im biefigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungsrath Schwinck an 
beraumt. 
Die Pachtkaution iſt auf 2000 Rtihlr. feſtgeſetzt, und muß im Termine ſelbſt in 
Staatbpapieren, baarem Ghe, LandſchaftsObligationen, oder in pupillariſch ſichern 
Privatdokumenten niedergelegt werden, und werben Kauf⸗, fo wie Pachtluſtige zum 
Gebot nicht früher zugelaſſen, bevor fie ſich bei dem Kommiſſarius über die Zulaͤng⸗ 
lichkeit ihred Vermögens und ihre perſoͤaliche Befugniß, Grundflüce zu pachten oder 
- zus Kaufen, genügend autgemwiefen haben. 

Die Zuſchlagsertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanzminiſterium vor⸗ 
bebalten, und bleibt bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Kauf⸗ und Pachtluſtige durch 


fein Gebot verpflichtet. 
Das 


Dad Gut beſteht in dem Vorwerke Kuckerneeſe, in ber Braus und Brennerei 
und dem Getränfenerlage mehrerer zwangspflichtigen Debirftellen, 

Die Domaine liege 4 Meilen von der Stadt Filfie, 4 Meile von den nah Koͤ⸗ 
nigdberg und Memel fhiffbaren Strömen Gilge und Ruß, und refp. 16 und 11 Meis 
len von den Städten Königsberg und Memel, 

Das Borwerk enthält: . 

456 Morgen 925 Ruthen der, 
21 + 26 »  jährlie Wiefen, 


292 + 4 »  Felbwiefen, 

32 + 34 9 Rofßgärten, 

72 ., 150 »  Geparatweide, 

35 0 43. + Bären für anzufegenbe eiaficoe, 

23 + 106 Odſt⸗, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 

5 u 59 BGekoͤchgaͤrten ber Deputanten, 

0 — 56 Teiche, Dümpel und Graben, 

4 0 419 + Hof: und Bauſtellen, 

293.9 56 „Landſtraßen, Triften, Wege und Windmuͤhlenberg, 





Summa 1261 Morgen 93 Ruthen preuf. > 

Die Aecker in Kuckerneeſe find zum größern Theil 1ſter und 2er Rlaffe, und 
unterflügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede zur Unterhaltung des 
möglichft größten Nugviehflandes beliebige Bewirthſchaftungsweiſe. 

Die Wieſen gewähren einen reihhaltigen und fichern Futterertrag. 

Kaufs und Pachtluſtigen wird der Dberregiftrator Gutorius bie Kauf⸗ fo wie 
die Pachtbedingungen, den Flurpfan und das ————— Regiſter, zur Einſicht 
vorlegen. 

Mer die Grundſtuͤcke — * und die Gebaͤude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht 
kann ſich dieſerhalb in dem jetzigen Remontedepot zu Kuckernceſe und bei dem Lands 
rathsamte zu Heinrichswalde melden, 


Gumbinuen, den Wſten November 1826. 








—— .835 m 
Defanntmachungen der Unterbehörben, 


An Termine den 13ten Januar 1827 wird das chemald Friedrich Alexyſche Bauer 
gut in Döboyen, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rutben preuß— Maaßes, gegen billige 
Bedingungen anderweit eigenthuͤmlich ausgerban werden; welches Alquiſitionsluſtigen 
zur Nachricht mitgetheilt wird, 
Johanusburg, den 7ten Dezember 1826. ; 
Königlich» Preußifches Landratheamt. * 





Der dem Fistus anheim gefallene, gehörig behaute und mit dem nothwendigſten In⸗ 
ventarium verſebene Bauerhof, nach dem Michael Biedaſſek in Dziugiellen, von 2 Hu⸗ 
fen kulmiſch, ſoll im Termine den 16ten Januar k. J. zur eigenthuüͤmlichen Ans 
nahme gegen billige Bedingungen ausgeboten werben, wozu Alquiſtiiousluſtige einges 
laden werben. 
Johannsburg, den Tten Dezember 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





Des dem Fislus zugehörige Bauergut nach bem Andreas Dombromsti in Planken, 
von 6 Hufen 7 Morgen 149 Murhen preuß., gehörig bebaut, und mit einigem Inven⸗ 
garium verfehen, fol im Termine den 16ten Januar 8. J. im Geſchaͤfts zimmer 
des unterzeichneten Landrathsamts gegen billige Bedingungen anderweit ausgerhan 
werden; welches Atquifitiondlufigen hiedurch bekannt gemacht wird, 
Johannsburg, den Teen Dezember 1826. 
Königlich» Preußiſches Landrathramt. 





Es wird das dem Fidtus zugehörige Bauergut nach dem Martin Bogun in Dros⸗ 
dowen, von 2 Hufen Tulmifch, im Termine ben 17ten Januar k. J. im Geſchaͤfts- 
X zim⸗ 


zimmer ded unterzeichneten Landrathamts unter billigen Bedingungen zum Eigenthum 
audgethan werden; welches Alquiſitionsluſtigen bekannt gemacht wird, 


Johannsburg, den Tien Dezember 1826. 
Königlich - Preußiſches Landrathsamt. 





Zum Verlaufe des dem Fietus zugebdrigen bebauten Föflmifgen Hofed, nad dem 
Gottfried Wilcek in Dmuſſen, von 4 Hufen 10 Morgen 16 Muihen preuß. Maaßes, 
ift der Termin auf den 27ften Januar 6 I, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichnes 
ten Landrathamts angefegt; welches beſitz und zaplungsfähigen Kauflufligen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag höherer — vorbehab 
ten bleibt. 

Johannsburg, den 16ten Dezember 1826. 


Koͤniglich · Preußiſches Landratheamt. 





Die Beldmart Ballupdnen, Kirchſpiels Nemmersborf, welche beweitd unterm "ten 
v. M. zur Ausuübung der Meinen Jagd Tizieire worden iff, ſoll in Folge einer hoben 
Kegierungsverfügung wegen eined gefchehenen Nachgebots nochmals audgeboten werben, 

Es fteber biezu ein Pizicationdtermin auf ben 29ften d. M. Nachmittags um 
3 Uhr hieſelbſt an, zu welchem Pachtliebbaber fi einfinden können, 

Die Ausdietung geſchiehei wo 12 Jahre, auch zugleich zum Bejagen mit Wind⸗ 
bunden. 

Oberfoͤrſterei Warnen, den oten Dezember 41826, 


Der Dberförfter 
RKeigel. 


Siherhbeitspolizget, 
Heu um 410 Ubr Morgens iſt der Arreflant, Kaecht Earl Boͤbnke, deffen Siana⸗ 
Jement hiebei erfolge, und der wegen Prandfliftung ind hieſige Unterfuhungsgefängs 
fen, 


niß eingeliefert iſt, auf dem Sofe ber hiefigen Schloßvogtep von der Arbeit eutlau⸗ 
fen, und ohnerachtet ſtrenger Nachforſchung in dem hieſigen Stadtbezirke nicht aus⸗ 
findig gemacht. 

Saͤmtliche reſp. Polizeibehoͤrden werden daher ergebenſt requitirt, auf dieſen Vers 
brecher genau zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ſtrenger Ge⸗ 
wahrſam hieher transportiren zu laſſen, wobei bemerkt wird, daß derſelbe mit 1 Paar 
Schuhen, einem runden Filzhut, einem blauen Halstuche, einer grün haldtuchenen Weſte, 
weiß Teinenen Beinkleidern und mit einem weiß wandtenen Rod verfehen geweſen. 

Jaſterburg, den 14ten Dezember 1826. 

Königlich Preußifge Litthauiſche Schloßvogtey Direktion. 


Sigunalement 

Famillenname: Boͤhnke. Vorname: Carl. Geburtdort: Polen. Wufenchaltds 
ort: Dorf Watlaugten, Kirchfpield Goͤritten, Landrathsamt Stallupoͤnen. Religion : 
evangeliih. Alter: 23 Jahre, Größe: 5 Buß 2 Zoll. Haare: blond. Stirn: längs 
lich. Augenbraunen; blond, Augen: blau, Nafe: breit und eingebogen. Mund; 
gewöpntih. Bart: keinen. Zähne: gus und volljäplig. Kinn: oval, Geſichtsbil⸗ 
dung: rund. Geſichtsfarbe: bleich. Geſtalt: mittelmaͤßig. Sprache: deutſch und lit 
thauiſch. Beſondere Kennzeichen: fein pockengruͤbig. 


— —— 


Dar Farbergeſell Chriſtian Gottlieb Geiffert aus Mittweide, im Königreich 
Sachſen gebürtig, nur der deutſchen Sprache maͤchtig, und mit einem Bruch behaftet, , 
59 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, evangelifcher Religion, von ſtarker Gtatur, gefunder 
Geſichtsfarbe, etwas laͤnglicher Geſichtsform, mit grauen Haaren, mit kahler und et» 
was breiter Stirn, geauen Augen, grauen Augenbraunen, grauem Bart, grau und 
ſchwarz gemifchten Badenbart, mittler Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhaften Zähnen, 
sundem Kinn, war wegen mangelnder Legitimation und lügenhaften Angaben 6 Monate 
fang in biefiger Korrektionsanſtalt verhaftet, wurde am 26ſten Juli d. 3. entlaffen, uud 
mittelſt Reiſeroute über Königsberg, Heiligenbeil, Braundberg, Eibing, Warienburg, 
Graudenz, Thorn ıt., im gerader Tour nach Pofen in feine Heimath wuehaameiehen 
wo cr jedoch bis jetzt wicht eingetroffen ifl, 
Wahr 
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Wahrſcheinlich hat fi der ıc. Geiffert auf ſtrafbare Meife andere Reife: Doku 
mente zugeignet und treibt fih nunmehr wicherum vagakondirend herum, Wir em 
pfehlen diefen Vagabonden ber polizeiliden Aufmerkſamkeit dringendſt. 

Topiau, den 12ten Dezember 1826. 


Königlich » Oſtyreußiſche Landarmen· Verpflegunzsinſp.ktlon. 


Aus dem adel. Gute Fekflerten find in ber Nacht vom 20ſten zum 2aſten v. M, die 
Knete Erdmann Augskillat und Heinrich Bildau heimlich entlaufen. Indem 
deren Signalementd nachſtehend mitgetheilt werden, werden ſaͤmtliche refp. Behoͤrden 
dienflichft erfuhr, auf dieſe Perfonen vigiliren, fie im Berretungsfalle arretiren und 
hieher fenden zu laffen. 
Schreitlaugken, den 2ten Dezember 1826. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt Tilfie. 


Signalements. 

V Erdmann Augskillat, 40 Fahr alt; 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde 
Haare, rafirten Bars, bleiche Geſichtsſarbe, iſt evangelifcher Religion, ſpricht deutſch 
und litthauiſch, und war bei feiner Entweichnung bekleidet mit einem Filzhute, einer 
Peljacke, leinenen Hofen und Stiefeln. 

9) Heineih Bildau, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, wangeliſcher Religion, 
hat blonde Haare, raſirten Bart und totbe Gefi Ktöfarbe, ſpricht deutſch mud Tits 
cauiſch, und war bei feiner Entweihung befleider mit einem Filzhute, grauer Fuchs 
jacke, dergleichen Hoſen mit Leber befegt und Stiefeln. Wußerdem hatte er eine weilfe 
Gate und Hofen bei fig. 


r 
Der Seilergeſel Carl Neumann, aus Zinten gebürtig, bat feinen unterm Ste 


März d. J. von Magiſtrat zu Goldap aus gefertigt erhaltenen Reiſepaß auf dem Wege 
von 


von AInfterburg nah Gumbinnen verloren. Demfelben ift daber von und ein neuer 
Haß ertheilt, und wird die verlorene Legitimation hiemit amortiſirt. 
Darkehmen, den 13ten Dezember 1826. e 
Der Magiſtrat. 


Berfonal+ Chronik, 
Der Seminarift Ludwig Igneé iſt ald Elementarı Schullehrer zu Pillkallen ans 
geftelt worden. 


Dem Praͤzentor Eruſt zu Picktupoͤnen iſt das erledigte pfarrauut in Laßdehnen 
verliehen. | 2 | | 





Mi: Beug auf unfere im Zuſten Stuͤce des Amtäblatts pro 1823. Seite 734. ents 
baltene Bekauntmachung vom 19tem November 1823. bringen mir machſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat Sep⸗ 
tember d. 3. zur Kenntniß der betreffenden Behörden. : 
Gumbinnen, ben 30fen November 1826. 
Koͤniglich · Preußiſche Megierung, Abtheilung des nrern, 





Turch⸗ 
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Durchſchnittsmarkipreis von Königsberg im Monate September 1826. 
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Perſonal⸗ Chronik. 
Dem Kandidaten der Theologie, Ernfl Ludwig Hente, iſt die Rektorſtelle bei der 
Stadiſchule zu Lyk, mir der aud die Kantor und Drganifienftelle verbunden iſt verlichen, 





Sicherheitspolizei. 
Die wegen häufigen Berruged und mehrerer Diebftähle in Unterfuchung geſtandene, 
Ach aber der Beſtrafung durch die Flucht entzogene gefährliche Verbrecherin, Britta 
Bawehn, har nach ihrer geflern erfolgten Arretirung Gelegenheit gefunden, heute 
vor Tagesanbruch aus dem biefigen Arreſt zu entfpringen. 

Saͤmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden daher dienſtergebenſt erſucht, 
auf die Fluͤchtlingin vigiliren, fie im Betretungsfalle arreriren zu laſſen und bieber auf 
den Tranfport zu geben, 

Heinrichswalde, den 14ten Dezember 1826. 

Koͤniglich Preußifhes Laudrarheamt der Dlicderung. 


Signalement. 

Familiennamen: Gawehn. Borname: Britta. Geburtsort: An⸗Rokaiten. Aufent⸗ 
baltdort: vagabondirend. Beligion: evangelifh. Alter: 31 Fahre. Haare: blond und 
verbunden, Gtirn: frei. Augenbraunen: blond, Augen: hellgrau, Naſe: Hein und 
fpigig. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: unvollſtaͤndig. Kinn: laͤnglich. Geſichtsbildung: 
laͤnglich. Geſichts farbe: geſund. Geſtalt: Hein, Sprache: deutſch und litthauiſch. 
Beſondere Kennzeihen: ſtark blatternarbig. 

Belleidung: Um den Kopf ein altes braunes kattunenes Tuch, um die Bruſt ein 
braun⸗ und weißbuntes Tuch, eine alte blau⸗ und weißſtreifigte Fade, ein roth⸗ blau⸗ 
und mweißftreifigter leinener Frauensrock und ein blau» und weißgewuͤrfeltes leinenes 
Tuch flatt der Schürge, 


Ne. 52. Deister Bogen.) , - 3 Auf 


— BE — 


Har dem Transport von Kaufehnen bieher haben die beiten Arreſtanten, polniſche 
Auden, 1) Gabriel Moſes und 2) Jankel Gabriel, Gelegenheit gefunden, den 
Zrantporteurd zu entfpringen, 


Saͤmtliche Polizeibeboͤrden und Gensdarmen werden daher dienſtergebenſt erfucht, 
auf die Flüchtlinge gefälligft vigiliren, Me im Berreiungtfalle arretiren zu laſſen und 
per Trans port bieher zu fenden; dad Signalement derfelben folgt nachſtehend. — 
Betleidung derſelben kaun aber nicht angegeben werden, 


Heinrichswalde, bem 18ten Dezember 1826. 
Königlich» Preufifces Landrarksamt der Hicderimg. 


Signalemente. 


4) Famiſienname: Moſes. Vorname: Gabriel, Geburts- and Hufenthaftore: 
Weynothen, Kalſerl.Ruß. Gebiets. Alter: 53 Jahr. Größe: 4 Fuß 10 Zoll. 
Haare: ſchwarz und gelockt. Stiirn: frei. Augenbraunen: braun. Augen: blau. 
Dafe: gewoͤhnlich. Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz und grau durchmiſchten Haaren, 
Zähne: unvolfländig. Kinn; behaart. Geſichtsbildung: laͤnglich. Gefichtöfarbe; bleich. 
Geſtalt: unterfegt. Sprache: hebraͤiſch, deutſch, ruſſiſch und litthauiſch. Befontese 
Kennzeichen: auf der rechten Backe eine Narbe, 


2) Bamilienname; Gabriel. Vorname: Jankel. Gebured: und Aufentbaltsort: 
Weynothen, Kaiferk,» Ruf. Gebiets. Witer: 42 Jahr. Größe; Mein. Haare: ſchwarz⸗ 
braun. - Stirn: bedeckt. Augenbraunen: braun, Augen: braun. Naſe: gewoͤhnlich. 
Mund: breit, Bart: Beinen, Zähne: volzäplig. Kinn: rund. Geſichtsbditdung: oval. 
Gefichstfarbe: gefund. Gefialt: ſchwaͤchlich. Sprache: hebraͤiſch und deutſch. Beſen⸗ 
dere Kennzeichen: fein biatternarbig, 


- 


Dem Zimmergefellen Jakob Mallinsky aus Gruͤnhagen, Stuhmſchen Kreifes, if 
ſein Reiſepaß vom 16ten Juli d, J. hier verloren gegangen und ein anderweiter zu 
feis 
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feinem fernern Fortkommen ertheilt; welches dem Publikum zur Verhütung eines etwe⸗ 
nigen Mißbrauchs befannt gemacht wird, 
Bunbinnen, den 18ten Dezember 1826. 
Bu Der Magiftrat. 


- - 


* 
|— 


"Macfichende Henannte fremde Vagabonden And im verfloffenen Monate mit dır Ber 
warnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, die diesfeirigen Staaten nicht wie 
der zu betreten, im hiefigen Megierungsbepartement über die Landesgraͤnze gebracht. 

- Öpmbinnen, ‚ben 1flen. Dezember 1826. — 


Koͤniglich ⸗ Preußiſche Reglerung, Abtheilung des — 





“3 Mad. 


— B6O — 


— 


Nade: 
' der in dem Monate Oktober 1826 über 
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2! Chaim Hirfch Wyßain Vagabond “ner bedeckt — braun 


Bagabond alfhmwars | frei ſchwatz Ihraum | Hein 


3] Schepfel Mofed | Neufladı 


1| Franz Goͤrſchke anaebiih | Bagabond 
Klein 
| 


Bagabond Hein u. 


4] Schlan Itzig Wyßain 
gerade. 


Vagabond —jihmars | frei ſchnatz braunlaͤnglich 


21 Ar bunfel-| frei | blond | Bell 1x4 
biond, braun. 
15 1 
5] Itzig Abrafam | Wofipten 


6 Joſchel Goͤrſchel | Sanbgt 


u — — —ñ— — — — — u nen, 


175 5; dunkel⸗ frei |duntel-| Hell: 
blond, blond, | grau. 
| Bagabond 251 5] 61 blond |halkbe]| Blond | Hau ſpitzig 
| bedt, 
7 Abraham Siemon]| Shwägt: | Bagabond | 5 grau Fifa | Blond braunbreit 
| nen. 
8. Wichel Shmul | Schmägd, ! Vagabond a6! 5| 2 a flach ſchwatz braun lang ges 
nen. dogen, 
9 Reifer Meyer Szaufen. | Vagabond 331 5) afihmarz jonibbe.Ifhmarz Ineaun |lang,ges 
" deckt. bogen. 
40! Levia David Wepuutten | Vagabond 1255 5; 1g>raun balbbenſbraun braun gewöhn 
deckt. lich. 
at) Joſeph Kiaups — — | Bagabond 5 6eraun bedeckt Bell | bram gewohn 


braun. | grau. | lich, 
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ifung)‘ 


| die Graͤnze gebrachten fremden Landfireihen, 
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Geſichts farbe. 


gewöhn] wenig gegruͤbt laͤng⸗ Igefund 
lich. lich. 
gewoͤbn— — Foval | oval Igefund 
lich. 
gewoͤhn ſchwatz bes | eval | dfeidh 
lich. haart. 
gewoͤhn blond ſpitzig läng- Igefund 
lich. Io, 
propor.| blond | bes | IAngs Igefund 
tionist, baart, I lich, 

Hein. [biond, | rund | oval geſund 

wenig. 

gewoͤhn draun Ifpisig | oval [gefund 
klid. 

r f(hmwar.| ber oval | blei 
8 er braun. baart. 9 
gemähnibraun | be oval geſund 
li. baart, 

gewoͤhn/ roth⸗ ber | opal Igefund 
ih. braun. haari. 

— raſirt längs | laͤng⸗ Igefund 
ih. | nal nd, | lic. 








Befondere 


Statur. 


klein 


klein 
podennarbig 


unters 
feßt, 


fhlant 


mittel: 
mäßig, 


arof u. 
ſchlant. 


lahmt auf b 


ift frin blat 

tirnarbig, 
mittel: 
mäßig. 


mittels | 
mäfig. 
flart | — 
klein | 


mittels 
mäßig. 








ltifıngußen, 


Dre, 


woder Vers 
wieſene aber 
wer die Behr 


gebracht 
worden. 





Schmalle⸗ 
ningken. 


bie Naſe ik) Schwalle⸗ 


ningken. 


Schmalle⸗ 
ningken. 


Schmalle⸗ 
uingken. 


Schmalle⸗ 


ningken. 
Inkaleln 


Inkakeln 


Inkalkeln 


Schlomiſch⸗ 


ken. 


Soiomiſq 


fen, 


Schmas e⸗ 
ningken. 


Datum 
des 
Sransports 
über 
die Graͤnze. 


Bebörde, 
welche den 
Transport 
veranlaft 
bat, 











Bandr. J. 
Silſit. 


Magiſtrat 
Dilſit. 


Magiſtrat 
Zılfle, 


Magiſtrat 
Tilſit. 


Landr. A. 
Ragnit. 


Landr. A. 
Hepdekrug. 


d,30.Dktbr. 
1826. 


d. 9, Rubr, 
d. 16. Nvbr. 
d. 18. Nvbr. 
d. 13. Nvbr. 


d. 2. Nobr. 


Landr. U. Id. 4. Nobr. 


Hepdefrug. 


Bandr, 9, 
Heydekrug. 
Landr. A. 
Heydefrug. 


Landr. A. 
Hepdekrug. 


Landr. A. Id, 1. Nvobrt. 
Titſit. 
12 


d. 4. Nobr. 


d. 17. Nobt. 


d. 17. Nvbr. 

















Steph. Jenkowoͤli Biallpſtock 


Simfon Wartu? Filipowen 


| Judel Barruch |[Silipowen 


David Schlomm 
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rund geſund 


gewoͤhn Stutz⸗ | rund 
hd, | bart. 
gewoͤhn rafirt I rund 
klih, 
Klein | roh | ber 
| baart. 
newöhn] — | rund 
lich. 
groß ſchwarz be⸗ 
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gewoͤhn! roh | be 
lich. haart. 
gewoͤhn ſchwarn | bes 
lich. baart. 
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gemähn] roch | ber 
Ic. haart. 
gewoͤhn ſchwarz be⸗ 
lich. daart. 
gewoͤhn ſchwarr bes 
ih. baart. 
gemähnlihman | bes 
lc. baart. 


Geſicht. 


rund geſund 


rund | bleich 
läng. Igefund Im 
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oval Igefund 
oval Igefund 
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ö mäßig. 
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mäßig. . Angerburg. 
flat! — — | Garbaifen | Sande, A. 18.15. Nvbr. 
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mittel | — — [Barbaffen | Lande. X. jd.15.Robr, 
Angerburg, 
— — |Sarbdaffen. Landr. U. Id, 15. Nobr. 
maͤßig. Angerburg. 
mitte. | — — WBGarbaſſen Landr. A. Dd. 16. Nobr. 
maͤßig. Angerburg. 
mittel⸗tranke Fuͤße/ Garbaſſen Fandr. U. |di 16. Nobe. 
mäßig Angerburg. 
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mäßig. | Angerburg. 
bleih Ifhlanti — — | Barbaffen | Lande. A. Id, 16.Robr. 











Angerbarg, 








Naqhweiſung 


von 
den Betreide» und Bitltwalienpreifen 
in den Gteädten Angerburg, Gumbinnen, Inſterburg unb 
fuͤr dem Monat November 1826. 














Getreide und Hülfenfrüädte, Raucdfutter. 

ee und 

Namen Weizen,|Roggen,] Gere, | Hafer, Erbien, Kartofr | Hem, Stroh, 

* graue, | meiße, — der das 
Staͤdte. 


der. © & effel 
— —— Alæ nr. Barren. 


re A 
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85. elme alte blasroth feidene Kindermüge, 
86. 4 Stuͤckchen weiffer Mouslin, zuſammengenaͤßt, 
87. circa 17 Gebinde rothe Wolle, 
88. ein Paar blanklederne Schuhe zum Gchnären, 
89. ein Reſt hellblaues Garn, 
0. ein alter leinener drillichter bunter Stuhlbezug, 
91. ein Naͤhpultchen, 
92. ein Stuͤckchen abgeriffen: Leinwand, 
93. ein weiffed Kindermügcden von Cambrai, 
94. ein Paar weißleinene Strümpfe, von denen der eine sur Hälfte abgeſchnitten iſt 
95. ein neues Frauenhemde mit zrobem Rumpf und feinen Ermeln, 
96. ein altes Frauenbemde ohne Zeichen, 
97. ein Stück Mouslin aus 2 Theilen beffchend, 
98. eim rothbuntes Stuͤck Kattun mit mehreren gelben Sieden, aus 2 Eheilen beſtebend 
(NB. 97. und 98. vermuthlich Theile vom Kleide,) 
99. 3 Enden fhmwarzfeidned Band, 
100. 2 Enden weiffed Band mir grünen Blumen, 
101. eın Paar halbfeidene graubunte Handſchuhe 
102. ein einzelner halbſeidener graubunter Handſchub, 
403. eine zinnerne Schuͤſſel mit loſen Griffen, 
404. ein zinnerner Krug Ro, 3. gezeichner, 
405. ein gelbkatiunes Kleid mit rothen Blümchen, 
405. ein rorhfeidenes Tuch mit weiffen Borten, 
4107. ein violetted Tuch mit gelber Borte von Geide, 
108. eine fhwarzfeitene Schürze, 
409 circa eine Ele grünen Baffent, 
4110. ein braunfeidener Tabacksbeutel, 
411. ein halbed weißkattunenes Tuch, 
442. ein weißmouslinened Tuch, 
413. ein weißleinened Tuch mir rothen Streifen, 
414. eine weißfartune Schürze, 
415. ejne weiſſe Schuͤrze mit Gpigen, 
416. eine weiffe leinene rospfireifige Schürze, | 
No. 52. Zweiter Bogen.) . 2 LT. ein 


417. ein weiffer Unterrod von Cambrai, 
4118. ein weiſſes Kleid von Cambrai, ⸗ 
119. ein alter Unterrock von ſchwarzen Nauquin, 
120 ein gruͤnkattuner Rock mir bunter Borte, 
121. & Stuͤck weiſſe, neue, roth ⸗ und blauſtreifige Bettgardinen 
422. 5 rothſtreifige neue Kiffenbezüge, 
123. 2 Riffendegüge, rorhflreifig und alt, 
124. 1 Zudeckbezug, rothſtreiſig und alt, 
4125. 7 Kiffenbezüge, blau und weiß, Hein gemwürfelt, 
126. 1 Zudeckbett, Oberbezug, blau und weiß, groß gewuͤrfelt 
4127. 2 Pfühlbezüge, blaw und weiß, groß gewuͤrfelt, 
428. ein rothſeidenes Band, 
429. ein rothſeibenes Band mir gränen Streifen, 
430. ein weißfeidene? Band mie bunten Streifen, 
431. ein buntflreifiged Band, 
432. 2 grünfeivene Bänder mir gelben Streifen), 
133. 2 weißfeidene Bänder, 
434. 2 rothſeidene Bänder, 
CDiefe Bänder, vor 128. Bid 134., wurden ſaͤmtlich in einem — weiß ind 
rotbſtreiſtgen Tuche eingebunden gefunden. ) 
435. ein Frauenhemde EHI gejeiner, unten größer angefleckt, 
436. ein Paar ſchwarzſeidene Schuhe mir grünen Bändern, 
437. ein leinenes rothſtreifiges Tuch, 
438. eine weiſſe Cambraimuͤtze, 
439. eine leinene weiſſe Schürze blau und rothſtreifig, 
440. ein weißleinener, roth⸗ und blauſtreifiger Kinderrock 
141. ein feines Tiſchtuch 
442. ein roth und weiſſer Kiſſenbezug, 
143. eine leinene rotbhſtreifige Schürze, 
144 eine feine Service, 
445. 2 Kiſſenbezuͤge, 2 2 
146. 2 Pfuͤblbezůge, vor gefkreft, 
147, & Süd weiß, und torhgeflreifte Bettgardinen, 


* 


448. 4 Stuͤck 


148. 4 Stuͤck weiß, und rothgeflreifte Riffende fi e 
149. ein Dbertheil eined rothgeſtreiften ee eine Sufıs, 
150, ein Kleines Schnupftuch mit rothet ante, 
151. 2 Theile Befag von Bettgardinen, A 
452. 1 Suͤck von 145 Ede Leinwand, weiß, 
153. 1 Städt von 7; Ellen Leinwand, ‚fein und weig, 
154. 1 —— 42 Ellen Leinwand, fein und weiß, 
155. ein feine Frauen md, vern 
ee hem wabrſcheinlich der Name andgefhukten, 
157. eine Rueifjange, 
458. ein Handbeil, 
159. ein Schneides Meffeh, 
160. 2 große Bohren, 
461. ein neues Bette 
162. 3 Frauenhemde sign, R, 
163. 1 Schnupftug sign, 8. 
154. 1 Schnupftuch ohne Zeichen, 
165. ein Schaafpelz mir grauem Beſatz und grünem Halbwand Gejogem, 
166. jwBif eiferne Senfen: Ringe, 
167. Beine Reſte Sammt ⸗Mancheſter von einer Muͤtze eruͤbrigt, 
168. ein gelblattunes Tuch mit roth und weiſſen Biümden, 
169. ein mouffelined Zuch mit Frangen, sign, $, und 
470. ein Stuͤck abgeriffene Leinwand, | is — 
471. ein Stuͤck abgeriſſene Leinwand, - a 
4172. ein großes burtkattunes Tuch, 
473. ein kleines feidened, zoıh und gelbed Schnupftuch, 
4174. ein Stüͤck abg:rigene alte feine Leinwand, 
475. eine Schürze von mehreren Stüden weiffen Cambrai, 
176. ein leinener Zudeckbezug, roth gefkreift, unten griefe Leinwand, 
477. ein Stuͤck blaugeſtreifte Leinwand, 
478. eine blaue Brauenjade, der Kragen mit Sammtband beſetzt, 
479. ein Urberre von ſchwarzem Nanguin mir gelber Wille, 
480. ein blauer Ueber rock mis bunten Blumenflreifen, 
”2 181. cin 


481. ein Bündel Wolle und Garn verſchledener Narben, 
d82. vier Mannshemde verfchiedener Gattung, 

483. zwei Manndhemde verfhiedener Gattung, 

484. drei Frauenhemde verfhiebener Gattung, 

185. 34 Ellen neue blaue Leinwand, 

186. ein Laken mir Einfagfpigen, 

487. ein altes mouffelined Sud mit rothbunter Borte, 
488. zwei Stuͤckchen ſchwarzer Cambrai, 

4189, ein Stuͤck alte feine Leinwand, 

490. ein buntes baummollened Tuch mir Frangen, 
491. eine ſchwarzkattune Schürze, 


492. einen Dietrich, wenigftend ſcheinbar ein als ſolcher anwendbares Juſtrument, 


493. eine große kupferne Kaſſerolle, 

194. ein kupferned Heined Toͤpfchen, 

495. zwei Ende weiße Frangen, 
496. 2 Stuͤcke zerriſſene Leinwand, 


497. ein grauer Ueberrock von Tuch mit weißem Leinen und Wolle gefüttert, 


498. ein brauned baummollened Tuch mit bunter Borte, 

499. ein rorhs und blauftreifiger Kiſſenbezug, 

200. ein neuer Hemberumpf, | 

201. ein mouffeline® Tuch mit Brangen, Coielleicht von Jeuſtergardinen) 
902. ein blaubaumwollenes Tuch mit bunten Gitreifen, 

203. ein weiffes rorhflreifiged Schnupftuch mit erhabner weiſſer Worte, 
994. ein vorbfeidened Tuch, gewuͤrfelt mir gruͤnen Streifen, 

205. ein blasrothes Tuch mir weiffen Streifen, 

906. ein rorpbaummollened Tuch mit breiten Borse (neu), 

9207. 63 Een buntfireifiger neuer Kattun, 

908. ein neues weiſſes Bertlaten mit Einfagfpigcn, 

209. 2 Paͤckchen Baumwolle, 

210. 4 baldes baummollened Tuch mit durchbrochener Borte, 

2:4. ein Ente weißbaummolened Band, 

212. eine Liskette, 

243. ein halbes Tuch von Cambrai mit Krauſen, sign, J. M,, 


214, ein 


244. ein Stück eined Tuchs von weiſſem Cambrai, 

215. verſchiedene Vorhaͤngeſchloͤſſer, 

216. eine Kardetſche, 

217. 4 Stül Senſe zur Säge eingerichtet, 

218. ein neues grünes Tuch mit gelbbunter breiter Borte, 

219. ein rothes baummollened Tuch mit gelben Blumen und grüner Worte, 

270. ein filderner Ring, sign. J. S, auch C. K. 1816, 

921. ein leinened rothgeftreifted Kleid, 

222. ein weißgewürfelt«d und rothgeſtreiftes — 

223. ein weißgewuͤrfelter und rothgeſtreifter Kiſſeubezug, 

224. zwei Paar baumwollene Struͤmpfe, 

225. ein feined baumwollenes weiſſes Tuch, rorh geftreift, mit weiſſer erhabener Kante, 

226. ein ganz neuer weißgewuͤrfelter rothſtreifiger Zudeckbezug von Leinen, unten ger 
bfeichte Leinwand, 

227. zwei Stücke ſchwarzgewuͤrfeltes und weißftreifiged Wollenzeug, 

228. ein weißleinened Mannshemde am Bufen weiß und an den Ermeln zum Theil 
ſchwarz gezeichnet, 

299. ein langer Ambos, 

230. eine große Kneifzange, 

231. ein Paar Heberhofen von blauem Tuch mit weiffen Mesallindpfen, 

232. ein blau und weiffer Pfühlbezug, 

233. ein blau und weiſſer Kiſſenbezug von 2 verfchiedenen Städten, 

234. 2 Theile von einem Paar Giehlen, 

235. ein weißgerürfelted Tuch mis roshen Streifen, 

236. ein Eifen von einer Hädfelade, 

237. eine Kerte zur Hädfelabde, 

238. eine Pfüheinfhättung‘, gran und blau geffreift von Beinen, 

239. eine leinene blau⸗ und grauffreifige Einſchuͤttung sum Unterberes, 

240. eine leinene braungeſtreifte Kopffiſſen ⸗ Ein ſchuͤttung 

24. ein weißleinenes Laken mit Einfagipigen, m 

242. 3 Stuͤcke von weißgewürfeltem und blauftreifigem Beinenzeuge, 

243. ein Stucfhen weiß+ und blauftreifige ER: 

244. 2 Stuͤckchen blaue gedruckte Leinwand, 
245. eine 


245. 
246. 
247. 

248. 
249. 

250. 
2681. 


266. 
267. 
268. 
269. 
270. 
271. 
272. 
273. 
274 

275. 

276. 
271. 


eine weiß, und braunffreifige Kiffen» Einfpärtung, 
eine ſchwarze halbfeidene Welke, 


circa 83 Ellen braunftreifiger neuer Kattun, 


ein blaugemwürfekter und rotbſtreifiger neuet leinener Tranenkberreg, 
circa 4 Ellen neue weiſſe Leinwand, 

3 Stüde alte weiff: Leinwand, 

etwas blauer und griefer Zwirn, . 

ein halbes rorhbaummollened Tuch mit breiter Borte, 


. eine mit Spigen befegte weiffe Schürze von — 
. ein Handbeil, 

. ein gewuͤrfeltes umb blaugeſtreiftes Tuch, 

. ein beſchlagener Schwengel, 

. eine Strängferte, 


zwei Schwengeitappen, 


. ‚eine Halfterkeste, 


drei Thuͤrbaͤnder von Eifen, 


. 4 Hacken von Eifen, 

‚ ein Thürgriff, nebft Haken und Klinke, von Eifen, 
. ein eifeened Band in zwei Zpeilen, 

. ein Meiffel, | 
265. drei Stuͤcke einer zerbrochenen Säge, 757— 


eine alte Art, 

ein eiſernes pfug-Streichbrete, sign, — R 

ein Bierglas Rr. 10, 

ein Weinglas, 

ein neuer Meberwurf von Eifen, 

ein alted ſeidenes ſchwarzes Tuch, 

ein neued blaues Band, 2 Ellen, weißgeſtreift, 

3 Theile von Kiffenbezügen, weißgwuͤrfelt roch» und blauſtreifig, 
ein meißgemärfeltes leinenes rothſtreifiges Heined Tuch, sig. Cc, 
ein ſchwarzſeidenes Zuch, 

ein neued Brauenpembde, 

ein altes Frauenpembe, der untere Eheil abgeriffen, 


278, ein 


— un 


— — ” 


278. ein alted weißleinened Tuch, 

279, ein alted weißleinened Stu mit rothem Zeichen⸗Theil, 

2:0. 3 Paar leinene Strümpfe, 

981. ein weißgewuͤrfeltes Tuch von Eambrai, rotbgeſtreift und mir erhabner weiſſer 

Borte 

282. circa 1X Ellen blaue Leinwand mit weiſſen Blumen, 

283. ein’ gelbfattuned Tuch mit bunten Blumen, 

284. ein violett lattunes Kleid mit Flecken, 

285. eine’ violett flreifige gelbgeblümte Wiſte 

286, eine weilfe Frauenmuͤtze von Pique, 

287. ein Paar alte Frauenfchuße, 

288, alte Zwienfpigen), circa 2 Ellen, 

239. eine Doſe mit: Stroh beflebt, worin etwas ſchwarzes Band, 
290; ein paar Hals koppeln von Leder mit eifernen Ketten, 

291. eine lange Kette zum ORTEN 

292. 2 Stab Kinge, 

293. eine Baumſaͤge, 

294, ein großer Bohrer, 

295. 2 Spannägel, 

9296: 2 alte Schloͤſſer mir einem nicht feßfleßender SHtäftr, 

297. eine Sprengflange zur Bracke, 

298. ein einzelner Gteigbügel, 

299. ein Ladeſtock von einem Karabiner), 

300. ein geflicktes Haͤckſelmeſſer, 

304. ein anderer Steigbuͤgel, 

302. ein Bohr ohne Heft, 

303, ein Torfmeſſer, 

308 ein Sad wit 2 (warden Streiferf und Blutflecken 
305; eine Heujabel, 

308, ein Padienchen vom Pflug. 
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Das im Dorfe Kalenczinnen, Kirchſpiels Oſtrokollen, belegene ehemalige Mac Ko: 
brynſche Bauergrun ſtuͤck, mit einer Gruntflähe von 3 Hufen 11 Morgen 155 OR 
then preußifh Maaß, fol anderweitig untergebracht werben. 

Der Termin hiezu flebet auf den 24ften Januar E, J. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer an, und ed werden dazu bemittelte Annebmer mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Veräußerung» Bedingungen jeden Mittwoch und Sonnabend hier eingefchen 
werden können. 

Lyk, den 16ten Dezember 1826. 


Der Domainenintendant 


Stechern. 





An biefigen Bichmarkte, ben 13ten d. M., wurde bier ein mweiffed Miteelfchwein, etwa 
3 Rtblr. werth, aufgefangen. Da fi bis heute der Eigenthuͤmer richt gemeldet bat, 
fo wird derfelbe hiedurch oͤffentlich aufgefordert, es bid zum bten Januar E, J. gegen 
Srflattung der Koften bier-auszuldfen, 
Bialla, ben an Dezember 1826. 
Der Magiſtrat. 





Zur andermweiten Vezeitpachtung der mit Trinitatis k. J. pachtlos merbenden, ald auch 
Bisher adminiſtrirten, zur Oberfoͤrſterei Grondowken gehörigen Feaidmarken, als: 

1) Skomatzko, 2) Rogallen, 3) Rozinsko, 4) Ogrodken, 5) Clauſſen und 

6) Roſtken. 

worauf in der erſten Lijitation keine Gebote abgegeben find, ſtebt ein abermaliger Lizis 
tationdtermin in der Oberfoͤrſter Dienfimobnung zu Grondowken auf den 18ten Tas 
nuar 4827 Vormittags um 10 Ubr an, welded Pachtluftigen mit dem Bemerken bes 
tannt gemacht wird, daß diefe Feldmarken aud mit Windhunden behetzt werden dürfen, 
Die nähern Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben, 

Johannsburg, den 2iften Dezember 1826. 


Koniglich · Preußiſche Forſtinſpektion. 





Der: 


Amtsblatt 


der 


Königlich: Preußiſchen Regierung gu Gumbinnen. 





Ne: 52. 





Bumbinnen, ben 27t7 Dezember 1826. + 


ö —⸗ñN ——— e — — 
Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Niederunger Kreife gelegeng, Mr. 224.) 
bisher zum Remontedrpor benugte Koͤnigl. Domaine Kuterneefe, fol vom Alten ee 
Juni 1827 ab auf 6 oder 12 Jahre verpaptet, oder auch sum vollen Eigenthume vers —— 
kauft werden, detreffend 
Der Lizitationstermin wird auf den 31ſten Januar 1827 Nachmittags um 2. g+ 
3 Ubr im biefigen Regierungsgebaͤude vor bem Herrn Regierungsrath Schwind an 
beraumt, | 
Die Pachtkaution if auf 2000 Riblr. feffgefegt, und muß im Termine ſeldſt in 
Stacttpapieren, baarem Gelde, Landſchafts, Obligationen, oder in papillarifch ſichern 
Privatdokumenten niedergeleat werden, und werden Kauf⸗, fo wie Pachtluffige zum 
Gebot nicht früber zugelaffen, bevor fie fid bei dem Kommiſſatius uber die Zulängs 
Hikeit ihred Vermögens und ipre perſoͤnliche Befugniß, Grundftuͤcke zu pactten oder 
zu kaufen, genügend au gewiefen haben, ’ 
Die Zufclaatertbeilung wird ausdräffih dem Kinigt, F’narminifferium vor⸗ 
bebolten, und bleibe bis zur Enıfgeidung deffelden jeder Kauf. und Pacht uſtige durch 
ſein Gedot verpflichtet. 
ANo. 52. Erſtet Bogen.) 1 Das 
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Dad Gut beſteht in dem Vorwerle Kuckerneeſe, in der Brau/ und RREER 
und dem Gerränkeverlage mehrerer zwangspflichtigen Debirftellen. 

Die Domalne liegt 4 Meilen von der Stade Zilfie, 3 Meile von den nah Koͤ⸗ 
nigsberg und Memel ſchiffdaren Strömen Gilge und Ruß, und refp. 16 und 11 Meis 
len von den Städten Königsberg und Memel. 

R Dad Vorwerk enthält: 
456 Morgen 925 Ruthen Acer, 
26 » jährliche Wiefen, 


431 Feldwieſen, 
345 Rofgärten, 
150 Separatweide, 


8 
’ 
—⸗ 
433 s» Gärten für anzufegende Inſtleute, 

106 » Dips, Gekoͤch⸗ und Hopfengärten, 

59 ⸗Gekoͤchgaͤrten der Deputanten, 

56 » Beide, Dünpel und Graben, 
149 s Hof und Bauſtellen, 

56 Landſtraßen, Triften, Wege und Windmühlenberg, 


Summa 1261 Morgen 93 Rurhen preuß. 

Die Heer in Kuckerneeſe find zum größern Theil Iſter und gter Kaffe, und 
unterflügen bei ihrer befondern Ergiebigkeit im Futterbau jede jur — dcs 
mödglichft größten Nugvichflandes beliebige Bewirthſchaftungsweiſe. 

Die Wieſen gewähren einen reichhaltigen und ſichern Futterertrag. 

Kauf⸗ und Pachtluſtigen wird der Oberregiſtrator Sutorius die Kaufı, fo wie 
Be Padıbedingungen, den Blurplan und das Vermeſſungs, Kegifter, zur Einſicht 
vorlegen. ' 

Wer bie Grundftüde fest und die Gebäude in Augenſcheln zu nehmen wuͤnſcht, 
kann ſich dieſerbalb in dem jetzigen Remontedepot zu Kuckerneeſe und bei dem Lands 
rarhdamte zu Heinrichswalde meiden, 

Gumbinnen, den 2oſten November 1826, 


s284238838 


— n- - — 








nn 2 


Nach⸗ 


— a — 


Pac einem Erlaffe bed Königl, hoben Miniſteriums ber Geiftlichen, Unserrichtd+ und Mr, 225. 
Medizinal, Angelegenbeiten vom 2uflen Oktober d. J. beabüchtigen die Kunſthaͤndler Wegen eines 
Hofmann und Wolf zu Berlin, auf ihre Koſten das Bildniß Seiner Könige. Ho⸗ ee 
beit des Kronprinzgen in Kupfer fhechen zu laffen, und ſolches zum Beſten der inländi: Sept — 
ſchen Schulen auf Praͤnumeration in ber Art herauszugeben, daß fie nach Maaßgabe 
bes Ertraged, melden die Praͤnumeration auf dad gedachte Bildniß gewähren wird, 25. Yidehr. 
eine verhaͤltnißmaͤßige Zahl von Eyemplaren ber nachſtehend bezeichneten Landcharten, 
nämlich ; 
a) Wandcharte der oͤſtlichen Halbkugel der Erbe in 4 großen Blättern, gezeichnet 
vom Prof. J. M, F. Schmidt, geflohen vom $rof, Maru, zu 3 Rthlr.; 
b) die weſtliche Halbkugel dazu, gleichfalls in 4 Blättern, pon demfelben Verfaſſer, 
su 3 Rihlr.; 
©) die beiden Halbkugeln nad ben meueften Huͤlfsmitteln bearbeiten, mit einer Ooͤ⸗ 
bencharte der Erde verfeben, zum Gebrauch der Schüler, «in großes Blatt, 
su 15 Sr; 
M neueſte Charte des Preuß. Staats, entworfen vom Proſ. Berghaus, ausgeſuͤbrt 
vom Prof, Schmidt, ein großes Blatt, zu 20 Sgr. 
an inlaͤndiſche Schulen vertheilen wollen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt fuͤr einen Abdrug des Bildniſſes 
por der Schrift auf .20 Sar., 
mis derſelben auf10 Ser, 
feſtg eſtellt. | 
Die Herren Bandrärhe, Superintendenten und Magiffräte, denen heute eine A 
sah! Subitripiiontliften zugefande iff, fo wie der Here Oberregiſtrator Sutorius hie 
ſelbſt, werben Subſtribenten annehmen, 
Da das Yublifum durch Pränumeration auf diefen Kupferſtich eben fo feine Ars 
bänzlichkeit an das Könige, Haus, als feine Bereitwilligkeit für die Schulen zu fors 
gen, erbätt, fo hoffen wir, daß ſich eine recht große Anzapı Subſtribenten finden 
werde. 
Bumbinnen, ben 2ten Dezember 1826. 





v4 | Wer⸗ 


Verfügung des Provinzial: Steuerbireftorats. 


Naqh den boͤhern Orts vollzogenen Etats der indirekten Steuern pro 1855. ſollen tie 
Abgaben von ven Kommunikations-Anlagen vom 1ften Januar 187 ab nicht ferner 
bei den Kreißtaffen, fondern bei denjenigen Hauptämtern, in deren Bezirk die Kommunis 
Iationdanlagen fi befinden, entrichter werden; welches biedurch befannt gemacht wird. 
Königeberg, den 19ten Dezember 1826. 
Der Geheime Finanzrath und Provinzial» Steuerdireltor 
Landmaun. 








Bekanntmachungen der — 


In Zermine ben 13ten Januar 1827 wird das ehemals Friedrich Alexvſche Bauer⸗ 
gut in Oedoyen, von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rutben preuß. Maaßes, gegen billige 
Bedingungen anderweit eigenthuͤmlich außgerhan werden; welches Alquiſitions uſtigen 
zur Nachricht mitgerheile wird, 
u.  Bobanndburg, den Tten Dezember 1826. 

Königlich Preußiſches Landrathsamt. 





Der dem Fistus anbeim gefallene, gehörig bebaute und mit bem nothwendigften Ins 
ventarium verfebene Bauerhof, nad dem Michael Biedaſſek in Dyiugiellen, von 2 Hu⸗ 
fen kullmiſch, fol im Termine den 15ten Januar k. J. zur eigenthuümlichen Ans 
nabme gegen billige Bedingungen urn werden, wozu Alquiſitionsluſtige einge, 
Jaden werden, 
Sobannsburg, ben Teen Dezember 1826. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrachsamt. 





Das dem Fiskus zugeboͤrige Bauergur nad dem Andreas Dombrowski in Pianken, 
von 6 Hafen 7 Morgen 149 Ruthen preuß., gehörig bebaut, und mit einigem Inven⸗ 
ta⸗ 


9 
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tarium verſeben, fo im Bermine den 16ten Januar & J. im Geſchaͤftẽ zimmer 
bed unterzeichneten Landrathsamts gegen billige Bedingungen anderweit ausgethan 
werben; welches Akquiſitionsluſtigen hiedurch befannt gemacht wird. 
Johannsburg, den Teen Dezember 1826. 
Königlich. Preußiſches Landratkeanr. 


63 





E⸗ wird das dem Fiskus zugehörige Bauergut nach dem Martin Bogun in Drods 
dowen, von 2 Hufen Fulmifhaim Zermine den 47ten Januar f; 3. im Geſchaͤfts⸗ 
simmer des unterzeichneten Landratbamıs unter billigen Bedingungen zum Eigentum 
autgerban werden; welches Afquifitiondlufligen bekannt gemacht wird, 
Johannsburg, den Tin Dezember 1826. 
- Königlich» Preußiſches Landrarksamt. 





Zum Verkaufe des dem Filkus zugehörigen bebauten koͤllmiſchen Hofes, nad) dem 
Gottfried Wilcek in Dmuffen, von 4 Hufen 10 Morgen 16 IRuthen preuß. Maaßes, 
iſt der Termin auf den 27ften Januar 8, J. im Gefchäftäzimmer ded unterzeichnes 
ten Landrathamis angefegt; welches beiig: und zahlungsfähigen Kaufluffigen mir dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag höherer Genehmigung vorbehal⸗ 
ten bleibt, 
Johannsburg, ben töten Dezember 1826. 
Königlich. Preußifges Landrarheamt, - 


— — — 


Mehrerer in der Umgegend von Ribbinnen veruͤbter Diebſtaͤhle wegen, habe ich mich 
veraniaßt gefunden, in dem erwaͤhnten Dorfe Hausreviſtonen halten zu laffen, und 
find dabei die im nachſtehenden Verzeichniß angegebene, vermuthlich geftohlene Sachen 
in Beſchlag genommen. Diejenigen Eigentpümer, denen ſolche Sachen gefloblen 
And, werden daher aufgefordert, ſich ben Sten Januar 1827 bei.mir des Mor⸗ 

gens 


gend um 9 Uhr zu melben, um ihre Ansprüche anzuzeigen, wibrigenfalld über bie vers 
jeichneten Sachen anderweitig verfügt werden wird, 
Gumbinnen, den 19ten Dezember 1826, 

Der Landrarh 
v. Lyncker. 





Verzerchniß 
won den, ben Einſaſſen von Ribbinnen abgenommenen verdaͤchtigen Sachen, zu 
denen ſich, bei der am ıdten, 14ten und ı5ten Dezember 1826 gehaltenen all⸗ 
gemeinen Worzeigung noch Feine Eigenthuͤmer gefunden —— 
Dieſe ſind folgende: 
1. eine weiſſe gewuͤrfelte Serviette ohne Zeichen, 
2. ein baumwollenes buntes Umbaͤngetuch mit breiter Borte und. — Frangen, 
8. ein gräned Saummolened Umhaͤngetuch mit grünen Frangen und bunter Borte, 
4. ein rothes unbefäumted baummollened Tuch mit hellrother Borte, 
5. ein grünes halbſeidenes Tuch mit ſchwarzen Blumen, 
6. ein rothbaumwollenes Tuch mit gelber Borte, 
7. ein Heined ſchwarzſeidenes Tuch, 
8. ein rothbuntes baumwollenes Tuch mir rothen Frangen, 
9. ein groſſes ſchwarzſeibenes Tuch, 
40. ein rorbfeidened Tuch mir gelben Streifen — roth und gelben Frangen, 
11. ein ſchwarzſeidenes Tuch, 
12. ein ſeidenes ſtahlfatbenes Tuch, wir totb⸗, gelb⸗ und grüuſtreifiger Borte, 
13. eine weiſſe Schuͤrze von Cambrai mit Spitzen beſetzt, 
14. eine Elle weiſſer Kattun, 
15. ein weiſſes Tuch von Cambrai mit Kuüpfe Frangen, 
16. ein weiffed Tuch von Mouslin mit breiter Vorte, 
47. 2 Servietten wie die ad 1. benannte, 
48. circa 7 Ellen braun⸗, grün» und geldftreifiger Kattun, 
49. 155 Ellen violet und meißflreifiger Gingham, 
20. 5 verſchiedene Stuͤckchen Leinwand, 
21. 2 Stuͤckchen aufammengeheftete Leinwand, 
22. eine 


— 


22. ein Paar zwirne Struͤmpfe T. N. gejeichnet. 
23. 3 in dieſen Struͤmpfen beſindlich geweſene ſchmale Binder von Cambrai, 
24 circa 3 Ellen Teinene Breite Spigen, 
25. 4 Enden feinene breite ungebiehhte Spigen, 
26. etwas ſchwarze Geide, 
27. ein Baar leinene Frauenfirämpfe mit 8 O geieichnet, 
28. ein halbes braunes Tuch mit grünen Frangen, roth⸗, gruͤn ⸗ und weißgebluͤmt, 
29. ein Paar weißbaumwollene Frauenhandſchube, 
30. ein Paar geibgräne lederne Handfchuhe, 
31. ein leinener blauer gedruckter Frauenrock, nebſt Wie von braunem Kattum, 
32. eine braune und gelbbunte Frauenjade, 
33. eine ſchwarz ſammtmancheſterne Müge mir ſchwarzem Butter, woran 2 neue heil 
rothe Bänder von Geide angeſteckt find, 
34. ein weißinouffelinened Umhaͤngtuch mit weißer Borte, 
35. die Hälfte einer blauleinenen, weißgeblümten Schärze mie ſchwarzſeldenem Band, 
36. ein blaues leinenes Frauenkleid mit weiſſen — 
37. ein Paar Hoſen von grauem Tuch, 
38. 24 Ellen grodes blaues Tuch, 
39. ein ſchwarzſeidenes Frauenkleid von Levantin, 
40. ein kattunes violet⸗, grüns und gelbſtreifiges Frauenkleld, 
41. ein dattuner braun und gelber Frauenrock mit blauer ſeidener Wiſte von Damaſt, 
42. eine Witte von Blauen Damaft, 
43. eine ſchwarzſammtene Frauenmüge, 
44. eine Müge von grauen Baran, 
45. 3 weiffe Düsen von Pique mit weilfen Bändern, \ 
46. eine weiffe Müge von Cambrai mit weiſſen Bändern, 
47. ein Stuͤck weiſſer Cambrai, 
48. ein aͤhnliches, doch Heinch viereckiges Stück Cambral, 
49. ein weiſſes Tuch von Kattun gefertigt, 
50. 10 verfhiedene Mannshemde ohne Zeichen, 
51. ein Frauenhemde ohne Zeichen, 
52. 2 Frauenhemde mit I, gezeichnet, 
53. 2 leinene Schuͤrzen ganz weiß ohne Wözeichen, 
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— 


54. 
55. 


67. 


— weißleinene rothffreiſige Schuͤrze, 


ein angeblich zum Handtuch eingerichtetes ſchmales Stuͤck Leinwand, etwa F Ellen 
breit, 


‚5 Een weiſſe Leinwand, auf bem einen Ende abgeriffen, mit Bleich⸗ Defen, 
,‚ 9; Ellen grobe Leinwand mit Bleich Defen, und auf einem Ende Bluiflecken, 
. 83 Een ähnliche Leinwand mit Bleich Defen, 

33 Ellen grobe weilfe Leinwand mit Bleich « Defen, 

‚234 Ellen grobe weiffe Leinwand mit Bleich ⸗Oeſen, 


5 Ellen feinere Leinwand mit dem fogeuaunten Linderende, 

2 finale leinene kurze. Handtücher, 

ein kleines alted leinenes Tiſchtuch, 

ein ganzer grober leinener Zudeckbezug mit blauen Streifen J. gejelqhnet, 
eine ſtreifige weißleinene Eerv ette, 

2 Enden zufammergenähter meiffer Drillicht, 

ein altes Handtuch ohne Zeigen, 


68. ein altc# zerriſſenes Tiſchtuch, — 


69. 


ein grobes weißleinenes Bertiafen ohne Zeichen, 


70. ein alter blau und weiffer Zudeckbezug, 


il. 


72. 
73. 
Th 
75 
76. 


circa 1 Ele grobe weiſſe Leinwand, woran noch Heberbleibfel ber länger geweſe⸗ 
nen Leinwand vorhanden ſind, 

ein weißleinenes Tuch mit rotben Streifen, Zr 

eine weiſſe roth ⸗ und blauftrcifige leinene Schürze, 2 


ein Stückchen eines mouſſelinen Tuches, 
3 Haͤlschen von Kambrai, 
ein Anfang von einem gewebten Leinenzeuge, weiß und verfehicbentli — 


77. 3 weiſſe Frauenmuͤtzen von Cambrai, 


78. 


eine weiffe Krauenmüge von Pıque, 


79. 2 Ellen weiffe Leinwand ald ein-Bpeil ber Breite, 


84. 


eine weiffe Welle von Piane mit blauen Blümchen, 
eine bunte Borte von einem großen kattunen Duche, 
ein neuer lederner Muͤtzenſchirm, — 


„ eine Unterhaube, , m N 


2 vorpe ſeidene Bänder (at), 


DU BEE ENDE ‚Vz ; An ! 
Bavsılsche | 3. eine 
Staais 
Bıbiinthek 
Mirshan 
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